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Augsburg. 
tauterfhde Buchdruckerey. 


Da Kreid s Intelligenz» Blatt file den Oberbonaus Kreis erfcheint wochentlich jeden Montag. 


"eo Die äußern Behdrden, welche dffentliche Welanntmachungen zur Aufnahme in das Kreis, 
Intelligenz Blatt einfenden, haben diefen Termin zu berädfichtigen, damit ipre korrekt und lesbar 
einzufendenden Inſerate wenigftend 2 Tage vor jenem AusgabösTermine in Augsburg eintreffen, 
Bey Verkäufen und Termins⸗Gegenſtaͤnden wären die Termine nicht auf zu kurze Zeit zu beftims 
men, damit folche micht bereits umfloffen find, wenn das Blatt verfendet wird. Werfpätere Bes 
Banntmachungen werben daher zurücgelegt, und konnen nicht mehr aufgenommen werben. 


Das Kreids Intelligenz» Blatt mit ben monatlichen S sEonfpekten koſtet jaͤhrlich 
s fl. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deſſelben wird auf die Ausfchreibung vom 
Aaoten November 1850, (Kreis = Intelligenz » Blatt v. J. 18350 Nr. 47. Gelte1396 u. f.) 
„die Haltung und Beſtellung des Kreis s Intelligenz s Blatted betreffend“ bezogen. 


Die Iuferationd s Gebühren werden in Partheps Sachen von ber Linie mit s kr. bezahlt, in 
‚ seinen Umtös Gegenfländen aber werden bie Belanntmachungen unentgeldlich aufgenommen, 


Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen 
werben zu ihrer Zahl noch mit a., b. und c., bezeichnet. Auf diefe Nummern wird ſich in den Eonten 
unb Quittungen bezogen, weil ald Beweiſe ber Aufnahme Feine einzelnen Blätter abgegeben werden. 


Die Bezahlung für die beſtellten Eremplare gefhleht von den aͤußern wehbrden laͤngſtens 
binnen 5 Monaten, und von den Privaten ſogleich bey der Beſtellung. 


Augsburg den item Jaͤnner 1856, 


Die Redaktion 
bes Kreiss Intelligenz: Blattes. 
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Intelli 


Oberdonau— 


Augsburg, den 4* Jaͤnner 1836. 
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enzblatt 








JPJahbalt: 


anng Ratur 
ſchaft an der Kreis⸗kandwirthſchafte⸗ und Sewerds⸗Schule in Augsburg. — Kreis s und andere Rotizen. 
tanntmachungen 


der königl. Kreise 


sur Erhebung 
bie Glas» Fabrikation in Bayern, von Ghr, Schmitz.” 


bes Ghauffees Seldes, hier die Bab- Karten 


sBehre, Ghemie und Enenclopädie der —— 





Bekanntmachungen ber k. Kreis⸗Stellen: 


I.) ad Nrm. 8529. 


An 
die kgl. Eonferiptiond » Behdrden ded Obers 
Donau » Kreifed. 
(Die Berichtigung der Eomferiptions = Liften ber 
AlterösKlaffe 1814 betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät ded Könige. 


Die unterfertigte Stelle wird am reis 
tag den I5ten d. M. nach Vorfchrift des 
6. 56. des Heer: ee die 
öffentlichen Sigungen übet die Berichtigung 
der Eonferiptiong sLiften der Alters s Klafie 
1814 beginnen, und die Verhandlungen nad 
folgender Ordnung vornehmen ; 


1.) Am Freytag den I5ten Sinner 1836: 
1.) das k. Landgericht Friedberg; 2.) 
das k. Landgericht Goͤggingen. 
II.) Am Sonnabend den 16ten Jänner: 
3.) das koͤnigl. Landgericht Aichach; 
4.) das Herrfchafts: Gericht Nordendorfz 
5.) den Magiftrat der Stadt Augsburg. 
II.) Am Montag den ı18ten Jaͤnner: 
6.) das k. Landgericht Roggenburg; 
7.) das koͤnigl. Landgericht Rain; 8.) das 
SHerrfchaftss Gericht Burheim; 9.) das 
Herrſchafts ⸗ Gericht Edelftergen. 
IV.) am Dienftag den ı19ten Jaͤnner: 
10.) das Fönigliche Landgericht Sch r o⸗ 
- 1 » 


7 en 8- 


benhaufen; 11.) das Pönigfiche Lands 
getiht Zusmarshaufen; T2.) das‘ Herte 
fchafts: Gericht Weiffenhorn. - + 5 


V,) Am Mittwoch) den zoten Jänner: 
) das. fgl. Landgericht Lauingen; 


1 
14.) Bad Fönigl. Lanogericht Wertingen; 
15.) das Hersfchafts Geriht Neuburg 


an der Kammıel. — 
VE) An Frehtag den 22tch Jänner: 
16.):das f. Bandgeriht Mindelheim; 


17.) das „fönigl. Landgericht Türfheim; 


18.) bagggfät. Landgeriht Donauwörth. 
VII) Am Sonnabeub den\asten Jaͤnner; 


19:)-das t. Landgericht Lindau; 20.) 
das k. Landgericht Weiler; 21.) den Mas 
giftrat der Stade Lindau. 


VL) Am Moutag den esten Sinner: 


j 29.).das #. Landgericht Jmmenftadt; 
25.) das koͤnigl. Landgericht Höchftäde; 
84.) das Hertſchafts- Gericht Baden: 


Hauf en, i 

IX): Yin Dienftag den 29ten Jänner: 
‚® 23.) das egl. Landgericht Dilingen; 
26.) das k. Landgericht Buchloe; 27.) das 
kgl. Landgericht Schwabmuͤnchen. 
* X.) Am Mittwoch den arten Jänner: 


#08.) das k. Landgericht Kaufbeuern; 

29.) das fönigl, Pandgerihte Meubury; 
30.) den Magiftrat der Stadt Kaufben: 
ern; 31.) den Magiſtrat der Stadt Neur 
burg. ars 


AI) Am Freytag den 26ten Jaͤnner: 
52.) das Pal. Landgericht Kempten; 


53.) das k. Randgericht Ursberg; 34.) ben 
Magiftrat der Stadt Kempten. 


x ” * u 0 
XII.) Am Sonnabend den soten Jaͤnner: 


55.) das k. Landgericht Sonthofen; 
56.) das k. Landgericht Füffeu; 57.) das 


- Pal. andgerihe Oberdorf. 


XII.) Am Montag den Iten Februar: 


38.) das k. Landgericht Ottrobeuern; 
59.) das koͤnigl. Landgericht Grdnenbad; 
40.) das koͤnigl. Landgericht Günzburg. 


XIV.) Am Mittwoch den sten Februar: 


41.) das kgl. Landgeriht Ober-Günze 
burg; 42.) das Pol. Landgericht Iller⸗ 
tiffen; 45.) das kgl. Landgericht Bur⸗ 
gau; 44.) den Magiftrat der Stade Mems 
mingen. 


Die öffentfihen Sitzungen des k. ober: 
ften Refruticungs-Raches beginnen Freitags 
den 15ten Jaͤnner, und an den übrigen fefts 
gefegten. Tagen Vormittags präjis 9 Uhr, 
und ſaͤmtliche Neflamanten haben zu diefer 


"Stunde beftimmt zu erfcheinen. 


Die Conferiprions : Behörden haben dies 
fes nicht nur Öffentlich" bekannt' zu machen, 
ſondern auch insbefondere den Betheiligten 
mit der Bemerkung zur Keuntuiß zu bringen, 
daß bey dieſen Sitzungen nicht nur den El— 


- teen, und Vormuͤndern der Eonferibirten, 


und jenen Eonferibirten, welche ein Inte 
reffe an diefen -VBerbandlungen zu -baben 
glauben, Sondern auch überhaupt dem ges 
ſammten Publifwin nad) $. 53. des Heeres⸗ 
Ergaͤnzungs-Geſehzes der Zutritt frey ſtehe. 
Du gleicher Zeit wetden ſaͤmtliche Conferip: 
tions⸗Behoͤrden die Conſcriptions⸗ Pflichti⸗ 
gen, deren Eltern, Verwandte, und Vor— 
muͤuder darauf aufmerffam machen, daß die 


Bayerische 
Staatsolblioihek 
hiönchen 


9ır 


Verhandlung nicht nur die Befcheidung der 
etwa don Conjsribirten gegen die Conſecrip⸗ 
tions = Beherden eingelegten Reklamationen, 
ſondern auch Die Nevifion, und - definitive 
Beſcheidung ‚aller ſonſtigen Beſchluͤſſe der 
Unter Behoͤrden überhaupt. umfaſſe, und 
das alſo auch die. bey der erſten Couſcriptious⸗ 
Inſlanz etwa Zurücgeftellteunbey diefer Ver⸗ 
baudlung: betheiligt ſeyen. 


>; 1 ——— 


Wenn die Amts Vorflände zur Befoͤr⸗ 


derung des Geſchaͤftes, und zut Unterffüz— 
zung der Meflamations« Geſuche durch Er, 
theilung mündlicher Aufſchluͤße bey den: oͤf⸗ 
fentlichen GSigungen ‚des oberſten Rekruti⸗ 


rungs⸗Rathee freywillig zu. erſcheinen wuͤn⸗ 


ſchen, ſo ſind ſie hiezu eingeladen. 
Augsburg dem Iten Jänner 1856; 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
—Kammerdes Innern 
v. Lim, Praͤſident. 
coll! Wilhelm, 


' t 
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ſchleunig ſt bey-dem. unterfertigten koͤnigl. 
Praͤſidium einzureichen. 

Hiebey wird bemerkt, daß im R echnungs— 
Dienſte ganz befaͤhigte Rechts Praks 
tikanten, welche u, je⸗ 
doch nachzumeifen Ift, für den Fall 
des Anmeldens beſondere Serůggchtiguug 
erhalten werden. 


Augsburg’ am aten’ Jänner 1856. 
Prafidpium. — 
ber, fgl. Regierung des Ober-Donaus 
Kreifes. 
v. Lin Pf, Präfident. 
soll. Volk. 


— 


' III.) ad Nrm. 2454. 


I (Den Gleichlaut ber Duplifate mit den — 
Erxhibiten betr.) | 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


11.) Präs. k CE 


(Die Aufnahme einiger Funktionäre im Rechnungs⸗ 
Kommiſſarlat ber kgl. Regierung, — des 
uuern, betr.) * 


Im Namen Sr. Majeſtat des Könige, 


Zur. Aushilfe im Rechnungs» Kommiffas ' 
riat der k. Regierung des Oberdonau⸗Krei— 


Es werden hiemit alle diejenigen, welche 
bey dem unterfertigten Gerichts» Hofe mits 


theilbare Schriften. einzüreichen haben, auf 


die wegen Einführung der. Duplifate erlafs 
fene Verordnung nom 27. Movember 1766, 
erneuert am 9. Dezember 1799 (Maier’fche 
Gen.: Samml. vom jahre 1734 pag. 58, 
und vom Fahre 1800 pag. 22.) mit dem 
Anhange hingewieſen, ‘daß, nachdem bie 


„ Dupfikate, an die. Stelle der Erhibits s Abe. - 


fes K. d. J. werden für bas faufende Etats ⸗ 


Jahr 1184$; einige Funktionaͤre aufgenom⸗ 
men, Diejenigen Individuen, welche ſich 
um ſolche Stellen melden wollen, haben ihre 
mit den noͤthigen Zeugniſſen belegten Geſuche 


ſchriften getreten find, welche früher gemäß 
cod. Me oap. 5.9.4: Nro.3. zum Zwecke 
dee Mittheilung durch die Gerichte gleiche 
lautend angefertiget werden mußten, in den 
Duplifaten auch die. Unteefchriften dee Ep 
bibenten ; und’ der. allenfalls mitunterzeichnes 
tem. Anwaͤlte eben fo genau und bollftändig 
beyzufegen feyen, wie fie. das bey den Acten 
zurücbleibende Original enthaͤlt. 


1 


11 nn — A 


Die Nicht: Beachtung dieſer Vorſchrift 
zieht die Zurücgabe der Duplifate Behufs 
der MWervollftändigung, und eine Strafe 
von 1 fl. 30 fr. nach fi. 


Sandshus dem Iren Dezember 1835. 


Königliches Appellationd- Gericht für 
den Sfar- Kreis, 


d. Hörmann, Präften. 
Hader, Sekretär. 





IV.) ad Nrm. 8228, 


An 
fämtliche Diftriktd: Polizey-Behbdrden bes Ober⸗ 
* Donau » Kreifes. 


(Die Unwelfung zur Erhebung des Chaufſee · Geldes, 
bier bie Lad⸗Karten ber Fuhrleute betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Mach Anzeigen der k. Haupt⸗Zoll⸗ Aems 
ter werden die Beſtimmungen der unterm 
ııten Dftober d. J. mitgeteilten, und im 
Ausjuge auch durch das Kreis s ntelligeny 
Blatt veröffentlichten Anweifung zur Chaufs 
ſee Geld» Erhebung $.23, wonach jeder Frachts 
Führer verpflichtet ift, über feine Ladung 
eine Labs Karte bey fich zu führen, in wei⸗ 
cher die ganze Ladung auf den Grund der 
Fracht s Briefe und zollamtlichen Papiere, 
die er in Handen hat, nach Eolli, Zeichen, 


Gewiht, Inhalt, Herkunft und Beſtim⸗ 
mungssDrt, Addreffe, nebft der Anzahl des 
Gefpanns genau aufgezeichnet ſeyn muß, | 
nicht allenchalben beobachtet, was Anftände:: 
und Erſchwerung der WaarensEontrole zur ' 


Zolge hat. 


Im Anlaſſe diefer Mittheilung durch die 
koͤnigl. General⸗ Zoll. Adminiſtration erhalten 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey Behörden den 
Auftrag, die in ihren Bezirken angefeffenen 
Fracht ⸗Fuͤhrer wiederholt zu verftändigen, 
daß fie bey Vermeiduug der aus unterlafs 
fenem Befige der Pads Karten entfichenden 
Machtheile in Bezug auf verzögerte Abfer⸗ 
tigung u, dgl., über jede Ladung, gleichviel, 
ob fie gemifcht oder ungemifcht fen, oder 


ganz aus Chauſſee⸗ Geld; freyen Gütern ber 


fiehe, die vorgefchriebene Lad» Karte bey fich 
zu führen haben, um zu jeder Zeit und bey 
jeder Gelegenheit deren alsbaldige Vorlage 
möglich zu machen, und dadurch die Chaufs 
fee-Geld, Erhebung Behörden in den Stand 
zu ſetzen, die Chauffee.Geld- Abfertigungen 
fo fchleunig zu volljichen, als es im Inter 
reſſe der Fuhrleute und des allgemeinen Vers 
kehrs begründet ift. 
Augsburg den 28. Dezember 1835. 


8. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Lim ?, Präfidene. 
coll. Kliebenfchedel, 


V.) ad Nrm. 8667. 


(Die Schritt: „Bemerkungen über die Glas « Fabrl⸗ 
kation in Bayern, von Chr. Schmitz betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Im Laufe diefes Jahres ift von Ehr. 
Schmig Inſpektor der Fönigl. bayer, Pors 
yellan » Manufaftur in Nymphenburg eine 
Schrift unter dem Titel erfchienen: 

„Bemerkungen über die Glas: Fabrifas 
sion in Bayern in befonderer' Beziehurz 
auf die Münchner Induſtrie Ausſtellung 
Am Jahre 1834 mit Ruͤckſicht auf den 


13 


Zuſtand dieſer Induftrie in Feanfreich 
und Defterreich ;“ 


über deren Inhalt fich der Eentrals Berwals 
tungs « Ausfhuß des polptechnifchen Vereins 
für Bayern ſehr vorcheilhaft geäuffert hat. 


Die kgl. Regierung des Kreifes ficht ſich 
daher veranlaßt, auf diefe Schrift hiedurch 
aufmerkſam zu machen. Diefelbe kann zw 
München von der Lentner’fhen Buchs 
handlung um den fehr mäßigen Preis von 
54 Pr. bezogen werben, 


Augsburg den s1ten Dezember 1835, 


Koͤnigltche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v.2in B, Präfdene, 


coll. Kliebenfchedel. 


VI.) ad Nrm. 8746. 


(Die Erledigung ber Lehr⸗Stelle für Natur⸗Geſchlchte, 
Natur⸗Lehre, Chemie und Encpelopädie der Land: 
wlrthſchaft an der Kreis-Landwitthſchafts⸗ und 
Gewerbs⸗Schule In Augsburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Lehrers an 
der KreissLandwirthfchafts » und Gewerbs⸗ 
Schule Julius Juch in Augsburg zum 
Sub⸗Rektor und Lehrer an der Landwirths 
fchafts, und Gewerbs:Schule in Schweins 
fure ift die Stelle eines Lehrers für Nas 
tur s Gefhichte, Naturs Lehre, Chemie und 


—— — 
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Eneyelopädie der Gewerbe an def Kreiss 
Landwirchfchaftss nnd Gewerbss Schule in 
Augsburg in Erledigung gefommen, wos 
mit ein Gehalts: Bezug von 600 fl. verbuns 
den ift, und woben bemerft wird, daß dies 
fer Lehrer für den Vortrag der Chemie und 
Waaren : Kunde an der Handwerks s Feyers 
Tagss Schule noch weiter eine Remuneras 
tion von 100fl. zu beziehen habe, 
Qualificirte Individuen, welche um dies 


ſe Lehren, Stelle nachzuſuchen gedenken, has 


ben ihre mit den erfoderlihen Prüfungs 
und fonftigen Zeugniffen belegten Gefuche 
längftens binnen 3 Wochen an die unters - 
fertigte Kreis-Stelle einzureichen. 
Augsburg den 1. inner 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kllebenſchedel. 


Kreis s und andere Notizen. 





Gemäß Entſchließung der k. Regierung des Ober⸗ 
Donausfreifes , Kammer des Innern ‚ dom zoten 


Dezember 1835 murde dem Martin Deiele, = 


und Ignaz Miller zu Schwabmühlhauſen, 
Landgerichts Schwabmuͤnchen, eine öffentliche Belo— 
bung und eine Belohnung von 10 fl. 48 kr. für 
jeden derfelben zuerkannt, weil fie auf. bie gemachte 
Wahrnehmung eines dafelbft am sten d. M. waͤh⸗ 
send des vormittägigen Gottesdienſtes durch zwey uns 
bekannte Männer vollgogenen Diebfiahlg mit Einbruch 
den flüchtig gewordenen Dieben ſogleich nachſetzten, 
und ſich derſelben, obgleich fie bewaffnet waren, mıt 

Muth und Entſchloßenheit bemaͤchtigten. 


15 — 


Die Feſtgenommenen waren yo dligemein vers 
rufene und gefürdtete. — wegen u die, 
zeſſute Gauner. > 


(Belannt mach ung.) * 


Bu Berathung eints wichtigen und adringenden na 
Gegenſtandes ſiehet ſich der untenbenarnit Ause 
ſchuß veranlaßi, eine Geueral⸗Verſammlung auf Frey⸗ 


rag den gten Jaͤnner Nachmittags 237 Uhr indem 
Vereins⸗Kokale anzubrraumen ,. und hiezu⸗ färnefithe 
verehrliche Mitglie der des tan dwirihſchaftlichen 
Vereins‘ fuͤr dem Oberdonau⸗Kreis einzuladen. 

Der zu’ beraihende Gegenſtand iſt aus der im 
Beieins · Lokale berfits — Tages: Ordnung 
erſichilich. 

Augsburg hen agtın Doumter, 3835. 


Der Ausfhuß des laudwirthſchaftlichen Vers 
‚eins für ben Döerdonau · Kreis, 


ee) um. 





“4. 


BeYanntmahung) 

In Neuburg an ber Donau iſt eine Fotto-Koßelte 
erledigt. 

” Bewerber um biefelbe innen nur aus dem Stande 


er Kaya, % 


r “16 
“uns! Midwelfen nd’ Un A Wötin Bei der Une 
terzeichneten Stelle singureiden, ’ 
Münden den 26ten Deyeniber‘ 1855. 
" Röniglh General : Lotto : Adniniſtration. 
—Trautuer. 
— 


—— — 
Gekanntmacheng— ) 
, Sonntags den 17ten Sinner 1836 beginnt ein 
neuer Behr» Kurs an ber. Dufier» Wererfhufe dabier, 
deren Einrichtung im, Kreis.» Juteligenz ⸗Blatte 
Seite 988 bekannt "gemacht if, Die Aufnahme ges 


. (bieht- usb Ye gel der Anmeldungen, melde an 


den Borarbeiter dir, Eule, Mebermeifter Andreas 
Hitzler (Sehn) in der Georgt: Straße Lit. F. Nr. 80 
mohnhaft, zu ſtellen find. 

Bestiglich der neuern alterhöchften Beſtimmungen 
fiber bie befondere Aufnahme zweier Weber vem Lande, 
(Kreise Intl Sene n 0ig) werben? auf die geſche⸗ 
henen Vorſchlaͤge der kgl Land» und Herifhafts» Ges 

richte bey jeweiligen Vacatur rechtzeitige Einberufuns 
gen gemacht werben, 

Augsburg den zrten Drgember 1935. 


Das Königliche Reftorat der Kreis. Lands 
wirthichafts» und rn 
X e o. 





der Zivile und Militaͤr⸗ Quies zenten und Penſi oniſten — 


zugelaſſen werden, und jeder. Kompetent hat nadıe 
zumeifen, ob er des Geſchaͤfis kundig und, bie erfos 
‚berlihe Kaytion zu leiften im Stande fep, wir viel 


er als Quieszenz · Gehalt oder Penfien beziehe, deh 


welcher Kaffe, und od nicht ein Theil hievon ſchon 


einem gerichtlichen Adzuge unterliege? Militär Ins ' 


dividuen haben ſich noch insbefondere darüber auszu⸗ 
weiſen, ob ihnen die Penfion ledenslaͤnglich, ober 
blos tempordr bewilligt fep ? 

* Die Gefuhe mit den entfprechenden Dfferten 


Befanntmadung 
der Redhnungt-Refnltate pro 1333 des 


Wirtwen umd WatfensUnterfidgungss 


Dereind der Schul-⸗Lebrer des 
Dberbonau: Kreifes, 





Nachdem num auch die ſechste Vereins Rechnung 
pro 1833 bie Super-MRevifion paffirt hat, fo mer» 
den in Gemäßheit des $.40 ber Statuten die Res 
fultate derfelben zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


- 
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Der Verein zählte auch in dieſem, bem lehten 
Jahre der Iten Verwaltungs Periode nahe an Ein« 

taufend Mitglieder; «6 blieb ſich ſomit der Stand 

bes erſten umd legten Jahres fo ziemlich gleich. 


Der Vermögens: Stand betrug im erflen Ver— 
mwaltungs · Jahre 18645 fl. Sy kr. zpf.; er hat ſich 
im fechsten Jahre bis auf 43726 fl. z7 ir. 15 pf. 
erhöht, 


Die kgl. Regierung bat hiezu für jedes Jahr 
800 fl. aus dem Kreis · Hilfs-Fonde, und die Schule 
Lehrer⸗Anſtellungs· Taxen bepgetragen, melde in bite 
fem Fahre die Summe von 1057 fl. 7 kt. 1pf. ers 
zeihten, mas mit dem unterthänigfien Danke an« 
gerhhmt wird, 


Den Diftrifts» Vorftchern, welche für Schreibe 
Materialien keine Aufrehnungen machten, wird hie⸗ 
mit gleichfaus der ſchuldige Dank dargebracht, 


Ueberbieß find von den, in den unten abges 
druckten Vergeichniffen namentlich aufgeführten wohl« 
wollenden Menfhenfreunden im Jahre 1834 Ofl. 24kr. 
angefallen, wofuͤr man den eblen "Geben dem gebühs 
renden Dank erflattet. - 


Im Jahte 183% bezogen 2 Wittwen und 8 eine 
face Waifen Unterftügung, dagegen haben im ſechs · 
ten, dem Jahre 1833 46 Witwen 47 einfache Wais 
fen und 10 Doppel= Waifen die Wohlthaten des 
Vereins genoffen. 11 Wittwen find während der ers 
ften 6 Jahre geflorben, 22 einfache und 2 Doppel« 
Waifen find volljährig geworden, und traten aus 
dem Penfions:Bezug. 


Obwohl der Vermögens « Stand vom erflen bis 
zum fechsten Jahre bedeutend angewachſen ift; fo 
baden fi dagegen auch die Unterfiügungen bedeu⸗ 
tend vermehrt, und merben fortwährend bis zum 
zwanzigften Fahre fleigen; die Anſtalt bedarf daher 
edler Menfchenfreunde, welche, die Wichtigkeit des 
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Vereins erkennend, durch Wort und That dahin wirs 
ten, daß ber Fond vergrößert, und hiedurch die Thraͤ⸗ 
nen der Wittwen und Waifen aud künftig mög: 
lichſt geſtillt werden können, 


Augsburg den 28ten November 1855. 
Verwaltungs: Ausfhuß des Wittwens und 
MWaifensUnterftügungs: Vereins der Schule 

Lehrer des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Herzog, Vorſtand. 


Daumeifter, J. Hepdecker, 
Iter Beiſitzer Ilter Beiſiher. 
3.8. Schwager, J. M. Kobler, 
Kaſſier. Gontrolleur, 


L.) Einnahmen 


A. 


Aus dem Rechnungs-Beſtande der 
vorigen Jahre, 


fl. te. pf. 

1. Aktiv» Reft des vorigen Jahres „ 3301 3125 

2. Aktiv:Ausflände 2 2. . . | 2781 — 
3. Rechnungs⸗Defekte u, Einnahme: 
Nachholungen incl. ber Zinfe 
aus den Fundirungs⸗Beytrags ⸗ 

Seifen. - » . . | 650|56|— 

Zotal:Summa 4230 7 24 


B. 


Yufdas laufende Fahr. 
4, Bon bem ausgelicehenen Kapitals | | 
Bermögen | 
2 


19 » 
5 fl. ke.|pf. fl. kr. pf. 
) an heimde zahlten Kapitalin . 2000 —— 3. Rechnungs · Defekte undBaplungss 
b) an inſen von Kapitalin . . 195134 ⸗ Nahholunen 2 2.2. 15017) 2 
5. An Fundirungs: Beiträgen . . 4|—|— Toral»Summe | 192|50|— 
” % » — 
6. An ordentlichen Jahres: Beiträgen | 3676| 5 * R. 
7. An ordentlichen Jahres⸗Veitrags⸗ 
Nachholungen von den Meike Auf dad laufende Jahr. 
ten, melche nicht volle 5 Jahre 4. Auf ausgelichene Kapitalien . » 6925 | 
dem Vereine eimverleibe waren, 5. Auf Unterflügungen 
nad $. 27 der Statuten 31/—|— |] a) für Bittmen .. 00. 0. |] 2480110— 
-8. An den vom Staate alerand« b) füreinfadhe Waifen. . . » 549/50) — 
digſt dewilligten Beiträgen c) für Doppel⸗Waiſen... 19432) 
a) aus dem Kreis⸗Hilfs-Fonde 800|— | — [6. Für Regie 
b) an Anſtellunga⸗Taten der Schul⸗ a) auf Schreib: Materialien .. 18/130) — 
I 1osr| 7) ı $ 5) auf Bußbindereöhne . . . 23) 2 
2 . c) auf Buchdrucker⸗Loͤhne; d) oͤf⸗ 
—— Dentrale * fentliche Blaͤtter; e) Geraͤth⸗ 
chet⸗ Verlage..... — ||. a: ——— sl 
d) an Snterfalar Fruͤchten 4 50 — — N) auf Doftgeid, Fuhr und Bo⸗ 
9. An Wohlthaͤtigkeits⸗Beitraͤgen ten-Löhne — s8626- 
a) freywilige Beiträge 6/24— | 8) Diäten und Reifeloflen . . — a 
h)-.auf übrige Ausgaben . , » 10/281 
b) d 
— —— — I_1._ 17. Auf Aktiv⸗Aus ſtaͤnde 
a) ferner als ruhend zu behandeln 49150) — 


Zotals Summe 


Einnahme Summe |13847|17]34 


IL) Ausgaben 
A. 


Huf den Rechnungs⸗Beſtand ber 


vorigen Fahre. 


1. Paffiv-Reft des ganzen Yahırs . | 
2. Altiv» Ausftände 
a) ferner als ruhend zu behandeln 
b) nadyjulaffende und abzufchreie 
bene . » . . 


* *. * * 


| g017|10]| ı 









b) nachjulaſſende und abzuſchrei⸗ 
bende * * ⸗ “ * * 
Total Summe |10332| 3 — 


Ausgabs«-Summe 1052453 — 
©. 


Abſquuß. 
Die Einnahme beträgt . . . . ea 33 


Die Ausgaben dagegen » x . . J1oszalszi— 
34/32) 2 fomit der Aktiv: Reh | 3322/2434 


welcher in ber nähften Jahres-Rechnung als Aktive 
— — — [Ref des vorigen Jahres zu versinnahmen iſt. 


D. 


Dermögens-Ausmweik. 
Das ganze Vermögen beſteht mit dem Gchluffe 
des Rechnungs-⸗Jahres 1833 als dem fechsten Ver⸗ 






re 
— fl. |Ex.lof. 
a) in obigem Aktiv ⸗Reſt zu. - 332224 35 
by) im Obligationen nach Ziff. II.a. 40278 - i— 
c) in ruhenden Ausſtaͤnden u . 129| 2] 2 


Reiner Bermögens-Stand |43720]27]12 


E. 


Vermoͤgens⸗Zuwachs. 
Dir reine Vermögens » Stand im Jahre 1833 


weißt aug .. 2447262714 
Er hat im vorigen Jahre betragen . 386s51 3124 
Somit hat fi das Vermögen vom 
Schlufſe des Jahres 1834 bie dahin 
1833 vermehrt um «0 0. «| 5074165155 


Verzeichniß 
der Wittwen und Walſen, welche in 
dem Rechnungs⸗Jahre 1834 Unt erſtuͤ⸗ 
zungbezogen haben: 


IL. Bezirk Aichach. 


1.) Die Lehrets. Wittwe Monika Haunfletter 
in Zandern mit 3 Waifen, II. Rlaffe, 80 fl. 20 fr. 
2.) die Lehrers: Wittwe Matthes in Birgesheim, 
II. Kl., aofl.; 3.) bie Lehters ⸗ Wittwe Kaifer 
in Donaumwörth, IIL RL, 4ofl.5 4.) bie Lehrets⸗ 
Witwe Schwab in Mündling, III. Kl., sofl; 
5.) bie Lehrers » Witwe Hafner in Feldbeim, 
III. AL, sofl.; 6.) die Behrens Witwe Schmid 
in Bonfat, II.Kt., 6ofl.s 7.) die Lehters-⸗Wittwe 
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Haunfletter im Drtlfing, IIT, Kt., sofl; 8.) 
die Lehrers » Wittwe Blepymair in Deyenader, 
I, Kl., 60fl.; 9.) bie Lehrers Witwe Krieger 
in Dber»Griesbah mit 3 Warfen, I. Kl., 128fl.; 
10.) die Lehrers. Wittwe Weber, in Reichertshoe 
fen, J. Kl., 73 fl. 20 kr. 


IL, Bezirk Friedberg. 


11.) Die Lehrers: Witene Rehm in Augsburg 
1.81, sofl.;5 12.) die Lehrers. Mittme Rübdins 
ger mit 4 Waifen in Augsburg, IL. Kl., 7öfl. 30fr,; 
13.) bie Lehrers Wittwe Ingerle mit 3 Waifen 
in Dafing, 1. Rt, asfl.; 14.) bie Lehrers⸗Wittwe 
Säröfimit ı Waife in Steinekirch, I. Kl., göſt. 


UL Bezirk Dttobeuern. 


15.) Die Lehrers » Wittwe Hutter in Dber⸗ 
Germaringen, III. Kl., aofl.; 16.) bie Lehrerd⸗ 
Wittwe Schweighard mit 53 Waifen in Elisried, 
J. Kl., 128 fl.;5 17.) bie Lehrers: Witwe Hohl 
in Keonburg, III. KL, 40fl.; 18.) bie Lehrers“ 
Wittwe Knaller in Mörgen, II. Klaſſe, 60fl.5 
19.) die Lehrers» Witwe Unold mit ı Waife in 
Volkratshofen, TIL Kl., 47fl. 20.5; 20.) bie 
Lehrers Witwe Gäble in Memmingen, II, Kt. 
s2fl 5 21.) bie Lehrers Witwe Rofer mit 3 Wai⸗ 
fen von Münfterhaufen, I. Kl., 128fl.; 22.) die 
Rehrers» Wittwe Hey in Burheins, III. Ri. aofl.; 
23.) die Lehrers» Witwe Geißler mie 3 Walfen 
in Unteregg, III. Kl., 6ofl. 20&.; 24.) bie Leh⸗ 
rets · Wittwe Müller in Rematstied, III. Kiaffe, 
a0fl.5 25.) die Lehrers“ Witwe Shmib mis 
6 Waiſen in Holsftetten, II. Kl., ısı fl. 48 kr. 
26.) bie Lehrers Wittwe Maierhans mit ı Waife 
in Untrasried, II, Kl., 72fl.;5 27.) die Lehrers⸗ 
Witwe Berger mit ı Waife in Honfolgen, II. Kl. 
63fl.;5 28.) die Lehrers⸗ Witte Ratteror in Am⸗ 
berg, J. Kl., 80 fl. 

2 * 
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IV. Bezirk Kempten. 


29.) Die Lehrers. Mitime Mayr mit 5 Wai⸗ 
fen in Wetzlo, IL Kl., sofl.; 30.) die Lehrers⸗ 
Witwe Strohacker mit ı Waiſe in Wipotzried, 
III. Kl., aafl; 31.) die Lehrers. Witwe Dorn: 
ach er mit 2 Waifen in Kempten, 1, Kl., 102fl.4ofr.; 
32.) Die Lehrers » Witwe Kuisle in Kranzeck, 
II, Kl., aofl.; 33.) die Lehrers⸗Wittwe Schm ds 
gerin Mittelberg, III. Kl., aofl,; 34.) die 2 
Doppel» Waifen des Lehrers Hatt in Stein, 
III. Kl., 48 fl. 


V. Bezirk Dilingen, 


35.) Die Lehrers s Wittwme Rapfer in Feiflins 
gen, II. KL, 6ofl.; 36.) bie Lehrers: Wittwe Mils 
ler mit 2 Waifen in Roth, II. Kl., saflı; 37.) 
bie Lehrers MWittws Ketterte in Burgau, II. Kl., 
55fl.; 38.) die Lehrers: MWittme Strobl mit 2 
Waiſen in Ichenhauſen, J. Kl. 112fl. z 39.) bie 
4 Doppel -Waiſen des Lehrers Baumeiſter in 
Rieden, III. Kt., safl. 326.5 40.) die 3 Dop« 
pel⸗Waiſen des Lehrers Schweger in Balzhaufen, 
I. Kl., z2fl.; 41.) Die Lehrers » Wittwe Lin» 
benmape in Burk, II. Kl., 36fl. aofr.; 42.) 
bie Lehrers» Wittwe Millerin Aichen, IH. Kı., 
40fl.; 43.) die Doppel⸗Waiſe des Lehrers Hars 
lachet in Nieder-Raunau, III. Kl., 16fl.; 44.) die 
Lehrers-⸗Wittwe Holt in Biberachzell, I. Ki., au fl.; 
45.) die Lehrers-Wittwe Abe mit ı Waife in Nogs 
genburg, I, Kt., göfl.; 46.) die Lehrers: Wirtme 
Engel in Rennertshofen, II. Kl., 60fl; 47) 
die Lehrers s Witwe Wälder mit 2 Waifen in 
Beuern, II. Kl., 77 fl. 4 kt.; 48.) die Lehrers⸗ 
Wittwe Mair mit ı Waiſe in Weißenhorn, J. Kl. 
64 fl.; 49.) die Lehrers-Wittwe Steiner in 
Ober⸗Fahlheim, TIL. Kt., 40 fle; 50.) die Rehreres 
Witwe Böhm in Holzheim, TIL Kl., 40 fl. 

Summa 3224fl, 18 fr. 


* 


— —— — —— 
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Verzeichniß 


ber Wohlthätigkeits—Geytraͤge welche 
bey dem Wirtwene und Waifen:Unter 
flgungs.»Dereine der Schuls Lehrer 
bed Dberdbonausfreifed in dem Rech 
nungd:Fahre 1833 an efallen find. 


An Wohlthatigkeits-Beytraͤgen: 


a) Bon Sr. Hochw. dem Hrn. Pfarrer und Dis 
ſtrikis⸗Schul⸗ Inſpektor Braun in Sonthofen 6 fl. 

b) Aus dem Verkaufe der Waldhoͤr'ſchen Ge» 
fang Schule 24 fr. 

An Pegaten, Schankungen und Erbſchaften -, 


Eumma 6fl. 24kr. 


— — 


(Die wegen Vergiftung mit dem Schwerte hingerich⸗ 
tete Korherr betr.) 


Kunigunda Korherr, Klıfners- Mitime in 
dem Städtchen Furth, k. Landgerichts Kamm, fas 
tholiſch, 56 Jahr alt, melde feit zehn Jahren im 
MWittwenftande mit ihrer einzigen Tochter Franziska 
auf einem Beinen Anmefen hauste, hat im April d. J. 
zur Dfterzeit ihren Schwieger«e Sohn Andreas 
Dberberger duch Gift getödter, und wurde defs 
balb ftrafrechtlicher Unterfuhung unterworfen. 

Andreas Dberberger, Küfner» Gefell aus 
dem Landgerichts · Bezirke Kögting, beildufig 28 Jah⸗ 
ze alt, ein nad allgemeinem Zeugniſſe rechtſchaffenet 
und gutmlthiger Mann, hatte um Dftern 1834 
duch einen feiner Bekannten die damals zwanzig⸗ 
jährige Tochter der Kunigunda Korberr, Namens 
Franziska, welche eine Heirath8» Partie fuchte, ken⸗ 
nen gelernt, und trat mit ihr daruͤber in Unterhande 
lungen, und obmehl fie Feine Zuneigung zu ihm 
fühlte, fo glaubten fie und ihre Mutter, ibn, 
ber ein Vermögen von 200 fl. befaß, und fi bie 
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Klıfner> Konzeffion in Furth erwarb, nicht von ſich 
weiſen zu dürfen, 


Kunigunda Korherr übergab daher am 
21. Februar 1. 3. ihrer Tochter das Anmwefen, und 
diefe wurde ungeachtet ber Streitigkeit, melche ſich 
bauptfählicy wegen des Mebergabd» Vertrages noch 
vor der Verehelihung ‚erhoben hatte, aber in Güte 
beigelegt wurde, am 1. März mit Andreas Ober⸗ 
berger. getraut, 


Allein auch mit ber Ehe ermachte Beine wechſel⸗ 
feitige Liebe und Anhänglihkeit; Kunigunda 
Kocherr fuchte vielmehr ihre Tochter von ihrem 
Ehemanne entfernt, und gegen ihn gleichgliltig -zu 
erhalten; diefer wurde von ihnen beiden lieblos bes 
handelt, und es entſtanden zwiſchen ihm und ſeiner 
Ehefrau, und insbeſondere mit feiner Schwiegermut⸗ 
ter ſehr häufig Zwiſtigkeiten und Bänkereyen, fo, daß 


felbft der font gutmäthige und friebliebende Ober⸗ 


berger nicht ohne Zuthun jener Perfonen, welchen 
er fein Leid klagte, aufgereigt wurde, und wieder⸗ 
holt auf feiner Schwiegermutter Entfernung aus bem 
Haufe drang, weil diefe vorzüglich die Urfache des 
ehelichen und häuslichen Unfriebens war. 

Diefes erregte den Haß der Kunigunba Kor⸗ 
berr gegen ihren Schmwiegerfohn mehr und mehr, 
und nachdem fie in ber Woche vor Oſtern, nament» 
ih am Mittwoch ben 15. April 1.3. fih an meh⸗ 
reren Orten unter verſchiedenen Vorwaͤnden Arfenit 
zu verfchaffen geſucht, und endlich auch wirklich ver⸗ 
fhafft hatte, und amar im der Abſicht, denſelben 
gegen ihren Schwiegerſohn zu gebrauchen, fchritt fie 
am Grändonnerfiag den 16ten April Vormittags , 
mo ihre Tochter Franciska nicht zu Haufe war, 
und Andreas Dberberger ihre in einem Diss 
pute abermal ankündigte, daß fie nad den Feiers 
tagen aus bem Haufe ziehen müffe, zum Bollzuge 
des graͤulichen Entfchluffes, und mifchte demfelben 
Arſenik unter die Speife, welche fie ihm zum Mits 
tageffen kochte. 


— — — — ——— 
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O berberger genoß dieſelbe allein, ba fein Ehe⸗ 
weib ſchen am Vormittag auf die eine Stunde vom 
Hauſe entfernte Wieſe zur Arbeit gegangen war, und 
erſt Nachmittags zurückkehrte. 

Unmittelbar nach dem Mittageſſen wurde Obere 
berger, ber bis dahin immer ganz geſund war, 
ſehr krank, und er ſelbſt aͤuſſerte am folgenden Ta⸗ 
ge, nach der Ausſage eines Zeugen, den dringenden 
Verdacht: „die Alte,” feine Schwiegermutter meis 
nend, „müffe ihm etwas in das Effen hinein ge» 
kocht haben.“ j 

Seine Krankheit, welche von ben gewöhnlichen, 
wiewohl vom behandelnden Landarzte nicht erkann⸗ 
ten Erfcheinungen ber Vergiftung begleitet war, dau⸗ 
erte bis zum 19ten April, ohne daß bie nicht une - 
zweckmaͤſſig angewendete Ärztliche Hilfe was fruch⸗ 
tete/ Runigunda Kocherr if auch nicht 
frey vom Verdachte, dem Kranken während Diefer 
Beit wiederholt Gift beigebragt zu haben; — und 
nahdem Dberberger am ı9ten April noch einen 
von feiner Schwiegermutter ihm gegebenen Branntw 
mein getrunken hatte, worauf ſich feine Kranfheis 
fihtbar ſogleich verfchlimmerte, ftarb er in wenigen 
Stunden darauf am Oſter⸗ Sonntage Nachmittags 
2 Uhr an den Wirkungen des erhaltenen Giftes. 

Der That . Beſtand diefer Vergiftung ift durch 
bie gerichtliche innere und Auffere Befichtigung des 
Leihnams, durch die hemifche Unterfuhung bes Mas 
gens, der Gedärme und ihres Inhaltes, und durch 
das Gutachten des Gerichts: Arztes vollkommen her: 
geftellt, und dadurch auffer Zweifel gefegt, daß dem 
Dberberger eine flarfe Quantität Arſenik beiges 
bracht wurde, und hierin bie nothwendige, ausfchliefs 
fende und unmittelbare Urfache feines Todes Ing. 


Kunigunda Korherr hatin einem mit als 
len, nad Artikel 267. Theit II. des Straf Geſth⸗ 
Buches zur Beweiskraft nörhigen Ergeufchaften ver: 
fehenen, und ım Weſentlichen mit den aftenmäffie 
gen Erfahrungen übereinftimmenden Geſtaͤndniſſe 


7 
einbefannt: daß fie fi am Mittwoch den 15. April 
Arfenit in dee Abſicht, denſelben gegen Andreas 
Dberberger zu verwenden, gekauft, und einen Theil 
dieſes Arſeniks am Gruͤndonnerſtag den ı01en April 
in der oben angeführten Art ıbrem Schwiegerfohe 
ne wirklich beigebracht habe, 

Nach diefem Geftändniffe , und nach dem örz« 
lichen Gutachten in Verbindung mit den erhobenen 
Umftänden der That liegt gemäß der befondern 
frafgefeglichen Beftimmungen über den Gift» Morb 
dolle Gewißheit darlıber vor, daß Andreas Obere 
berger von Runigundba Korbere mit Vorbe— 
dacht durch Arfenikal-Vergiftung um's Leben gee 
bracht‘ worden ſey. 

Das kgl. Appellations: Gericht des UntersDonaus 
Kreifes hat daher am 18ten Auguft biefes Jahres 
auf ben Grund ber Artikel 146, 147, 148, 149, 
Theil J. des Straf⸗Geſetz⸗Buches erkannt: baf Rus 
nigundba Korherr des qualifigirtem Mordes ſchul⸗ 
big fep, und fie zur gefchärften Tobet«Ctrafe verure 
theilt. — Bon dem Dbsrappellationss@erichte des Koͤ⸗ 
nigreiches wurde biefes Erkenntniß unterm 17. Okto⸗ 
ber befättiget, und Seine Königliche Majeſtaͤt 
haben durd; allerhoͤchſtes Mefcript vom 1 8ten Novem⸗ 
ber zu erklaͤren geruht, daß Allerhoͤchſtdieſelben 
keinen Grund gefunden haben, die gegen Runigum 
dba Korhere erkannte Tobdes⸗Strafe aus Gnade 
zu milbern, berfelben jedoch bie Öffentliche Ausſtel⸗ 
kung ver ber Hinrichtung exlaffen;— «8 murde 
baber diefe Strafe heute durch das Schwert an der⸗ 
felben vollzogen. 

Kamm ben Tten Dezember 1335. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgeriht Kamm. 
"Dr. Reber, k.Landrichter. 


Drerler, k. Aſſeſſor, 
als Inquirent. 


— — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 

1.) praes. den 28 35, 
(Befanntmadung.) 


Joſeph Hoͤß von Achsheim hat um Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger gebeten, um 
ihnen einen proviforifchen Verkauf feines Anwes 
feuß vorzulegen, und fie zu einigen Nachläßen 
zu vermbgen, 


Deßbalb - und um, wenn fich die Unterhands 
lungen zerſchlagen follten, das weitere Verfahren 
gegen Hoͤß bemeffen zu koͤnnen, werden hiemit 
alle diejenigen, melde an ihn Etwas zu fodern 
haben, aufgefodert, ihre Anfpräcde in dem auf. 
Greitag den 8ten Jaͤnner 1856 Vormittags 10 Uhr 
dahier angefegten Termin um fo gewiffer anzu⸗ 
melden, und das Weitere zu gewärtigen, als (onft 
auf fie Feine weitere Ruͤckſicht bey der Schäls 
den» Ausgleihung genommen werden würde, 


Goͤggingen am äten Dezember 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Neiber, Landrichter. 





2.) praes. ben 39 35. 


(Amortlfationd- Erfenntniß.) 

Da ungeachtet der dießgerichtlichen Ediktal⸗ 
Ladung vom 25ten April d. J. Niemaud die das 
ſelbſt bezeichnete, der Filials Kirchen = Stiftung 
von Niederdorf gehbrige Obligation über ein bey 
ber kgl. Schulden » Tilgungs » Spezial» Kaffe in 
Augsburg zu 49% verzindliches Kapital von 110fl. 
mit Cat. Nro, 27713 vorgewiefen, ober inners 
balb des präfigirten 6 monatlichen Termins einen 
Beſitz⸗ oder Erwerbs⸗Titel hierüber nachgewiefen 
bat: fo wird in Kolge des in erwähnter Edlktal⸗ 
Ladung audgedrücdten Rechts» Nachtheites diefe 


— — — — — 
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Ehulds Urkunde hlemit ald ungültig und kraft⸗ 
los erflärt. 
Drtobeuern den ı2ten Dezember, 1355. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





4.) praes. ben 23 55. 


Belanntmadhung.) 

Auf Anrufen eines Qläubigerd wird das Uns 
weſen der Georg Strobl'ſchen Melitren zu 
Dberzeitibah „beym Nuilmer‘’ genannt, 
wiederholt zum Verkaufe im gerichtlichen Exe⸗ 
eutiond: Wege ausgefchrieben, Steigerungds Tagds 
fahrt auf Freytag den 29ten Fänner 13836 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Amts⸗Lokale angefegt, und 
Kaufs⸗Luſtige, welche ſich über die Worbeding« 
niffe zum Erwerbe von Grund-Befig genügend 
ausweifen koͤnnen, biezu vorgeladen, 


Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 


Das Anweſen beſteht aus elnem gemauerten 
Wohnhauſe, hoͤlzernen Stadel mit angebauten 
Stallungen, gemauertem Bad» Haufe, Hofraum 
und Garten zu 4 Tagwerk 89 Dezim.; dann 
in88 Tagw. 73 Dezimalen Aecker und Feld, Wire 
fen, 7 Tagwerk 10 Dezimalen anderen Wieſen, 
11 Tagwerk 21 Dezimalen Holzgrinden, und ift 
frenftiftig zum kgl. Rentamte Alchach. 


Aichach am Isten Dezember 1335 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ferſter, Landrichter. 


30 


4) R praes. den 25 35 


(Belanntmadhuug.) 


Es werben alle Dieienigen, welche an bem 
Ruͤcklaſſe des verftorbenen Mathias Bannholz 


“ ehemaligen Glagie= Gärtnerd von Neuburg aus 


was immer für einem Titel rechtliche Anſpruͤche 
machen zu fünnen glauben, unter dem Präjue 
dize aufgefodert , diefelben, bey unterfertigter 
Behdrde binnen 30 Tagen vom Tage ber Eins 
ruͤckung geltend zu machen, ald nad Umfluß 
biefer Frift Mir Auseinanderiegung der Ders 
Iaffenfchaft weiter fürgefahren werden wird. 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche von 
dem Verftorbenen Erwas in Handen haben, aufs 
gefodert, daffelbe bey Vermeidung des boppels 
ten Erſatzes binnen eben derfelben Frift bei Ges 
richt zum erlegen, 

Neuburg den 22tem Dezember 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du, Landrichter. 


praes. ben 33 35. 
(Unmwefens:Berfauf.) 

Mad) dem Untrage der Erben der Viktorla 
Keffler von Ronsberg wird deren Grunde 
eigenes Sold⸗ Auweſen, beitehend in Wohn⸗ 
hand, Baind und 3 Jchrr.. zum Theil mit trag: 
baren Obftbäumen bepflanztem Unger dffentlich 
verſteigert. 

Kaufs⸗Liebhaber, von welchen Auswaͤrtige 
fi uͤber Leumund und Vermdgen gehdrig aus⸗ 
zuweiſen haben, werden eingeladen, Ihre Ange⸗ 
bote am Dienftag den ı3ten Fänner 1856. am 
Sitze des unterfertigten Landgerichtd zu Pros 
tofoll zu geben. 


5.) 
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Zugleidy werben alle Diejenigen, welche an 
die verftorbene Biftoria Keffler eine Fode— 
rung zu machen haben, aufgefodert, ihre Fode⸗ 
rung am gleidhen Tage dabier anzumelden und 
nachzumwelfen, widrigenfalld auf fie bei der Ber: 
theilung der Verlaffenfhaft Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werben wuͤrde. 

Dderginzburg am 25ten Degember 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landridhter. 


praes, ben 35 55. 
(Borladung.) 


Simon Schäfer, Ausdträgler von Muͤhl⸗ 
ried, nachher IJnwohner zu Schrobenhaufen , ift 
am 27ten vor. Mis. ab intestato geftorben. 

Diejenigen Erben und Gläubiger, welde 
ihre ErbfchaftdsAnfprüche und Koderungen noch 
nicht angemeldet haben, werden hiemit vorgela« 
den, biefelben in Zeit von 50 Tagen bei Vermels 
bung der Präsluffion hlerorts anzumelden. 

Schrobenhaufen den 25ten Dezember 1355. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter, 


6.) 


— — —û — — 
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7). e) praes. ben % 55» 
(Befanntmadung.) 

Dom Fhnigl. Kreiss und Stadtgericht Augs« 
burg wird auf den Antrag der großjährigen 
Gärtnerstochter Katharina Kung der unbe 
kannte Innhader der fladtgerichtlichen Pfleg⸗ 
Amts-Obligationen Nro. 565 vom 30ten Sep⸗ 
tember 1816 zu 200 fl., dann Nro. 1394 vom 
3. July 1819 zu 125 fl., wovon bereits 22 fl. abgen 
zahle find, die erftere auf die Gärtners: Kinder 
Johann Ludwig, Philipp und Katharis 
na Kung, bie legtere auf „Kun Gaͤrtners⸗ 
Kinder‘ lautend, aufgefodert , daß er diefels 
ben binnen 6 Monaten von heute am gerechnet 
vorweife, widrigenfalls ſolche für kraftlos ers 
Hlärt werden würden. 

Augsburg den äten November 1835. 


Königlihes Kreis: und Stadt 


Gericht. 
v. Silberhorn, Direlter. 
Borbrugg. 


AUGSBURGER B. COURS ou K. STAATS-PAPIERE. 


ee er —— — — — —— 
Den 28. Decemb. 1885. | Pap. Gotd Den 31, Decemb, 1855. | Pap. [Geld | Den 2. Jänner, 1836. | Pap. 
— 


Obligat. d 4/am, Coup. 
Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio 





Obligat.& 4%/,m, Coup.| 1013 
Promessen auf Bank. 
304| 29 Acetien, per Stück Agio| 80 





Obligat,d 4P/, m. Coup,| | 


Prumessen auf Bank- 
dctien, per Stück Agio 
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Augsburg, den TI" Jänner 1836: 





. J n h a ran gr 428 r f ss ar) 

8.) Die Arbeiten am Main» unb Dönäusfanale betr, Al Die Kreis-Umfage für 19956 betr. 10) Dir 
befinitiue Gas Für das braune Winter: Bier indem Zud-Tahre IR36L It.Y Den Vollzug der Siffer IT; der ltte 
ſchließſung vom 27ten Juny 1854 zu Act, 7 ber gefeglichen Grund-Beflimmungen für das GewerbeWeſen bezjuͤglich 
auf den Beſtand und vie Wirkung ber Gewerbs— Vereine, hier die Diaͤten-Bezüge der landgerichtlichen Nebene 
Beamten für Bornahme. von Gewerbs⸗VBerſammlungen außerhalb des Gerichte:Gikes, 12) Die Unzutäffigfeit des 
bomdoparyifcgen Dei: Verfahrens im mebizinifchsgerichtiichen Fällen. 13) Die analoge Anwendbarkeit ber allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 20ten Juny 1817, dad Tragen mititörifdre Dentgeiqh · n und pas griechiſche Donkzeichen ins— 
befondere betr, 14) Die Eontreliring der nach Mürtömberg und, Baden setimmten ine, und Brauntmweing, ) 
Die Erledigung der Pfarren Inhenhofrm. 16.) Die Ertehfaumg dei Pfarrn Steinbunch: 17.) Die Et die 
gung der, proteſtantiſchen Pfarr⸗Stelle Franfenbofen. .18.) Die Grteipk Ser; protrftantifchen. Pfasr &telle 
NRegelsbad. — Kreis; Notizen. — Betanntmachungen der’ koͤnigl. ‚Kreis s Behörden. er 





: Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis:@tellen » 

j - uvm. 212 kan dy Bra Sicklir-n = 2 
VII) ad Nrm. 9150." 70 xt udn pay der Yle möhb e Bu fpna 
De — 2 4 Neumarkt, von da noch Raͤrnberg, 
ſaͤmtliche Polizey » Bebbrdem! des: Ober ⸗und durch das Re nitz⸗ Thal nach Bam: 
Donau⸗-Kxreiſes. berg zu nehmen einer Seid Ag 
(Die Arbeiten. am Moin: und Donans Kanale bete:) _ Geſeillſchaft das Privilegium mit den durch 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. : eben benanntes. Geſetz gegehenen Befugnis 
‚Seine Majeſtaͤt der König haben ſen und Verbindlichkeiten au ertheilen geruhe. 
zur Errichtung des in dem Gefetze vom 1en VWermoge einer beſonderk Uebereinkuüft 
July 1834 bezeichneten Kanals, welcher "Hat ſedoch die Staats⸗Regierung die keitung 
feine Richtung bey Kelheim durch das und Ausführung diefes Baues übernommen, 

ä 


123 


35 
und fih verbindlich gemacht, in au 
binnen 6 Jahren nach feiner gahzen Aue— 


dehnung vollftändig dergeftalt zu vollenden, 
daß der Kanal von Kelheim bis Bam— 
berg zur Sciff- und Floß-Faher ungehin- 
dert * zn könne, + (7 x 

y die ernehmen nun eine 
große ———— tuͤchttig —J— Arbeitern 
Beſchaͤftigung finden, und da die Erd⸗Ar⸗ 
beiten auf mehreren Punften zugleich"begin- 


nen Fönnen; fo wird auch den Gemeinden: 


aus entferntern Gegenden Gelegenheit dar- 
geboten ſeyn, ihre, arbeitsfähigen „Armen 
zweckmaͤßig zu unterbringen. 

Sämtliche Potizer; des Ober⸗ 


Donau⸗Kreiſes werden daher hierauf auf⸗ 


merffam gemacht, und] aufgefodert ‚m Be⸗ 


nehmen oder unter Anweifung ıder- Armen⸗ 


Pflegfchafts:Räche diejenigen aus der Klaſſe 


der wirklichen Armen im Voraus aufzu⸗ 
zeichnen, welche zu Handarbeiten beſonders 
tüchtig, das heißt, welche kraͤftig und ges 
fund find. 
Die Armenpflegſchafts⸗Raͤthe ſelbſt wer- 
‚den nicht vwerkennen, ‚welche. Erleichterung 
ihnen durch Verwendung‘ der arbeitsfähigen 
Armen fehs Jahre hindurch in.der Baus 
‚Zeit: zu Theil wird, und demnach im Falle 
des Bedürfens nicht unterlaffen, ‘bey gröf- 
fern Entfernungen die Arbeiter mit Geld- 
ee —* — —8 
che Vo e nach und nach aus ben Ar⸗ 
— Varkehalen, ab wieder &r- 
‚ft werben konnten 7 ve 
m. Da übrigens mit Gewißheit vorauszu⸗ 
ſetzen ift, daß noch andere vollkommen ar 
“beitsfähige Kreis» Angehörige’ bey dem Kh- 
nal⸗ Bau ſich gerue werden verwenden läffen: 
Ms ik: der Fa? des’ moglichen Bedarfes In 
«allen Gemeindon kund zu geben; Damit er 
ER red ſich bey ſeiner Behörde ımehhrn 
une, Weber ſoiche Anmeldungen ſollen Dar» 


— 


— — — — 
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merkungen gefuͤhrt, und offen gehalten wer 
den. Die Fol. Regierung des Kreiſes wird 
‚fi veranlaft finden, davon Gebrauch zu 
mächens“ 

Augsburg den 5. Jänner 1856. 
Königliche Regierung des Fednau⸗ 

Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v.2 in Ef, Präfident, 
‚ coll, Kliebenfchebel, 


3 


IX.) ad_Nrm.. 4750... 


An 
fämtliche k. Rent: Aemter des Oberdnau⸗Kreiſes. 


(Die Kreis: Umlage für das Jahr 182*6 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In Gemaͤßheit des- allerhöchiten Abſchie⸗ 
des vom eten November v.J. fuͤr den Land⸗ 
Rath des Oberdonau-Kreiſes, uͤber deſſen 
Verhandlungen vom 7ten bis 14ten Gep- 
tember 1855 — BRFogt 0.%.1955 
:&,.1037) iſt zur Beſtreitung der Ausgaben 
auf die Kreis-Fonds pro 1835/56 das Ma- 
ximum der nach $.29. des Finanz Gejeges 
vom 2sten Dezember 18351, und nad) Art. 1. 
des Gefeges vom Iten July 1334 beftimm: 
ten Kreie:Unmahen in folgender Weiſe ge: 

nehmigee worden: - 1, for! 
a) Für die gefegfichnorhwendigen Laften 
vier and ein -fehstel Prozent. der 
gefamten Steuer-Prinzipal-Summe des Jah⸗ 
res 1855/56, oder zwen undein halber 
‚Kreuzer, wow,dem. Gteuer-Öulden: = 1.7? 
mob) Br Die Auggaben zu ben faßultati- 
an Zwecken ein..und zwey Dristheil 
Prozent von dem Steuer-Prinzipale, oder 
Rinreuzer von dem Eteuer-Gulden. 


— — 


4? 


a7: ’ — 38 * 
Die kgl. Rent-Aomter werden beauftragt, KA) ad Nrm. 7258. 

dieſe Kreis⸗Umlage für 1835/86 vorſchrifts ann Bm dla Me eu 

mäßig ‚ay erheben, uhd zu vereinnahmen. fämtliche, Diſtritts + Polizey · Vehdrden bed 
Augsburg den sten Jänner 1855, h Oberdonau⸗ Kreiſes. 


igliche Regierung des Oberdona 
Siehe. —*2 — ka 


‚Kammer des ‚Innern und be 
Finanzen; tn. oo 


v. Bint, Präfident‘ 
&-0 pP .f, Direktor. 


ey u ' Aal EERER 
X) ad Nrm. 7106. ©. ©: 
“ ET serie: e 
(ämtliche kgl. Diftrikiß » Vollzen » Behdrden des 
.Dber » Donau .s Kreiſes. 
(Den definitiven Sag für das braune Winter-Bler 
„im dem Gud-Jahre-1ö36.beit).. - . j.j," 
Im Name Sr. Maieftät des Königs: 
Der Ganter: Preis‘ für das braune Wins 
ter= Bier; wird hiemig auf den Grund ber 
erhobenen Durchſchnitts-Preiſe der Gerfte 


und des Hopfend für das Sud-Jahr 1836, 


feftgefegt wie folgt: 

für wen’ I. Difteift die Maas zu 3 fr. 3 pf. 

für den II. Diftit „ u 4kr. ıpf. 

für den III. Diſtrikt ,——, m 38. apf. 

fürden IV. Difkit „ un sfr. -pf 
Diefem Preife ift der Communal- Auß 


fhlag, wo ein folder befteht, noch beizuz 


fhlagen. ’ i 
Augsburg am sten Sinner 1336, 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v.2 im F,präfidene. 

| coll, Kllebenſchedel. 


(Deu: ‚Vollzug. des Ziffer IL. der Entjhliefung, vom - 
orte Yılny 1834 za Art. 7 der geſetzllchen Grund» 
Beſtimmungen fhr das Gewerbs Weſen bezüglich 
auf den Beſtand, und die Wirkung der Gewerbe: 
Verelne, bier die Diäten-Bezäge derlandgerictif: 
‚then Neben⸗Beamten für Vornahme von Gewerbes 
Berfammlungen auferhalb besGerihts:-Sipes btr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Sämtliche Diftrifts = Polizey- Behörden 
des DberdonausKreifes werden hieduch von 
der an die Pf. Regiernng des Iſar-Kreiſes er⸗ 
laſſenen fönigl.Minifterial-Entfchliegung vom 
sten Dezember d. J. rubrizitten Betrefes 
zur Nachachtung in Kenntniß gefeßt, 
Auf die mittelft-Berichtes vom -281en 
v. M.geſtellte mei ER ——— 
1° :anb. Dort, wo in. Gemaͤßheit des Ziff. I. 
der allerhöchften Verordnung vom. 1 5:en 
Auguſt v. J., den Vollzug bes Ar. 7. 
:: der gefeglichen Grundbeſtimmungen für 
das Gewerbs · Weſen betreffend, dann bes 
Ziff. IE. der Vollzugs · Weiſung oom 2aten 
ZJuny d. J., mehrere Gewerſs⸗Vereine 
„in demſelben Gerichts-Beytke entſtehen, 
und verbleiben, dem als obrigkeitlichen Ver⸗ 
eins⸗Commiſſaͤr beſtellten landgerichtlichen 
Meben⸗ Beamten fuͤr die Vornahme der am 
 Inuungs.» Sitze abjwöaltenden Gewerbes 
Berfammlungen eive Reifefoften-Entfchd- 
digung zufomme 7” 
„wird hiemit zur Entſchließung eröffner, daß 
der bezeichnete Neben⸗Beamte für die außers 
halb des Gerichts =» Siges zu beforgenden 
Dienftes-Gefchäfte die regulatiomäßigen Di⸗ 
äten aus dem hiezu beflimmten land: 
gerihtlihen Fonde zu beziehen habe, 
da die Unentgutlichkeit der Sunftion den 
8 
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Anſpruch auf die vorſchriftsmaͤßige Averſal⸗ 
Verguͤtung ber Reiſe⸗Koſten keineswegs aus⸗ 
ſchließt. 7 ar. 
Augsburg den 50. Dezember 1335. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

"Kammer des Innern 

v. Lin f, Präfident. 

eoll. Kliebenſchedel. 





XI.) ad Nrm..8663. 


| Eee A 
fäntliche Diftrikes s Polizey» Behbrden und Ges 
richts Phnfifate des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Unzulaͤßigkeit des homdopathiſchen Heil⸗ Verfah⸗ 
* in — Ar Sale betr.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 

Es find bey der allechöchften Stelle Fra⸗ 
ger barüber eingefommen: ob die Anwendung 
des homoͤopathiſchen Verfahrens bey medi⸗ 
gintkh=gerichtlichen Fällen geftartet fen ? Diefe 
Ankagen wurden nach gemeinfamen Gutache 
een fämtlicher koͤnigl. Kreis « Regiernngen 
K. d. J. und der Kreis-Medizinal-Ausfhüße 
bahin defchirden, daß die Anwendung eines 
jebenfalls nod, problematifchen Syſtems bey 
gerichtlichen Faͤlen ni ch t Pla greifen dürfe. 

Die Difteifis = Polizen = Behörden und 
Phyſikate haben daher in jenem vorkommen⸗ 
ben mebdizinifch-gerihrlichen Falle fich hier 
nach zu achten, — 

Augsburg ben aten Jaͤnner 1356. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v.2in E, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— 


m 


— 


40 
XIII) ad Nem, 8659. 


h ein nd 
fämtliche Diſirikts⸗ Polizey⸗Behbrden bed Ober⸗ 
Donan = Sreifes, 


(Die analoge Anwendbarkeit der allerhoͤchſten Met 
ordnung vom 2otin Juny 1817, das Tragen mie 
Aitaͤrlſcher Deutzeichen, und das arlechiſche Denke 
zeichen insbeſondere, betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Den föniglichen Diftrifts « Polizey- Ber 
hörden wird ein Abdruck des hoͤchſten Mi⸗ 
nifterlal = Refcriptes” vom ⸗aten Dezember 
v. J. im rubrizirten Betreffe zur Kenntnißs 
nahme, und zur geeigneten Ueberwachung 


des Bollzuges hiemit zugefertigt. 


J Augsburg ben 4. Jänner 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 

Kammer des Innern 
v. Lin, Praͤſident. N 
_ eoll aueberlchetel 

Asdrud. 

Königreih Bayerm 


Staats: Minifterium des Innern. 


Es liegen Anzeigen vor, daß ſowohl das Felde 
Zeichen von den Jahren 1813, 1814 und 1815, 
als auch das griechiſche Denk zaichen nicht nad) Vor⸗ 
ſchrift, ſondern in verſchiedenen Formen, und hoͤu⸗ 
fig nur das Band ohne Denkzeichen getragen werde. 


4 


Da dbie alterhöchfte Verordnung vom 20. Juny 
2817, welche auch auf das griechiſche Denkjeichen 
analoge Anwendung findet, auddruͤcklich vorſchreibt, 
daß das Band nie ohne das verliehene Denkzeihen 
getragen werben foll: fo muß auf dem Vollzug bier 
fer Verordnung fireng gehalten, und jeder wills 
Lührlichen Abweichung um fo mehr begegnet werben, 
als: folde zu großen Mißbraͤuchen führen koͤnnte. 

Saͤmtliche Gommandantf&aften wurden durch 
das k. Kriegs-Miniſterium beauftragt, bie genaueſte 
Beobachtung dieſet allerhoͤchſten Verordnung zu übers 
wachen, und damit eine Entſchuldigung wegen Un⸗ 
kenntniß der beſtehenden Vorſchriften nicht Platz 
greifen koͤnne, denjenigen Militaͤr⸗Individuen, wel⸗ 


che im rechtmaͤßigen Beſitze der erwähnten Denk ⸗ Ze: 
Abdrud.. 


zeichen fidh befinden, und mit Abſchied, ober wie im⸗ 
mer aus dem Heere treten, biefe Verordnung vor 
ihrem Abgange wohl einzuprägen, und gleiches auch 
hinſichtlich der Beutlaubten zu voßziehen; und bie 
tgl Kreis-Regierung, Kammer des Jnnern, wird 
Ährerfeits mit Rüdficht auf bie frühere Minifterial» 
Eniſchliefung vom 25ten Auguſt 1819 bie Poligey« 
Behörden zur gleihmäßigen Aufmerkfamteit auf den 
Vollzug der fat, Befehle anweifen, und ben Dolls 
zug geeignet überwachen. 


Münden den 24. Deyember 1835. 
— — 


XIV.) ad Nrm; 8705 


(Die Controllrung der nach Würtemberg und Baden 
beftimmten Weine und Brantweine betr), 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Im Betreffe der Controlirung der nach 
Würtemberg und Baden Beftimmten 
Weine und Branntweine wurde von ber 


nn 
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koͤnigl. General-Zoll-Wdminiftration unterm 


29ten v.M. erlaffen,; was hier — 
veroͤſſentlicht wird. 


Augsburg den sten Jaͤnner 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


v. Link, Präfident, 
coll, audenſchedel. 


* 
— — 4 


A 


Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Nachdern _ im Königreihe Würtemberg ‚und 
im Groß » Hergogthume Baden innere Verbra uch⸗ 
Steuern von Wein und Brantwein, beziehungk⸗ 
weiſe vom Wein beſtehen, zur Sicherung dieſer 
Abgaben beide Regierungen Anordnung uͤber Kontrol⸗ 
Maßregeln getroffen haben, und zu dieſem, ges 


ſche hener Verabredung gemäß, von Seite Bayernd 


und zwar ganz befonders in jenen Landes: Theilen, 
in weichen gemäß ber Bekanntmachung im Regien 
rungs = Blatte vom 24ten d. M, die Binnen⸗Kon⸗ 
srole eingeführt iſt, und beziehungsmeife fortbefteht, 
vom 'sten Jänner 1836 an mitzumirken ift: fo 
wird fiber die Art diefer Mitwirkung in Folge hoͤch⸗ 
fer Finanz · Diiniferial- Entſchließung vom 27 b, mM, 
Nach ſtehendes bekannt gemacht und angeordnet: 

+1.) Wenn auständifcher nach Würtemberg de⸗ 
ſtimmter Wein oder Brantwein, oder ausloͤndi ſcher 


nach Baden beſtimmter Wein von dayeriſchen Aem⸗ 
tern an der Graͤnze oder im Innern zum Eingang 


verzollt, und in frepen Verkehr gefegt wird, fo bat 
folgendes Berfahren einzutreten: 
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a.) De Important Fracht⸗ Führer) übergiebt ben 
: Bollamte einen Fracht⸗Welef, welcher Maaß, Gattung 
und Beflimmunge:Drt, Name und Wohnort des 
Eigemihlimers der Waare enthält. 
 b.) Das Zoll⸗Amt trägt den Inhalt bed Fracht: 
Briefes in ein abgefondert zu führendes Regi⸗ 
fler ein, ſtempelt den Fraht-Brief, und fügt 
ibm eine Anmeifung bey, melde den Führer des 
Weins eder Brantweins verpflichtet, bey dem 
"Arie Amt bed erſten wuͤrtembergiſchen und resp, 
babiſchen Graͤnz⸗Detes unter Vorlegung des Fracht: 
Briefes den Wein oder Brantwein anzumelden, 

©.) Das Atzis- Amt fendet den ihm vorgelegten 
Fracht · Brief beurfunder an. das Ausfertigungs- Amt 
zurück, welches damit das Regifter belegt. 

d.) Die Megifter der Zoll⸗Aemter famt Bele⸗ 
gen find vierteljährig anher einzufenden, 

2.), Transporte baperifcher, nad Wuͤrtemberg 
beflimmter Weine oder Brantweine, und Xrande 
porte baperifger nach Baden beftimmtet Beine hat 
der Werfender ebenfalls mit einem Fracht⸗ Bꝛlefe 
nach 1. a. zu verſehen. 

Der Fracht⸗Brief wird am Lade⸗Ort dem Zoll⸗ 
Amte, ber Binnen:Kontrofs&telle, oder ber Chaufe 
fees @elderhebuugs» Station vorgelegt, und nad 1. 
lit. b. c. d, weiter verfahren. 

3.) Bey dem Uebergamg bayerifher Brantweine 
nad Baden behaͤlt es bey den Vorſchtiſten uͤber die 
Binnen » Kontrole fein Bewenden. 
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- ‚Die kgl. Haupt « Bolämter. werben beauftragt, 
nad biefen Beſtimmungen in: vorfommenden Faͤlen 
fi genaue zu achten, und hitzu auch die In⸗ 
‚torporationen. geeignet .anzumeifen,. wobep bemerkt , 
wird: y 

1.) daß zur Handhabung ber in Rede ſtehenden 
Kontrole ganz vorzuͤglich auch die in Gemäßheit 
dieffeitiger Entſchließung vom 28tm d. M. den in 
Folge des Anſchluſſte Badens an den Bolls 
Berein eintretenden Veränderungen bezuͤglich auf bie ; 
Zollerhebungs⸗ Behoͤrden 1c. betreffend, im Untermain⸗ 


“und Mhein® Kreife proviforifh aufzuftellenden de⸗ 


fondern Poſtirungen mitzuwirken haben; 
2.) daß das Regiſter, von welchem sub 1. 4. 
die Mede iſt, nad dem beyliegenden Formular zu 


führen ſey, und ber erfoderlihe Vorrath von der . 


bieffeltigen Material-WVerwaltung abgegeben werde; 

3.) daß bie Agl. Regierungen erſucht wurden, die 
Verabredeten Kontrol:Mafregein durch bie Iuteligenz« 
Blaͤtter und resp. durch das Amts-Blatt zur Kennts 
niß des fommerzirenden Publikums zu bringen, 


Münden den 29. Deyember 1855. 
Adnlgliche Generals Zoll » Aominiftratiom, 
Knorr 
Zu Spindlbauer. 


Sormular. 


" Des_Werfendere Der Gegenftände —F 
le] Beftimmung 1 
1: Wohn: | üper das | Bemerkung. 
KCag | . Amt. En 
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45 
— el: Nrai. Sri: TI: . ul 
«Die erledizenz der Plarrey —E — betr). 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Bernhard 
——— nit wurde die Pfarrei Inch en⸗ 
A en Landgerichts Aichach erledigt, welche 

fer eine Bevölkerung von 1062 See⸗ 
len erftrecft, und eine Schufe befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1154: 56Pr. nämlich: 

1.) in 660 fl. ftändigem Gehalt, 2.) in 
“of. aus Realitäten, 5.) in 159fl. 56 fr. 
Für Befondere Verrichtungen, 4.) in 305 fl. 
aus Bezligen, 'insbefondere zum Unterhalte 
eines Hilfs⸗Prieſters. 

Die hievon Mciehenden Laſten mit Ein⸗ 
ſchluß von 800 fl. für einen Hilfs» Priefter 
betragen s10fl. sıEr. _ 

8 befteht jedoch der in ber Inſiruktion 
begriffene Antrag, in der. Filiale Aine rts⸗ 
Hofen ein Schul-Benefijium zu errichten, 
und den bisher im Pfarg «Orte befindlichen 
Kaplan, dorthin als Benefiziaten zu u 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ge⸗ 


ſuche nebſt Zeugniſſen, laͤngſtens innerhalb 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


4 Wochen anher zu uͤberreichen. 
Augsburg den 3. Jänner 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


v. Lin t, Praͤſident. 


coll, Kllebenſchedel. 


— — 


— — 
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XVI.) ad Nrm. 9050. / 


ar Fa 
(te Eiledigung der Mlarrey Strinbäg betr.) 4 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Berfegung des Pfarrers Hof. 
Ant: Waibelaufpdie Pfarrey® er —— 
wurde die Pfarrey Steinbach, 
richts Groͤnenbach, erledigt, welche fi) —* 
eine Bevoͤlkerung von 572 Onien ‚eeedt, 
und eine Schule befigt. 


“Die jährlichen Einnahmen b 
säs. 19. nämlich :, Mr Be, i 


1.) in soo fl. Rändigem Gehalt, ») im 
sofl. aus Realitäten, #3.) in 15fl.19 Er. 


für beſondere Werrichtungen, 4.) in 500 fl. 


Mebenbezügen für einen Hifs-Priefter, 


Die hing abzujiehenden, kaſten bar z 


gen sı7 fl. 2 


_ Bewerber haben. übe ‚Ge 
fuche nebſt Zeugniffen, Tängftens EUR 
4 Wochen, anher zu überreichen. Er 


Augsburg den sten Jaͤnner 1856.: 


Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v.2Lin Pf, Präfident. 


‚coll. Kliebenfchedel. 
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XVII) — — 


(Die Erledigung bet proteſtantiſchen Pfarr⸗ Stele 
Frankenhofen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des König, 


Durch die Beförderung ! des Pfarrers 
Andreae ifam die Pfarrey Framfenhor 
fen, k. Defanats Diukelsbuͤhl, in Erledi⸗ 
gung; was zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß nach der vorlie⸗ 
genden definitiv abgeſchloſſenen Faſſion fol⸗ 
gendes Einkommen hiemit verbunden ſey: 


I.) An ſtaͤndigem Gehalte: a) aus 
Stiftungs= Kaffen in baarem Gelde 45 fr; 
b) aus Gemeinde: Kaffen: an: Naturalien: 
- 13 Schäffel s Megen Haber a4 fl. —.54fl.; 
7332 Klafter gemifchtes Hol a Afl. — 


7317 


‚sıfl. 29äkr. Das Abhol; hievon, unges- 


fähe 200"Stäf gemifchte. Wellen A ıfl. 
bufr. — 3fl. 42 fr. 


Aecker zu a2fl. 30 fr; 3.) # Tagwerk Gar: 
ten zu ıfl.e. III.) Ertrag aus Rechten: 
1.) an grundherrlichen Rechten: a) ftändige 
Abgaben; a.) an Geld: Erb = Zinfe ıfl. 
594 fr.;., Srohndienfte zu Geld. angefchlagen 
fl. 374 fr; die Schübl. Gült 50 fr.; 
PR.) an Maturalien: 8 Schäffel 1 Megen 
3,75 Sdl. Kom a 10f.. — 82fl. sfr; 
6 Schäffel 1 Megen 3 Sol. Dinfel & 5fl. — 
sofl. 5afr.; 2 Schäffel 2 Megen 3 Vierling 
1 SdYl. Hafer a 4 fl. = afl. 524 fr.; 3 Mej⸗ 
zen 2 Vierling 34 Sdl. Gerfteä 7fl. — fl. 
19.5; 3 Megen 13 Sdl. Erbſen & 10fl.— 
Bf ri; 1 Schober 36 Stuͤck langes 


* 
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Stroh A 5fl. zo es a flaas kriz 1Scho⸗ 
ber 56 Stüd kurzes Stroh A 2fl. 45 fr. — 
Afl: Bar; @ Guͤlt⸗Hennen a ao, — 
40fr.; .b) unftändige Abgaben, Laudemien 
und Handlöhne ııfl.aake.; 2.) An Ges 
meinde- Rechten: a) Waldredht:,.2 Klafter 
Holz, jährlich aus. dem. Gemeinde =, Wald 
aa. 45 ke. = Tl So, Das Abholz 
Alp ‚ungefähr, so Stud; Wellen a ıfl. 
428. per Hundert = 304fr.; Antheil an 
Zaunholz, Sägblöden x. ıfl.:9fr.;5 b) 
Meidreht: Muß = Anfchlag derfelben. 7fl. 
IV.) Einnahmen an befonders bezahle were 
denden Dienftes = Funftionen 58 fl. 18# r., 
inel.-2ofl. an Beicht:= Geldern. +, Summa 
509fl. 514 fr. Hievon die Laften abgezogen 
mit 10fl. 27 fr.; verbleibe ein reines Ein- 
fommen ‚von 499fl. 243 fr; wozu noch 


A5fl.an freywilligen Geſchenken fommen.- 
Aunsbach den zoren Dezember 1336. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
| IE.) Ertrag aus Reus Fer 
litaͤten: Mutz-Anſchlag der Wohnung und 
Dekonomie= Gebäude 30fl.; Nuß-Anfhlag ".. 
von: 1.) 7 Tagwerk 7 Dezimalen Wiefen zu ., 
62fl. 42fr.; 2.) 10 Tagwerf 36 Dezimalen *‘ 


neu tz. 
34 2 
Sk Sat v. Bibra, Sekretär, 


ul 


Xxviii) 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarr » Stelle 
Megelsbad betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfare 
vers Lindner Fam die Pfarre Regels- 
bad, Defanats Shwabah, in Erfedie 
gung; mas zur ‚vorfchriftsmäßigen Bewer⸗ 


bung innerhalb fechs Wochen befannt ges 


macht wird, Mit dieſer Pfarr = Stelle ift 


49, 


nach der im heurigen Jahr definitiv abge- 
ſchloſſenen Dienftes = Ertrags = Faffton fol⸗ 
gendes Einfommen verbunden: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Stiftungs = Kaffen in Geld 198 fl. 575 kr.; 
an Naturalien 8 Klafter weiches Scheitholz 
a 4fl. = z2fl; ı Schfl. 2 ME. 2 Vrlg. 
2 Mei. Korn A 10fl. — 14 fl. 224 fr. 
II.) Extrag aus Realitäten: Nutz-Anſchlag 
der Wohnung 50fl., detto des Gartens zu 
57 Dezimalen ı0fl. III.) Ertrag aus Red 
ten: a)vom Pleinen oder Schmalfaat-Zehent 
zu 236 fl. 31ukr.; b) vom Blut-Zehent zu 
ı1fl. 15. IV.) Einnahmen aus befon- 
bers bezahlt werdenden Dienftes- Funktionen 
156fl. aıfr, incl. 5ıfl. sı4 fr. Beicht⸗ 
Gelder. Summa 739 fl. 7 kr. Hievon die 
Laften abgezogen mit 40fl.; verbleibt ein 
reines Einfommen von 699 fl. 7fr., wor 
zu noch ıofl. an freywilligen Gefchenfen 
fommen, 


Ansbach ben 20, Dezember 1335. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lunttz 


v. Blbta, Sekretaͤr. 
— 


Kreis; Notizen. 





Der Dekan Dr, Rarrer in Kempten murbe ‘ 


auf fein Anfuchen ber Stelle eines Diſtrikts⸗Schul · In⸗ 
ſpektors über die proteftantifhen Schulen des kgl. 
Landgerihts Lindau zu Aeſchach und Meuti, une 
ter mohlgefäliger Anerkennung feiner bisherigen Leie 
flungen enthoben, und bie Diſtrikts. Inſpektion Uber 
bie benammten Schulen dem 8, Pfarrer und Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor Leit hner in Lind au Übertragen. 


J 


— —— 
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Nach Art. 66, Ziff. 1 der Gemeinde⸗Wahl Ordnung 
wurde Konrad Steidle Müller in Walkertöhofen 
wegen Mohnfig = Veränderung ber Gemeinde s Pfles 
ge enthoben, und ber Bauer Fran Bahmann in 
Walkertshpofen, k. Landgerichts, Ursberg als Gr 
meinde: Pfleger gewählt, und beftättiget. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


pracs, ben $ 36; 
(EdiftaleLadung.) 


Zaver Schmid Somen⸗-Wirth in Ober» 
baufen bat ſich freymwillig dem Konkurs⸗WBer⸗ 
fahren unterworfen. Es werben daher folgens 
de Edikts⸗Tage ausgefchrieben: 

1.) zur Unmeldung und gehbrigen Nachweis 
fung ber Foderungen Freytag der 19te Fänner 
18565 2.) zur Borbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen, Mittwoch 
ber 22te Februar 1856; 3.) zur Schluß: Ver. 
handlung und zwar: a) zur Replik Freytag 
ber Ste März; b) zur Duplik Dienftag der 
19te März jedesmal Vormittags 10 Uhr. 

Alle diejenigen, welde an Raver Schmid 
eine Foderung zu machen gedenken, werden hie» 
zu unter bem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen , 
daß das Nicht⸗Erſchelnen an dem erſten Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung der Foderungen von 
ber gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, das Nichte 
Erſchelnen an den übrigen Edifts:Tagen aber 
die Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzue 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Diejenigen, weldye irgend Etwas von dem 
Dermdgen des Schuldners in Handen haben, 
werben bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 


4 


8.) 
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aufgefobert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, , Zugleich wird das 
Gant⸗Anweſen nady $. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
ten » Gefeges dem Öffentlichen Verkaufe dahier 
ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerftag: 
den 1Sten Jänner 1856 anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß fih Auswärtige und dem Gerichte nicht 
Bekannte mit Vermoͤgens- und Leumunde:Zeug« 
nißen auszuweiſen haben, 

Das Unwefen befteht in dem Hauptgebäude 


(der Sonnen WirthfhafresC hide Nro. 184) nebſt 


daran gebautem Sradel und Stallungen ganz 
von Stein gebaut unter einem Ziegeldach, der 
Brand-Aſſekuranz für 2500 fl. einverleibt, mit 
daran gebauter Kegel:Babn, und der darauf 
rubenden ZafernsGerechtfame, einem Gras⸗und 
Burz-Garten, 23 Jaucherte Steidle » Adler; 18 
Jauchert Spitz⸗-Acker, 13 Jauchert Gablinger» 
Acker. Die Kaufs-Bedingungen werden am 
Verfteigerungs: Tage bekannt gemacht werden. 


Gdoͤggingen am 25ten Dezember 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 


praes. ben } 56. 
 Befanntmahung) 

Auf Yudringen. mehrerer. Hypothe kar⸗Glaͤu⸗ 
biger wird das Audreas Kriege Anwe⸗ 
fen in der Meringerau, welches im allge 
meinen Anzeiger vom heurigen. Fahre Nro, 27 
Seite 566, im Oberdonaus Kreis Intelligenz · Biatt 
Nro. 14 Art. 148, und in der AugsburgersAbend« 
Zeitung vom 6ten April d. Is. Nro,96 Seite 
548 näher beſchrieben iſt, hiemit zum” zweyten⸗ 


9.) 


male zum dffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und. 


— —— ——— — 
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hie zu auf Montag den 1 Februar 1356 Vormit⸗ 
tags Termin anberaumt, wobey Kaufs⸗Luſtige 
in dieſſeitiger Gerichts-Kanzley zu erſcheinen, 
die nähern Kaufs:Bedingniffe zu vernehmen, 
und ihr Angebot zu Protokoll zu geben hiemit 
wiederholt- vorgeladen werden, . 


Friedberg den 2öten Dezember 1855. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 


10.) praes; den # 56. 
(Belanntmachung.) 

In der Gant· Sache der. verſtorbenen Ubr⸗ 
Gehaͤußmachers⸗Wittwe Barbara Demerd von 
Pierſee iſt unterm heutigen das erlaßene Priori⸗ 
taͤts- Erkenntniß an Verkündungsftatt an das 
GerihtdeBrert angefchlagen worden, was bies 
mit den betheiligten Gldubigern zur Wiſſenſchaft 
und Einſicht dient. 

Goͤggingen den 29ten Dezember 1835, . 


Koͤnglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der Randrihter abweſend.) 


Sdlußlmayr 1. Affeffor 





praes. den 3 56. 
(DiebfiaplsrUngeige) 
Ans einem Wohnthaus dahlet wurden uns 
längft nachbezrichnete Gegenftände eutwendet: 
1) ein goldener Finger» Ring, ganz- glatt 
gearbeitet, nad der untern Selte des Fingers 
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ſchmaͤler, nach oben zu breiter, und mit einem 
ovalen Blaͤttchen von Gold verfehen, worin die 
Buchſtaben T und F umd zwiſchen dieſen die 
Brauer s Fnfignien eingravirt waren, nemlic) 
Gerſten⸗Aehren, und zu den Seiten Schapfen 
und Schaufel; Werth 9fl.; 

2) eine filberne Uhr mit Gehäufe, welches 
einen filbernen Rand , und filbeene Stiftchen 
hatte, und braun ladirt, dann im Innern mit 
5 Zahlen 17.. bezeichnet war; bie Uhr felbft 
war hinten glatt, und {ft vorne aufziehbar; fie 
bat arabifche Ziffern, und fonft feine befondern 
Merkmale. An der Uhr befand fih ein roth 
und grün geftreiftes Band, woran eine goldene 
Malze mit einem blauen geſchliffenen Steine 
hieng. Der Werth der Uhr ift 7fl.; jener des 
Gehänges Yfl. 

Sämmtlihe Zuftizs und Polizey » Behdrden 


werden um Spähe auf biefe entwendetenan 


genftände, und bem Thäter andurch erfucht. 
Memmingen den 30ten Dezember 1855. 
Königlihes Kreis; und Stadt 
Gericht. 


Ummerbacd er, Direktor 


Schweller. ° 


praes, den #66. 
(GGekanutmachung.) 

Nach Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
muß der dem Wendelin Muͤller zu Jengen 
gehdrige, und in dortiger Flur » Markung lies 
gende Gaft: Wald zu 10 Tagw. 94 Dezimalen 
in vim executionis der gerichtlichen Berfteiges 
rung unterworfen werden, Die auf diefem 
Mald Haftenden Laften und Abgaben werden 


12.) a.) 


am ‚Berfteigerungs » Termine, wozu Donnerflag 


— — — —— 
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der I1te Februar 1856 beſtimmt iſt, und wo⸗ 
bey ſich Kaufs-Liebhaber mit legalen Dermbs 
gend » Zeugniſſen im hieſigen Gerichts-Lokale 
einfinden kͤnnen, bekanut gemacht werden. Wer 
gedachten Wald vorher einſehen will, hat ſich 
an den Orts⸗Vorſteher Bogner zu Jengen 
zu wenden. 
Der Hinfchlag gelhieht nach $. 64 bed Hy⸗ 
pothefen » Gefeßes. r 
Buchloe am Slten Dezember 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter, 





13,) praes. ben? 36. 
(Belanntmadhung.) 


Am 26ten d. M. Vormittags von 9 Uhr bis 


‚Nachmittags 4 Uhr, dann eventuell den fols 


genden und die weitern Tage werden in ber 
Endres’fdyen Mühle zu Klofterbeuern ſechs 
Pferde, zwey Heerdochſen (fog. „Hagen“), 
vierzehn Kühe, mehrered Jung s Vieh, Heu, 
Stroh, Getreide verfchiedener Art, Dinkel, 
Gerfte ac.; dann Flachs, Pferd: Gefchirre, und 
überhaupt ein bedeutender Hausrarh ıc. durch 
eine Berichts « Commiffion gegen baare Zahlung 
verftelgert, wozu Kaufss Liebhaber andurd eins 
geladen werden. 

Die nähern Bedingungen werden in termi- 
no praefixo vorgetragen werben. 


Illertiſſen den äten Jänner 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 





AUGSBURGER B. COURS DER u STAATFS-PAPIERR 





Den 4. Jänner 1835. | For. | Pap. |Geld| Den 7. Jänner 1835, 
— —— gm — 
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ge ubalt: 
19.) Die Kormirung' bes Verfahrens bey den Geſuchen um ben Wetrich freyer Erwerbs «Xrten — 
m): ): Die. Mevffion. der, Borfchriften über das Sumpen-Sammeln, 21.) Die Lieferung der Schüblinge, ‚22.) Den 
ur, w Nieder Bichbacer fogenannten „Schlag Waffers. 23.) Die Beſchlagnahme des Drudichrift „Riesci’, von 
tlepp. 24.) Die e Befchlagnahme der Druckſchrift: „Politiſche Gedichte von Georg Fein,’ 25.) Den Befuch 
—— We. re ieeinlestihete von Seite der angehenden Aerzte. 26.) Den ErhroGung für die ee 
Sähmisde betr. — Kreis s Notizen. — Bekanntmachungen ber koͤnigl. Kreise Behoͤrden. 2 





Belanntmeyungen her fönigl. Sreit-@tellens 


XIX.) ad Nrm. 066: — — eine freye re darf eine 
nſaͤſſigmachungs⸗ und Vere elichtin 

fmtide Yen, Bm de 
werden, als die betreffende Ge- 


Die Normiruig des Verfahrens bey den Geſuchen 
x um dem Betrieb freier. Erwerbsarten betr.) meinde folche als einen - 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs, , „sonft in jeder Beziehung vollkommen 
Eine hochſe Entfchliefung des Pönigfis: . „ „gefsherten, Nahrungsfand“ 
hen Staars-Minifteriums des Innern vom: „betrachtet, und aus — Standpunkte 
gyten Dezemder v. J. das Verfahren bey ihre Er der Anfäffigmachung 
Gefuchen um den Betrieb freyer Erwerbs: -und Verehelichung . — folchen 
Arten — rg den zuftändigen Po⸗ et Henn jr Pic —* Frage 
fijey= rden zur achachtun der ung as ſtren unter⸗ 
aan 9 — 3 * ſucht und conſtatirt werden.“ 9 3% 
6 


62. 


„Soferne aber Bon "einer Anſaͤſſigma⸗ ſetze nicht gegeben, und würden demfelben 
hung, Verehelihung oder Wieder-Ver- geradezu widerfpreden. 
—— Rede —* iſt, —* A fih alfo Augsburg den 15ten Jänner 1836. 
um Verleihung von Licenz = nen an 551 
ſchon anfäffige, oder an folhe Perfonen Königficht Regierung des Oberdonaus 
handelt, welche den Betrieb der frgen N, »Srelfed 4 * *2 
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. Erwerbs-Art beabfichter, ohne daraus ein man ZU BT 
Motiv zu Begründung eines Familien ı ⸗— ieh Sehe 7 m 
Standes ableiten zu wollen, fann eine 9 Bin B, Präfident. 
folhe Unterfuhung nur in fo feme ſtatt 
finden, als es fi — coll, Kliebenſchedel. 


a} bey. Gemeinde - Eingebornen am PER I, Welle - wor. 9 
einew erlaubten nachhaltigen Nahrungs: | — 159392 I3 ’ 
Zweig, im Sinne der zum Vollzuge XX.) ad Nim. 8857. 


—der allerhoͤchſten Verordnung vom Tren TITTITTONTTTTTTTT —: 
November 1816 ergangenen Inſtruk-Matliche Polizey⸗Behdrden des Oberdonau— 
tion vom 24ten December 1855.20 = Kreifet. 

Ge. Te el md Sr denn ie 
Die Menkion ber Vörſchriften üben bee Eumpen: _ 


- heben Nicht-Angehörigen einer Ger -—? 
meinde um bie * handelt, ob, den —— — 
ee EN, en Im Namen. Sr.,Maieftät-des. Königs. 
> derzzeitliche Aufenthalt in.der-Öemeiude:  - in: Afteron: nah neıfehin Mortchritrke® 
1 an Ders Ynhalte den“fi a, des;heh. a nen UND nedeb ree 
maths⸗Geſe hzes geftattet werden. Fönue? ur. * A en. . ae 
maths ee durchgeſehen worden, und werden in Folge 
„Eine Pruͤfung von Bewerbern um einer Höchften Entſchließung des kgl. I 
Licenz⸗ Scheine fann daher nur in ſo Minteriums des Innern vom 25tem Des 
ferne angededitet werden; als entweder yeinber 838 in Nachſtehendem zur Beobach⸗ 
A.) ‚die. Gemeinde durch eine folhe, Prür tung und Wahrnehmung fund gegeben. a 
fung die Ertheilung ihrer Zuftimmung a WIR AN 
zu der beabfichteten Anſaͤſſigmachung be⸗ —2. —3 I, 24 
diugt; oder. als... — (Ben das Sammeln von Lumpen zuſteht.)“ 
B.) bezüglich einer Perſon, ‚welche auf dem "Das Sammeln ber. kumpen iſt in Ge⸗ 
Licenz: Schein den Nachweis der Vorbe- mäßheit des Mandates vom 26. Juny 1787 
dingungen des genapmten $. 6. des Heie (Wayrſſche Gen. Sanu. Bd. IV: von 1788 
maths-Gefeges fügen will, Zweifel über pak. 715), ben allerhöchften Verordnung 
"yih" Worfrage det Fäftgfeit zum Betriebe vom I4ten May 1309 (Regierungs-Blatt 
‚Bes Bereepfeten obwalten. 1809 S. 866), dam. der allerhoͤchſten ge 
Dtufungen aus dern gewi ebfichen Staubd⸗ neraliſirten Entſchließung an das General- 
Hantte und als ·unerlaͤßliche Votbedin⸗ Commiſſariat des Iller⸗Kreiſes vom 21ten 
gungen zu Ausuͤbung einer freyen Er- Man 1810, (Reggs.⸗Blatt 1810 ©, 451 ı 
werbse Art an ſich find aber in dem SH: und 452) ausfchließend nur —8* 
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dt Ben Commiſſionaͤren der inlänbifchen 
Papter a gabrifänten, 1% > 5 u, 7 
BR ongefionirten: Zwiſchen⸗ Haͤnd⸗ 
fern geftaseet. at Nenn) 8, 
a a re mandẽ 
— II. Dan RIND 
(Bon den Commiſſlonaͤren ber inlaͤndiſchen Papiers 
Fabtttaͤuten.) 


Jedem inlandiſchen Papier⸗Fabrikanten 
ſtiht a — ſelner Gewetbs⸗Betech⸗ 
tig 2 die Befugniße zu, das benothtgtor 
Material an Lumpen in dem ganzen Umfan⸗ 
ge des Königreichs -ohng Befchränfung auf 
Bezirke oder Kreife entweder dur einen 
gebrödeten Dietier, oder durch aufgeftellte 
Commiſfionaͤre fammeln. zu laſſen. 

ru ande nd zen 

abe nik an oem. mug 

Gerhaltatz blefer Eommnihfonde zu den’ Yapleri-’ 
Gadritanten) 1° I 

- Das VBerhaͤltniß, in welches der Fabri⸗ 
kant zu dieſen Eommifftonären tritt, iſt ein 
privatrechtliches, welches daher von, dieſem 
Stanbpunfte aus nach dem jeweiligen Ver⸗ 
trage beurtheilt werden muß . 42— 

IV. 
(Umfang ihrer Befugniß zum Lumpen-Sammeln.) 

Die auf diefe Artbeauftragten Lum⸗ 
pen⸗Sammler find zuſolge der ausdruͤckli⸗ 
chen Beſtimmungen der Verordnungen vom 
26ten Juny 1787, der allerhoͤchſten Eur: 
ſchließungen an die Landes-Direktionen von 
Bayern und von Schwaben vom 14ten und 
a5ten May 1804 (Megierungs- Blatt 13804 
©. 582), der allerhoͤchſten Verordnung vom 
14ten May 1809, und der alferhöchften ge⸗ 
neraliſitten Entſchließung vom aiten May 
1810, auf Bezirke und Kreiſe nicht be⸗ 
ſchraͤnkt. EI 


HH 


— 4 


— 


— * 
— 


— — —— ———— 
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Gas hinfichtlich lhrer Aufſtellung zu beobachten iſt: 
L) Von den Papfer:Fabrifanten.) 
"Die Papiers Fabrikanten "find gehalten, 

jedes’ von ihrien abzufendende Individuum im ' 

Gemäßheit der bereits erwähnten Verord⸗ 

nungen vor der Abordnung der Diftrifts- 

Polizey- Behörde feiner Heimath zu benen« 

nen, welche fofort das Leumunds-Verhaͤlt⸗ 

niß.des WVorgefchlagenen-der firengften Prüs 
fung unterwirft, und nach dem Ergebniffe die 
pölgenliche Bewilligung -ertheift, ‚oder ver⸗ 
wilglee =: ii Zt —*5 
er —J VI.. en 
2) Won den Commisflondten 
en  Überhalipt) 
Die Commiffionäre haben ſich überhaupt. 
genau nach den im Intereſſe der öffentlichen 

Sicherheit getroffenen Anordnungen zu ver⸗ 

halten... ©. 

a - bi) Insbefondere, und 
U" 6) Etholen eines Wanderbuhes) 
= Inxbeſondere Hat fih jeder Eommiffionde ' 

nach "Analogie der Vorſchriften über die 

Ausweife der herumzichenden Ges 

werbsleute mit einem förmlichen amtlich 

gefertigten Borweis-Buch zu verfehen, 
worin fein Vor⸗ und Zuname, fein voll: 
ſtaͤndiger Perſonal⸗ Befchriebz; die Bevoll⸗ 
maͤchtigungs⸗· Urfunde-des Fabrikanten/ die: 
polijeyliche Beſtaͤttigung dieſer Bevollmaͤch⸗ 
tigung, das ‚amtliche Leumunds = Zeugniß, 
danu die übrigen für Meife - Legitimationen 
gebotenen ‚Erforderniffe z. B. Warnung ge 
gen Bälfehungen, ausſchließende Güftigfeie 
für Reifen im Julande, Dauer u, fe w. im 
Eingange ausgedrückt ſeyn müffen. 


d.) Angabe der Neife-NRoute.) 
Diefes auf cin Jahr gültige Buch 


muß der Inhaber vor dem Antritie jeder 


5* 
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Reife der ausftellenden” Difteifts = Polizey« 
Behörde vorlegen, dieſer Die heabſichtete Rich⸗ 
tung feiner Reiſe nach dem: zu durchwan⸗ 
dernden Poligen » Bezirken genau--angeben, 
und von derfelben.in dem, Buche vor⸗ 
merfen laſſen. ’ 

€) Verhalten auf der weifeyt "°' J— 


Auf der Reiſe ſelbſt iſt in keinem Di⸗ 
ſtrikt (Band «oder Herrſchafts⸗Gerichte Hera. 
ſchafts Commifjariafe,, dann unmittelbarer 
Stadt) .das Sammeln geſtattet, bepor nicht 
das Viſa der einfchlägigen Diſtrikts⸗Poli⸗ 
jey: Behörde erholt worden iſt. Jede Dies 
fer Behörden hat in folchen Fällen die Dauer 
des Verweilens in ihrem Bezirke zu beftim- 
men, welche von dem Inhaber des Buches 
willkuͤhrlich nicht uͤberſchritten werden: darf. 

1 11:2 2.3.9750, wer in ii), 


Dasg Buch muß: ferner von dem Inha⸗ 
ber an jedem Orte, wo er übernachtet; ‚oder 
wo er zu fammeln beabfichtet, den Orte: 
Borftande: oder, Magiſtrate zum: Bifa vor: 
gelegt „werden, „welcher, darin die Zeit -der 

ſo wie bie Auf⸗ 


1 2442 ... 
id 114: Julian? 


Ankunft und des Abgauges, 
füheung desſelben einfchreibt.... . 2 
f) Verhalten bey der füdfehe), . 

Bey der Ruͤcktunft von. einer ſoſchen 
Reile Hat ſich der Commiſſionaͤr die: Ablies. | 
fesung :bes geſammelten Vorrathes von ſei⸗ 
nen Papier» Fabrifänren in das Buch bes 
feinen: zu laſſen und fich hierauf unmittel« 
bar bey feiner Difteikts= Polizen: Behörde 
zu ſtellen, welche das: Einhaften der polijey⸗ 


lichen Anordnungen nad den Inhalte des 


Eegirimafione Buches genau prüft. 
v1. 
(Strafe bey Uebertretung biefer Vorfchriften.) 
Jede Uebertretung der hier für die Reife 


— — — — — 
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gegelienen Worfcheiften zieht für den Ueber: 
treten zufolge des Art. 3, Ziff. 8: der allen; 
hoͤthſten Verordnung vom 2ſten November 
1816 (Regierungs-Blatt 1816 - Seite 868); 
die Behandlung als Bettler und Lands 
Streicher nach ſich. 
EINELT u PR TIT- — vi 
1... (Mormentung,ber Beftteßug). ; 
NJeder pofigeplihe Strafe Beſchluß wird 
in dem⸗ Legitimations⸗Buche amtlich vorge⸗ 
ment! none. 
: IX 


(Einziehung der ertheiften Bewitigung zum Sammeln.) 

Wiederholte Uebertretungen haben bie 
Einziehung der polizeylichen Bewilligung 
zum Sammeln für laͤugere Zeit, oder für 
immer, wegen, bes. dadurch getrübten Leu⸗ 
mundes fofort zur Folge,: ; 


Die ertheilte Bewilligung zum Sam⸗ 
meln erliſcht ferneröimie der Dauer,’ file] 
welche fie ertheilt iſt, fo wie auch noch 
während dieſer Dauer dann, wenn der Fab⸗ 
rikant die Anzeige macht, daß der Conttakte 


* 


get 


; mit feinem Commiffionde von ihm aufge: 
„ löst fey. nr 


EITU ER REN TEr, FRA RN 
7 Abnahme bes Wander; Buches.) 

Mit dem Erföfchen "ber Bewilligung 
hät die Abnahme des Votweis-Buches un⸗ 
mittelbar einzutreten. u. un 

22 . XL 27 a 
(Erneuerung der Bewilllgung) Age EEE 

Mit dem Beginnen des Kalender⸗Jah⸗ 
res, ſohin im Laufe des Monats Januar 
jeden Jahres, hat der Papier-Fabrikant, 
welcher feinen Commiſſionaͤr beyjubehalten 
geſonnen iſt, die Fortdauer des demſelben 
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ertheilten Auftrags in: das Vorweis⸗Buch 
des letzteren zu beurkunden, worauf die po⸗ 
lizeyliche Bewilligung nach Umſtaͤnden er⸗ 
neuert wird, 


Ir 


x 
(Bon den konzeffionieten Swwifhen: Händlern.) 
Neben diefen Commiſſionaͤren find zur 


Sammlung der Lumpen nur noch die, in 
Folge der allerhoͤchſten Verordnungen vom 
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XV. | 7 
(Unbefugte Sammler.) — 
Jedes Sammeln von Lumpen durch ans 


‚ bere als die hier bezeichneten Perfonen, ſo 


wie jeder weitere Zwifchenhandel, wozu ins⸗ 
befondere jeder Verkauf beauftragter Samms 
ler (Comiffiondre) an Andere als an ihre 
Eomittenten gehört, erfcheint als unbetagt 1 
und mit den polizeylichen Vorſchriften im 
Widetſpruche, und darf nicht ungeahndet 


alten May 1810 Ziff.2., und vom 17ten- bleiben. 


Dezember 1811 (Megierungs » Blatt 1811 
©. 1869) durch die Seneral:Commirfariate 
resp. Kreis = Regierungen förmlich "hierauf 


eonzeffioniefen Zwiſchen⸗Haͤndler berechtigte, 


und ·zwar nur innerhalb des in ihrer Eon: 
zeſſion bezeichneten Bezirkes; — ·· 


XIII. 


(Ihr Verhaͤltnlß richtet ſich nach der Verordnung vom. 
2. Ottober 1816.) | ' 
Diefe Zwiſchen⸗Haͤndler find bereits in 
der, in der allerhöchften Verordnung Art. 3, 
über Bettſer und Landfleicher am 28. Novemb. 
1816 Ziff. 8. (Reggs. - Bl. 1816 ©. 865). 
den herumziehenden Gewerbs-Feuten beyge⸗ 
zählt, und unterliegen daher allen in Betreff 
diefer in der Verordnung vom 2. Oktober 
deffelben Jahres (Reggs.“Bl. 1816 ©. 685)’ 


. erlaffenen Beſtimmungen, melde durch die’ - 


Sefeggebung-vom 11. September 1828 eine 
Abaͤnderung nicht erlitten haben. 
a U REG: os Fan: 
2. Bene Concelllenen mm. 


Insbeſondere follen neue Eonkeffionen der. 
Art ohnedies ſchon nah der allerhöchften: 
Verordnung vom 21ten May 1810 Ziff. 2 
Abſ. 3 nicht begünftiger, in der Regel gar 
nicht mehr ertheilt werden. er 


ZVE. ; vi: m1.3% 
(Buftändigfeit.) 


Die Ausftellung und Erneuerung ber 
VBorweisbücher-für Commiffiondr-e-fteht. 
überhaupt-nur den Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den zu, und hat in ber, Regel von derjeni—⸗ 
gen biefer Behörden auszugehen, in derer Bes 
zirk der Commiſſionaͤr feine Heimath hat. 
Ausnahmsweiſe kann auch die Diftrifte-Po- 
lizey⸗Behoͤrde des Wohnorts des Fabrikanten 
die Vorweiſe fuͤr deſſen ——————— aus⸗ 
ftellen, bleibt (te für dieſen Fall verpflich- 
tet, daB Leumunds-Zeugniß der Heimaths⸗Be⸗ 
hörde des Commiffionärs zu erholen, nnd die 
legtgenannte Behörde von der Ausftellung 
u. ſ. w. des Vorweiſes in Kenniniß zu fegen. 


Die Ausſtellung und Erneuerung ber 
Wander = Bücher für 'die- fonzeffionittein 
ZwifhensHändter iſt dee Kreis⸗Regie⸗ 
tung ausſchließend vorbehalten. 
ERBAR. 
——— Gormextung.) * 
Ueber die Commiſſionaͤre und Zwiſchen⸗ 
Haͤndler eines jeden Bezirks ſind von der 
einſchlaͤgigen Diſtrikts-Polizey⸗ Behörde ta⸗ 
bellariſche Verzeichniſſe nach dem beygedruck⸗ 


ten Formulare Ziff. 1 und 2 anzulegen, und 
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fortzuführen. Zudem WVerzeichniffe ber Com: Februar 1852 Und: vom 13ten July ‚1855: 
miflionäre werden jährlich im Monate außer Anwendung gefegt. 


bruar die Zu = und Abgänge der tgl. Regie⸗ Augsburg den 13ten Jaͤnner 1836. 
zung 3 anecet., 


03.097085 Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
"XV... A ER e Kreifes. 
BER (Shtußbeftimmung.) — Kammer des IJunern. 
Durch gegenwärtige Vor ſchriften fi nd v.2in 2, Präfident. 
* bisher eg Beftimmungen, naments coll. ———— 
lich jene in den; Ausſchreiben vom I5ten an — 
et | — — 


— u nr bem —— N. als Gommilfienden, —— tumpenöammien. 






























En derteße Her. 

i Stand ammeltim 

; und Faml: Auftrage und Bemer- 
lien 8 Ker; | Feumumd. 






auf Rechnung | Fungen. 
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keit. haͤltniſſe. 


geormwlar IL 
- Bergeidnt 5 
u aus dem Bezirke N. als Bmwifgenhändier eonceffionirten SumpenSammlar 
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= 2 | feiner Der: 
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Name |” za Fe Verhaͤlt niſſe Tag | Monat s 
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XX1.) ad: Nrm. 10186. 
iR Un 
fämtliche Fol. Diftriftö » Polizeys Behdrden des 
8 Dber » Donau ⸗Kreiſes. 
(Die Lieferung der Schäblinge betr.)” 

Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 

Es hat fich jüngft ereignet, daß ein. in 

der Lieferung begriffener. Schuͤbling, welcher 

mittels Vorſpann transportirt wurde, halb⸗ 

erfroren auf der Station änfam. 
-Solchen, wenn gleich feltenen Ereigniffe 

muß ein für’allemal vorgebeugt werden. 
Sämtlihe Diftrikes = Polizey = Behörden 

des Kreifeg werden daher angemwiefen, neben 

der ihnen unter dem Isten November v. J. 

sub. Nro. 1675‘ enipfohlenen : Sorgfalt 

für fchügende Bekleidung der auf der Lie- 

ferung begriffenen Schüblinge, auf allen Ab⸗ 

gabs = und Uebernahms» Stationen, welche 

ohnehin meift die Amts-Sige feldft find, for 


gleich anzuordnen , daß die MWägen ober 


Schlitten, worauf. Schüblinge transportirt 
werden, bey empfindlich fallender Kälte th htig 
mit Stroh oder Heu gefüllt find, und die Fuhr⸗ 
Leute ich mit, Decken verfehen, in welche die 
Schuͤblinge fih einhüllen können, 


Den fehr firenger Käfte koͤnnen felbft die 


Transporte auf Antrag des Arztes ausgefeßt, 


oder auf die in der Kegel günftigere Mittags-⸗ 


Zeit verlegt werben. 


Gegen mangelhafte Verpflegung der’ 
Schüblinge beftehen bereits die gemeffenften 


Vorſchriften. 
Augsburg ben 15. Jänner 1856. 


K. Regierung ded Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 

coll. Kliebenſchedel. 


> en nn 
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XXII.) ad Nrm. 9870. 


Un 
ſaͤmtliche k. Polizey:Behbrden des. Ober » Donau 
Far » Kreifes. * 


(Den Ubſatz des, Nieder⸗Vlehbacher fogenannten 
„Schlagwaſſers“ betr.) ı .-  - ; 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Saͤmtliche Polizey⸗ Behörden werden'auf 
merkſam gemacht, daß. durch eine. Höchftg 
Entfchliegung des f. Staats » Minifteriung 
des Innern vom 14 Oft. 1822 dem Pächter 
bes fogenannten „Mieder-Viehbaher Schlagz 
waſſers“ nur die Errichtung von Niederla— 
gen an Orten, wo Nachfrage deshalb ſtattfin⸗ 
det, und im der Art bewilliget fen, daß das 
bezeichnete Waſſer auh an folhen Nieder— 
lags:Orten ohneEtiquette oder Gebrauchs: Zet- 
tel abgegeben werde, wonach der Abfag dies 
fes Arznei = Mittels durch Herumtragen oder 
ir — des Hauſierens fortan unterſagt 

eibt. J 


Saͤmmtliche Polizey⸗Behoͤxden haben da⸗ 
her über den Vollzug dieſer hoͤchſten Anord⸗ 
nung zu wachen, und daraufhin auch die un⸗ 
tergebenen Aufjichts-Organe geeignet anzu⸗ 
weifen, ———— 


Augsburg den AAten Jänner 18364 77 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. — 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
call. Kliebenfedel, 


— 


ri 
XXIII.) ad Nrm, 9360. 


l ‘ 
“4 


Un 
bie 8. Stadt⸗Commiiſſarlate und. Diftrifte s Poll⸗ 
zey Behdrben des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift „Fieshi”, von 
Ernft Ortlepp betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


‚Die von der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes fortgefegte Beſchlagnahme obiger 
Druckſchrift wurde dur Entfchliefung des 
Pal. Staare-Minifteriums des Innern vom 
sten d. M. unter. Anordnung der Config: 


kation und des Öffentlichen Werbots der 
Verbreitung der bezeichneten Drudfcrift 


beftättigt. 


Die Pol. Stadt⸗Commiſſariate und Die 
frifes = Polizey- Behörden haben dieſe Ent⸗ 


ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den gten Jaͤnner 1356, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. inf, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


KXIV.) ad. Nrm. 997i. 
An 
die Ponigl, Stadt» Commiffarlate und Diftriftes 
Moligey » Behörden des Oberbonau » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „politiſche Ge⸗ 
dichte von Geotg Fein‘ betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ber Fol. Regierung des far 
Kreifes, Kammer des Innern, fortgefegte 
Befchlaguahme obiger Druckſchrift wurde 


* er . 
— — — —— — 
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durch Entſchließung des k. Staats: Minifke: 
riums des Innern vom sten Jaͤnner d. J. 
unter Anordnung der Confiskation und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichs 
neter Druckſchrift beftärtigt. 
_ Die Pol. Stadt-Commiſſariate und Di: 
fteifts = Polizey» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifen haben diefe Eutſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu feßen. a 
Augsburg den 15. Jänner 1836, .., 
Königliche Regierung des Oberddnau⸗ 
— Kreiſes. ee 


. . Rammer bes Innern. 
Se — coll, Rliebenfchedel.. 


— — — 


XXV. £ n% : u Fa ” 
Gekanntmachunge) 
Den Veſuqh der Kal. Eentrat: Weterliidr: Schule von 
‚. Seite der angehenden Werzte betr.) — 

Die unterfertigte Schule bringt hiemit 
den $.15. des organiſchen Edikts uͤber das 
Veterinaͤr⸗ Weſen vom Iten Februar 1810 
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die 
von den angehenden Aerzten ju frequens 
tirenden VBorlefungen im Sommer⸗Se⸗ 
mefter —** werden, und daß dieſes 
ſtatutenmaͤßig mit dem Monat April fei- 
nen Anfang nimmt. 

Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1856. 


Koͤnigliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
Frhr.v. Kesling. 


Chr. Mayr, 
k. Stabs · Offiziant. 
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XXVL) | 
Betanntmahung) 
Den Lehreurs für die Hufbefhag Schmiede btr.) 

Die umnterfertigte Schule macht hiemit 
befannt, daß der naͤchſte Lehreurs für Huf⸗ 
befhlag-Schmiede, am Aten April diefes Jah: 
zes anfangen werde, 

Mach: Eröffuung des Unterrichts kann 
Feine Annahme mehr zu demfelben ftattfinden, 
Die, Berheiligten müffen auf den naͤchſtfol— 
genden, am ıten Julius diefes Jahres ber 
ginnenden Lehreurs zurückgeftellt werden. 


‚München den Bten Sinner 1336. 
Königliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
Frhr.v. Kesling. 


Ehr. Mayr, 
k. Stabs⸗Offiziaut. 


Kreis » Motizen, 





Der Beſitz des Landgutes Adelzhaufen, Lands 
gerichts Aichach, iſt durch Ankauf von dem k. Kaͤm⸗ 
merer Grafen Anton von Toͤrring-Minucci 
an die Frepfran Sophie von Mettingh, geberne 
v. Bethmann, übergegangen. 





Zu Folge k. Minifterial- Entfhliegung vom 29ten 
Deyember v. J. ift dem k. Gymnaſial · Profeffor Ru ß⸗ 
wurm die Ertheilung bes Religions-Unterrichts durch 
alle Klaſſen der k. Studien « Anftalt zu Dilingen 
übertragen worden. 





Unter dem 29ten Dezember dv. J. wurde der k. 
EandgerichtseAffeffor Graf in Fhffen als Aubdis 
tor des Landwehr. Bataillon Kommandos Fhffen 
ernannt und patentifftt. 





— — — —— 
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Det Lieutenannt Euſebius Maͤgele wurde am 
s1ten Jaͤnner d. J. als Bataillons⸗Adjutant 
im k. Landwehr « Bataillon Schwabmünchen 


ernannt, 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden: 





praes. ‘den 2 56, 
(Befanntmadung.) 
(Erledigte Thierarzt = Stelle,) 
In dem Landgerihte Buchloe ift die 
Thier-Arzt-Stelle erledigt. 
Bewerber um diefe Stelle haben Ihr Geſuch 
mit den erfoberlihen Belegen innerhalb 4 Wos 
chen adato bey diefem Landgesichte einzureichen, 


Buchloe am Sten Jänner 1356. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 


14.) 





15.) praes. den 7 56, 


(Belanntmackhung.) Ei 

Auf Anrufen eines Hypothefar = Gläubigers 
werben nachbenannte, dem Johann Eberle, 
Zimmermann zu Lechhauſen zugehdrige 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: a) die fogenannte „lange 
Stegwieſe“ Kat.⸗Nro. 960 4 Tagwerk haltend, 


daun b) ber ludeigne Vogelheerd, Entfchädie 


gungs⸗Antheil Kataſter⸗Nro. 665, 2 Tagwerke 
18 Dezim. haltend, an den Meiſtbletenden am 
Montag den Sten Februar db. Is. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im bdieffeitiger Landgerichtss 
Kanzley verkauft werben; wozu Kaufs⸗Liebhaber 
biemit eingeladen werben. 

Friedberg dem 4ren Jaͤnner 1936. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter, 
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16.) praes. den F 56. 


(Belanntmadung.) 

Im Antrage der Viktoria Troft wird Mons 
tags den löten Februar. 1856 MWormittags 10 
Uhr das zur Verlaſſenſchaft der Viktoria Antos 
nia Troft zu Füſſen gehdrige Anweſen nad 
6. 64 et 69 des Hypotheken⸗Geſetzes bffentlich 
verfteigert. 

Die auf dem Anweſen haftende Schulden, 
fo wie der Güter » Eompler jelbft werden bey 
ber Werfielgerungd = Tagsfahre Fund gegeben 
werden. 

Fuſſen den Aten Sinner 1836. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





17.) ben 1456, 


(Bekanutmachung) 


Joſeph Strehle, ehemaliger Bauer zu 
Lauterbach iſt mit Hinterlaſſung eluer letzt⸗ 
willigen Dispoſition geſtorben. 

Da unter den Erben minorenne Kinder ſich 
befinden, fo werben: zur. Berichtigung: des In⸗ 
ventars hiemit- alle jewe Indlviduen aufgefodert, 
welche aus: was immer für einen Rechts⸗Titel 
an feine Maffe Anſpruch zu machen haben, dieſe 
binnen 50 Sagen bierortö'geltend zu machen, ins 
dem fonft nach Ablauf diefes Termins mit der 
weitern- Auseinanderfegung fürgefchritten mers 
den müßte, und. fich dann jeder den hieraus ent⸗ 
flebenven Nachtheil felbft zuzufchreiben hätte, 
wenn feine Foderung nicht mehr beridfichtigt 
werden konnte. 

Donauwoͤrth am Sten Jaͤnner 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


— — — —— — 


76 


praes. ben 37 56, 
(Befanntmadung.) 


Nachdem fih auch am zweiten Termine: feis 
ne annehmbaren Käufer des Wirth» Unmwefens 
der Jakob Mapr’fchen Eheleute zu Dornften 
tem gemeldet haben; fo werden biefe Realitäten 
hiemit zum Drittenmale auf wiederholten Aus 
trag ber Dypothefar » Gläubiger zum, Verkaufe 
audgefchrieben, und hlezu Tagsfahrt auf Sams 
tag ben 20ten Februar 1856 Vormittags 9 Uhr 
hierorts anberaumt. Der Hinfchlag geſchieht 
nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes. 

Bezüuͤglich der Beſchreibung dieſes Anweſend 
bezieht man ſich auf die fruͤhern Bekanntma⸗ 
ungen vom, l6ten July und 19ten September 
vd. J., und es iſt der aufgeftellse Curator Lu— 
kas Müller zu Dornſtetten angewieſen, 
allenfallſigen Kaufs⸗Llebhabern, welche ſich im 
Steigerungd »« Termine über Vermoͤgen legal 
audzumelfen haben, bie zn des Anweſens 
zu geſtatten. 


Buchloe am 8ten Jaͤnner 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Enzensberger, Landrichter. 


18.) 





19.) 4.) praes. ben 75 36. 


GBekanntmachung.) 


(Die Roß-Maͤrkte und die damit verbundenen Rind: 
Vieh : Märkte in Ansbach betr.) 


Vom Magiſtrate der kgl. bayerifchen Kreis: 
Hauptſtadt Ansbach wird hiemit zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in dieſem Jahre dahler 
zu Ansbach der erſte Roß⸗Markt Montags den 
Sten Februar, und der zweite Roßs Markt Mons 
tags den 7ten März d. J. abgehalten werde. Zur 
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Nachricht wird noch beygefügt, daß im verflofs 
fenen Fahre am erften Roß⸗Markte 825 , am 
zweiten 401, au beyden Roß = Märkten alfe 
1224 Pferde zu Marke gebracht, und hievon 
1174 verfauft worden ſeyen, und. daß. der Ver⸗ 
faufss Preis aller veräuffersen Pferde 112599 fl. 
betragen habe. 

Ebenfo wird zur Kenntniß gebracht, daß 
wie in früähern Jahren, au in diefem Jahre 
ein großer Rindvich « Marke an dem nach jedem 
der beyden obigen Roßs Märkte folgenden Diens 
ftage ftatr finde, 

Im vorigen Fahre wurden am erfien Rinds 
Dieb: Markte 306, am zweiten 405, an beyden 


Märkten alfo 1211 Stuͤcke Vieh eingebracht 
und bievon find 305 Stuͤcke um die Gefammts 


Sumnie von 58465 fl. veräuffert worden: 


Endlich wird noch auf die beftehende Ans 


ordnung aufmerffam gemacht, daß jeder an den 
bemerfren Märkten abgefhlofene Kauf oder 
Tauſch und zwar jeder Pferbhandel auf dem 
Rathhauſe, jeder Nindvieh » Handel aber bey 
der Commiſſion, welche fih auf dem Rindvleh⸗ 
Markte befinden wird, bey Strafe angezeigt 
werden muͤſſe. 
Ansbach den Ilten Jaͤnner 1856, 


Endres, Stirl, — 
I. Buͤrgermeiſter. II. Buͤrgermeiſter. 


— 


praes den 15 56. 
(Jagd: Verpachtung.) 
In Folge Befehle der Fol. Megierung bed 


90.) 


DOberbonaus Kreifed Kammer ber Finanzen vom- 


qäten Nov. 1835 ad Nrm. 352 wird die kgl. 
Ehenbronner » Feldjagd am Samstag 
den 30ten d. M. dffentlich verpachtet, 


a — — — 
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Pacht » Luftige und fähige Individuen wer⸗ 
den hiezu mir dem Beyfuͤgen eingeladen, daß 
bie Pacht⸗-Verhandlung ſelbſt an befagtem Ta⸗ 
:ge fruͤh 9 Uhr in der Kanzley des kgl. Ments 
Amtes Lauingen vorgenommen wird , und daß 
ber kgl. Revier = Fbrfter zu Ehendronn ange 
wiefen ift, die Grenzen jo andere Verhaͤltniſſe 
der Fagd auf Verlangen vorzuzeigen, und zu ers 
flären. 
Lauingen ben Iiten Jaͤnner 1836. 





R DB. Rentamt RB: Forſtamt 
Lauingen. Dilingen. 
Lettenmair, Egger. - 
Rentbeamter; Borfimeifter. 
21.)- b) praes: der +56, 
(Belanntmahung,) 


Nah Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
muß der dem Wendelin Müller zu Jengen 
gehdrige, und "in dortiger Flur - Marfung lies 
gende Gaft: Wald zu 10 Tagw. 94 Dezimalen 
in vim executionis ber gerichtlichen Berfteiges 
sung unterworfen werden. Die auf bdiefem 
Wald Haftenden Laſten und Abgaben werden 
am Verfteigerungs » Termine, wozu Donnerftag 
der I1te Februar 1856 beftimmt ift, und wos 


bey ſich Kaufs = Liebhaber mit Tegalen Vermd⸗ 


gend » Zeugniffen im hiefigen Gerichts s Lokale 
einfinden fönnen, befannt gemacht werden, Wer. 
gedachten Wald vorher einfehen will, hat fich 
an den Orts⸗Vorſteher Bogner zu Jengen 
zu wenden. 

Der Hinfchlag geliebt nach 8.64 des Hys 
pothelen » Gefeßes. 

Buchloe am 31ten Dezember 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 
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22.) b} praes. ben 38 35. 
(Belanntmadung.) 2 
Bom unterfertigten Gerichte wird dad zer 
Berlaffenfchaftd:-Maffa des Kaufmanns Johann 
Jakob de Eastelli gehbrige Waaren - Lager 
dahier, beſtehend aus Tafchensund Stod.Uhren 
fowohl, ald einzelnen Uhren = Beftandeheilen 
hiermit zum Verkauf im Ganzen ausgeſetzt, 
und der Steigerungs: Termin auf Mittwoch den 
Sten Februar k. J. Vormittags vom. bis 12 Uhr 
anberammt, wozu Kaufs:Liebhaber, welche fich 
über, Ihre Zahlungs: Fähigkeit im Verfteigerungss 
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Termine gehbrig auszuweiſen haben, eingeladen 


werben. Diejenigen, welche bis zum Verkaufs» 
Termine. diefed Waaren s Lager einfehen mollen, 


‚haben ſich deßhalb an den Parapluis Fabrifans 
sen Nikolaus Geneve ıim. Bbrfen » Gebäude 


zu wenden. 
Augsburg den 12ten Dezember1855. 
Königliches Kreis » und Stadt » Geridt. 


».Silberhorn, Direktor. 
en Vorbrugg 





. AUGSBURGER B. COURS ı:ı K. STAATS-PAPIERE. 









Den 11.Jänner 1835. | Pop. 


— — — — — — — — — — — n ’ 

Obligat. d 4P/om. Coup.| 1013|1015|Obligat. a 4% m, Coup. 1014/1013 }Obligat, d 4%/o m. Coup, 

= 4 detto &34°/ 'prompt d 

-iPromessen auf Bank | 
detien, per Stück Agio| 30 


detto d 33° prompt 
Promessen auf Bank. 


Actien, per Stück Agio| 30 


Geld| Den 14. Jänner 1835. | Pop. | Geia) Den 16. Jänner, 1856.| Fap. |0e1a 


1017j1014 
etto “31° „prompt| 100 

Promessen auf Bank 

Actien, per Stück 4gio 





30 





Königlich »- Bayerfdes 






ee genz-Blatt 
für den Ober-Donau - Sreiß, 
— 7 

‚aug SH: g, den 25" Sinner 1836. 








. : .:3u PP «ff fr 

27.) Das Rechnunge-Weſen der Gemeinden und Stiftungen, intbeſonbere bie Wirrhſchafte =: umb‘ Schulden⸗ 
Ziigungs-Pläne betr. 23.) Zum goll⸗Tarif des Groß⸗ Herzogthume Baden. 29.) Die Veränderungen der zou. 
Aemter im Königveihe Würtemberg 39.) Das Ehauſſee- Geld von frembem Anfpanne an’ Reife-Wägen betr, 
51.) Den Anſchlus des Herzogthums Na fau an den ZollsBerein betr; - 3%) Kaffe Münzen. 33.) Die Beilage 
nahe der Drudfiprift unter dem Titet:  „Die' romantische Schule” won-H, Heine. Hamburg 1836 bey 
„Hofmann und Campe. 34.) Das Unterſtuͤgungs⸗Geſuch des Rhein» Schiffer! Peter Crumpler von Franken: 
thal im WpeinsKreife. 35.) Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr⸗Steüe Sr Mich aci in Thal⸗ Meile 
fingen. — Kreis-Rotizen. — Belammtmadjungen der königl. Kreise Behörden, 


Befanntmahungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 





XXVH.) ad Nm. 10448. einer Öffentlichen Bekanntmachung fäntliche 

Das Reinungswefen der Gemeinden nid Eriffum Gemeinde = und Gtiftungs- Verwaltungen 
gen, insbefondere die Wirthfhaftd- und Schuß, auf folgende Punkte aufmerkſam zu- machen: 
dentilgungs« Pläne betr.) 4 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. Es iſt Buehaus wefentfich, daß Der 

In Folge der Erinnerungen, welche von. Begriff eines Grund-Erars (Wirth: 
dem k. Staats-Minifterium des Innern auf fchafts⸗Plames), welches eben die Auf⸗ 
die demſelben vorgelegten Etats der Ge— gabe fuͤr das laufende Jahr 18352 war, 
meinden und Stiftungen am ı1ten Jänner richtig aufgefaßt, und deffen Unterjchied von 
d. J. Hieher ergangen find, finder fi die bem Jahres-Etat resp. den Etats— 
tgl. Kreis Regierung veranlaßt, tim Wege Varianten genau feftgehaften werde. 
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#83 — 84 


Klar und umfaſſend entwickelt dieſen 
Unterſchied das hoͤchſte Miniſterial-Reſcript 
vom 5ten May 1335, welches in ber 
Extra⸗Beylage zu Nr. 31. des vorjährigen 
Kreis = Intelligenz = Blattes bekannt gemacht 
wurde, und zur allgemeinen Belehrung bie 
mit. noch, einnral im. ————— — 
abgedruckt wird: 


„Der erklaͤtte Mile Seiner Moletat 


bes Königs iſt allerdings im huldreichſter 


Gewährung der ſtaͤndiſchen Wuͤnſche und Aue 


träge, in, Genshmhaltung der mon den koͤnig ⸗- 


lihen KreißsRegierungen, Kammern des Innern, 
erflatteten Gutachten die in ber Minifieriale 
Ausfhreibung vom 6ten April d. J. näher ans 
geführten Beftimmungen bes Gemeinde s Ebilts, 


dann der F. 59. und: gas Beö'ltenibiten Ges - 


meinde·Edtts (wonach Die Erate: Entwtfe der 
Kirchen⸗ Verwaltungen jährlich den Gemeinde 
Behörden ,„- umb durch  biefe "ben Guratels 

Behörden zur Präfung' und Beſcheidung vor⸗ 
gelegt : werden fellen,); «bee That nad vollzo⸗ 
gen, ünd den Gemeindes und Stiftungs⸗ Haus⸗ 
hali auf mohlbemeffene, redhtzeitig)berathene Etats, 
(Wirchfcpafts = Pläne) gegründet zu miffen. In⸗ 
dem aber Seine Majeftät laut dem Rubro 
und dem Inhalte jmes Ausſchreibens jenen 
Vollzug zunähft auf die Anfertigung foͤrmlicher 
MWirthfhafts = Pläne zu richten geruhten, 
gaben Allerhoͤchſtdieſelben deutlich Aller 

hoeahſt⸗ Ihre Abſicht zu erkennen, durch Here 
ftellung reifberarhener, tuͤchtiger, wohlfundirter 
‚Gun « Etats einem unverhättnigmägigen Ums 
“fange ber periodifchen Arbeiten vorzubeugen ‚und 
"de durch das Geſetz angeordneten jährlidyen. Bote 
-anfdläge in- jeder mit dem Zwecke vereinbarer 
Weiſe zu vereinfachen.“ 


„Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß a) bie 
im dem Etats⸗Jahte 1835 zu entwerfenden und 


feſtzuſtellenden, (bey dem Nichtvorhandenfeyn ges 


nügender Vorarbeiten ohnehin mit befonderer Sorge 
falt behandelt, auf Durchſchnitte und fonft ver» 
laͤßige Anhaltspunkte gegelindet werden muͤſſenden) 
erfimaligen Woranfhläge bie Natur foͤrmlicher 
Wirtpfpafts-Piäne (Grunbs@tats) ber 
betesffenden Gemeinden und Stiftungen; angunth⸗ 


men, und in dieſer Eigenſchaft bie dauernde 


Grundlage ber künftigen jährlichen 


Voranſchlaͤge in fo lange zu bilden haben, 


als nicht bie betreffenden Gemeinde s, und Kite 
Üeri s Verwaltungen ſelbſt in klinftigen Jahren 
mit ber Uebergabe des Jahres-Voranſchlags zus 
gleich auch Anträge auf Grumd» Etats » Abänders 
ungen verbinden ; und daß b) biefe einmal feſt⸗ 
gefiefften Pläne, fo lange fie nicht abgeändert 
werden, zu den Current » Gemeinde = und Stife 
tungs =» Dienfte in eben jenes Verbältiß_tretm, 
in welchen bie in Zif. XI. der Minifteriale Aue 


ſchreibung vom 6ten Aprit erwähnten Schulden⸗ 


Tilgung · Pläne zu der Schulden s Tilgung ſtehen. 
Eben deßhalb liegt es auch am Tage, daß bie 
in dem Laufe dieſes Etats = Jahres anzuferligen⸗ 
den erfimaligen Gemeinde » unb Stiftungs» Vor⸗ 
anſchlaͤge nicht ſowohl das naͤchſtkommende 
Jahr 1834, als vielmehr den finanziellen Haus⸗ 
halt ber, betreffenden Gemeinden und Stiftuns 
gen Überhaupt in feinen bleiberiden respective 
Durchſchnitts oe VBerhätmiffen,, und in feinen Ziele 
Punkten aufzugreifen, und a) durch forgfältige Ause 
ſcheidung der bleibenden von ben vorhbergehenden 
Einnahmen und Laften, b) durch genaue Ermitte 
lung und Angabe ber zu alsbaldiger ober ſueceſſi⸗ 
ven Beſeitigung etwaiger Deficit bereits feſtſtehen⸗ 


den oder noch feſtzuſtellenden Maasregeln, ſowie 
0) da, wo zahlreiche unſtaͤndige Einnahmen und 


Ausgaben einen ſteten Biffer - MWechfer erwarten 
laſſen, 3) burch Annahme genligend niederer 
Einnafms s Minima und genligend hoher Außs 
gabs » Minima, dann 2) durch Ermittlung einer 


85 


‚dem Zifferwechſel bis zu den Marimals Sägen de · 
enden, — (in dem auch für dieſen Fali gefichers 
ten Usberfhuffe der Gefammts Einnahmen, oder 
in dem eventuel feftjufegeäden Minders Aüffwande 
auf beſtimmte Ausgabe » Pofitienen, oder endlich 
in eveutuel befloffenen und genehmigten” auffere 
erdentlihen Einnadms w Dirllen auszumeifenden) 
— Reſetve, dem vollen Sinne des Wertes nad 
den Finanz» Plan ber betreffenden Kommunen 
oder Stiftungen: zu'bilden ‚haben , waͤhrend et» 
mwaige Zufälligfeiten des Jahres 183% 
in. eimer ſpeziellen Beplage als Vari— 
anten zu behandeln find.‘ 


Die vorftehende höchfte Minifterial-Ent- 
ſchließung enthält eine fo vollftändige und 
beftimmte Erlduterun g und Belehrung über 
den Begriff umd Unterfchied des Grund: 
und Yahres-Etats,' daß die k. Kreis⸗Regie⸗ 
rung nichts. weiter benzufegen findet, als den 
Wunſch, dag alle Gemeinde » und Gtif- 
tungs = Verpaltungen den. Sinn und Geift 
diefer hoͤchſen Minifterial- Verfügung fi) 
aneignen, und dadurch die fpeziellen Bes 
Tehrungen und Berichtigungen überflüffig 
machen mögen, welche die fol. Kreis-Regies 
zung bey mehreren der dierjährigen Etats in 
der Furatorifhen Feftftellung eintreten laſſen 
mußte, welche übrigens den- betreffenden 
Behörden als Benfpiele zue Anwendung 
des Prinzips ohne Zweifel gedient haben 
werden. J 


II. * 

Es der Abſicht des k. Stagts-Minis 
ſteriums, daß in den Gründ⸗Etats auch die 
zufaͤlligen Ausfaͤlle an Ru Fftänden (Aus⸗ 
ſtaͤnden), und an Nachläffen, welche bis— 
her in den meiſten Etats unter dem Titel 
des Reſerve⸗Fonds begriffen waren, ausges 
ſchieden erfcheinen. 


—— — un 
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In jedem Grund⸗Etat hat demnach die 
Ausgabs⸗Poſition auf den Reſerve Fond drey 
Unter⸗Abtheilungen anzunehmen. 


45 auf Ausftände des laufenden Jahres, 
b:y Auf Nachläffe, c.) auf andere unvorher- 
zufehende Ausgaben. = u 


Die Unter⸗Abtheilungen a.) und: b.) :find 
nach zehnjaͤhrigem Duschfchnitte zu. berechnen; 


Die, Unter - Möcheiläng c.) ‚richtet na 
dem Bedarfe und den — 


So wie im Grund Etat die durchſchnitt⸗ 
mäßig Jahr für Jahr vorkommenden Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde eine Ausgabs: Pofition bilden; fo muͤſ⸗ 
ſen auch die durchſchnittmaͤßig Jahr fuͤr Jahr 
eingehenden Ruͤckſtaͤnde fruͤherer Jahre eine 
Einnahms-⸗Poſition im Grund: Etat bilden, 
und esift daher der Tit. II. der Einnahmen 
bes Rechnungs: Formulars, welche nach der 
Regierungs: Entfchließung vom 29ten July 
1835 aus dem Grund s Etat ausgefchieden 
worden find, jetzt in. Folge der höchften Mis 
nifterial: Entfchließung vom I1ten d. M. dem 
Grund » Etat wieder zugufegen. Die Ziffer 
ergiebt fich, wie oben, aus: dem nämlichen 
zehnjährigen Durchfchnitte, 


Wo in den legten zehn Jahren gar keine 
Ausſtaͤnde und Nachlaͤſſe vorgekommen ſind, 
wie dieſes bey mehreren Stiftungen der Fall 
ift, welche ganz fichere fire Einnahmen z. B. 
aus Staats und Kommunal-Kaffen haben, 
genügt es, wenn dieſes im Grund = Fr 
neben dem betreffenden Titel bemerkt wirv. 


J III. 

‚Ben den mit Schulden belaſteten Ge: 

meiden oder Stiftungen bildet der Schul- 

deu-Tilgungs=- Plan eine mefentliche 

Beylage des Grund - Etats. Es genügt 

nicht, daß in dem Berachungs- Protokolle 
a 
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ober im Etat nur die den Tilgungs = Plan 
feitftellende Kuratel - Verfügung angeführt, 
oder der Inhalt im Berachungs-Protofolle 
ertrahirt werde, fondern es müffen wenig- 
fiens die Haupt = Beftandtheile eines jeden 
Schuldentilgungs- Planes, nämlich 


a.) das Verzeichniß der Paffiv- Kapita- 
lien mit den Namen der Kreditoren, in der 
Reihenfolge, wie die Schulden abgetragen 
werden, follen, 


2% ber Gemeinde s Befchluß über bie 
Dekungs: Mittel, und 


°.) die Kuratel-Genehmigung im Origi⸗ 
nal oder. in Abfchrift den Grund-Etat benge: 
legt, und wenn fich feit der Kuratels Genehr 
migung Aenderungen ergeben haben, diefe in 
einem furzgefaßten Protokolle ausgezeigt wer: 
ben. Wo ein eigener Aft über den Schul: 
dentilgungs⸗Plan, wie es feyn follte, befteht, 
bilder diefer Mt die Beilage des Grund: 
Erars. Wo aber die betreffenden Akten— 
Stüde als Belege zur erften Schuflden- Til: 
gungs-Rechnung gezogen worden find, muͤſ⸗ 
Pr mwenigftens die obenerwähnten drey Ak⸗ 
enftücfe abgeſchrieben, und dem Grund-Etat 
in Abſchrift beygefügt werden. 


Der Vollzug kann im OberdonausKreife 
feine Schwierigkeiten finden, nachdem bes 
reits mehrmals und namentlich am 5. Au: 
guft 1817, und am 50. May 1827 (Kreis: 
Snrefigenz Blatt d. a. Seite 618) alle Ges 
meinden und Gtiftungen, welche, damals 
Schulden hatten, zur Anfertigung oder Ums 
arbeitung von Schulden: Tilgungs= Plänen 
von der koͤnigl. Kreis-Regierung angehalten 
worden find, Wenige nur erft in neueren 
Zeiten ernjtlih an’s Werf gefchritten,‘ und 


— — — — 
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faſt Alle nun mit nachhaltigen Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Plaͤnen verſehen find. 

Augsburg den 2iten Jaͤnner 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. Kliebenfchebel. 


— 


XX VIII.) ad Nm. 10650. 
(Den Zoll: Tarif bes Großherzogthums Baden ber.) 
Sm Namen St. Majeftät des Königs, 


Die in Folge des Anſchluſſes des Groß— 
Herzogthums Baden an den großen Zoll: 
Verein eingetretenen Tarifs = Aenderungen, 
wie folhe in dem Zoll-Tarife für das Groß⸗ 
Hetzogthum Baden enthalten find, wer; 
ben hiermit unter dem Beiſatze Pundgegeben, 
baß diefelben mit dem Iten Sänner d, Is. 
in Wirkung getteten find. 


Augsburg den zıten Jaͤuner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern - 
v. Einf, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel 


—— 
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Abhrud. 


Zur erſten Abtheilung des Tarif: 
ZuBiff. 3 Blut von gefchlachtetem Vieh, 

ſowohl flhff:ges -ald eingetrodnetes, ausgenommen 

beym Ausgange an der badifgen Grenze. (Vigl. 

Abthl. 2. Art. 1. Anm. 2.) 

Bu Biff. 5 Dünger, thierifcher; bdr6gleie 
den andere Düngungs- Mittel, als ausgelaugte Aſche, 
Kalk· Aeſchet, Horn⸗ Spaͤne, Knoden s Schaum oder 
Buder-Erve, Düngers Satz, letzteres nur aufbefondere 
Erlaubniß · Scheine und unter Gontrole der Bers 
wendung, wegen der HormsSpäne beim Ausgange 
an der badiſchen Grenze, vergl. Abthlg. 2. Art. 1. 
Anm, 2. 

Anmerkung. Blut und Hom s Späne an ber 
badifhen Grenze im Ausgange mit 314 ft. 
vom Bollsdeniner. 

Bu Biff. 21. Papier-Späne (Abfälle), 
und beſchriebenes Papier (Akten, Makulatur;) 
Anmerkung. Gind an den großherzeglic badens 

(den Boll» Stätten mit einem Ausfuhr: BoB 
von 3fl. 264 kr. für den Zol-Bentner belegt; 
(vergl, Abthl. 2. Art. 24.) 

Zur zweiten Abtheilung des Zarifs: 

Bu Ziff. 1. Abfälle von Glashütten, 
beögleihen Glas · Scherben. 

Bu Biff. 6. Anmerkung 1. In ben 
preußifchen wefllihen Provinzen, in Bayern, Würe 
temberg, ingleihen im Großherzogthum Baden, in 
Churbeffen, und im Großherzogthum Heffen ift 
Roh · Eiſen aud) beim Ausgange frep. 

Bu Ziff. 72. Anmerkung. Im Weſt—⸗ 
phalen, und Nieder⸗Rhein, auf der Grenze von 
Wilnsdorf bis zum Rhein, desgleichen an den 
baperifchen, würtemberg’fchen und badenfchen Gren⸗ 
gen it Eifenerz im Eins und Ausgange ftey. 

Zu Ziff. 24% 
fälle zur Papier-Fabrikation (nad lit. b.) ift bie 
Anmerkung bey:ufegen: 


— — —— 


Lumpen und andere Ab⸗ 
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„An ben großherzoglich babenſchen Zoll⸗Staͤtten 
entrichten alte Fiſcher⸗Netze, altes Tauwerk und 
Stride den Ausfuhr-Bolf von 3 fl. 26% er. für den 
Zoll Zeninet. Demfeiben Ausfuhr⸗Zoll unterliegen 
an dieſen Zoll « Stätten auch Papier » Späne und 
Makulatur, foweit fie nicht als Verpadungs:Mits 
tel für andere ausgehende Gegenftände dienen." 
(Brgt. Abth. 1. Neo. 21.) 


Zu Biff. 25. (lie £) Wein (die Anmers 
Yung: „weiße Bobenfers Weine’ ıc. — ; (it. g.) 
Butter ic; 


Anmerkung 1. Friſche ungefalgene Butter auf 
ber Linie von Lindau bis Hemmenbofen 
eingehend bezahlt „ifle 40 fr. vom Zollsdente 
ner.“ 

Anmerkung 2. 
bisher) J 

Bu Biff. 32. Spielkarten x. 

Bey der Einfuhr nad Bayern, BWürtemberg, Bas 
ben und Großherzogthum Heſſen ıc. ıc. a 
bisher). 

Bu Biff. 34. Steinkohlen «, 

Anmerfung. An ber großherzoglich badenfchen 
Grenze oberhalb Kehl eingehend, 1 dr. vom 
Zollsdentner, 


Bu Biff. 39. Bieh. 
(adlit,g.) Anders Schafvichx.: 
Anmerkung 1. Auf den Örenzlinien von Walde 
münden u. ſ. w. (mie bisher). 
Anmerkung 2. Auf ber Grenze gegen bie Schweiz 
von Lindau bis Eimeldingen werden mas 
gere Ochſen, ingleihen Kühe und Rinder, zur 
Nachzucht In einzelnen Stücken, und nidt 
zum Handel beflimmt, auf: obrigkeitliche den 
‘ Einbringern zu ertheilende Befheinigungen ges 
gen eim Viertel der obigen Tarife Säge einge⸗ 
laffen, 


Einzelne Stüde, weiche ic. (wie 
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Zur dritten Abthellung bed Tarife: 
Zum Ulten Abfhnitt: 

B. auf dm linken Rhein · Ufer landwaͤrts eingehend, 
und auf dem rechten Rhein⸗Ufer, ohne Urbere 
ſchreitung der Oder (mit Ausnahme der Grenze 
Linie von Eimeldingen, Bafel gegenüber, 
bis Mittemaldb in Bayern, beide Dete 
eingefchloffen,) wieder ausgehend; beögleichen, 
welche vom rechten Rheinslifer (mit Ausflug 
ſowohl der unter Abſch. J. gedachten Straßen« 
Züge, als auch der Grenz» Linie von Mita 
tewald bis Eimelbingen) eingehen, unb 
mit Weberfchreitung des Rheins wieder auszu⸗ 
gehen, (wie bisher). 

Zum IIIten Abſchnitt: 
Statt dieſes Abſchnittes des Vereins-Zoll⸗Ta⸗ 


nfs find bie in der Beilage enthaltenen Beftinnmuns 
gen. einzuſchalten. 


Zum IVten Abſchnitt. 


Arber ben Durchfuhrs⸗Zoll auf kurzen Straßen» 
Streden wird befondere Entfhliefung erfolgen. 


Zur fünften Abtheilung des Tarifs: 
(Allgemeine Beflimmungen.) 

"ad 1.) das in dem Tarif neben dem preußifchen 
Gewicht in Anwendung gebrachte Zoll» Gewicht iſt 
mit dem großhergoglich Badenſchen, und großherzoglich 
Heſſiſchen uͤbereinſtimmend; (mie bis her). 


— — 
Beplage. 
— — 


: We Abaſch n it t. 

Bey der Durchfuhr von Waaren blos durch nach⸗ 
genannte Landes⸗Thelle, oder auf nachgenannten Waͤſ⸗ 
fern wird die Durchgangs-Abgabe dahin ermaͤßlgt, 
daß als hoͤchſter Durchfuhr-Zoll and von. den bey 

der Eingangs« und Ausgangs-Abgabe höher belegten 
Waaren nur erhoben wird; 


— —⸗ 


1.) Von Waaren, welche 

a) auf der llnken Rhein⸗Seite landwaͤrts eingehen, 
und auf berfefben Rheinſelte landwaͤrts wieber 
ausgehen, oder weiche auf dem Rhein, es ſey zu 
Berg oder Thal, ober auf ber Mofel in das Wer: 
eins: Gebiet eintreten, und auf Straßen auf der 
Unfen Rheinſeite wieder ausgehen, und umgefehrt, 
welche auf Land-Wegen linkfeitd des Rhelus ein: 
treten, und auf dem beine, es fey zu Berg oder 
Thal, oder anf ber Mofel ausgehen; inglelchen 
melde 

b) ebenfalls ‚beim Cingange auf der linken Rhein 
Seite landwaͤrts au der Grenzfirete von Cimek 
bingen«Bafel gegenüber) in ſuͤdoͤſtlicher Richtung 
bis Mittewald wieder ausgehen, oder. welche 
umgelehrt beim Eingange auf der ebenbezeichneten 
Grenz: inte von Elmeldingen bis Mitte 
wald auf der linken Rheinſeite Tandwärts wies 
ber ausgehen, zahlen vom preußlſchen Zentner 10 fr. 
oder vom Zoll-Zentner 31! fr. 

2.) Won Waaren, welhe - 

a) über die Grenzen bes Wereines uf ber lnfe- von 
Neuburg bis Bafel, dann entlaug der ſchwel⸗ 
zerifhen und Öfterreihifhen Grenzen bie zur Do» 
nau, ober firommwärts auf der Donau eintreten, 


und Innerhalb der ebenbezeihneten Grenz = Linie 


wleder austreten, bezahlen vom Zoll-Zentner 15 fr. 
ingleihen welche 


by über Offenbach oder Neu Ifenburg, 


Mainkur oder Hanam landwärts oder aus dem 


Frelhafen zu Mau nz eintreten, und auf der 


Greuzskinle von Eimelbingen bis Witte 
wald wieder austreten, oder welche umgekehrt 
auf letztgedachter Grenz-Linle in das Vereind: Ge: 
biet eingeführt, und über Dffenbad oder Neu: 
Sfenburg, Malnkur oder Hanau, ober auf 
bem Rheine vermitteld des Greihafens zu Mainz 
ausgeführt werden, bezahlen vom preußlſchen Sehtr 
ner 44 fr. oder vom Zoll-Sentner 15 fr. ; 

Vom Vieh, und zwar: von Pferden, Maulthieren, 
Efeln, Ochſen und Stieren, Kühen und Rindern 
vom. Stuͤch äft; oder 3 fr. 

Won Saͤug⸗ Füllen, Schweinen and nn von 
Stuͤck Ikr. oder ı fr. 

— — 


XXIX.) ad Nrm. 10653. 


(Die Veränderungen der Zoll:Memter im Aduigrelche 
Bürtemberg betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Machftehend werden die in Folge des 
Anfchluffes des Großherzogehums Baden 
an den deutfchen Haupt⸗ Zoll⸗ Verein mit 


gen im Beſtande der Zoll: Erhebangs- Be: 
hörden allgemein fund gegeben. 


Augsburg am 21ten Jänner 1836. 


Königliche Regierung dei he 


Kreiſes. 
* ı Kammer; des Yanera.’ 
ZUCKER 8, Präfvent. 


dem ıten Sinner d. Ye. im Königreiche e bei, 
Wuͤrtemberg eingetretenen Weränderune = A ara 
Abbrud. 
— 7ſ wnl! 
Haupt-Zoll⸗Aemter mit Waaren: Nies Neben⸗Zoll⸗Aemter. 


derlage. 


L Un der Grenze 


1. Frledrichshafen ·2 + + 


Langenargen, erfter Klaſſe. 
Ktefbronn, 

Schloß Friedrichshafen, ] zweiter Klaffe- 
Fiſchbach, 


— gehören zu dleſem Haupt:Umte, die Neben⸗Aemter: 
\ U, 3m Innerm 


2, ulm PP" * . in ” 


3. Eutin 


4. Sannftabt > un Be 


5. Hellbrone. 2 


Ravensburg, ie Klaſſe mit bedingtem ‚Re 
derlags⸗Rechte. 
Tuttlingen, desglelchen. zu 


2 erſtet Alaſſe. 


Ebingen, 


Bibe tach, erſter Klaſſe, mit bedlngtem Meder: 
lags· Rechte. 


Seiden heim, desglelchen. 


Mentiingen, erſter Klaſſe mit bedingtem Nies 
derlags⸗Rechte. 

Tübingen, desgleichen. 

Calw, erſter Klaffe, desgleichen. 

Göppingen, erſter Klaſſe, mit bedingtem Nie: 
derlags Rechte. 

Gmuͤnd, 

Eßlingen, erſter Klaſſe. 

Ludwigsburg, 


“- — 


XXX.) ad. Nm. 1651. 


(Das Ehauffeegelb von fremdem Anfpanne an Melfe: 
Wagen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staats: 
Minifteriums der Finanzen vom 23. Dezems 
ber v. J. wurde genehmigt, daß vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1856 angefangen, das Ehauffee » Geld 
von Reife s Fuhrwerken mit vereinslän 
diſchem Anfpanne proviforifch dem 
Chauſſẽe-⸗Gelde fire Güter: Ladungen gleich 
geftelle, fofort auf den Saß von Einem Kreu: 
zer drey Pfenningen per Zug » Thier und 
Stunde, ftatt des bisherigen Averfums von 
dem Gulden per Zug«Thier, ermäßiger werde. 


Augsburg den 21. Jänner 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident. 
coll. auiebenſchedel 


—n 


XXXE) ad Nirm. 10649. 
(Den Anſchluß des Herzogthums Naffaır an den Boll 
Verein betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die fi General: Fol: Ydminiftrasion zu 
hat unter dem 24ren Dezember 
v. J. den Zoll-Erhebungs- und Aufſichts⸗Be⸗ 
hörden kund gegeben, daß vermoͤge getroffe⸗ 
ner Webereinfunft das Herzogthum Naf- 
ſau nebft dem landgräflicdyr Hefjifhen Amte 
Homburg mit dem ıten Jaͤnuer 1856 
vollſtaͤndig in den ZolkBereim treten werde, 
folglih von dieſem Zeitpunfte anfangend 
der verttagsmäßige freye Verkebr'wie umter 
den übrigen Vereins: Staaten fo auch mir 
Haffau einfhlüfig Fomdurgs flatt zu 


——— ——— 


finden habe, wobey bemerkt wird, daß die 
Erhebung der Ausgleihungs ; Abgaben von 
ben in allegirter Ausfchreibung. vom 1sten 
September aufgezählten. Artikeln bei ihrem 
Uebergange aus den .Maffaufchen Law 
den nah Bayern mit Ausfchluß des Rhein 
Kreifes, nämlich vom Bier mit Einen Guls 
ben vom bayerfchen Eimer, vom gefhro 
teren Malz mit fünfzig Kreuzer für den 
bayerfchen Diegen, und vom Brantwein 
mit Einem Gulden vierzig fünf Kreuzer für 
ben bayerfchen Eimer fortbeftehe, in dem 
Herzogthume Naffau aber vor der Haud 
Peine Ausgleichungs: Abgabe erhoben werde. 


Augsburg den 2iten Jaͤuner 1836. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 
nn 7" Kreifes, 
Kammer des Innern, 
v.EC im £, Präfident. 
eoll, Klieben fchebel. 





XXXIL) ad Nm. 10232. 
(GFalſche Münzen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ueber dem Umlauf farfcher Münzen wird 
die folgende Bekanntmachung der kgl. Re: 
gierung des Unter: Main = Kreifes- zur War- 
nung fund gegeben. 


Augsburg den 16. Sinner 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Link Präfident. 
coll, ſtliebenſchedel. 


97: , 
Abdruck. 


Aus einer bey dem Tal. Krels⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte Aſchaffenburg anhängigen  Unterfus 
dung wegen Münze Faͤlſchung hat ſich ergeben, baf 

a). falſche 24. Sthde, anf eine Seite das 
Brufisiid Sr, Majeflät des Kaifers von Deflers 
reich mit ber Umſchrift: „Franciscus1., Austr, 
-Imperator D. G.“, 
auf der andern Seite das öfterreichifhe Wappen 
(dee Doppel» Adler) mit der Umſchrift: „Hun. 
Boh. Gall, Rex. A, A. 20. D. Fr. Sal. 
Wire. 18105 

b) falfche 6 kt. Stüde, auf der einen Seite 

„s Kreuger mit der Umſchrift „Scheibes 
Münze 18355 
auf der andern Seite das Wappen vom Große 
Herzogthume Heſſen mit der Umſchtift „Große 
Herzogthum Heffen‘’ 3 

e) falſche Gr. Stuaͤcke, auf ber einen Seite 
das Sadfen » Meiningen ſche Wappen mit den 
Buchſtaben „S. M. 1829° 5 
auf der andern Geite die Ziffer 6, mit der Um⸗ 
foprift „Rande Münze,” in Umlauf gefegt wor⸗ 
den. (Die Buchſtaben auf ſaͤmtlichen Münzen 
find große. leateiniſcht Buchſtaben.) 

Es wird dieſes zur Warnung des Publikums 
hledurch oͤffentlich bekannt gemacht. 


Würzburg den 28ten Dezember 1836. 
Königliche Regierung des Unter · Maln⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

Graf von Rechberg, Präfident. 
coll, Gemmingen. 


Bayarische 
Staninblbliothek 
klünchen 


En — 
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XXXIII.) ad Nrm; 10381. 
. An’: 2 
die k. Stadt-Commiffarlate und Diſtrikts⸗ Polls 
zey- Behdrden des Oberbonau«freifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drukfcrift unter dem Ti⸗ 
tel: „bie romantifhe Schule” von H. Heine 
Hamburg 1856 bey Hofmann und Campe betr;) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der fol. Regierung des Dber- 
Main » Kreifes fortgefegte Befchlaguahme 
der bezeichneten Drudfchrift, wurde durch 
Entfchließung des fgl. Staats:Minifteriums 
des Innern vom 1iten d. Mes. unter Ans 
ordnung der Eonfisfation, und des oͤffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung diefer Druck⸗ 
ſchrift beſt t. 

Die k. Stadt⸗Commiſſariate und Die 
ſtrikts⸗ Polizeye Behörden , haben dieſe Ent⸗ 
ſchließung ungefäums in Vollzug zu fegen. 


Augsburg den 21. Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonauts 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 
coll. Kllebeuſchedel. 





XXXIV.) ad Nrm. 9660. 


Un 
ſaͤmtliche Diftriktö » Pollzey» Behbrden des 
Ober » Donau » Kreifes. 
Das uUnterſtuͤtzungs⸗Geſuch des Rhein⸗Echiffers Pes 
ter Erumplervon Frankenthal im hein« 
Krelſe betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Rah Inhalt eines koͤnigl. Minifterigle 
8 
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Referipts vom · 18ten November; 1355 Haben 
Seine Majeftät der König dem Rhein— 
Schiffer Peter Trumpler aus Frankens 
thal, deſſen Schiff im Laufe des verwiche- 
nen! Sommers durch ftarfe Strömung des 
Rheines, und Zerreigen eines Ankerthaueg, 
ohne fein Verſchulden zu Grunde gieng, die 
DBerabfolgung des zur Erbauung eines neuen 
Schiffes benöthigten Bauholzes, und Bes 
hufs der Aufbringung der übrigen Bau⸗Ko— 
ften. dieſes Schiffes eine Eollefte. bey ſaͤmmt⸗ 
lichen Schiffern Hallergnaͤdigſt zu bewilligen 


geruhts... © Wir 


Die Diftritts-Polizey- Behörden des Ober: 
Donau⸗Kreiſes werden hievon init dem Auf 
trage in Kenntniß gefegt, diefe Epllekte im 
der üblichen. Weiſe zu verauſtalten, und zu 
Folge einet von der. Regierung des Rheins 
Kreiſes erhaltenen Mittheilung vom‘ sten 
Jaͤnner d. Is. die eingegangenen Beitraͤge 
an das Fol. Land-Kommiſſatiat Franfen- 
thal ‚einzufenden,: den ‚Gefamp Betrag aber 


jedem betreffenden Bezirke mit Verzeichniß 


innerhalb 6 Wochen anher anzuzeigen, oder 
ein Fehlanzeige zu erſtatten. 


Augsburg den ı6ten. Jaͤnner 1836. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | | 
Kammer De $ Innern. 
vB int, Prafidenm, 
"doll, Michenfäpeel 
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XXXV.) APR. 


(Die, Erledigung. der proteftantifhen Pfart » Stelle 
St. Michael zu Thal = Meffingen betr.) 
Hm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch das "Ableben des: Pfarres Let: 
tenmamyer:fam bie Pfarren. St. Michael 
zw Thale Meffingen in Erledigung; 
was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb ſechßz Wochen. mit dem Bemerken 
bekannt ‚gemacht. wird, Daß mit dieſer Stelle 
nach ‚der unterm sten Ma; — ge⸗ 
ſtellten Faſſion folgendes Dienſtes-Einkom⸗ 
men verbunden ſey: — 


4). An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaſſen: a) an baarem Gelde sofl.; 
b) an Maturalien: 8 Klafter weiches Hol; 
a4, 32; Stuͤck Wellen A ,ıfl.; 
— 2fl.; 2.) aus Gtiftungs » Kaffen: an 
baarem Gelde afl. Afr.; 3.) aus Gemein: 
de-Kaffen: an, baarem Gelde ı5fl. II) Er- 
trag Aus Realitaͤten? Nug + Anſchlag ber 
br: Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 

ofl., dirtb Aus 3 Ir m Aecker, 13 Tagw. 
hertheilter Gemeinde⸗Theile, 94 Tagw. Wie: 
fen, 8 Tagw. Waldungen, inch. der Wald: 
Streu und des Fleinen Zehents, 570 fl.; aus 
4 Tagiwerf«Garten 5fl.5. baum des mit: der 
Pfarrey St. Gotthard gemeinfchaftlich 
befigenden Pfaffen-Adfers zu Waizenhofen 
a fl. III) Ertrag aus Rechten: Eräubig: 
a.) in Geld. afl. 5ıFr.; 2.) an Maturalien: 

5 Megen Kern-Guͤlt a 10fl. per Schäffet 
=sfl. 20fr.; a) vom,großen Zehent 245fl. 
30fr.; b) vom “Fleinen oder Schmalfaat: 
Zehent 73fl. 15fr.;, c). vom Blutz Zehent 
ı1 fl. "IV.) Einnahmen aus ’befonders be: 
zahlt werdenden Dienftes - Funktionen 117 fl. 
g4fr., inclusive 44fl. an Beicht- Gel: 
dern. V.) Einnahmen aus obfervanmäßi- 


gen Gaben und Sammlungen 5fl. sofr.; 
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in Summe 978 fl. 52#fe, Hievon die La- 
ſten, worunter fih 12 fl. 30fr. Canons⸗ Ab⸗ 
gabe befinden, abgezogen mit 14 fl. 44a frz 
verbleibt ein reiner Dienft-Ertrag von 966fl« 
zit. Die freywilligen Geſchenke betragen 
eirca 35 fl. 


Ansbad den 1. Jaͤnner 1836. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
eu 
—— v. Bibra, Sekretär, 


— — 
J J 


3 YA 0 ng: 
u. „Merle Motigem, \), 
Dur; Kauf’der jure herkditario auf den’ £. 

ppellatioußs Gerichts · Rath. und Is Blipgermeifker, ber 
Stadt Yugsburg. RG. Nikolaus De. Garron du, 
Bat ‚Übergegangenen Hofmark Stätzling (Bande, 
gerichts Sriebberg)..mit, dem auf, folder ztahlirten 
Patrimonint- Gerichte, IL Kaffe, gelangte der koͤnigl. 
Kammer = ‚Zunfer Wilbelm, Heintich Frephert von 


Sq ataler in den a dieſes —— aller 
Zugehoͤrde. *7 


Durch hoͤchſtes — von 16ien 
Januar wurde bie begutachtete Trennung des Weis 
lers Motze nried mit der Gindde Frankenzell 
von der Gemeinde Tan dern „und deren Zuthei⸗ 
fung zur Gemeinde Rupperté zeli, Ranbgrrihtt 
Aichach, nehmigt. 











Der k. Pfarrer und Lokal = Schul 3 Infpektor 
Bernard zu Erisried Kandgerichts Mindelheim 
bat zum Baue eines SchulaHaufes dafelbft 300 fl. 
Schantungs:Weife übergeben; woflr demfelben bie 
würdigende und befonders mohlgefällige Anerkennung 
der kgl. Kreis-Regierung eröffnet wurde. 


— — 


— — mug 
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— der Kreisbehoͤrden. 
25.) 





praes. den 7 56. 
(Belanntmachung.) 

— Ädlzle Weber zu Goggingen hat 
“ dem Gant⸗Verfahren unterworfen. Es 
werden daher die geſetzlichen Editts Tage, wie 
folgt, ausgeſchrieben: 

a.) der erſte, auf den SOten. Februar d. J. 
zur. Unmeldung und, rechtsformlichen Nachweis 
{ung der Boderungen;, b.) der zwepte, auf dem 
29ten Februar d. J. zur Vorbringuug etwaiger 
Einseden, dann; ; c.) der..dritte auf den Sotem 
März. d. Is. zur Abgabe der Schluß Säge; 
nämlich der Replik und Duplik, jedesmal Borg 
mistage 9 Uhr. Bekannte und unbe kannte Glaͤu⸗ 
biger werden Yazır unter dem Rechts: Naxhtheile 
des Ausfchlufles; pon der ‚gegenwärtigen Maße 
im Galle ihres Yusbleibens am -erften Edikts⸗ 
Tage, nnd Präckafion: mit den betreffenden 
Handlungen beim Nicht⸗ Erſcheinen in einem der 
übrigen Termine, andurch vorgelaben, ‚nnd dient 
Ihnen vorläufig zur Nachricht, daß die Aktiv: 
Maße nad) der —** Schatzung in 1100 fl, 
und die Paffiven in 1485 fl. beftehen, worunter 
fi gegen 1000 fl. Hypothekariſche Befinden. 

Des Schuldners Unwefen, in ‚einem einftds 
digen ganz gemauerten mit Biegen. bebeckten 
Wohn⸗ Hauſe auf vier Wohnungen mit Stube, 
Kainmer, und Kuche eingerichtet, und aus eineni 
halben Gemeinde Theil, £ Tagwert Gras · Gar⸗ 
ten, und einen halben KrautTheil beftehend, 
wird zugleich dem dffenitlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, wozu Bietungd-Teiniin auf den 27. Jaͤn⸗ 
ner 1836 Vormittags 10 Uhr feftfteht: Kaufs- 
Liebhaber find hiezu eingeladen, und es erfolgt der 
Zuſchlag nach $: 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Goͤggingen am 23ten Dezember 1855. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
8 * 
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24.) “ praes den 22 56. 


(Befanntmadung,) 


Unter den: Paffiven - ber: Stadt⸗Gemelude 
Mindelheim werden aus frühern Jahren 
berrührend in den Rechnungen mehrere illiquide 
Poſten nachgefuͤhrt, zu welchen ficb bisher ein 
Eigenthämmer nicht gemeldet Hat. : 

Nämlih A,)an dltern Kriegs: Shuls 
den bis 1801 inclusive: Bramberger 
Krefjenz von Mindelheim mit 6 fl.7 fr 
2:pf.; Bartenfchlager Eleniens ehemaliger 
Radwirth von da mit 79fl. 28 kr.; Frei d⸗ 
ling Joſeph aus ber Wu bey München‘ mit 
14 fr. 1pf.;5 Scharpf Jakob von Naßens 
beuern fpäter: in Angelberg mit 6 fl. 50 r,; 
Hobrtrich ehemaliger Benefiziat in Apfel 
trach mit: 7fl. 308.5; Sailer Fofeph che 
maliger Krämer in Mindelpeim mit 99 fl 
gr. Spf.; derfelbe fpäter Gerichts s Halter im 
Emoting mit 71 fl. 1 fr: 2pf.; in — 
mit ı70f.2% Tr. 1pf. 


B) Un ältern Depofiten: "Hafner 
Philipp von Mindelheim vom beffen Berlafe 
fenfhaft 97 fl. 6 fr. 2pf.; Hainzander Dos 
minifus son Mindelheim, detto Verlaſſenſchaft 
100fl.; Aniele Regina von Augsburg Toch⸗ 
ter des Lorenz Aniele mit 195. 50 fr.; Lau⸗ 
derwedice und Kompoft' (he Maße mit 


44 fl. 40 fe. 2 pf.; Gaß, Zaver Krepinmacher 


aus Wien mie 33 fl. 10 Er. 2pf.; dieſe im 
Summa mit 299 fl. 27 17 2pf.; alle im Ganzen 
mit 669 fl. 51 fr. 3 pf. 


Um nun das Schulden» Wefen ber hleſigen 


Stadt-Gemeindbe bereinigen, und einen richtigen 
Schulden: Tilgungs- Pan anfertigen zu Fbnnen, 
werden ale diejenigen, welche auf bie obeubes 
merkten Poften Unfprüce machen zu koͤnnen 
glauben, hiemit aufgefodert, diefe innerhalb ſechs 


— ⸗— 
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Monaten a dato um ſo gemfffer. hierorts gele 
tend zu machen, als außerdeſſen die obenerwaͤhn⸗ 
ten Poſten in den ————— abgeſchrieben 
werden wuͤrden. ee 


Mindelheim am Sten — 1336. , 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht. _ 
Marquard Wintrich, Landrichter. 





—— 


26.) praes. ben "7 56. 
(Belanntmadhung.) 

Unterm 25ten. Dezember 1835. flarb bahier 
ber Scharfrichter‘ Peter Meilfer ohne Hinterlaſ⸗ 
fung einer letztwilligen Verfdguns. 


Es werben daher alle Bhcierlhen Welle 
aus was immer für einem Titel Rechts » Aus 
fpräche an deffen Maffe machen zu Fonnen glau⸗ 
Ben, hiemit anfgefobert, ihre Anſpruͤche blumen‘ 
6 Wochen a dato um fo gensiffer hierorts gel⸗ 
tend zu machen, als nach Amfluß diefer Friſt 
mit Auseinanderſetzung ber Verlaſſenſchaft weis 
ter rechtlicher Orduung er. ſaeee ſatre⸗ wer⸗ 
den wird. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche von 
bem Vermdgen des Verftorbenen Etwas in Hans 
ben haben, hlemit aufgefodert, bafielbe bey 
Vermeidung boppelten Erfages binnen der oben 
feſtgeſetzten Friſt bey dieffeitiger ne 
Be pdrde zu. überreichen, 


Meuburg den Loten Zanner 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 
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26;) ' 
(Belanntmadung) 


Georg Spiegl, welcher früher zu Welden- 
borf, Patrimonial» Gerihts Pottimes, an« 
fäflig’ war, in bein fetten Zeiten ader-als Thor⸗ 
wächter bey hl. Kreuz bahier ſich befand, ftarb, 
ohne daß Leibes⸗Erben von Ihm bekannt find. 

Es werden daher alle jene Perfonen , welche 
glauben , daß fie aus einem Verwandtſchafts⸗ 
Titel an feine Nachlaß » Mafe, die jedoch fehr 
unbedeutend iſt, Anſpruch zu machen haben, 
hiemit aafgefodert, ſolche hierorts binnen 30 Xhs 
gen um fo mehr geltend zu machen, ald außer 
defen den bereits: fich gemeldeten Kindern feiner 
Geſchwiſterte ‚der noch treffende — * 
autwortet werden muͤßte. 

Zugleich: werden hlemit ale jene Berfonen; 
welche an dieſe Nachlaß⸗Maſſe eine Foderung 
zu machen haben, innerhals deſſelben Termins 
weiter aufgefodert, dieſelbe hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls in der Verlaſſenſchaft weiter 
gehandelt werden müßte, und jeder den hieraus 
entftehenden Nachtheil fi ſelbſt en 
haͤtte. 


Donauwoͤrth am 12ten Jaͤnner 1856. 
— RR tastgeokht. 
Shit, Sastriger 





27.) ' praes. dem er * 


(Befanntmadung.) 2. 


Yuf Antrag der Gläubiger ded Raver Krap 
zer, „alten Kugler” von Langenreihen, 
wird beffen Gantanmwefen, beftebend in Haus, 
Stadl, Garten, und Gemeinde-Nußen, dann im 
63 Jaucherten Aecker, 13 Tagwerk MWiefen, 





..den P.56w 
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und IT Yanchert Holz Boden, am I1ten Gebruar 
1856 nochmal dem dffentlihen Verkaufe unters 
ftellt, und Kaufs⸗Liebhaber werben eingeladen, 
fich mit Leumunds+ und Vermögens» Zeugniffen 
perfeen,, am, beftimmten Tage bis früh 9 Uhr 
in der k. Laudgerichts · Kanzley elnzufiuden. 

Der Hinſchlag geſchieht nach den Beſtim⸗ 
mungen des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Wertingen den Leten Jaͤnuner 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
—— Hermann, Landrichter. 
praes, den 3 56. 

(Belauntmahung.) 

An vim, execationis. follen am. 18. Februar 
b.. Jahre ‚Vormittags ‚vom 9.bis 12 Ube im 
Haus, des Gemeinde » Vorftceherd. Stäuble zu 
Dfterberg folgende Realitäten ber Michael 
Drerxler’ichen Eheleute von DOfterberg 

a.) das etwas abfeltö vom Pfarrborf Dfters 
berg gelegene Wohnhaus Gat.aft: ro. 159; 
b.) eim dabey liegender Acker von civca Tag⸗ 
werk Flächen» Zahalt Cat.⸗Nro. 314, deren Ber 
laftung und Schaͤtzung dahier ex actis entnum: 
men werben faun, verfeinert werben, wozu 
Kaufd » Liebhaber geladen werden. 

Der Hinſchlag geſchleht nah $. 64. det 
Hypotheken⸗ Geſetzes. 

Zugleich haben ſich im obigen Termine 
ſaͤmtliche unbelannte Gläubiger der Drexler⸗ 
"ihren Eheleute zu melden, undipre Foderungen 
nachzuweiſen, widrigeufalls fie ven dermaliger 
Maffe werden präfludirt werden wuͤrden. 

Illertiſſen am 12tem Jänner 1336, 


Königlih Bayeriſches Bandgericht 
Hummel, Landrichter. 





10% . 
ee 
* Beranntmagung) 


Auf Antrag von Hypothel⸗Glaͤubigern wird 
dad Anweſen des Webers Johann Bolkard 
zu Aiuchach, beſtehend aus einem gemauerten 
einſtdckigen Wohnhauſe, in der obern Vorſtadt 
dahier mit Hofraum, und einem hinter dieſen 
befindlichen zweyten Wohn⸗ Gebäude, gewer⸗ 
thet auf 1800 fl., einem Kraut⸗Boeete, und 
zwey Kirchen » Stühlen, zum Drittenmal der 
gerichtlichen Werfteigerung unterworfen, biezu 
Tagsfahrt auf Mitrwoch den 10. Februar 1856 
Bormittagd 10 Uhr angefegt, und bemerkt, daß 
ber Zufchlag an den Meiftbierhenden ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungs « Werth erfolgen wers 
de. Mezu werden Kaufs⸗Luſtige, die fi) über 
die gefeglihen Worbedingniſſe wegen des -Lend 
umnds, und wegen Erwerb von Grundbeſitz 
genügend ausweiſen konnen, eingeladen, 


ichach am 15ten Jänner 1856. | 
BE) Bereits entgeht 
Brfer, Bandrlgier. 


30)  praes. ben 7} 56. 


@rtanntine Hung.) 


Der um Beraufe des Jaloh Mayerfen 
Wirths⸗Anweſen zu Dorn ſtetten auf Sams⸗ 
tag den dören Februar di FJ. feftgefegte Ter⸗ 
min wird hiemit abgefchrieben, und biezu auf 
Mittwoch den 24ten Febtuar d. J. Tagsfahrt 


— 


* Pe den * 0% 
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augeſetzt. Im Uebrigen bezieht man fi auf 


die frühere Bekanntmachung . 


Buchloe am 1aten Jänner 1866. 


De Vaperifches Kanbgeig, nn 


Ernnaiener aandiicten 





—* den Ay 56: 


(Sant: Edift,)... 


.: Der —— Jodſeph — von 
Bloͤcktach, der dießgerichtlichen Gemeinde 
Eriefenited, hat ſich wegen ———— 
dem Gant⸗Verfahren anterwerfen..) I 

Es werden: daher: die: se ſcenchen entts: 
Tage 

1.) zur Anmeldung der Foderungen‘, und 
deren gehdrigen — —— des 
gären: Februar d. 9.5; 

IL) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Zoderungen auf Dienſtag den 
22ten März; 

und UL) zur Schluß.» Verhandlung, und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 19ten 
April, und fuͤr die Duplit auf Dienftag ben 
Sten May d. Is. jedesmal Früh 9 Uhr feftges 
ſtellt, und hiezu fämtliche befannte und unbes 
Fahnte Gläubiger des Gemein « Schuldners uns 
ter dem Rechts⸗Nachtheile bffentlich vorgela⸗ 
ben, daß das Nicht · Erſcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage bie UAnsfchließung der Foderung von der 
gegenwaͤrtigen Eonkurd » Maffe, das Niht-Ers 
feinen an den übrigen Edlkts⸗Tagen aber die 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, 
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"Zugleich" werden Diejenigen, welche Trgenb” zu Ansbach) der erſte 


110 
Montags den 


Etwas aus dem Vermdgen des Gehelnd-Shulds "Seen debruat, und der zweite Roß⸗ Markt Mon: 


nerd In Handen haben, bey Vermeidung des 


er⸗ 


tags den 7ten März d. Fu abgehalten werde. Zur 


fenem Jahre am erften,Roß » Markte' 823, am 


uochmaligen Erfahes aufgefodert, ſoſches * Nadqhttcht wird noch deygefugt, daß Im verflof⸗ 


Vorbehalt ihres Rechte bey Gericht zu: 
a 
Ober⸗· Guͤnzburg den 16. Jänner 1856, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 





32.) a.) praes. den %P 56. 


®turmband, 


Königlich) privilegirter Graveur in München 

( Noſen⸗Gaſſe Nr. 1.) 
empfiehlt feine bekannten Arbeiten dem verehts 
ten Inlande. Auffer jeder Gattung von Sie: 
gel.mit Wappen oder Namen, grapirt er auch 
die Kirchen⸗Verwaltungs⸗Slegel nach k. aller» 
böchfter Worfchrift, und zwar jene für Siegellad- 
Drud zu 2fl., und jene zum Schwarz Drude für 
5fl. Er verfpricht durchgehends Funftgerechte 
und die fleißigfte Ausarbeitung, und iſt bereit 
auf frankirte Briefe Muſter⸗Abdruͤcke abzufenden. 





33.) b.) praes. den 77 56, 


(Bekanntmachung.) 


(Die Roß-Maͤrkte und die damit verbundenen Rind: 
Mieh : Märkte in Ansbach betr.) 


Dom Magiftrate der kgl. bayerifchen Kreis: 
- Hauptftadt Ansbach wird hiemit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in diefem Fahre dahier 


Azweiten 4012, an deyden Roß - Märkten alfo 


1224 Pferde zu Markt gebracht , und hlevon 
1174 verfauft worden feyen, und daß ber Ders 
faufös Preis aller veräufferten Pferde 112599 fl. 
betragen habe. 


Ebenfo wird zur Kenntniß gebracht, daß 
wie in frübern Jahren, auch in biefem Jahre 
ein großer Rindvieh « Markt an dem nach jedem 
der beyden obigen Roßs Märkte folgenden Diens 
ftage ſtatt finde, 


Im vorigen Jahre wurden am erften Rind⸗ 


— BDieh⸗Markte 806, am zweiten 405, an beyden 


Märkten alfo 1211 Stuͤcke Vieh eingebracht, 
und bievon find 305 Städe um die Gefammts 
Summe von 58465 fl. veräuffert worden. 


Endlih wirb noch auf bie beftchende Aus 
ordnung aufmerkffam gemacht, daß jeder an den 
bemerkten Märkten abgefchloffene Kauf oder 
Tauſch, und zwar jeder Pferdhandel auf dem 
Rathhauſe, jeder Rindvleh s Handel aber bey 
der Eommiffton, welche ſich auf dem Rindvieh⸗ 
Markte befinden wird, bey Strafe angezeig 
werden müffe. 


Ansbach den 1iten Jaͤnner 1856. 


Enbdres, 
I. Bürgermeifter. 


Stirl, 
IL. Buͤrgermeiſter. 
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Königlich » Bayerſches 


genz-Blatt 





für den Ober - Donau - $reiß, 


N” 5. 
Augsburg, den 1" Februar 1836. 








Juhalt: 
36.) Die Heimaths⸗-Scheine betr. 37.) Die Zoll-Erhebungs⸗-Behoͤrden fm Groß⸗Herzogthume Heſſen. 
58.) Die Etats-Boranfhläge der Stiftungen und Gemeinden, und deren Nicht = Anwendung auf Armen = Kaffın, 
39.) Die Urbereintunft mit Würtemberg, megen gegenfeitiger Behandlung ber mit ber Kraͤtze bebafteten 
wanbdernden Bandwerks:@efellen. 40.) Die bießlährige Prüfung für den Staate-Bau-Dienſt. 41.) Die Beſchlag⸗ 
nahme ber Drucfcrift unter dem Zitel: „Die Verſchwoörung in Berlin, nädtlie Eroberungen in ber preußifchen 
Befidenz-Stadt, von Garto Dandiniz ein Kresto-&emälde als Geitenftüd zu ber VBerfhwörung in Münden von 
Brulbräu” Rom gedrudt in diefem Jahre. 42.) Eine Sammlung milder Unterflügungs » Beyträge für bie 
Bewohner der Stadt Orb, 43.) Das Refultat der Gollekte für den durch Brand. verunglüdten Pfarrer Eohbers 
ger in Vierkirchen. 44.) Die Erledigung der Iten proteftantifchen Pfarr-Stelle iu Burgbernheim. — Kreiss 
und andere Notizen. — Betanntmachungen der koͤnigl. Kreiss Behörden. 





Bekanntmachungen der Eönigl. Kreid-Stellen: 


XXXVI.) ad Nm. 11217. tembergifche Verordung auf die Unzulaͤßig⸗ 

An keit von Heimaths⸗Scheinen ftatt der Paͤffe 

fämtliche Diftrifts » Poligeys Behdrden des Oder Wander: Bücher ebenfalls aufmerffam 
Dber » Donau s Kreifes. mache. 


a an Segsters den asten Jaͤnner 1836. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. K. Regierung des OberdonausKreifes. 


ne — a gan Kammer des Innern. 

wird im Machtrage zu dem Erlaffe vom v. Link aͤſident. 

ı2ten Dezember v. Is. (Kreis-Intelligenz⸗ ee - ” 

Blatt S. 1689) eröffnet, daß eine k. würs con. Allebenfipedel. 


9 
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XXXVII.) ad Nrm. 11214. 
An 
ſaͤmtliche Diftrifes-PolizeysBehdrden bes Ober⸗ 
Donau » Kreifed. 


[le Zoll erdebungs · « Behörden im Großherzogthume 
Heffen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Mie dem ıten Jänner d. Je, find in 
Beziehung auf die Zoll» Erhebungs - Behör: 
den des Großherzogthums Heffendie Ver: 
änderungen eingetreten, daß 


1.) in der großherzoglichen Provinz St ta r⸗ 
kenburg nur ein Haupt = Zoll = Amt, 
nämlich zu Offenbach, befteht, und 


2.) an die Stelle des Greny-Zoll-Amtes 
zu Worms ein Meben » Zoll: Amt im 
—Jnnern mie Miederlags- Recht getre— 
ten iſt. 

Hievon find die Betheiligten in Rum 
np zu ſetzen. 
, Augsburg den 28. Sinner 1336. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Jnnern. 
v.2Linf Präfident. . 
coll Kliebenfchebel. 


XXXVII.) ad Nrm. 11010. 

(Die Etatd:Voranfhläge der Stiftungen und Gemein: 
den, und beren Nicht - Anwendung auf Armen⸗ 
Kaffen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf das in Nro. 37. 
des vorjährigen Kreis-Jutelligenz- Blattes 


"un — — 
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befannt gemachte hoͤchſte Reſcript vom sten 
September 1835 über die Form der Ar: 
men=Kaffa-Rechnungen, und ihrer jährlichen 
Voranfchläge wird hiemit ein weiteres hoͤch⸗ 
fies Minifterial-Referipet vom 20ten Sinner 
1336 zur Nachachtung befannt gemacht. 


Augsburg den 27ten Sänner 1836. - 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Jnnern. 
Lin, Präfident, 
coll, Kliebenſchedel. 


—_ 


Abdruf. 


Staats-Minifterium bes Innern 
Der koͤnigl. Regierung des Dbermain-Kreifes, 


K.d. J., wird auf den Bericht rubrizitten Betreffes 


vom Ttend, Mis. zur Nachachtung eröffnet, daß die 
MinifterialeAusfhreibungen vom 6ten April, sten 
Map, und geen Julp v. Is., in ſoweit biefeiben 
von den, das Armen» Weſen betreffenden Erats han⸗ 
bein, Tebiglich die Derftellung der Wirthſchafts— 
und Schulens Tilgungs - Pläne flr die Wohlihaͤ⸗ 
tigfeits » Stiftungen besweden, chne an den durch 
die Inſtruktion vom 2äten Dezember 1833 bejlige 
lich der Lokale und Diftrikis« Armen » Pflegen ge» 
troffenen Anorbnungen, auf welde ausdtuͤcklich hin» 
gewieſen ifl, etwas zu ändern. 


Münden den 20, Jänner 1836, 
Auf 


Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


— — 
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XXXIX.) ad Nrm. 11060. 


(Die Webereinfunft mit Würtemberg, wegen ger 
genfeitiger Behandlung der mit ber Kräge bes 
bafteten wandernden Haudwerkd-Gefellen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In der Bekanntmachung vom 24ten Aus 
uft v. J. (Me. 35 Seite 1368 des Kreis 
telligenz= Blattes) wurden fämtliche Be: 
börden von der mit der fgl. wuͤrtemberg ſchen 
Staats:Regierung beftehenden Webereinfunft 
binfichtfich der von dee Kräge befallenen 
wandernden Handwerfs:Öefellen in Kennt: 
niß gi 
(8 Nachtrag hiezu folge nachſtehend 
ein Abdruck derjenigen Verfügung, welche 
in gleicher Abſicht am 27ten May v. de. 
von dem Fönigl. würtemberg’fhen Miniſte⸗ 
rium des Innern an bie vier Kreis- Regie: 
rungen ergangen iſt. 
Augsburg den 29. Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer bes Innern 


v. Lin, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel, 


Abdrud. 
WE 


Erlaß 
des Minifteriums des Innern, 
an die vier Kreis-Regierungen. 





Der .$. 11. der Miniferiole Verfügung vom 
zten September 1829, betreffend polizeplihe Maaf: 
regeln gegen bie Verbteitung der Kräge durch wane 
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dernde Handwerks: Gehilfen und herumziehende Ges 
werbs⸗Leute (Regierungs⸗Blatt von 1829 S. 393), 
und bie unterm 2tem April 1827 der Kreise Regie⸗ 
rung eröffnete Uebereinkunft zwiſchen der koͤnigl. 
tobrtemmberg’fchen und der koͤnigl. bayeriſchen Regie⸗ 
rung wegen gegenfeitiger umnentgelblicher Verpfle⸗ 
gung ber beiderfeitigen, in bem andern Staate re 
krankten mittellofen Angehörigen bringen es zwar 
bereit mit fi, daß ein Kräges Kranker baperifcher 
Handwerks. Giehilfe, ber weder unmittelbar vom Aus⸗ 
lande kommt, nod in feine Heimath zurädgelan« 
gen kann, ohne unterwegs zu Übernachten, am Be⸗ 
tretungs:Drte auf Verlangen in Ärztliche Behand» 
lung gegeben, und wenn er Beine eigenen Mitte 
bat, der Aufwand auf feine Heilung aus denfelben 
Öffentlichen Kaffen, melden die Heilung der Otis⸗ 
Armen obliegt, ohne Erfag-Anfpruch beſtritten werde, 
vorbehaltlich der etwa vorhandenen Verpflichtung von 
Zunft» oder Krankheits⸗Koſten Verfiherungs-Kaffın, 
welche mit einer dießfallſigen Unterflügung einzue 
treten haben. 


MNachdem aber nunmehr einer Mittheilung des 
kgl. Miniſteriums ber auswärtigen Angelegenheiten 
vom 22tem d. Mis. zufolge, die k. bayerifche Regies 


“> zung bie Beobachtung der Grgenfeitigkeit in dieſem 


Punkte zugefichert bat: fo erhält die Krris-Regierung 
ben Auftrag, die Bezirks⸗ und Orts» Behörden zu 
Beobachtung vorfichendes Beflimmungen gegenüber 
von Kraͤtze ⸗ Kranken bayerifchen Handiverks » Gehilfen 
befonders aufzufodern, und zugleich benfelben zu em⸗ 
pfehten, daß fie auf die gleihmägige Beobachtung 
berfelben von Seite ber k. baperifchen Behörden ge» 
gun wuͤrtembergiſche Staats⸗Angehoͤrige ihr Augen⸗ 
merk richten ſollen. 


Stuttgart ben 27ten May 1835. 





9* 


119 — — 120 


| XL.) ad Nrm. 11210. 


(Dte biesiäprige Prüfung für den Staats: Baublenft 
betreffend.) 


Am Namen St. Majeftät des Königs. 


Aus dem nachfolgenden Abdruck ift das⸗ 
jenige zu entnehmen, was das fgl. Staats: 
Minifterium des Innern unter dem zıiten 
d. M. wegen der diesjährigen Prüfung für 
den Staats: Baudienft verfügt har: 


„Die diesjährige Prüfung für den 
Staats-Baudienſt wird am erften Mitt- 
woche nad) Dftern, alfo am 6. April d. J. 
nah den Beflimmungen der Prüfungs: 
Inftruftion vom arten May 1850 bey 
der fol. oberften Bau-Behörde ihren An: 
fang nehmen.“ 


„Simtlihe Theilnehmer find gehalten, 


die in dem $. 4. der eben allegirten In— 
fruftion feftgefeßten Borbedingungen zur 
Admifftion vollftändig zu erfüllen, 
und deshalb dem Admiffions-Gefuche das 
Gpyinnafial = Abfolutorium nebſt den weis 
teren Studien Zeugniffen, und das Sit⸗ 
. ten= Zeugniß bepzulegen.” var 


ur „Damit übrigens Diejenigen ‚. welche 
fih dem Staats- Baudienfte zu widmen 
gedenfen, bie ihnen eröffneten Ausfichten 
richtig würdigen koͤnnen, wird zugleich bes 
merkt, dab 
1.) bis jegt 71 aufgenommene; und noch 
nicht angeftellte Praftifanten vorhanden 
feyen; daß 
2.) die Zahl der ftatusmäßigen Stellen 


diefer Abtheilung des Staats= Dienftes 
fih auf 126 belaufe, und dag 


5.) die Erledigungen nad ben bisherie 
gen Erfahrungen im Durchſchnitte jaͤhr⸗ 
lich die Zahl 4 nicht überfteigen.” 


Augsburg den 28ten Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


Lim, Präfident. 


eoll. Kliebenſchedel. 


“ XL1.) ad Nrm. 10656. 


die f. Stadi-Commiffariare und Diftrifte s Polis 


sey- Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Fefhlagnabme ber Drudfchrift unter dem Titel 


„die Verfawörung In Verlin, naͤchtliche Erober⸗ 
ungen in der preußiſchen Nefibenz- Etadt, von 
Garlo Danbdbini; ein Fresfo » Gemälde als 


Seltenſtuͤc Ju der Verſchwoͤrung In Münden von 


Bruckbraͤu.“ Rom, gedrudt In biefem Jahre.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der kgl. Regierung des Rezat⸗ 


Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der oben 
bezeichneten Drucfchrift wurde durch Ente 
ſchließung des fol. Staats: Minifteriums des 
Inuern vom I6ten d. M. unter Anordnung 
der Confisfation, und des Öffentlichen Ver: 
boths der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift beftärtigt. 


Die Pol, Stadt =» Commiffdäre und Di- 


ſtrikts⸗ Polizey⸗ Behörden des Ober⸗Donau⸗ 
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Kreifes haben diefe Entſchließnng ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. | 


Augsburg am 25. Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


XLII.) ad Nrm. 11166. 


An er 
ſaͤmtliche Diftriftd » Poligey » Behbrben des Obere - 
Donau » Kreifes, ru 


(ine Sammlung milder Unterftügnnge-Beyträge für 


die Bewohner ber Stadt. Orb betr.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den jüngften Landraths-Abſchied 
für den Unter: Main= Kreis haben Se. Mas 
jeftäe der König in DBerücfichtigung der 


Benfpiellos unglüdflichen Lage der Bewoh⸗ 
ner der Gtadt Orb eine allgemeine 


Collekte zu deren Gunften alfergnädigft anzu⸗ 
ordnen geruht. . 
Sämtlihe Diftrifts » Polizey = Behörden 
des Kreifes werden daher aufgefobert, diefe 
Sammlung milder Beiträge unter angemef- 
fener Anweifung der Lofal-Behörden. fogleich 
einzuleiten, und nach Kräften zu fördern, 
Die eingehenden Berräge find an die 
tgl. Regierung des Unter - Main: 
Kreifes K. d. J. zu Würzburg une 
mittelbar und ohne Aufſchub einzufenden, 


— — — — — —— 
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das Ergebniß ſelbſt aber iſt nach Verlauf 
von ſechs Wochen hieher zur Anzeige zu 
bringen. 


Augsburg den 2sten Jaͤnner 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes, 
Kammer bes Innern. 
v. 2 im £, Präfident, 
|  eoll, Kliebenfcpebel. 


t 
— — 


Darftellung 


‚ ber Verhättniffe der Stadt Orb im 
* uUntet⸗Main⸗Kreiſe. 


Die Stadt Orb liegt am, nordweſtlihen Ende bes 
Unter: Main: Kreifes, nahe ander hurbeffifhen Orenze 
In einem. engen , von hoben Bergen umgebenen, und 
nur. nah einer Gelteigeöffueten Thale, da, wo ſich 
bie Morberge des Speffarts gegen das Kinzigtdal und 
gegen ben Vogelsberg bin herabfenten, von: den übtie 
gen Thellen des Kreiſes durch Gebirge und unwirtb- 
bare Gegenden getrennt. Ste ging im ‚Jahre 1814 
als ein Beſtandtheil bes vormaligen großherzogiih 
Sranffurtifhen Departements Aſchaffenburg an bie _ 
Krone Bapern über, und bildete nod früher einen Bes 
Randtheil des Mainzer:Eyurftaates. 

‚ Orb zählt eine Bevölferung von 4533 Seelen in 
820 Familten. 

Mehr als die Hälfte diefer Bevölkerung befindet 
ſich ohne zureihende Subfifteng Mittel, und wollte un: 
ter ſtrenger Anwendung ber beftehenden .allgemek: 
neu Morfchriften über Feſtſtellung des Standes der 
Armuth eine Conſcriptlon der Armen vorgenommen 
werden, fo würde ſich die Zahl der gan oder theik 
welſe Erwerbsloſen über dDreitaufend belaufen, fo- 
nach drei Diertheile der ganzen Bevölterung Orb'g 
ausmachen. 

Die der Armenpflege zu Gebot ſtehenden Mittel 
telchen kaum bin, um nur dem größten Elende 
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Underung und nomen tane Erleichterung zu gewaͤh⸗ 
ten. Diele Hunderte, welde an andern Orten bei rei: 
er fließenden Fonds die werkthaͤtigſte Unterſtuͤtzung 


erhalten würden, müffen in Orb bülfles bleiben.‘ 


Der Grund uud Boden, anf. welchem fi bie .Bes 
völferung von D cr b ernährt, beiteht lediglich Im ſterllen 


Berg⸗ Felderu, zu welden der Dünger theils auf dem- 


Rüden getragen, theils anf dem Schlebfarren gefahren 
wird, unter Worfpannung einer Kuh oder einiger Kin 
der, und in welchen man fodann ben Saamen mit 
Hülfe von 53 — 4 Welbs:Perfonen, bie an eine Egge 
geſpaunt find, eineggt. Iſt diefe mühevolle Arbeit 
vollbracht, und hat auch der Himmel feinen Segen zum 
Gedelhen und Wahsthume gegeben ; fo iſt ein Guß⸗ 
regen hinreihend, um Saat, Dünger und guten Erd» 
boden berabzufgwemmen, und fo bie Hoffuungen 
des ganzen Jahres zu vernichten. 

Der Betrleb der hoͤchſt beſchweillchen Landwicih- 
ſchaft auf einer Flurmarkung, welde unter auberen 
1610 einzelne Städhen Landes von ein, hoͤchſtens 


zwel Ruthen Größe enthält, vermag nicht mehr u 


hindert Famillen vollſtaͤndig zu ernähren. 


Vom Profeflens: Betriebe, von der Arbeit an der 


Saltue, vom Salz Fuhrwerk, und von fonftigem Tag: 
lohne leben hoͤchſtens 280 bis 500 Familien. Andere 
Erwerbs Mittel biethen bie oͤrtlichen Verhaͤltniſſe nit 
dat. 


So kommt ed, daß In Orb Armuth und Elend 


einen Grad erreicht haben, von welchem man fi am, 
derwärts kaum eine Vorftellung machen wird. 

Der größte Thell der Häufer befteht in Heinen, 
dußerlik wie innerlich von Rauch und Muß überzoge: 


nen Lchmbärten, In welchen Dunkelheit faft alle Räume 


erfüllt, und wo es den Bewohnern an ber aller 
nothdärftigften Einrichtung mangelt. Stroh oder 
Heu bedeten nothbärftig die Lagerfiätten, unb der 


Kranke liegt neben dem Gefunden ohne Rüdfiht auf Ge⸗ 


ſchlecht und Alter, jeder mit wenigen gumpen zugededt. 
Mande Familien ruhen In @rmanglung von Lagerftätten 
auf dem feuchten Lehmboden. Ueber den erften Stock 
diefer Jammer⸗Huͤtten erhebt ſich melftens noch ein 
zweiter und dritter, mit zunehmender Verengung ber 
Räume und durch Treppen verbunden, welche von dem 
Ungeuͤbten ohne Gefahr nicht beitiegen werben, Much 
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verfehen nicht felten "Leitern bie Stelle ber Treppen: 
Dieter Qualm und Geſtank, welche die Wohnungen 
erfüllen, machen es unmöglich, längere Zeit in biefen 
Hütten des tiefften menfhlichen Elends zn verweilen, 

Die eben gefhllderten Räume des Jammers wer« 
ben vom eben fo jammervollen Geſtalten bewohnt, 
ſchwarzgelb, hohläugig „ abgezehrt, der Körper Faum 
mit Zumpen bededt, Diejenigen gehören ulcht unter 
die Alleraͤrmſten, welche Winter und Sonmer nadt 
fhlafen, well das einzige Hemd, welches fie befigen, 
(meiftens aus altem Salzſacktuch gefertigt) in ber 
Naht gewafben und getrodnet wird, Miele gehen 
feibit bei Rag ohne Hemd herum, und find nur 
mit einigen zerriffenen Kleidungsftiden bededt. Diele 
Andere find während des größten Theils des Jahres 
wegen Mangels an Kleidern am Befuhe der 
Kiche gehindert. 

Mit der Wohnung. der Otber ftedt die Nahrung 
im @inflange. Sie friften Ihr Leben lediglich mit 
Kartoffeln, zu welchen ihnen aber meiftens bas noth⸗ 
wendige Salz mangelt, Zugaben zu deu Kartoffeln 
biibet etwas Geis⸗Milch, oder faure Milch und ros 
bed Sauerkraut, Gluͤcllch, wer in Feld oder Gar⸗ 
ten etwas grünes Gemüfe erhaſcht, und dazu ftatt des 
Fettes bie Ueberbleibfel eines Unfchlittlichtes verwen: 
bet, Es ſterben viele alte Leute, welche nie vom 
Menger Flelſch genoffen haben, aber fie preifen ſich 
glädlih, wenn es ihnen gelingt, fi einen fetten 
Hund oder eine fette Kate zu verfhaffen. Sind aber 
bis zum Fruͤhjahre bin auch die Kartoffeln aufgegehrt; 
fo. treibt der Hunger nicht feiten zu wahren Schrit⸗ 
ten ber Verzweiflung. 

‚Der Genuß des Kornbrodes wird den meiſten 
Bewohnern höhftens auf dem Wege bes Bettelnd zu 
Theil Ste felbit bereiten fih aus gebörrten Kartof⸗ 
felnfhnitten, dann Hafer und etwas Gerjte ein blau: 
ihwarz ausſehendes Erob, and welchem fih noch 
nad ſechs Tagen das Waſſer ausdrüden läßt. 

Wohl mag ſich dleſes ſchauderhafte Bild menſchll⸗ 
chen Elends auch in anderen Orten und Gegenden in 
einzelnen Erſcheinungen wiederholen, aber in Maſſe 
in dieſer Ausdehnung, in dem Verhälmif, daß 
bie Zuſtaͤnde des Elends bey einer Bevoͤllerung von 
mehr ald 4,000 Seelen bie Regel ausmachen, neben 
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weldergeringete Noth, nothbärftiges Auskommen nur 
als feltene Ausnahme beſtehen, findet die Armuth 
von Orb nicht in Bayern, ja vielleicht ” in Teutſch⸗ 
lang ihres Gleichen. 

Die Zuſtaͤnde Orbs find nicht neu; fü f e beitehen 
mehr oder minder ſchon felt 60 bis Ko Zahren, und 
find aus den früheren Verwaltungs⸗Perloden als ein 
trauriged Bermähtniß an Bayern übergegangen, - 
" ein warnendes Belfpiel der unfeligen Wirkungen einer 
unbemeffenen Ziberalität in Geftattung von Nieberlafs 
(ungen. Nurdie Zeit kann die Befeitigung biefer Zus 
ftände herbepführen, die fih In einer laugen Die — 
von Jahren ausgebildet haben, i 

Die fortwährende Sorge ber Blscihätegierung if 
dahin gerichtet, in Orb Quellen bes Erwerbs zu er» 
öffnen, und badurch den Nothſtand möglichit zu mine 
dern, Hievon geben Beugnif der Bau einer Straße 
zue befern Verbindung mit den übrigen hellen des 
Kreifes auf Staatskoften, die Einrichtung einer Be: 
Thäftigungs = Unftalt, und die Gemäßrung von Hilfe: 
SRitteln zur Aufforftung bes devaftirten Gemeinbe-Wals 
des. Aber es iſt Hiemit das Maaß der Hülfe noch 
nicht erſchoͤpft, und da, wo bie Fürforge ber Staats: 
Meslerung ihre natürlihe Grenze findet, über: 
nimmt es die hriftlige Mildepätigkeit, den 
Jammer und das Elend der unglädlihen Mitbruͤder 
zu lindern. Nur durch biefe zweifahe Hülfe 
faun dem namenlofen Unglüd, welhes eine vergan—⸗ 
gene Zeit über Orb gebracht hat, zureichende Grenze 

sefeht werben. 

Se. Majefiät ber König haben night nur mit 
Sandesväterlicher Fürforge alle Befehle gegeben, welche 
gu dem Iwede führen können, in Orb allmaͤhlig Nah⸗ 
rung und Verdlenſt zu ſchaffen, ſondern es haben Als 
lerböchftdiefelben auch In Allerhöhftifrem 
milden Wohlthaͤtigkeitsſinne fehr bedeutende Unterſtuͤz⸗ 
zungen aus der Kabinets-Kaffe (6,000fl. In einem ein: 
zigen Jahre) allergnädigft anzumelfen geruht, mittels 
welches den Bewohnern von Orb an Kleidung und 
Rabrung wefentlihe Hälfe geleiftet wurde, ns fort⸗ 
während gereicht wird. 

Dem erhabenen Belſpiele bes Königlihen Wohl: 
thäters nachzufolgen, nachdem ber jüngft erſchlenene 
Landraths⸗Abſchied die allerböchte Genehmigung des 


—— 
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von bem Landrathe des Krelſes geſtellten Antrags 
auf Gewaͤhrung einer allgemeinen Collekte ausſpricht, 
dazu fol bie gegenwaͤrtige treue Darſtellnug der Ver⸗ 
Hältniffe von Orb geziemend auffordern, welche aus 
amtlihen Quellen und aus Erhebungen gefloffen iſt, 
die an Ort und Stellt amtlich bewirkt wurden. Dies 
felbe fol allen Bewohnern des baverlihen Materlanz 
des im Vertrauen auf deren Patrlotlsmus und Achten 
Gemeinfinn die Erwägung an: das mitfühlende Herz 
legen, daß es ber thaͤtigen Fürforge ber- Staats-Be— 
börben zwar möglich ſeyn wird; die Urſachen bed gro= 
gen Elends in Orb nach und nah zu befeitigen, daß 
aber bie von ber Vergangenheit bereits gefchlagenen 
tiefen Wunden nur dur Handlungen der Privat 
Wohlthaͤtigkelt gelindert, wenn auch nicht gaͤnz⸗ 
dich geheilt zu werden vermögen. 

Der Ertrag, ‚def Collekte At. beitinamt, nit zu 
blofer Friftung der Noth, durch augenblickllche Unter⸗ 
ſtaͤzungen, ſondern zur Bewaͤhrung dauernder Hitfe 
zur Entdurzelung des herrſchenden Nothſtandes dur 
Gründung wohl eingerichteter Auſtalten für Beſchaͤf⸗ 
tigung der Arbeirsfähigen, für Unterbringung und Pflege 
ber Arbeitsunfaͤhigen, für ſittliche Beſſerung der Ge— 


ſunkenen, fuͤr Aufrechthaltung der Guten, und fuͤt 


Erjlehung ber heranwachſeuden Jugend zu pflicgttreuen 
und arbeitfamen Menſchen verwendet zu werben 
Kann wohl eine Gabe, ber Armuth gefpendet, fe 
gensreihere Früchte tragen? Zu dem frommen mild« 
thaͤtigen Sinne, zu dem theilnehmenden Gefühle des 


baverlſchen Volkes erhebt ſich vertrauensvoll der Huͤlf⸗ 
ruf der nothleldenden Brüder zu Orb, und gewlß bie: 


fer Ruf wird nicht fruchtlos verhallen. 

Die Ablage Öffentlicher Rechenſchaft aber wird Teiner 
Zeit die Merwendung der eingehenden Bepträge zur 
Dffenfunde bringen, 

XLIII.) ad Nrm. 10265. 
(Otefultat, der Collelte für ben duch Brand verun⸗ 
glüdten Pfarrer Lohberger in Vierkirchen btr.) 


Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
In dee nachfolgenden Weberfiche wird 
das Ergebniß der rubrizirten Collekte, welche 
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am sten May v. J. im Kreis = Intelligenz: 
Blatte Seite 744 ausgefchrieben wurde , 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg am 2ꝛten Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ | 


Kreifes, 
Rammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 


eoll. Kliebenfchebel, 





Verzeichniß 
ber für den durch Brand verungluͤckten 
Pfarrer Lohbergerin Vierkirchen ein⸗ 
gegangenen Beiträge 


Landgerichte. 


1) Buchloe 11fl. 10Fr. 4hl.; 2.) Burgan 6fl. 
5.) Dilingen ı7fl. Ar. 4bLs 4) Donaumdrth 
9f. Höfer. 4hl.; 5.) Friedberg 18fl. Afr.; 6.) 
Füſſen 9fl. sfr; 7.) Odggingen Sf. Afe.4hl.; 
8.) Groͤnenbach 14fl. Aufr. 4hl.; 9.) Günzburg 
22f.ı8Fr.; 10) Hoͤchſtaͤdt ırfl. 44 krez 11.)Iller⸗ 
elffen ı5f. 30kt.; 12.) Immenſtadt 15fl. 24kr.; 
15) Kaufbeuern 12fl. Ukr.; 14.)Kemptensüfl. 
11. 4hl.; 15.) Lauingen 3fl. 6fr.; 16.) Min del⸗ 
Heim Sf. 98.5 17.) Neuburg 11 fl. 12fr-; 18.) 
Dberborf ı2 fl. SL fr. Abl.; 19.) DOttobeuern 
16f. Abt; 20.) Rain ı7 fl. 598r.; 21.) Roggem 
burg Tfl. 4sfe.i 22.) Shrobenhaufen 13fl. ger. 
23. Schwabmuͤnchen Hfl.42fr; 24) Sonthofen 
6 fl 2utr.; 25 )Turfheim2fl,.ä2te; 26.)Urdberg 
6fl. 528r. 4Ahl.; 279) Weller if. Akr.; 28. Wer⸗ 
tingen 15fl. äöfr.; 29.) Zusmarshanufen öfl. 13fr, 
Magiftrate,. 

30.) Augsburg 26fl. 2ıfr. Ahl ; 31.) Kauf: 
beuern Fath. Ufl. 12fr.; 32.) Kempten. (lnter 
ben vom koͤnigl. Landgerihte Kempten eingefendeten 
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‚Bevträgen befinden ſich aud bie von den kath. Stadt⸗ 


Pfarreyen.) 33.) Lindam 1fl. 2ukr.3 34) Mem 
mingen 7fl. 19Er.; 35.) Neuburg ı4fl. 54f.; 
Herrſchafts⸗Gerlchte. 


86.) Burheim 3. fl. 6fr.; 37.) Rordenborf 
sfr. 58.) Welßenhorn 3fl. 42 fr. 


In ganzer Summe 394 fl. 31. 6hl. 


— — 


XLIV.) 


(Die Erledigung ber Item proteftantifhen Pfarr Steile 
in Burg: Bernheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfar⸗ 
rers Memmert kam die Ite Pfarr-Stelle 
zu Burg-Bernheim, koͤnigl. Dekanats 
Windsheim, in Erledigung ; mas zur vor 
fhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen unter dem Bemerfen befannt ges 


macht wird, daß nach der im Jahre 18332 


definitiv abgefchloffenen Faſſion folgendes . 


-Dienft: Einfommen damit verbunden fey: 


I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats:Kaffen : an baarem Gelde 32 fl. zokr.; 
2.) aus Gtiftungs - Kaffen: an baarem 
Gelde 7fr.; 5.) aus Gemeinde = Kaffen in 
Maturalien: 15,53% Klftr. bayerifches Maag 
Prügel: Holz nebft den hievon abfallenden 
Wellen & 5fl. = 65fl. 504 fr, II.) Er: 
trag aus Realitäten: Nuß = Anfchlag der 
fregen Wohnung und Drkonomie-Gebäude, 
nebft. den drey Pleinen Gaͤrtchen am Pfart- 
haufe zu 50.5; Nuß: Aufchlag von 84 Meg. 
Aecker 52fl. 15 kr., von 164 Tagw. Wieſen 
300fl. 6fr., von ı Tagwerk Baum = und 
Oras Garten 33 fl. ı2Er. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Medhe 
ten: a.) fländige Abgaben: a.) in Geld 


129 


aafl. 554 fe; .B.) an Naturalien: 8 Hüh- 
ner alzfr. —ıf.36 Pr, ı Schffl.4 Meg. 
1Brlg. 2 Sol, Kern a 12fl.— 20fl. 45fr., 
6 Schäffel 1 Megen 2 Vrlg. 23 Sdl. Korn 
a1ofl. = 62fl. sö#Pr., 4Schffl. 1 Meg. 
1 Bierling' 13 Spl. Dünfel & 5fl.— aıfl. 
7 kr., 4 Schfil.5 Meg. 3 Blg. Haber äsfl. 
=ı9fl. 40 ®r.; b.) unftändige Abgaben: 
an Laudemien und Hand-Loͤhnen 42 fl. 24 fr.; 
2.) an Zehenten: vom großen Zehent 432 fl. 
22& fr, vom Pleinen und Blur = Zehent 
47 fl. 235 fr.; 3.) Nutz-Anſchlag des Weids 
Rechts 15 fr.; 4.) Nutz-Anſchlag des Forft: 
Rechts 45 Pr. IV.) Einnahmen aus befon- 
ders bezahlt = werdenden Dienftes; Funktionen, 
inclus. 63 fl. 40$ fr. an Beicht-Geld zo2fl. 
33 Pr. V.) Einnahmen ans obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 14 fl. s okr. Summa 
1422 fl. $ fr. - Hievon bie Laften, inclus. 
114 fl. 243 fc. Steuern abgezogen mit 147 fl. 
Sifr; verbleibt ein reines Dienft: Einfoms 
men von 1274 fl. 55 fr. 
Ansbach den 14. Jaͤnner 1336. 


Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt- 
vEeug. 


v. Bibra, Selretir, 
— t ⸗ 


Kreis » und andere Notizen. 


In Folge diesfeitiger Eniſchließung dom 23ten 
Jänner d. J. wurde auf das wiederholte Geſuch des 
k. Difteifis »- Schule Infpektors und Stadt-Pfarrers 
Gerjimaier zu Burgau demfelbem in Beruͤdſich⸗ 
tigung feiner öfter eintretenden Kränktichkeit die nach» 
gefuchte Entlaffung von der Diſtrikts⸗Schul-Inſpek⸗ 
tion unter wohlgefäliger Anerkennung feines lang— 
jährigen entfprehenden Wirkens, und feines in dies 
fer Eigenfchaft bewiefenen regen Eifers bemilliget, 
und die Diſtrikts Inſpektin über die Schulen des 


Eu — 
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k. Landgerichts Burgau dem Pfarrer und Lokal⸗ 
Schul · Inſpektor Karl Wolf in Röfingen Über» 
tragen. 





Nach vorgenommener Wahl⸗Verhandlung wur⸗ 
den im Landweht · Bataillon der Stadt Friedberg 
ernannt: 


1.) ald Hauptmann: Anton Fellerer Kupfer: 
f&mid; 

2.) ald ObersBieutenante: a.) Bartholoemd Mey 
Beugweber, und b.) Georg Holtwel Biere 
brauer; 


3.) ald Lieutenante: a.) Johann Hang 
Bierbrauer, b.) Johann Ziſtler Kaminkehrer, c.) 
Zaver Pfeiffenthaler Bierbtauer, d.) Karl 
Schmid Buchbinder; 

4.) als Quattier · Meiſter: Valentin Lin Hans 
belömann ; 

5.) als Bataillons » Arzt der approkicte 
Ehyrurg Dodl, und 


6.) als Bataillons=-Auditor der Ite £, Lands 
gerichis · Affeffer Bogner, 





Zur Stelle eines Gemeinde» Pflegers zu Rede 
brud, 8. Landgeridits Füffen, wurde ber bisherige 
Gemeinde» Bevollmaͤchtigte Georg Fiſcher zu Lech⸗ 
bruck beſtaͤtiget, in die hiedurch in Erledigung ge⸗ 
tommine Stelle eines Gemeinde» Bevol mädı. 
tigten rüdte der bisherige Erfagmann Anton Harte 
mannsberger von Lechbruck vor, 





(Befanntmadung.) 
Die Einfendung der Abonnement » Beträge per 
48 fr. flr dad Exemplar der „gemeinnuͤtzigen Mit» 
theilungen flr Gewerbetreibende” erfolgte bisher ven 
einigen Behörden und Abbonnenten nicht portofrer. 
Der niedrige Abonnements Preis diefer Blätter vers 
langt aber ungeſchmaͤlertes Eingehen derſelben : 
10 
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weßhalb jede bießfallfige Einfendung zu fran kiren 
wäre, 
Münden den 20ten Jaͤnnet 1836. 
Sentrals Verwaltungs: Ausfhuß des polytech⸗ 
nuiſchen Bereins fir das Abnigreih Bayern. 
Profeffor Dr. Fuchs, z. Zeit Vorftand. 
SHofftetter, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


34.) praes. den 2° 56. 


(Befanntmadung.) 

Martin Spielmann, Ebldner zu Etts 
ringen, bat fi ber Verwaltung feines und 
feines ehewirchlichen Wermdgens begeben, wels 
che In Folge diefes dem gerichtlich aufgeftellten 
Eurator Shlöner Dominitus Spielmann von 
Etisingen übertragen wurde. 

Jedermann wird daher gewarnt, fi in 
Rechté-Geſchaͤfte irgend einer Urt mir dem 
Euranden Spielmann einzulaffen, indem ſolche 
ald nichtig erflärt werden müßten. 

Zürfpeim den Iten Jaͤnner 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Lanpdrichter. 


ben 35 56 





55.) 
(Befanntmacdung) 
Auf Antrag der Gläubiger ded Raver Mas 


ger von Herbetshofen wird deffen Anweſen 


beftehend in Haus, Stadel, Garten, Gemeindes 
Nußen, 14 Jaucherten 74 Dezimalen Aecker, 2 
Jaucherten 71 Dezimalen Wiefen, 4 Jaucherten 


44 Dexim. Waldungen, wiederholt dem bffentli. 


chen Verkaufe unterftellt, und biezu ber 18te 
Februar 1856 beftimmt, wozu Kaufs » Liebhas 
ber, mit Leumunds: und Dermdgend : Zeugnifs 
fen verfehen, eingeladen werben, 

Es wird noch bemerkt, daß die Verhandlung 
in der dieffeitigen Kanzley vorgenommen werde, 


— — — — — — — 
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und ber Hinſchlag nad dem $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes geſchehe. 
Wertingen den 18ten Jaͤnner 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





praes. ben 37 36. 


(Berfaufd:Ausfhreibung.) 
Nachdem ſich im der Gantſache des Raver 
Schmid ehemaligen Sounen⸗Wirths zu Obers 
haufen an dem zum Verkaufe deſtimmten Ters 
mine fein annehmbarer Käufer gemeldet hat; 
wird deſſen Anweſen unter Hinmweifung auf die 
frühere Ausfchreibung (Kreiss Intelligenz: Blatt 
vom 25ten Dezember 1855, Abendzeitung vom 
15ten Jänner 1856, und Moyfche Zeitung vom 
15ten Jänner 1856) wiederholt auf Samstag 
ben 20tem Februar d. 56. zum Verkaufe aus: 
geboten. 
Goͤggingen am 20ten Jaͤnner 1356. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


36.) 





37.) praes, den 2? 36. 


(SuratelsBeftellung.) 


Gemäß Vergleichs vom 26ten November 
0.58. bar fih der Baderd: Sohn Anton H ud: 
ler von Allmannshofen, freywillig der 
Verwaltung feines Vermdgens begeben, mes» 
halb ihm Johann Schweyer von Hohen 
weiler als Gurator beftellt wurde. 

Es wird deßwegen Jedermann gewarnt, 
dem obengedachten Hudler Geld zu borgen, 
oder ſonſtige oneroſe Vertraͤge mit demſelben 
ohne Beiziehung ſeines Curators abzufchließen, 
indem die dagegen Handelnden hiedurch kein 
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Klage » Recht gegen Anton Hudler begründen 
tbnnten. 
Holzen den 25ten Yänner 1356. 
Of. Fiſchler⸗ Treuberg ſches Patrimoniaf- 
Gericht Iter Klaſſe. 
Zech, Patrimonial⸗Richter. 
praes. den 29 56. 
Nachdem fib Johann Strobel, Wirths⸗ 
Sohn zu Allmannshofen, auf Antrag feis 
ner Verwandten freymwillig der Verwaltung fels 
nes Vermdgens begeben, und fih unter Curas 
tel des Michael Riegel zu Allmannsho 
fen geflelt hat: fo wird diefes mit dem Uns 
hange anmit betannt gemacht, daß Yedermann 
gewarnt werde, dem erwähnten Strobel Geld 
zu borgen, oder ſonſtige onerofe Merträge mit‘ 
demfelben abzuſchlleßen, Indem die damiber 
handelnden nie ein Klage-Recht gegen Johann 
Strobel begründen fonnten. 
Holzen den 27ten SFänner 1356, 
Graͤfl. Fifchler « Treuberg’fches Parrimonial- 
Gericht Iter Klaffe. 
Zeh, Patrimonial:Ricter. 


33.) 


39.) b.) 
(Belanntmadhung.) 

In vim executionis follen am 13. Februar 
diefed Fahre Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Haus des Gemeinds »Morfteherd Stäuble zu 
Dfterberg folgende Realitäten der Michael 
Drerler’ihen Eheleute von Oſterberg 

a.) das etwas abfeitd vom Pfarrdorf Dfters 
berg gelegene Wohnhaus Cataſt.⸗Nro. 159; 


b.) ein dabey liegender Acker von circa 1 Tags - 


wert Klächen » Inhalt Cat.⸗Nro. 314, deren Des 
laftung uud Schägung dahier ex actis entnoms 
men werden fann, verfteigert werden, wozu 
Kaufs = Liebhaber geladen werden, 

Der Hinfhlag geſchieht nah $. 64. bei 
Hypotheken«Geſetzes. 


er 


praes. den? 36.. 
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Zugleih baben fih im obigen Termine 
ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger der Drerler 
(hen Eheleute zu melden, undihre Foderungen 
nachzuweiſen, widrigenfalld fie von dermaliger 
Maſſe präfludirt werden würden. 


Illertiſſen am 12ten Jänner 1856. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


40.) c.) | e \ praes. dem 15 56. 
'(Belanntmadhung.) — 


(Die Roß-Maͤrkte und die damit verbundenen Rind⸗ 
Vleh⸗ Märkte in Ansbach betr.) 


Dom Magiftrate der fol. bayeriſchen Kreis: 
Hauptſtadt Ansbach wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in dieſem Jahre dabier 
zu Ansbach der erfte Roß- Markt Montags den 
Sten Februar, und der zweite Roß-Markt Mons 
tags den Tten März d. J. abgehalten werde. Zur 
Nachricht wird noch beygefügt, daß im verflofs 
fenen Jahre am erften Roß+Marfte 323, am 
zweiten 401, an beyden Roß » Märkten alfo 
1224 Pferde zu Markt gebracht, und bievon. 
1174 verfauft worben feyen, und daß ber Ders 


aufs Preis aller verinferten Dferde 112599 f- 
‚betragen habe. 


Ebenfo wird zur Kenntniß —— daß 
wie in frühern Jahren, auch in dieſem Jahre 
ein großer Rindvieh « Markt an dem nach jedem 
der beyden obigen Noß: Märkte folgenden Diens 
ftage ſtatt finde. 

Im vorigen. Fahre wurden am erften Rinds 
Vleh-⸗Markte 306, am zweiten 405, an beyden 
Märkten alfo 1211 Stüde Vleh eingebracht, 
und hievon find 805 Städe um die Geſammt⸗ 
Summe von 53465 fl. veräuffert worden, 
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Enblih wird noch auf die befichende Ans 
erduung aufmerffam gemacht, daß jeder an den 
bemetkten Märkten abgefchlofene Kauf oder 
Tauſch, und zwar jeder Pferbhandel auf dem 
Rathshauſe, jeder Rindvieh » Handel aber bey 
der Commiſſion, welche fi auf dem Rindvich« 
Markte befinden wird, bey Strafe angezeigt 





werden muͤſſe. 
Ansbach den Alten Yänner 1856. 
Endres, Stirl, 
I. Bürgermeifter. 1. Bürgermeifter. 
41.) b.) praes. ben 2? 36. 


Sturmband, 


Königlich privilegirter Graveur in München 

(Rofen:Gaffe Nr. 1.) | 
empfiehlt feine befannten Arbeiten dem verehrs 
ten Zulande. Auſſer jeder Gattung von Gies 
gel mit Wappen oder Namen, gravirt er auch 
die Kirchen-Verwaltungs »Siegel nach k. aller⸗ 
hoͤchſter Borfchrift, und zwar jene für Siegellack⸗ 
Druck zu2fl., und jene zum Schwarz Drude fir 
fh Er verſpricht durchgehende Funftgerechte 
und die fleißigfte Ausarbeitung, und ift bereit 
auf frankirte Briefe Muſter⸗Abdruͤcke abzufenden. 
J 7e 


— — — — — — 
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praes. den 38 37. 
(Unfindigung.) 

Die gänftige Aufnahme des von mir im 
Jahr 1852 verfaßten Repertoriums der 
ältern und neueften Gefege über die 
MedizinalsVerfaffung im Königreis 
he Bayern und-der fämtliden Zweige 
bes Medizinal:Wefens betreffenden allers 
hoͤchſten und hoͤchſten Verordnungen, veranlaßt 
mid, gleichzeitig dem Wunfche mehrerer Beſiz⸗ 
zer dieſes Nepertoriumg entſprecheud, einen 
Supplement: Band herauszugeben, wels 
cher alle jene Verfügungen über diefen Zweig 
ber Staard » Verwaltung enthalten wird, die 
vom Anfange ded Jahres 1355, bis zu dem 
gegenwärtigen Zeispunkte, ſowohl gedruckt, als 
lithographirt erlajfen wurden. 

Die Auflage diefed Supplement: Bans 
des richtet ſich lediglich nach den eingehenden 
Beſtellungen, und dem nur ſehr Beinen Vor— 
rathe des Repertorlums; daher dieſelben in 
Portofreyen Briefen noch vor dem Iten März 
db. 536. bey dem Unterzeichneten gefälligft ges 
macht werden wollen, ba in dem befagten Mo- 
nate mit’ dent Dructe begonnen wird, 
„ugs ben 26ten Jaͤnner 1856. 

©. 5 Kramer. 
Lit, G. Nro. 340, 


42.) 


AUGSBURGER B. COURS su K. STAATS-PAPIERR. 





Den 25. Jänner 1836. 


— — e ç — ewe— r e r — nennen | 
Obligat. — Coup.| 1013 101} Ibligat, & 4%/om, Coup. —— d Mom. Conp, 
2100 „- 100 | E 


detto d33% m detto &54°/, 


— Far Bank. 
4ctien, per Stück Agio 


Zug ee 
Pap. | 0era Den 28, Jänner 1856. | Pop. | Gera! Den 30. Jänner, 1836.| Pap., 


Promessen auf Bank 
28 | 27 I detien, per Stück Agiol 27 


Geld 


1014 
995 








101} 
400 
Prumessen auf Bank- 


detto a54% Na Ei} 
26 Actien, per Stück Agio| 27 | ' 
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„188 
Baperſches 


genz-Blatt 


für 


den Ober Donau Kreis. 





N“ 6. 
Augsburg, den 8" Februar 1836. 


nr Jubalt: 
45.) Republikatlon der Beſtimmungen des Finanz» Geſetzes vom 28ten Dezember 1831, „das Erloͤſchen der 
Boderungen an bie k. Kaſſen, und die Rüdftände an k. Staats-Gefällen betr.” 46.) Die jährlichen BWifitationen ber 


beutfchen Schulen nad Maafgabe ber k. Minifterial» Entichliefung vom 2äten July 1835. 47.) Die 
Kiritirs Berwaltungen. 48.) Die Anzeige uneblicher Geburten. 49.) Die Gteindruderepen. 50.) Anfäflie 


. ber ‚Ifraditen ale Melber. 


Siegel ber 
madjung 


51.) Koften» Erfah für Verpfleguug, und Trantport ausgewicfener Individuen, 
52.) Die Befchlagnahme der Drudfchrift unter dem Kite: 


„Bertheidigung gegen Mangel, und Berichtigung 


einiger Vortheile im Publitumz von RK. Gutzko w. Mannheim bey G. Lörwenthal 1835.” 55.) Die Beſchla 
nahme der Druckſchrift unter dem Zitel: „bie junge Piteratur und der Roman „Wally"z; Ein Vademecum de 


Deren Dr. Garl Gutzkow dem deutfchen Publikum zugeeignet von. 
— 1835. 54.) Die Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Titen 
von-Abolpp Winbargs Hamburg 1835, bey Hofmann und Gampe.” 55) 
der⸗-Rie den. 56.) Die Griebigung der Pfarrey Vöhringen, 


Dr. Gar Guftav Bacherer. Stuttgardt; Halbergiſche 
„Wanderungen durch den Thier⸗Kreis 
Die Erledigung der Pfarrey Nie 


57.) Die Ertediaung der Pfarren W olloe 


mo08, - 58.) Die Erlebigung der proteftantifchen Pfaar⸗ Stelle Haag, Dekanats Bayreuth. — Kreiss und 
andere Rotizen. — Belanntmadungen der Lönigl. Kreis Behörden. 





Befanntmahungen der 


XLV.) 
Republifation 
der Beftimmungen des Finanz = Gefeges 
vom 23. Dezember 1831. 


(‚Das Erlöfhen der Foderungen an bie k Kaffen, und 
die Rüdftände an fgl. Staats» Gefällen betr.) 


&c. &c. Tit. IV. 
DBefondere Verfügungen. 
50 


Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juny 
1322, welches über die Foderungen aus 


fönigl. Kreis-Stellen: 


Titeln vor dem 1. Oktober 1911 und deren 
Erlöfhen Beftimmung getroffen hat, wer: 
den nunmehr auch alle Foderungen an die 
Staats-, Finanz» und Militärs Kaffen aus 
ber Zeit vom iten Dftober 1811 bis zum 
ıten Oktober 1830 ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeits 
raumes bereits zur Zahlung verfallen wa— 
ren, und zur Einflagung geeignet gewefen 
wären, für erlofchen erklärt, wenn dies 
11 
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felben nicht bis zum ı1ten Oktober 1835 halb ber fetgefegten Zeit erköfchen, find 


bey dem koͤnigl. Staats -Minifterium der 
Finanzen, und zwar ausfchliefend nur bey 
diefem angemelder werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle uns 
terworfenen Foderungen muß zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 
1. Dftober 1833 geſchehn. 

Eine früher angemeldete Foberung ift 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 


a.) entweder bereits früher bey dem Pal. 


Staats » Minifterium der Finanzen die 


rekt Angemeldet worden war, und ber 
Petent fie unter ausdrüdlicher Bezie⸗ 
hung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt 
‚oder .. 


b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
dern Admintftratio = Stellen ober Be⸗ 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 

- im Dupfifate bey dem Staats-Mini- 
ſterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fo⸗ 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den tref—⸗ 
fenden Gerichten bey Strafe der Präflu 
fion klagbar angebracht werden. Ä 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem Iten Okto⸗ 
ber 1335 allenfalls nicht verbefchiedene Fo- 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1855 bis 1. Oftober 1854 
bey Strafe der Präklufion Plagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 


Unter den Foberungen, welche nad 
diefem und den nachfolgenden $. $. inner: 


nicht begriffen: 


a.) alle Real-Laften, welche auf was im⸗ 
“mer für Eigenthum des Staates haf- 
ten jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß 
die Nachholung rüfftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf dren Jahre _ 
zurüc ausgedehnt werden foll; 


h.) alle in den Hnpothefen- Büchern ein: 
getragenen Foderungen. 
g. 31. 

Vom item Oktober 1830 am, und in 
gleicher Weiſe fuͤr die Zukunft erloͤſchen alle 
Foderungen an die Staats-Finanz⸗ und Mi- 
litaͤr⸗ Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn ſie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech= 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in Die- 
fem Zeitraume an die Kaffe gefchehene An- 
meldung zus Erhebung nachgewiefen werden 
kann. er — 

9. 32. — 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefällen und an⸗ 
dere an die Staats-Kaſſen gefhuldete Zah— 
lungen, welche. vor dem ıten Dftober 1850 
verfallen waren; erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen bem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem Iten 
Dftober 1835 eingefodert, und ba, wo die 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ge- 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe— 
ken⸗Buche angemeldet worden find. 


Don ıten Dftober 1850 an, und in glei: 
cher Weife für die Zufunft, erlöfchen die ver- 


fallenen Staats-Gefaͤlle und andere an die 


Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche waͤhrend drey auf einander folgender 
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Jahre nicht eingefodert, umd im Falle zeitli⸗ 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuldner 
— Sicherheit zu geben vermoͤ⸗ 
gen, zum Eintragen im Kppothefen= Buche 
angemeldet werden, find. wer 

Mach dem Eintritte der Erlöfchung kann 
der Abgaben-Pflichtige wegen eines Rüdtans 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber 


perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 


Regreß, und haftet dem Staate für alle hier⸗ 
aus entfpringenden Nachtheile. 

_ Pflichtend und haftend ‚für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fid) das 
Gefälliergab, zur Zeit befaßen, mo das Ge⸗ 


faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-⸗Geſetzes und det 


Prioritaͤts⸗Ordnung. 


$. 33. | 
Gegen die nach den Beftimmungen ber 
‚$-$.30, 31 uud 32 des gegenwästigen Ge⸗ 
feges eintretende Erloͤſchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht ftatt; ausgenoni= 
* ſind jedoch minderjaͤhrige phyſiſche Per⸗ 
nen. 


$.34- 
Die Verfügungen ber $. $. 30, 51, 52 
und 35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein⸗Kreiſes Feine Anwendung. | 
In den Übrigen Kreifen find die Vor— 
fehriften der genannten Paragraphe vier- 
mal jährfich tm Kreis-Intelligenz⸗ Blatte 
bekannt zu machen. 


VUnſer Staats⸗Miniſterium der Finangen iſt 

mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allge⸗ 
meinen, insbeſondere mit der Ueberweiſung 
der feſtgeſetzten Fonds am die betreffenden 
Kaffe und Miniſterien beauftragt. 


— — — 2⸗ 
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Jeder Miniſter iſt verantwortlich, die 
für feinen Geſchaͤftskreis feſtgeſetzten Sum: 
— zu ben beſtimmten Zwecken zu ver⸗ 
wenden. 


München den 28. Dezember 1831. 
!udwig. 
Fürft von Wrede, Fchr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg, v. Weinrich, 
v. Stuͤrmer. | 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
der Staatsrat und 
6 General » Sekretaͤr, 


Esib u. Kobell 


XLVL) ad Nm. 11221. 


An 
die fämtlichen Diftrikrs-Polizeys und Diſtrikts⸗ 
SchulsBehdrden des Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 
(Die jährligen Viſitatlonen der deutſchen Schulen 
nah Maafgabe der f. Miniſterlal⸗Entſchlle hung 
vom 2hten Quly 1:53 betr.) 


m Nanten Sr. Majeftät des Königs. 


Die in Betreff der jährliher Viſitatio— 
nen der deutfhen Schulm nach Maafgabe 
der k. Minifterial-Enefchliegung von 24ten 
July 1833, am 18ten Jaͤnner d. Is. wei⸗ 
ter erfolgte k. Miniſterial⸗Entſchließung wird 
als Nachtrag und Erläuserung zw der bieße 
fettigem Bekanntmachung (Kreissintelligenz- 
Blatt v. J. 1355 ©t. 36. ©. 1243 u. flg.) 
im nachftehenden Abdrucke zus Kenntniß der 
8. Diſtrikts⸗ Polizey⸗ und Diftrifts - Schul- 


Behörden des DOberbonans Kreifes gebracht, 


ı, * 
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und bdiefelben werden zur bießfälligen Nach: 
achtung angewiefen, 
Augsburg ben 1 Februar 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 
v.2 in E Praͤſident. 
coll, Kliebenfchebel, 


— 


Abdrud. 


Königl. Staats Minifterium des Innern. 

Einige Schul-BVifitations-Protofole vom Jah⸗ 
re 1833 geben Zweifel über den Sinn verfchiedener 
Stellen der am 24ten July 1855 im untenbe= 
merkten Betreffe erlaffenen allgemeinen Ausſchreibung 
zu entnehmen, und deuten auf die Nothwendigkeit 
diegfalifiger Erläuterungen bin. 

In Folge diefer Anregung wird biemit bemerkt, 
was folgt: j j de 

1. ö - 
Zu Ziffer II, ber Ausfhreibung vom 
24ten July 1853. 

Die Natur der Sache fodert, daß bie Viſita⸗ 
tionen der deutſchen Schulen in ber Megel mit dem 
Schluſſe der keineswegs an ben zufälligen Termin 
„Dftem’ gebundenen Winter: Schulen allenthalben 
vollzogen fepen. 

In der That laͤßt fih ein gruͤndliches Urtheit 
über die Land» Schulen nur in dem Beitpunfte 
ber wirklich gefülten Schule, nicht aber in einer 
Zahrss Zeit fälen, in welcher die Feld sArbeit und 
mannigfahe andere Nüdfichten der Schul» Fregueny 
auf dem Lande flets mehr oder minder nahe treten. 

Eben deßhalb ift auch laut der nunmehr vor⸗ 
liegenden Auffhlüffe das Viſitiren vor Oſtern ber 


| —— — 
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reits bißher in den meiſten Sc. Diſtrikten bes 
Königreiches uͤblich geweſen. 


Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß eine Aus 


nahme von der Regel allerdings da Play greifen 


Bann und muß, wo der unverhaͤltnißmaͤßige Umfang 


eines Inſpektions « Diftriktes oder fonflige aufferore 


dentliche, ſtreng nachzuweiſende Hinderniffe, das 


Vollenden der Viſttation vor Oſtern aus irgend ei⸗ 


nem Grunde unmoͤglich machen. 
IL: u 


Zu Ziffet UI. der Ausſchreibung dom 
2aten Julp 1833. 


Die Öftere Anweſenheit der Amts« Vorftände 
In ben Gemeinden bildet die erfle und unerlaͤßlichſte 
Grundlage jeder mwohlgeordneten lebendigen Verwal⸗ 
tung. Namentlich ift den bayerifchen Diſtrikts. Po⸗ 
lizey · Beamten das jährlich mindeflens 2 malige Bes 
ſuchen jeder Gemeinde durch Ältere und neuere Aus⸗ 
TGreibungen zur foͤrmlichen Pflicht gemacht, 
„ Das Nicht: Theinehmen der Polizey · Beamten 


an ben Schul · Viſitationen würde daher feine andere 


Folge haben, als den Diſtrikts⸗Verwaltungs⸗ Behoͤr · 
ben“ bie perſoͤnliche Controlle bed erſten und michtige 
ſten aller Geſchaͤfte (des Geſchaͤfts der Volksbildung, 
und ber ſittlichen und geiſtigen Veredlung der Nas 
tion) zu benehmen, um ihr Erſcheinen an demfelben 
Orte auf andere minder wichtige Tage zu verlegen. 
Eine weſentliche Erleichterung haben jedoch. die 
Amts-Borftände dadurch erlangt, daß ihnen bie ders 
tretungsiweife Abordnung ihrer Neben» Beamten ohne 
die gewöhnlich firengen Beweife abfoluter Verhindes 
tung geflattet wurde, ”, — 
Sollten in auſſerordentlichen, jedesmal nachzu⸗ 
weiſenden Faͤllen unvetſchiebliche Geſchaͤfte dem Er⸗ 
ſcheinen des Beamten ſowohl, als feiner. Stellvertre⸗ 
tey bey allen Schul · Viſitationen hindernd entgegen 
treten ; fo müßte jedenfalls nach Einvernahme der 
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RotatsInfpeion! durch Abrede' mie dem Difircitis-⸗· 


Schul · Inſpektor die Einleitung dahin gettoffen wet 
den, daß dieſes Nicht⸗Etſcheinen und die Als An⸗ 
ſtandsfrey bekannten Schulen treffe, und daß der 
Doligey · Beamte oder deſſen Erfatmannu hfidhibär 
in keiner jense Schul⸗Gemeinden vermißt werde, für 
„beren Prüfung. der Diſicikts⸗ oder ——— 
deſſen Anweſenheit als 7* bezeichnet. . 
Bm Ziffer N.: ber Aakemiiker vom 
van a zen Field 1" 8 
Es lag berei⸗ in der Abſicht be Kusfiheeibung 
‚vom 24ten July 1833, daß die kurze der Präfang 
‚vorangehende Anrede von dem Difteikts- Schul sIn- 
ſpeltor gehalten werde: das: diefem Akt der Lokal⸗ 
Jaſpeltion zuwendende Eithographiel⸗ Werfehen: In 
der benannten Ausſchreibung * daher angemeſſen 
zu verbeſſern. — 
IV. 6 
Bu Biffer VE der Ausfhreibung vom 
— 24ten July 1833. ) 
= "Aue Schul · Verordnungen der vergangenen, mie 
der ‚gegenwärtigen Regierung, wollten Vorruͤckungen 
"aus einer Klaffe der Werktage s oder Sonn» und 
Feypertage- Schule in die andere als reines Internum 
der Schulen, dem Ermeffen des Lokal» Schul· In · 
ſpektors vorbehalten, die Urberweifung aus der Werke 
tags» in bie Sony · und Feyertags : Schulsn; - alfo 
‚die Entlaffung aus der Werktage» Säule 
Pflicht, dann die Entlaffungen aus der Sonn: 
und Sepertags» Schule, alfo aus der Geſamt · Schul⸗ 
pflicht als ein das Raatsbürgerliche Leben PR und 
ſelbſt die einſtige Zulaßbarkeit zur Anſaͤſſigmachung 
und Verehelityung, und zu den verſchiedenen fonftie 
gen Ameigen buͤrgerticher Wirkſamkeit ohne Ruckſicht 
auf Alter und ſonſtige Berhäuniffe, - von dem ges 
nügenden Beftandenhaben der entfprechenden Prls 
fung abhängig, und durdy die Diſtrikis » Behörden 
genau- controllirt wiſſen. 


—— 


146 


"Die Erfahrung Hat die Wichtigkeit und Nice 
"tigkeit ! ‘biefet Beſtimmungen noch naͤher dargelegt, 
“und durch’ unbeſtreitbare Thatſachen bewieſen, daß 
der Pokal Juſpektot das Gehäfige der Geſetzes · 
Strenge unmdgtich auf ſich allein zu nehmen ver⸗ 
mag, ohne ſeine frelforgerliche Stellung, und die 
unetlahlichen Binde der Siebe ‚Mind des Vettrauens 
‚su gefährbn. 

Die Atem’ beweifen, wie in den’ nicht sonteole 
ER, Schulen gegen Foren’ Gliſt Ser Vorfartfe 
"ten der Uebetiritt ſewohi. "as der Austritt, mit 
der rien’ Communich oder "Cönfirmätioh , ohne daß 
"eine Prüfung veranlaft, ober dem Erfolg biefer Prüs 
"fung irgend eine Wirkung bergelege wird, verbuns 
ben ftp, und taufend Biedere Bayern „beffagen, jetzt 
‘eine Nachficht welche fü e veh fonft eminenter Tuͤch⸗ 
tigkeit von den Unteroffiziers » Stellen‘ im Heere, 
von "der Anſtelung im Stadts simb oͤffenilichen 
Dienſte, von den Ehren «Herten! bes Gemeinde⸗ 
«und Stiftungs⸗Weſens, ja ſogat laut der Geſehe 
vom roten ‚September 1825 und Item’ Julye r634 
von den edleren Rechten des 'Meiftetwerdend, des 
‚Erlangens eines eigenen Heerded, und des Begrlin⸗ 
dens einer eigenen Familie: ausſchlicßt.“ Was durch 
bie Ausſchreibung vom 2aten July 1835 in bis 
Gedaͤchtniß zurückgerufen und näher prägifirk wurde, 
lag daher laͤngſt in. dem: allſeitigen Wünfthin. Ja 
‚sehr viele ‚würbige Lokal Schul Infpektionen: Hatten 
dieß in. Berichten, : Eingaben und BifitationdsProtes 
‚tollen als das winzige: Mittel begeichnet, : dern Befege 
Vollzug zu fichern, ohne die Drtss Pfarrer in eine 
Eoliffion von. Pfliten, und in — — 
‚ren Pfarr⸗Kindern zu. bringen. Er 

Wohl aber iſt der Diſtritts⸗Schul · Fnfpekter, 
falls er die: Viſitationen nicht hiögefamt vor’ Schlüg 
bes Winters Semefters abthün kann, gehalten,’ gemeine 
ſam mio dem Vorftande der Diftrikrö:Pokizey-Behöre 
de einen Tag zu beflimmen, an welchem die von den - 
Lokal⸗Inſpektionen in Folgt der jaͤhrlichen Schluß⸗ 


147 


Deuͤfung zue Ueberweiſung aus ber Werktagse in 
die Sonn: und Fepertags s Schule, oder zu Ente 
laffung aus der Iegteren reif befundenen Säule 
"Pfitigen der vor Schluffe des Winter» Semefters 
nicht zu Vifitation gelangenden Drte an dem Site ber 
f Diſtrikts · Polizey⸗Behoͤrde zu controllirenden Diſtrikts⸗ 
"Prüfung, und zwar die maͤnnlichen unter Aufſicht 
bes Gemeinde · Vorſtehers, die weiblichen unter ber 
Auffiht einer würdigen, von ber Lokal⸗ Infpektion 
au. beftimmenben Frau, infoferne erfcheinen koͤnnen, 
“als in der betreffenden Gemeinde Entlaffungen mit 
"Sctuffe der Winter » Schule Überhaupt herkoͤmmlich 
find, und als ber Drtö- Pfarrer in feiner Eigenfchaft 
als Lokal» Infpektor ihnen bezeugt, daß das Bere 
‚bleiben in der, Schule bis zur Vifitation auf ihre Fa⸗ 
wilien · ober ſonſtigen Verhaͤltniſſe nachtheilig ein⸗ 
"wirken würde. 


. Au werben bie DifciteeJnfpefteren im ‚Bes 
nehmen mit den Diſtrikts⸗Polizey · Beamten ſich von 
ſelbſt berufen fühlen, daß dort, two bie zu große Ente 
fernung der Ortſchaften das Uebernachten der Schul: 
- Pflitigen auffer ihrem Wohnort nad, fid ziehen 
wuͤrde, ſtatt Einer ſolchen Diſtrikts . Prüfung, deren 
‚mehrere im dem Mittel» Punkte der vor Oſtern nicht 
pifitiet werdenden Schul = Gemeinden angeordnet 
werden. 
Schr gerne geſehen, und ale Beweis edeln Eis 
fers fie die. Sache bes Öffentlichen Unterrichtes wird 
sed erfannt werden, wenn auffer dem zum Erſcheinen 
« verpflichteten Schullehrer auch ber Lokal» Infpektor 
der betreffenden Gemeinde fi perfönlic an den Prüs 
»fungs-Gig begeben, um an den Prüfungen den für 
die Vifitations.- Prüfungen dur Ausſchreibung vom 
24ten Julg 1833 vorgezeichneten Antheil zu neh⸗ 
men, ohne daß jedoch ein ſolches Erſcheinen bey die⸗ 
ſen blos im Privat⸗Intereſſe einzelner Schuler und 
Schuͤlerinnen ſtatt findenden Prüfungen. ihnen zur 
Obliegenheit gemacht werden will. 
Auf dieſe Weiſe wird die namentlich durch bie 


„=yrrr2Z> 
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‚neueften Gefege von 1825 und: 1834 ſo noͤthig ger 
„wordene Gonteole aufredht erhalten, ohne irgend fide 


rend in bie Bepäseiffe der Einyelum dnsguifee. 
+ V r 

Bu Biffer NlLund VUI. ber Ausf&reibung 

zn vom 24tm July 1833, 

Das Schreiben der Protokolle durch ausgezeich⸗ 
nete Schüler Meibt an die in der Ausfchreibung vom 
24ten July 1833 feftgefegten Vorausfegungen ges 
knuͤpft. Die Hetſtellung eims Duplitates für.die 
Kreis » Regierung erſcheint um ‚fo: weniger noͤthig, 
als. die Wifitations: Protokolle: der Kreis» Regierung 
nad) gemadhtem Gebraudhe von dem oberfien Kits 


den» und Schul · Rathe an die kgl. Kreis» Megiee 
rung zuruͤckgelangen, und von dem k. Staats s Minie 
ſterium des Innern nicht zurlickbehalten werden.” 


Muͤnchen den 18. Jaͤnner 1836, 





XLVII.) ad Nrm. 11674. I 


(Die Siegelder Kirhen- Verwaltungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nach einem koͤnigl. Minifterial-Referipte 
vom 26ten v. Mes. foll dafür geforge wer⸗ 
den, daß fi die Kirchen-Verwaltungen feis 
ner andern, als der einfachen Sigille mit 
der Infchrift: 
„Verwaltung des fatholiffhen oder prote- 
ſtantiſchen Kirchen- Vermögens zu... . * 


bedienen, worauf fämtlihe Kirchen⸗Verwal⸗ 
tungen, und Euratels Behörden hiemit r 
merffan gemacht twerden. 


Augsburg den Sten Februar 1856. 
K. Regierung des. Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
d. Lim, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 
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XLVIII) ad Nrm. 10651. 
Au 

ſaͤmtliche Lands und guts herrlichen Gerichte, Mas 

giftrate und, Pfarr⸗Aemter des Dber «D 

Kreiſes. 

(Die Anzeigen unehelichet Geburten betr)" 


Durch ein Schreiben des, f. Appellations⸗ 
Gerichts für den OberdonausKreis anfmerf: 
fam gemacht, daß die, Pfarr-Aemter nicht 
immer der unterm 25ten July 1885 Ziff. 5. 
(Reggs.:Blt. Seite 573) verordneten Ans 
zeige obliegen, fieht.fich die kgl. Regierung 
veranlaßt, fämtlichen Pfarr» Aemtern bie 
Höchfte Anorbnnng vom 25. July 1325 über: 


haupt in Erinnerung zu bringen, und denſel⸗ 
ben zu eröffnen, daß die Poltze- Behörden 


fitenge dafür verantwortlich erklärt find, 
in jenen Fällen, wo namentlich bie 
diefer Höchften Anordnung gebotene 
verfpätet, verzögert oder gar vorenthalten 


wird, ſolches fogleih der unterfertigten 


Stelle zu berichten, "worauf der Vollzug’ 


obiger Vorfchrift umfomehr mit "Machdrud 
wird verfolgt werden, als durch dergleichen 
Werfpätungen in einem der wichfigeren Zwei: 
ge der Rechts: Pflege Stockung erzeugt, und 
dem "betheiltgten Vupillen ticht felten fogar 
bedeutender Nachtheil verutfacht wird; 


gleichfalls hiernach achten. 
Augsburg den 23ten Jaͤnner 1836; 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

.. Kammer des Innern. 

v. Einf, Praͤſident. 


coll. Wilhelm. 


—— — 


anaue, ’ 


"gi Namen Er. Majeſtaͤt des Königs. 
Im Namen Sr. Majeftät des‘ Könige. ' 


die 5. 
nzeige 


”XLIX.) ad Nrm. 11598. ' 
. An. 
ſaͤmtliche Difkeitts · Poltzey « Wihbrben ded Ober· 
ten man Re 
(Die: Stein-Dineereyen betr.) . | 


‚- 
em 


se 9 


Sämtliche Difteifes- Poligeys Behörden 
„werben: hiemit auf die: allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 22ten Yuny.1315 (Reggs.Blt. 
1815 Seite 550 
wieſen ° 
Mac dief, 

- „fell Niemand im Staate befugt feyn, 


.n 
1 


150 ' 


r 


u fig.) wiederholt hinge: | 
Lallerhoͤchſten Verordnung * 


„eine lithographiſche Anftalt als Ge⸗ 
„werbe zu, errichten, oder lithographi- 


„der nicht von der kompetenten Behörbe 
hhiezu ausdtuͤcklich die 
„ten hat.“ 
Wo gegen dieſe allerhoͤchſte Anordnuug 
dennoch Stein-Druckereyen etablirt worden 


feyn--follten ;; pder tn! Zufunft ertichtet we⸗ 
"den, liegt es den Polizey- Behörden ob, das 


obenbemerfte Verbot haridzuhaben, und ohne 
Verzug gegen den „Gebrauch der Prefien 
hemmend einzuſchreiten. ’° =", 
Für den Vollzug werben fämtliche Die 
ſtrikts = Polizen = Behörden" verantwortlich 


erklärt, 
"Sämtliche Polizep- Behörden werden fih 


‚Angsburg'ben 30ten Jaͤnner 1836. 
Königliche Regierung-des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Ein £, Präfident, 


coll, Kliebenfchebel. 


„sche Arbeiten um’ Lohn u” fertigen, 


Erlaubniß erhal⸗ 
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L.) ad Nrm. 10872. ., 


An 
ſaͤmtliche Diftrilts.». Poligey » Behbrden 


(Das Gefuh des Sfraellteh Abraham Kobimann 
zu Diesyel, um Anfsplämadung als Mel: 
ber daſelbſt über die Matrifelzahl,. zugleich die 
Unzuläpfätelt der Subſumtlon der Melberei un 
ter die nah Mas des. Edittes vom löten Ju⸗ 
my 1815 gie Anrählgmmigung: seines: Ifradiiten 


über die Matriletzaht beröchtigenden Gewerke‘ 


betreffend.) . _ 


4 Uvc 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. " 


Das. von dem fol, Staats- Miniftertum 
bes Innern an die fol. Regierung des Res 
zat= Kreifes Kammer. des Junern ‚erlaffene, 
und auch hieher mitgetheilte höchfte Refeript 
rubrijirten Betreffes wird fäntlichen - Di: 
ftrifts-Polizey: Behörden nachftehend im Ab⸗ 
druck Fund gegeben. * 


Augsburg den. 30. Janner 1836, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
N v2 un Pröfidene 
coll. allebenſchedel. 


— — 


Abdruck. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Die kgl. Regierung des Rezat-Kreiſes, 
Kammer, des Innern wird beauftragt, dem 


—— nm . 


pef bezüglich feines Gefuches um Anfäßige 


15%. : 
Sfeaeliten Abraham Koh lmann zu Dieser 


macung als Melber daſelbſt über die Maz.. 


triketzaht, "die Abweiſung eröffnieh zu faffen, 


da das Gewerbe’ der "Melber als iin ‘ 


Handwerk in dem Sinne, welchen die Ver: 
ordnung:nonmm Aoten Juny 7813 (die Ver⸗ 


haͤltniſſe der. jüdifchen Glaubens. Genoffen 


betreffend) im 9.15 Nr.2 mit diefem Worte 


„verbindet nicht - betrachtet werden kann. 


Münden den u sten Jänner 1856. 


} 


4 52* wie * J 
LI) ad Nem. i1o22.. 
a * * 
mil 444 .. An. n . 1; . . 
ſawtliche Ditrikts  Vallgeps Behbrdeu des 


11%) !r 
rend. dd 
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1 1323 77 dau.lı . * 7 1 
 (Roften » Erfäh fire Werpfleguug, und Cranspprt aus: - 


oeiniefehep Jnpiylduen bein), He 


Ik Namen St.,Majeftät des Könige. - 


2 


u 1207 BRD. „Seren. ar 
35 ‚Dem, Wartungs wien der Krone 


Blatt v. J. 1818 Seite 455), ſo wie in 
andern nach dem Jahre 1818 geſchloſſenen 


Staats-Vertraͤgen über die Ausweiſung 
der Vagabunden iſt folgender Grundſahß 


enthalten: 


„Da die Ausweiſung der Vagabunden 
nicht auf Requiſition des zur Annahme 
verpflichteten Staates geſchieht, und da- 
duch zunaͤchſt nur der eigene Vortheil des 
ausweifenden Staates bezweckt wird: fo 


-Preüßen:vom -sten-Juny A818 (Gefe- : 
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Fönnen für den Transport und bie Wer 
pflegung der Bagabunden Peine Anfo des 

. zungen an ben übernehmenden Staat ger 
macht werben.” 

Die kgl. Staats Regierurg hat fih num 
in einem jüngft vorgefommenen fpejiellen 
Falke dahin ausgefprochen, daß diefer Grund⸗ 
fag auch in Beziehung auf das Königreich 
Württemberg vollftändige Anwendung 
finde, was ben fäntlichen Diftrifts-Polizey: 
Behörden des Ober» Donau: Kreifes hiemit 
zue Wiſſenſchaft und — bekannt 
gemacht wird. 


Augsburg ben a8ten Janner 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. e in e, Praͤſident. 


coll, Kliebenfchedel, 


LII.) ad Nrm. 11216. 
| B ‚An. Br 

die k. Stadt⸗Commiſſariate und Diftrifts «Polis 
jey- Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift unter dem Titel: 
„Vertheidigung gegen Mangel, und Berichts 
gung einiger Urtheile im Publlkum, von K. 
Onglow. Mannheim bey E. zöwenthal 1835’ 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die vonder k. k. Regierung des Obermain⸗ 
Kreiſes fortgefeßste Beſchlagnahme der oben 
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bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des k. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 2Aten Jaͤnner d. J. unter Ans 
ordnung der Confiskation, und des oͤffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung der bezeich- 
neten Druckſchrift beſtaͤttigt. 


Die kgl. Stadt Commiffariate und Di— 
ftrißes-Poligeye Behörden des Ober = Donau:’ 
Kreifes haben diefe Entfchliegung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. ' 


Augsburg den soten Jaͤnner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 


Kammer des Innern, 


v. Link, Präfident, 
coll, Kliebenſchedel. 


— — — 


LIII) ad Num. 11905, 
An 

die kgl. Stabt » Commiffariate und Diſtrlikts⸗ 

Polizey » Bebbrden des DOberbonau = Areifed. 

Die Beſchlagnahme der Drudichrift unter dem Titel: 
„die junge Literatur’ und der Roman „Wally“ 
ein Vademecum für Herten Dr, Earl Gutzkow, 
dem beutfhen Publlcum zugeeignet von Dr. Earl 
Guſtav Baherer. Stuttgart. Halbergſche 
Verlagshandlung 1835.’ 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


"Die von der fol. Regierung des Obers 
Main ; Kreifes fortgefegte Beichlagnahme 
ber Druckſchrift unter obigem Titel wurde 

12 
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durch Entſchließung des fol. Staats: Minis 
fteriums des Innern vom often v. M. uns 
ter Anordnung der Confiscation und des oͤf⸗ 
fentlihen Werbots der Verbreitung ber bes 
zeichneten Druckſchrift beftättigt. De 

Die kgl. Stadt = Commiffariate-und Die 
fteifts s Polizey s Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchliegung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 


Augsburg den Bten Februar 1336, ., 


Königliche Regierung des: Oberbonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin f, Praͤſident 


eoll. Kliebenfchedl. 


— 


LIV.) ad Nrm. 11213. 


An 
die F. Stadt:Commiffariate und Diftrifts » Pos 
legs Behdrben des Oberdouau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchriſt unter dem Titel: 
„Wanderungen durch dem hier: Kreis, von 
Adolph Winbarg; Hamburg 1335, bey Hofe 
mann und Campe‘ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die vonder k. Regierung des Obermain⸗ 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der rub- 
tizieten Druckſchrift wurde durch Entfchlief- 
fung des k. Staats-Miniftertums des Innern 
vom 2ıten Jänner d. J. unter Anordnung 
der Eonfisfation, und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift beftättigt. 


mu wo 
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Die Pol. Stadt» Commiffartäte und Di: 
fteifts » Polizey » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Eurfchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 


Augsburg am 30. Jänner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. | 
v. 8 ink, Praͤſident. 


eoll. Kliebenſchedel. 


— — 


LV.) ad Nrm, 10878. 


(Die Erledigung der Pfartey Nieder « Rieden 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Peter Fey 
wurde die Pfarrey Mieder = Rieden, 
Landgerichts Ottobeuern, erledige, welche 
fich über eine Bevölferung von 462 Seelen 
erfiredft, und eine Schule enthält. 

Die jährlichen Pfarr-Einnahmen beftehen 
in 1511 fl. 6 kr. 3 pf., nämlich: 

1.) in 50 fl. soft, ftändigem Gehalte; 
2.) in 5ıofl. aus Realitäten; 3.) in 697fl. 
ı1fr. 3 pf. aus Rechten; 4.) in 73fl. 25kr. 
für befondere Dienftes» Verrichtungen; und 
5.) in 180 fl. herfömmlichen Gaben zur Hal: 
tung eines fländigen Kaplans, 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
4s2fl. 3 Pfr. 3pf. 
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3 Altenfalifige Bewerber um diefe Pfruͤnde 
haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen inner 
Halb 4 Wochen anher zu überreichen, 

‘ Augsburg den sıten Jaͤnner 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Inniern. 
v. Linn % Präfident, 
* aliebenſchedel. 


— 


LVIL) ad Nrm. 11330. 
(Die Erledigung der Pfatrey Böhringen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 

Durch den Toddes? Pfarrers Jakob 
Selzl wurde die Pfarrey Vöhringen, 
Landgerichts Illertiſſen, erlediget, welche 
ſich über eine Bevoͤllerung von 597 Gee: 
fen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1267 fl. 44. a pf., nämlich: 

1.) in sofl. 40kr. ftändigem Gehalte; 
2.) in 25fl. Sfr. aus Realitäten; 3.) in 
1095fl. 38kr. apf-adsı Rechten; 4.) in 68fl. 
35 kr. fuͤr beſondere Dienſtes-Verrichtungen. 

Die in abzuzichenden Laſten betra- 
gen 170fl. 2 

Allen ale e — —— haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen langſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den Zıten Jaͤnner 1336. 


K. Regierung des Oberdonau-Freifes. 
Kammer des Innern. 

v. Lim Pf, Präfident. 
coll. Kllebenſchedel. 


— nnß — 
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LVII.) ad Nrm. 11522. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Wollomoos betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den am 25ten Jänner d. J. er- 
folgten Tod des Pfarrers "Georg Schraid, 
wurde die Pfareey Wollomoos, k. Land- 

erichts Aichach, in der Didcefe. München- 
Greißing gelegen, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölferung von 149 Geelen erſtreckt, 
und eine Schule beſitzt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
994 fl. sır., nämlich: 


1.) in 6fl.2ofr. ftändigem Gehalte; 
2.) in 101 fl. 4kr. aus Realitäten; 3.) in 
858 fl, 50 Fr. -aus Rechten; 4.) in usfl, 
17 Er; für befondere Verrichtungen. 


Die .. abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 4 fl. 15, . 


| Allenfallſi ige. Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4. Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 31 Jänner 1856. 
sögiglihe Regierung des Oberdonau- 
> Kreiſes. 


* 


Kammer des Innern. 


v Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


13 ® 
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LVIII.) Fr 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr « Stelle 
Haag Im Delanate Baireuth denn). . , 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Da mit Ende des Monats Junius d. J 
die Verwefung der Pfarren Haag im Des 
Fanate und Landgerichte- Batreuth zu Ens 
de geht; fo wird dieſelbe hiemit zur Bewer⸗ 
bung innerhalb Schs Wochen aus geſchrie⸗ 
ben. Diefe Stelle trägt nach der unter dem 
ısten Jänner 1822 fuperrevidirten Faßion 
628fl. 23 fr. nach folgender Berechnung: 


-I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus ben 
Staats:Kaffen vom kgl. Rentamte Baireuth 
an baarem Gelde 12 fl. 30 fr; -am Maturas 
lien: ein Baireuther Srat Kom! (nad 
baydr. Maas 2 Schffl. 1 Megen 51 Maas) 
der Schfl. ä 1öfl. ='Bafl. Ibtfe. ; 3 Bai- 
reuther Sta. Gerften (nach bayer., Maas. 
ı Schäffel 31 Maag) der. Schäffel zu_7fl. 
— 3. sFr; ' 6 Klafter‘ weiches Holz 
5 Schuh lang a Sf. sur. einsfl.; 
2.) aus Stiftungs-Kaſſen:“ 1.) vom Got 
teshaufe zu Haag 5 fl... 354 fr.; 2.) vom 
Bindloch 62fl. 50fr. IT.) An Zinfen: 
fuͤr eine fogenannte „Immer: Kuh“ 554 kr. 
III.) Ertrag aus Realitäten: die freye Woh⸗ 
nung im Pfarchaufe nebſt dem Genuffe der 
Defonomie: Gebäude, im Anfchlag zu 5ofl.; 
Nug - Genuß von 135 Tagwerk edern 
122 fl., von 144 Tagwerk ditto-i65 fl., von 
2 Gärten per J Tagwerf 5fl. sofr., von 
24 Tagwerk Waldung,, und 2 Tagw. Wey⸗ 
her ı7 fl. 168 fe. IV.) Ertrag aus Rech— 
ten: 1.) ftändige Abgaben an Geld afl. 
598 fr.; 2.) an Zehent: a) vom großen 
— — 29 fi. 195 80.; b) vom kleinen 

ehent 15fl, 5r.; c).vom Heu⸗Zehent 24Fr.; 
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— ) an Weide-Rechtene freicig‘-sfl.3D fr. 


V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes » Funktionen 75 fl. 214 fr. 
VI.) Cinnahınen, aus obfernanzmäßigen, Ga⸗ 
ben und Sammlungen ben der Gemeinde _ 
1r fl. aokr. Total » Betrag: der Einfünfte 
633 fl. 453 fr. VII). Au freywilligen Ge⸗ 
fhenfen von einzelnen Eingepfarrten an 
Daturalien hoͤchſtens im Werth von afl.; 
dagegen haften auf der Pfarren Laften im 
Anfchlag von 5fl. 224 fr. Die reinen Ein- 
Fünfte ‚beftehen demnach in 628 fl. 25 fr. 


Bapreuth den 20. Janner 1856. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Seendelh — 


— 


ii } 


Seefried, Selretär. 
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J 
4 “sr s - — 
a si 


> ana, Se 


Kreis und andere Notizen > 





.. „Rad bem Tode bes Advokaten Bi 1 au Yid a & 
wurde der. Abvolat Johann Lindemann, bafeltfk 
als Gemeinder und Stiftung s Anwalt in dem 
vor dem k. Randgerichte Aich ach vorkommenden 
Retd » Angelegenheiten nad 8.23. des Geſchaͤfts⸗ 
Regulativs fr die Landgemeinden, von ber &. Kreide 
Regierung gufgeſtelt. * 
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PR? BEIGE Stuten: “je 


eines Vereines für den Kdnigl, Bayer. Rheins 
Kreis, welcher zur Verbeſſerung des Zuſtanu⸗ 
des der Iſraeliten dienen fol, 


han Borges, . A... 
ran Laitt nw SA Te A EA 


1 Zwec bes Deren, 0" 
1 - 

Dieler befteht darin, zum. ben Bufend der Ifrae 
liten im Rhein⸗Krelſe zu verbeifern, und einem allger 
melũ gefühlten Veduͤrfalſſe der-fortfchteitenden. Bill: 
dung ber Iſraellten nachzuhelfen, nad; Maßgabe: der 


Mittel und Beyträge, bie ber Werein fi zu erfreiien 
m. wird. 


. 3 * 2. 


—E— sur rreiäung tiefes Inrded 
werben vor ber Hand angenommen; 


1.) Kinder unvermögender Sfrseliten werben auf 
. ‚ Roften des Vereins zu nuͤtzllhen Handwerken ver⸗ 
wender, vor der Hand, bis der Merefn ſich Beffere 
und zuteihendere Mittel verfhafft haͤben kird, 
fol das Lehrgeld ſechszig Gulden nicht überftelgen 
duͤrfen. Diejenigen, ‚die fih dleſer Unterftügung 
‚...theilhaftig machen wollen, müffen aber auf eine 
glauübhafte Weife ihre. feitherige gute fi ttliche 
Auffuͤhrung, und einen — Schul⸗ Fleiß 

.. — ——— 1442—7237 


— 2* Be Er 


2.) Sindeh, bie — diele * ff Anſoruche 
auf Unterſtuͤtzung erwarben, wenn fie nicht ganz 
arm find, und Handwerke Erlernen wollen, deren 

Erlernung mehr als ſechszig Gulden erfobert, mis 
"fen den —— — 


5.) Kleinere, in ihren Mitteln — n 
tiſche Gemeinden koͤnnen zür beſſeren Beſoldung 
eines Jugeudlehrers, wenn er bey einem ſittll⸗ 
hen Lebenswandel eine genägende Schul-Bildung 


beſitzt, und Bewelſe glebt, daß duxch feine Kennt: 
ulſſe und Bemühungen bie Echul · Jugend lobens· 


werthe Fortſchritte macht, von dem Vereine Bel⸗ 


‚träge erhalten, die nah den verfhiedenen Mitteln 


bemeſſen und nad umſtaͤnden auf einige Jahre ges 
geben werben. 


ebenſo folen, wenn n die mlitel des Vereins es 
zulaſſen, unbemitteiten iſfraelltiſchen Jünglingen, 
hie ſich dem Schul: Fache widmen wollen, und ſich 
durch gute ſittliche Aufführung, Fleiß und Thaͤ⸗ 
thigkeit, gehörige Kenntniffe in Muſſt und Gefang 
ausgezeichnet haben, und entſchloſſen find, ein ine 
laͤndiſches Schulstehrer Seminar zu beſuchen, die 
.Koften zu ihrer Ausblibung zwel Jahre lang bes 
' zahlt werden, wenn fie fortwährend Fleiß, gutes 
und anftändiges Berragen beweifen werben. 


ei .) Wande ein folder unterftiäter Sauls Gandlbat 


aber demnaͤchſt das Lehramt nicht. ergreifen, fo 
hat der Verein das Recht, das für Ihn zu feiner 
Anehikduhg verwendete Geld von Ihm zuruͤtkzufo⸗ 
‚bern, dern bas Noͤthige hierüber in dem zu fei 


"mer Unterftägung errichteten Werttng vorgefe: 


ben worben. 


6.) Derjenige, welcher auf Koften des Wereind ein 
°.3 Handwerk erlernt, iſt verpflichtet, ſobald er bas- 
ſelbe felbititändig ausüben wird, einen ihm von 


dem Verelne angewleſenen vermoͤgensloſen Iſtae⸗ 


llten ganz unentgeldllch in die Lehre zu nehmen 


welche Verpflichtung in den für ihn vom Vereine 
beforgten Lehr: Vertrag aufgenommen werben fol. 


7.) Ebeufo ſoll In diefen Lehr-Mertrag die Elaufel 
aufgenommen werden, daß elu folder, der auf 
Koften des Vereins fein Handwerk erlernte, wenn 
er nachher ſolches nicht ausübt, das für ihn aus⸗ 
. gegebene £ehrgeld dem Vereine erſetzen muß. 


8) Diejenigen unvermögenden Kinder, ‚weiche 2 
Schmied:, Maurer, Binimermanndsoder Dachde⸗ 


- + der Handwerk erlernen wollen, erhalten. nach Vol⸗ 


lendung ihrer Lehr-Zeitvon dem Vereine jeder zwan⸗ 
sig Gulden und die Koften für ihr Felleifen, auch 
nach zurädgelegten Wanderjahren, jeboch nur wenn 
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fie tächtig Im ihrem Gefhdft befunden'werben, und 

Beugniffe über ihre fortwaͤhrende Sittlidhfeit und 

gute Aufführumg bepbringen, zum Unfange ihres 

Geihäftes eine den vorhandenen Mitteln ange: 
meſſenen Unterftägung. . 
Hit 2, ’ 

. 9) Die Wahl des fünftigen Gewerbes bleibt jes 
dem Sfraeliten überfaffen. 


10.) Zur Erlernung eines Handwerkes werben nur 
Knaben, die bad vierzehnte Jahr vollendet haben, 
angenominen. i 


11.) Um Unterſtuͤtzung begebren zu koͤnnen, müffen 
ihre Eltern, amb nach deren Ableben, ihre Vor⸗ 
münder bie gehörig legalifirten Beweife ihrer Un⸗ 
vermögenheit, bad Lehryeld bezahlen zu koͤnnen, 
durch bie Orts Beamten bepbringen, ferner ein 
Zeugniß über ihr fittliches gutes Beträgen; und 
ihren bewiefenen Schukfleif. 


12) Alle Geſuche um Unterkügung aus dem Verelne 
müfen jebes Jahr längftens bis den Iten Junp 
portofrey an den Woritand, und bie Belege mülfen 
zuglelch mit eingefhidt werden. , , ..; 


15.) If die Anzahl der Nachſuchenden zur, Erlernung 
von Hanbwerfen von ber Art, daß die Mittel des 
Vereins nicht binreihen, die Lehrgelder zu beitrei« 
ten; fo wirb eine Werloofung unter den Petenten 
vorgenommen, zu welhem Ende biefelben elnbe⸗ 
rufen werden, perfönlich vor dem Vorſtand zu ers 
ſchelnen. 


U. Bildung des Vereine, 
5 


Der allgemeine Verein geht von Klrchhelmbolanden, 
Im Land · Kommiſſarlate gleichen Nantens, Im E. b. Rhein⸗ 
Krelfe aus, wo felbft ſchon feit ſechs Jahren ein Pri⸗ 
vat⸗ Verein eriftirt, ber zum Zweck hatte, aus dem un⸗ 
ter ſich geſchaffenen Mitteln arme, ungluͤckllche, vers 
moͤgensloſe Kinber, nicht allein aus biefem Orte, fons 
bern aud ans dem naͤchſten Umgebungen, nuͤtzliche Hands 
werte erlernen zu laſſen. . 4 


San 
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Der von biefem Privat: Verelne noch vorhandene 
Fond ſoll dem allgemeinen Vereine zugewendet werben, 
und daher auch ber Verelns⸗Ausſchuß feinen Siy in 
lrchhelmbolanden Haben, Ber 


BY 
Ber Mitglied des allgemeinen Verelns werben 
will, hat ſchriftllch ‚feinen Beptsltt, wenigſtens für die 
Dauer von 3 Jahren zu erflärem, und ſich zur Ent: 
richtung eutweder eines jährlichen Beptrages im baa⸗ 
rem Gelde, ober einer für dleſen Zeitraum auf eins 
mal zu bezahlenden Summe zu verbinden) ° '.! 7 


Der Austritt aus dem MWereine, oder eine Werts 
minderung des jährlichen Beytrages, muß mindeſtens 
drei Monate wor Mblauf der drei Jahre, ſchriftlich 
erklärt werden, widrigenfalls das Mitglied fo betrach⸗ 
tet werben muß, als wenn folhes feine Beytrags⸗ 
Pfllchtigkelt, für die weiters folgenden 3 Jahre ſtill⸗ 
fhmweigend fortfege, und fo foll es auch nah Ablauf 
der 2u und Sfährigen Perlode gehalten werben, - 

9. 5. 
Es werben von jedem Stande und von jeder Res 
liglond » Parthei Mitglieder zu dieſem Ziwede, auf⸗ 


+ 


genommen, — Irıla sr 

Außerdem nibimt der Ausſchuß, von dem hernach 
die Rede ſeyn wird, alle außerordentlichen Bepiräge 
au, von, welher Art fie. auch ſeyn mögen, 


Die ſich ſchriftlich erflärten Wetelns s Mitglieder 
verpfihten fi, außer ihren Geld = Bepträgen nad 
allen Kräften dahin zu wirken, daß die iſraelitlſche 
Jugend Immer mehr und mehr ben, bürgerlihen Ges 
werben zugeführt, aus Ihrem niedrigen Stande etho⸗ 
ben, und zum nuͤtzlichen Unterrichte angehalten werde, 
wodurch allein fittliche und bürgerliche Tugenden, und 
eine almäplig gelftige Ausbildung unter ihr befördert 
werben Fan. .., aa 

B , $. 7, ö 

Einmal ansgetretene Mitglieder werben Ihrem 

Begehren gemäß wiederum rezipirt. 
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4.4. 


Im Falle der allgemeine Verein wider Erwartung 
der Begründer desfelben, ben Auffhwung der wenigen 
Theilnehmen den wegen nicht erhalten, ‚oder ſich gan 
quflöfen. ſolltez fo darf und kann der erhaltene Fond 
ule unter die Mitglieder ausgethellt ober zurüdgeger 
ben werden. Er verbleibt dem Zwede allein, zu dem 
er. einmal geſammelt wurde, bis ex endlich erihöpft 
ſeyn wird, 


Ar“ # 


ı % . ! £ . { 
tm, 5 bes eice iie weretus 
fo wie die Bevollmädtigten det 

Kantone, 


65.0. — 


"Der. Ausſchuß des werein⸗ ‚Bat Risen Sig J 
Kine, Fr 


. 10. 


Derſelbe beſteht aus einem Vorſtande und drey 
Beyſihern, von denen der eine in Verhluderung des 
Vorſtandes feine Stelle vertritt, und eln anderer die 
Bunttion eines — — 


$. 11. 


Der Ausſchuß wird auf die Dauer von 3 Jahren 
und nach deren Ablauf wleder neu erwaͤhlt. Nach 
Ablauf dleſer 3 Jahre koͤnnen die geweſenen Perſonen 
wieder neu gewählt werben. 


6. 12. 


Der Ausſchuß kann auch ohne Ruͤckſſicht auf Glau⸗ 
bens⸗ Belenntaiß gewählt werben. 


& 13. 


Der Ausſchuß allein ernennt einen okedhner, deih 
die Führung der Kaffe, die Beforgung der Einnahmeh 
und Ansgaben obllegt, diefer Rechner muß unbeſchol⸗ 
tenen Rufes und von folhem Vermögen feyn, daß 
er binlänglihe Sicherheit für feine Gere 
darbietet. 
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$. 14. 


Der Ausſchuß wird durch Bevollmaͤchtigte ber Mer: 
eind: Mitglieder buch Stimmenmehrheitierwählt, berem 
in jedem Kantone zwey ernannt werben follen, , bie 
fih zu dem Ende am Sitze besfelben zur Wahl auf 
Eluberufung einzufinden- haben. 


15 


Dieſe Bevollmachtlaten beſorgen in ihren Kanto⸗ 
nen die Aufnahmen neuer Mitgileber, nehmen ihre 
ſchriftlichen Erklärungen mit Ihrem jährliden Beytrag 
auf; fie exſtatten Berlchte über nüglihe Einrihtungen 
und Verbefferungen, dußern fih gutachtlich über die 
aus Ihren Kantonen Nahfuchenden um Unterftügung 
jeder Urt, wovon ed ſich Im Zwecke bed Vereins hans 
balt; und entwerfen die. Lehr= Verträge, . erheben bie 
Zeugniffe dazu, und. befördern folhe an den Ausſchuß 
des Pereines in, ber jm $. I. Yrt. 12 angezeigten 
Zeit. Auch follen fie zur Erleichterung der Mitglies 
der, und um folhe von einer Reife zu dem Vereins⸗ 
Rechner zu verfchonen, „die von diefem bezahlt wers 
denden Beytraͤge empfangen, und Quittung darüber ers 
theflen Fonnen, um folhe fofott an ben Vereins⸗ 
Rechuer einzullefern. 


—14 


..$. 16. 


Die Bevollmaͤchtigten werden es ſich angelegen 
ſeyn laſſen, immer neue Mitglleder zu gewinnen, oder 
ſolche, die etwa auszutreten beabſichten, davon ab⸗ 
zumahnen ſuchen. Ste ſollen zu dem Ende nicht al⸗ 
lein mit mehreren gedruckten Gremplaren ber Statu— 
ten, fordern auch mit gebrudten Veptritts -@rfläruns 
gen verfehen werben. 


Sie follen ferner eine Lifte über ben Zus und 
Abgang der Wereind » Mitglieder ihres Kantons mit 
ſorgfaͤltlger Bemerkung ‚der von. ihnen verfprogenen 
Beträge führen, und am Ende jeden Monats ein 
Verzeihniß über die erfolgten Zus und Abgänge, famt 
den vriginal: ſchriftlichen Erklärungen an den Vorſtanb 
des Ausihuffes einfenden. Sie ſollen auch insbe ſon⸗ 
dere Auffiht darüber führen, daß bie Unterſtuͤtztwer⸗ 
benden ber guten Abfiht des MWereins nicht zuwider: 
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handeln, ſondern ſich gut auffäßren, fleißig lernen und 
dadurch ihre bürgerlihe und geifige Ausbildung be= 
fördern, und bey Wahrnahme-von irgend einen Uebel⸗ 
me fosteich berihten. nm 


$. 17. . 
Die Heineren Koften für Satelb⸗ Materialien und 
Porto werben den Bevollmaͤchtigten, wenn folhe es 
verlangen, nad eingegebener Rechnung und ber Bes 
lege darüber auf Anwelfung bes Ausſchuſſes vom  eche 
ner bezahlt, x 


3 
Er ah 


IV, Obliegenheiten des aaa 


$ 18. 

Der Verelns⸗ Ausſchuß verſammelt ſich jeden Mo⸗ 
mat am 2ten zu einer Sisung. Er beſchlleßt durch 
Stimmen » Mehrheit. Zu anfergewöhnlichen: Wer 
fanmlungen hat der Ausſchuß die Bewilligung des 
Bürgermelfters Amts einzuholen. 


$. 19, 


Die Hauptface iſt bep der im erften Monat je 
den Jahres ftatt findenden gewöhnlihen Sitzung des 
Vereins⸗ Husfhufes, ein Buͤdget oder einen Vorau—⸗ 
ſchlag über die Jahres-Einnahmen, und die beftimmten 
und unbeftimmten Ausgaben zu entwerfen, bamit Ord⸗ 
wung und Regelmäßigkeit in der Verwaltung beſtehe. 


$.90. 


Bu diefem Ende laͤßt er ſich die Verzeichniſſe über 
die Anzahl und die jdhrlihe Beitrasspflichtigkeit der 
Bereindg: Mitglieder, und ſonſtige auferordentlihe Zu⸗ 
ſchuͤſe, fo wie die Rechnung des vorhergegangemen 
Jahres vorlegen, unterſucht und pruͤft ſolche mit ih⸗ 
ren Belegen, feht alsdann die zu ethebenden Aus: 
ſtaͤnde und den allenfallſigen Rezeß des Rechners felt, 
wodurch die Einnahme allein abgeſchloſſen werden 
Tann, 


Er beitimmt die Ausgaben, bie anf jeden Fall 
fo bemeflen werden muͤſſen, daß für unvorherge ſehene 
Beſtreltungen und Leiſtungen die Elunahme nie ganz 
erſchoͤpft werden barf, 
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$. 21. 


. Bor dem Abſchluß der Jahres « Mehnung: wirb 
diefelbe zur Einfiht der Mereind: Mitslleber bey dem 
Votſtande des Ausſchuſſes während ‚vier Wochen hlu⸗ 
terlest, wo es jebem Verelns-Mitgliede frey ſteht, 
ſelne allenfallſige Einwendungen zu niachen. 


Er Nah Ablauf dleſer Friſt, die jedesmal durch das 
Kreie » Intelligenz» Blatt befannt gemacht werben Toll, 
wird zum Abſchluß ber Nechnung, gefhritten und das 
Hauptre ſultat ‚berfelben — belaunt went 
werben. 


Der Vereins: Ausfhuß laͤßt fih die Geſuche um 
Unterftägung aus dem nur für bie beffere Bildung 
ber Iſtgellten ‚geftifteten Fond ſamt Belegen und 
den gutachtllchen Weuperungen der Kartons: Wevole 
mädtigten vorlegen, prüft unb unterfüht deren Zus 
läffigteit oder Abweiſung, beſchlleßt übrigens definitiv 
darüber. 


Im gm bie Geſuche zur Unterftägung für [42 
lernung möüglicher Profeflionen ſchon fo betraͤchtlich 
wären, daß bie Koſten dazu mit den Mitteln des 
Fonds unvertraͤglich, und daher eine Verlooſung unter 
den Petenten möthig erachtet würde; fo erkennt er 
vorderfamft über die zuläffige Anzahl der zu Hand⸗ 
werfen unterftägt werben =folleuden Jünglinge, und 
SSreitet, wenn biefelben zu dem. Ende einberufen 
waren, zur Verloofung aus einer verbedten Urne 
vor, welche die Anzahl der Nummer ber Nachſuchenden 
enthält, nach denen die DOrbnungss Folge ber Ziehen⸗ 
den bezeichnet werden fol, und aus einer andern, 
in weldyer bie m der Gewinnenden und Gebler 


liegen. 


Er unterſugt ferner bie ihm vorgelegten Lebt» 
Sontrakte, bie in doppelten Eremplaren verabfaßt ſeyn 
müffen, in welchen die Werbindlihfelten von Geite 
der unterftägten Lehrliuge a6. ftchen muͤſſen, deren In 
rt.1. 5$.1,5, 5 und 7 gedacht wird , beftätiget oder 
verwirft folde aus Mangel an Form oder wefentli- 
Gem Inhalt, und forgt ſodaun in letztetem Falle, daß 
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ſolche gehörig ausgeſtellt werden; ferner forgt er da⸗ 
für, daß ſowohl die Statuten, ald Aufnahme = Erkid. 
rungen ber Mitglieder im hinlängliher Anzahl gedrudt, 
und in die Hände der zu erwählenden Bevollmaͤchtig⸗ 
ten geliefert werden. i 

Er wacht darüber, daß die Bepträge ber einzels 
nen Mitglieder richtig eingehen, und nicht im Ruͤck⸗ 
ftande nachgeführt werden, woburd allen die einmal 
votirten Unterftägungen auch pünftlich geleitet wer: 
den können. 

Auch iſt es efne werentlige und unerläfige Serg- 
falt des Ausſchuſſes, daß er darüber wache, daß bie 
unterſtuͤtzten ſich gut, brav und fittlich aufführen, daß 
ſolche dem Swede ihrer Umterfiügung durch Flelb, 
Muͤhe und Sorgfalt immer naͤher kommen, beſſere, 
gebildete Menſchen werden, und dadurch der Gabe der 
unterſtuͤtzung Immermehr fi wetth machen. 

9. 22. 

Die erwachſen⸗-werdenden Koſten für ben Druck 
der Statuten, der Beytritts-Erklaͤrungen der Mit⸗ 
glieder, Porto und anderem Heinen Ausgaben, werden 
vorläufig ans dem Fond des dahler beitehenden Pris 
vat⸗Vereins entnommen. 


$. 23. 


Dfefe Statuten, berathen von. dem Vorſtand 
obenge dachten Privat: Vereins, follew der hohen Kgl. 
Regierung des Rhein Kreifes mit der unterthänigiten 


Bitte vorgelegt werden, um biefelben zu beftätigen, 


und den Merein zw ermädtigen, Geſchenke, auch 
alfenfallfige Wermäctnife anzımehmen, bie den eb: 
len Zweck zue größern Ausführung nur begünfigen 
könne. 


Abänderungen diefer Statuten werben auf fhrifts 
lic; motivirten Antrag ber Mehrheit der Kantonal: 
Deputirten und nach eingeholtenm Gutachten des Ver: 
elns⸗Ausſchuſſes, von ber Königl. Kreis: Regierung 
nah Gutbefinden genehmigt. 

Der Ausſchuß des jetzt beſtehenden Vereins. 

Adler. Durlacher. Leo Levi. 


| 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— 


43.) praes. den % 36. 


(Befanntmadhung.) 


Da bie Verſuche ded Communſchuldners Alois 
MWegmann von Oberbaufen, fib mit ſei— 
nen Gläubigern noch zu arrangiren, fcheiterten; 
wird um dieſes Debitwefen feinem Ende zuzus 
führen, deffen Unmefen einem dritten und lezt⸗ 
maligen Verkaufe ausgeſetzt, und Zermin für _ 
Legung von Angeboten mit dem Anhange auf 
Freytag den I2ten Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr anberaumt, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 und 69 des Hypotheken-⸗Geſetzes erfolge ; 
wegen ded Befchriebd des Anweſens wird ſich 
auf die frühere Ausichreibung vom 20ten Feb⸗ 
ruar, und vom Aten März v. 5. in dem Kreis⸗ 
Sntelligenz » Blatte und in der Moy’jchen = Zeis 
tung, bezogen, 

Goͤggingen am öten Jänner 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Meiber, Landrichter. 





44.) praes den 25 86. 


Belanntmahung,) 


Die Lobmeberd - Wittwe Theres Befens 
milller von Mindelheim hat ihr Unwefen 
bem gerichtlichen Verkaufe umnterftellr, 


Diefed Anwefen befteht: 1) in 3 Theile ei« 
ned Wohnhauſes in der Stadt Mindelheim , 
unterm 5ten d. M. gerichrlid auf 1100fl.; 
2) in einem alten Haustheil auf 60fl.; 3) in 
5 Kulturtheilen auf 150fl.; und 4) im einem 
Krauts Beete auf 10fl.; zufammen auf 1320fl. 
gewerthet. 

13 
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Die anf diefem Anweſen Taftenden Abgaben 
find: a.) zum k. Rentamte Mindelheim 
1) Grund » Steuer auf 1 Simplum 10 fr. 4bl. 
2) Haus⸗Steuer auf 1 Ziel Alfr. 2pf. ; 5) Ges 
werb⸗Steuer auf I Ziel 1fl. 30 Fr. 

b.) Zum Stadt » Magiftrat Mindels 
beim: Aus dem Haustheile und Kraut: Gars 
ten jährlid 24 fr. Grund» Zins, und 5 Er. Flurs 
hirten⸗ Lohn, dann an Perfonal-Laft jährlich 16kr. 
Hebammens, und 14 kr. Wadıt «Geld. 

Man hat daher zum oͤffentlichen Verkaufe 
dieſes Auweſens an den Meiftbierhenden auf 
Mittwoch den 24ten Februar d. J. früh 9 Uhr 
In diefämtliher Kanzley Tagsfahrt anberaumt, 
und ed werden die Kaufs Liebhaber mit dem 
Vepfügen hlezu eingeladen , daß bie näbern 
Kaufss Bedingungen am Tage ber Verfleigerung 
befannt gegeben werben, fremde und unbefannte 
Käufer fi durch legale Zeugnijfe über guten 
Reumund und Wermdgen auszumweifen haben, 
außerdem fie zur Mitfteigerung nicht zue 
gelaffen werden, und daß die Genehmigung bed 
Meift: Geborhes vorbehalten bleibe, dad Protos 
toll aber Mittags 12 Uhr abgefchloffen werde, 


Mindelheim am 12ten Jänner 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Marquard Wintrich, Landrichter. 





45.) praes. ben 3? 56. 


(Befanntmachung.) 


Am 27ten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
werden mehrere Ballots Waaren, als geftidte 
baummollene Halstuͤcher, andere Baummolls 
Tücher, geſtickte und brochirte Mußeline, weiße 
Halstuͤcher, und dergleichen mehr gegen gleich 
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baare Bezahlung in ber bieffeitigen Landgerlchts⸗ 


Kanzley bdffentlich verfteigert werden, wozu man 
Kaufds Luſtige einladet. 


Lindau am 15ten Jänner 1336. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrigter. 





praes. ben 3 36, 
(EdittalsEltation.) 

Die ledige Bauers » Tochter Therefe Gie⸗ 
rer von Enzisweiler, Gemeinde Mitten, 
bat am 28ten v. M. gegen ben fchon viele 
Sabre abwefenden Johann Helmpel Iedigen 
Bauerd-Sohn von Schwand befagter Gemein: 
de Mitten wegen Entfhädigung , Vaterſchaft, 
und Alimentation eined am läten April 1315 
gebornen Kindes wiederholt Klage geftellt. 

Da bisher alle Nachforfhungen nad dem 
Aufenthalte diefes Heimpel vergebens waren; 
fo wird er nun dffentlich aufgefodert, bey uns 
terzeichnetem Gerichte binnen 3 Wochen entwe⸗ 
der perfdnlich zu erfcheinen, und auf die Worlie⸗ 
gende Klage zu antworten, oder aber einen Ans 
walt zu feiner Vertretung zu bevollmächtigen, 
und dem Gerichte zu benennen, widrigenfalls 
ein folder von Amtswegen für ihn beftellr, und 
mit diefem die Sache nach rechtlicher Ordnung 
verhandelt werben würde, 


Lindau den 17ten Fänner 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


46.) 





173 


47.) praes. ben $ 56. 


(Edictals Ladung.) 

Nachdem fi Gregor Unfinn Haus-Beſiz⸗ 
zer zu Hindelang dem Gant: Verfahren uns 
terworfen hat; wird bey der Unbebeutenheit der 
Maſſe ein einziger Edikts-Tag zur Anmeldung 
der Foderum en, und deren gefeglihen Nach⸗ 
weifung , zugleich aber auch zu den Erzeptionen, 


Ne-und Dupliten auf Monrag den 7ten März 


d. Is. Morgens 3 Uhr anberaumt, und fämtliche 
Bekannte wie unbefannte Gläubiger werben uns 
ter dem Rechts-Nachtheile des Ausfchluffes 
ihrer Foderungen von vorliegenden Gant:Maffe, 
biezu vorgeladen. Diefer Edikts⸗Tag iſt zugleich 
zum Verſuche einer gürlihen Elaffification, und 
‚zur Erholung der Erflärungen über den vollzo⸗ 
genen HaudsVerfauf, legterer unter ber Kraft 
ber Giltigkeit des Befchluffes der erfcheinenden 
Mehrzahl der Gläubiger, beftimmt. 

Es. wird noch befannt gemacht, daß bie 
Maffe 550 fl., die Hypothek⸗Foderungen 499 fl., 
und die befannten Eurrentsgoderungen 63 fl. 
12 Pr. betragen. 

Mer Etwas von der Aftios Mafe in Hans 
den bat, wird aufgefodert, foldyes bey Vermel⸗ 
dung des doppelten Erfaßes AR aus zu haͤn⸗ 
digen. 

Sonthofen den 19ten Jaͤnner 1836. 


Koͤniglich Bay eriſches Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





48.) praes. den % 56. 
(EdiftalsLadung.) 
Franz Kaspar Roͤſch, Binder» Sohn von 


Umerdingen, geboren den 2ten Dezember 
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1793, Soldat bes Fol. bayerifchen Linien s Ina 
fanteriesRegiments Prinz Earl wird feit dem 
Beldzuge von 1814 vermißt. 

Auf Andringen der Inteflat « Erben wirb 
Franz Kaspar Rdfch oder feine rechtmäßige 
Deszendenz biemit aufgefodert, binnen ſechs 
Monaten, und zwar längftend bis 19ten July 
1836 ſich bey dem hiefigen Gerichte zu melden, 
und das in 203 fl. 56 kr. 4hl. beftehende Ders 
mdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
dasſelbe den Inteftats Erben gegen Kaution auds 
gebändigt werden wird. 


Amerdingen den 20ten Jänner 1356. 


Freiherrlich Schen? von Stauffenberg ſches 
Patrimonial⸗Gericht lIter Klaſſe. 


Kropff, Patrimoulal⸗Richter. 


praes. den Ir 56, 
(Belanntmahung.) | 


49.) 


Alle diejenigen, die aus was Immer für eis 
nem Titel an den Ruͤcklaß des zu Pfaffen 
bofen im Nustrage verftorbenen vormaligen 
Bauerd, Sebaftian Rottenfäßervon Ober 
Umbad, oder an den feines, wenige Tage 
nad ihm verftorbenen Bruders Johann Rots 
tenfüßer vormaligen ‚„‚Böftbauers‘ in Obers 
Umbach Anſpruͤche machen: zu koͤnnen glau⸗ 
ben: werben hiemit aufgefodert, ſolche binneu 
30 Tagen, resp. bey der zu dieſem Behufe auf 
Montag den 29ten Februar d. J. dahler anbes 
taumten Zagsfahrt, um fo gewiffer geltend zu 
mächen, als auffer deffen ohne ihre weitere Ber 
ruͤckſichtigung nach Lage ber Brüder Johann 

13 * 
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and Sebaſtlan Rotten fuͤßeriſchen Berlaſſenſchafts⸗ 
Alten fuͤrgefahren werden wuͤrde. 


Friedberg am 20ten Jaͤnuer 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


dv. Gimmi, Laudrichter. 





—* den nn 36. 
(Belanntmadhung.) 


(Das Kaftnir Roͤl o'ſche Stipeudlum für Studierende 
betr.) 


Don dem fir Studierende geftifteten Kafi» 
mir Roͤls'ſchen Familien-Stipendium ift für das 
laufende Srudien-Fahr ein Stipendien « Antheil 
ju 74 fl. 22 Er. in Erledigung gefommen. 


50.) 


Zu diefem Stipendium find vor allem bie 
zum Stifter, dem vormaligen General: Vicar 
und Weih-Biſchofe Herrn Kafımir Rbls in 
Augsburg in Anverwandtſchaft flehenden Stu⸗ 
diereuden aus der Stadt Donaumbreh, und 
aus Schwaben, und erft wenn folche taugliche 
Indioiduen nicht vorhanden ſeyn follten, auch 
andere Buͤrgers⸗Sohne aus der genannten Stadt, 
dann genufßberedhtigt, wenn fie die beiden ers 
fen Klaffen der. lateiniſchen Schule bereits mit 
gutem Erfolge zurücgelegt haben. 


Es werden fomit diejenigen Studierenden, 
welche obige Eigenfchaften befigen , und um den 
erledigten Stipendien » Antheil fich zu bewerben 
geſounen find, aufgefodert, ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Nusweifen über Heimath, Bers 
wandtſchaft, Studium und ſittliches Betragen 
belegten Geſuche bey dem unterfertigten Magi⸗ 
ſtrate, dem das Praͤſentations⸗-Recht auf das 
gebachte Stipendium zufteht, binnen 4 Wochen 


— —— — — — — 
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von heute an um fo zuderläffiger einzureichen, 
als nach Ablauf dieſes Termins bie Präfentas 
tion verliehen, und auf fpäter einfommende Ges 
ſuche durchaus feine Rädfiht genommen wer: 
den würde, 


Donaumbdrth am 24ten Jänner 1856. 
Stadt » Magiftrat, 


Böhm Bürgermeifter. 


praes. ben # 86. 
(Belanntmacdung.) 


Jakob Baldauf, Shlöner zu Herberts: 
hofen wurde wegen Verſchwendung unter Kus 
tatel gefegt, und zu feinem Kurator Anton 
Deifenpofer, Bauer und GemeinderPfleger 
in Herbertsh ofen aufgeflellt. Da nun 
Baldauf nicht mehr ermaͤchtig if, irgend ein 
Rechts⸗Geſchaͤft, am allerwenigften aber wegen 
Contrahirung einer Schuld ohne ausdruͤckliche 
Zufimmung feines Curators abzufließen; fo 
wird foldyes zu Federmannd Warnung hlemit 
dffentlich befannt gemacht. 


MWertingen den 25ten Jaͤnner 1856. 


61.) 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 
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52.) den 37 36. 


a.) 
(Belanntmadung) 


Aus dem Vermögen der katholiſchen Kir: 
hen: Stiftungen dahier liegen gegenwärtig cir- 
ca 10000 fl. zur fructificirlichen Anlage bereit, 
und mwerdeu entweder im Ganzen, oder auch in 
Meinern Summen gegen hinlängliche Verfiches 
tung, und gegen 4} procentige Verzinfung aud« 
geliehen, 


Kapital» Sucher haben bie vorſchriftmaͤßig. 
und gerichtlich gefertigten Aulehens = Tabellen 
mebft den Hpporhefenbuche » Ertracten und Zeus 
munds s Zeugniffen an die Verwaltung ber. ka⸗ 
tholiſchen Kirchen⸗Stiftungen in Augsburg 


Portofrei zu ſenden, oder im Geſchaͤfts- Lokale 


des Stiftungs » Kafflerd Kuipl. (im Hinters 
Gebäude des Rathhaufes), zu übergeben. 


Augsburg den 30ten Jänner 1856. 


Verwaltung bes katholiſchen Kirchen Ber 
mögens daſelbſt. 


Tifcher, Vorſtand. 
Welß, Kirchen» Pfleger, 


53.) praes. den $ 36. 


(Belanntmadung.) 


Michael Babhuber, Wafenmeifters: Sohn 
zu Schrobenhaufen iſt am Iten Dezember 
v. 3. ab intestato geſtorben. 


— — — — — 


178 


Gläubiger, welche an feinem Ruͤcklaß Fode⸗ 
rungen zu machen, umd folche nicht bereits ans 
gemelder haben „ werten hlemit aufgefodert, 
ſolche in Zeit von 50 Tagen bey dleſſeitigem 
Gerichte bey Vermeidung der Praͤcluſion anzus 
melden. 


Schrobenhaufen den Iten Februar 1836. 
Königlich Bayeriſches Sandgericht. 


Kamfauer, Randrichter. 


54.) praes, den $ 37; 


(Edittal»Ladung.) 


Da gegen Ferdinand, Frei, Schneidermeis 
fter in Ichenhauſen auf Erdfinung des Kons 
kurſes erfannt wurde; fo werben nun die ges 
feglihen Edikts-Tage feſtgeſetzt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Foderungen, und des 
zen gebdrigen Nachweiſung auf Dienflag den 
Iten März d. 3.5 2) zus Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
auf Mittwoch den 30ten März; 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung , und zwar fir die Replik auf 
Freitag den 29ten April, und für die Duplif 
auf Freytag den 15ten May jedesmal: Bormits 
tags 9 Uhr. . 


Hiezu werden ſaͤmtliche Gläubiger des Ges 
meins Schuldners unter dem Redits » Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht » Erfcheinen am Iten 
Edikts⸗Tage die. Ausfchliefung der Zoderungen 
von gegenwärtiger Maſſe, dad Nicht⸗Erſcheinen 
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an den übrigen Edifts » Tagen aber die Nuss 
ſchließung mit den an benfelden vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge babe. 


Auch wird man am Iten Edikts⸗Tage eine 
guͤtliche Hebereinfunft mit den erfchienenen Cre⸗ 
bitoren verfuchen, und biejenigen, welche nicht 
erfcheinen , werben dem Befchluffe der Mehrs 
beit der Anweſenden als beykimmend erachtet. 


Zugleich wirb bekannt gemacht, daß bad 
Anweſen des Ferdinand Frei, beftehend in eis 
nem neu erbauten Haufe, auf welchem Fein 
Wohnungs: Recht haftet, und J Ichert. Neder 
auf der Kuͤhſtelle, am Freitag den 26ten Fer 
bruar d. 3. Nachmittags 2 Uhr oͤffentlich vers 
fieigert werde, wozu Kaufs⸗-Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben , daß der. Hins 
flag nach $ 64 des Kpporhelen ⸗Geſetzes ges 
ſchehe. 


Günzburg den Item Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Lelxl, Landrichter, 


55.) e.) praes. den 23 56. 


Gekanntmachung.) 


In vim executionis ſollen am 18. Februar 
dieſes Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Haus ded Gemeinds-Vorſtehers Stäuble zu 
Dfterberg folgende Realitäten der Michael 
Drerler’schen Eheleute von DOfterberg 


a.) bad etwas abfeitd vom Pfarrdorf Ofters 
berg gelegene Wohnhaus Cataſt.⸗Nro. 139; 


— — — — — — — 


180 


b.) ein dabey liegender Acker von circa 1 Tags 
wert Flächen » Inhalt Cat.⸗Nro. 314, deren Ben 
laftung uud Schägung bahier ex actis entnom: 
men werden kann, verfteigert werden, wozu 
Kaufs » Liebhaber geladen werben. 


Der Hinſchlag gefchieht nah F. 64. des 
Hopotheken · Geſetzes. 


Zugleich haben ſich im obigen Xermine 


fämtlihe unbekannte Gläubiger der Drerier 


hen Eheleute zu melden, undihre Foderungen 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie von dermaliger 
Maffe präfludirt werden würden, 


Illertiſſen am I2ten Jaͤnner 1836, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


‚Hummel, Landrichter. 





56.) c.) praes. ben 2? 56. 


Sturmband, 
Kbniglicy privilegirter Graveur in Ringen 
(Roſen⸗Gaſſe Nr. 1.) 
empfiehlt feine befannten Arbeiten dem verehr⸗ 
ten Julande. Aufjer jeder Gattung von Eies 
gel mit Wappen oder Namen, gravirt er auch 
bie KirchenBerwaltungs » Siegel nach k. aller» 
höchfter Vorſchrift, und zwar jene für Giegelad- 
Drud zu 2fl., und jene zum Schwarze Drade für 
Sf. Er verſpricht durchgehende Tunftgerechte 
und die fleißigfte Ausarbeitung, und iſt bereit 
auf frankirte Briefe Muſter⸗Abdruͤcke abzufenden, 
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57.) 


Wichtige Anzeige für den praktiſchen 
$uriften.) 

Die Sammlung ber Erläuterungen 
und Referipte über das Strafs®rfege 
Bub für das Königreih Bayern von 
5 W. Doppelmaper, bat fih zum zmweis 
tenmal vergriffen. Die unterzeichnete Verlags⸗ 
Buchhandlung fieht fi daher veranlaßt, eine 
dritte Auflage zu veranftalten. Zu diefem Ent⸗ 
f&luffe führte insbeſondere auch die Beruͤckſich⸗ 
tigung, daß feit dem Erfcheinen der zweiten Aufs 
lage im Fahr 1825 in dem Gebiete der Strafs 
Geſetzgebung viele wichtige Erläuterungs » Res 
feripte erfchienen find, deren Kenntniß dem Ger 
ſchaͤftsmanne unentbehrlich ift. 

So vortrefflich auch die von dem Herrn Appels 
lationsgerichtd-Vices Präfidenten v. Spies her 
ausgegebene Sammlung aller Ergänzungen und 
Referipte zum Strafe Gefe: Buche, insbefonders 
fürStudierende ift ; fo wird dennoch die Brauch⸗ 
barkeit diefer Sammlung befonders für den pral⸗ 
tifhen Geſchaͤftsmann feinen bisher er⸗ 
probten Werth fort behaupten. Wir fuͤgen noch die 
Verſicherung bey, daß dieſelbe alle bis zum Be⸗ 
ginne des Jahres 1836 erſchienenen Erlaͤuterungs⸗ 
Reſcripte durchaus vollſtaͤndig enthalten werden. 

Alle Buchhandlungen ſind mit Exemplaren 
verſehen. Sn Augsburg, die Kranzfelderſche 
Sortiments⸗Buchhandluug, (Maximilian⸗Straſſe 
Lit, D. Nro. 10.) Der Preiß iſt Ufl. 24 fr. 

Mörblingen im Jänner 1856. 


H. Beckſche Buchhandlung. 





58.) 
(Ankuͤndigung.) 


Sa unſerm Verlage iſt das Ite Heft der 
Zeitſchrift „das Ried, wie ed war, und 


— — — — —— 
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wie es iſt,“ herausgegeben von J. F. Weng 
und J. B. Gut (ar.3) 54 Bogen ſtark, Preis 
16 fr, mit 2 lichographirten Zeichnungen erſchle⸗ 
nen, wovon die Eine die romantifche Gegend 
und die Ruinen von Hohhaus und Niederhaus, 
und die Andere die filberne Kette der Mei: 
fterfinger darftellt.. 

Das Mies felbit, das hoͤchſt wahrſcheinlich 
auf bem ‚Grund eines ehemaligen Sees flehr, 
eine Höchft fruchtbare Gegend, hat in feinen 
vielen Dörfern, in feinem ehemaligen zahlrei« 
chen Abel, und in den traurigen Schikjalen, die 
ed häufig mit Nördlingen theilte, ein großes 
biftorifches Intereffe nicht nur für den angren- 
zenden, fondern felbft für den Freund der Ges 
ſchichte, in den weiten Kreifen von Bayern. 

Das Präfidium der k. Regierung des Res 
zat- Kreifes bat unterm 14ten Dezember 1835 
in einem lithographirten Aufruf dieſes Unter⸗ 
nehmen den k. Kreis: Behdrden zur möglichften . 
Unterfiigung und Verbreitung empfohlen, was 
ben beiden Heransgebern die dringendſte Er: 
munterung ift, auf die Ausführung deffelben 
den mödglichften Fleiß zu wenden. 

Wir laden daher alle Freunde der Geſchichte 
zur Subfeription auf unfere Zeitfchrift ein, die 
in zwanglofen Heften fortgefet werden fol, 
Bier Hefte werden einen Band bilden, und bie 
Namen der Befdrderer demſelben vorgedruft 
werden. 

Ale Buchhandlungen nehmen Beftellung 
an: in Augsburg die Kranzfelderfhe Sorti⸗ 
mentd » Buchhandlung (Marimillans » Strafe 
Lit. D. Nro. 10,) 


Nördlingen im Fänner 1356 
H. Beckſche Buchhandlung. 
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7 Yugsburg, den 15" Februar 1836. 


Di gunbhb al ti: RR 

59.) Die Aufhebung der Bol. Ermaͤchtigung für einige auswärtige Beuer » Berficherungs « Gefellfchaften. betr, 

60.) Den Vollzug des Art. 10. Ziff. 1. der gefeglichen Grund = Beflimmungen für das Gewerbe⸗Weſen, insbefondere 
die Kompetenz bey Berleifung von Kaminfeger« Konzeffionen nad Maafgabe der 91 und VII. ber Wolle 
ugs-Inftruftion vom 2äten Juny 1835. 61.) Die Geſuche um Anlehen aus der Areisspilfs-Kaffe, 62.) Die Bes 

rein ber Drudfcriften: 1.) „Menzel und die junge Literatur, Programm zur deutfchen Revue vom kLudolph 
Wienbarg, und 2.) „kur neueften Literatur von 2, Wienbarg, Werfaffer ber aͤſthetiſchen Feldzüge”, beide im 
Verlage von Lömwentyal, Mannheim 1835. 63.) Die Belhlagnahme der Druckſchrift „Antis Menzel”, von Rote 
tentamp, Gtuttgarbt, Balzifhe Buchhandlung, 1855. 64.) Eine aufgegriffene taubftumme Weib - 


— 


65.) Die Erledigung der Pfarr ⸗Curatie Au, — Kreis = Rotitzen. — Bekanntmachungen ber k. Kreiss 





LIX.) ad Nrm, 13316. 
i Un’ 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey » Behbrden des Ober» 
Donau =» Kreifes, 
(Die Aufhebung der k. Ermächtigung für einige aus⸗ 
wärtige Feuer: Berfiherungs-Gefellfhaften betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Den Lönigl. Diftrifts-Polizey- Behörden 
wird hiemit ein Abdruck der anher erfolg: 
ten kgl. Minifterial-Entfchließung vom Aten 
d.M. im rubrizirten Betreſſe zur puͤnktlichen 
Darnachachtung, und unter der Weiſung 


Perſon. 


Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


zugefertigt, dieſe koͤnigl. Miniſterial-Ent— 
ſchließung auch in die Lokal-Intelligenz— 
Blätter, wo ſich ſolche befinden, zur allgee 
meinen Kenntnißnahme aufnehmen zu laf- 
fen, und den Vollzug binnem 14 Tagen 
ä recepto anher anzuzeigen. 


Augsburg den 10ten Februar 1856. 
K. Regierung des Oberdonausfreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 
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Abdruck. 93 } ande 
Koͤnigreich Bayern. 


Staats-Miniſterium des Junern. 

Seine Majeſtaͤt der Konig haben Sic 
aus ſehe beſtiinmenden Grunden und im Intereſſe 
Alterdöhft Ihres Landes betvogen gefunden, 
‚ die der Gothaer Feuer-Verſichetungs · Bank und den 
nahbenannten franzöfifhen Brand = Verficherungs- 
Gefelifhaften: Compagnie royale, d’assurange 
generale, Phönix, und Union für das Königreich 
bezüglich auf) Mobiliar Verfi idegungen biaher er⸗ 
theilten Ermaͤhtigungen für die Zukunft aufzuheben. 


Diefe allerhoͤchſte Entſchließung iſt fofort den 


betreffenden Gefellfhaften (durch fpezielle, hierauf 
gerichtete Infinuation, ‘ag die Haupt· Agenten von 


Seiterder · Oiſtrikts w Potigene Behörden des Sites - 
biefer Agenten), dann ihren fämmtlihen, nit Er⸗ 


maͤchtigung des unterferligeen Staats: Minifteriums 
beſtellten Agenten, und zwar jedem eigens, durch 
bie einſchlaͤgtge Diſtrikts Polizey⸗Behoͤrde mit dem 
ausdel@lichen: Bebeuten zu eröffnen: 


1.’ Das ihre Wirkſamkeit ———— Mo: a 
vbiliar · Verſicherungen forthin lediglich auf die bisher, 
eingegangenen, und vor Erfheinung gegenwaͤrtiger 


Bekanntmachung nach Juhalt des Biffer H. der als 
lerhoͤchſten Verordnung dom Zoten Movember 1833 
der treffenden Diſtrikts⸗Polizey. Behörden vorgeleg« 
ten, und von bdiefen, als Feiner Erneuerung unter» 
liegend, unterfertigten Verſicherungs = Verträge biz 


fchränte bleibe, und ihnen weder neue Verträge abs 


zufchließen, noch die. beſtehenden, nad Ablauf ber 
Zeit, auf melde fie gefchloffen , zu erneuern er= 
laubt fer. 

2.) Daß bie Bumiderhandeinden die entfprechende 
Einfhreitung namentlih auch wegen unerlaubter 
Agentur zu gewärtigen hätten. 

Die Poligep- Behörden haben auf die Beobach⸗ 
tung diefer allethoͤchſten Entfhliefung die genauefte 
Auffiht zu pflegen; auch ift gegenwärtige Entfchliefs 
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fung Bard daß Kreis Intelligengw Blatt bekannt zu 
machen, wobey bemerkt wird, baf durch den neuer» 
lichen königlichen Entſchluß, den benannten Geſell⸗ 
Thaften in. fo ferne fie nicht gegen gefehliche ober 
polizepliche Mormen verftoßen, und insbefondere als 
In Borausfegungen der etwaͤhnten Ziffer IL. der 
allechöchften Verordnung vom 30. Mobember 1853 
entſprechen, bis zum Ablauf der Zeit, fuͤr melde 
fie gefchleffen find, Fein Eintrag gefchieht, vielmehr 
die tgl. Stellen und Behörden verpflichtet bleiben, 
für deren. Aufrehthaltung je nach vu Zufändige 
keit Shrge zu tragen. | 3 9) ii 
Riage⸗ ben 4ten Februar 1256. 
Auf 

| Geiner Aeigtinen Majeftät allerhbchften 

Befehl. 


24 


no. — — — — — 


Fer von Dettinge n» Wallerflein. ° 


Durch den Miniiter 
der General⸗Sefretaͤr. 


an - In deffen Werbinderung 
j : der ge..eime' Sekretär { 
[ — — ’ 0,7 ; 2 
.. u = . : Si, R a I 
LX.).ad Nrm. 11681. 2 
Um , 


die ämtlichen Difrifre-Pollyep : Behdrden des 

Ober⸗Donau⸗Kreiſes, und ‘die denſelben untere 

geordneten Magiſtrate. 

(Den Vollzug des Art. 10. Aff. Liber’ geſetzlichen 
Grund⸗Beſtimmungen für das Gewerbs⸗Weſen, 
insbefondere die Kompetenz bey Verlelhung 
von Kaminfeger =» Eonzeffinpnen nad 
Maafgabe der $. $. I. und VII. der Vollzugs⸗ 
Inſtruktion vom 24ten Junv 1855 betreffend.) 


Su Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Von der an.die f. Regierung des Ober- 
MainsKreifer, Kammer des Innern ergan— 


genen Entſchlieſſung des k. Staats - Mini- 
ſteriums des Jlinern vom 26ten v. Mes. 


—— 
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den Vollzug des Art. 10 Ziff. 1. dee gefeß- 
lihen Grund-Beftimmungen für das Ges 
werbs⸗Weſen, insbefondere die Kompetenz 
bey Verleihung von Kaminfeger⸗Con⸗ 
zeßlonen nah Maafgabe der $. 9. J. und 
VA. der Vollzugs-Inſtruktion vom 24tem, 
Juny 2335. btr., werden fämtliche Difteifts- 
Polizey = Behörden des Kreifes und die den 
felben - untergeordneten - Magiftrate durch 
nachfolgenden Abdruk zur Machachtung in 
Kennmiß gef. 

' Augsburg dem 1oten Februar 1856. _ 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 

"Kammer des Innern. 
v.2 im Ef, Präfidene, 

RUN Te coll, Kliebenfchedel.. 
Addeud.. 
— — 

Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Det koͤnigl. Regierung des Dbermain» Kreiſes, 
Kammer des Junern, wird auf ben Bericht vom. 
7ten db: DM, Folgendes eriviedert:' 

„Wenn die Vollzugs- Borfhriften zum. Art, 10: 
Ziff. 1. ber gefegligen Grund s Beflimmungen fuͤr 
das Gewerbs⸗Weſen am Schluſſe aud die Ente 
fhliefung vom 4ten Juny 1834, bie Buftändigkeit 
bey Verleihung von Kaminfeger= Conzeffior 
nen betr, als erlofhen bezeichnen, fo ifk eben das 
duch ausgeſprochen, daß die Conzeffionirung. dee 
Kaminfeger ganz nach den. gegebenen allgemeinen: 
Normen erfolge, und in bie Kompetenz, der Dis 
ſtrikts⸗Polizeye⸗ Behörde des betreffenden, ‚von: dep, 
Lönigl. Kreis » Regierung gebildeten Diſtriktes falle 
Weßhalb denn auch — | 

"E) falls: der Wehn⸗Sitz des Kaminfegers in el⸗ 
ner ber k. Kreis⸗Regierung nicht unmittelbat unter» 
geordneten Gemeinde ſich ‚befindet, und, der Kamin⸗ 
feger⸗Diftrikt die Gemeinde» Gremge uͤberſchreitet dem 
nach $. 65; des revidirten Bemeindes&diktes nur jur; 


=—u——amen 
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Verleihung ber Gewerbs⸗Gerechtſame in dem Gen 
meindes Bezirke befugten Magiſtrate nad $. ı 
Bıff. 1 des erwähnten Vollzugs-Vorfchriften. lediglich 
bie Bora Juſiruktion des Conzeffiond » Geſuches Bes 
hufs der Diſtrikis— Polizeybehsrdlihen Eniſcheidung 
zukoͤmm, und en oo. 
IL) falls der Kaminfeger » Bezirk Zugehoͤrden 
mehrerer Polijzey · Diſtrikte in ſich ſchließt, die Con⸗ 
zeſſionirung ber Diſtrikts⸗Polizey Behörde des Wohn» 
Ortes des Impetranten zutömmt , welche in dieſem 
Falle in Gemäßpeit des F. VIE der bejeichneten Boll: 
zugs · Vorſchriften bie- Erinnerungen der- übrigen Die 
ſtrikts⸗Polizey Behörden zu erholen, und geeignet zu 


' würdigen hat. - ’ 


München den 26ten Fler 1836. 


2 Auf 
Seiner‘ Kdniglihen Majeftär allerhochſten 
Befehl 


— — 


LXI.) ad Nrm. 12419. 


Ar 
fämtfihe Diffrifts s Poligey': Behbrben und Ars 
men Pflegſchafto⸗ Räthe des Oberbonaus 

Kreiſes. | u, 


(Die: Geluche um Aulehen aus der Arels-Hitfd-Rafe 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nachdem die Kreis = Hilfs = Kaffe des 
Ober⸗ Donau, Kreifes duvch heimgezahlte 
Kapitalien wieder ſoviel Geldmittel erhalten 
hat, um einige der beduͤtftigern Bewerber 
mit Darlehen verſorgen zu koͤnnen; ſo koͤn⸗ 
nen auch jetzt die in Folge der Regierungs- 
Bekanntmachung vom 9ten Dftober v. Is 

ı4,* 
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(Seite 1446 des Kreis: Intelligenz: Blat⸗ 

tes) zurüchgehaltenen Gefuche um Anlehen 

von nun an wieder eingefendet werden. 
Augsburg ben 1oten Februar 1836. 


K. Regierung des Oberdonausstreifes. 
Kammer bes Innern 

v. Ein, Präfldent. 
. coll, Kliebenfchebel. 


LXII.) ad Nrm. 12098. 


Au 
die k. Stadt:Commiffariate und Diſtrikte⸗Po⸗ 
lgey: Behbdrben des Oberbonau:Kreifed. 
(Die Beihlagnahme ber Drudfchriften: 1.) „Menzel 
und die junge Literatur, Programm zur beutfhen 
Mevue von Lubolph Wienbarg‘, und 2.) „zur 
neuejten Literatur von fubolpp Wienbarg, Der 
faſſer der aͤſthetiſchen Feldzüge‘’, beide im. Mer: 

(ag von Löwentbal, Mannheim 1835-) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Die von der fgl. Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes fortgefegte Befchlaguahme der bes 
zeichneten Druckſchriften, wurde durch Ent: 
ſchließung des kgl. Staats = Minifteriums- 
des Innern vom 30ten v. Mies. unter Anz 
ordnung der Confisfation und des Öffentli= 
hen Verbots diefer Druckſchriften beftättigt. 





Die koͤnigl. Stadt - Commiffariate und 


Diftrikts = Polizey = Behörden des Oberdo⸗ 


nau= Kreifes haben dieſe Entfchließung unge: 


ſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
‚Augsburg den sten Februar 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſ— es. 


Kammer des Innern. 
ren Praͤſident 


soll. auebenſchedel. 





m 
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LXIII.) ad Nrm, 12468. 
| — 


die Igl. Stadt « Commiffariate und Diſtrilts · 


Poligey » Behhrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudiärlft: „Antl⸗Menzel“, 
von - Kottenfamp, Stuttgardt, Balzifhe Bud: 
handlung 1855, bett.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Die von der fgl. Regierung des Unter: 
Main « Kreifes fesıgefents . Denhleguehune 
der Drucfchrift „Anti⸗Menzel“, von Kot: 
tenfamp, wurde durch Entfchließung des 
fgl. Staats» Minifteriums bes Junern vom 
6ten d, Mes. unter Anordnung ber Confis: 
kation, und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung dee bezeichneten Druckſchrift 
beftättigt. | 

Die koͤnigl. Stadt» Commiffariate und 
Diftrifts = Polizen = Behörden des Kreifes 
haben . diefe Entfchliegung ungefäumt in 
Vollzug zu fegen, * 

Augsburg den 1aten Februar 1356. 

K. Regierung des Oberdonau-FKreifes, 
Kammer bes Innern. 
v.gin f, Präfident. 

| coll. Kliebenſchedel. 


— rg— — 


LXIV.) ad Nrm. 12406. 


J An, 
ſaͤmtliche Difteiftö-PoligeysVehdrden und Stabt:. 
Commiffariate des Krelſes. 
Eine aufgegriffene taubſtumme Welbs-⸗Perſon ber.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem Bezirke des fol. Landgerichts 
Günzburg wurde eine taubflumme Weibs- 
Perfon aufgegriffen, deren Herkunft bis jetzt 
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nicht ermittelt werden konnte. Die‘ 88 rei⸗ 
bung dieſer Perſon folgt nachftehend. S mes 
liche Difteifts-Polizeg- Behörden und” Stadt- 
Comitiffariate erhaften die Weifun‘, Aber 
die Heimath und fonftigen Verhaͤltniſſe die: 
fee Perſon Näahförihung zu pflegen, und 
erwaige Notizen hierüber dem tgk. kandge⸗ 
tihte Guͤnzburg mitzutheilen. 
Da dieſe Perfon am 5; Dezember v. J. 
5— riffen wurde, und zu verſtehen gab, 
ihren Paß oder Vorweis verloren 
En fo find insbefondere in den. Paß⸗ Res: 
gifteen vom Monate November, und den 
erfters Tagen des Dezembers die geeignetin 
Macpforfcjungen zu pflegen. . u. +0 
Augsburg dem 1aten Februar 18364. 1-5 


Königliche Regierung des — 
Grtiſess. 


Kammer des Innern. 
9.8.60 8, Praͤſident. 
coll, Kliebenfchebel. 





Perfonal: Beihreibung. 


Die im Landgerichts » Bezirfe © in sburg anf“ 


gegriffene taubſtumme Weibd » Merfon mag 50 bie 


60 Jahre alt ſeyn, trägt einem alten, zunden fpitls- 


gen Filzhut von gruͤnllcher Farbe, ein, altes. roͤthlicht⸗ 


und fchwarz geftreiftes Halstuch, einen kurzen Spen⸗ 


fer von grobem braunem Luce, einen. ſchwarz⸗ zwils 
denen Mod, einen grauen Schurz. 


Ste iſt mitterer Größe, von äbgemagertem Kr 


perbaie ‚:hat räumliche Haare, langes Gefiht, graue 
Augen, unter dem linken Auge einen braimen Flet, 
einen langen Hals, an beyden Seiten einen Kropf, 
dann. eine) länglicht fpibige Nafe: 25 

Dieſelbe beſitzt ein Meſſer worauf — Name 
„Maria Hoͤcin“ gravirt iſt. 


— — 


—— 


— 
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EXV)). ad Num, 12246. F 


? 


(Die Erledigung der Pfarr-Euratie Au bettefend.) 
Im Namen Sr. Majeftät:des Könige. 


Durch die Verſetzung des Pfart-Cura⸗ 
ten Ög. Geiger auf — Straß 
wurde die — — ae 
' Yllertiffen, erledigt, welche Pr ch über eine 
Bevdtterung von 444° Seelen erſtrett und 
eine Schule befigt. 

Die" jährigen‘ · Einnahmen beſuthen in 
—* EL RUN 

2.) in: 180fL 275 ekre Aärtdigem Ar 
2) in 57. fl.: 12 fr. aus Realiedten; : 3.) in 
189. fl."27F fr. aus Rechten; <A): in.23 fl. 
285 ft. für, beſondere Adisnfles:Päereichtun. 
gen; 5.) in A2fl.. Nebenbezuͤgen. 

Die hievon abzugiehenden eaften betra⸗ 
get rdflach fct. 

Allenfollſige Bewerber abe: ihre Ge⸗ 


2——— 


ſuche nebſt Zeugniſſen, laͤngſteus iunerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den Loten Februar 1836, s 
K. Regierung, des Dberdonausstreifes. 
— Kammer des Innern. 
Line, Präfident. 
* coll. allebenſchedel. 


"mie ‘ Rottue m. 





Auf das am 24ten Dftober vor. 36. erfolgte 
Ableben des Pal. Kammerjunkers Johann Friedrich 
v. Stoll;auf Wesepach iſt deſſen haͤlftiger Gute: 
Antheil des mit Patrimonials Gerichtsbarkeit. Uter 
Klaſſe verſehenen Guts Wespah, Landgerichts 
Drtobeuern, an Friedrich Karl von Stoll mit al⸗ 


len Rechten und Laften kaͤuſlich uͤbergegangen. 
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Seine Majeftät der Koͤnig haben dem 

Pfart · Cutat Prieſter Georg Geiger in Au, kgl. 

kandgerichts Julertiſſen, am tert Behruar d. Jse 

die. Pfarrey ST raß, Landgerichts. als. 

—— ‚du — geruht. F 

— — an, CE: 3 


evbi. Wetenntmaguhe | 
(te VBefbrderung bes Flacs· Baues ‚und ber gelnwand- 
Fabrikation betr.) 

Das Gopmitd zur Beförderung: bes Fiach· Bene⸗ 
und ber Leinwand⸗Fabrikation flr, ben Dberbonau« 
Kreis hat im Vollzuge ber Ausſchteibung vom Z8ten 
Jänner 1835 'bie eingefendeten Flachs⸗ und Spinn⸗ 
Proben, dann’ bie darauf Bezug hadenden Beugniffe 
einer Prüfung unterworfen, und hiernach folgende 
Preife an bie Preife- Bewerber zuerlannt: . Fl 


Ite Gathegorie ber Breit: Bemerkung: n 
ter Preis: Joſeph Wadter, Schmid und 
Landwirth zu Altdorf, Landgerichts Oberdorf mit 50 fl. 
Uter preis: Stephan Burkhard, Landwirth 
und Gemeinde: Vorfteher zu Ober: ‚Germaringen, Sands 
ceriots Kaufbeuern mit soft,’ 4 
Auter Preis: Kadpar.Stadimaler, Lande, 
wirth zu Tapfheim, Sandgerihts Hoͤchſtadt mit 30 fl. 

IVter Preis: fra n3 Zav. NIE, Landwirth zu 
Unterfiezheim, "Landgerichts Hoͤch aͤdt mit’ 15 fl. 

Vier Preis: Unton Müller, Braͤuhaus-Paͤch⸗ 
ter don Ursberg mit 15fl. 

Da bie Übrigen Preis» Bewerber ſich Über die 
BDorbedingungen zum Anfpruce : auf’ einen Preis 
in ihren Beugniffen nicht ausgemiefen haben, fo 
konnten bie weiter noch feſtgeſetzten 4 Preiſe nicht 
zuiettannt werden. 


Ile Gatpegorie ber Preis- Bewerbung: | 
Iter Preis. Anna Wirth, Bauer: Wittwe zu 
Sulzberg, Landgerichts Kempten mit sofl. 
Uter Preis! Joſ. Wachter, Landwirth und 
Schmid zu Alsdorf, Landgerichts Oberdorf mit 30 fl, 
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ten Preib: Iofepp Sommer, Wauer zu 
ecke Raudgerichts Kempten mit Sof... 3 
Ivter Preis: michael Hecht, Landwirth un 
r zu Tapfheim, Landg. Hoͤchſtadt mit 20fl. 
5 Veen; preig Iohann Kerb,: Landwirth. sm. 
Due, Iandgerihte Kempten mit 18 ſl. TR 
. Yıfer Preis, 


* 


Bernhard Schwarz, Land⸗ 


wie gut Tapfheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt mit ı5f, 


', Vllter Preis: Kaspar Fint, Landwirth zu 
—* Landgerichtse Kaufbeuern mit 10 . 
AIter Preis!) Larenz Singer, dandwitth 
* ———— Aust, Seaflaurod mit —* 
ma dr, 


Jllte —28* ri⸗ der ——— 


Die Zeugniſſe der Preis. Bewerber geben keine 
Auffhläffe: Aber. die hier vorbedingende Anwendung 
einer derbeffertem Methode zum Röften, Doͤtren, 
Biich in und Hechem; das Comitde war baher auſ⸗ 
fer Stand geſetzt, denſelben bie ansgefhriebenen Preife 
zuzuerkennen, hat ſich aber bey ber, vorzuͤglichen 
Guͤte der vorgelegten Flach⸗· Proben veranlaßt gefun⸗ 
ben, nachfolgeaden Kanbiniechen Remuncrtationen aus⸗ 


zuſprechen: — 
1.) — Niklas Klnter von Auerberg, Lande 
grichts Füllen 20fl ; 


2.) dem Nkklas Ofterled von Stetten, Lands 
gerihts Oberdorf 20.5 ... 


5.) dem Joſeph Sommer von Steingaden, 
Landgerichts Weller 154, ; E 


4) dem Engelbert —*9 von Bertolds⸗ 
hofen, Landgerlchts Oberdorf 15 fl.; 


5.) der Viftörfa Dfk von Dalerrie, € eaud⸗ 
gerihts Ursberg 15fl.; 


60 bem Ferdinand. Shenrmann von Dir 
rach, Sandgerichtd Kempten 15 fl. u  - 


IVee Cathegorie der Preis: Bewerbung: 


Hiefuͤt hat ſich kein Landwirth als Preis-Ber 
werber gemeldet. 
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Vn Gathegdtie ber Preis:Bemirbungt 
Iter Preis; Walburga Späth, ZJudufirigs 
rehretin zu Höcftäht, Landgetlchts Hochſtadt 15.5” 
Uter Preis: Marla Anna Fenebetg, Spin: 
Lehrerin zu JIngenrled; Landgerichts: Madtbeiierh A5fl.; 
Ulter Preis; Franzis ka, Bd gie), @piun-tch- 
zerin zu Helchenried, Landgerichts Mindelheim 15fl-; 
IVter Preis: fr Dosmann, Spinn:Lehres 
Hu zu Eggenthal, Landgerichts Kaufbeuern ABflGCi 
Vier Preis; Kuasgong-B er, Spinn:Lehrerin 

Mn Diskewang, Landgerichts Mindelheim 458, ,. 
"Vie Gathegorie det Preid.Weiverbung? 
1) Engelbert Sontheimer von Dirlemang; 
2) Maria Anna Schöter von da; 3.) Marla Anna 
Alteggervon ba; 4.) Edzilla Altegger von da; 
5.) Sofepha Müller von: da; - 6.) Noſalla S hietd 
von da; 7.) Genovefa Dfterried von Lauhdurf; bg 
Krescenz Algele von Zagenried; 9.) Theres H d- 
fele, von da; 10.) Marla. Thalhofer von daz 
11.) Franzista Hompind,.von ba; 12.) Marla Sch 
von da; 13.) Kresceuz Mein hold von Balswell; 
14.) Beneblkta Melnhold von da; 15.) Warbarg 
Hagen von Tggenthal; 16.7 Krescens Müller von 
das; 17) Franzlaka Hofmaniı von da; 18.) Mag: 
dalena Buchen von det Grub} 19.) Krescem Hofl 
mann von @agenthal; 20:)- Marla Schöllhorn 
von ba; 21.) Maria Anna Ungerervon da; 22.) 
Franzisla Schmid von Mematsriedb;..25,) Atedcenz 
Schmid von da; 24.) Nlmpha Schmid von da; 
25.) Franziska Sei von Helchentled; 26.) Wilto: 
ria Bögle vom dba; 27.) Krescenz Manr von da; 
28.) Marla Merz von da; 29.) Agnefe Hämmerle 
von da; 50.) Zuftina Sauter von da; 31.) Fellzi— 
tas Eifcher von das 52.) Karolina Aulinger von 
Hoͤchſtaͤdt; 53) Karolina Bucdntater von da; 34) 
M. Anna Büchele von da; 35.) Urfula Bleicher 
von dba; 56.) Theres Bleiher von da; 37.) Chri⸗ 
fina Konrab von da; 58.) Joſephine Letzkuß von 
da; 59.) Babette Müller von da; 40.) Joſepha' 
Rehm von da; 41.) Jobannı Shufter von ba; 

42.) Maria Ortolf von Batzenhofen. 


Jede dieſer Preis = Bewerberinnen erhielt ein 


neues einfaches oder doppeltes Spinnrad, 


ee 
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DE witd hiemit zur Öffentlichen Kenniniß 
gebracht, und an die verehtlichen Behdiden das An⸗ 
ſfuchen geſtellt bieſt Niiffe · Veetheilungen niit “einer 
—— art ie’ Amts · Uhgehörigen auch” fi ’den 
Gineinden vrrlefen zullaffen, Und barch vermehtte Bots 
tage von reife: Muſterw Im tünftigen Ilhre hre 
vatriotiſche Theitnaßme an der Ettweiterung und Er⸗ 
ylbung ditfes intaͤndifchen Etwerbs⸗Zweiges gu’ ber 
OT En (irn Wehe. 2 


iatunden Ber — EIERN 
813 Kanfbellttn am Ste Februar 1336380 
anno iirehiipd 7 ee rn 


„eomtie zEwipstneFung Ber dein” 
ö wand-Baßrifarion im Oberdongus 
ur Fr — 

47 Rreite au Raufbeuezn, 


1113 La 


* Si Ka PR 
e Landriter und" trade. Sommirie, 
REITEN long 2, 15,8 


Bekanntniachungen der Kreisbehoͤrden. 
59.) praes. den ZU 36, 
. (Belanntmadung.) “1 


Dab Aritvefen des Glaſer Meifters Georg 
Mausus in Ottobeuren v beftepend in! einem 
Wohn · Haus Nr. 133 aſſecuirt um 100 fl. dann 
Wurzgärten beym Haus, und an Gemeitide 
Thellens 3 'Dijimalen Kraut » Garten bey dr 
Dörr: Hütte; 75 Dezimalen Wiefe bey Eldern 
99" Desimaleh’Mtefe Im untern Walde, — * 
zimalen·Wiefe ebenfalls im’ uttern Walde, ned 
ve Nutz⸗ Ancheil aim unvertheilten "Gemeindes 
Out, wird nach h. 52 des Hppothefen. Geſetzes 
im Wege ber Huͤlfs Vollſtreckung am Montag 
den. Tten Maͤtz d. J. Vormittags NUhr dahler 
am GerlchtsSitze dffenclich verſtelgert. 
Kaufs— Liebhaber werden hlezu eiugelaben, 

Falls uͤber ihre Zah⸗ 


"und haben ſich erfoderlichen 
lunssfaͤhigkeit auszuweiſen. 
Ottobeuern am Z0ten Jaͤnuer 1836. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

* Egloff, Landrichter. 


—— 
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— praes. den 36. 
— — JF 
Auf Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen 
Bagueıs Georg Bux zu Krumbad,, were 
den deſſen Realitäten, wie ſolche in der ‚dffents 
lichen Ausfchreibung dom Uten September y. I, 
(Kreide Jurelligenz = Blatt Nr. 41 Seite 1456, 
und UlmersSanbborhe Nr.42,. dann im allgem, 
Anzeiger zu Münden Nr. 81) näher bezeichnet 
find, zum drirtenmal nad ben ‚Im, .$. 64 bes 
Hypothelen-Gefehes naͤber bezeichneten Grund⸗ 
ſaͤtzen verſteigert, und hlezu auf Freytgg den 
26. Februar b. J. Commiſſion angeſetzt, wo eine 
Landgerichts⸗ Commigfien auf der Poft zu Krums 
bach eintreffen, ‚und bie ‚nähern Verlaufs s Bes 

dingungen befannt geben wird. ı 
Ursberg den Iten Februar 1836. [2 
Königlich. Baperifches Sandgericht, -- 
u Albrecht, Landrichter. 





praes. ben $ 36. 
(Amortifationds Erfenntniß,). 

Da ungeachtet der, d diefigerichtlichen ‚Goiktale 
Ladung vom 2ten Zuly 1834 Niemand die das 
ſelbſt bezeichnete, der Stadt- Pfarr Kirchen · Stifs 
tung zu Dilingen gehdrige Hbligation über ein bey 
der €. Schulden. Tilgungs:SpegialKaffe in Yugs 
burg zu 58 verzinsliches Kapital von. 300fl. unter 

atafler N, 28768 vorgewiefen, oder ‚innerhalb 
es präfigirten 6 monatlichen Termins einen 
Beſitz s oder Erwerbs « Titel nachgewiefen hat; 


61.) 


— — 


| 200 
fo wirdin Folge des in erwähnter Ebiktals Las 
dung ausgedrädten Rechts » Nachtheiles dieſe 
Schuld · Utk unde biemit als — 8 Kalt 
ie erklärt... 
 Dilingen ‚am, Item Zebruar 1856... 
a)? Koniguch Bayeriſches —æ 
Hat, kandrigter. 


‚a yah 


6 —* NOTE N 
ulLE EEE eng) 

And dem Bermdgen der Farholffchen Kits 
hen: Stiftungen dabier Jlegen gegenwaͤttig eir- 
ea 10000fl. zur fructificirlichen Anlage bereit, 
und werden entweder im Ganzen, ober auch in 
Meinern Summen gegen binläugliche, Verſiche⸗ 
gung, und gegen 43 procentige Berzinfung: age 
geliehen... . - 
-' Kapitale Sucher — die vorſchriftmaͤßlg, 
und gerichtlich gefertigten Anlehens⸗Tabellen 
nebſt den Hypothekenbuchs⸗Extracten und Leu⸗ 
munds s Zeugniffen an die Verwaltung der las 
tpolifen Kirchen s Stiftungen in Augsburg 
Vortoftel zu ſenden, oder im Gejchäfts sLotale 
des Stifrungs · Kaffiers Ruißl, (im Hintere 
Gebäude des Rathhauſes), zu übergeben. : 

Augs hurg den 50ten Fänner 1856. : - - 
Berwaltung des katholiſchen Kirchen: 
un ; Mämägene daſelbſt. 

aa — Tiſcher, Vorſtand. 
a Weiß, Kirchen» .. 
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dttau = Kreiß, 





N” 8. | | 
Augsburg, den 22” Februar 1836. 


———4 


— SEE «alte ; 
66.) Die Foderungen bet Krankenhaͤuſer für die Verpflegung Sp —— Suuhleigen anberer 
betreffend. 67.) Aufſchlag von: dem aus Wuͤrtemberg eingehenden Bier al 


meinden 


und gefchroteten . 68.) Die jähre 


liche Bekanntmachung ber Rechnungs + Refultate in dem magiſtratiſchen Gemeinden» 69.) Die Belchlagnahme der 


Druckſchri 


ft unter. dem Titel: „das Manifeſt der Bernunft, eine Stimme der Beit in Briefen am eine ſchoͤne Myſti⸗ 


kerin von Friebrich Elenceur, Altona. 3, Friedrich Hammereich 1856.” 70.) Die Beichlagnahme der Drud: 


ſchrift unter dem Zitel: „dat junge Europas; Rovelle von 
elebigung ber Pfarcey Unter = Bedhingeit - 72) "Den Ankauf eine Hilfs » Zabelle zur 


gand”. 71) Die @ 


inrih Laube, J. Band; Leipzig 1833 bey Otto Weis 


Berechnung ber Brand » Berficherungs - Beyträge nach der. wenen = Gefege vom Item July 1834 ausgefpsochenen: 
r 


Klaffifitation; betr... — Kreis » Notigen. — Bekanntmachungen be 


Kreis «Behörden, 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


LXVI.) ad Nm. 12654. 2, 


Die Foderungen der Krankenhaͤuſer fardie Verpflegung 
von Staats⸗Angehoͤrigen anderer Gemeinden ber.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mach der Verordnung über das Armen- 
Weſen vom: I7tem Movemder 1316, und 
der hoͤchſten Vollzugs⸗ Inſtruktion vom 24ten 
Dezember 1835 ıhaben die: Gemeinden, 
welhe Krankenhaͤuſer befigen, und Ange 
hoͤrige anderer Gemeinden in diefe Kranfen- 
Häufer aufnehmen, in den. beftünmten Fäl- 
len den Ruͤck-Etſatz der Verpflegs- Koften 


entweder qus dem eigenen Wermoͤgen biefer 
Individuen, oder aus- jenem Alimentgtions: 
pflieptiger Perfonen ‚ oder endlich aus jenem 
der Heimaths⸗Gemeinde zu fodern. 

In Veziehmg hierauf hat Bas koͤnigl. 
Staars-Miniftetium des Junern under dem 
sten Februar d. J. Nachſtehendes angeord⸗ 
net, wonach ſich die betreffenden Behöchen 
zu achten haben? 

J.) Es iſt Sorge zw tragen, daß die 
Anſpruͤche auf Ruͤck-Verguͤtung bejtritte: 
ner Kur-Koſten alsbald nach beendeter 

15 
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Kur geltend gemacht, dag) die dießfallſi— 
gen Requifitions-Schreiben durch genaue 
Auszüge aus den Kranfen-Regiftern, and 
mit genauer Angabe der Kranfheit und 
ihres. Verlaufes, des Ein = und Aus 
tritts⸗Tages, dann mit forgfältiger Spes 
ziſtkation der Kur⸗Koſten an die Diſtrikts 
Polizey⸗Behoͤrde der Heimath des Ver—⸗ 
pflegteu gerichtet, und daß über dieſe 
Requifitions-Schreiben Poft-Scheine er- 
holt werden, um die etwaigen Zögerungen 


feiner Zeit gehörig dofumentizen zu fönnen.” 


„Eben fo it _ 
II.) Sorge zu tragen, daß in dem 
Falle wirklich verzögerter Erwiederung 


auf der Gtelle,) entweder direkt, oder ; 


durch die vorgefeßte Kreis-Regierung- un- 
ter genauer Bezeichnung der die! Bes 
ſchwerde veranfaffeiden "Behbrde, ver 


Spezialitäten des Falles, bes Datums, _ 


und des Aufgabe-Tages, dann unter Bey- 
fügung des Poft- Rezepiffe der betreffen⸗ 
den Briefe u. ſ. w. bey der (betreffenden 


Kreis - Rögierung K. d. J. Beſchwerde 
geführt, und daß diefe Befchwerde jeden 


Falls einen Monat vor erfofchener- Guͤl⸗ 


tigkeit des Poft-Scheins an ihre Addreſſe 


abgefender werde.” 
III.) Die Krankenhaus = Werwaltim: 
a En find von nun an mit Hinblid-auf 
Art. 8. bes Gefeßes vom 17. November 
1816, und nach $.23. Ziff. 4. der In⸗ 
firuftion vom 24. Dezember 1853, und 
zwar bey eigener Haftung verpflichtet, in 
allen Fällen, "wo ein zu freyer Verpfle⸗ 
‚ gung nicht unzweifelhaft berechtigter ins 
ländifcher Kranfer in die ihnen ander: 
traute Anftale tritt, und bie ganz kurze 
Dauer des Aufenthaltes daſelbſt nicht 
außer allen Zweifel gefegt erfcheint, als: 
- Bald und fpäteftens Binnen 48 Stunden 


— —— 
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mittelſt reſepiſſirter Schteiben Nachricht 
an die Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrde des Hei: 
maths-Ortes diefes Kranken unter Angabe 
des Krankheits-⸗Befundes, und der muth: 
maßlichen fürzern oder längern Dauer des 
Krankheit Zuftandes; Nachricht zugeben, 
damit die von der Diſtrikts⸗ Polizeh⸗Behoͤr⸗ 
de ungefäumt zu benachrichtigenden Ge: 
meinden (foferne letztere amtskundig find,) 
‚und die Alimentationspflichtigen Perfo- 
nen durch rechtzeitige Kunde, die Mög: 
‚lichkeit ‚erhalten, anderweite Fürforge zu 
treffen, Falls fie auf minder Foffpieligem 
Wege den geſetzlichen Zweck der. ent: 
ſprechenden Pflege und Kur des Kran- 
fen erreichen zu koͤnnen glauben.“ 


Augeburg ben Izten Februar 1836... 
‚Königliche Regierung des. Oberdonau- 
| Kreiſes. — 
Kammer des Innernu. 
2.8 in f,.Präfident. ,- 44. 
u, Pe 
u " coll. Kliebenfdjebel, 
« 


— 


m 
Pr 


LXVIIL) ad Nrm.. 6435. | FAR 

(Den Auffchlag von dem- aus Würtemberg- eingehen- 
- don Bier und gefhrotetem Malz betr.) - | 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zur Vollziehung der aus dem if. Staats: 
Minifterium der Finanzen erfolgten Anti: 
mmgen« wegen des; Aufjchlags. von dem aus 
Würteinberg eingehenden Bier und geſchro⸗ 
terem Mat; werden big zu anderer Verfü- 
gung. von der unterfertigten Kreis-Regierumg 
folgende Beftimmungen. zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung allgemein befannt gemacht : 
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> PER tl 

Nach der Verordnung vom e9ten Auguft 

3328 ift die Uebergangs- Abgabe mit Ei. 

nem Krewzer für jeden: Metzen geſchro⸗ 
tetes Malz, zu entrichten. Zu? 


2. 


Die Erhebung der Uebergangs » Abgabe 
finder an der. bayerifch = würtembergifchen 
Grenze auf den:nachbenannten Uebergangs⸗ 
Punkten durch die bezeichneten  Chauffee- 
Geld⸗Stationen und Filial-Malz-Auffchlags- 
Stationen flatt : x 


Filia l⸗ 
"Auffihlage: J 
Stationen, J 


Nebergange Ehauſee: Gelb⸗ 


‚|. Statfosien. 





Yuarte 





onmenhorm,‘ Nonnenhorn, 

eimentirhem | Helmenflichen.. 
Neubaus, Neubaus. 

taudach. Staudach. 
Nellenbruad, Nellenbruck. 
Ferthofem.s Ferthofen.. 
Egelfee. Eselſeo. 
Kellmünz. Kelmänz,. 
Illertiſſen. Illertiſſen. 

v. Oyw. 
Neu⸗Um. Neu⸗Ulin. 
uUntewthalfingen.) Unterthalfingen 
Günzburg- Günzburg. 

eipbeim. Lelphelm. 

ber-E@lhbingen. Ober⸗Elchlugen. 

undelfkugem | Gundelfingen. | 7° 

Hingem | Dilingen, 

an aumörth. Donauwörth, 

tauffem Stauffen:. 

merbdingen; Amerdingen. 

5. 


Jeder, derans Würtemberg Bier, oder 
gefchroretes Malz nah Bayern einführt, 


— u RD 
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Hat diefes bey der Ehauffee-Geld- oder Auf: 
fhlags-Station des Uebergangs-Punftes zu 
beflariven , und empfängt nach: entrichtetem 


Auffhfage von dem Ginnehmer eine Em: 
pfangs = Befcheinigung,, welche dem Eigen- 
thuͤmer oder Fuhrmanne- zur Legitimation 


darüber dient, feinen Werbindlichfeiten. we- 
gen Entrichtung der Uebergangs-Abgabe Ge⸗ 
nüge geleifter zu haben. 


4. 


Was die Verfuͤhrung des inlaͤndiſchen 
Biers, oder gebrochenen Malzes von einem 
Orte zum andern mir Betretung des wür- 
tembergifchen Gebietes anbelangt; fo muß 
jeder Transport mit einen - von dem Ver— 
fender unterfchriebenen, und von der Poli— 
zen Behörde Fontrafignirter- Fracht⸗Briefe 
begleiter feım, woraus die Zahl und Gar- 
tung der Gefäße, deren Inhatt nach bayeri- 
fher Mäfferey, der Name und Wohnort 
des Empfängers, und der Tag ber Ausftel- 
lung zu entnehmen find. 


Kontraventionen unterliegen bes Unter⸗ 


ſuchung und Beftrafung. 


Augsburg am. 15. Februar 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer der Sinanzen. 
v. Sin, Präßden. 
Kopf, Direktor. 


eoll. Vogl. j 


ı5* 
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1XVIIT) adr Nm. 12928; an: 


‚(Die jäprlihe. Betanntmachung ber Rechnungs⸗ Reſal⸗ 
tate in den ‚maglitratifhen ‚Gemeinden bett. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Diejenigen Magiftrate, ſtaͤdtiſche Kir: 
hen: Verwaltungen, und ifolirte Stiftungs- 
Verwaltungen unter "magiftratifcher Refpis 
zienz, welche die Refultate ihrer vorjährigen 
Rechnung noch nicht durch den Druck bes 
fannt gemacht, oder die ‚gedruckten ‚Be: 
kanntmachungen noch nicht eingefenbet haben, 
werden unter Erinnerung an bie Art. XII. 
des hoͤchſten Minifterial-Refwipts nom. sten, 
April 1855 (Ertra-Beylage zu Nr. 51 bes, 
Kreis» Fntelligenz= Blattes), und an die li⸗ 
thographirten Negieruings = Ausfchreibungen 
vom 26ten Februar und Iten May 1855, 
dann Regierungs = Bekanntmachung vom 
16ten Dezember 1835 (Extra » Beplage zu, 
Mr. 52 des Kreis-Intelligenz⸗ Blattes) hie- 
mit aufgefodert, binneu Tängftens acht Tagen 
nach Empfang dieſes Kreis-Zneelligenz-Blat- 
tes die vorgefchriebenen vler Exemplatien 
der gedruckten Bekanntmachungen einzuſen⸗ 
den, und die kgl. Kreis-Regierung nicht 
in die Nothwendigkeit zu verſetzen, mittels 
Wartboten fie abholen zu laſſen. 


Augsburg am 16ten Februar 1836. 
K. Regierung 
— Fa a 
Kammer des Innern. 


v. ein E; Präfdent. 


ss | + 


coll. Rliebenſchedei. 


| ———— 


des Oberdonau⸗Kreiſes. 


LAIX.) ad Nrm. 12720, 
ee "Ta 


= Ä * 
—* 


lzey⸗Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſſchrift unter dem Ti— 
. tel: „‚das Manifeft der Merunnft, eine Stimme 
— der Zeit. im Briefen’ an teme ſchoͤne Moſtikerin, 

von Friedtlch Elenseur, Altona; 3. Friedrich 

„Dammereih 1856). 7° =. 1 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

“Die von bertgl. Reglerung des Ober: . 

Main s Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme 

der voben bejeichneten Scheift wurde durch | 

Entſchließung des kgl. Staats⸗Miniſteriums 

bes Innern vom. gten d. Mts. unter. Anord⸗ 

nung der Confiskation und des oͤffentlichen 

Verbots der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 

fHrift beftärtigt.. 


! Die koͤnigl. Stadt -Commiffariare und | 
Diſtrikts- Pofizen: Behörden des Dber-Do« | 


: Diet Stadt Eommiſſariate und DIfritib wpo · 


maus Kreifes haben diefe Entfehliefung un: ı 


geſaͤumt in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 18tem Februar 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
. Kammer des Innern, 


2) 


i+B: ! Lt u 
<oll. Aliebenfchedel. 


Pe 
» Fi N) * —— * 
2* —— 


2.8 in £,. Präfidens. et 


4 
i 
ni 
’ 


rn... 


1 
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LXX.) ad Nrm. 12372. ° 


vie Fol. Etadt » Commiffariate und Diſtrikts- 
HPolizey,a Behbrden ded Oberbonau,» Kreifed. 


(Die, Beſchlagnahme der Drudfcrift unter dem Th⸗ 
tel: „das junge Europa; Novelle von Heinrich, 
2Zanbe, 1. Band. Leipzig 1855 bey Otto Wels 
sand‘, betr) — 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Die von der Pol. Regierung des Rhein 
Kreifes fortgefeßte Befchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckfchtift wurde durch Ente 
fhliegung des kgl. Saas; « Minifteriums 
des Innern vom I1ten d. Mes. unter. Ans 
ordnung der Eönfisfation und des öffentlis 
chen Verbots der Verbreitung der bezeich- 
neten Druchſchrift beſtaͤttiget. 

A Han 1 FE BE 2 


Die koͤnigl. Stadt = Eommiffariate und 
Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Behoͤrden des Ober «Dos 
nau = Kreifes haben diefe Entfchließung uns 
gefäumt in Vollzug zu fegen. 


\ Augsburg ben 18ten Februar 1856. 


Königliche Regierung des 


Oberdongus 
Re 


* 


Kammer des Innen? vi. 
dr ;i9) 13 Yırk cı zer A 
nen, Ptaͤſtdent 2 


— 


Im A J 


ns 
"soll. Kliebenfchebel. 


A a} 


— — 
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LXXI.) ad Nrm. 12885. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Unter» Bechingen, 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch den erfolgten Tod des Pfarrers 
fichael Hollner wurde die Pfarren Un— 
ter⸗Bechingen, ‚Landgerichts bauingen, 


“erledigt, welche ſich uͤber eine Bevölkerung 


von 455 Seelen erſtreckt, und eine Schule 

beſitzt. 
Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 

622 fl. 1 fr, nämlich: 

171.) in, 424 fl. 57 Fran: ftändigem Ges, 
haltez 2.) im 25 fl. 24 fr. aus Mealitäten;: 
3.) in 8ofl.5oBr. aus Rechten; 4.) im, 
88fl. 49 kr. für befondere Dienftes = Ver: 
richtungen; und 5.) in4fl. herfömmlicher 
Gaben. Sr 

Die hievon abzuziehenden Laſten betvas 
gen 56 fl. \ 4 
Allenfallſige Bewerber um dieſe Pfruͤn⸗ 
de haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
laͤngſtens innerhalb 4 Wochen anher zu uͤber⸗ 
reichen. 


Augsburg den 13ten Februar 1836. 


, Königliche Regierung des Oberdonau: 


1 Kreiſes. 
— —— 
NRammerdes Innerm r :\- 


ein, Praſtbent. 


coll. Kliebenſchedel. 


—f 
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LXXIL) ad Nrm. 12573. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey » Behbrben ded Ober» 
Donau = Kreifes, 
(Den Ankauf einer Hilf6- Tabelle zur Berechnung ber 
Brand Verfiherungs-Bepträge nah ber neuen 
im Gefege vom Iten July 1854 ausgeſprochenen 
Klaffifitatlon betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Bon dem Rechnungs-Kommiſſaͤr Wolf 
in Bayreuth ift eine Hilfs-Tabelle zu den Aus⸗ 
fchlägen der Brand-Affekuranz- Beyträge nach 
den Beftimmungen der revidirten Brand— 
VBerficherungs = Ordnung unter Zugrundfes 
gung der Verhältniß = Zahlen 9, 10, 11 
und 12 für die verfchiedenen vier Concurren;⸗ 
Klaffen berechnet worden, welche von 10 zw 
10fl. bis zu 1000fl., und fodann in ange= 
meffenen Gradationen weiter bis zu 1 Mil- 
lion Gulden Brand: Affefuranz = Kapital den 
treffenden Beytrag für die verfchiedenen Aus⸗ 
fchläge von 4 bis 15 fr. einfchlüffig per Hun⸗ 
dert Gulden enthält. 

Durch eine höchfte Entfchliegung bes 
Fol. Staats Minifteriums des Innern ddo 

ünchen den 3oten Jänner d. Is. ift dem 
Kommiſſaͤr Wolf geftattet worden, fragliche 
Hilfs- Tabelle, welche als ſehr forgfältig 
behandelt, und nüglich erfannt wurde, durch 
die kgl. Kreis: Stellen an die Diftrifis-Po- 
ligey= Behörden, und durch diefe an die be= 
treffenden Gemeinden gelangen zu laſſen. 

Auf eine von dem Rechnungs: Kommiffär 
Wolf anher eingereichte birtliche Vorſtellung 
werden hiemit fämtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Be⸗ 

oͤrden angemwiefen, die Anzahl der nörhigen 
remplare biefes für jeden Perzipienten 
von Brand » Verſicherungs⸗ Beyträgen nuͤtz⸗ 
lihen Werkes, welches 4 Bogen umfaßt, 
und um den aus Gemeinde» Mitteln zu be= 
zahlenden Preis von 24 fr. zu haben iſt, bey 


— —— +» 
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dem kgl. Expeditions⸗Amte der unterfertigten 
kgl. Regierung Kammer des Innern unter 
Beylegung des Betrags derjenigen Gemein⸗ 
den, die hievon Gebrauch machen wollen, 
binnen 14 Tagen vom Empfange dieſes an- 
zuzeigen, welches fofort die Beftellung und 
Hinausfendung beforgen wird. 

Zugleih werden die kgl Behörden hie 
durch ermächtiget, ein Eremplare bdiefer 
Hilfs: Tabelle aus dem landgerichtlihen Re⸗ 
gie Fond anzufchaffen. 

' Yugsburg den 18tem Februar 1856. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern, 
v. inf, Präfdent: 


coll. Kliebenſchedel 


Kreis s Notizen 





Im Einverſtaͤndniß mit dem k. Appellationde 
Berichte wurde der als Patrimonial « Richter Ilter 
Kaffe zu Motzenhofen und Rapperszelt im’ 
Vorſchlag gebrachte Rechts» Praktikant Franz als 
Schmid als Pattimonial-Ricter dafelbſt beſtaͤttigt. 





Nach einemm Reſcripte des k. Staats-Minifterie 
ums des Innern ddo. 15ten Februar 1856 haben 
Seine Koͤnigliche Majeftäs befchloffen, bie ka⸗ 
tholiſche Pfartey Rriftersshofen, Landgerichts 
Roggenburg, dem Pfarrer Leonhard Bed zu Groß⸗ 
Kiſſendorf, Landgerichts Günzburg zu übertragen. 


Nach vorgenommener Wayl-Berhanblung wur⸗ 
ben im Landwehr. Regimente der Kreis · Haupt · Stadt 
Augsburg ernannt: 

1.) ald Haupraremn:-bee bißherige Ober» Biene 
tenant und Regiments: Adjutanı Alerander Harder; 
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2.) als Ober⸗Leidutenant: der biehetige kieu⸗ 

tenant, Joſeph Geiger; 

3) als kientenants: ber Bisherige Landwehr: 

mann Chriftian Friedrich Gros, umd der Biäherige 

— Ludwig Be ER 
al vorgenommmer tee wurde 

im Landwehr· Bataillon Sywabmünden als 


Cavallerie⸗ Lieute nant ber“ bißherige — 


un —— ze 





Gemäß einer aupereibineiüge Zwiſhen » Wedi 


vom toten d. M. traten bei dem Magiſtrate der 


Stadt Fürf ſen für die abgetretenen Magiſtrats⸗ 
Raͤthe Joſeph Boſch, Paul Reuther Handels: 
"ann, und für Auguſt KummerBenedikt Ale 
brecht —— als loiche ein. in: 


vr 





Johann Rs g bisheriger — in 
Attenhauſen, k. Landgerichts Ottobeuern, iſt we⸗ 
gen Verkauf ſeines Anweſens von dieſer Stelle außges 
treten, und ſtatt ſeiner der Bauer Anton D ſte r⸗ 
rie der zu Attenhauſen als Gemeinde⸗Pfleget ge 
waͤhlt und beſtaͤttigt werdeng 





Betsriinachundeh der  Sreiheßhehe 
635.) praet. dem * 56. 
Belanntmahung. ). 


Auf Antrag eines Hypothekar⸗ Gläubigers 
wird das Adam Schel le r'ſche Sold⸗Anweſen zu 
B drish ofen, befichend: 1.) in Wohn Haus 


mit Stall und Stadel unter einem Dache, Wurz⸗ r 


gärtl, und GemeinderGerechtfame ; 2.) in einem 
halben Jauchert Stellgen-Uder; 3.) in zehn ein 
halb Jaucherten vertheilter Gemeinde-Gründen 
und 4.) in 2 ForftsEntfchädigungs: HolzeAntheilen 
zu 15 Jauchert, eingewerthet auf 900 fl., dem 


— — num 
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gerichtlichen Verkaufe unterftelt, und zur gerichts 
lichen Werſtelgerung deſſelben Tagsſahrt auf 
en März d. J anberaumt. 

Kaufs⸗Luſtige werden eingeladen, bey Ste 
selben im Amts⸗Lokale des unterfertigten Lands 
gerichts ſich einzufinden. ; 

Tdtkheim den 20ten Jaͤnner 1356. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

| Wintrich, Landrichter. 





64.) Ri praes. den 33 56. 
Belann tma hung.) 

— Da in dem anf Hente angefeßt gewefenen 
Verfaufds Termine zum Anmefen des verganteren 
Mebers Foren; Hoͤlzle von Göggingen keit 
Käufer fih eingefanden hat; fo wird foldhes 
‚wieberhplt -dem Verkaufe ausgefegt, und dazu 
Tagsfahrt auf Montag den 29ten Februar d. J. 

Vormittag 10 Uhr angeſetzt, wozu neuerdings 
Kaufe:Luftige zur Legung von Angeboten mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nach gl 64 des Hppotpeten » Geſetzes erfolge, 
und von Unbefännrem ſich Aber Leumund, und 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen ſey; wegen bes 
Beſchriebs des Gant » Anmefend wird fih auf 
bie" Unsfchreibung vom 23tem Dezember v. J. 
bezogen, und noch angefuͤgt, daß beym Haus 
zwey Keller ſeyen, worin fieben Weber + .. 
geſtellet werden koͤnnen. 

Goͤggingen den 27ten Jaͤnner 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


N u 





65) praes..den 33 56. 
ah  BerlanfssEvitt) i 
Nachdem bad Hofs Gut des Leonhard Mi: 
deler zu Ried bey ber erſten Fellblethung um 
den Schäßungss Werth kaͤuflich nicht, angebracht 
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werden konnte; fo. wird ſolches zum zwelten⸗ 
‚male der oͤffentlichen Verſteigerung aus geſetzt, 
und hiezu Dienflag der Ite März d. J. Bor 
mittag? 9 Ubr beftimmt. y' 

Ueber die Eigenſchaft und Beſtandtheile, ſo 
wie über die Laſten des Gutes wird ſich auf 
die Ausfchreibung von Tten Fulgıv. F. (Kr.r 
Intell.»Blart, Stid 59, ©. 1124, dann Augs⸗ 
burger » Poftzeitung Nro. 199.) bezogen. 

Die Verfteigerung geht am befagten Tage 
im dem Tafern⸗Wirthshauſe zu Ried vor ſich. 

Kaufs « Luftige haben ihren Leumund und 
Vermögen durch gerichtliche Zeugniſſe zu belegen. 

Neuburg a. d. Kammel den 30. Jaͤnner 1856. 


RT von Aretim ſches Herlcheſu 
Gericht. 


Kolb, —— 





praes. den * 87. _ 
(Ediftal-Labung. J 
Joſeph Auton Säufter zu ———— 
Gemeinde Rieden. hat ſich inſolvent exflärt, 
und dem Sant» Berfaßren unterworfen, 

Der zur Zeit gesichtlih befanute Schulben- 
Stand: befteht. im 1755 fl. Lö ln, wovon 138 fl. 
35 fr. auf dem Bnmefen des Schuldners mit 
Hypothek beſtelt find ; das Dermdgen des 
Schuldners befteht nach der genichtlichen Schaͤ⸗ 
gung im 944 fh, 24 kr. 

Die Eviktös Tage werben anberaumt, wie 
folgt: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebdrigen Nachweiſung, fo wie zum Werfuche 
gätliher Ausgleihung auf Dienftag den Item 
März 1836; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Koderungen auf Dien« 
ſtag den bten April 1356; 5) zur Schluß-Mers 
handlang, und zwar : =.) für die Meplit auf 


66.) 


6 — — — 
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Dienſtag den 26ten April 18563 b.)- für die 
Duplik auf Dienſtag den. 17ten May: 1356. 

Die Verhandlungen beginnen an jedem die⸗ 
‚fer. Edikis⸗Tage Morgens 9 Uhrsimmd: werden 
hiezu ſaͤmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners unter dem Rechts⸗NMachtheile eiugeladen, 
daß das Micht⸗Erſche lnen am erſten Edikts— 
Tage bie, Ausſchließung ber, Foderung vom ‚der 
gegenwärtigen Conlurs ⸗Maſſe, das: Nicht» Er- 
ſcheinen an den übrigen EdiltsTagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunch« 
menden Handlungen zur, Folge ‚habe. : .., 

Zugleich wird. beujenigem-, melde, irgend 
Etwas von dem Bermdgen bed, Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Hanben, haben , ber, Yuftrag gegeben, 
folches bey Vermeidung des mochmaligen Erfa: 
ges unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
zu übergeben: 


FZuſſen ben Item Februar 1856, 


‚Bong Baperifches Landgericht. ı. 
Hr". F ' Behr: » SH, Benbrie 





4, 2 : prues. ben 250. 
—— ee 

Nilolaus Wengerstediger Bedienter vor 
Neuburg, ‚ging waterm 28ten Jaͤnnet d. 3. 
ohne Rucklaffung einer Tegtwilfigen Verfügung 
wit Tod ab, 

Es werden daher alle Diejenigen, welche 
auf den Nachlaß ded verflorbenen Niklas Wen 
ger, beſtehend im Haus und Garten ıc. im 
Werthe von I15fl. sakt., worauf aber Gerichts⸗ 
befamite "450 fl. Pafiva haften, eine Fo⸗— 
dernng zu machen glauben, aufgefobert , ihre 
Anſpruche bintten 6 Möchen a dato um fo ger 
wiffer dahier geltend zw machen, als auffer 
beffen bey Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft feine Ruͤckſicht mehr auf diefelben ger 
nommen werben wuͤrde. 
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‚Zugleich werben biejenigen, welche vom dem 
Verſtorbenen ein Fauſt⸗ Pfand in Handen haben 
follten , weiter. aufgefobert, . foldhes ‚binnen der 
uämlichen Zeit, nm ſo gewiſſer ‚bey: Gericht ein⸗ 
zuliefern, als fie außerdeſſen fich den gefeglichen 
Strafen ausfeßen wuͤrden. u 93 

Neuburg den 5ten Februar 1856... 

Königlich Bayeriſches — ——— 

(Der igl. Lanbrihter und I. Uſſe ſor abweſendi) 
Brashey, IL Aſſeſſor. 





— den * 36, 
Paz (Edietalstadung.) 


Albert Enze ufperger, Sattler und Leers 
Häusler in Hinter» Budendrunn hat fi 
unterm, 28ten » M. Zahluugsunfaͤhig estiäre, 


63.) 


weil fein Schulden + Stand das. Aktiv» Vermd⸗ 


gen bey Weiten überfteige. 


Da demzufolge das Coukurs⸗ Verfahren — 


zu finden hat; fo werben die geſetzlichen Evikiss 
Zage auf folgende Weile feſtgeſetzt: 


2 3). zur Yumeldung der Foderungen, und des 


ren gehörigen, Nachweiſung, zum Vergleichs · 
Verfuche, zur Erzielung von Nachläffen, und 
zur Regulirung von Sriffen » Zahlungen , auf 
Montag dem 2lten März d. J. Vormittags 
YUhrz 2) zum Vorbringen der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf Mittwoch den 
zoten April d. J.; 5) zur Schluß: Verhandlung, 
und zwar zur Replif auf Freytag den 20ten 
May, und zur Duplif auf Samflag den Atem 
Juny d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Sämtliche, fowohl befannte als unbekanute 
Gläubiger des Gemein⸗Schuldners werden hie⸗ 
zu unter der Androhung des Rechts-Nachtheils 


vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erften 
Editts⸗Tage die Musfchließung der Foderungen 
von der gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, das 
Nicht ⸗Erſcheinen an dem übrigen Edifis. Tagen 


nn 


218 


aber die Ausſchließung von den am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen nach firh ziehe. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen des Gemein: Schuldners Etwas 
beſitzen, aufgefodert, daſſelbe bey Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, jedoch auter Worden 
halt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 3 
Nach der eigenen Qngabe . des, Schuldners 
betragen die Hppothelens Schulden 250 fl. , die. 
Eusrents Schulden 220fl. 28 fr. der: Schuldens 
Stand alfo 470fl. 28 Ir., wogegen ber Aktiv⸗ 
Stand nach der jungfien Juvpentur vom: Iten 


- d, Mes. nur in 227 fl. 45 ir. beſteht. 


Mirhin ergibt fich eine ——— von 
242fl. 45kr. 
DÖttobeuern den Tten Zebruar. 1836. 
Königlich Vayeriſches Fe 
Egloff, Landrichter. 


praes. ben * 36. 
Gekanntmachung.) 
goleph Mayr lediger Bauers— Sohn von 
Bais weil hat ſich freywillig der Kuratel un⸗ 
terworfen, es wurde fuͤr ihn der Bauer Xaver 
Hofmann zu Baisweil aufgeſtellt. 

Ohne Wiſſen und Genehmigung des Cura⸗ 
tots kann daher mir gedachtem Mayr kein gil« 
tiged Rechts⸗Geſchaͤft eingegangen werden; was 
zu Jedermanns Datnachachtung biemit Öffenss 
Ich befannt gemacht wird. 

Kaufbeuern am dten Februar 1836, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landiichter. 
praes. den $ äß, - 
_ Beranntmahung,), 

‚Der Wirth Diemas Konrad zu Rleins 
Kiffemdorf bat ſich Zahfungsunfähig erklärt, 
und das Gant⸗Erkenntniß die Rechts-Kraft bes‘ 
ſchrelten laſſen. Es werden nunmehr folgende 
Edikts⸗Tage fehgefegt: 1) zur Anmeldung der 

1 16 


> 


le: 
70.) 
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Foderungen und. deren gehörigen Nachweiſung 
Dlenſtag der Ste Maͤrz 1336; . 2) zur. Vorbrin⸗ 
gung. den Einzeden. gegen ‘die: angemelde ten Fos 
derungen Freltag Ber 8te April; 3): jur Schluß⸗ 
Behandlung Ditnflag der 10ote May, und zwar 
für die Replick bis inch: 24te May, und für 
die Duplid bis incl. Ge Juny 1856. 

Die Verhandlungen beginnen jededmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Es werden (dmtl: Gläubiger 
bed Dismas Konrad. hiemir oͤffentlich umter 
ben Rechts » Macheheile vorgeladen, daß das 
Nicht: Erfcheinen am Iren Edikts⸗Tage die Auge 


ſchließgung der Foderung von der Goncurd:Maffe,; 


dad Nicht⸗Erſcheinen an den übrigen Edikts— 
Tagen aber ben Verluft der an denfelben. vorzus 
nehmenbeu Handlungen: zur Folge haben werde. 

Zugleich. werben: alle. diejenigen, welche. von 
dem Vermbgen des Schuldners Etwas in Hans 
den haben, aufgefoderr, vasfelbe bey Dermeis 
dung des nochmaligen Erfaßed der Sache bey 
dem unterfertigten Berichte zu übergeben. Die 
zur Zelt gerichtlich ausgemittelte Attiv · Maſſe bee 
stägt 3267 fl., dagegen belaufen ſich die be— 
kannten Paffiva auf 6841 fl. Um Item Edikts⸗ 
Tage wird auch der Verſuch gemacht werden, 
zwifcyen dem Gemein: Schuldner und den Gres 
ditoren eine guͤtliche Aus aleichung zu erzielen, 
und im Falle ſolche nicht zu Siande kommen 
ſollte, wird bezuͤglich der Outd: Verwaltung der 
Beſchluß der Ereditoren nachgeholt werden, 

Günzburg den 6ten Februar 1356. 
Königlich a Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 
| praes, den 3 36, 
befiiktmedien. 

Die Wittwe Joſepha Briechle, Wirthin 
zu Boos, hat andas unterfertigte Herrſchafts⸗ 
Gericht das Anfuchen geftellt, ihre Gläubiger 
Behufs der Erzielung eines Frift: und Nache 
laß: Vertrags zufammen zu ‘rufen, 


71.) 


— — nn 
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Es werden daher ſaͤmtliche Gläubiger. der 
Wittwe Joſepha Briechie zum Verſuche eines 
gatlichen Artängerhents’ auf Dirnſtag den Hüter 
Mazd FT. Fruh on hr iu bie Gerichts am⸗ 
bey dahier unter dem Prtjudtz vbrgeladen duß 
die bey dieſer Commaſſton nfcht erſchelnenben 
Kreditoren den Beſchluſſe der Mehrzahl der Uns 
weſenden beitretend werden erachtet werden. 

Babenhaufen: den!Tten Febtuar :18863:7) 
Fuͤrſtlich Fuggerſches Herefchafts = Gericht. 
—— ——— 





72.) praes. ben, 3 56, 
Belanntmadung.) 

Am 1öten März 1835 'ift Agatha Zeitl« 
mayr, Laienfhwefter de& 'anfgelößten Klofters 
Kaͤhbach, mit Tod abgegangen, ohne eine 
letztwilllge Verfügung über ihr Verridgen bins 
teriaffen zu haben. 2 

Ale nun, welche an bie "Dettaffenfhaftes, 

Maffe ex jure haereditatis, oder wie {niher, 
rechtliche Anſpruͤche machen zu Phnnen gläuben,” 
werden aufgefoteit, diefe in feit von 86'Tagen 
a däto um fo geivilfer bierorts zu begründen * 
als ſonſt ohne weitere Rücfihtönahme die 
Maffe zur Vertheilung gebracht werden würde. 

Aichach am Sten' Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, . 
Forſtet, Landrichter. 


praes. ben 43 36. 
(Ediftal«tadung.) 

Der Krämer Mattbias Junninger von 
Trunfelsberg bat ſich Zahlungsunfähig er- 
klaͤrt. 

Es wird num zur Anmeldung und Nach— 
weifung der Foderungen Termin auf Mittwoch 
den Sorten März.d. Is. Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt. Mer daher an Matthias Junuins 
ger eine Foderung zu machen gedenkt, wird 


73.) 
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hiezu unter dem Präjubize vorgelaben, daß bie 
fi) nicht meldenden Fudivivuen von gegen- 
mwärtiger Maße ausgefchloßen werten. 

Hiebey wird ‘zu gleich darauf dufmerkfam 
gemacht, daß die Maffe in einem auf 456 fl. ges 
ſchaͤtzten halben Wohnhauſe und in einigen wes 
nigen Effekten, eingewerthet auf 17 fl. 24 fr. 
beſtehe, und daß auf obigem Beſitzt hume dei 
ne 500 fl. hypothezirt feyen. 

- Sollte uͤbrigens am Liquidations » Termine 
eine Au egleichung ulcht zu Stande gebracht 
werden; fo werden die weitern Edilts-Tage 
ſogleich zu Protokoll bekannt gemacht werden. 


Ottobeuern am äten Gebruar 1856. | 


Alla Bayeriſches Landgericht, 

Egloff, Landrichter. 
Fi m mel 

praes. den Y 56. 

(Werfbollenheits-Erklärung.) 
Nachdem fi ungeachtet" der, dießgerichtlis 
den Vorladung vom Iten Oktober v. Is. biö 
jegt weder der vermißte Soldat Johann Mis 
chael Grauer von Ebersbach, noch ein Defs 
cendent defelben gemeldet hat; fo wird ges 
nannter Grauer hiemit ald verfchollen erklärt, 


74). 


und bdeffen Vermdgen feinen nächiten Verwand⸗ 


ten gegen Kaution ausgehändigt. 
Dbergüngburg am Iten Sebruar 1856. 
Königlih Bayeriſches Pandger.cht: 
Wiedemann, Landrichter 





praes den 7 36. 

(Belauntmadu ug,) 
Das in der dahier gegen den abweſenden 
EchmiedrGefellen Gofepb Anton Ammerfin 
von Rettenbach wegen Diebitahls geführten 
Urrerfuhung ergangene kriminalgerichtliche Ers 
kenntniß I. Juſtanz des k. Appellationd Gerichte 


75.) 


nn 


Abbrud,” 
— — — 


a 
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für den DOberdbonan Kreis wird In nachſtehendem 
Abdruck zur dffentlihen Keuntniß gebracht. 
— am Iren Februar 1856. 
Koͤriglich Badyeriſches Landgericht. 
| Siocker, Landrichtet. 





Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Erkenut das l. Appellatlons Gerlcht für ben Ober: 
Donau⸗Krels In ber gegen ben ledlgen Schmleds⸗ 
Knecht Zofepp Ammerfin von Rettenbach anhält: 
gigen Unterfuhung wegen Diebitahls zu Recht: 
diefe Unterſuchung wegen Verbrechens des einfachen 
Dlebſtahls fen mangelnden Beweifes halber einzuftellen. 
Die Koften der Unterſuchung werben gegen Bots 


- mertung auf Ummerfins künftiges members dem 


Staatd-Aerar aufgebuͤrdet J 
Die Koſten der Vertheidlgung dat deſſen Vater 
zu tragen. 
Neuburg den 23ten Dftober 1835. 
K. UppellariondsGericht des Oberbonausfreifes. 
Schr. v. Sainte- Marie-Eglise, Direktor. 
v. Stubenraub, Sekt 


praes. den "5 36, 
(Belanntmadhung.) 

Auf Andringen der zwei HppothelarsGläus 
biger wird das Unwefen des. hiefigen Sädlers 
PaulGnand im Wege der Verſtelgerung an 
den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung 
veräußert, und hiezu Termin auf Montag den 


76.) 


uaten März d. 36. Vormittags von 10 bis 12 


Uhr angefegt, wozu Kaufs-Liebhaber mit dem 


Anhange vorgeladen werden, daß der Hinſchlag fich 


nach dem $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes richte, 

‚Das Anwefen befteht: 1) aus einem gemau⸗ 
erten Haufe Nro. 219 mit einem Hoftanm nebft 
Gemeinde⸗ Mutzen jaͤhrlich per 2 Klafter Holz, 
und 100 Wellen, dann 2.) In dem. halben Forſt⸗ 
Genuß per. 1 Alafter Hal und 50 Wellen; 
5) in Gemeind«Gründen als; &) dem Gemelnds⸗ 
Theite im der Rieblinger Mich Weide Nro, 
3129; b) dem Gemeinds « Theile auf dem 
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Schellenberg Nro. 4295 c) zwei Kraut: Beeten 
in der kutzen Gewandt Nro. 2022 und2023; d) in 
#5 Jaucyert in der Riedlinger Vleh⸗ Waide Nro. 
2021, wobei bemerkt wird, daß biefed ganze 
Anmefen auf 1478 fl. eingewerthet fey. 
Donaumdrth am 10ten Februar 1336. | 
— Bayeriſches Landgericht. 
SM, Landrichter. 


En n ei ; praes. ben "/ 56. 
(Borladbumg.) 


Katharina Mayer, gedorne Seiff von 
Dilingen ifl am Iuten d. Mts. zu Behlius 


geu ald Wittwe mit Hinterlaſſung simer lege 


willigen Difpofition geſtorben. 
Außer ihren Bruderdösfinderh Dr. Euftach 


Seiff. kgl. Landgerichts-Aſſeſſor, und Jako— 


bina Seiff geheuratheten Schrankenmil⸗ 
fer zu Dilingen find Beine Anverwandte der 
Verſtorbenen gerichtlich Befannt. 

Es werden daher diejenigen, welche Erbs⸗ 
Anſpruͤche auf dieſe Verlaffenichaft beyaupren 
wollen, hlemit aufgefodert, ſolche binnen 50 Ta⸗ 
gen a dato sub peena agniti nachzuweiſen.“ 

Die Difpofition kann indeß im ber Uentds 
Regiftratur eingefehenr werden. "' 


Neuburg den 18ten Bebruar 1356. 


1,2 


Freyherrlich von Aretin'ſches Herr ſchafte⸗ 


Gericht. 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 


— — —— 
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(Bekanntmachung.) 

Auf das von Herrn Dr. Wolf und wir 
herausgegebene nationale Werkhen: 

„Drey Kbnige aus bem Geſchlechte 
Wittels bach: Marl, Lubwigl,D:soLl” 
End bereits bei fieben Tauſend Subferiprionen 
eingelaufen, obwohl von den hinaus gefandren 
1400 Subferiptions » Liften erft 500 zuruͤckge⸗ 
langt find, folglich noch 900 fehlen. Die erſte 
Yuflage von 7000 Eremplaren ift gänzlich ver⸗ 
griffen, und ed muß. ſchleunigſt eine. neue verau⸗ 
kalter werden. Um nun die Zahl der. Egenss 
plare dieſer zweiten Auflage beflimmen zu Füne 
nen, findet fi der Unterzeichnete veranlaßt, 
alle jene F. Stellen und Bebbdrden, namentlich 
die k. Landgericyte, Diftrifrss SchulsFnfpekrios 
nen und Magiftcate, weiche noch Sub ſeriptions⸗ 
Liften im Handen oder in Umlauf geſetzt haben, 
ergebenft zu bitten, die Werzeichuiße ihrer Sub⸗ 
feribenten fo ſchnell als moͤglich hieher einzus 
ſenden, da nach dem Erſcheinen der zweiten 
Anflage die Orte und Zahl der Subſcribenten 
dffentlich belannt gemacht werden. 34 

Zugleich werden alle jene Bayern denen eine‘ 
ſolche Subſcriptions· Liſte vielleicht nicht zu Ge⸗ 
ſichte kam, und welche dieſes intereſſante Werks 
chen zu beſitzen wuͤnſchen, hoͤflichſt eingeladen, ihre 
Beſtellungen ungeſaͤumt in frankirten Briefen an 
mic einzuſenden. 

Das ganze Werkchen foftet auf dem Wege 
der Subfeription 56 Kreuzer; fpäter 48 Kreuzer. 

Minden im Monat Februar 1856. 

Dr, W. Lindner. 


AUGSBURGER B. COUBS ıı K. STAATS-PAPIERE. 


Den 15. Pebruar 1836. 






— — — — 

Obligat. d Ahm. Coup.| 1013 
detto d54%%a. „ 100 | 99 
Promessen * Bank. 


Aetien, per Stück Agio | 


detto ü34°% 


1088 Obligat. a-AP/fm,Coup.| 2015 1018) 
” 993 

Promessen auf - Bank 

24 | 22 jActien, per Stück Agio 


. | Geld) Den 18, Februar 1856.| Pap. | Geta Den 20. Februar 1336. Pap. | Geld 
— — — — — 


ba — 









Obligout. 4n. €oup,| 1017/ 101 
detto a3? ia ” m 
Prumessen auf Bank 

25 | 25 Actien, per Stück Agiel 25 | 23 
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Koöͤniglich— 


Baperſches 
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N'* 9. 
Augsburg, den 29" Februar 1836. 





Eau zu mE 2 56 7: 
75.) Den Satz für. das braune Sommer =» Bier ‚im Jahre 1836 betr, 74.) Die Einfendung der Dir 
Kritts,Umliagen-Rehnungen, 95.) Die Anzeige-Gebühren der Gendarmerie.— Kreiss Notizen. — Belanntz 


marhungen ber £, Kreiss Behörden. 





Bekanntmachungen der Fönigl. Kreid-Stellen: 


LXXIII.) adr Nm. 13735, 


Yır 
fämtliche Diſtrikts⸗ Polizey» Behdrden des Obers 
Domau: Kreifes. | 
(Den Sat für das braune Sommer: Bier im 
Jahre 1836 betr.” 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Auf dem Grund der. erhobenen Durch- 
ſchnitts⸗Preiſe der Gerfte und des Hopfens 
wird hiemit der Ganter-Preis des braunen 
Sommer-Biers für das Jahr 1836 feft- 
gefegt, wie folgt: | | 


für den Item - Difteife ... 4 fr. ı pf., 
I 


„ n Hten n„ + sch 5 pf., 
„ „ 3Mten “ + che 1 Pf, 
1/3 ” IVten ”" .».e* 4 fr. 2 pf. 


Dieſem Preiſe iſt der Communal-Auf— 
ſchlag, wo ein ſolcher beſteht, noch beyzu⸗ 
ſchlagen. 

Hinſichtlich des Umfanges der einzelnen 
Diſtrikte wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 12ten Februar 1855 (Kr.-nt.-Bfatt 
&.296) bezogen. 

Augsburg dem 24tem Februar 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. 2 inf, Präfident. 


coll, Kliebenſchedl. 
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LXXIV.) ad Nrm. 13593. 


(Die infendung der Diftrifts:Umlagen-Ned« 
nungen betr.) 


Im Namen Gr. Majeftät des Königs. 


oh n Diftrifts » Polizeye Behörden, 
we Te en Bericht über die im vers 
floffenen Jahre 1334/35 erhobenen Dis 
ftrifts= Umlagen erftattee haben, werden 
erinnert, nunmehr zuverläßig binnen acht 
Tagen bey Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
"Strafe entweder die betreffende Diſtrikts⸗ 
Umlagen » Rechnung zue Super » Revifion 
einzuſchicken, oder die vorgefchriebene Fehl: 
Anzeige zu erflatten. 


Augsburg den 25ten Februar 1886. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 


9, Lin, Präfident 


eoll. Kliebenfchedel. 


— 


 LXXV.) ad Nrm. 15502. 


; An 
aͤmtliche Diſtrikts: Polizey » Behbrden bed Obere 
‘ Donau =» Kreifet, 


(Die Unzeiger-Bebühren ber Gendarmerie betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einer hoͤchſten Anordnung find bie 
Anzeige: Gebühren der Genbarmen 


u — — 
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bey Wald: Rügen gleich den andern Ge— 
bühren diefer Art dem amjeigenden Gens 
darme nicht unmittelbar einzuhändigen: 


Augsburg ben 2öten Febsuar 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin, Präfident. 


coll. Allebenſchedel. 


—— 


Berichtigung. 


Zur Bekanntmachung vem 15. Februar 
1836 ad Nrm. LXVII (Kreis = Sntellis 
genz Blatt Stüf 3. S. 205) „ben YAuf- 
(lag von dem aus Würtemberg eingehen- 
den Bier und gefchrotetem Mal; betreffend.” 

Art. ı foll heißen: 

„Nah der WVerorbnung vom 29tem 
„Auguft 1823 ift die Uebergangs-Abgabe 
„mit einem Kreuzer für jede Maag 
„Bier, und mit fünfzig Kreuzern 
„für jeden Megen gefchrotetes Mal; zu 
„entrichten.“ 


— — 


Kreis » Notizen. 





Die koͤnigl. Regierung des Dberbonau » Kreifes 
bat auf den Antrag des Guts⸗Beſitzers Meidioe 
v. Stoll auf WBespah und Grünenfurt, 
im Einverfändniffe mit dem tgl. Appellationd- se 
zichte dieſes Kreiſes befchloffen, dem als Patrime» 
nial⸗Gerichte haltet des Patrimonial » Gerichts Ilser 
Kaffe zu Wetpach, k. Landgerichts Sttobenern, 
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ernannten Pateimoniale Richter Franz Joſeph Mies 
dele zu DOfterberg, bie Beſtaͤttigung in ber beſag⸗ 
ten Eigenfchaft zw ertheilen. Der Amtsfig diefes 
Patrimonial · Gerichts if in Wespad, der Wohn 
Sig des Beamten aber bleibe in Dferberg, 
kgl. Landgsrigts Jllertiffen. 





Der Redits« Praftitant - Michael Heid wurde 
für die Verwaltung des jetzt ber Brepfrau dv. Mete 
tingh, gebornen v. Bethmann, gehörigen Pas 
teimonial-Geridts LIter Klaſſe Adelzhauſen, 
Pol. Landgerichts Aichach, beſtaͤttigt. 





Im July v. I. gerieth eine Weibs ⸗Perſon in 
eine Strömung bes kechte, und von biefer fortge⸗ 
siffen im Gefahe zu ertrinken. — Ignatz Hatte 
mann, kdig, Sohn eines Haus +» Befigers zu 
Lechhauſen flürzte ſich fogleich in ben Strom, 
erreichte die nur noch an der Hand über dem Waſ⸗ 
fer ſichtbare Weids-Prrfon ſchwimmend, und war 
fo glüdtich, diefelbe am das Ufer zu bringen, we 
bie Wisder» Belebung folgt, — Diefes edle, ente 
ſchloſſene, mit Gefahr flr das eigene Leben ver⸗ 
knuͤpfte Benehmen des Ignatz Hastmann mir. 
diemit oͤffentlich delobend anerfannt- 


Auch iſt dem letzteren sine Belohnung an 
Geld ausgeſetzt worden. 





Nachſtehende wohtt haͤt ige und edle Hands 
Lungen werden hiemit weiter Öffentlich bekannt 
gemacht: 

1.) Der in Weißenhorn verſtotbene Franz 
Zaver Harbser, Candidat ber Medizin, vermachte 
zus Pfarr» Schule Senden, Hertſchafts-Gerichts 
Weißenhorn, ein Kapital von 100 fl., wovon bie 
Zinſe zur Anfhaffung nüglier und nothwendiger 
Unterrichts⸗ und Preis Bäder befimme find, 


— ann 
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2.) Franziska Eitele, Pfehnbnein vn Sen⸗ 
ben, beflimmte in ihrem legten Witten ein Kapitat 
von 25 fl., wovon 7 zur Anihaffung von Schul⸗ 
Buͤchern, und %% zum Apparat verwenden werden 
ſollen. — 

3.) Die Webert⸗Leute Johann md Creſceng 


 Hbid von Brafertshofen, Hercſchaftegerichts 


Weißenhorn, ſtarben ſchnell nah einander, und 
binterliefen 5 minderjährige Kinder, wovon da 
aͤlieſte 15 Jahre, das jüngfte ı Jahr alt war. Das 
Leer Haus war üͤberſchuldet und bie Verwandiſchaft 
arm. Der Borforge des Vormundes und des Dride 
Vorſtehets gelang es jedoch fämtlihe 5 Waifen bey 
guten Leuten unentgeldlich unterzubringen, 





—— 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
7%) praes ben 39 36. 

(Belanntmadung.) 


Auf Antrag der Ereditorfhafr der Marhiad 
Schweighard'ſchen Relikten zu Neidhertös 
bofen wird deren Beſitzthum im der fogenaunten 
„Bogelau‘, eine Holz: Theil» Wiefe sub Plans 
Neo. 9004, 2 Tagwerk 51 Dezimalen enthaltend, 
dem bffenslichen Verlaufe umnterftelle, wozu 
man auf Donnerflag den, 10ten März d. Jo. 
Vormittags 9 bis 13 Uhr im bieffeitiger Amts⸗ 
Kanzley Termin anberaumt, und wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber, welche ſich über Vermbgen und Leu⸗ 
mund auszuwelfen haben, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ſich der Hinſchlag nach 
den Beſtimmungen der Gerlichta Orduung Ka⸗ 
pitel 13. 9.7, und der Verordnung vom 24ten 
Dezember 1781 richte. 

Neuburg den 1Oten Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichten, 
17* 


80.) praes. beir2P 36. 


(Berfanntm achung.) 


Bey der auf ben I6ten Oktober v. J. anges 
fegten Tagsfahrt zum Verkaufe des Anweſens 
bes Iſidor Meifter von Neuburg bat ſich 
wieder Bein Kaufs s Luftiger gemeldet. 


Es wird daher dieſes Anweſen beftehend ; 
a) in einem gewanerten Haufe in der obern 
Vorſtadt im fegenannten „‚Brandl’ mit Stals 
lung, und Garten, Lit B. Nro. 32; b) 3 zur 
Stadt: Gemeinde Neuburg grundzinsbaren Neu⸗ 
Theilen; c) einem Viertl Fauchert im Aufelde; 
d) J Jauchert Acker daſelbſt; e) Jauchert 
Ackers allda, und fr-einem Nutz-Antheil an 
elnen noch unvertheilten Weideplatze beſtehend, 
und alles zuſammen auf 1560 fl. geſchaͤtzt, noch⸗ 
mal, und zwar zum dritten Male auf Implora⸗ 
tion eines Hypothekar⸗Glaͤubigers im Wege 
der Hilfs = Vollfiredung dem bdffenstichen Bere 
Kaufe. ausgeſetzt mit dem Bemerken, daß. der 
Hiuſchlag nach. Vorfchrift des Artikels 64 zum 
Hppotheken⸗Geſetze realifirt werde; _ 

Kaufs⸗ Luflige, wovon ſich Die dem Gerichte 
Unbetannte über Hinlängliches Vermdgen, und 
Mefttgesfähigkeit legal auszuweiſen haben, wers 
den nun eingeladen, am Donnerftag den -LOten 
März d. J. Vormittags zur Abgabe ihrer Uns 
bethe,. wozw bis Mittags 1’ Uhr Zermih bee 
ſtimmt tft, dabier in der Landgerichis⸗ Kanz⸗ 
len zur erſcheinen. 


Deutung be 10tew Februar 1356, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Randrichter. 


— — — —— —— 
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praes. den * 36. 
Bekanntmachung.) 


Das Vermdgen des proteſtantiſchen Kultus— 
Fondes wurde in Folge der Beflimmungen des 
Geſetzes vom Iten July 1854 $.12, die Nevi« 
fion ber Verordnung über die Verfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden betreffend, an bie 
proteftantiihe Kirchen = Verwaltung” ertradirt. 
Nachdem nun die Ertraditions: Verhandlungen, 
unter dem 24ten v. Mis. die Genehmigung der, 
gl. Regierung des Dber-Douaus Kreifes Kam⸗ 
mer ded Fımern erhalten haben; fo wird dieſes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle jene 
Perfonen, welche Zahlungen zu Jeiften, oder 
andere anf das evangelifche Kultus⸗-Vermogen 
Bezug habende Gefhäfte zu beforgen haben, 
aufgefodert, fih unmittelbar an die proteflans. 
tiſche Kirchen⸗Verwaltung zu wenden. 

Das Geſchaͤfts-Lokale it im Hintergebäube 
des Rathhauſes. 

Augséburg den Alten Februar 1836. 


Magiftrar der Stadt  Proteftantifche Kit: 
Augsburg. chen-Verwaltung. 
Der I. Bilrgermeifter _ Dekan Geuber, 
Dr. Garron du Val. Borfland, 
Birkinger, Ser. | 


81.) 





praes. ben % 36. 
GBekanntmachung.) 


32.) 


Auf den Antrag ber Johann Hag er'ſchen 
Eheleute in DOberhaufen, und beren befanur 
ten Gläubiger werden alle diejenigen, welche 
noch Etwas an Johann Hager Himmelwirth 
aus dem Fuhrweſen oder der Wirthſchaft zu 
fodern haben, aufgefodert, dieſe ihre Anfpris 
che binmen 4 Wochen mm fo'gewißer dahier ans 
zumelden und nachzumelfen, ald außerdem auf 
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£ 
diefelben ‚bey. ber gegenwärtigen Schulden⸗Elr⸗ 
ranglrung Feine Rüdfiht mehr in ber Folge 
genommen wetden Fan, - ; 


ı. Gbpgingen am Abdten Februar — A 
“Königlich ‚Bayerifches Landgericht. 
wart Tara 0 li sn 

: +» Reiben, Randrichters 


83.) = — praes, ben 3 36, 


Befanntmacung.) 

Nachdem fih der Bauer Sebaftian Stbps. 
pel von Alershaufen infolvent erklärt hat; 
fo wird deffen nmwefen, beflehehd: a)in einem 
neuerbauten Haufe mit 2 Stallungen, und Stadl 
mit Wagenhätte, alles unter einem Dach und 
. men gebaut, und 14. Tagwerk Garten, dann die 


Gemelnde⸗· Gerechtſame mit 10 Tagwerk Holz⸗ 
Boden und 2 Tagwert Kultur⸗Gruͤnde. 


b.) Un Feld⸗ und Wiesgründen: 


1. 3m mittlern Feldbs 1 Jauchert 
Aders im Bindersbuhl mir Veefen, 14 Jauchert 
Ader am Gaismarktweg mit Roggen, 1 Jau— 
chert fogenannten Trieb s Adler mit Beefen, 
21 Fauchert Mafferfurd = Uder mit Veeſen, 
JJauchert belmBuch mit Roggen, $ Jaudert 
am Heumweg mit Roggen, 15 Jauchert Bedeles⸗ 
Acker mit Roggen bebaut. 


U. Im obern Feldz. 15 Jauchert Acker 


Im hintern Berg brach, JWJauchert beym Kraut⸗ 


Garten, 14 Jauchert am Saamweg, 3 Jaus 
chert auf der Buͤrſch, 2 Jauchert am Saam⸗ 
weg, 25 Jauchert beim Bildfäule mit Klee be⸗ 
baut, 
ſaͤmtliches Brachfeld. 


— 2 2.2 20 


und 2 Sauchert. Ader im Enleifwes; » 
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. HR Im untern Feld: 23 Jauchert im 
Dfannenftiel, 21 L Yauchert an der Müplbruc, 
34 Jauchert Keitale: 2 ı gauldett am Pfanen⸗ 
ſtiel, und 2Jauthert in den ſogenannten Naß⸗ 
laͤndern/ welche ſaͤmtliche fuͤr heuer zum um 
wer⸗ Selbe beſtimmt find. 


v) 3 Tagwerf . g. Beleblmaad; 23 — 


auf den Krumpen; 45 Tag. oberes Maad, und 


6 Tagm. Bafchdergerätledmäder, - am Freytag 
den I1ren März Im Wirthshaus zu Aler&hane 
fen unter den 'gefeglichen Verkaufs. Modalitäs 
sen bffentlich durch eine Landgerichts: Commifs 
fion verfteigert werden. 


Bemertt wird noch, daß das SefammtBut: 
mit 10 per. Gent, zur Grund: Herifhaft . Nie; 
derraunan beſtandbar, and eben bahin gilts und 
zehendbar ſey. 


Die weltern Laſten werden bey der Vetſtel⸗ 
gerung Fund gegeben, und es haben ſich aus⸗ 
wärtige hierdrts nicht bekannte Gläubiger mit 
legalen "Bermbgend und Nee si 
zu verfeben. } 


Bey diefem Anlaſſe wird man auch die wenige 
Mobiliarfhaft, und Fahrniß, nämlich: 1 Pferd, 
2 Stuͤck Rindvleh, einige Zentner Heu und Oh⸗ 
mat, dann ein par Schober Stroh, einen War 
gen, Pflug, Egge w. ıc., fowie audy 9 Klaf⸗ 
ser mweiched Holz gegen glei baare er 
lang zum Verlaufe bringen. 


Ursberg dem 14ten Februar 1836. — 
Königlich Baheriſches Landgericht.‘ 


Albrecht, Landrichter. 





2335 


s4, praes. den 756. 


Ed ket al⸗ Borladung.) 


Machdem fit der Bauer: Sebaſtian Std ps 
pel non Ulershbaufen als zahlungsunfähig 
erklärt, und dem Gantr Verfahren unterworfen 
Harz Te wörden hiemit nachſtehe nde Edilis· 
Tage feſtgeſetzt, als: 

L) ‚zur Unmeldung der Zoderungen, und des 


ren gehdrigen Nachwelſung auf. den laten März; 


H.) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf den l5ten Mprii; 
und TIL) zur Schluß » Verhandlung anf ben 
Iöten May, und zwar fo, daß bie Hälfte dies 
for letzten Tags fahrt zur Replik, bie. andere 
2. ‘zus Dupliß befiimmt if. 

Hlezu werden ſaͤmtliche Gläubiger unter 
dem Rechts⸗Machtheile vorgeladen, daß die am 
erften Edikts⸗· Tage Uusbleibenden ben Verluſt der 
Saderungen ſelbſt, die an dem übrigen Edikts⸗ 
Tagen nicht Erfcheinenden aber den Verluſt des 
betreffenden Qandlung zu gewärtigen haben, 

Alle jene, welche aus dem Vermoͤgen des 
Schuldners Etwas In Handen haben, werden 
aufgefodert, foldyed bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, und vorbehaltlich ihrer Rechte 
‚dem Gerichte zu übergeben. 

Bey ber erftien Tagsfahrt wird man bew 
Gläubigern auch. die Refultate der verfuchten 
Anwefend» Berftelgesung befannt machen, und 
zu Wahl — Maſſa⸗Curators ſchreiten. 

Uröberg ben Austen: Februar 1856. 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





— — — 


236 
praes. ben 3? 36. 
(Belanntwahung) 
Joſeph Ulmater, Shlöner in Kirhha ds 
ka bar ſich frtywillig unter Kuratel geſtellt. 
Alle diejenigen, weiche mit Joſeph Ulmals 
er. was, Immer fir Nechts:@efchäfte eingehen 
wollen, haben fib deßhalb an den für benfels 
deu vom Herrſchafts⸗ Gerichte auf zeſtellten Rus 
rator Joſeph Saugler von Greimeltshb" 
fen unter dem Präjudize zu wenden, daß alle 
mie Joſeph Ulmaier ohne Beizichung feines 
Kuratord vorgenommene, auf Rechts: Berhälte 
niffe gerichtete Handlungen file nichꝛig erllaͤrt 
werden würdeu. 


Badenhauſen dem 18ten tZebruar 1856. | 
saenui⸗ Fugger ſches Herefchafts « Gericht 
Babenhauſen. 

Behringer, Hruutgaftörihter., 


35.) 


36.) 'praes, den 3° 56. 


Ediktal⸗Ladung.) 


Durch Erkenutulß vom 17ten Februar d. J. 
über dad Vernidgen der Martin Dinſer'ſchen 
Eheleute zu Neffelwang murde der Unioers 
fal:Eonfurs erfaumt, und der Gridatar hat dies 
fed Erfenntniß unterm heutigen anerkannt. 


Es werben daher folgende Edikts⸗Tage feſt⸗ 
geſetzt: 

3) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Kor 
derungen auf Donnerftag den 7ten April 1856; 
2) zur Vorbriugung ber Einreden gegen die atıs 
gemeldeten Foderungen auf Samflag den Ttem 
Day; 5) zur Schlußs Verhandlung, und zwar 
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a) zur Meplit auf Freytag den 27ten May; 
b.) zur Duplik auf Mittwoch den 15ten Juny 
1356 jedesmal Vormittags 9 Uhr. | 

— Die bekannten und ımbefaunten Gläubiger 
de Dinferjhen Eheleute zu Neffelmang 
werden zu diefen Editts⸗Tagen unter) dem 
Rechts » Nacıtheile vorgeladen, daß dad Nichte 
Erfheinen am erften Edifts » Tage die Aus⸗ 
ſchließung der Zoderung von gegenwärtiger Con⸗ 
kurds Maffe, dad Nicht s Erfcheinen an den üb⸗ 
rigen Tagen aber den Berlurft der am benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur unaus 
bleiblichen Folge habe. 

Zugleich wird bemerkt, daß der erſte Edikts⸗ 
Tag zur guͤtlichen Bereinigung ber Sache bes 
mügt werde, und ſich die nicht « erfeheinenden 
Ereditoren nach $. 15. Kap. 13 Cod. jud. bie 
Beichläffe gleich oder mehr befreiter Gläubiger 
gefallen lafien müßten. E 

Nah dem Juventar belauft fi) dad Altiv⸗ 
Vermögen auf 47485 ſt. 39 kr., die bereitd ge⸗ 
richtsbekannten Pafllva dagegen find ſchon auf 
4850 fl. 15 Fr. angeziffert, und es befinden ſich 
unter ihnen allein 2400fl. Hypothek⸗Kapitalien. 

Unter dem Aktiv. Stand find mehrere Altivs 
Foderungen angemeldet, weshalb die Schuldner 
des Eommuns Schuldners vom Bant » Gerichte 
hiemit dffenrlih aufgefodert werben, bey Ver⸗ 
meldung der Doppels3ahlung an Martin Dine 
fer feine Zahlung zu leiften, fo wie ſchluͤßlich 
alle diejenigen, welche Erwas von dem Bermds 
geu des Gemein. Schuldners in Handen haben, 
aufgefodert werben , folched unter Morbehalt 
igrer Rechte bey Bermeidung des Erſatzes bey 
Gericht zu übergeben. 

Fuͤſſen den 18ten Februar 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 


— — — 


—— —— 


87.) 
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praes. den Y 56. 
(Ausfhrelbung.) 
 Eafpar Leyerer aus Schmweindorf Pal. 
mwürtembergifchen Oberamtö s Gerichts Neress 
beim bat fi eines Diebflahls « Derbrechens 


tw dieffeitigem Bezirle ſehr verdächtig gemacht. 


Unter Beifügung der nägeren Bezeichnung 


- deffelben werden fofort ſaͤmtliche Gerichts » und 


Polijey: Behbrden um geeignete Spaͤhe auf die⸗ 
fen Eafparfeyerer, und im Berretungs: Galle 
am gefällige Weberlieferung erſucht. 


Memmingen dem 22ten Februar 1836. 
Königliches Kreis - und Stadt = Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 


Schweller. 


Naͤhere Bezeichnung des Eafpar Leyerer. 


Derfelbe it etwa 29 Jahre alt, 6 Schub 3} Zoll 
groß, arten Körperbanes, hat fhwarjbraume Haare, 
nicht gar hohe Stine, braune Augen, proportionirten 
Mund und Nafe, keinen Badenbart, und ein rundes 
Kinn und Gefiht, dabep iſt er bleihen Ausſehens. 

@r trägt einen breifpisigen Hut, wie bie Baus 
ern · Burſche des Unterlandes gewöhnlic tragen, mit: 
unter iſt er auch mit einer ihwarzbaummollenen sder 
gerhetten Zipfel Kappe verfehen. 


Er trägt gewöhnlich eine ſchwarze Halsbinde, eine 
fdwarzmandgefterne Jade, gränmandeferne Weite 
mit weiß metallenen platten Andpfen, ſchwarzle⸗ 
derne Hoſen, und lange Etiefel, welche aber über die 
Waben sehen. 


Seln Dialekt Ift derfelbe, wie jener der Bau: 
ern = Burfhe in ber biefigen Umgegend. 
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Baperſſches 


Ngem Blatt 


für den OberDonau-Kreis. 


N” 10. | 
Augsburg, den 7" März 1836. 





3 
76.) Die Gefuche um Darlehen aus ber 


baltı 
baperifchen Hypotheken = und Wechiel «Bank betr, 





77.) Die von 


dem Bol. Staats-Minifterium der Finanzen wegen Chaussee-Geld-Erhebung auf den im Durckhgange befreyten Strafe 
fin am 15ten Februar 1836 an bie k. General»Boll:Abminiftration ergangene Entſchließung · 78.) Das Befegen ber 
Otrafen mit Bäumen, 79) Die Errichtung eines Frauen» Stiftes für höhere Stände in Augsburg. 80.) Die 
Slipendien⸗Verleihung für das Jahr 1835/36. 81.) Die Ablieferungen in das Bwangs:Arbeitt-Haus, 82.) Die Amtes 
Siegel der Kirchen-Berwältungen. 83.) Die Renten⸗Ueberſchuͤſſe der Katholifchen Gultus » Etiftungen im verfloffenen 
ZJabre 18% /z5. 84.) Die Befhlagnahme ber Drudichrift: „Madonna‘‘, von Theodor Mundt. Leipzig, bey Gebrüder 


Reichenbach, 1835. 
Wege. 


Mieder-Befedung bed Gurat:Benefigiums in Langen⸗Erringen. — 


öniglichen Kreise Behörden. 


Und was nun? 1836.” 86.) Die Erledigung des Fruͤhmeß. Benefiziums in Unter=-Glaubeim, 


85.) Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Königberger's zweite Abweifung auf dem Rechts— 


87.). Die 
reis Notizen. — Bekanntmachungen der 


Bekanntmachungen der Bönigl. Kreis-Stellen; 


LXXVL) ad Nrm. 12962.. 


(Die Gefuhe um Darlehen aus der baverlihen HV- 
potheten = nnd Wecfel: Bank betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Um mehreren Anfragen zu begegnen, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachbes 
nannte beeidigte LWechfel-Senfale: Johann 
Anton Banoni, J. F. Heinle, Karl 
Aerander Manz, Karl Auguft Amiller, 


Andreas Koſtelezky, Karl von Rad, 
Ferdinand Friedrich Zoller, Peter Weiß 
und Wilhelm Glocker, fämtliche in Auge: 
burg, welche nach den Statuten der bayeri- 
(chen Hypotheken- und Wechſel-Bank $. 50. 
ermächtigt find, auch ohne fpezielle Voll: 
macht Anlehen aus diefer Banf für andere 
zu negoziren, jedes folhe Anlehens-Geſuch, 
wozu ihnen die gehörigen Belege überfchidt 
oder übergeben werden, gegen Entrichtung 
von Eins halb Prozent ohne anderweitige 
13 
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—— iu Beforgung und Realifirung 
Augsburg ben 28ten Februar 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

— Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v.Link, Praͤſident 


coll. Kliebenſchedel. 





LXXVII.) ad Nrm. 15840. 
An 
{Amtliche Diſtrikts⸗Polizey =» Behbrben ded Aber⸗ 
Donau »Kreifes. 
(Die von bem k. Staats⸗Miulſterlum der Finanzen 
wegen Chaussee- Gelb: Erhebung auf ben im 
Durchgange beftepten Strafen, am 15, Februar 
1836 an bie #gl. General:Zol:Abnilniftration vers 
—  gangene Eutſchlleßung betr.) 


| Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Was das Fol. Staats: Minifterium ber 
Finanzen unterm I5ten v. Mts. an bie 
?. General⸗Zoll⸗Adminiſtration im bemerkten 
Betreffe erlaffen hat, wird fämtlichen Di- 
ftrifts = Polizey ⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes nachfolgend. zue Wiſſenſchaft mit 
dem Yuftrage ‚mitgerheilt: den Handelftand 
ihrer Beziefe hievon in Kenntniß zu fegen. 
Augsburg den 2. März 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonan- 
= on ‚Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin P, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— — — 
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Abdruch. 
mn net 
Staats « Minifterium der Finanzen. 


Nachdem in Anſehung der nad Abtbeitung III. 
Abſchnitt IV. des Zoll⸗Vereins⸗Tarifs begünfligten 
Strafen ⸗Strecken die näheren Erleiterungen mit 
Berhdfigtigung der durch den Bepttitt des Große 
Herzogthums Baden zum Zoll · Verein eingetretes 


‚men Verhaͤttniſſe durch die Bekanntmachung des 


8. Staats » Miniſteriums ber Finanzen vom 241m 
Dezember ©. J. bereich Felhgefege worden find; fo 
wird bie k. Generale Zoll⸗Adminiſtration im Hinblick 
auf bie duch das Chauſſde⸗-Geld⸗Geſetz vom item 
Zuny 1834 Abth. II. Pos. 2 gegebenen Vorbehalte 


‚wanmehe im: Gonformiät ber, unter dem 2. Maͤrz 


©. J. hinſichtlich des Chauffee»Beldes auf den im 
Durkgange befrepten Mtraßen getroffenen Verfügung 

ermächtigt, die Bous Erhebungs · Stellen dahin ane 
zuweiſen, daß auf den im der erwähnten Bekannte 
madung vom 24tm Dezember v. J. näher bezeich⸗ 
neten Strafen + Zügen, mit Ausnahme der sub. 

dit. o. benannten , worliber befondere Belanntmas 

hung vorbebalten iſt, gleichviel, ob die ganze 

Straßen⸗ Strecke, oder nur ein Theil derfelben bes 

Fahren werde, das betreffende Chauffee » Geld nur 
won jenen Gütern zu erheben fep, melde ihre Ber 
Fimmung zum Conſummo in Bayern entweder 
Ihon erhalten haben, ober bep einem bayeriſchen 

Kinteitt6 e Amte erft erhalten werden. 


Münden den 15. Februar 1836. 


s : An 
die Thniglihe General s Zoll» Adminiftration 
ergangen. 


245 
LXXVIN.) ad Nrm. 144509. 


Un 
fämtliche Dieſtrilts Pollzey ⸗ Behoͤrden des Ober 
Donau s Kreiſes. 


(Das Befehen ber Straffen mit Bäumen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach $. 25. der mir Regierungs-Reſ⸗ 
eript vom aeten September v. J. (Kreise 
Intelligenz⸗ Blatt Nro. 39) befannt gemach⸗ 
ten Inſtruktion vom 2ıtem Auguft 1855 
über die zweckmaͤßigſte Art der Anpflanzung 
der Alleen an den Land » Straßen, ift die 
.befte de des. Verfegens ber Allee Bäume 
vor Ende März Bis Ende Apil. 


Da nun diefe Zeit herannaht, jedoch 
die Voranſtalten und Vorarbeiten fchon 
früher getroffen und unternommen werben 
nräffen; fo finder ſich die unterfertigee P. Mes 
gierung um fo mehr veranlaßt, die Diftrifts- 
Polizen » Behörden darauf aufmerkfam zu 
machen, weil bei der langen Dauer des 
Winters es möglid wäre, daß bie zur 
Baumpflanzung taugliche Zeit. heuer fchneller 
vorüber gehen möchte „ als in einem ans 
deren Jahre. 


Die Difteikee-Poligey Behörden werben 
hievon Veranfaffung nehmen, die Gemeinden 
Diſtrikts⸗ und Gemeinde-Vorfteher, fo wie die 
für die Beforgung der Baumpflanzung befon- 
ders aufgeftellten Individuen wiederholt zum 
vechtzeitigen Bollzug der Pflanzung, Nach⸗ 
pflanzung und —— der Allee⸗Baͤume, 
und zur genaueſten Befolgung der Inſtruk⸗ 
tion vom auten Auguſt v. Js. anzuweiſen, 
damit nicht die kontribuirenden Gemeinden 
durch die Anwendung ſchlechter, oder ſonſt 


—— — — 
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ungeeigneter Pflaͤnzlinge, dann durch un: 
zweckmaͤßiges Segen beſchaͤdiget werden. 
Augsburg den 5. März 1836. ’ 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Linmk, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedl. 





LXXIX.) ad Nrm. 9975. 


(Die Errichtung eines Frauen-Stiftes für ho⸗ 
here Stände in Augsburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Augsburg beſteht feit mehreren 
Jahren ein PrivarWohlchätigkeits-Werein 
vom Frauen, welche theils aus-unter ſich 
gefarmmelten Geld =Benträgen, theils aus 
der Verwerthung weiblicher Arbeiten durch 
MWerloofung eine. Kaffe gebildet haben, aus 
der fie Husfbedürftige aller Art unzerflügten. 
Diefer Verein, ſtets bemüht, feinen wohl⸗ 
thäfigen Sim auf das Witkſamſte zu be- 
thärigen, hat nunmehr mit Euratel- Gene 
migung „ein Frauen-Stift für hoͤ— 
here Stände” errichtet. Yu bemfelben 
folfen einzelm ſtehende Frauenzimmer aus 
der Klaffe des Adels, der Civil = und Mi: 
ſitaͤr⸗Beantten, dee Advokaten, Aerzte und 
der wirklichen Kaufleute die Vortheile einer 
gemeinfamen Haushaltung, einen anſtaͤndi⸗ 
gen Aufenthalt, gebildeten Umgang, und 
die erfte Pflege im Krankheits- Fällen, Une 
bemittelte aber worerft freye Wohnung, und 
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bey zunehmenden Stiftungs - Mitten freye 
Kot, Beholzung, Beleuchtung, Wäfche ıc. 
genießen, es.foll mit andern Worten für 
Frauenzimmer höhern Standes Dasjenige 
feyn, was für die minder gebildete Klaffe 
die Pfruͤnde-Haͤuſer find. Die Stiftung 
foll. eine allgemeine für ganz Bayern ſeyn. 
Sie ift bereits in das Leben getreten, und 
zählt zur Zeit fechs Mitglieder. Das Fonde- 
Kapital ift nummehr, in Folge von Schen⸗ 
fungen der Commune Augsburg und 
mehrerer wohlchätigen Privaten auf 1700 fl. 
angewachfen, und es fann aus deffen Ren—⸗ 
ten im Vereine mit dem theilweifen Ertrage 
der Verlooſung weiblicher Hand » Arbeiten 
der Mieth-Zins für die Wohnung, und bie 
Beheizuug des Verfammlungs-Zimmers un 

der Küche beftritten werden. | 


Wie fehr die Errichtung eines ſolchen 
Inſtitutes in den Beduͤrfniſſen der Zeit 


"liege, wie wohlthätig und fegensvoll das⸗ 


‚felbe im fortjchreitender Erweiterung, feine 
Wirkfamkeit, je nach der Zunahme. feiner 
Kräfte, für vereinfamte Frauens = Perfonen 
der gebildetern Stände werden müffe, denen 
es einen Erfag für. den verlorenen Familien: 
Kreis zu bieten fucht, wird wohl Niemand 
‚verfennen. ! 


Sol aber das FZrauen-Stift, außer ben 
jegt fchon gewährten Erleichterungen, Uns 
bemittelten (frauen die Wohlchat einer mög: 
lichſt forgenfregen — ſichern koͤnnen, 
foll es im Stande ſeyn, Erwerbsbefchränf: 
ten, und bisher vereinzelnt kuͤmmerlich fi 
fortbringenden Frayenzimmern ein Aſyl zu 
eröffnen, in welchem fie mit Ruhe einer 
nicht mehr von Nahrungs = Sorgen getrüb- 
ten Zukunft entgegenfehen dürfen, ein Afyl, 
das es fie vergeffen macht, wie einft auch 
fie gluͤcklichere WVerhältniffe gekannt; - fo 
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muͤſſen deſſen Fonds ſich mehren, ſeine 
Kräfte muͤſſen erſtarken durch die Theil— 
nahme von Menſchenfreunden, welche im 
Wege der Schankungen, dee Vermaͤchtniſſe, 
und jeder andern Weiſe der Dotation in 
den Herzen der Bedraͤngten, und in dem dank⸗ 
baren Andenken der Nachwelt ewige Mo: 
numente fi ereichten wollen. 


.. Die unterfertigte kgl. Kreis-Regierung, 
Indem fie die gegenwärtige Bekanntmachung 
erläßt, druͤckt hiebey bie Tebhafteften Wün- 
fhe für das fchnelle Gedeihen und das 
nachhaltige Beftehen des Frauen Stiftes 
aus, und wird es fih zur angemeffenften 
Pflicht machen, die chätigen Mitwirkungen 
der Diftriftg » Polizey » Behörden, und der 
Pol, Pfare-Yemter zum Wohle dieſes In⸗ 
ftirutes ebenfo, wie bie etwa im Einffange 
hiemit erfolgten Dotations » Mehrungen von 
Seite edelfinniger Kreis «Angehörigen zur 
Kenntniß der allechöchften Stelle, als wel⸗ 
he dem genannten Stifte unter dem 9ten 
inner d.. J. die möglichfte Beförderung 
feiner Intereſſen gnädigft zugefihet hat, 
fo wie des gefamten Kreifes zu bringen. 

Vorftehende Bekanntmachung ift für 
berfichft zu verbreiten, und wo Lokal⸗Intel⸗ 
ligenz = Blätter bejtehen, iſt biefelbe in 
DBälde in ſolche einrüden zu laſſen. 


Augsburg am 2ten Februar 1356. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


eoll. Kliebenſchedel. 


— —— 
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LXXX.) ad Nrm. 52580. 
(Die Stipendien « Werleifung für das Jaht 1835/36 

betreffend) 1 ir 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Im nachftchenden Verjzeichniſſe werden 
die für das Studien-Yahe 1355/36 verlie⸗ 


henen, oder zum Fortgenuß beftätigeen Sti⸗ 


"pendier und Zulagen aus, den Mitteln der 
„Kreis: Stipendien Fonds für Studierende 


“aus dem Dber- Donau Kreife Öffentlich be⸗ 


kannt gemacht. 


Die Stipendien « Auszahlungen werden 


halbjahrig am Ende eines jeden Semeſters 
von ben bezeichneten Adminiſtrationen zu 


-Dilingen, Kempten, Augsburg und 


-Lauingen gegen Quittungen, worauf bie 
Studien » Frequentation der Stipendiaten 
bezeugt ift, geleifter werben. 


Die Studierenden, welche auf den Fort: 
genuß ihrer verlichenen Stipendien Anſpruch 
machen wollen, haben ihre mit den Studien⸗ 
und Gitten-Zeugniffen vom. vorhergeganges 
nen Jahre zu belegenden Gefuche jedesmal 
‚bey den betrefjenden Univerfitäts = oder Stu⸗ 
dien⸗ Rektoraten zu uͤbergeben. Diejenigen 
Studierenden dagegen, welche ein Kreis 
Stipendium erft zu erlangen wuͤnſchen, ha⸗ 
ben die jährlich ftattfindende Stipendien⸗ Con⸗ 
zurs⸗Pruͤfung zu beſtehen, und ſich dießfalls 


—2 


kurs⸗ Prüfung mit gutem 
hat, finder Berüuͤckſichtigüng. Die Geſuch⸗ 
‚Schriften derjenigen Studierenden, welche 
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‚nach den von den einfchlägigen Reftoraten 


zu erlaſſenden befondern Anordnungen zu 
achten. 


gein Sitpendien- Gefuch eines Studie⸗ 
renden, welcher nicht die vorgeſchriebene Con⸗ 
tfolge beſtanden 


zwar an einer Anſialt im Ober⸗ Donau⸗ Kreiſe 
ſtudieren, aber einem andern Kreiſe angehoͤ⸗ 
ren, ſind, wenn ſolche nicht bereits Stipen⸗ 
dien aus den Studien⸗Fonds des Ober⸗Do⸗ 
nau=Kreifes genießen, unter Anlegung der 
erfoderlichen Zeugniffe und der Eonfurs-Prü- 
fungs-Refultate an die Regierung bes bes 
treffenden Kreifes duch die Reftorate zu 
überfenden. — 


Augsburg am ꝛten März 1856, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 


Kammer des Innern 


v. Lin, Präfident. 


eoll. Kliebenſchedel. 
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ber für bas — — 1835/36 beftätigten und verliehenen Suisse, 


‚Ramen Kar Snipendiaten 





L Diitunger' donb. 


ker Siteat, von Meuburg, Candidat der Theologle 8. 
Hi ut * a feph = Sie, —— Aa En Minden, 5 
an Unloeuftätes Giipenbiure von edizin zu Minden, neben 













- feinem Welzifhen Lokal: Stipendium von 25 fl. 1 

Io, Bdd Albert, von Obergüngburg, Candidat der Medizin zu München. d 

Bnrthard Jofeph, von Gundel ugen, Eandidat der Medizim zu Muͤnchen 

Dirle Matthäus, von Domaumwörsh, Candidat der Theologie zu Münden, ne: 
ben feinem Obermaler ſchen Lokal⸗ Stipendium von 22 fl. 30 fr. . 

Eos ertb Friedrih, von Kirchdorf, Eandidat der Rechte zu Münden, neben 

. feinem tnfverfitäts - Stipendium von 80 ff- 

9 Gehr er Yof. Anton, von Neuburg, Candidat ber Philoſophie zu mManch en 

Pr Gerhäufer Marimilian, von Norbendotf, Sand; der Phüoſophie zu Minden 

11 |Gever Karl, von Hopfen, Eandidat der Rechte zu Münden, neben feinem 
Univerfitäts - Stipendium von 50 fl. . , 

12 |Steti Aloys, von Günzburg, Ganbidar der vphiloſophie zu Münden AT 

13 |Gö ge Anton, von Thurmdeorf, Eandidat der Medizin zu Münden, neben ſel⸗ 

nem Univerfitäts- Stipendium von 80 fl. 

14 |Hatnzelmater Warimiltan, von Friedberg, Landidat der Medizin zu Mint: 

en, neben feinem Univerfitätd » Stipendium von so fl. 
alunzelmater Jakob, von Friedbere, Eandidat der Rechte zu Münden 
erzog Pauf, vom Honfolgen, Candidat der Diedizin zu Münden, neben ſel⸗ 
nem Univerfitäts +» Stipendium vom 70 fl. 

17 |Hinternrafer Mathias, von Nebburg, Candidat ber Poilofophie zu Münden 

18 |Hohenleitner Beruhard, von Landsberg, Eandidat der Philofophie zu Mün: 

chen, neben feinem Marquard’ fchen Stipendium von 60 fl. 

19 Hug Seraphin, von Günzburg, Candidat der Medizin zu Dingen, "neben ſel⸗ 

nem Unlverſitaͤts Stipendium von SO fl- 

20 )3blHer Ar. Kaver, von Kuͤhbach, Candidat der Philoſophie u Minden 

gılKeller Kleopbas, von Nonnenhorn, Gandidat der Medizin zu Münden 

griKtising Guſtav, von Amberg, Candidat der Phlloſophie zu Münden 

25 Kraus Job. Georg, von Ziemetshaufen, Candidat der Philofopbie zu Muͤnche 

24 Lerpſcher Joh- Michael, von Wiederhofen, Sand. der Phlloſophie zu Münden 

25 /Linsmaier Marimilian, vom Biberbah, Eandidat der Theologie zu Münden 

265 Loé of. Herman, von Illertiſſen, Candidat der Philofophie zu Muͤnchen 

27 Mie ſrach Karl, von Augsburg, Gandidat der Philofophie zu Münden, neben 
feinem — Stipendlum von 50 fl. und dem Stadt Augsburgiſchen 
zu 20 . 

Mielach Dtto, von Augsburg, Candidat der Phllofophle zu Münden, neben 
feinem Unfverfi taͤts⸗ Stipendium von 50 fl. und dem — Augsburgiſchen 
von 20 fl 

v. Molo —9 von Donauwörth, Candidat der Medizin zu Münden, ne: 
ben feinem Univerfitäts » Stipendium von 50 fl. 

Mösler Georg, von Augsburg, Gandidat der Rechte zu Münden, "neben fel: 
nem Stipendium aus der Gautier: Mainone'fhen Stiftung von 40 fl. 
Müller Georg, von Dilingen, Candidat der Medizin zu Münden, neben fel: 
nem Univerfitäts : Stipendium von OfE 2 0 0a 


28 


29 
50 
51 





J Ne Alois „von Sonthofen, Candidat 34 pollofophle zu Münden, heben % 


Bishert 
. ge) Summa. 


er 


ef 
201— 
20) 
30 — 
30 — 
50 — 
50 — 


201— 


40 
50] — 
301— 
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32 |Neff Conrad, von Yugsburg, Candidat der Pbilofophie zu Münden, neben 

feinem Stipendium * der, Sautler⸗ Malnone ſchen Stiftung von 40 fl. ; 
33 |Nigg! Johann, von’ Aug 

feinem Stipendium aus der Sautier: Mainone'fhen 

3: Ott Marimilian,,. von Neuburg, Candibat der Rechte zu 
35 |Ofterrieder Venedirt, yon Augsburg, Candidat der Medizin 

Fr neben feinem Univerfitdts » Stipend 

burg ſchen Stipendium von 50 -fl. 


tiftung von 52 fl, 
zu Münden, 


> ben feinem Univerfitäts » Stipendium .von 7O.fe = mr, = .n1% 
ar |pröHft Wilhelm, von Neuburg, Candidat der Pbitofopble zu Münden . 
58 |meth Nobann, von Anterfamlah, Eandidat der Philofopbie zu Münden . 
39 |Riego Michael, von Obermedling, Eandidat dev Theologie zu Minden 
40 |Nittler Georg Anſelm, von Plef, Candidat der Phlloſophie zu Münden 


Ar iNotbhammer Friedrich » von Oberfchönegg, Sand. der Phlloſophle zu Münden] 


42 Schlund Alops, von Walleritein, Candidat der Rechte zu Münden, neben fei- 
nem UnfverfitätssStivendium won 50. fl.. Pu s 
435 |Shmid Karl, von Allmanshofen ) Gandidat ber Philofophie zu Münden, ne 
ben feinem Univerfitätd » Stipendium vom 50 fl. - » , ‘ e 
44 |Spengler Guſtab, von Schongau, Candidat der Nechte zu München, neben 
feinem Univerſitaͤts⸗ Stipendium von 50 fl. FELL RE ANED 
45 |Stanger Bernhard, von Waldkirch, Candidat der Medizin zu Münden, ne 
ben feinem Imiverfitäts = Stipendium von 60 fl. BD E TEE Te: 
46 Vogi Friedrich, von Neuburg, Candidat der Rechte zu Minden „ 
47 |Wader Ludwig, von Dilingen, Candidat der Medizin zu Münden d 
48 Wald hor Karl, von Memmingen, Eandidat der Philofonbie * Münden 
59 |Weber Leonhard, von Gundelfingeh, Candidat der Phlloſophle zu Münden 
50 |Wölfte Kranz, von Donauwörth, Candidat- der Philofopbie zu Münden, nes 
ben feinem Obermaler'fhen Stipendium von IE — 
51 |3enz Jofeph, von Oberhannftadt, Candidat der Rechte zu Münden te} 
52 3illenblhier Philipp, von Oberholggüng, Cand. der Philoſophle zu Münden 





53 |Helmer Franz, von Buchloe, Tandidat der Theologie zu Dilingen . 

sa |Kräh Anton, von Dilingen, Candidat der Theologie zu Diingen . - 

55 |Melber Alons, von Augsburg, Candidat der Theologie zu Dilingen, meben 
feinem Stadt Augsburg'ſchen Stipendium won 50 fl. und dem aus ber 
Sautier-Mainone'fhen Stiftung von: 50 fl, EEE 

eihele Anton, von Wertingen, Eandidat der Theologie zu Dilingen - 


56 St 

57 /Diepolder Johann Michael, von Lachen, Gymnaſiaſt zu Dingen 

55 Gerſtmaler Iofeph, von Dilingen, Gymnaſiaſt zu Dilingen 

59 |Htzler Markus, von Lauingen, Spmnaflaft zu Dilingen j R ; 
60 | Fälle Zofepb, von Konzenberg, Candidat der Philoſophle zu Dillingen -» 


61 !Koh Karl, von Höcitädt, Gymnaſiaſt zu Dilingen —5 ——— 

62 |Mapr Janaz, von Dilingen, Candidat der Phlloſophie zu Dilingen, neben 
feinem Viktoria Maler'ſchen Stipendium von 20 fl. r 

63 |Mater Jobann Baptiit, von Höchitädt, Gymnaſiaſt zu Dilingen 

65 |Merkie Matbias, von Bedernau, Gpmmafiaft zu Dillingen . 4 

65 |Merkie Franz, von Bedernau, Gymnaſiaſt zu Dilingen h R 

66 Zan ker Leopold, von Oberroth, Gymnaſiaſt zu Dilingen 





67 Beſel Martin, von Maalhaupten, Candidat der Philofophie zu Augsburg 
68 Hutter Zofeph, von Bekſtetten, Candidat der Philofophie zu Augsburg 





burg, Gandidat der Arhiteftur zu Münden, neben] 


lum von 50 fl, und dem Stabt Augs⸗] 
86 |Hettenkofer Albert, von Eihitädt, Sandidat der Mebizin zu Münden, nel 


— — 


30 
530 — 


80⸗ 


20— 
50 — 
50|— 
20| - 


. 50 Sr 


ax 101— 


254 


Derlels 
Bisherig 
Berlge 1Sufngen | Summe. 


fl. fr] 


fl. Ter.i f. [tr. 
2] :20— 
— — sol 
— — 301 
— zu Kuga 301 en 
=}: 01 
16|-T 3501 
10/-—]I 44 — 
—i-I 50 
101-4. 50 
201=- PP 0 
10/-4 01. 
201] 201 
.10)--] 40 
10/—] 401— 
10—] 50i— 
501-1 501— 
"101-1501 
107—-T : 501. 
20 120 
—— 530 — 
20-1 20— 
10 40— 
“—420 
01-1 201 
1u] - 10) — 
—-i—I 101. 
10! — 10|_. 
10/1-] 201 
— 6 
„AM. MV 
201 — 
10| — 101 
10/-1 201-— 
en] 101— 
10/—1.. 10) 
20/—-1 201 - 
50)--] 501 


2 55 — — 256 






























J Verlel· 
Bis u 

& Namen ber Stipendiaten —D — — 
Bi | Ä R-tei je fe 
69 gm Franz Yofeph , von Waal,  Gpmnafiaft zu Augsburg - —. it win 
70 Kaͤſer Joſeyh, von Augsburg, Gpmmafiaft zu Ungebung , .  « | 
711Rropf Fr. Guſtav, von Amerdingen, Gpmnafiait zu Au * 
72 Loche rer Jofeph, von Landsberg, Gymnaſiaſt zu Augsburz 
75 Schuppert Friedrich, von Malhingen, Gymnaſiaſt zu Augsburg + 
74Volt Karl, von Augsburg, Gymnaſiaſt zu Augsbutz 
75Volt Wilhelm ,-von Augsburg, Gpmnaflaft zu Augsburg, .  . 
76/3immermannHeinrih , von Kempten Gomnafaft zu Augsburg - 
77 Sales Johann, von Rain, Gymnafiaft zu Neuburg. vw 
786 e . 


ft Adolph, von Augsburg, Gpmnafiaft zu Amberg . . 

BT I, Kempter Fond. Ä 

791Blank Fran Joſeph, von Kempten, Gymnaſiaſt zu Kempten . * -. 

80V. Boͤc friedrih, von Augsburg, Gymnaſſaſt u Kempten + vu“ 

8ılBrinz Aloys, von Kempten, Gymnaſiaſt zu Kempten . — u 

82!Geift Karl, von Kempten, Candidat der Medizin zu Münden, neben feinem 
Univerfitäts Stipendium von 60 fl, - » Rt > a x A z 

85 Hofer Dominif Martin, von Oberftdorf, Gymnaſiaſt zu Kempten -» 

84 YJungblut Ludwig, von Stephans-Rettenberg Gpmnafiaft zu Kempten 

s5lgtoofe Marimilian, von Kempten, Gandidat der Theologie zu Müucen 





86 Looſe Jakob, von Kempten, Gandidat der Philofopbie zu München 

87 Muͤller Franz, von Kempten, Candidat der Phlloſophie zu Münden 

seiMmüäller Guftav, von Kempten, Gpmnafiaft zu Augsburg - 2 

890 Muͤhler Hermann, von Kempten, Gpmmaflaft zu Augsburg - — 

golKuhn Marlmillan, von Kempten, Candidat der Philoſophle zu Münden 

gıiNidl Wilhelm, von Kempten, Candidat der-Pbliofopbie su Münden . 

92lDbertbaner Kaver, von Kalzhoöfen, Gpmmaflaft zu Kempten . . 

ssipfeiffer Joſeph, von Augsburg, Candidat der Architektur zu Münden, ne: 
ben feinem Stadt Augsburg’fhen Stipendium von LI2fl. und dem aus der 


Sautler⸗Malnone ſchen Stiftung von 4ofl. » —— ——— 
alle Friedrich Auguſt, von Kempten, Gandidat der Phlloſophle zu München 


915 

95 Scherer Joſeph, von Edelried, Eleve der bildenden Künfte zu Münden 
96 Weinhard Wenedift, von Kempten‘, Gomnafiaft zu Kempten . F 
971Wilhelm Rudolph, von Kempten, Gymnaflaft zu Uugebug » » _. 


Summa — I 10] 
1. Dom » Stipendien. | | 1 —i-1 401] 
98|Spring Friedri Anton, von Geroldsbah, Dr. Phlloſophie und Candidat der 
Medizin zu Münden, neben feinem Univerfitäts : Stipendium von 80 fl. ol — IP ol 
HgKempter Otto, von Fuͤſſen, Candidat der Rechte zu Münden —— sol-I zoll Sol 
100 Koch Jgnas, von Kaufbenern, Candidat\der Theologie zu Münden, neben 


feinem Greisler'ihen Stipendium von 50fl. — 3012130 60 
101/8undler Joſeph, von Tbierhaupten, Gpmnaflaft zu Augsburg s ’ -|/-1 30 30] — 
102 Preſtele Erneft, von Oberndorf, Gymnaſiaſt zu Augsburg . .  .- _ 10/- F — 

7 Summ ——12— 


IV, Frepherrlich v. Gelzkofler'ſchen Stiftung. 


1Bauer Joh. Friedrich Reichard, von Ammelbruck Candidat der Theologle „zu 
Erlangen - . - . . . . ; . . . . —1-} 50-1 50/— 
2 Frütſch Ludwig, von Neuftadt, Candidat der Medizin zu Erlangen . —— 251-1 251 — 
— 50|-: 50 — 

6 A — — 759 — 

I ——25— 


251 4 256 


51Gabler Eduard, von Bapreuth, Candidat der Theologie zu Erlangen — 
4 Haufſer Philipp Wilhelm, von Bechingen, Candidat der Theologie zu Erlangen| 75 
5 a. Albrecht, von Larrieden, Candidat der Theologie zu Erlangen . 2 
61Tafpari Earl, von Eſcheu, Eandidat der Theologie zu Erlangen » . - 





Namen der Stipend 
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—— 
Bleh eti d 
Ka 






iatem, 









fl, ft. . fr. Akr. 
Wanzenfaß Chriſt. Fried. Wilh., von Ausbach, Caudldat der Theologle zu — — 
ngen * . v . . . . ® ” . . * sem 77 25 — 25 — 
g leen Carl Martin, von Gefrees, Caudidat der Mebizin zu Erlangen 1 Bla. 
g/Mmälter Friedrich, von Ausbach, Candidat der Theologle zu Erlangen . Bam. mE Salc 
10 /dflaum Carl, von Augsburg, Gandidat der Medizin zu Wränden . f sol I] 501 
1 Bellen: Johann Eman., von Augsburg, GSandidat der Medizin zu Minden 251-1 — 25I— 
12 |Ratffeifen Earl, von Theilhofen, Candidat ber Theologie zu Erlangen . — 1 2 ah 
15 Sommer Franz, von Erlangen, Gandidat der Medizin zu Erlangen Bi einen 
14 |Nadelmann Heinrich, von Huiſſing, Sandidat der Medizin zu Erlangen — 251-250 
15 Schwab Job. Georg Fried., von Bora, Candidat der Theologie zu Erlangen] —I—1I ı25i-] I 
16 I|Wigand Heinrich, von Kempten, Sandidat der Medizin . R A x so ni Sal 
17 lErhard Karl, von Heidelberg, Ganbdidat der Medizin zu Heidelberg — ——— 
18 |Semmier Guftav, von Augsburg, Cantidat der Philoſophle zu Münden; (als 
außerordentliche Unterkägung aus andern DentensUeberfhüßen)  . —— 30-1 30— 
Summl — — — 1801 
1. Mus dem Dilinger Fond . » + + 2190f. —Er. 
II. Aus dem Kempter Fond . » * solf. — kr. 
II, Aus Dom Stipendien 4,5 :' sro 
IV, Aus der Gelzfonerifhen Stiftung . _680fl. — kr. 


Zufammen . . 34. — ir. 


Augsburg am 2. März 1856. 


Königliche Regierung bes OberdonausKreifes, Kammer ded Innern, 





LXXXI.) ad Nrm. 14160. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikte⸗ Polizey · Behörden des Ober: 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die aAblieferungen In das Zwangs » Arbeits⸗ Hans 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Ungeachtet bes erft unter dem sten 
May v. Is. erneuerten Verbots, Individuen, 
welche mit anſteckenden Krankheiten behaftet 
find, in das Zwangs» Arbeits: Haus abzus 
liefern, ereignet es fich wieder nicht felten, 
daß Leute, welche an der Kräge leiden, wenn 
fie fih zur Ablieferung in das Zwangs-Ars 
beits- Haus eignen, ohne Ruͤckſicht auf ihre 
—— dahin auf Lieferung uͤbergeben 

en. | 


Sämtliche Diftriftse Polizey- Behörden 
werben bahet wiederholt auf die Bekannt⸗ 
madhung vom sten May 1855 (Kreis Yn- 
telligeng» Blatt Seite 782) hingewiefen, um 
nicht in den Fal zu kommen, wenn das 
Polizeye Commiffariat Kaisheim die Annah⸗ 
me von mit ber Kräge behafteten Indivi⸗ 
buen verweigert, die Koften der Ruͤcklleſer⸗ 
ung tragen zu muͤſſen. 

Augsburg den sten März 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v.2im Ef, Präfidene. 


coll, Klichenfhebek 


4 wis 


2m. | 
LXXXIH.) ad Nrm. 13855. 
(Die Amts: Siegel der Kirchen» Berwaltungen ber.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


- Mach einem kgl. Minifterial- Reſctipte 
vom 22ten Februar d. Is. hat das koͤnigl. 
Haupt: Muͤnz⸗ Amt in München ſich herbey: 


gelaffen, die Amts-Siegel der Kichen-Wer- 


waltungen zum Giegel: kack und Oblaten⸗ 
Drude mit eifernem ‚Hefte, beyläufig 4 Zoll 
hoch, zudem Außerfi mäßigen Preife. von 
einem Gulden, bey größeren Beftellun- 
gen von wenigft hundert Stuͤcken zu liefern. 

Die gl. Kreis Regierung ift daher be 
auftragt wörden, die, Kirchen-Berwaltungen 
des Oberdonau-Kreiſes auf diefe wohrlfeilfte‘ 
Ar, fi die erfoderlichen Siegel verfchaf-. 
fen zu Fönnen, | le zu machen. ihre. 
deßfallſigen Einzel Veftellungen entgegen zu 
nchmen, und, diefelde Parthienweiſe an das 


eat, Haupt Muͤnz- Amt in München gelans . 


gen zu laffen. | 

Dieſem hufelge werben bie Diftrifis-Po- 
lizey · Behoͤrden des Ober: Donau⸗ Kreifes 
hleintt · angewleſen, von denjenigen Kirchen⸗ 
Verwoltungen ihres Bezirks, welche allen 
falls noch mit keinem Amts-Siegel verſehen 
find, und von dem Anerbieten des k. Haupt⸗ 
Min Amtes Gebrauch machen wollen, Die 
Beftellungen zu übernehme, und an das 
Erpeditiong= Amt der unterfertigten : Stelle 
einzubeförderm] ii: Zn N 2. 

Augsburg den 2gten Februar 1356. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Mist Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Pink, Präſtdent. 
a coll. Kliebenſchedel. 


— 


— — — 
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2 ni 4 „LAXXUT) ad, Nm. ‚14049. J J 


Die Dienten » Ueberſchuſſe ber lathollſchen Cultus⸗ 
Stiftungen im verfloffenen Jahre 1854/55 betr.) 
Im Namen: Sr. Maieftät des Königs. 
Diejenigen Kirchen · Verwaltungen, wel: 
che bie vorjährigen RentenzWeberfchüffe der 
Fathofifchen Kirchen - Stiftungen noch nicht 
angezeigt Haben, merden hiemit erinnert, 
diefe Anzeigen alsbald nach Empfang diefes, 
und fängftens binnen Zehn Tagen, an die 
fgl. Kreis = Regierung, einzufenden, woben 
auf die Bekanntmachung vom. ıTten Jän: 
net 13829 (Seite 71. des Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatts), dann auf Art. VI. der Bekanmma- 
chuͤng vom 16ten Dezember 1355 (Bey: 
lage zu Nro. 52 des Kreis Intelligenz⸗ Blat⸗ 
tes) Bezug genommen wird, 


Augsburg Dani lsem Mär 1856: 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

- Kreiſes. 
Kammer des Inkerne 
in Praſdent. 


1 oir Kliebenfcheber, 


PErTTER BIER #7 





\ 


IXXXIV) ad Nrm,. 14014. 
ar An 
die konigl. Stadt. Commiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗Behbrden des. Oberdouau⸗Kreiſes. 
(Die Veſchlagnahme der Drudfärift; „Mabonma“, 
von Theobor Mundt, Leipzig, bey Gebrüder. 
Reichenbach 1835, betreffend.) 
Im Namen Se, Majeſtaͤt des Könige, 
Die von. der kgl. Regiorung des: Unter⸗ 
Main = Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
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der oben bezeichneten Druckſchrift, wurde 


duch Entfchließung -des Pal. Staats - Minis 


fleriums des Innern vom 24ten v. M. un: 
ter Anordnung der Eonfisfation und: des öffent- 
lihen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftärtigt. 

- Die fol. Stadt -Commiffariate und Di- 
fteifes = Polizen= Behörden des Ober⸗Donau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchließung ungejäumt 
in: Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den Aten Mir; 1856, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin Ef, Praͤſident. 


coll. Kllebenſchedel. 





LXXXV.) ad Nru. 14268. u 
An 


die F. Stadt: Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
PolizeysBehdrdben des Oberbonausfreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Druaſchrift : „Rönfgberger's 
zweite Abwelfung. auf dem Rechtswege. Und 
was nun? 1836.’ betr.) 


Im Namen Or. Majeftät des Königs. 


Die von der fol, Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der bes 
zeichneten Druckſchrift wurde durch, Ent: 
fhließung des f. Staats-Minifteriums des 
Innern vom 29ten v. M. unter Anordnung 
der Confiskation und des oͤffentlichen Merz 
bots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 
beftärsiget, 
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Die kgl. Stab Eomififfariäre und Di- 
ſtrikts⸗ Polizey =" Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben rag ungeſaͤunit 
in Vollzug zu femme u: :- 
Augsburg den Aten Dit 1856, 
Königliche Regierung de3 Oberdonau- 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. Kliebenſchedl. 





LXXXIV.) ad Nrm, 13917. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß-Veneſizlums in Un: 
ter» Slauheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die VBerfegung des Priefters Gal- 
lus Bed auf das Benefijium in Violau 
tourde das Fruͤhmeß-Benefizium in Unter: 
Glauheim, Landgerihts Hoͤchſtaͤdt, er— 
ledigt. 


Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte beſtehen in 
388fl. 82kr., nämlich: 


1.) in sufl. 26fr. ftändigem Gehalt; 
2.) in 236fl. b9 kr. aus Realitäten; 3.) iu 
120fl, 7 Et. aus Rechten. 


Die — abzuziehenden Saften betra- 
gen zafl. 133 Fr. . 
19* 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge 
ſuche nebft Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
14 Tagen anher vorjulegen.. 

Augsburg den Iten März 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 


LXXXVIL) ad Nrm. 15752, 

(Die Wieder » Beferung bed Eurat » Benefizlums Im 
fangen» Erringen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftet des Königs, 

Durch die Verfegung des Eurat= Bene: 
nefijiaten Franz Xaver Dobler auf bie 
Pfarrey Kleinweiler wurde das Eurat= Be: 
nefjium in gangen-Erringen, Landge 
rihes Schwabmünchen, erledigt, welches ſich 
über eine Bevölkerung von 984 Geelen er: 
ſtreckt, und eine Schule befiße. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
299 fl. nämlich: 

9) in 279fl, fländigen Gehalt; 2.) in 
soft. für Wohnungs« Genuf. 

Die hievon abjuziehenden Laften betra- 
gen 3fl. 37 Er. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
ſuche nebſt Zeugniffen, längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 23ten Februar 1836, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
. 9 Greifen. s 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfiden. 
coll. Kliebenſchedl. 


— — — 
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Kreis— Notizen. 





Zufolge allethoͤchſtet Entſchließung wurde ber bis⸗ 
herige Curat Benefiziat Franz Zaver Dobler in 
kangen · Erringen kgl. Landgerichts Schwabmünchen 
als Pfarrer in Kleinweiler, kgl. Landgerichts 
Kempten, ernannt. 





Zufolge allerhoͤchſter Entſchließfung wurde der hide 
herige Fruͤhmeß: Benefiziat Gallus Bed zu Unter⸗ 
Glauheim, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, als Curat- 
Benefiziat in Biolau #. Landgerichts Zusmars⸗ 
hauſen, ernannt. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





88.) a.) praes. den 37 3. 
(Belanntmadung.) 

Branz Joſeph Wurm, Schuhmacher in Gehn⸗ 
bofen, bar fih am Sten dieß für infoluent ers 
Härt, und bem Eoncurds Verfahren unterworfen. 

Zur Unmeldung und Nachwelſung der Fo⸗ 
derungen, werben bie befannten und unbekann⸗ 
ten Gläubiger deſſelben auf Mittwoch dem 
soten März d. J., zur Berbringnng der Einres 
ben aber auf Freytag den 29ten April d. J., 
und zur Abgabe der Gegen » und Schluß : Eins 
reden auf Sainftag den 28ten May d. 9. jes 
deemal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe, und 
don den betreffenden Rechts-Verhandlungen, zum 
k. Landgerichte vorgeladen. 


Mer vom Bermbdgen bes Schuldners Etwas 
in Handen bat, wird aufgefodert, foldhes bey 
Dermeldung des nochmallgen Erfages mit Bor: 
behalt feiner Mechte bey Gericht zu übergeben. 
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Zugleich wird dad Anweſen ded genannten 
Schulonerd dem Öffentlichen Werfaufe unfer« 
ſteltt, und hiezu Tagefahrt auf Dienftag den 
29ten März d. J. Im Drte Gehnhofen am 
beranmt, wozu annehimbare Kaufluftige,, welche 
fi über Vermögen und Leumund ausjuwels 
fen haben, eingeladen werden. 

Das Anweſen befteht im Wohn Hand M. 15 
‚mit Nebengebäuden, in 13 Jauchert 9 Rurhen 
Heufeld, 14 Jauchert 15 Ruthen Waldung im 
fogenannten Saumpolz, und 4 Jaudpert Wafen« 
Moos. 

Die Kaufs-⸗Bedingniſſe werden am Tage 
der Verſteigerung befannt gemacht. 

Immenſtadt am 18ten Sebruar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmair, Landrichter, 





praes. ben 36. 
(Belanntmadhung.) 


(Die Ertradition des kathollſchen Kirchen: Vermögens 
betreffend.) . 


Nachdem die Ertradition bed tatholifchen 
Kirchen = Wermdgend an die neu conftituirte 
Verwaltung deſſelben dahier vollzogen worden 
ift; fo wird dies zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht, damit die dahin bezuͤglichen Schreiben ıc. 
kuͤnftig an diefe neue Verwaltung , welche im 
Hinter » Gebäude bed Rathhauſes ihre Ges 
ſchaͤfte beforgt, erlaffen werden, und die Zah⸗ 
lungs » Pflichtigen wiſſen, wohin fie nunmehr 
ihre Präftationen zw entrichten haben. 


89.) 


Zu demfelben Zwecke wird noch beyge fuͤgt, 


daß die Verwaltung des Domdechant Lumperts 
fen Kaplancy « Benefizlums, der Matteſchen 


—— — 
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Kapell · Stiftung, bed Benrfizlums St. Galli et 
Salratoris, des Benefiziums St. Rochi et Nicolai, 
des Beuefiziums St. Michaelis et Servatii gleiche 
falls in die Kompetenz ber katholiſchen Kirchens 
Merwaltung übergegangen fey- 

Augsburg den 2Iten Bebruar 1856. 
Magiftrat der Stadt Karholifche Kirchen: 

Augsburg. . chen « Verwaltung. 


Der I. Bürgermeifter Tiſcher, Vorſteher 
Dr. Carron du Val. der Klrchenverwaltung. 


Gech, Sekr. 





praes. den 33 56. 
Belanntmacdung.) 

In der Gant des Schuhmacher, Yfrände 
ner von Biberachzell wird deſſen Anwefen 
zum letenmale der bffentlichen Verfteigerung 
nach $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes am 28ten 
März d. I. Vormittags 9 Uhr dahler ausgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht In dem Mohn» und 
Defonomie s Gebäude unter einem Dache, in 
Tagwerk Garten, Gemeinde Recht, 3 Tagwert 
auf dem Hochgarten, 4 Jauchert Adler amZaum, 
J Tagwerk Wieſen am Zaum, * im Holllgehau, 
Jauchert Acker im Loch. 

Kaufs ⸗Liebhaber werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß ſich Fremde und Unbekannte 
mit legalen Vermdgends und Leumunds-⸗ Zeugs 
niffen audzuweifen haben. 

Roggenburg dem 22ten Februar 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der F, Landrichter abwefend- 
v. Gimmi, Iter Afeffor. 


90.) 
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91) ' ‚praes. den 7 56, 
GBekanntmachung.) 
Das Anweſen des Sdldners Joſeph Strehele 
"von Nislingen beſtehende a.) in eihem Ehld« 
Haufe mit Stadel und Stallung unter einen 
Dache, dann bein Gemeinde⸗Nutzen vom J Tage 
werk Garten, 1 Krautbeet, 1 Tagwerk Maad, 
3 Jauchert Acer, Weid⸗Entſchaͤdigungs⸗Theil 
und b.) 1,7 Jauchert Acer und 1F Tagwerk 
Mäder, wird nad $. 64 des Hypotheken-⸗Geſetzes 
am Montag den 23ten März d. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, im der biesfeitigen Kanzs 
ley dem dffenslichen Verkaufe durch das Meift: 
gebot audgefegt werben. 
Die BVerfauf: Bedingungen werben am Gteis 
gerungs⸗Tage befannt gemacht werden. 


Dilingen am 25ten Februar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hal, Landrichter, 


— 


praes. ben 29 36. 
(Befanntmadung.) 


Am 20ten d. M. wurde dem dieffeitigen Ges 
richte ein gefundener Geldbeutel mit ohnge⸗ 
fähr 16 fl. in verfchiedenen Münzen übergeben; 
und ed wird deßhalb ber unbefaunte Eigenthuͤ⸗ 
mer biefes Geldbeutels aufgefodert, fih um 
fo gewiſſer innerhalb drei Monaten von heute 
an bey Gericht zu melden, und feine dießfäls 
ligen Eigentyums s Rechte nachzuweifen,, als 
fonft die gefundene Sache als herrenlos betrachs 
tet, und fohin nach Maasgabe ver Gefege fire 
gefahren werden, müßte. 

Fuͤſſen den 25tem Kebruar 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 


98,) 
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praes. den 37 36. 
(BGekanntmachung.) 
Das Anweſen des in die Gant gerathenen - 


95.) 


Wirthes Dismas Konrad zu- Kleintiffen 


borf wird Dienflags ben I5ten März d. Se. 
Vormittags vom 10 bis 12 Ihr im dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterfertigten Gerichts bffeutlich an 
den Meiſtbiethenden verſteigert. 

Dasſelbe beſteht in dem Wohnhaus mit 
eingebautem Stall und Stadel, Garten, Gemein: 
de » Gerechtfame, und der realen Tafern⸗Ge⸗ 
rechtſame und Bräuerey; ferner in 93Ichrt. 
Weder an verſchiedenen Plägen, und in 1 Tag. 
Wieſen. 

Die Beſchrelbung desſelben kann taͤglich bey 
dem kgl. Landgerichte eingeſehen werden. 

Der Hinſchlag der Kaufs⸗Objekte geſchieht 
nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, deren Vers 
feigerung aber im Ganzen, und im Einzelnen. 
Auswärtige und dem Gerichte nicht Bekannte 
haben fih dur Leumunds⸗ und Vermögens: 
Zeugniffe. auszumeifen, 

Günzburg den 25ten Februar 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der t. Landrichter abwefend, der I. Aſſeſſor Frank.) 
Payr, IL, Aſſeſſor. 





(Ediftal-Eitation,) 


Ein vom ehemaligen Klofter Thierhaupten 
aufgenommened Pfarrfirhen:Stiftungs: Kapital 
pr. 190 fl. zu SI verzinslich, wurde bey der Kilos 
fter-Säfularifation vom Staate übernommen, 
und laut allerhochſten Referiprs vom: Oten De⸗ 
zember 1317 auf bie $. Staats⸗Schulden-Til⸗ 
gungs Kaffe in München überwielen. 


4) 


Die fragliſche Staate⸗Schuld⸗ Urkunde oder 
auch die Obligatlon vom ehemallgen Rloſter 
Thierhauptemimird vermißt; der Beſitzer 
derſelben wird daher aufgefodert ſolche bin⸗ 
nem 5 Monaten auher vorzulegen, indem fie 
fonft nach Umfluß dieſes Termins für unguͤltig 
und kraftlos erklaͤrt werden müßte 

Rain den 24ten Februar 1356. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Be, Landrichter. 


x 
praes. ben 2? 56, 
(Belanntmadhung.) 


95.) 


Dad unterm 24ten dieß erlaffene Prioris 


tätd » Urtheil in der Konkurs-Sache des Anton 
Keller, Wirths in Denzingen, wurde heute 
an die GerichtösTafel angeheftet. 


Günzburg den 26ten Februar 1356. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der f, Landrichter abwefend, der I, Aſſeſſor Frank.) 
Payr, II. Affeffor. 





96.) a.) praes den 3 56. 


(Belanntmachung,) 


Auf Autrag der Sntereffenten werben biers 
mit Joachim Georg Shmidhammer, gebo« 
ren den 27ten Auguft 1765, eheliher Sohn des 
Melchior Bartholomäus Shmidhammer das 
bier, und feiner Ehefrau Anna Maria, geborne 
Schmid) aus Stralfund, welder ſchon fehr 
viele Fahre Iandesabwefend ift, oder deffen als 
Ienfallfige Leibes-Erben hiermit aufgefodert , 


— — 


ſich binnen 6 Monaten von heute an gerechuer/ 
bey dem untetfertigten Gerlchte perſomich zus 
ſtellen, oder ihren je tzigen Aufenthalts Ort anrı 
zuzeigen, widrigenfall s Joachim Georg Symtde 
bammer, für tobt erklaͤrt, uud deſſen Vermd⸗ 
gen an ſeine naͤchſten Verwandten ohne Kautiou 
hinaus gegeben werden wird. 
Augsburg am ten März 1856. 


Königliches Kreis = und Stadt = Gericht, 
v. Silberhorn, Direftor. 
v. Gemünden. 





97.) ..praes. den $ 56. 
(Belanntmadhung.) 
m (@inen erledigten Schuldienft betreffend.) 

Der Schul: und Meßner s Dienft zu Wins 
terrieden ift erlediget. 

Die Dienftes:Erträgniße beftehen nach der 
von der k. Regierung superrevidirten Schul⸗ 
Zaffion in folgendem: 

Schul» Geld 72 fl. 19E fr. ; Ertrag von 
DienftsGründen 62 fl. 50 fr.; Ertrag des Meß—⸗ 
ner » Dienftes 73 fl. 6 kri; zufammen 212 fl. 
55 fr, 

Hiezu die gegenwärtig zu ermittelnde Lehs 
rerds Wohnung. 

Aus Auftrag der zur Präfentation des Leh⸗ 
rerd berechtigten gräflih MWaldbott-Baffenpeims 
{hen Bormundfchaft fodert man die Bewerber 
um diefen Dienft auf, ihre durch die ndthigen 
Zeugniffe zu unterftügenden Gefuche bierorts 
anzubringen. 

Burheim den Iten März 1856. 


Graͤflich Waldbott Baffenheim’fches Herr: 
fchafts s Gericht. 
Dr. Hellmuth, Herſchaftsrichter. 


AUGSBURGER B. COURS sn K. STAATS-PAPIERE. 
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88.) Die Beförderung der Obſtbaum⸗Zucht betr. 
BWeife der Lehrerinnen. 91.) Eriedigumg der Pfatrey Wörishofen C 
Müplhaufens 93.) Ertedigung des Gurat = Benefiziums zu Unterliegheim, 


89.) Bildung der Scullehrer, 90.) Die Bildungs⸗ 
92.) Erledigung der Pfarrey Shwabs 
94.) Erlebigung ber protes 


antifchen Pfarr⸗Steüe Altdeim, Dekanats Reuftadt an der Aiſch. 95.) Eine im Markte Moosbad, koͤnigt. 
ee Bohenftrauß, aufgegriffene taubflumme Mannsperfon, — Kreis» Notizen. — Bekanntmachungen des 


Löniglichen Areis⸗ Behörden, „- Mit eines Beylage, 


— EEE 


Bekanntmachungen der 


LXXXVIII) ad Nrm. 1446. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey » Behoͤrden bes Oben» 
Donau Kreiſes. 


Cle Befoͤrderung der Obſtbaum⸗Zucht bit) 
Sm Namen Sr, Majeftät des Koͤnigs. 


Beim Herannahen des Frühjahres wird 
den Diftritts: Polizeys Behörden des Ober 
Donau:Kreifes die Ausfchreibung vom 17ten 
Jaͤnner 1829 (Kreis:Intelligenz: Blatt 1829 
Seite 44 u. flg.) die Beförderung der DObft: 
Baum—⸗Zucht betr. zu welcher die Ausfchreis 
bung vom 22ten September 1355 in Nr. 39. 


fösigl. Kreid-Stellen: 


des Kreis, Intelligenz: Blattes vom J. 1335 


und deren Beylage, nähere ergaͤnzende Bes 
fimmungen enthält, wiederholt in Erinner 
rung gebracht. 


Der durch jene Ausfchreibung vom 
Fahre 1829 vorgefchriebene, alljährlich im 
Fruͤhjahre zu erftattende Bericht über den 
Stand der Obftbaum: Zucht im Allgemeinen 
wird gewärtiget, Die Diftrifts s Polizens 
Behörden werden jedoch aufmerkſam gemacht, 
daß diefer Bericht abgefondert von dem über 
bie Baum » Pflanzungen an den Strafen 
zu erftatten fen, was bisher nicht von fänıts 
lichen Behörden beobachtet wurde. 
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Bey diefem Anlaffe wird jenen Behoͤr⸗ 


ben, Gemeinden und Individuen, welche fi 
nach den. Berichten von ben Jahren 1354 
und 1855 um bie Beförderung der Obſt⸗ 
Baum:Zucht verdient gemacht haben, ruͤh⸗ 
mende Erwähnung gethan. 


Unter den Behörden verdienen befons 
dere Anerkennung ihres Eifers in Hands 
babung diefes wichtigen Verwaltungs Zweis 
ges, foweit fih die unterfertigte Stelle hies 
von aus den erftatteten Berichten überzeugen 
Fonnte, folgende: 


Die k. Landgerihte Burgau, Goͤg⸗ 
gingen, Günzburg, Kaufbenern, 
Kempten, Oberdorf, Dttobeuern, 


Rain, Roggenburg, Sonthofen, . 


Weiler und Wertingen; die Magis 
ſtrate Kaufbeuern, Memmingen und 
Neuburg, und das Herrfchaftss Gericht 
Edelſtetten. 


Bon den Gemeinden und Individuen 
find, fo weit fie zue Kennmiß, der k. Regie⸗ 
rung gefommen, folgende als öffentlich 
Belobung würdig erfchienen: — 


Michael Mayer, von Aichach; im Landge⸗ 
eihte Burgau die Gemeinden; Burgay, Wet⸗ 
tenhaufen und Jettingen, beſonders durch 
ihre Induſtrie Gärten, dann der Thier⸗Atzt Ried⸗ 
müller in Burgau, der Revier» Jäger Dolch in 
Eichenhofen, ber Lehrer Geiger in Ettenbeuern, 
dor Rehrer Fauſtle und ber Patrimonial s Richter 
Banchero in Jettingen, der Lehrer Shmuder 
in Kongenberg, ber Lehrer Mavr in Scheppach, 
der Lehrer Kung in Unter» Andringen, bee Lehrer 
Hartmann in Schöneberg, der Lehrer Boͤgle, 
der Bande Arzt Jehle, ber Landrath Fiſcher, der 
Mine Hampp, bee Vorſteher Wesz, der Joſeph 
Scheit jun. zu Wettenhaufen, 


———— nn , 


BRiebbeim, 
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Noch mehrere andere Bewohner des. Landge⸗ 


richts · Berirkes Burgau haben fi die Obſtbaum⸗ 
Bude mit Eifer angelegen fepn laſſen. 


Ferner werden erwähnt: 
die Stadt · Gemeinde Dilingen; _ . 


im Landgerichte Friedberg: u 
bie Gemeinden- Friedberg und Lechhaufen, 
dann der Guts · Beſitzer Sam zu Mergenthau, und 


‚der Poſthaltir Bach maier in Eurasburg; 


Im Landgerichte Fhffen;. » 
bie Pfarrer zu Pfronten, Neffelwang 
unb Burggen; 
Am Landgerihte Göggingen: 
der Patrimonial⸗Richter Ger fimayr zu Hains 
bofen, der Soͤldner Georg Erlinger zu Anhaufen, ' 
ber Lehrer Schmid daſelbſt, ber Lehrer Strobel 
in Goͤggingen, der Lehrer Gedler in Haunſtetten, 
der Lehrer Stoͤr in: Achsbeim, der Lehrer Guts 
mair in Dieborf, der Lehrer Kufterer in Gerſt⸗ 
bofen, der Lehrer Krinner im Diekirch, der Lehrer 
Baumeiſter in Kriegshaber, der Lehrer Ring in 
Taͤfertingen. 
Die Gemeinden Achsheim, Anhauſen, 
Burgheim, Leutershofen, Ligiburg, und 
Stadtbergen; 


im Landgerichte Günzburg: 
bie Gemeinden Günzburg, Leipheim, 
Ihenhaufen, Autenried, 
Drenbrunn, Anhofen und Groftiffens 
dorf. 


Den Privaten: 

Ehe. d. Red zu Autenried, Frhr. v. Rie d⸗ 
Heim zw Harthauſen, der Goldarbeiter Maprhös 
fer, bie Gärtner Johann und Engelbert Sedel⸗ 
mayr und Andreas Maifch zu Günzburg; 
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im Randgerihte Hochſt ab tz 
der Oberlehter Koppelmapr zu Hoͤchſtaͤdt; 


im Landgerihte Immenflabt: 
die kgl. Pfarrer Koͤgel zu Ekarts, Müller 
zu Nieders Sonthofen, Langen mayr zu Jmmene 
Rabe und Hagfpiel zu Blaichach; ferner Mathias 
Schneider zu Nieder « Sonthofen, Thaddaͤ Kreg 
und Cornel Scheidbuz von ba, Anton Ked, Je⸗ 
temias Lahner und Zaver Ayet zu Staufen, Chor: 
ergent Kleber, ber zweite Lehree Hartmann, 
Michael ab cheler und Julius Geift zu Immen⸗ 
Rabe, Peter Markartzu Fiſchen, VorftcherPfaube 
ler, Florian Fritz, Alerander und Baptift Zöbele 
und Joſeph Wiedemann gu Blaichach; 
im Landgerichte Kempten: 
Gran; Huber von Hoffietten; 


‚im Landgerichte Lauingen:; 
«bie Bewohner der : Städte Bauinsen und 
Bundelfingens — 


im Landgerichte Lindau 


iſt de Doͤſtbaum · Zucht uͤberal im ſeht erfreutichem 
Stande; 


im Randgerihte Mindelheim 
iſt die Obſtbaum · Bucht ſowohl in Privat» als Schul⸗ 
Gärten befonders gepflegt worden in den Gemeine 
den Dirlewang, Erisried, Dorfhhaufen, 
Eutenbaufen, Hasbderg, Haufen, Könget⸗ 
ried, Roppenhaufen, Mindelheim, Nafe 
fenbeuern, Ober-Aurbach, Dber« Rieden, 
Dfaffenhaufen, Preitenbrunn, Prom 
nem, — und Stetten; 
im Landgerichte Meuburg 

And zu erwähnen: „.. 

der Buts-Befiger v. Silbermann zu Straß, 
der Patrimonial⸗Richter Schnepf zu Sinning, 
die Gemeinden Unter⸗Marfeld, Birsiyotz, 
BSiuning und Stragy 
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Im Bandgerihte Dberborf: } 

ber Dekonom Hugo Häberte gu Oberdorf; 

ber k. Pfarrer Burkhart und der Vorſteher Klo 
zu Goͤrisried, der k. Pfarrer Higg zu Leutetſchach, 
und der Lehrer Rief in Rettenbach: . 


im Landgerichte Ottobeuern; 
der Lehrer Trieb zu Ottobeuern, der Lehrer 


* 


Kraus zu Engetried, ber Lehrer Lipp zu Sonte 


heim, der Adſtant Eberle zu Frechentieden, bie 
drey Behder Anton, Uri und Auguſtin Achile 
les, Gärtner Hurt und Kupferfhmib Eberle zu 


Ottobeuern, der Pfarrer Kaflifch zu Steinheim, 


und bee Muͤller Huber dafelbf, dann bie Ges 
meinden Niederrieden, Steinheim, Dttos 
beuern, Nieberborf, Wolfertſchwenden, 
Hamangen, Amendingen, Langenberg und 
Artenhaufen, die Orts-Vorſteher Steinie zu 
Brechenrieden, Blattner zu Wolfertfhwenden, Er. 
Anton Mayer zu Langenberg, Alexander Mayer 
gu Attenbaufen; 


im Landgerichte Rain: 
ber k. Rentbeamte Hintermaper, ber kal. 
Landgerichts = Phpfikus Bratſch, der Bierbtauer 
Joſ. Schirmboͤk, der Weißgerber Gruber und 
ber Privatier Weberzu Rain, ber koͤnigl. Pfarrer 
Bdg zu Ober ⸗Baar, der k. Pfarrer Stegmann 
und ber Lehrer Berger zu Walda; 


im Landgerichte Roggenburg 

find beſonders die Schul · Gaͤrten vvn Natten hau— 
fen, Ebershaufen, Zaiertshofen, Ta— 
fertshofen, Rennertshofen, Dbenbaufen, 
Dberhaufen und Biherberg, im guten Stande, 


im Landgeriäte Schrobenhaufen 
Find zu erwähnen: der Lehrer Andreas Metzenauer 
in Weilach, der dertſchafiliche Schweizer Moo s⸗ 
wang in Sandizell, der Schloß + Garten zu Nie 
der Arubach, die Gemeinde Berg im Gau, 
Brunnen, Geimoljhaufen, Hörihaufen, 

20* 
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und G erotöb.a dh; die Fehrl.v. Perfalffche Braͤu⸗ 
haus: Verwaltung zu Hohenwart; - 


> im Landgerihte Schwabmünchen: 
“ber Söldner Lorenz Jaufmann w Mittel 
fetten; 


im Landgerichte Tatkheim: 

ber Buchbinder Anton Geiger in Eppishaue 
fen, ber Lehrer Neuhauſer in Immelſtetten, der 
Vorſteher Balfer in Beckſtetten, der Lehrer Kere 
Ter in Ettringen, der Lehrer Kerler in Hiltenfins 
'gen, der Schloß Bärtner zu Kirchheim, der Leh— 
fer zu Schwabel, der Lehrer Rudolph gu 
Steckheim, der Lehrer Knoll zu Zuffenhaufen, der 
©. Pfarrer Burkhard zu Türkheim, der Lehren 
Hauggzu Wald, der Lehrer Klaus zu Woͤrio⸗ 
bofen, die Gemeinden: Eppishaufen, Ettrins 
gen, Immelftetten, Conradshofen, Schem 


fetten, Shwabed, Turkheim, Zuffen , 


baufen und Wald; 


im Landgerichte Ursberg: 

die Gemeinden Krumbach und Deifew 
baufen; 

im Landgerihte Weiler: 

Mathias Spieler SchulsAbflant in Nies 
berftaufen, Sofepp Sinz von Heggenberg, Bibel 
Biefenberger von Beuern, Andraͤ Schneider 
von Opfenbah, Fr. Joſeph Pfanner von Mellag, 
Joſeph Traut mann von Böriz, Georg Hauber 
von Opfenbach, melde fi ſchon feit 15 — 20 
Jahren mit tere ObfibaumsZudhe beſchaͤftigen, Mar: 
tin Kulmus, Johann Immler, Loren; Rus 
dolph, Joſ. Anton: Sohler, Joh. Georg Stas 
belmann. von Edinau, Lukas Deigenzeſch, 
Joſ. Jaͤrke, Ignat Kraft, Ignat Binfer, 
Hof. Schilling, Benedikt Schneider von Gruͤ⸗ 
nenbach, Ftanz Joſ. Bray und Aloie Preg von 
Haunhofen, die fi ſchon feit 30 — 40 Jahren der 
Baum · Zucht widmen, ‚Sol Anton. Baldauf von 
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Weiler, Martin Prim und Jakob Kraft von ba, 
Joh. Peter Baldauf von Simmerberg, Bartho⸗ 
lomaͤ Nik von Weißen, Kaver Forfter von da, 
Lorenz Stibe von Wolfbihl, Zaver Laber von 
Eindenberg, Thomas Wiedemann von Gosholz, 
Pfarr Vikar Lingenböl zu Scheffau, Joh. Georg 
King von Herbaghofn, Joh. Georg Beckmann 
ven Balzhofen, 515. Joſ. Wachter von da, biefe 
letztern find Pomologen feit 30 Fahren, Pfarrer 
Mathias Fink zu Ebrazhofen, Sof. Anton Wie» 
demann von da, Zar. Schneider 1, St. von 
Hohenegg, Franz Raſchel. St. von da, Ignat 
Dünger von MWicderhofen, Joh. Hirnbein vom 
Wildams, Pfarre» Waldvogl in Miffen, Chirurg 
Ködfer in Weitenau, Pfarrer Hummel bafelbfl, 
Lohrer Fink von Engelwarz, Georg Frey von Gerns 
hofen, Gottlich Grün von Engelhirfch ıc.5 

im Landgerihte Wertingen: 

Bes & Pfarrer Nerlinger ia Emersader, Ber 
Patrimonial Richter Zech in Holgen, und der Ehie 
wg Engelhard, in Bufam-Alcheim ; 

im Landgeriht Busmarshaufen: 
die Gemeinde Oberſchoͤneberg, die Lehrer 
zu Zusmarshauſen, Agawang, Gabeld ach, 
Fiſchach und Dinkelſcherben; 
in der Stadt Augsburg: 
ber Kunft» Gaͤrtner Schulz; 


imn ber Stadt Kempten: N 
bie Groß» Händler, Schachen made und 
v Meubronner, ber Hofapotheker Fuchs, der 
E. Studien · Rektor Boͤhm, der Diurniſt Schmid, 
die beiden Siadt · Gärtner, ber Spitalpfleger Lidr 
tenfteiger, der Krämer |. und die Privatier 
Taufrotehofen; : 
- in der, Stadt Lindau: 
: „ Tämttiche GrundsBefiger:: u 
* in der Stadt Neuburg: P 
der Hofgurtens Pächter Hermann, ber Ködtie 
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fe Baurath Alois Scheibt, ber. Bierbrauer Ig⸗ 

nog Mayer, und Handelsmann Anton Borfters 

im Herrfhafts » Gerihte Babenhaufen: 
dee Schullehter Hoͤß zu Babenhauſen, ber 

Orts s Borftcher Weber dafelbft: 

im Herefhäfts « Geriäte: Burhiim: 
„. ‚ber Schreiner Johann Weiß, der, Schullehrer 
Kramer, der Gemeinde» Vorficheer Wegele, ber 


Bauer Johann Riedmüller, der Glafer Joſehh 


Längft, der Schullehter Key, der Schmid Pie 
lipp Ders, dee, Wirth Peter Paul, Johler, ber 
Bimmermeifter Rauf, ber Kiefer Peter Hartmann 
von Burheim, der Gemtinde » Pfleger Bod, ber 
Schulchrer Held, der Söldner Martin Redle 
non Winterrieden:-. 
in dem Herrfhafts- Berichte Edelftetten: 
bie Standeso Heerfhaft-felbft, die Gemeinde 
Edelſtetten, der fuͤrſtl. Materialien» Controleur Reis 
fer in Edelſtetten, und der fuͤrſtl. Renttath Jatob 
Pifhinger: 
im’ Herifhaftse Gerichte: Meiffenborn: 
dee Gärtner Joſehh Bahri von: Bad, ber 
Chirurg Dörferd im Pfaffenpofen, und: bei — 
macher Zeller in Bubenhauſen. 

Dieſe oͤffentliche Anerkennung in ſamt⸗ 
lichen betreffenden Gemeinden bekannt zu 
machen, damit der Eifer für die Obſtbaum⸗ 
Zucht aufs Neue angeregt, und dem in der 
Verordnung vom 2oten Juny 1326 (Megie- 
rungs» Blatt v. J. 1826 Geite 515 u. fig.) 
und fpäter wiederholt ausgefprochenen aller 
hoͤchſten Abfichten der Vollzug — 
geſichert werde. 

Augsburg den 5. März 183 6% 


sönitige — des Oberdonau⸗ 


Kammer des Fanern. 
v. fi n e, Präfident, 


TE .  opll,. Rliebenfchebel. 


un nn 
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LXXXIX.) ad Nrm. 12418. 


An 
ſaͤmtliche Lönigl. Diſtrikts⸗Polizey · Behdrden, 
Diſiritto⸗ Schul⸗ Inſpektlonen ‚ unmittelbare Lo⸗ 
tal» Schul:Commifjionen, „und Lokal⸗Echul⸗ In · 
fpeftionen, dann an die königliche Inſpektlon 
des Schullehrers Seminard in Dilingen. 
(Die Bildung der Schullehter betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät. des Königs. 
Die von dem Pöniglichen Staats » Mini- 
iſterium des. Innern mittelſt höchfter Verfuͤ⸗ 
gung vom 31. Jaͤnner d. Is. erlaſſenen Vor⸗ 
fchriften über die Bildung der Schul— 
Lehrer werden indem ‚als Beylage zu dem 
Kreis-ZutelligenPDfarte angefchloffenen Ab⸗ 
drucke nebft den dazu gehörigen Beylagen 
‚von J. bis XII. hiemit kundgegeben, und 
es werden fämtliche koͤnigl. Diftrifts-Schul- 
Inſpektionen, Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen und 
Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen, ſo wie die kgl. 
Inſpektion des Scullehrer -- Seminars in 
Dilingen angewieſen, erwähnte toͤnigliche 
Miniſterial⸗Anordnungen vom Tage, ihrer 
Publikation an, in Beziehung aufdie Schul: 
Dienft- Präparanden, Schul» Seminariften 
und Schuldienſt⸗ Erfpeftanten nach ihrem 
vollen Inhalte „ungefäumt. in Vollzug zu 
fegen, und den betreffenden Yudividuen, in 


.fo. weit fie diefelben beruͤhren, von den ein 


fchlägigen einzelnen Beftimmungen in geeig⸗ 
neter Art Kenntniß zu geben. 


Augsburg den 5ten Mär; 1856. 


Königliche Regierung des rg 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
"Link, Praͤſident. 
‚coll. Kliebeuſchedel. 
3 = J. 9 


J 
— — 


ms 
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XC.) ad Nrm, 12093. — 


Au 
fämtliche Diſtrikts. Pollzey · Behorden, Diſtrikts⸗ 
Schul · Juſpektionen und unmittelbare Lokal⸗ 
Schul⸗Commlſſionen des Oberdonau⸗Kreiſes. 


ADie Bildungs· Weiſe der Lehterianen betr,) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ueber die Bildungs-Weiſe der weibli⸗ 


hen. Lehrerinnen iſt die nachftchend abge - : 
druckte koͤnigl. Minifterial-Anordnuug. vom « 


sıten Jänner d. Is. erfolgt. 


Obwohl fih in dem Oberdonau⸗Kreiſe | 


Bereits Bisher an die in derfelben ausgefpro- 


- chenen Normen gehalten wurdez fo-fieht . 


ſich die unterfertigte Kreis» Stelle dennoch 
veranfaßt, biefe höchfte Entſchließung den 
ſaͤmtlichen obengenannten Behörden zut ges 
-nauen Daruachachtung mit dem Auftrage 
"Lund zu geben, auf diefelbe die Worfteherin- 


nen ber veligiöfen weiblichen Inftitute und 


der einfchlägigen Kloͤſter, welche den Un⸗ 
kerricht der weiblichen Jugend beforgen, 
ſpeziell aufmerffam zu machen 


_ Mn den in ermwähnter Pol. Minifterial 
Entfchliegung ertheilten Grundſaͤtzen über 
bie Bildungs-Weiſe der Lehrerinnen allent⸗ 
halben die genauefte Anwendung zu fichern, 
werden die fämtlichen Diftrifts: Schul⸗Be⸗ 
hörden des Dberbonau-Kreifes angewiefen, 
jedesmal, fo oft fih weibliche Individuen 
zue Aufnahme unter die Zahl der Schul—⸗ 
Präparanbinnen ‘oder Schuldienft = Erfpef: 
tantinnen: : melden; unser Vorlage ihrer 
Schul: und Gitten=Zeugniffe, und unter 
analoger Fefthaltung der für die männlichen 
Lehrer geltenden Grundfäge hinfichtlich der 
von ihnen gefoderten Kountniffe, diesſeits 
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wenelle Weiſungen über die Vornahme der 


Pruͤfungen, fo wie Über die Fortbildungs· 
Weiſe der Schulamts » Kandidatinnen zu 
erholen, AA Tr 3,2 


Augsburg den zoten März 1856. 


‚Königliche Negieriing des Oberdonau⸗ 


v Sammer des Innern. 
e oll. Kliebenſchedel. 


Abdtuck. 
— — 


. Staats » Minifterium des Innern. 
Die von den k. Kreis s Regierungen eingefodere 
ten Berichte Haben erfehen laſſen, daß hinſichtlich 
ber Vorbildung und Ausbildung ber. Erhrerinnen für 
beutfhe Maͤdchen · Schulen und für Induſtrie⸗Schu⸗ 
len nicht blos ſehr verſchiedenartige Grundſaͤte, 
ſondern, daß zum Theile -Obfervangen, ja Vor⸗ 
fhriften obmwalten, welche die Zartheit des weiblichen 
Charakters verlegend und den Lehr ⸗Zweck auf Ko⸗ 
fen. des Erziehungs⸗Zweckes bealinfligend, 
die bedenklichſten Nachtheile für beyde herbeyfuͤhten. 


So wie daher auf allerhoͤchſten Befehl durch 
Verfügung von heute das‘ Vorbilbungs-Berhälmig 
dee männlichen Behrer näher geregelt wird; fd er⸗ 
ſcheint es zu gleichmaͤßiger Verwirklichung der fo 
wohlwollenden allerhoͤchſten Abſichten nöyhig, in Be⸗ 
treff der Vorbildung ber Lehramts⸗Kandidatinnen 
nachſtehende Grundſaͤte zur allgemeinen und puͤnkt⸗ 
lichen Darnachachtung kund zugeben: 
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Von den Kandidatinen fir das Lehre Amt am 
deutfchen Schulen werden zwar die ſelben Kennte 


niffe erfodert, wis von den männliden 


Lehr: Individuen. Eod iſt jedoch im keiner Weiſe 
su geflatien, daß erſtere den erfoberlichen Unterricht 
in, ben für. Schuld ien ſt · Praͤparanden und Seminari⸗ 
fen beſtimmten Behr» Anſtalten empfangen. Eben fo 
wenig Dürfen fie an den gemeinfchaftlichen oͤffent⸗ 


lihen Prüfungen derfelben Antheil We, viel⸗ 


mehr bleibe ihnen 

I.) da keine eigenen Seminarien fir Schul⸗ 
Dienſt » Präparandinnen beftehen, Üiberlaffen,, bie 
nöchigen "Kenmtniffe dur Privat» Unterricht, oder 
in weiblichen Lehr » und Erziehungs» Anftalten ſich 
gu erwerben, 

31.) Ihre Prüfungen Haben fie vor ben von 
den kgl. Kıeiss Regierungen, für diefen Zweck conte 
mittirten Kreis⸗Scholarchen, Diſtrikts « Schul » ne 
fpeftoren , oder Lola Schul-Commiffären nicht oͤf⸗ 
fentlich, fondern lediglich im Beyſeyn der dafür in 
jcdem Falle ſpeziell zu benenmenden Perfonem, dann, 
foferne es diefen die Zeit geftattet, der Diſtrikts— 
und Drtd-Polizep- Beamten, in einer weiblichen Er 
ziehungs-Anflalt, oder fo ferne dieß nicht flattfine 
den kann, in einem angemefjenen Lokal zu beſtehen. 


IE.) Der Befähigunge-Nahmweis hat ſich ſtreng 


an die fpezielle Beſtimmung meiblicher Lehrerinnen 
anzureihen. 
Lehr · Individuen die Admiſſion vorzuglich von dem 
Beugniffe eines religioͤs und ſittlich reinen Chatak⸗ 
ters abhängt; fo muß biefer Nachweis noch in ers 
hoͤhtem Maaße bey weiblichen Präparandinnen ober 
Rehrerinnen gelten, und von der Prüfung, fo wie 
von jeder felbft verfuchsmweifen Verwendung in dem 
Unterrihtde und Erziehungs Face jede Perfon ause 
gefchloffen merden, gegen deren Charakter nur der 
leiſeſte Verdacht obmaltet. 

IV.) Dasfelbe gilt von ber Prüfung weiblicher 
Randidatinen für den Privatsläntessicht und für bad 


— — — 


Wenn daher ſchon bey maͤnnlichen 
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Privat Erziehungo⸗ Fach, dann für die Aufenung 
als weibliche Ardeits: Lehrerinen. 


V.) Dee von Seiner Majrflät dem Ka 
nige vorgeſchriehens Grundfag, daß das Eher Amt 
in allen feinen Abftufungen, namentlich aber jenes 
an ben lateiniſchen und deutſchen Schulen, nicht nur 
das Lehren, ſondern auch das Erziehen umfaffen 
muͤße, hat gleichfalls bey den Lehramts s Kandidae, 
tinen eime ganz vorzuͤgliche Anwendung. Der weibe , 
lihen Jugend follem vorzugsweiſe weibliche Lehrerinen 
gegeben werden, damit ihnen eine weibliche Er⸗ 
ziehung zu Theil werde, damit die künftigen Muͤt⸗ 
ter nicht das dem Weibe fo noͤthige Sittlichkeits⸗ 
und Zart⸗Gefuͤhl, und uͤber dem Wiſſen nicht das 


Gemuͤth und die edle Richtung dee deutſchen Frauen 


verliehren, und damil das deutſche Weſen nicht in 
ſeinem Kerne (in dem haͤuslichen Kreiſe und in der 
haͤuslichen Etziehung) untergehe. Es iſt daher vor⸗ 
zuͤglich durch bie Prüfung zw ermitteln, ob bie 
Lehramts » Kandidatin auch die richtige Anficht Über 
die Pflichten einer Mutter in Abſicht auf die Fa⸗ 
milien:Erziehung;, Über die Achte Richtung des weib⸗ 
lichen Gemuͤthes, und im deffen Folge über bie 
wahre Bildungs = Weife der weiblichen Jugend er⸗ 
faßt habe? und diefer Gegenftand hat auf die Schds 
pfung der Prüfungs » Refulsats einen entſchiedenen 
Einfluß zu behaupten. 

Die Eöniglihen Kreise Regierungen werden fich 
angelegen fepn laſſen, vorfichende Geundfäge allents 
halben in Anwendung zu bringen, ba, mo ein 
entgegengefeßtes Verfahren noch deſteht, dasfelbe 
ungeſaͤumt abzuaͤndern, und insbeſondere dem Ge⸗ 
fihtöpunft auftrecht zw erhalten, daß durch diefe 
Rehrerinnen fromme Sinn, lautere Sittlichkeit 
und mahres BartsGefühl unter der meiblihen Jus 
gend gewedt, genährt und verbzeitet werden ſoll. 


Münden den 31. Jaͤnner 1856. 
— 
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LXXXXL) ad Nrm. 12257. 
(Die Erledigung der Pfarrey Wörishofen. betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch die Mefignation des Pfarrers 


Karl Alois Miehling murde die Pfarren 


Woris hofen, Landgerichts Türfheim, etz 


Tedigt, welche fi über eine Bevölkerung 


von 723 Seelen erſtreckt, und eine Schule : 


beſitzt. 

Die: jährlichen Einnahmen beſtehen in 
764 fl. 165 kr., nämlich: 

1.) in s9 fl. 26$ Pr. ſtaͤndigem Gehalt; 
2) in 39fl. 36 fr. aus Realitaͤterz 3.) in 
137 fl. 274 kr. aus Reden; 4.) in 187[fl« 


46jfr. für befondere Dienftes-Verrichtungen, . 


Die hievon abzuziehenden Laſten berra« 
gen ı7 fl. 425 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
fuche nebſt Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen auher zu übergeben. 


- ‚Augsburg den sten Mär; 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. EimE, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





LXXXXIL) ad Nrm, 14694. 


(Die Erledigung der Pfarrep Shwab : Mühlhau: 
fen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Refignation des Pfarrers 
Leonhard Steigenberger wurde die Pfar— 
vn Schwab - Mühlhaufen, Landges 
richts Schwabmünchen, erledigt, welche ſich 


— — 
— — — — — — 


— ⸗ 
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über eine Bevoͤlkerung von 347 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jährigen Einnahmen beftehen in. 
794 fl. 42 fr., nämlich: 

2.) in’ rorfl. 38 fr. ftändigem Gehalt; 
3.) in Adfl. 10 kr. aus Mealitätenz 3.) im 
8fl. 41 kr. aus Rechten; 4.) in s5fl.ı3 fr. 
für befondere Dienftes-VBerrichtungen; 5.) in 
fl. herkoͤmmlichen Gaben, 

Die hievon abzuziehenden.. Laften betras 

gen zofl.s3HEr, — 

Allenfallſige Bewerber um dieſe Pfruͤnde 
haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen, laͤng⸗ 
ver innerhalb 4 Wochen auher zu über: 
reichen. 


Augsburg ben 10. März 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
"Lin, Präfident. 
coll, Kllebenſchedel. 





 LXXXXIII) ad Nrm. 14797. 


(Die Erledigung bes Curat ⸗ Benefizlums zu Unte r⸗ 
Llezheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Curat-Be— 
nefizialen Peter Grieſer auf die Pfarren 
Holzheim, Landgerichts Rain, wurde das 
Eurat⸗Benefizium Unter-Liezh eim Land⸗ 
gerichts Hoͤchſtaͤdt erledigt, welches ſich uͤber 
eine Bevoͤlkerung von 387 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
645 fl. 47 kr., nämlich: 
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1.) in 430 fl. ftändigem Gehalt; 2.) in 
68 fl. 14 kt. aus Realitaͤten: 3.) in 42fl. 
85 Pr. für befondere Dienftes » Berrichtuns 
gen; 4.) in Sfl. herfömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 14 fl. 53 fr, — 

Allenfallſige Bewerber um dieſe Pfruͤn⸗ 
de haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen anher zu uͤber⸗ 
reichen. 


Augsburg den 11ten Maͤtz 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. liebenſchedel. 


LXXXII) 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarr = Stelle 
Altheim, Dekanats Neuftabt a. d. Ali bir.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
vers Denf kam die Pfarrey Altheim, 
Pol. Dekanats Meuftade a, d. Aiſch in Er⸗ 
ledigung, was hiedurch zur vorſchriftsmaͤſſi⸗ 
gen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen un⸗ 
tee dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß mit dieſer Pfarrey nach der im Laufe 
des v. Is. definitiv abgeſchloſſenen Faſſion 
folgendes Einkommen verbunden iſt, als: 

I) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
Gtaäts = Kaffen in baarem Gelde 15 fl. 
372 kr.; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen eben fo 
sfl. Abfr.; 3.) aus Gemeinde: Kaffen eben 
fo ı5fr. II.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Ge⸗ 
bäude: Nuß = Anfchlag der Wohnung und 


— rn 
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Defonomie = Gebäude 36fl.;5 2.) Gründe: 
Mutz-Anſchlag für 4 Morgen Aecker ıofl. 
40fr,, für 45 Tagwerk Wieſen 68fl. 47kr., 
für Tagwerk Satten rff. 10%. HH.) Er⸗ 
trag aus Mechten:' 1.) an grundberrlichen 


‚Mechtens a)in Geld eräft.; für s Faſtnacht⸗ 


Hühner As4 fr.; 13 Schäffel 14 Megen 
Korn A 10fl. = 132fl. 174 fr 3 4 Schäf: 
fel 35 Mtz. Dinfel a 5fl. — 25fl. 134 Fr.; 
19 jaͤhrliche Frohnfuhren zur Heimfchaffung 
bes Pfarr: Holzes fl. 36 fr.; b) unftän- 
dige Abgaben an. Handloͤhnen, ober Laude⸗ 
mien Afl. 164 fr.; 2.) an Zehenten, und 
jmart a) vom großen Zehent von der Alt- 
heimer Markung 112 fl. 16 fr.; b) vom 
Wein⸗-Zehent ıfl. 1 fr.; c)vom Blut⸗Zehent 
12 kr.z d) vom großen Zehent auf der Meil- 
heimer Marfung 208 fl. 134 fr.; 5.) Nutz⸗ 
Anfhlag des Waid⸗-Rechts Afl. 40 kr.; 
4.) Nug:Anfchlag des Eichel: Rechts ıfl.; 
5.) an Fort: Rechten: das Recht in dem 
Gemeinde Wald wirft jährlid ab 1% Klaf- 
ter Eichen» Scheitholz A sfl. = 4fl. sokr.; 
3 bis 34 Klafter Eichen = Gerthol; A fl. 
30. — ı1fl. 224 fr; 44 Schock Eichen- 
Wellen ä 6 fl. 45 fr.; 2 zweyſpaͤnnige Fuhren 
Laubſtreu zu 2fl. 24 fr. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftee-Funf- 
tionen 63fl. 46kr., incl, a6fl. an Beicht⸗ 
Geldern. V.) Einnahmen aus obfervan;- 
mäßigen Gaben und Sammlungen. Laften 
haften auf der Pfarren nicht; verbleibt fo: 
mit reines Einfommen 715fl. 594 fr. 


Ansbach den 29ten Februar 1856. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu tz. 


v. Bibra, Sekretaͤr. 
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LXXXXVIL) ad Nrm. 14655. 


Ya 
a Polizey · Behbrden des Ober ⸗ Douau⸗ 
Kreiſes. * 


(ine im Markte Moos bach, Fol. Landgetichts Vo⸗ 
benftrauß, aufgegriffene — Manns⸗Per⸗ 
fon bett.) 


Sm Namen St. Majeftät des Könige. 


Am sten Dezember: v. Is. wurde im 
Markte Moosbady, fl. Landgerichts Vo⸗ 
benftrauß im Regen = Kreife eine taubſtumme 
Manns Perfon aufgegriffen, deren Heimath 
unbekannt ift, und deren Perfonal = Befchrei- 
bung nachftehend beygefuͤgt wird. 

Sollte eine Behörde des Ober» Donau⸗ 
Kreifes Über. Diet Herkunft und. Heimathe- 
Verhaͤltniſſe dieſer Perfon- Auffchüffe geben 
Können, fo ift hierüber binnen 14 Tagen an- 
ber Bericht u erftatten, und zugleich dem 
Landgericht VB ohentraug davon: Machricht 
‚zu. geben. { 


Augsburg ben oten Mit; 1836, | 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 


Kammer des. Innern. 


e Bin, Präfdent. © 0: 


coll, Kliebenfhedel. 


Berfonat ⸗ Beſchreibung 
dieſer saubftummen Manns-Perſon: 


Diefelbe iſt 22 bis 24 Jahre alt, 5165 groß, 
fhlanfer Statur, breiten Gelihts, ſtumpfer Nafe, 


— — WU 
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brauner; Augen, brauner Haare, etwai fommerflegig 
and. mit; einem Satthalfe behaftet. 

Am- Leibe trägt diefer Taubftumme dnen ſchwarz⸗ 
grautucenen zerriffenen Janker, ein altes zerriſſe⸗ 
ues leinenes Gilet von grauer Farbe, alte blaufeinette 


Jerriſſene Hefen, ein altes Hemd, und ein paar alte 


Holzſchuhe, Auf dem Kopfe trug berfelbe eine runde 
Feine gelbtuchene Haube ohne Schild, übrigens ſtrotzt 
biefer taubſtumme Purfhe vom Ungeziefet, und eine 
Verwahrloſung der Relnlichkelt iſt an demfelben atf- 
sad — 

A. 


— — N * 


an s meuipeb: 


HIER 9 B- 104141 DU FOR 


— er Kbalg haben 


unterm 14ten Jaͤnner 1856 zu beſchlleßen geruht, 


auf die durch Verfegung des Landrichterd Johana 
Georg Widemannven Ober » Günzburg in 
gleicher Eigenfhaft nah Stadtambof im Regen⸗ 
Kreife, erledigte Landrichter⸗Stelle zu Ober · Guͤnzburg 


den bisherigen Landtichter in der Au bep Münden 


Fran; ir Spät zu rn 


) 





Nachdem der bisherige Kammerer und Pfarrer 
Chrifftan Huber in Kuzenhaufen, als Dekan 
des Land» Kapiteld Agatvang gewählt worden ; fo wurde 
biefem Dekane bie landesherrliche Beſlaͤtigung ertheilt, 


was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wir). 


— .  gf N 
tt MR 74 ‚4 %ı, 


j & ine M ajeftät d e — haben 


dem Prieſter Johann Baptiſt Klee ‚in Hechem- 

dorf Landgerichts Starnberg die Pfarrey Stam 
‚fen, Landgerichts Lauingen, aherznadisß zu uͤbertra⸗ 
gem geruht. 
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Gemͤß Entſchlietßung bet“ Pönfgti: Migierung bed - 
DperbonauKreifes, Kammer des Innen, vom äten 


März 1856 wurde der zum zweytenmale als Blirs 


germeifter: in Glırigturg 'gersähte Aanap' Weste‘ 


Apotheker dafelbft,' beſtaͤtiget. Nr... ht “rd X 


nn’ In 8 


pe 0) St: 


— — 


35. — iſt —— BR 
Bewerber um ‚biefelbe: koͤnnen nur aus: bern "&fande' 
der Zivil» und Militair - Quieszenten und Penfior 
niften zugelaffen werden, und jeder Kompetent hat 
nachzuweiſen, 0b er des Geſchaͤfts kundig und 
die erfoberliche Kautlon zu Teiften im Stande fen, 
wieviel er als Quiesſenz « Gehalt oder Penifton bie’ 
jiehe, bey melcher Klaffe, nd 3b nicht ein Thiit hie⸗ 
von fhon einem gerichtlichen Ab uge unterliege? 

Mititaice Individuen haben fi ih noch insbefondere 
darüber ausjumeifen, ob ihnen die Penfion lebende 
laͤnglich, ober blos temporde bewilliget fen. 

Die Geſuche mit den Ientfprechenben Offerten 6 
Nachweifen find binnen 4 Wochtn 4 — 
neten Stelle einzureichen. — 

Muͤnchen den zien März sk 
Königliche General » Lotto s Adminiftration, 


Trautner. 


Wuͤht. 


— — 


Betauntmachungen der areithehörhen 


— — 


praes. den 
(Gekanntwmachung.) 
Joſeph Dierrich Nagelſchmid zu Hinde⸗ 
lang bat fich zahlungdunfäpig erklaͤrt, und ſich 
freywillig dem Gant: Verfahren unterworfen. 


98) 


— — — 
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Es werdem daher die geſetzlichen Edikts⸗ Tage 
nie Toige" Angeiardeie: 


ER) * erſte auf —— den: L9ten März 
d. J. zur Aumeldung und — * 
weifung,.der Baderungen; re 

‚ ut Sun wahr: 

b.) der Weyte auf, Dienftag den oßten m Yptil 
d, Yızur Vorbringung der etwaigen Einreden; 


123* Rn 
‘ 


—XR © ‘ 2i 26 va 
6 der dritte auf Dienftag den 24ten May 
d. J. zun Abgabe der Schluß-Säge nämlich der 
Replit and Duplik jedesmal Vormittags 9 Upr. 


Sämtliche befannte und unbefannte Oläubis 
ger werden dazu unter dem Rechte-Nachtheile 
des Ausſchluſſes ihrer Foderungen von vorlie⸗ 
gender "Gau Mäffe im Balle ihres Uusbleibens 
am Iten Edifts:Tage, und Präklufion mit dem 
betreffenden Handlungen beym Nichts Erfcheinen 
in einem der übrigen Termine, hiemit vorgeladen. 


Alle diejenigen welde irgend Etwas von 
dem Vermbgen des Gemeinde » Schuldners in 
Ganden; haben, werden aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung der Strafe des doppelten Erſatzes 
one auszuhaͤndigen. 


Am erſten Edikts⸗ Tage wird zugleich auch 
* guͤtliche Hebereinkunft verſucht werden, und 
inn Falle des Erzielens einer ſolchen, wird. an⸗ 
genommen, daß der Nicht⸗-Erſcheineunde dem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit der wirklich erfchienenen 
Gläubiger ſich anfchließen wolle. Zur Nachricht 
dient vorläufig, daß der Schulden⸗Stand von dem 
GemeimSchuloner auf 895 fl. 28 Pr., unter wel: 
wen fih Hypothek⸗Schulden nebft Zinfen 643 fl. 
dann Kurrent »s Schulden 247. 28 fr. befinden, 
angegeben wurde, während das Anweſen ‚einen 
ne von 870fl. bat. . 
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Zugleih Hat man zum Verkaufe des Gant⸗ 
Anwefens, welches aus einem Wohn Hanfe von 
Holz famt Stadel und Gtallung unter einem 
Dache, 1 Wurz Garten und Baind’ beym Haus, 


Autheil an den unvertheilten Gemeinde » Dichs : 


Melden und Hölzern, zwey Rrautgärten im Boh⸗ 
nensfand, bann Hauss und Baumanns » Kabrs 
niffen nebſt einem Sohlen s Vorrarh bon eirca 


100 Zuber beſteht, Tagsfahrt auf Samſtag 


den 26ten März d. J. angefeht, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber, und zwar Unbekannte mit Bermdgehss 


und Leumunds⸗Zeugniſſen verfehen, bis Dior 


geus 9 Uhr in dad Haus des Gantitrers vor⸗ 
geladen werben. 


Sonthofen dem 22ten Februar 1836. — 
Königlich Baperifchen Landg ericht. 


Dr. Krum, Landrichter. 





praes. den: 736, 
Morladung.) | | 
Der Rebmann Johann Georg Bauer von 
Euzisweiler, im der Gemeinde Mitten, 
hat: ſich wegen Urberfhuldung Zahlungsunfähig 
erklärt, und frepwillig dem Gants Verfahren 
unterworfen. 


„) * 


. Es werben nun nachfolgende Epdikts » Tage 
auögefchrieben: 1.) zur. Anmeldung. der. os 
derangen und deren Nachweiſung, dann: zum 
Verfuch der Erwirkung von Nachlaͤſſen oder 
guͤtlicher Friften-Bewilligung auf den Tren April 
1356, ; 0) bey Zerſchlagung ded- Vergleich = Vers 
ſuches, zur Vorbringung der Einreden gegen 


— — — 
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bie angemeldeten Fedrruu gen auf den 71en Maͤrz 
db, J., und 3.) zu den Schluß s Verhandlungen, 
und zwar fir die Replik auf den 24tem Map 
d. J., und für die Duplik auf den Gten Suny 
1836 jededmal Morgens 9 Uuhr. 


Saͤmtliche Gläubiger werden mit dem Uns 
bange hiezu vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheis 
nen am erften Tage die Ausfchließung der Fo⸗ 
derungen von der Ganr- Mafie, das Nicht » Ers 
(deinen an'ben:übrigen- Tagen aber die Aus⸗ 
ſchließung der: sorzunehmeuden Handlungen zur 
Folge habe. 


Der Aktiv⸗Stand beläuft ſich nach dem vor⸗ 
liegenden gerichtlichen Jupentar auf 3848 fl. 25 Er. 


„ Die. Pafliven. dagegen betragen 6177, S51fr, 
„ prunfer 50525. Gafr, Hpporhelen-Schulben find, 


Der. Immer Eiwas von dem Vermögen des 
Schuldners beſitzt, wird aufgefodert, dieſes ums 
beſchadet feiner Rechte bis zum erften Gifte: 
Tage dem Lahdgerichte zu übergeben. — 

Lindau am. zaten gebruar igss. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— Schmid, Landrichter. 


in 
1% 
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100.) J praes. dem 1? 


(Ediftal,Ladung.) 

‚Der Schuhmachers⸗ Sohn Georg Raufer 
geb. 1760 den I6tem?tprikzu Wald, oder defs 
fen legitime Deszendenten haben binnen 3 Mor 
naten hierortö zu erſcheinen, um ihre Anfpräche 
auf ein von Andreas Kaufer Vater des Georg 
Kaufer geflifteres und an die Jnteſtat⸗Erben 
zuruͤckge fallenes Jabrtags⸗Kapital per, 45 fl. 


56. 


297. 
geltend zu machen, widrigenfalld ohne Beruͤck⸗ 


fiptigung berfelben mit Dertheilung diefer eh 
fürgefahren werden müßte, 


Tuͤrkheim den 25ten Februar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, 





Landrichter. 
101) praes. den Z 56. 
(EditftalsLadbung.) 


Michael Kndginger von Steinheim, 

von Profefjion ein Schufter, welcher ſchon vor 
ungefähr 30 Jahren fih von Haufe hinweg, 
und auf Wanderung begeben hat, ließ feit jener 
Zeit von feinem Leben, und Aufenthalte nichts 
mehr hoͤren. 
: Da nun deffen ‚Gefchwifterte um Ausfolglafs 
fung deffen in 419 fl. beftebenden DBermbgens 
gebeten haben; fo wird genannter Michael Ku bts 
ainger oder deffen allenfallfige eheliche Nach⸗ 
fommenfcdaft hledurch aufgefodert , ſich binnen 
6 Monaten von heute an um fo gemwiffer bey 
dem unterfertigten Gerichte zu melden, als aufs 
ferdem das erwähnte Bermdgen an feine Ger 
ſchwiſterte gegen Kaution verabfolgt werden 
würbe. 


Hoͤchſtaͤdt den 26ten Februar 1336. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Müller, Landrichter. 


— — — 
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298: 
praes. den 5 56.. 
(Evittatzfadung) . ..., 


Joſeph Hekel Söldner in Ettenbeuern 
bat ſich infolvent erflärt, und dem Gaut · Ver⸗ 


fahren unterworfen. 


Es werden nachſtehende Edilis· Tage feftges 
ſetzt: 


1.) zur Aumeldung ber Foderungen, und bes 
ren gehbrigen Nachweiſung auf Dienflag den 
29ten März 1836.;5 11.) zur Worbringung der 
Einreben gegen die angemeldeten $oderungen 
auf Donnerſtag den 28ten April d. 36, ;. III.) zur 
Schluß Verhandlung, und zwar : a.) für die Rep⸗ 
lik auf Dienſtag den. 31ten May; b.) für die 
Duplif auf Freytag den 17ten Juny d. J. 


102.) — 


Die Verhandlungen beginnen an jedem dies 
fer. Edikts⸗Tage Morgens 9 Uhr. 


Es werben hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemein: Schuldners unter dem Rechts = Nadhe 
thelle vorgeladen, daß das Nicht: Erfcyeinen am 
erſten Edikts. Tage die Ausfchließung der 80 
derungen von der gegenwärtigen Konkurs⸗Maſſe, 
bad Nicht Erſchelnen an dem übrigen Edikts- 
Tagen aber die Ausſchließung mit den am dens 
felben vorzunehmenden — zur Sr 
babe. 


Zugleich wird — ai icpenb Er: 
mas von dem Dermdgen des Gemein⸗Schuldners 
in Handen haben, der Auftrag ertheilt, folches 
bey Bermeidung des nodhmaligen Erfages uns 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht am Abers 
geben. 


Nach vorgenommener —— 
beträgt das Geſammt⸗Vermogen 1259 fl. 54 kr.. 
dagegen belaufen fi die Hypothek⸗Echulden 


29% — 
auf 1608 fl. 35 kr., und die zur Zeit gerichtlich 
befannten nie bevorzugten Bederungen anf 
845 ſ. al Ir. 

Ins ; 

. Augleich — man, daß das Geſammt · 
Aaweſen des Gantirers, beſtehend in MWohne, 
haus, Stall und Stadel, zTagwerk Garıen, 


ganzer Gemeinde: Gerechtfame, $ Tagw. Maad,. 


und Z Fauchert Ufer am erften Evifts = Tage 


dem dffentlichen Verkauf in der ee 


ley unferfielt werde, 


Auswärtige KaufssLiebhaber haben ſich mit 
Leumunds⸗ und Bepnbgens:Sengnifen zu vers, 


eben. 
Burgau amn aoten Sebruar 1836. 
Königlich. Bayeriſches Landgericht, 


"(Der # Landrichter abwefend-) 
en Ott, Iter Afleffor.- 





103.) i praes. den 3 56. 


- (Eoiftalsgadu ng.) 


Johann Knie Shlöner von Bronnen hat 
fi dem Konkurs Berfapren unterworfen, das 
ber bie RER: feftgefegt werben, wie 


folgt : 


1) der 30te März 1856 zur Anmeldung und 
Nachweifung der Foberungen; II.) der 27te 
April 1856 zur Vorbringung der Einreden ; 
Ill) der 11te May 1356 zur Replif, und end» 
ich IV.) der 26te May 1856 zur Schluß: Vers 
handlung. 
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Sämtliche Gläubiger des: Johann Knie 
werden an biefen Edikts-Tagen fruh 8 Uhr im 
biefjeitige Land- Gerichts⸗Kanzley, und zwar am 
Iten Edikts. Tage unter dem Präjudize des-Ause 
fhluffes von der Gant:Maffe, an den übrig:n 
Eovifts» Tagen aber unter Verluft der betreffn« 
den Rechte: Verhandlung vorgeladen. Mer St⸗ 
was zur Gant:Maffe gebdriges befigt, wird «ufs 
gefodert,, foldyes bey Vermeidung des doppilten 
Erfaßes anher zu übergeben. 


Hiebey wirb befannt gemacht, daß die Mtiv⸗ 
Maffa in 1050 fl, beftehe, dagegen die Hypo⸗ 
thel:Foderungen allein fchon 2396 fl. betragen. 
Schluͤßlich wird noch erbffner, daß am 1Edkts⸗ 
Tage auch der Verkauf des Gant-Anweſeus, 
beſtehend in Wohn: Haus mit Garten: und Bes 
meines: echt vorgenommen werde, - 1.7 


Kaufs⸗Liebhaber mit Vermögens = und Pens 
mundd: Zeugnifen verfehen, werden biezu einge⸗ 
laden. i 


Der Slnfchlag gefihieht nach . 6% dei on 
pothelen· Geſetzes. 


Mindelheim am 27ten Februar 1856. — 
Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
wand. Vlutrlch⸗ aardeldier 


praes. ben 3 56. 
(Ediftal:Eitation.) 


Dismas Auer von Wettenhauſen— beye 
läufig 66 Jahre alt, ift fchon feit 32 Jahren 
von Haufe abwefend, ohne je einmal von feis 
nem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben 
zu haben, 


104.) 
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—Auf Andringen der Geſchwiſter dezfelben 
wird derfelbe oder deffen ollenfallfige eheliche 
- Desyendenz nunmehr hlemit bffentlich vorgeladen, 
innerhalb fehs Mönaten a dato fib bey dem 
unterjeichneren Land» Gerichte zu melden, auſſer⸗ 


deſſen er für‘ verſchollen erklaͤrt, und fein im 


125 fl, beftchendes Mermdgen gegen Caution 
an feine Gefhwifter ausgeantwortet werden 
würde. 
Burgau den Aten März 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 





praes. den '? 56. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Andrä Luß, Guͤtlers⸗ Cohn von Pentene 
haufen, und Soldat im Iten Referve Bataile 
lon des kgl. Infanterie » Regiments Koͤnig 
wird feir dem Iten Oktober 1314 vermißt. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird derſelbe 
oder feine rechtmäßige Deſszendenz hiemit vorge⸗ 
laden, ſich binnen ſechs Monaten bey dießſeiti⸗ 
gem Gerichte zu melden, außerdem er fuͤr ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt, und deſſen Vermoͤgen den Ger 
ſchwiſtern gegen Caution ausgehändigt werden 
würde. 

Schrobenhauſen den Iten März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


105.) a) 





praes. ben 37 56. 
(Belanntmadhung.) 
Kranz Joſeph Wurm, Schuhmacher in Gehn⸗ 
hofen, hat ſich am achten dieß für inſolvent er» 
Färt, uud dem Eoncurds Verfahren unterworfen. 


106.) b.) 
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Zur Anmeldung und Nachweiſung der Fo⸗ 
derungen werben die bekannten und unbekann⸗ 
ten: Gläubiger defelben anf Mittwoch den 


soten März d. J., zur Vorbringung der Einft» 
den aber anf Freytag den 29ten April:d. J. 


und zur Abgabe der Gegen «und Schluß s Eine 
reden anf Samflag den 23ten May d. J. je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts— 
Nachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe, und 
von den betreffenden Rechrd: Verhandlungen, zum 
k. Landgerichte vorgeladen. 


Wer vom Vermdgen bes Schuldnerd Etwas 
in Handen bat, wird aufgefodert, ſolches bey 
Dermeidung des nochmaligen Erfages mit Bor: 
bepalt feiner Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird dad Anwefen bed genannten 
Schuldners dem dffentlihen Verkaufe untere 
ſtellt, und hiezu Tagefahre auf Dienflag den 
2Iren März d. J. im Orte Gehnhofen an 
beraumt, wozu annehmbare Kaufluftige, welche 


ſich Über Vermögen und Leumund auszumels 


fen haben, eingeladen werben. 


Das Anweſen bejteht im Wohnhaus N.15 
mit Nebengebänden, in 13 Jauchert 9 Rurhen 
Heufeld, 13 Jauchert 15 Nuthen Waldung im 
fogenannten Saumbolz , und 4 Jauchert Wafens 
Moss. ’ 


Die Kaufs : Bedingniffe werden am Tage 
der BVerfieigerung befannt gemacht. 


Ymmenftadt am 18ten Zebruar 1356. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kaftenmair, Landrichter. 
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Königreihb Bayern 
Staats-Minifterium des Innern. 


Die Heranbilbung tuchtiger Lehrer für bie deut⸗ 
ſchen Schulen war längft für die bayerifche Staates 
Regierung ein Gegenſtand befonberer Fürforge, 

Mehrere allerhoͤchſte Verordnungen, namentlich 
jene vom ı1ten Juni 1809 find deſſen Zemge, und 
neuerlich noch hat die von Seiner Majeftät dem 
Könige allergnädigft bewilligte Errichtung eines eigen 
nen Schullehter » Seminars für den Regen» Kreis 
betviefen, daß der cble Sinn bes wittelsbachiſchen 
Herrfcher « Stammes für biefen wichtigen Zweig bes 
Öffentlichen Lebens nicht erkaltet ſey. 

Eben diefem Koͤnigl. Sinne konnten aber auch 
jene mannigfaltigen Luͤcken und Gebrechen nice ent» 
geben, welche bie biäherige Vorbildungs - Weife zum 
Scyullehrer « Amte an fi trug. 

Hat nämlich, wie dieß gegenwärtig in Bayern 
der Fall ift, der Staat einmal erkannt, daß wahre 
Volksbildung das Erziehen und bas Lehren in gleis 
dem Maafe umfaffe, und if zugegeben, daß in 
einem den Schulbeſuch gebietenden Lande bie Eitern 
einen rechtsbegruͤndeten Anſpruch nicht nur auf forg: 
fättige Entwicklung des Verſtandes, fondern aud 
auf geriffenhafte Pflege des Gemuͤthes und auf res 
ligiös fittliche Veredlung ihrer Kinder haben; fo 
kann bie Regierung nicht umhin, aud bie Vorbil⸗ 
dung ber Lehrer diefer erflärten Nichtung gemäß zu 
keiten und anzuordnen. 

Um unterrichten zu Lönnen, muß ber Schullehrer 
ſelbſt gruͤndlich unterrichtet ſeyn; — um Herz und 
Gemlich zu verebein, muß bie eblere Gefinnumg in 


ibm ſelbſt Herefchen, um endlich Unterricht und Er⸗ 
ziehung gehörig au verbinden, muß vor Allem 
ee ſelbſt zur richtigen Erkenntniß bes kindlichen Cha: 
rakters, fo wie auch zu jener Reife und Gebiegens 
heit des Urtheils und Benehmens gelangt feyn, wel⸗ 
che allein zu Inden, zu geflaltın und — Ein⸗ 
drlde hervorzubringen vermag. ! 

Der Schullehrer muß die Ueberzetigung Ai ſich 
tragen, daß die Schärfung des Gebächtniffes nur 
einen Theil bes Unterrichte® bilde, und daß feine ei⸗ 
gentlihe Aufgabe mur da erfüllt werde, wo bad 
Erlernte in bie Begriffe und im dad Bemüth bes 
Kindes Üibergeht 5; er muß hoch gemug flehen, um zu 
erfennen, daß bie fittfiche Veredlung nit bloß in 
der Anwendung gewöhnlicher Schule Zucht, in dem 
äufferlichen Verwifchen vorfommender Jugend⸗Fehler, 
fondern in deren Entwurzlung beftehe, er muß mit 
väterlichen Ernſte kindlichen Sinm und Liebe zur Ju⸗ 
gend verbinden, mit einem Worte — fein ganzes 
Weſen muß daflır bürgen, daß die ihm einſt anzu⸗ 
vertrauende Schule, dem ſchon mehrfach kundgegebenen 
Wilen Seiner Majeftät des Königs gemäß, 
bie gute häusliche Erziehung fortfege und unterftüge, 
die mangelhafte ergänze, und bie ſchlechte möglich 
verbeffere, \ 

Eine ſolche Befähigung aber wird nicht in dem 
kutzen Zeitraume zweier im Seminar zugebradter 
Fahre erworben werden, fie kann nur das Ergebniß 
einer folgerechten, ſchen mit dem Austritt aus der 
Werktags: Schule beginnenden und ohne Unterbrechung 

1 
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bis zur Urbernahme des Lehrfaches fortgefegten Etzie⸗ 
bung zum Lehrer und Erzieher fepn. 

Damit nun der Schullehrer⸗ Stand im Koͤ⸗ 
nizreiche Bayern in der That auf diefen Standpunkt 
ſich erhebe, damit er im vollften Sinne bes Wortes 


den koͤnigl. Abfichten entfpreche, und in reihem Gegen 
wirke, wird hiemit nach Einnernahme ſaͤmtlicher Kreis⸗ 


Regierungen und Kreis⸗Scholarchate, dann nad 
Anhörung bee in die Haupt» und Reſidenz⸗Stadt 
berufenen Seminar-Borflände, in Folge seifer Beras 
thungen der aus Der Mitte des koͤnigl. oberſten Schuls 
Rathes gebildeten Gommiffion flır das deutſche Schul⸗ 
Weſen in Gemaͤßheit fprziellen allerhoͤchſten Auftras 
ges und mit Aufhebung aller früheren Beſtimmun⸗ 
gen, namentlich des Regulatives vom sten Juni 
1809, (Meggsblart Nro. 43. S. 953 u. f.) Nadıe 
ſtehendes angeorbnet: 


Abſchnitt L 
Allgemeine Beftimmungen- 


&. 1. 
Die Bildung zum Berufe des Schullehrerd um⸗ 
foßt drey Beiträume: 
1) den Zeitraum der Vorbildung für den 
Eintritt in das Schullehrers Seminar ; 
2) ben Zeitraum der Ausbildung in bem 
Säullehrer> Seminar, und 
3) den Zeitraum der Fortbildung mad dem 
Austritte aus dem Seminat. 


Abſchnitt IL 
Bon der Vorbildung für das Schullehrers 
Seminar. 


$. 2 
Die Vorbifdung flır bad Schufllchrer » Seminar 
Hat bey jenen Fünglingen, welche die deutſchen Schus 
len beſucht haben, in der Regel fogleich, fpäteftens 


aber zwei Sabre nach dem Austritte aus der Werk⸗ 
Tags⸗Schule zu beginnen, und mindeſtens brei Jahre 
zu umfaffen. 

Bei den aus höheren Lehre Anftalten, aus ber 
lateiniſchen Schule, oder aus dem Gpmnafium, aus 
einer Landwirthſchafts- und Gemwerbs: Echule u. dgl. 
übertretenden Slnglingen Tann die Aufnahme fpäter 
erfolgen, und es richtet ſich die Vorbereitungs » Zeit 
nah jenem Gurfe des Präparanden = Unterrichtes, 
für welchen bie nöthige Meife nachgemiefen wird. 

Die in biefer Vorbereitungs = Beit brgeiffenen 
Sünglinge heifen ShuldienfisPräparanden. 


$. 23. 

Die Aufnahme unter die Schulbienfi-Präparans 
den fegt in allen Fällen eine vor der einfchlägigen 
Difteilis- Schule Inſpektion oder Local» Schul-Coms 
miffion gu beftehende Prüfung voraus, 
welche ſich uͤber alle Lehr» Gegenftände bes Illten 
Cutſes ber Werkings s Schule erfiredt, und auf An⸗ 
melden im Monate Juli ober fpäteflens 
Auguft abzupalten if. , 


S.4 

Behufs der Zulaſſung zu dieſer Prüfung bat 
ſich der angebende Präparand nit nur über feinen 
volftändigen Namen, über die Zeit und ben Drt 
feiner Geburt, fiber den Stand und Aufenthalt feiner 
Eltern, uͤber feine Vermögens » Umftände und Uns 
terftügungs» Mittel, dann Über den Lehrer, bey wel: 
dem er ben Präparanden= Unterricht zu nehmen ges 
denkt, Sondern auch barlber auszuweifen, daß er 
mindeflens: 

a) die Werktage» Schule ober einen biefem gleiche 
geltenden Unterricht als vollftändig befähigt 
verlaſſen, 

b) ein geſittetes Betragen gepflogen, und 

c) fein koͤrperliches Gebrechen an ſich habe, welches 
ihn fuͤr den Lehtberuf untauglich machen koͤnnte. 


— nn 


$5. 

Das Ergebniß der Prüfung wird in ber Form 
der Anlage I. und unter Beifuͤgung fämtlicher Ak- 
tenſtuͤcke der einſchlaͤgigen koͤnigl. Kreis-Regierung, 
Kammer bed Innern, vorgelegt, welche du rch ihr 
Kreis⸗Scholarchat Über die Aufnahme ober Zus 
vhetweifung bes Geprlften ohne fernere Beru⸗ 
fung entſcheidet. 


$. 6. 

Die Präparanden treten von bem Tage ihrer 
Aufnahme an unter die befondere Auffiht bes von 
ihnen gewählten Lehrer, fo wie unter bie Dbrraufe 
fit der einſchlaͤgigen kLocat⸗ und Diſtrikts ⸗Schul⸗ 
Inſpektion und haben ſich bey dieſen ſowohl, als bei 
der betreffenden Diſtrikts ⸗ Polizep = Behörde pers 
ſoͤnlich vorzuftellen. 

Diefe Behörden find verpflichtet, nicht bloß den 
Unterricht, fondern auch das religioͤs ſittliche Betra« 
gen, und die religiös fittliche Charakter « Entwidiung 
bes Präparanden auf das Genaueſte zu beauffichtie 
gen, und Seine Majeftät verfehen Sich in Aus- 
Übung biefer Pflicht um fo mehr der gewiffenhaftes 
fin Strenge, als Zugend und Sitte nur von einem 
tugendhaften und gefitteten Menfchen auf Andere 
Übertragen werden koͤnnen, als ferner, was in ber 
Zugend kaum bemerkbarer Fehler ift, fpäter nur alle 


zuraſch zu auffallendens Laſter ſich ausbildet, und 


als eine ſchwere Verantwortung auf Behörden laſten 
möüpte, welche ſich entſchließen koͤnnten, aus Übelver: 
flandenem Mitleide einen Menſchen in das kehrfach 
eindringen zu laffen, ber, rechtzeitig einem andern 
Stande zugeriefen, vielleicht ein brauchbarer Staats: 
Blirger werben könnte, der aber aller Wahrfcheinlick 


keit nach, als Lehrer, in den Schooß zahlreicher Bas 


milim, ja ganzer Gemeinden namenlofes Unheil 
freuen, und am Ende von dem Dienfle weggewieſen, 
mit Weib und Kind die Urheber feines Unglüͤckes 
verwänfden wird. 


7 

Die Diftrikis « Schul⸗ Inſpeltionen find befugt, 
bie Präparanden ihres Bezirkes von dem Beſuche 
ber Sonntags » Schule freizufprechen, jedenfalls aber 
bleiben letztere allen Verpflichtungen ber Feiertags- 
Schüler, insbefondere dem Gebote des Befuches ber 
Chriftenlehre und dem Verbote des Betretens von 
Wirthehäufern und Zanzböden, um fo mehr unters 
morfen, als gerade ber fortgefegte Religions» Unterz 
wicht, bie unaudgefegte Theilnahme an ben gottes⸗ 
bienfllihen Uebungen, die Mitwirkung bey der Kir» 
hen e Mufit und bey dem Kirchen“ Gefange, und 
das Ungewöhnen eines ſtillen, eingezogenen Lebens 
‚twefentliche Beftandtheile der Vorbildung zum Leh⸗ 
rerftande und zu dem bamit häufig verbundenen 
Meßners» Dienfte find. 


$ 8. 

Der den Praͤparanden zu ertheilende Unterricht 
umfaßt die fämtlichen Lehrfaͤchet der deutſchen Schu⸗ 
len nud unterfcheibet fi von dem gewöhnlichen Uns 
terrichte der Werks, Sonne und Feiertage Schule 
bloß durch das gruͤndlichere, ernflere Eindringen in 
die betreffenden Gegenſtaͤnde. 

Ferner ift den Präparanden ber forgfältige Bes 
trieb des Muſik⸗ und Zeihnungs-Unterrichtes, fo wie 
auch ber erſten Kenntniffe der Landwirthfchaft nad 
einem demnaͤchſt fegufegenden Lehtbuche zur Pflicht 
gemacht. 

Bey dem Präparanden = Unterrichte iſt jede uns 
geeignete Steigerung auf das forgfältigfte zu ver» 
meiden, und der Geſichts Punkte nicht außer Augen 
zu verlieren, daß die Präparanden = Periode bloß 
Vorbereitung für das Schullehrer » Seminar ift, dag 
es hier nicht fowohl dem Viel⸗Lernen, als dem Gruͤnd⸗ 
lich⸗ Lernen und dem Erziehen für den Lehrers Beruf 
gilt, und daß der Präparanden» Lehrer feiner Aufe 
gabe nur dann im vollem Maaße genligt, wenn er 
gruͤndlich durchgebildete, nah Herz und Gemuͤth 

1* 
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treffliche, und fuͤr ihe Blinftige® Fach begeiſterte Flng- 
linge dem Schuflchre Seminar Behufs der fpegiellen 
Berufsbildung Üibergibt, 


ur, $.9. 

Der Präparanden » Unterricht darf nur vom je⸗ 
nen Berftlichen und Lehrern ertheilt twerben, welche 
von ber betreffenden Kreis » Regierung d. h. von bem 
betreffenden Generale Commiffär und Megierungss 
Praͤſtdenten auf Antrag des Kreis⸗Scholarchates als 
folche ‚benannt werben. 

Die Kreisftellen werden ſich von ſelbſt berufen 
fühlen, diefen wichtigen Beruf nur Männern zu uͤber⸗ 
tragen, welche noch in ben Eraftvolleren Lebens-Jah⸗ 
ten flehen, ſich durch ſittliche Würde auszeichnen, bie 
Babe der Anregung und Mittheilung im vollen Maaße 
befigen, ihrer eigenen Schule mufterhaft vorſtehen, 
nnd dem Unterrichte, wie ber Erziehung ber ihnen 
anzuvertrauenden Sünglinge unbeſchadet ihrer übeigen 
Berufsgefchäfte obliegen können. 

Die Eigenſchaft eines Präparandens Lehrers ift 
widerruflich, und erliſcht, fobald bie betreffende Kreis» 
Regierung aus irgend einem Grunde Anlaß finder, 
bem betreffenden Geifttichen oder Rehrer in das all« 
jährlih neu feflzufegende Berzeihnif 
nicht wirber aufzunehmen. 


$. 10. 

Ausgezeichnete Leiftungen für biefen wichtigen 
Zweck find befonders vorzumerken und bey Vergebung 
einteäglicherer Dienflesftellen, dann bey Vertheilung 
von Mrmunerationen nad Maafgabe ber vorhande⸗ 
nen Mittel und des Berdienftes zu beruͤckſichtigen, 
ober höheren Drtes geltend zu machen. 


$. 11. 
Da ausſchließendes Hinwirken auf einen Beruf 
an und für fi fchen in dem Geraͤuſche größerer 
Staͤdte ſchwerer zu erzielen ift; da ferner jeder Schul: 


Lehrer in ben Fall kommen Tann, einer Land⸗Schule 
verfteben zu müffen, und der an das StädtenLeben 
gemöhnte Juͤngling nur allzuleicht dem einfachen 
Landleben entfrembet, und unfäbig zum: Etziehen 
fehlichter Randieute wird; da emblih die Tlichtigkeit 
des Lehrers im der Gediegenheit ſeines Wiſſens und 
in feinem Berufs: Ernſte beſteht, und dieſes nicht im 
Umgange mit der ftädtifhen Jugend, ſondern im 
bem fleten herzlichen Verkehre mit dem Lehrer erwor⸗ 
ben wird; fo ift Sorge zu tragen, daß der Präpas 
randen » Unterricht vorzugtkweiſe bey außgezeichneten 
Lehrern auf dem Rande und in Bleineren Staͤdten 
ſtatt finde, 

Jedenfalls iſt Sorge zu tragen, daß kein pa. 
paranden ⸗Lehrer mehr Zoͤglinge libernehme, als er 
in Zucht und Auffiht zu halten vermag, und bag 
nirgends fogenannte Präparanden-Schuten ſich bild 
den, im melden ob der großen Schulerzahl bie eis 
gentliche individuelle Einwirkuug und Entwidtung 
mehr oder minder verloren und die Präparandın- Ers 
jiehung in einen fabritmäßigen Betcich umgewanz 
delt wird. 


. Berner iſt Say zu tragen, daß jeber Dröpas 
sand minbefiens das letzte Jahr öfters einen Praͤ⸗ 
paranden» Lehrer beobachte, welcher allein oder mit 
einem Adſtanten drey Glaffen zu verfehen hat. 


S. 2. 


Die Auffihts» Behörden find gehalten, und 
zwar bie Local⸗Schul· Inſpektionen bey ihren täglichen, 
bie Diſtrikts SchulsInfpektionen bep ihren periodifchen 
Berührungen mit ber Schule, von dem Fleiße, dem 
Betragen und ben Fottſchritten der Präparanden ges 
eignete Kenntniß zu nehmen, nad; Umftänden ers 
munternd, beichrend, ermahnend und warnend einzu: 
fhreiten, und nöthigen Falles bei ber Kreiss Megies 
rung auf ſchaͤrfere Ahndung oder auch auf Enttsfiung 
anzutragen. 
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Veberdieß aber muͤſſen fich bie’ Präparanden am 
Schluſſe eines jeden Schul» Jahres einer beſonderen 
Prüfung unterwerfen. Bu dieſem Behufe iſt jede 
Krrisr Regierung in einzelne Diſtrikte gu theilen, und 
für jeden derfelben ein ausgeze ichneler Diſttikts Schul⸗ 
Inſpcktor als Prüfungs, ⸗Eommiſſaͤr zu: eruennen. 
Dir Pruͤfung ſelbſt hat jaͤhrlich im Monate: Auguſt 
oder September ſtatt zu finden, und dem unter Ziff. IL, 
bezeichneten Stufemgange als Anhaltäpunkt zu folgen. 

Das Ergebniß ſammt dem betreffenden. Akte 
wird. ber Koͤnigl. Kreis» Negierung nach Formular 
Anlage III. vorgelegt, und’ von diefer, & h. dem 
Könige. General-Sommiffär und Regierangd= Präfie 
benten , im Einklange mit denz Kreis» —— 
m — Berufung beſchieden. 

I su $. — 

So wunſchenewerth es iſt, bafı.bie; — 
ben ſchon fruͤher durch eigene Anſchauung bie Bes 
handlung der Jugend und die Kunſt erlernen, meh⸗ 
tere Klaſſen · Abtheilutigen zugleich auf eine zweck⸗ 
mäßige Art zu beſchaͤftigen, und daß fie ſetdſt auch 
ihre Rehrfähigkeit durch einzelne Hülfsleiſtungen er» 
proben, fo wenig darf beides jedoch auf Kaften !ih- 
res eigenen Unterrichtes oder ber ſchulpflichtigen Ju⸗ 
gend brjwedt werden. Es fol ihnen daher lediglich 
geftattet ſeyn, die dutch ihee fonftige Ausbildung, und 


namentlich duch ihre Privat» Studien nicht in An⸗ 


fpruch genommenen Stunden in der Öffentlichen Schule 
juzubringen. 
Auch Hier Hat fich ihre Thätigkeit darauf zu 


befchränten , daß fie den Lehrer beobachten, und un⸗ 


ter feiner: beſonderen Auſicht kleine Dienſtleiſtungen 
und Vetſuche in Ertheilung bes Unterrichtes vorneh⸗ 
men ‚nie aber barf ein bloſſet Präparand ben Uns 
terricht felbſt ſtatt des Lehrers iertheilen, noch weni⸗ 
ger kann ihm irgend ein Strafrecht über die Schul⸗ 
Jugend uͤbertragen werden, und endlich muß er auch 
vom Beſuche der obern Klaſſen, fo wie der Feiertagk⸗ 


10 
Säule flir das welbliche Gefchlecht entfernt galten 


werben, 


BR ER re Ziranlıe UL. f 
Von der Ausbildung der Präpiranden in 
dem —— Seminar. 


Abtheitung 1. 


Von der Aufnahme in das Säuttehrer 
‚Seminar. 


z $ 14. 
"88 beſteht in jedem Kreife wenigſtens ein Schul ⸗ 
Lehrer « Seminar als fpegielle Bildungs» re für 
Eimfrige Schullehrer. 
De vollftänbige Befuch diefer Anſtalt bildet bie 
umertäßtiche Vorbedingung jeder. proviſoriſchen ober 
definitiven Anſtellung im Schulf ache flit jeden Jung 
ling ohne Unterſchled des Standes und Bekenntniffes 
mit alleiniger Ausnahme der Geiſtlichen und der Can⸗ 
didaten des hoͤheren Lehramtes, bei denen theils die 
beſtandene hoͤhere Prüfung, theils ein aus Auftrag 
der Kreis» Regierung vor einem Areis · Scholarchen oder 
ausgezeichneten Diſtrikt⸗ Schul= Infpektor mit vol» 
lem Erfolge abgehaltenes Golloquium als genligender 
Nachweis der Befähigung zur, Uebernahme einer Lehr 
ver: Stelle am einer beutfchen Schule und resp, eines 
——— gilt 
9 16. 
Angemeine Wabıpingie zur Aufnahme in bas 
Schullehrer » Seminar find: 
1) das zuruͤckgelegte 16te und nicht uͤberſchrittene 
20te Lebensjahrz; 
2) phyſiſche Geſundheit, und insbeſondere das Nichts 
vorhandenſeyn von leiblichen Gebrechen, welche 
irgend einen ſtoͤrenden Einfluß auf den Lehrbe⸗ 
ruf gu Äußern vermögen; 
3) Deckung des Aufwandes aus eigenem Vermoͤ⸗ 
gen, oder ausreichend geſicherte Unterflügung 
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unter Vorbehalt der in $. 24. vorhergeſehenen 
Ausnahmen ; 

4) entſprechende Beugniffe Über bie wohlbenuͤtzte Vor: 
bereitungsgeit und uͤber einen durchaus uniabeis 
hoften DIR Wandel - 

5.16. | 


Meben biefen allgemeinen Bedingungen muß ber . 


die Aufnahme in ein Seminar Nachſuchende noch 
insbefondere in ber jährlich von det Kreis" Megierung 
durch das Kreis= Intelligenz = Blatt auszufhreibene 
den und von dem Kreis» Schule Meferenten ober eie 
nem Kreis = Scholarhen zw leitenden Prüfung ſich 
darlıber ausmweifen: 


1) daß er dem eingeführten Katehismm& ger 


nau kenne und verfiche, und die wichtigften bibs 


liſchen Erzählungen, Gleihniffe und 


Bemweisftellen, ſo wie gute Lieder aus der 


für bie betreffende Confeſſion eingeführten Samms 


lung aus dem Gebächtniffe vorzutragen vermöge ; 
2) daß er fertig und richtig leſen, einen keichten 
Auffag ohne erhebliche Schreib: und Sprache 


Fehler verfaffen und Über die darin zur An⸗ 


wendung fommenden Sprachtegeln Rechenſchaft 
geben koͤnne; 
3) daß er von der zrtuichen Beſchaffenheit der 9 tie 


math und bes Vaterlandes genaue, von 
fremden europaͤiſchen Ländern und von ben bes 
tanntern Erzeugniffen ber Erbe, fo wie von 


ben allgemeinen Erfheinungen ber Natur 
die allgemein nöthigeh Kenniniſſe befige ; 

A) daß ihm aus ber Gaſchich te namentlich aus 
jener bes Vaterlandes die merkwuͤrdigſten Pers 
fonen und Begebenheiten nicht fremb geblieben 
ſeyen; 

5) baß er im mündlichen Rehnen bie gewöhn- 

lich vorfommenden, im fchriftlihen aber auch 
ſchwierige Aufgaben aus ber Dreifaglehre in gan« 
gen und gebrochenen Zahlen mit Gewandtheit 
töfe; 


en nn we 
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6) daß er eime deutliche, geldufige und ſeſte and» 

ſchrift befige; 

T) daß er in der Mufit Takte und Notenkennt⸗ 
niß ſich erworben habe, die Töne richtig treffe, 
eine leichte Meffe ober einen einfachen Choral 

su fingen, auf der Deget bei leichter Applie 

katur ein Stuͤck gu fpielen im Stande fey, auf 
bee Violine einige Fertigkeit ſich angetignet 
und im Beneralbaffe mit ber Lehre vom ber) 

Intervallen, vom Drsiflange, von den haupte 

fächlichen Verſezungen, von den Akkorden und 

won ben einfachen Usbergängen fich brfannt gew 
madt babe, und 
8) endlich, dab er im Zeich nen die wrfoberliche 

Bertigkeit befige, und ben Umriß einfacher Ore 

namente oder geomettifher Körper aus freice 

Hand nadyzubilden, und darlıber genögende Ause 

en zu geben verſtehe. 

J §. 17. 


er biefen Anfoderungen nicht entfpricht, iſt je 
nah Befund ber Umſtaͤnde entweder auf die Prüfung 
des naͤchſt folgenden Jahres hinzuweiſen, oder zu 
ganz vom Lehramte auszuſchließen. 

. An die Präparanden ifraelitifchen — 
ſind dieſelben Bedingungen mit Ausſchluß deſſen zu 
ſtellen, was Bezug * die — Religion oder 
Siche: hat. m. 

=; F. 18. 

Die Ergebniffe ber Prüfung werden von der aus 
dem Infpektor und ben Lehrern des Schullehrer⸗ Se⸗ 
minars beſtehenden Gommiffion duch Stimmenmehr⸗ 
beit geſchoͤpft, und in der aus Beilage IV. - erfichtlis, 
den Horm an die Kreide Megierung. des Innern gem. 
bracht, deren Präfident ohne weitere Berufung auf. 
Antrag bes Kreis⸗Scholarchates Über bie Befähigung 
oder Nichtbefaͤhigung, fomit über die Aufnahme oder 
die Abmweifung entſcheidet. 
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& 19 
Die erftmalige Burdichweifung hat eine verftärkte 


Auffiht und eine einfache Dinwelfung auf die Pre - 
fung in dem naͤchſten Jahre, — bie zweite hat Abs 


mahnung und‘ Androhung des Ausfejfießend von dem 
Lehrberufe, die beitte aber din wirtuichen Ausſchluß 
zur Folge. 

3 20. 


Die aufgenommenen Praͤparanden heißen S ch ul" 


Seminariften, nehmen ihren Aufenthalt in dem 
Seminare Gebäude und verweilen dalelbſt während 
eines Zeitraumes von zwey Jahren. 


& 21. 


Enrbe bie Prüfung eine größere Anzahl bes 
fähigter Präparanden, ald das Seminar zu faffen 


vermag, fo werden die Minderbefähigten und Ihm ⸗· 


geren voterſt mit dem Borzuge zuruͤckgeſtellt, bei wie⸗ 
holt mit Erfolg beſtandener Pruͤfung im naͤchſten 
Jahre Anſpruch auf Zulaſſung vor denjenigen neue⸗ 
ren Bewerbern zu erlangen, mit welchen ſie gleiche 
Kenntniß⸗ und Sittlichkeitd » Note theilmu 

| g. 22. 


Sollte ein außergemöhnlicher Bedarf an Aftans 
ten in einem Jahre ausnahmsweiſe die Aufnahme 
einer in dem Seminar nicht. vollftändig unterzubrin ⸗ 
genden Zahl von Jünglingen unerläßlic) gebieten, fo 
bleibt bie betreffende Kreis» Regierung im Einflange 
mit ihrem Kreis⸗Scholarchate zwar ermächtigt, einigen, 
von dem Seminar» Inſpektor als durchaus verläßig 
bezeichneten Jünglingen das einftweilige Wohnen aus 
fer dem Seminar zu bewilligen, in ſolchem Falle find 
jedoch 

4) bie betreffenden Schul» Seminariften gehalten, 
nur jene Miethwohnungen zu beziehen, welche 
der Seminarsnfpektor ihnen bezeichnet ; 

2) ber Inſpektor ſelbſt iſt verpflichter, für dieſen 

Zweck nur folhe Wohnungen zu erfehen, 


—————n 
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a) deren Beſitzer fammt ihren Familien durch 
Froͤmmigkeit, Sittlichleit und mufterhafte 
Haus» Ordnung ſich ‚auszeichnen, 

b) in welchen keine zahfteiche Dienerſchaft und 
kein Bufammenfluß von Miethleuten beſteht, 

e) welche ſich durch einen fchriftlichen Revers 
bei Verluſt des Miethgeldes und bei bedeu— 
tender conventioneller Strafe verpflichten, flr 
die firengfte Aufſicht auf’ die ‘ihnen anders 

k irauten Schul-⸗Seminatiſten und für das ride 

ſichtsloſe Auhalten derfelben zur Erfüllung je» 
der ertheilten Vorſchrift zu baftın ; 

3) endlich find die mit einer ſolchen Erlaubnif vers 
fenen Schuls Seminariflen verbunden, wie die 
übrigen, ben ganzen Tag Uber im Seminar zu 
verweilen, die Haus» und Tags⸗ Drbnung in 
allen Stuͤcken zu beobachten, und bei unfehlba⸗ 
zer Entfernung von dem Lehrberufe aus dem 
Seminar unmittelbar nah der Miethwohnung 
unb von dort wieder unmittelbar in da® Seminar 
fi zu begeben, und Abends beim Eintreffen 
im Hauſe, ſo wie Morgens bei der Ruͤckkehr in 
das Seminar fi bei dem Hausherrn zu melden, 


F. 23. 


Für Unterricht, Wohnung, Beheigung und Bes 
leuchtung, ‚für Beifhaffung und Reinigung der Bette 


Waͤſche, für Arzneien und ärztliche Behandlung, ſo 


wie flır Reinigung des Seminar-Gebaͤudes darf den 
Seminariften unter keiner Vorausfegung eine Bes 
sahlung abgefodert werben; ihre uͤbrigen Beduͤrf⸗ 
niſſe aber haben fie aus eigenen Mitteln zu beſtrei⸗ 
gen, Ueberdieß find fie zur Reinhaltung der Zims 
mer, zur Schonung ber ihnen zum Gebraudye übers 
laſſenen Inventarſtuͤcke, und zum allenfalifigen Sqha⸗ 
den· Erſatz verpflichtet. 

Saͤumige Zahlung des Koſtgeldes hat nach Ab⸗ 
lauf ber feſtgeſetzten Ftiſten und nach wiederholt fruchte 
loſem Mahnen Ausſchließung zur Folge, 
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ec een $: 24. 

— durch fi tttiche® Betragem und 
durch gute Wortfchritte fich empfehlende Juͤnglinge 
werben nach beim Grade ihrer. Duͤrftigkert und Würdige 
Leit aus dem Kreis: Schul » Fombr, ober aus andern ba= 
für geeignetm Hilfsquelen nad Maaßgabe der vers 
Flgbaren Mittel, unterftügt, 

Die bießfallfigen Bittgefuche find. der batre ffenden 
Kreia » Regierung/ Kammer bes Sunsen, durch die 
ae vorzulegen, und. ‚von. biefer zu —— 


& 25 
In der Megel Bann Fein Seminariſt fänger als 

zwey Fahre in der Anftalt verweilen, und ein weite» 
zer Aufenthalt von hoͤchſtens einem Jahre kann nur 
aus ganz befondern Gelinden und lebiglich umter der 
Vorausfetzung von der betreffenden Kreiss Regierung 
beroilligt werden, wenn daͤdurch der Eintritt anderer 
reifer Präparanden in keiner Weiſe beeinträchtiget 
wirb, und bie zur Verlängerung bes Aufenthaltes 
son dem Seminar ⸗ Inſpektor Empfohlenen ihren Un» 
terhalt aus eigenen Mitteln: zu beflreiten vermögen. 
" - Wiederholung, ‚des Unterrichtö wegen mangelhafe 
ter Befähigung, oder als a iſt in keinem Falle 
zutäffig. 

Abtheitung 2. 
Von dem Vorſtande, den Lehrern, und 
dem uͤbrigen zum Seminar gehoͤrigen 

Per fe onale. 


$- 26. 

Jedem Schullehrer⸗Seminar ift em von Sei 
mer Majeſtaͤt dem Könige ernannter Infpeftor 
vorgeſetzt. — Ihm iſt die gefanımte Leitung der An⸗ 
ſtalt anvertraut, und auf ihm ruht bie Verantwort⸗ 
lichkeit für das Ganze. Er berichtet unmittelbar an 
dis betreffende Kreise Regierung , und empfängt von 
derſelben bie entfperchenden Enifhlirfungen und Be⸗ 
ſehle. 


Ft ee nn 
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Seine Amtd-Befugniffe im Einzelnen richten fi 
aus ſchlieſend nad gegenmwärtigem Regulative, fals 
nicht bie betreffende Kreis» Regierung , Kammer des 
Innern, ‚auf, Antrag ihres Kreis» Scholarchates für 
woͤthig erachtet, ihm ‚eine, dieſe Beſtimmung noch 
naͤher entwicke lnde Dienſtes · Inſtiuktion zu ertheilen. 

Ihm kommt freie Wohnung R Veheigung und 
Beleuchtung, dann eine in Standes⸗ und Dieunſtes⸗ 
Gehalt aut geſchiedene — von lͤhrlich 6 — 
1200 fl. iu 


4 


gr. 

Ein zweiter Inſpektot beſteht nur, wo Sefonbere 
Umftände deffen Aufftellung wimfchenswerth machen. 

Den Übrigen Schulfehrer · Seminarien find ledig⸗ 
lich zwei von ber betreffenden Kreis:= Regierung, 
‚Kammer des Innern, ernannte Eehrer beigegeben, 
welche bie non dem Inſpeklor felbſt nicht vorgetrage⸗ 
nen Lehrgegenſtaͤnde zu übernehmen, bdenfelben in 
der Aufſicht zu unterfiigen, und hierin, wie in allen 
Beziehungen, deffen Aufträge und — — 
lich zu vollziehrn haben. 

Der erſte dieſer Lehrer folk, — ba, m 
ber Inſpektor ſelbſt nicht ein Geiſtlicher iſt, dem geifte 
lichen Stande angehören, den Namen Präfekt fühe 
ten, und auf gleicher Linie mit den Vorbereitungs. Lehe 
rern ber lateinifchen Schulen eben, 

Sein Verhaͤltniß zu dem Erminar « Iinfpeftor 
unterfcheidet fi in Peiner Weiſe von jenem des zweie 
ten Lehrer, wohl aber koͤmmt ihm im Verhinderungs⸗ 
Falle des Erſtern die Vertretung der Stelle zu. 

Er muß im Seminar wohn, und genießt ne» 
ben der freien Wohnung, Beheigung und Beleuch-⸗ 
tung einen jährlichen Gehalt von 500 bis 800 fl. 

Der zweite Lehrer ift dem Kreife ber vers 
bienteften Schullehrer zu entnehmen, hat jährlich ei» 
nen Gehalt von 4 — 600 fl. zu beziehen, und wenn 
ber Raum des Gebäudes «6 geflattet, eine freie Woh⸗ 
nung barin zu erhalten, 

Das Verhältnig des Inſpeklors, fals er dem 
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geiſtlichen Stande angehört, dann des in gleichem 
Falle befindlichen Praͤfekten zu der kitchlichen Behörde 
"richtet fih, was ben Religions » Unterricht, die kirch⸗ 
Uche Aufficht und ben Rlicktritt in bie. Seelſotge be . 
„Ari, nad $. 38 und 39 der II, Berf. Beil. und 
in den übrigen Beziehungen nach der allerhöchften . 
Verfügung vom Juny 1834, 


45. 28. 
Reichen die beiden Seinindrs Lehter zur Ertheis 
fung des gefarhmten Unterritheed nicht aus, fo iſt die 
Zahl derſelden nach Umtaͤnden zu‘ vermehren, oder 
es find für einzelne Untertichts Gegenſtaͤnde wohl⸗ 
Kfüpigte Eher aus der Stadt belzupiehen, 


g. 29. 
Zur Unterſtithzung der Lehrer in den — 
Stunden / und zur Mitwirkung bei der ununterbroche⸗ 
nen Aufſicht auf die Zoͤglinge, ſind auſſerdem noch 


einige der tuͤchtigſten Schuldienſt-⸗ Exſpektanten ge ⸗ 


gen eine verhaͤltnißmaͤßige Remuneration al6 Ge , 
bülfen zu verwenden. 
Sie werben von ber kgl. Reise Regierung eins 


berufen, rüden in Being auf künftige Anftellung mit . 
"ihrer Alters · Klaſſe fort, und gehen Bei Meldungen . 


“um Schuldienſte nach’ dreijähriger vorzüglicher Dienfte , 
keiftung im Seminar BEER übrigens gleichbefaͤhig⸗ 
ten itbewerbern vor. 


m? ‚30. 


Die flir denfelben Zweck etwa noch erfobertiche 


Anzahl von Monitoren ernennt ber Inſpektot 
ſeibſt aus der Mitte der durch Religioſitaͤt, Sittlich⸗ 
keit, Gediegenheit bes Charakters und Fortgang aus · 
gezeichneten un Bminniien, 


$. 31. 

Der Dekonom oder Koftgeber wird nad 
Vernehmung des Infpektors von der Kreis s Megies 
zung aufgenommen. Er hat, freie Wehnung im 
Seminar» Gebäude, aber weder auf Gehalt und 
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Memuneration , noch auf freie Beheigung und Bes 
leuchtung Anſptuch. Ihm liegt ob, in Gemaͤßheit 
des mis ihm abgefchloffenen Vertrages für gefunde, 
hinteichende und wohlgubereitete Koft zu forgen fich 
„mit feinee Familie und. feinen Dienflboten in jeder 
. Bepiehung ber Haus» Orbnung zu. fügen, und fich 
‚und bie Seinigen von aller Einmiſchung in die Ans 
gelegenheiten bes Seminars, fo wie von allem Ver⸗ 
kehte mit den Zöglingen entfernt zu halten. 

Sn dem Dertrage mit ihm ift die Miderrufliche 
keit aus zuſprechen, insbeſondere aber feſtzuſetzen, daß 
jedes heimliche Zutragen von Speifen und Geträns 
fen, von Briefen und Nachrichten, jedes Geben oder 
Annehmen von Gefhenten, jeder verfuchte oder voll⸗ 
brachte Unterſchleif und jedes Zuwiderhandeln gegen die 
Haus Drdnung aldbaldige Entfernung aus der Anſtalt 
mit Verluſt jedes Entfhädigunge « Anſpruches — 
ſi ich sieben, Br 

9. 32. = 

‚Der Hausmeifter wird von bem Inſpeklor 
" mit Zuftimmemg der kgl. KreissRegierung aufgeneme 
“men, und ‚nos UmRänten entlaffen. 


$. 33. 

Kein in dem Seminar: Gebäude wohnender Leh⸗ 
ter, Koftgeber und Dausmeifter darf Dienfiboten bey 
ſich aufnehmen, ohne dem Inſpektor den Nachtveis 
ihrer Sittlichkeit vorgelegt, und deſſen Zuſtimmung 
zu ber getroffenen Wahl erlangt zu, haben, 

‚ Eben fo wenig barf einer von ihnen Fremde 
beherbergen, und felbft zur Aufnahme naher Vers 
wandter ift die ausdrückliche Benetmigung des a 
ſpektors erfoderlih 

Jeder haftet für feine Angehörigen, 


Abtheilung 3. 
Von dem Unterrichte in dem Pe 
rer-GSeminar. 
$ 34. 
. Der zwepjährige Aufenthalt im dem Seminar 
iſt nicht ſowohl beflimmt, die Zoͤglinge mit vieler 
2 
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ley neuen Renntniffen auszuſtatten, als vielmehr in 
ihnen das Erlernte zu größerer Gediegenheit und 
Marer Anfchauung zu bringen, fie auf ben rechten 
Standpuntt des Schullehrers zu fleffen, fie mit dee 
Unterrichtlunft im wahren Sinne de6 Wortes vers 


traut zu machen, und in ihnen jene einfade, prunfs 


loſe, aber gruͤndliche Mittheilungsgabe zu entmideln, 
welche allein über das kindliche Gemuͤth eine bieie 
bende Hertſchaft auszuhben vermag. ° 


$..35. 
Dazu bedarf es auch von Seite ber Scmie 
mar » Vorſtehet keiner wiſſenſchaftlichen Vorträge, 
welche nur dazu bienen würden, die Schul» Semis 
nariften von der wahren Methode ab, und bahin zu 
verleiten, daß fie ſich felbft als eine Art von Profefs 
foren und die Schulftube als einen afabemifden 
Hoͤrſaal betrachten. Es muß ihnen vielmehr der 
Unterricht gerade in der Weiſe eriheilt” werben, in 


es ift Sorge zu tragen, daß ihr ganzes Leben bins 
durch Unterricht und Lehtgabe der Seminar: Lehrer 


ihnen als Mufler einer einfahen, Haren, beflimm« 
ten und ber Faffungstraft der Lernenden ganz ans 


poffenden Mittheitungsroeife vorſchweben. 

Uebrigens fol die Erziehungs» Lehre dazu ber 
nögt werden, um die Seminariften mit ben Vor⸗ 
zügen und Mängeln dee verfchiebenen Rehrarten beo 
kannt gu madhen. 

Die kgl. Kreise Regierungen haben biefem Gt» 
genſtande eine ganz befondere Kürforge gu wibmen, 
und namentlich alles Ernſtes daruͤber zu machen, 
daß die Lehr⸗Methode in dem Schullchrers Seminar 
fi) möglichft an die für bie deutſchen Schulen 
vorgefchriebenen anreihe, und daß Abweichungen von 
dieſer Regel nur mit; Genehmigung (des. £, Staats⸗ 
Minifteriums des Innern flatt finden, 


$. 56. | 
"Damit Übrigens der theoretiſche Unterricht mit 
dem praktiſchen Hand iu Hand gehe, find bie deut⸗ 


-. + — “ 
— — — — — —— 
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ſchen Schulen am Seminar-Sitze durchaus nur mit 
ausgezeichneten, bie volle Befähigung von Mufters 
Lehrern an ſich tragenden Schullehrern zu befegen, 
und biefe bei ihrer Anflelung zu verpflichten, daß 
fie nad den gemeinfamen Anordnungen der Semi⸗ 
Note und Local» Infpektoren fid fügen und den Se⸗ 
minariften es moͤglich machen, wöchentlich zu beftims 
ten Stunden die Orts⸗Schulen befuchen, und unter 


ſteter Aufſicht erſt einzelne Schuͤler, dann einzelne 


Bleinere oder größere Abtheilungen und zuletzt vers. 


einigte Klaffen in, denjenigen ‚Behr Wegenfländen uns 


tertichten, im melden ſich bie Kumft der Begriffs- 
Entwidiung, ber Frageſtellung und bes methobi= 
ſchen Verfahrens am deſten erlernen und einlben 
laͤßt. 

Unterlaſſen ober laues Aufgreifen dieſer Were 


eflichtung.. sieht nach fruchttofen : Ermahmungen bie 
- Berfegung der betreffenden Schulleheer nad fi. 
welcher fie felbft fpäterhin unterrichten -follen, und 4 


§. 37 
Als Lehr⸗Gegenſtaͤnde des —— Semi⸗ 
nars ſind fortan zu betrachien 
J. Der Relig ions · Unze tricht. 
Des Zweck deſſelben iſt, die Seminaren mit 


ben Lehren und Vorſchriften ihrer Konfeſſion in eie 


nem Grade vertraut zu machen, welcher nicht nur 
das eigene Duräpdrungenfepn,. fondern auch bie Faͤ⸗ 
higkeit zut lebendigen Uebertragung des Lehrſtoffes 
auf Andere verbuͤrgt, und mit der Glaubens » Lehre 
bie Liebe zum: Guten auf bas Innigſte in das ganze 
Weſen des künftigen Lehrers verwebt. Dabei if 
a) ber eingeführte Katehismus nad feinem 
ganze Inhalte. genau und grümdlich, mit vorzüglie 
her Beachtung dis Worte Verſtaͤndniſſes und fo zu 
erfidren‘, daß die Seminariften daraus lernen, wie 
fie als kuͤnftige Lehrer theils vorbereitend, theils nach ⸗ 
helfend auf das Gedeihen des Religions-Unterrichtis 
einwirken, Liebe zu Gott und Achten religiöfen Sinn 
erwecken, und den einzelnen Giaubenslehren eine 
fruchtbate Anwendung auf das Leben gewinnen ſollen. 


al. 
b.) Dir ‚Untersicht in der ,biblifhen Ge⸗ 


Fhichte, welcher zugleich die Kenntniß des Haupts . 


Inhaltes dar heiligen Schrift umfaßt, iſt for zu be⸗ 
dandeln, daß der Schul» Seminarift in den Stand 
geſetzt werde die » biblifchen Gefchichten, Gleichniſſe 
und Reden im einer für Kinder angemeſſenen Sprache 
vorzutzagen, daraus bie für das Leben wichtigen Mor 
mente hervorzuheben, and diefelben im das Gemuͤth 
ber Kinder zu Üibensengen. Mit ibm ift auch die 
Erkiärung der ſonn⸗ und fefitäglichen Epiſteln und 
Evangelien, fo wie eine kurze Ueberſicht über die 
feftsichen Zeiten und Über die Geſchichte des Chris 
fenthums zu werbinden. 


©.) Das Auswendiglernen biblifher 


Bemweisfleilen und geiftliher Lieder muß. 


im der Art zus Anwendung kommen, daß dieſebben 


nicht nur dem Gebächtmiffe tief eingeprägt, und mit . 
Würde und Anfland vorgetragen, fondem auch von, 


den Zoͤglingen in ihrem: aͤchten Sinne aufgefaßt und 


deim Religions · Unterrichte an bes rechten Stelle. eins 


suflochten werben. 
u. De Errißsuiereige 


Diefer Unterrit bezweckt das getnbtidhe Bee 


tanniwerden mit ber Musterfprahe und gerfält: 


a).in den Fofeslimterricht, welcher neben 
der Leſeſertigkeit in deutſcher und lateinifcher Schrift 
den ſchmucklofen, deutlichen, mohlkiingenden und 
ausdrudsvollen Vortrag beabſichtigt; 

b) in dem dbeutfhen Spread» Uırter 
sehte im engerm Sinne des Wortes, naͤmlich im 
die Angewöhnung, fich in der Mutterfprache fernen! 
muͤndlich als fehriftlich mit. Klarheit, Beſtimmtheit 


und Fertigkeit auszudrucken, wobei die Grundfige ' 
and Formen der Sprache zwar volftändig, aber’ 


wicht in wiſſenſchaftlich grammatiſcher Ferm, ſondem 
in dee ganz einfachen Weiſe fortlaufender, mündlis 
er Uebungen und folchee ſchriftlicher Aufgaben vore 
zutragen find, welche ſich auf dat Berufälchen knfe 


—— 
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tiger Schufichren, umb namentlich auch auf bie mit 
ben Schule Dienften Häufig, — Gemeinde⸗ 
Schteiberey beziehen. 
HL:Der Unterricht in der Wett-Rume! 
Diefer Unterricht fol den Seminariſten die rich⸗ 

tige Anſicht und Keuntniß der Außenwelt, fo weit 
biefelbe ihnen noͤthig iſt, und zwar mit jener Be⸗ 
flimmeheit dee. Begriffe gewähren, welche das ver⸗ 
fländige Wirdergeben des Gelernten . —— 

Er unfaßte ° 

a) die Geographie, d. h., die Kunde von } 
dem Waterlande, von den wichtigften fremden Pre 
dern und vom ber Erde als Wettkoͤrper, wobei zu⸗ 
gleich auf die merkwuͤrdigſten, am häufigften vor 
lommenden, im das menfhlihe Leben am tiefflen ’ 
eingreifenden Erſcheinungen der Matur hinzuweiſen, 
vornemlich aber zw zeigen iſt, wie der Menfch alte 
etſchaffene Dinge nach dem ewigen Zwecken der Bors 
ſehung und jur Erreichung feiner eigenen Lebende ' 
Aufgabe beachten und gebramden fol; 

b.JbieRarurkunde,b.i., das Wichtigſſe aus 


' der Naturgeſchichte, die allgemeine Kenntnig der 


Produfteniehre, eim kurze Encyklopaͤdie der 
Landwirthſchaft und Gewerbe, fo meit fie: nad 
Anleitung des für bie Schulen bearbeiteten Lefebus ' 
chee als Vorunterricht für die Landwirthfchafts⸗ und 
Gewerbs « Schule gelegenheitlich des Schöne und 
Diktando · Schreibens gelehrt werden ſollz 

«) bie Geſſchechte, welche nicht das Erlernen: 
bloßer Namen und Jahrzahlen nfodert, fondern viels ' 
mehr den Schul» Scmimasiften eine kurze, auf den 
Grund ber biblifchen Geſchichte ruhende Ueberſicht uͤber 
bie wichtigffen Weltbegebenheiten und: eine genauere 
Kenntniß der Geſchichte des Geſamme-Vatetlandes 
gewaͤhren, und im ihnen die Ueberzeugung erwecken 
folk, daß. Gottes heiliger und ewiger Wille über den 
Geſchicken der Wölker walten, und daß von jeher 
wahre Wohlfarrh und dauernde Macht nur im der 


futihen und geifligen Veredlung der Matienen und 
ia 
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undbin treutm Feſthalten an Recht und Pflicht zu’ 


finden war. 


Dabei iſt auf-die ſpeciellere Bär 


terlandssKunde, d. h., auf die Kenntniß der 


Heimath und deren Einrichtungen vorzugsmeife Ruck⸗ 
figt zu nehmen, das flaatsblirgerliche Verhaͤltniß 


hervorzuheben und insbefondere auf dasjenige hinzu⸗ 


weiſen, was den künftigen Wirkungskreis der Schule : 
Seminariften beruͤhrt, und beitragen kann, in ihnen. 


Treue gegen den König, Liebe zum. Throne ımd Va⸗ 


terland zu befeftigen, und fie gegen Verirtungen jes 
ber Art ficher zu flellen. 

IV. Der Unterridt im Reden, deffen 
Biel nicht blos das mechaniſche Zählen, -Zufammens 
fegen und Behandeln der Ziffer, fondern vielmehr 
bie Schärfung des Denkens if. Er zerfällt: 


— 


.. a) in das fogenannte Kopfs oder münde 


liche Rechnen, und 

b) in das Zafels ober (Hriftlige Rede 
nen, melde beide im. Unterrichte fo viel möglich 
zu verbinden, und durch die Wahl paffender, auf 
das Leben wohl anmwendbarer Aufgaben doppelt er⸗ 
folgreich gu machen find. 

V. Der Unterriht im Beinen * 


in Formenlehre, welcher ſich nach dem uͤber 
den Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten 


Februar 1853 — Benlqheiſier zu rich⸗ 
ten hat. 


VI. Dar — im ——— — 
ben, welcher die Verbreitung einer ungekuͤnſtelten, 
feſten, deutlichen und gefaͤlligen Handſchrift liberale 
Schulen der Monarchie bezweckt, die Fotmen der 
flit die deutſchen Schulen bearbeiteten Vorſchriften 
jur Grundlage hat, und bis zu jener Präzifion 
und Feſtigkeit geuͤbt werben. muß, ohne melde die 


Schriftzuͤge in eine gänzliche Unbeftimmmtheit und. Une . 


leſerlichkeit ausarten. Dabei ift an dem Grunbfage 
feſt zuhalten, daß nur die im der deutſchen, lateiniſchen 
und engliſchen Curreniſchrift, dann in dem Schnitte, 
in der wichtigen Handhabung der Feder und in ber 
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gebörigefi ' Rbrperhaftung beim Schreiben ſich ause 
zeichnenden "Seminariften zur‘ uebung in kuͤnſtlicher 
diakrur dergeheh dirfen, | 


NIE Der Unterricht in: — 


Die Aufgabe dieſes Unterrichtes iR, Die Säule 
Lehrer in den Stand zu fegen, daß fie ihre Dienfte 
als DOrganiften mit Auszeihnung verfehen, und ben 
dem beutfchen Volks » Charakter eigenen Volks: Gew 
fang und muſikaliſchen Sinn fortzupflangen und zu 

veredeln vermögen. Er zerfäne 

a) in den Gefang » Unterricht, bep welchem nicht. 
ſowohl auf Schmud, als vielmehr auf Grändlichkeit 
zu fehen und ber Uebergang zu Tchwierigeren Gefän« 
gen nur jenen Schuls Seminatiflen zu ‚geflatten if, 
welche im Choral und in dem: einfachen, aber aͤcht 
nationalen Vortrage deutſcher Lieder vollkommene 
Ausbildung beſitzen; 

b) in das Clavier⸗ und Drgetfpiet, wo⸗ 
bei der Unterricht und die Uebungen im Figuralſpiel 
ſich vorzugsmeife auf richtigen und fertigen Vottrag 
der Choral · Melodien, auf Proͤludien, Berfette, Fu⸗ 
gen u. ſ. m. ſich zu beziehen haben; 

c) in den Unterriht im Geherälbaffe, 
welcher weniger bie eigentliche Compoſition, als viels 
mehr die genaue Entwidlung der Akkorde in den ver⸗ 


ſchiedenen Zonarten, bie Kenntnif non dem Gontras 


Punkte und von der richtigen Bezifferung von Bere . 
fegungen u. f. mw. bezweckt; 

d) in das Violinfpiel, welches als noth⸗ 
wendiger Behelf zu dem Gefang s Unterrichte zu be⸗ 
trachten, bei den mehr befähigen Böglingen in ges 
fleigerten Uebungen fortzufegen, bei den Übrigen aber, . 
wenigftens fo weit zu betreiben iſt, als es die Leis 
tung des ‚Gefang:Unterrihtes und für Katholiken bie 
Aufführung einer leichten figurirten Meffe erfodern ; 

e) in ben Unterriht auf andern In— 
firumenten, melde feinem Seminariften geboten, 
wohl aber den mit Vorkenntniffen verfehenen haupt» 


“ 
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ſaͤchlich dadurch zu verſchaffen iſt, daß wii 
zweimal in einer daflır feftgefegten Stunde größere 


Muſik⸗Stuicke unter Inſtrumeni al⸗ Begleitung eine ! 


gehbt und bey ſchicklichen Veranlaffungen z.B. an 
Gebutts · und Namens» Feten Ihrer Majeſtaͤten 
oͤffentiche Mufi te Probuftionen:geflattet ; werden. 


"VOL Die Erziehungs vLehre bt, 
melde ihrer Beſtimmung nad die Eduls Seminar 
siften mit der Natur des Kindes und dem verſchie⸗ 


mm Beobachten der Individualitäten und mit der 
großen Wahrheit bekannt machen fol, daß nur 
durch Bradıtung ber Eigenehlimlickeiten jedes eine 
jenen Kindes, und durch zweckmaͤßige Entwicklung 
detfelben blelbende Veredlung moͤglich iſt, zerfällt: 
a) im die allgemeinen Erziehungee 
' Beundfäge, 

in die UntereihtsKunft und Neo 
thodenichre, 

ce) indie Schul⸗Zucht, und 

a) in bie Schul⸗Verwaltung. 

"Sie iſt gleichfalls nicht ald bloßes, trodened | 
Regelwerk, fondern vielmehr faßlich und mögtichft 
praktiſch vorzutragen. ” 

An den Abfchnitt über die Schul: Verwaltung 
hat fich zugleich eim Burger, Unterricht uͤher diejenigen 
Dienfles-Verrichtungen anzureihen, melde ben Schul⸗ 


by 


Lehrern neben ihrem Schul⸗Amte übertragen zu were : 


den pflegen. 


Auch find die nöthigen Kenntniffe über —* Un⸗ 


torricht blinder, taubſtummer ober ſonſt nur theil⸗ 
weiſe für den Unterricht faͤhiger Kinder mit, Benlig⸗ 
zung ber an jedem Geminarfige befindlichen ober zu 


errichtenden Mufter- Schulen bey ber ————— 


und Untergichtd-Kunfl anzuteihen. 
$. 38. * 
Die Vertheilung der Lehrfaͤcher unter 


dem Seminar⸗Perſonale koͤmmt auf Antrag des In⸗ 


— . „in — 
— — —— — — — 
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PER und bet gra· Sqholaichates der —— 
gierung zu. 

Der Infpektor ſelbſt, weichem neben ber ihm 
übertragenen Verwaltung and: Leitung der Geſammt⸗ 
Anſtalt vorzüglich. das Machfrhen in allen Lehr⸗ 
und Arbeits⸗Saͤlen obliegt, Has in der Regel täglich 
nur zwei Unterrichts⸗Stunden ſelbſt zu ertheilen. 

Die Aufſicht während der Uebungs ⸗Stunden fuͤh⸗ 
ren die kehter — den — 


denen Einwirkungen auf daſſelde, mit dem forgfas — En eis a 


Kein‘ Riten. vo Weißen, ine: Dem. PR * 
durch bie Kreis-Regterung uͤbertragknen Lehr⸗Gigen⸗ 
ſtaͤnden und Funktlonen auch noch allen denjenigen: 
Obliegenheiten nachzukommen, welche der Inſpeetor 
ihm zuweiſt, und es findet gegen die Verfügungen des | 
Letztetn Beine Berufung mit SufpmfivsKtraft, fon: 


ı bein: Kbiglidy neben der Befolgung des schämen 


Auftrags bie Befchiverdeführung Rat ken > 


S. 39. * 
As Leſe⸗Buͤcher dienen zunaͤchſt bie in den 


deuuſchen Werk» und: Feiertage Schulen eingefuͤhrten 


Sähriften, und zwar um fo mehr, als es von Wich⸗ 
tigkeit iſt, die kuͤnftigen Lehrer ſchon waͤhrend ihrer ; 
Vordildungs⸗Periode mit dem Inhalte und mit dem 
Geifte derfeiben genau bekannt zu maden. Die 
übrigen werben von dem Staat « gen des 
Innern vorgeſchrieben. 

"Das Diktiren von Heften füe die: —8— 
Lehr⸗Gegenſtaͤnde und das willkurliche Abweichen von 
den einmal vorgeſchriebenen Lehr⸗Buͤchern iſt bey... 
ſirengſter — des Inſpeerors dba. x 

$. 40. 

Zur Anſchaffung ver noͤthigen Leh cmcert, 
flit Antegung- und Unterhaltung einer Shul-Bibs - 
liot hek und anderer nöthigen Sammlungen ift in 


dem „jährlichen Erat durch Einſtellung einse ange 


. meffenen Summe Sorge zu tragen, zugleich aber auch 
dahin zu wirken, daß die Seminatiſten ſich ſelbſt 
allmaͤhlig einen kleinen Vorrath folder Lehr-Mittel 
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bereiten, deren fie fpäter zum Unterrichte und deſſen 5 oder ſonſt dringende Werhinderungen einzelner 


Verſinnlichung bebürfen, 
gr 41» 


‚Dre — * bleibt * — ya f 


in zwii einjährige Curſe abgetheilt. — 


Auf den Grund dieſer Abthreilung entwirft — 
In ſpeciot nad) Anhoͤrung der gutachtlichen Vorfchläge 


bes Lehrer⸗ Perfonals dis. Tages.» und Stunden Ord⸗ 


, mung, bep welcher 12 Stunden als Schlaf, , Effense ; 


und Erholungs:Zeit, die Übrigen 12 Stunden. aber 
fx; den Unterricht und fuͤr die Uebungen in Anrech⸗ 
nung kommen, und die Vertheilung fo getroffen wer⸗ 
ben: muß, daß bie Geiſtes ⸗ Kraͤfte nicht durch zu 
lange ambaltende einfoͤrmige Thaͤtigkeit abge ſumpft, 
fondern vielmehr durch zweckmaͤßige Abwechslung 
in flirten Regſamkeit erhalten werben, og 


- Diefer Entwurf unterliegt, auf Antragr bes Kreis⸗ 
Scholarchates der Genehmigung des kgl. Generals; 


Commiſſaͤts und RegierungssPräfidenten, 


6. 42. —— 

An Sm: und Feier⸗Tagen, fo wie windeflens- 
an zwei andern Tagen ber Woche, iſt den Böglingen 
unter: Aufficht bes Vorſtandes oder eines Lehrers bey - 
günftigee Witterung ein. angemieffener Spaziergang 
ins Freie zu geſtatten. 

Diefe Spaziergänge fü nd insbefondere zu benlize 
gen, um bie Schul⸗Seminariſten ‚mit dem rationellen 
Betriebe der ‚Bande Wirchfchaft vertraut zu machen, 


und eben deshalb iſt es fehr erwuͤnſcht, daß neben bem 


Seminar » Infpector oder Lehrer aud der Land» 
Wirthſchafto · Lehter der im Orte befindlichen. Land» 
wirchfhafts » Schule an biefen Epcurfionen Theil 
nehme, und daß dieſelben oͤfters zur Befihtigung 
suchmäßig verwalteter Land · Ohren benügt werben, 


s. 48 
Das Ausfegen einzelner Unterrichts « Stunden, 


ober das Freigeben ganzer Arbeits Fage iſt weder 


dein Lehter, mod) dem Inſpector geflattet, Krankheits⸗ 


+ 


u Mitglieder des Lehr · Perſonals find dem Vorſtande 


zur Anordnung der etfoberlichen — an⸗ 
zujeigen. BR 


RR PN Er * 
Die Ferien, ‚welche. ſich zu Oſtern nicht über 

14 Tage und im. Heibſte nicht über 6 Wochen aus⸗ 
behnen dürfen, werden nad Zeit und Umfang von 
der Kreis⸗ Regierung d. h · von dem General⸗ Commiſ⸗ 
fär ‚und Regierungs: Präfidenten unter Beytath des 
teis Scolgrhats feftgefeht. Im gleicher Meife . 
wird, jährlich über die Frage eniſchieden, ob die Zoͤg⸗ 
linge während der Ferien nad Haufe entlaffen, ober 
in der Auſtalt behalten, oder in Geſellſchaft der Leh⸗ 
ver mit größeren Exkurſionen beſchaͤftigt werden ſol⸗ 
ion, wobry das Letztete die Regel, das Entlaffen 
nad) Haufe aber um fo mehr die Ausnahme zu bile 
ben ‚hat, als ‚gerade biefe Beit trefflich verwendet 
werden ann, um dm jungen kLeuten im lebendigern 
Geſpraͤcht das beizubringen, oder nachholend zu erleu⸗ 
teen und zu befeſtigen, was ber Lehr» Vertrag an 
fich nicht tief genug einzuprägen vermochte, und um 
namentlich die edlere Gemuͤths⸗Richtung nch mehr, 
bervorzurufen und zu fördern, 


$. 45 

Die Lehrer haben ſchon im Laufe bed Jahres 
und namentlich nad Beendigung einzelner Haupte 
Abſchnitte durch eine Zwiſchenpruͤfungen ſich zu uͤber⸗ 
zeugen, ob und im wie weit die Zoͤglinge den Uns 
terricht gefaßt haben, Auch ift es Sache des Ins 
ſpeetors, monatlidy eine der Arbeiten vorzugsmeife 
auszuheben und als ProberArbeit für die Location 
zu benligem, oder auch von Zeit zu Beit aligemeis 
nere Zwifchenprüfungen zu veranlaffen. Die Daupts 


Prüfung aber findet am Schluſſe des Lehrjahres 


unter Leitung, des Kreis-SchulsReferenten oder eines 
abgeorbneten Kreis. Scholarhen flat. Sie umfaßt, 
theils ſchriftlich, theils mündlich ſaͤmmiliche Leht Gen 
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nano» 


"genftände, und erfteedt ſich ar Beite Qurfe mie 


vorzugsmeifer Strenge aber auf den zweyten, als 
‚dem * der Austretenden. 


— 9. 46. 


Nach Befund: ber Prüfung a nachdem has x 


Ergebkiß in Form der Beplage VI. angemeffen aufs 
gezeichnet worden ift, vernimmt der Horfigende Comes 
miffde die Wünfche des Juſpectors und ſaͤmmtlicher 
“ihrer über die etwa erfoberlichen Maafrtgein und 
Einrichtungen und Über die Ab ſtellung etwa beinerk⸗ 
ter Mängel und Mißbraͤuche. Zugleich unterſucht 
er den Gefammt:Zuftand des Seminars und unter⸗ 
ſtellt fofort feinen Commiffions: Bericht ' der näheren 
Würdigung der vorgeſetzten Kreis- Regierung, welche 
im Einklange mit‘ ihrem Kreis Scholarchate tiber die 
angeregteri Pünkte, fo wie Über bie ihr ſonſt noͤthig 
ſcheinenden Fragen bie entfpredhende Entſcheidung er⸗ 
taͤßt, eine Abſchtift der etlaſſenen Wreflgung aber 
fammt dert erwachſenen Akten in der Foim Anlage 
VII, zur Kenntniß bes fat, Sun » Dieiterinne 
des Innern Bringt. 


Abtheilung 4, = 


we r 


or — I: 
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Diele Discipfinar sund Haus Drbnung iR jähre 
lich bey Wiedereröffnung des Unterrihtes nen zu 
— 

$. u. 

Zur Belebung und Etweckung eines wahrhaft ı tte 
“ Tigiöfen Sinnes, deffen Begründung zu den wide 
tigften Aufgaben bes Seminars gehört, muß vor⸗ 


zugeweiſe das Beiſpiel des Infpectors und fämmte 


Bon ber Erziehungsweiſe, ber Haus- 


ordnung, Disciplin und Qualifica⸗ 
tion der SchulSeminariſten. 
$. 47. 
Die Lebensweiſe der Scminariften ou. dänz ein · 


fach, ſtreng geordnet, und ſo beſchaffen Tepn, daß 


dadurch ihre Befähigung zum Elnftigen Berufe in 
jeder Beziehung herbengeführt werde. 
Zu bem Ende hat ber Snfpector nach ben in 


der Beylage VIII. aufgenommenen Grundſaͤtzen eine 
vollſtaͤndige Disciplinars und Haus . Drds 


nung zu entwerfen, diefelte der Genehmigung ber 
tgl. Kreis · Regisgung zu untergeben, und in Gemeine 
ſchaft mit fämmtlihern Perfonale bahin zu wirken, 


2 Eu 


daß bie Zöglinge diefen Anordnungen nicht fomohl . 
aus Furcht, als vielmehr aus mahrer Liebe zum | 


Guten, willigen und freubigen Gehotſam leiſten. 


Ticher Lehrer beptragen.. Aufferdem find daflır das 
tägliche, mit geiſtlichen Gefängen zu verbindende 
Morgen » und AbendsGebet, der fleißige Beſuch 
des Öffentlichen Gottes » Dienfles, (bey Katholiken 
insbefondere dee täglichen heiligen Meffe,) bie regel · 
mäßige Beicht und Communion, Ermahnungen und 
auq⸗ Veranlaſſungen zu benuͤben. 
$. 49. 

Belobung, Tadel, Drohung und! Strafe find 
"don Seite des Vorflandes und der Lehtet, mit um 
fo größerer Vorſicht und Abwägung anzuwenden, 
als es fih in dem Seminar um bad Deranbilden 
‚von Leuten handelt, denen nach kutzer Frift die Er⸗ 
„‚siehung ber Jugend und damit ber entfchiebenfte 
Einluß auf die Sittlichkeit ganzer Bezirke anvers 
traut werden fol, weßhalb aud) nicht ſowohl eine, 
die Fehler augenblicktich zuruckſcheuchende Strenge, 
als vielmeht ein genaues Erforſchen der Charaktere 
und Geiſtes · Richtungen, ein alsbaldiges Ausſcheiden 
der den Gehorſam verſagenden und ein ernſtliches, 
aber daͤtetliches Leiten der uͤbrlgen ——— 


r. Pfliht und Aufgabe wird, 


$. 50% 

Die im Seminar flufenweife anzuwendenden 
Strafen find: 
1) Ermahnung und Warnung, 
2) Verweis und Strafbedrohung, 
3) Abfonderung und fchriftlihe Vormerkung, 
4) kuͤrzere oder längere Entziehung der Freyheit 

oder einzelner Vortheile und Gendffe, 
5) Entziehung etwaiger öffentlicher Unterflügung, 


Ne 


6) zeitli che ober ‚ gänzliche Ausfhliefung aus . 
dem Seminar, und in beten Folge bon dem i 


= 


u. ſ. w. 


— 


Schul · Fache. 

Uebtigens findet bie obenerwaͤhnte Steigerung 
nur besliglich des Fleifes,. der Reinlichkeit, einfacher _ 
" Ücberteetungen der Haus s und Dieciplinar: Ordnung 
att. Jede von einem wahrhaft bösare 


tigen. Gemuͤthe, von Mangel eines religiöfen und 
" fitelichen, Gefühles, vom vorherrſchendem Hange zum 
Trunke und — Ausſchweifung, von aufbraufendem 


ieidenſchafili em Weſen und ven ſonſt mit dem 


"Stande des Etzie herd unperträglichen Fehlern zeugende 


"Handlung, zieht die ſtrengſte Erwägung und nad) 


Umftänden den Antrag auf Zuruͤckweiſung an einen 


firengen Mufterlehrer, Behufs der etwaigen Entwure 
zelung dieſer Gebrechen, oder bie Ausſchließung vom 
Lehr⸗Berufe nach ſich. 

Die Straf: Grade 1 — '$ werben von den Leh⸗ 
rern, bie von 1 — 4 von dem Inſpector und die 


‘von 5 und’6 auf Antrag bed Leptern von der Kreide 


Megierung verfügt. 

Jede eigentliche Strafe wird in das Straf · Buch 
eingetragen, bey Abfaſſung ber jährlichen Cenſur bes 
ehefichtiget, und fofeen ihre Veranlaffuung auf das 
Hinneigen zu einem, dem Kehrberufe nachtbeiligen Seh: 
ler ſchließen läßt, feibft in dem Entlaffungs:Zeugniffe 
ausgebrädt, 


tie $ Bir, 134 
Bu genauer Beurtheilung. der Seminariften. Bien: 

a.) die einzelnen Wahrnehmungen und Bemerkungen 
welche der Inſpectot und die Lehrer während 
des Jahres aufzeichnen; 

b.) die monatlihe Glaffıfitation , melde fih auf 
das Ergebniß der Leiftungen überhaupt, vor⸗ 
nehmlich aber der Probe: Arbeiten und Zwiſchen⸗ 
Prüfungen ſtuͤtzt; 

e.) die Jahres⸗Cenſur, melde der Infpector unter 
Beiziehung der Lehrer zu fertigen, und in mele 
cher er eine genaue Schilderung fämtlicyer Zoͤg⸗ 


WERDEN 
— ⸗ ⸗ 
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linge nad. Anlage, Fleiß, Fortgang und fitte 
lichem Betragen zu entwerfen hat. 

Diefe Cenſuren werden ihrem Hauyt⸗ Inhalte nach 
jaͤhrlich den Seminariſien eroͤffnet, und nicht blos 
ri k. Kreis⸗Regierung, ſondern aguch auf etwaiges 

serlangen den einfählägigen Schul · Behoͤrden, Eltern 
und Bormündern in Abſchtift mitgelheilt. 


S. 62. 

Das Srgebnif biefer Wahrnehmungen, Bemere 
„Rungen, ‚Klafıfitationen und. Fabres1Genfuren wird 
durch beſtimmte Moten ausgedtuckt, wilche ſich in 
drey Klaffen theilen, und von welchen jede. wieder 


zwey Stufen in nachſtehender Reihenfolge umfaßt : 


Ite Noten; Klaffe (der ausgezeichneten Leiftung ) 
uta Noten⸗Stufe (porzuͤglich) 
Ate Noten⸗Stufe (ſehr guth; 


Ile. Rotenestafe (der hinteichenden kin 


Ste Noten-Stufe (gut) 
Ate Noten⸗Stufe chinlaͤnzlich); 
Nie Noten⸗Klaſſe (der mangelhaften Leiſtung) 
ste Noten⸗Stufe ig erin 
6te Noten⸗Stufe (ſchlecht). 
Die Note der ausgezeichneten keiſtung erhält, 
wir in allen Hauptfächern bie erſte Noten-Rläffe er⸗ 
reicht hat, und in keinem verfaen bis zur 1Ilten 
Klaffe herabgefunten ift. . 
- Die Note der hinteichenden Reiftung erlangt, wer 
‚in feinem Face ſich als mangelhaft beweißt, in ei⸗ 
nigen aber als vorzuͤglich oder ſeht gut erkannt wird. 
Der Note der mangelhaften Leiſtung endlich faͤllt 
Jeder anheim, ber entweder in fittliher Dinficht ta⸗ 
delhaft if, oder bezüglich der Kenneniffe eine Mote 
der. erften und zweiten Klaffe nicht verdient. 


8. 53. 
Auf den Grund biefer einzelnen Noten werdeun 
am Schluſſe des Jahres: 
a) den Seminariften des Iten Curſes, das Jah⸗ 
red: Zeugniß und 


33. 


b) den Seminatiften des gmepten Gurfes dad Aus⸗ 
tritts «Beugnig nach bepliegendem Formulare Bey ⸗ 
lage IX. und X, ausgeſteut und eingehändiger. 

Abfdınlan IV, 

Bon der Fortbildung ber mit dem Befähigung 
Zeugniffe audgetretenen Schul:Seminariften 
vor Ihrer wirklichen Anftelung. 
$. 84. 

Die mit dem Beugniffe des Befähigung aus dem 
Seminar tlaffmen Juͤnglinge freten ſogleich in die 
Reihe der Säut- Dienfte Erfpeetanten ein, 
und haben fid im dieſer Eigenſchafr unter Worzels 
gung ihrer Ausırittse Scheine den einfeblägigen Dis 
ſtrikts · Schul/ und Diſtrikts⸗ Polizeps Behörden pero 
ſoͤnlich vorzuſtellen. 

Sie begeben ſich Hierauf in die Schul ⸗Praxis, 
üben ſich unter Aufſicht bewaͤhrter Lehrer und In» 
fpectoren im Schulhalten, und haben ihre bereite ges 
wonnenen Kenntniffe durch Privar-Fleig und durch 
forgfäitige Benuͤtzung der für fie beflimmten Forts 
bildungs-Anftalten zu befeftigen und zu vermehren. 

Im erflen und zweyten Jahre werben fie als 
Schul ˖ Gehilfen verwendet, vom beitten anfans 
gend kann nad) gewonnener Ueberzeugung von ihrer 
hinlaͤnglichen Befähigung ihre Werwendung als 
SchulBermefer von ber betreffenden Kreid-Rer 
gierung angeorbnet werben. 

$' 55. 

Um fid von ber Fortbildung der Schul⸗Dienſt⸗ 
Erfpectanten zu Überzeugen, beflimmt jede Kreis · Re⸗ 
gierung in jedem Diſtrikts⸗Inſpections · Bezirke einen 
oder einige der bemährteften Lokal⸗Inſpectoren oder 
Lehrer, bey welchen die Erfpectanten des Bezirkes 
monatlid mindeſtens einmal erfcheinen, um muͤnd⸗ 
liche Unterweifung zu erhalten, fhriftliche Aufgaben 
zu fertigen, fi über ihre Privat: Befcäftigung, Über 
die Auswahl der von ihnen zu lefenden Bücher, und 
über ihre Benehmen in der Schule zu verftändigen, 
auch muſikaliſche ober andere Uebungen vorzunehmen. 


un 
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Der betreffende Difteitts- SchulsInfpector iſt ge⸗ 
halten, den Schul = Dienft » Erfpectanten feines 
Bezirkes die ernftefte Aufmerkfamkeit zu widmen, und 
namenrlih ihren Berufs » Ernft und ihr ſittliches 
Benehmen entſprechend zu beauffihtigen, zu dem 
Ende den oben erwähnten Verfammlungen öfters 
perſoͤnlich beyzuwohnen, die ſchriftlichen Arbeiten 
ſaͤmmtlicher Erfpectanten feines Bezirkes jur genauen 
Würdigung ſich vorlegen zu laffen, biefelben theils 
nur im allgemeinen, theils genauer feiner Durch ſicht 
zu unterwerfen, bie Qualifitation der SchulsDienfte 
Erfpeetanten, Schul⸗Gehilfen und Schul» Verwefer 
feines Bezirkes mit Berüuͤckſichtigung der Angaben 
ihrer Gonferenz-Borftände und Schul » Infpectionen 
herzuftsllen, und felbe der kgl. Kreis-Regierung vor⸗ 
zulegen. 


6 56. 

In der Regel nad Verlauf von brey Jahren 
von dent Austritte aus dem Seminar an gerechnet, 
befichen die Shut» Dienſt « Eflpeczanten an dem 
Sige der kgl. Kreis:Regierung und unter Leitung 
bes Kreis · Schul · Referenten oder eines von bem kal. 
General · Commiſſaͤr und Regierungs-Präfidenten ab⸗ 
geordneten Kreis» Scholarchen und. vor einer Gommife 
fion, melde, fo weit es nörhig ift einen’ Diſtrikts⸗ 
oder Lokal · Inſpector, einen Geiſtlichen der. betreffene 
den Konfeſſien, einen Seminar s Vorfland, einen 
Mufitverfländigen, und einen Zeichnungs · Lehrer als 
Mitglieder zähle, die eigentliche. Anftelungs » Prüe 
fung, deren Beginn 6 Wochen zunor durch das Kreise 
und Intelligenz-Blart öffentlich ausgefchrieben wird. 

Diefe Prüfung erſtreckt fich theils mündlich theils 
ſchriftlich auf alle Leyr-Grgenftände des Schul⸗Leh⸗ 
tere Seminars, außerdem aber noch, und ganz vor⸗ 
zugsweiſe auf Erforfhung der Lehre Gefidtichkeit 
und des äußern Benehmens beym Schulhalten, 

Das Nicht⸗Erſcheinen bep der Prüfung zieht die 
Hinweifung zu dem nädften Gonkurfe, jedoch, fo 

5 


ss 


ferne das Ausbleiben als ſchuldlos erkannt wird, mit 
Vorbehalt der frlihern Gonkurs: Reihe, nad ſich. 


$. 57. 

Das von der Commiffion unter Bezug auf $. 52. 
gefertigte und mach Beplage XI. fi richtende Prüs 
funge-Refultat wird fammt dem abgehaltenen Pros 
tofolle durch den Kreise Schul-Meferenten oder Kreis: 
Scholarchen ber k. Kreis-Regierung, Kammer bes 
Innern, einbeförbert, welche durch das Kreis⸗Scho⸗ 
larchat auf bureaukratiſchem Wege die Noten der Ein« 
zelnen feftfegt, und felbe durch die Diſtrikts ˖Schul⸗ 
Infpectionen in der Form Beylage XIL eröffnen läge. 


$. 58. 

Erft die mit Erfolg erftandene Anftelungs-Präs 
fung macht anftellungsfähig. 

Wer bey dieſer Prüfung nicht minbeflens bie 
zweite Moten:Klaffe erreicht hat, wird der nächfljähe 
rigen Prüfung zugewieſen. Dreimaliges Zurlickweiſen 
zieht die gaͤnzliche Ausfhlirfung vom Schulfache 
nach ſich. 

Abſchnitt V. 
Von der Fortbildung wirklich angeſtellter Lehrer. 
6. 59. 

Auch bie angeſtellten Lehrer find verpflichtet, ihrer 
Fortbildung bie angemeffene Sorgfalt zuzuwenden, und 
ſich barlıber vorfchriftamäßig auszumeifen. 

Den Minderbefähigten unter ihnen liegt ob, dem 
Diſtrikts· Inſpector, oder einen von diefem in Vor⸗ 
flag gebrachten und von ber Kreids Regierung beftäte 
tigten Infpector von Monat zu Monat Beweiſe ihres 
Fleißes umb ihres Fortfchreitens, und zwar fo lange 
fort abzulegen, bis es ihnen gelungen ifl, bie Noten? 
Stufe „gut“ zw erhalten. 

Die übrigen müffen fi menigfiens alle Viertel 
Jahre bey den auf Antrag des Diſtrikts⸗Inſpectors 
durch die Pal. Kreis. Regierung für eine Zahl von 
Schulen als EonferenyeVorftände beſtellten kocal · In⸗ 
ſptetoren, und jaͤhrlich einmal bey dem Diſtrikts⸗ 
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Schul⸗ Inſpeetot ſelbſt verſammeln, um fi mit dem⸗ 
ſelben über alle, das Schul⸗Weſen berührende Ges 
genftände ju beſprechen, und über bie von Zeit gu 
Zeit abzufordernden ſchrifilichen Arbeiten deſſen Ber 
utiheilung zu nernehmen, 

‚Berne wich gefehen werden, wenn fie ſich außerbem 
mit Wiffen und Zuſtimmung ber Diſtrikts⸗Polizey⸗ 
Behörde und der Diſtrikta⸗Schul · Inſpeetion, wo 
möglih am Sitze ber Leptern und unter Aufſicht des 
Diſttikis · Inſpectots, oder eines Lokal⸗Schul · Inſpec⸗ 
tors zu muſikaliſchen Uebungen verſammeln, 

Die Leiſtungen ber Lehrer in. Bezug auf bie 
Fortbildung find forgfältig zu beobachten und bey Fer⸗ 
tigung ber Dualifitations s Noten in befondere Er⸗ 
wägung zu ziehen, 

Uebrigens ift denjenigen kehtern, welche das Gote 
Lebensjahr hberfchritien haden, bie Iheilnahme an den 
Eonferenzen im der fihern Ueberzeugung freigefteilt, 
daß fie nicht ohne Noch einem fo wichtigen Zwecke 
fih entziehen werben. 


6. 60. 

Jeder Infpectiond» Diftritt muß almählig ben 
aͤltern und neuern Verordnungen gemäß in ben Bes 
fig einer Meinen Schul⸗-Bibliothek gelangen, deren 
Gründung und Ergänzung mittelft mäßiger, wo 
möglich freywilliger Bepträge ber Infpectoren und 
Schul⸗Lehrer flatt zu finden hat. 

&ie wird in der Regel an dem Sitze der Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Juſpection aufgefielt und der Leitung eines 
Schuls Infpectors untergeben, melder insbeſondere 
auch datuͤber gu wachen hat, daß Fein ungerignetes 
Bub angefhafft, und die ganze Bibliothek fo geftals 
tet werde, daß bie Lehtet dadbuch reichliche Nahrung 
für die Bildung ihres Verfiandes und Herzens erhal: 
ten, fie aber dabep ihrem Standpunkte und dem eins 
fahen grünbliden Streben nah gemwiffenhaftem 
Bollzuge der beſtehenden Vorſchriften nicht entrüdt 
werden. 
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8. 61. 

Wie über die wiffenfhaftliche, fo haben bie k. 
Kreis: Regierungen und fämmtlihe Schul · Behoͤrden 
auch uͤber die fittliche DWersdlung und Vervollkomm⸗ 
nung der Schul · Lehrer zu wachen und bey eigener 
Verantwortlichkeit zu dewitken, daß mur ſolche Maͤn⸗ 
ner in dem Erziehungs = und Unterrichtsfache ver 
wendet und belaffen merden, deren religiös fittlicher 
Wandel in allen Beziehungen tadellos iſt. 

Wahrgenommene Fehler find durch ernſte Belch- 
rung unb eimdringliche Ermahnung im Keime zu 
befeitigen, bey wiederholtem Hervoztreten aber mit 
rickſichtstoſer Strenge nad den Haren Bellimmun« 
gen der allerhoͤchſten Verordnung vom sıtım Juni 
1809 Über die Errichtung ber Schullehter · Seminare 
Meggsblatt. Jahrgang 1809 St. XLIII. ©. 95 
und folg.) insbefonders Regulativ af. IV. F. 1 - 
4. inclus., dann nach den allerhoͤchſten Derorbnuns 

“gen vom 25tm July 1870, und Öten Auguft 1815 
(Reggsbi. Jahrgang 3815 St. XXXIII. ©. 689 
and folg. lit. F. Biffe. 6, 7. und 8), und alkcıh. 
Verordnung vom 17tem Dezember 1025 (Rogeblatt. 
Sahrg. 1825 Nr. LIV. ©. 1049 u. folg) und 
namentlid nach $. 50 diefer allerh. Verordnung, 
ame weiters semporär oder bieibend vom dem Lehr⸗ 


Münden den Zr Jaͤnner 1850 
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und Erziehungsfache zu entfernen, und es iſt in Volle 
zug diefer legten Beſtimmung nie außer Augen zu 
laſſen, daß, mo +8 fih um Gluͤd und Ruhe der Fami⸗ 
lien, um das Theuerſte der Eltern, um bie kom⸗ 
mende Generation, und ſonach um bie Zukunft bes 
Daterlandes handelt, Mitleid gegen Einzelne zur 
Härte gegen Aue wird, daf die Entfernung untüch⸗ 
tiger Lehrer nicht ſowohl aus dem Stand « Punkte 
ber Strafe, als vielmehr aus jenem ber Fürforge 
für die öffentliche und Privar Wohlfahrt zu betradhe . 
tem tft, und daß der Staat feine Pfliht nur dann 
vollftändig erfühtt, wen er eben fo eiftig im Beloh⸗ 
nen ausgezeichnet tlichtiger, ald im Befeitigen une 
tauglicher Lehrer if, wobey Übrigens den Behoͤrden 
nicht nur undenommen, fondern fogar zur Pflicht 
gemacht bleibt, im der Urt der Entfernung zwiſchen 
braven aber unfähig gewordenen und zwiſchen mo⸗ 
salifh ſchlechten Lehrern zu unterfcheiden, und bes 
zuͤglich ber erfleren durch Beigebung eines Adſtanten, 
dur Ausmittlung untergeordnete Anftellungen und 
Verwendungen in Kanzleyen, im Communal⸗-Weſen, 
durch Empfehlung zu Auffhläger-Dienften u, f. m. 
jede mit dem Hauptzwecke vereimbarliche Bürforge 
einiseten zu laffen, 


Auf 


Seiner Egl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
gürft von Dettingen» Walterfein, 


«Die Bildung der Schullehrer 
betreſſend. 


Befehl. 


Durch den Miniſter 
der General· Sectetaͤr. 
In deſſen Verhindtrung 
der geheime Secretaͤr 
Gofinger 


2. 











Beyla 
Ergebniß der im Bejitke der Difrikts » Schul s Infpestion Neuſtabt a / S. am 7. Auguſt 
Zeit und Ort j Noten des Schulent: De» d 
m urthell vder 
Name der Geburt. Stand — laß· Scheins. äber bie 
der und Auf: | ; 1 äußere | 
angemel: | entpar 1 Pefuchte | ⸗ BWefihi. Wgieellglons- 
Heivaran Mag. |mo-| gap. | dee | 5138 | sung Keuntuiß 
Ebert | I falten. | SIT EI EI E i 
den nat- |- weiter, I fe = 83% | © Ides Präpast 
- s = | tanden, 
—; —— — — ’ . ut; — — — — 
Miphabeti:| 14 liche 182% —— t)Orts⸗· | gut. ſehr groß. jebr| Rörpertich eis de ben Katechls⸗ 
ſche Mel: Lohr im Landge:) rer zu ſchule zu gut, gut. geſund and. mus gut auswendig, 
ben » Folge rihte Neuſtadt an reg Lohr. Eräftig. gibt darüber Ant⸗ 
bier, mwielder Saale, abrt, 2) Gewerb worten, bie Nach— 
in allen 8i-1 Landge⸗ſchule zu benfen beweifen. 
jten, A richts Neuſtadt. Iſt in der bibllſchen 
Noͤrdlin⸗ Geſchichte bewan⸗ 
— gen. dert. Hat mod kei 


oh. Georg] 


( 
f 
} 


—— — — 
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— — 





Ine Lieder gelernt. 
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1835 abgehaltenen Prüfung zur Aufnahme bee Schuldienft » Präparanden. 


yerfendwadhgemtefen 


Sach⸗ 
Kenntülffe. 


Sprach⸗ 
Kenntniffe. 


Rechnen. 


7 betonteslniß von Bap⸗Kopfrechner 
Leſen. er, Auch die 
Rechtſchrele Aus ber Na⸗ ſchriftliche 
ben ohne be tutſehtr, Na⸗ Aufgabe gaus 
beuteude Feh-|tur: Geſchlchte der Dreyſatz⸗e 
ler. und Geſchichte Lehte murde 
Aufſatz, nodmidte, fertigund rich⸗ 
ziemllch ver tig gelbot. 
vorren. 





ertiges, aber Einlze Kennt⸗ Ein fertigerſ1) Cine deut⸗1) Gutes Be:|ı) Wuuſcht be 





ee hnTwitTe|yusmeis urthell 
jüber den rei und andere 
menden Praͤpa⸗ ertung 
Schrelben Geſang randen- Unter: — * 
und - und richt u. die Ber: Diftritte 
Zeichnen. Muſik. | mögend:Were z 
pältnife. Anfpector 
Belaͤhlgt. 


liche. und bör, ziemlich), dem Präparan: 
fon ziem=| reine Stimel) denlehrer Rich 
lich feite me. terzu Neuftab 

Handſchrift. 2) Im Glas) a/S; eintrete 

) Im Seide] wterfplel. erftl zu birfen, 

ner noch fein! Anfänger, |2)- Der Water ift 


Unfang, 3) Andere In⸗lemlich vermo⸗ 
firumente: |; gend. 
nichts. 


5 


Beilage II. 


Bezeichnung 
derjenigen Kenntniſſe, uͤber welche ſich bie Schulbienſt -Praͤparauden bey den jaͤhrlichen Prüfungen vor 
der Diſtrikts » Infpection auszumeifen haben. 





Am Schluſſe des zweyten 
Sabre, 


Mr Sehrgegene| Am Schluſſe des erſten 
"| fände. Jahres. 


Am Schluſſe des dritten 
Jahrts. 





Die Praͤparanden muͤſſen 

die erſte Hälfte des einge: 
führten Catechismus genau 
augwendig gelernt baben, 
und über das Verſtaͤndniß 
feines Inhalte Rechenſchaft 
zu geben wiſſen. Ein Gtet: 
es iſt im Abſicht auf bie 
biblifhen Geſchlchten des 
alten Teftamentes zu for 
dern, und ebenfo haben fie 
etwa den dritten Theil der 
vorgefhriebenen Sprud : 
und Lieder: Sammlung fi 
feit einguprägen und mit 
Anstand und Yusdrud vor 
auftragen, 


Cie follen geübt ſeyn 
richtig und mit gutenr Aus- 
drucke zu lefen, vorgeiptos 
diene Saͤtze ohne gröbere 
Fehler gegen die Orthogra: 
pble nachzuſchreiben, ein- 
fache Saͤße ohne Sprad: 
Unrichtigteit felbit zu bil: 
den, und über Entſtehung, 
Bedeutung und Gehraud 
der einzelnen Wörter gend: 
gende Auskunft zu geben. 






























Sie haben fih auszuwel⸗ 
fen, daß fie von der Erbe 
und deren wichtigſten Laͤn— 
dern, Erzeugniſſen und Re: 
tur: @ribeinungen wenig- 
ſtens einen einfachen, la: 
ren und richtigen Heberblid, 
von Bayern und ber vater: 
ländifhen Geſchichte aber, 
eine Hemlich genaue Kennt: 
niß haben, 


Des Catechlsmus werte 
Hälfte, die bibliſchen Ge: 
ihichten bes neuen Teſta 
ftamentes und die Erler: 
nung des zwevten Dritt: 
Theils der Sprüge und 
£ieber. 


Fortgefeßte Uebung fm 
richtigen und ausdruddvol: 
len Leſen; feblerlofes Nach—⸗ 
Schreiben vorgeſptochener 
Saͤtßze, genauere: Keuntniß 
der Satz⸗Lehre und Ferti- 
gung leichter Aufſaͤtze nad 
Muſtern oder nach Angabe 
der Haupt-Gedanken. 


Kenntulß von Deutſch— 
land, von den wictigiten 
Natur : Erfhelnungen und 
Natur⸗Erzeugniſſen, fowie 
von ben mierfwärbigiten 
Begebenheiten und Perſo— 
nen aus ber Geſchichte. 


Aus fuͤhrllgere Wiederho 
fung der geſammten Gate: 
chlsemus⸗ Lehre nnd bibli- 
fben Geſchichte, fomie die 
Wiederholung und Mollen: 
dung des Auswenbiglerneng 
der vorgefchriebenen Sprü: 
be und reilglöfen Lieder, 


Fortgeſetztes, richtiges n. 
ausdruckvolles Leſen, feb: 
lerloſes Nachſchrelben vor: 
geiprochener Saͤtze; ſorgfaͤl⸗ 
tige Beachtung der Unter: 
iheldungs = Seiben, vnd 
Fertigung leichter Auffäge 
nah bioßer Ungabe des 
Haupt» Gedanfens. 


Kenntnit der übrigen, 
jedoch nur ber wichtigſten 
Finder, Erjeugniffe, Per⸗ 
fonen und Begebenheiten. 
Sinfihtlih ber Erzeugniſſe 
it aber bauptiählib auf 
Verwendung derfelben, aut 
Pebauung des Bodens, und 
aufdieerftenlandwirtbicaft: 
lihen Kenntniffe überhaupt 
forgfältige Rüdfiht zu neh⸗ 
men, 
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J Lehrgegen · Am Schluße des erſten 


ſtaͤnde. 


4 | Rechnen. | Die Grund: Rechnungen 


gewöhnlihe Dreiſatz⸗ Lehre 
muß muͤndlich und ſchriftllch 


5 Schoͤn⸗ 
ſchreiden 


6 | Beihnen 
und Fors 
menlehte 


uaberhaupt. 


7 | Mufit, 


Anmerkung. 





Jahres. 





Am Schluße beb zweyten 
; Jahres. 





in benannten und nidt bes 
nannten, in ganzen nnd ge 
rochenen Zablen, ſowle bie 









wohl geubt ſeyn. 


Es It elne lelchte, elm 
fache, deutliche und feſte 
—— der deutſchen 

urrentzüge zu erlangen. 


Die Präparanden follen 
ſich darüber ausmwelfen, daß 
fie die verfhledenen einfas 
hen Linien und Körper 
nachbilden, und über deren 
gegenfeitigeWwerhätmifete: 
chenfcaft zu geben vermö« 
gen. 


Es iſt Taktkenntniß, No⸗ 


tenlefen und Treffen der Toͤ⸗ 
ne, ſowle das Abſingen leich- 
terer Ghordle oder anderer 
Kirchen: Gefänge, Aufang 
im Glavler-Spiele u. Kennt- 
niß der einfachen Accorde 
zu fodern. 


Die ſchwereren ber ge- 
woͤhnlichen Mechnungswei: 
fen mit ganzen und gebro: 
heuen Zahlen mündlich und 
ſchriftlich· 


Fortgeſetzte Ausblldung 
der deutſchen Currentſchrift, 
hinreihende Webung im 
Nachbilden der latelnlſchen 
(englifhen) Schrift. 

Fortgeſetzte Linearzeid- 
nung und Formenlenntniß. 


Uebung im mehrſtimml⸗ 
gen Geſange, das Spielen 
feichter Chordle und anderer 
Tonftäde auf dem Glavler, 
Anfang im MWlolinfpiet und 
in ber Generalbaßlehre. 
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Am Schluße des beitten 
Jahres. 


Die Zuſammengeſetzten 
Rechnungsarten In ganzen 
u. gebrochenen Zahlen muͤnd⸗ 
Uch und ſchriftllch. 


Nicht blos beym Schoͤn⸗ 
ſondern auch beym Schnell: 
ſchrelben deutliche und gut 
Ins Ange fallende deutſche 
u, lateinifhe Eurrentidrift. 

Vebung im Ornamenten: 
Zeichnen und nähere Aus: 
tunft über bie verſchledenar⸗ 
tigen Formen ber Körper. 


Singen und Spielen der 
Shordle und der vorgefchrie= 
benen Kirhen:-Gefänge oder 
leichter Meſſen ıc., Beglel— 
tung derfelben mit ber Bio: 
fin, Ueberfibt über bie 
Haupt » Grundfäße der Ge⸗ 
neralbaßlehre. 


)) Bey dem hier aufgeftellten Foderumgen iſt ber Maaßſtab fo genommen, daß diejenigen, welche 


fie erfüllen, als wohl vorbereitet Ins Schulichter: Seminar treten; diejenigen, welde 
nur den Foderungen des zweyten Lehrjahres genägen, wenigitens bey ber Aufnabme nicht zus 
rüdzuweifen; diejenigen aber, welche nicht einmal diefen Lelſtungen eutſprechen, bey der Aufs 
nahme = Prüfung nicht zuzulaſſen find. 

2) Dabep kit ferner angenommen, daß die Präparanden fih alle Tage wenigſtens 8 bis 10 Stun⸗ 
ten mit ibrer Vorbereitung auf'd Seminar befcäftigen. Davon möchte der dritte Thell der 
Zeit den eigentlichen Lehrſtunden, zwen Drittheite der Selbſtbeſchaͤftigung theils unter, theils 
ohne fpezieile Auffiht des Lehrers zu widmen ſeyn. Die weitere Eintheilung der Lehr: und 
Urbeiteftunden muß den Präparanden-Lehrern überlaffen bleiben; als ohngefähr anzunehmendes 
Verhaͤltniß aber wird folgendes bezeichnet: 

1. Religion kehrſt. 3. Uebungsft, 3. Zuſammen 6 [5- Schoͤnſchr. Eehrft. 2. Uebungeſt. 4 Iufammen 6. 

2. Spiäe „ 4 m 2. " 6.'6. Zeichnen 1%. u 2. n 4 ” 6. 
5. Wettune „, .: u m 6.17: Mufit u er 
&. Rechnen " 2. m 4. 6 

3) Jedem Unterrihts:Segenftande muß ein beſtimmtes Lehrbuch zu Grunde llegen; Hefte ſchrei⸗ 
ben zu laffen oder zu diectiren iſt verboten. Damit fol aber keineswegs gefagt werben, Daß 
nicht die Diktando-Hebungen zuſammenhaͤngenden Stoff haben dürfen. 













Beyla 
— der im — Neuſtadt a S. mit deu: Schuldienft ⸗Ptaͤparanden aus den Die 
vorgenommenen 
Zeit und Ort | Zeugniß aus dem Pra— 
Yame, | der Geburt. 3 | paranden « Unterrihte. 
— 7piuratan· € Relltens. ESyread.Welttunde 
und He 242 — 
"math. x. "We. densLehrer 3 SjEelelös Kenntnife. Kenntniſſe. 
[77 nu — on 
* i = IQ 1 








1.7. los, lasıo SHolberer, | Das Ibin | bink- hlul. laut, I Die. 5 er⸗ I) Tas fertia,iıyDiewichtla- 


Maver Erzberg, Land, [Pfarrer zuſ 2te [läng- fen Gehofhe aber elutde] ten Bergein 
Gr: AD, gerihts Tpal: | Pannen, Ib. * eluge⸗ ni. Deutſchland, 
Taglbh⸗ beim. Landge⸗ übt. 2) Noch grobe] wohlbekannt. 
ners⸗ richts Thal · 3) Geſchichte! Fehler beymiz) Dlewichtlg⸗ 
Sohn beim. Joſephs slem:) Schreiben. | ftenBrgeben- 
aus Erz: lich aeldäufia.|3) Der bear:] beiten ber 
berg. 3) Mehrere beitete Briefl lehren 20 
Liederverfe | mangelbaft, | Zahre, ‚bins 
ſtockend. 4. laͤnglich 
3. 5) Die deut 


fhen Futter: 
fräuter, gut 
befannt. 


3- 


Anmerl. Auf dem Zitelblatte It zu erwähnen, wie viele Yräparanden, und aus welchem Diftrifte dleſelben 
ſich diefelben nicht bey der Prüfung eingefunden Haben, was deßhalb verfügt 


ige I® 50 
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ge IL — 
ſtrikts ⸗¶Inſpektionen Wipfeld, Ebersberg, Cham und Weilheim am ıdtemn September 1835 


Jahres⸗ Pruͤfung. 













Urthell und andere 
Bemerkungen. 


Aeuſſere Be: 
faͤhlgung 





Rechnen, Schoͤnſchrelben., Zelchnen. 












1) Muͤndlich einige] Die Züge find ——— 1) a zum Gerunber, —— Note IL. 2. 
Additionsaufgaben noch etwas zu mente mir ziem— ger, etwa ————— 
mit getheilten Zah⸗ ſteif, ſouſt ſeſtſlich feſter Hand. 2 Choral] plumper Kör: tet, fi er ni nn! 





lem, aut. und gut. 8. —8 per. um im kuͤnftigen Jahre 
2) Swriftlich einige 5, ——— zur Aufnabmepräfung ge: 
Aufgaben aus ber gr Bi Kt e laſſen werden zu können, 
Diepfaplehre mit — en: e 
Brücen, richtig geipielt, 
5 4 


gu dem Prüfungs> Bezirke gehören, Im wie vielften Lehrjahre fie ehem, welche vom Ihnen und aus welchen Gruͤnden 
worben iſt, oder beantragt wird 16. ıc. 
4 


Beyl a—⸗ 
Ergebniß der Aufnahme» Prüfung flir die Praͤparanden in dem 


Aus dem Priparanden- 


—— Zeit und Ort Unterrichte mitgebrachte 


tern und der Geburt. Vorbereltung Noten, 
Helmath | _ auf das —— Aeufſeres. WReliglon. Sprache. 
randen. T. Mm. iq, 3$|22| 51828 

= a = 25* = 

w | 





| 1) kefenl. 1. 
Aures j27. ! Dez. 1815 1) Ortsſchule J. 1. I. 2.17. 1. I. 1.|Groß,gefund,| In allen |2) Mündliche 


Mid. zu Niedan, Land⸗ von 1853 lebhaft und Thellen Sprache J. 2. 
Audr., zerichts Nleban ⸗2) Präparan- auſprecheud. gut, 5)Xuffaß 1, 2. 
Biders: ben = Unter: L 2. 4Mechtfchrel⸗ 
Sohn aus richt 1874 ben i. 1. 
Niebau. bep Lehrer 
Erb zu Kiſ⸗ 


ſingen, Land 
gerichts Kiſ⸗ 
ſingen. 








ge W. 
Schullehrer » Seminar zu Freifing vom 27. Augufl bis 4 September 1835. 












Vermoͤgens⸗ Urtheil und 
Nachweis. | Bemerkungen. 





Weltlunde. Rechnen. Schoͤnſchrelben. Zeichnen. Muſit. 
| 









ur wege u, ———— 1) Deuts 1) Ornament. 1) Gefang I. AR Bon Sans Toltommente 
11. 2 


Schrift 1. 2. 2) Org-1. II.I. aus arm. faͤhlgt. 
2) Satuntepr 2) "enrifitie 2) Zatein. I. 2.12) — — 5) Violin Anfaͤn⸗2) Die Ortsge⸗ 
H. 1. L1 ger. meinde zahlt 
3) Landwirth⸗ 4) Andere In] 50[fl 
(Saft L 1. ftrumente. — 5)Aus der welt: 
46eſchichte l.2 5) Generalbaß holdiſch. Etif: 


u, ı. tung 75 fl. 


| 
| 
F 
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Beilage V. 


wi 


[#7 


1. Eur, 








Meliglous⸗Lehre. 


1. Genaue Erklaͤrung des eingefuͤhrten 
Katechlsmus zur erſten Haͤlfte. 
. Erflätung ber ſonntaͤglichen Evange- 
lien, 

Rellglons-Geſchlchte erite Hälfte, 
inöbefondere geñnane Ginprägung ber 
bibliſchen Gefhichten, Glelchniſſe und 
Reden. 

Erlernung und Uebung im Vortrag 
religidfer Lieder und bibliſher Sprü 
de, erſte Hälfte der Sammlung. 
5. Fertigung fhriitiicher Katechtfationen. 


t2 


— 


Sprache. 


1. Uebung im richtigen und ausdrucks— 
vollen Leſen deutſcher Schrift, "Die 
fatbofifiben Seminariſten find aud 
im Leſen und im Verſtaͤndniſſe ber 
lateinifben Schrift fo weit zu üben, 
als es der Klrchen-Oienſt erfordert. 
. Hebung im Seren Lehren. 
. Laute, Wort: und Satz-Lehre In 
praktiſchen Uebungen. 

Uebungen im Dictando- Schreiben 
fo weit es noch erfoderlich iſt. 


zu.» 


4 


Welt Kunde. 


1. Allgemeine Ueberſicht über die wich— 
tigſten Theile und Laͤnder der Erde, 

2, der wichtigſten und einflußreichſten 
Erfcheinungen und Erzeugniſſe in der 
Natur. 

5. Landwirthſchaftliche Kenntniſſe 

4. Hebung im Entwerfen von Karten 

5. Die wichtigen Begebenheiten aus 
ber Geſchichte, vornämlih zur Be 
fertigung des Glaubens an Gotr und 
der ſtaatsbuͤrgerlichen Pfllchten. 


— — — — — — — 


Vertheilung 
ber Lehe» Gegenſtaͤnde in ben Schullehrer-⸗Seminarien. 


Stunden⸗ 


Zahl. | 


Lehr⸗ 





4 


Ur⸗ 
bungs⸗ 





Lehrſtun⸗ 


U. Cuts. ben 





4 


6 ) 





a nn m —— — — — 











1. Religion. 


+ 


ws 


. Sprate. 


. Melt - Kunde, 


Katechlsmus, zwerte Hälfte 
2. Wiederholte Erklaͤrung der ſountaͤg⸗ 
Uchen Evangelien und Epiſteln. 
3. Religlions-Geſchlchte zweyter Thelt. 
4. Erlernung nnd Uebung im Vortrage 
rellgioͤſer Lleder und bibliſcher Spruͤ— 
che, zwepte Haͤlfte. 
Schriftliche und muͤndllche Hebung 
im Katechiſtren. 


5. 


[& 
* — 4 4 
1. Genaue Erklaͤrung des eingeführten 


2. Fertlaung paſſender Auffähe, vor: 
naͤmlich aus dem Fache der Gemein; 
de⸗Schreiberey und dee Kirchen-Dien— 
ſtes, wobey das Ditttren einzelner 
Protokolle u, dal. das Rechtſchreiben 
zu befeftigen bat. 


1. Leſen, wie Gurd 1, | 
11 


— 


1- Genauere Kenntniß von Deutſchland 
und Bavern, verbunden mit Karten: 
Zelchnen; 

. von den wictlgften Erzeugniſſen Die: 
fer Ränder, mit Ruͤckſicht auf Handel, 

Gewerbe und Landwirthſchaft. 

3. Garten-Bau, Obftbaum: sucht, Die: 
nen⸗ Zucht, 

Deutſche und baverifbe Gefhlhte 
In ihren Haupt: Momenten in gleicher 
Abſicht wie die allgemeine Geſchichte 
im I. Eure, 


= 





= 


6 


— — — — 
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I. Gurs, 


— — —“ 


ET a Re | 


11. Gurs. 


sa. 


Echrs 


en 





= A ———— — —— — 


4 Rechnen. 

Me derholung der fäntlihen gewöhn- 
lichen Mechnungsarten mündlich und 
ſchrutilch. 

% Aebung im Unterrlchtgeben, indbe- 
fondere im muͤndlichen Rechnen. 


Zeichnen. 
Ornamenten-Zeichnung. 


Schoͤnſchrelben. 
Teutihe und lateiniſche Current— 
Schrift. 

. Munt 

ı. ®efe angle hre. 

2, Klavler- und Orgelſpiel. 


7. Violin. 

4. Andere Inftrumentaimuff, 

5, Allgemeine Grundlehren des Gene: 
ralbaſſes. 


Erzlehungslehre. 
1. Allgemeine Erziehungslehre und Un: 
terrihrefunft. 





u 


2 4 — 


97 


ro 


6 


$> 
Ad 





I: I. Fortgefegte Uebung in den ſchwieri— 
| gern Rechnungs-Aufgaben. 


2, und des Unterrichtens-Im Rechnen, 


5. Zeichnen. 
£inearzelchnung. 








5. Schönfhreiben 


1. Forigeſetzte Hebung im Schoͤnſchrei 
ben. 


. Hebung im Unterrichten. 


7. Muſik. 


| 
I 


— — 








1. Fortgeſetzte Uebungen im Singen. 

2, Schwerere Hebungen im Stlävier- 
und Orgelſplel. 

3. Kortgefedte Uebung anf der Violin. 

4. Hebung auf andern Anftrumenten. 

5. Weitere Ausführung der General: 
Baßlehre. 


8. —— 

1, Methodit, Schulzucht 
Verwaltung. 

2. Praktiſche Uebung, beſonders in den 
einzelnen Methoden, im Taubſtum— 
mens Unterrichte ic. 


und Schul⸗ 
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Stunden⸗ 


Ue⸗ 
Lehr Ist, 





— — 








2 4 

2 h 
l 

4 3 

6 | 12 

2 | 4 
| 
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Beyla 
Ergebnif ber im Schwiiehrer » Seminar zu Freiſing vom 25ten Auguſt bis 2tem September 









Zeit und Ort 
Name, ber Geburt. 
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Beilage VIL 


EIER. 
derjenigen Punkte, über welche die koͤnigl. Kreis: Regierungen jährlich dem koͤnigl. 
Staats-Minifterium des Innern in Bezug auf den Zuftand der Schullehrer: 
Seminarien zu berichten haben. 


1. Ueber den äußern Zuftand des Seminars, 


1) Umfang, 

2) Rocalitdten, 

5) Deconomie, 

4) Aerußere Einrichtungen, 

5) Beſondere Vorfälle und Bemerkungen. 


U. Ueber den innern Bufland, 


1) Perfonat, 

2) Lehte, 

3) Erziehungsmweife, 

4) Etgebniß der Prüfung, 
5) Allgemeines Urtheil. 


UL, Befondere Anträge und Bemerkungen. 


Beylage VII. 


Dansorinnng 


für bir 


Shullehrer-Seminartiem 


® 


nn 


I. 


‚ Feder neu aufgenommene Zoͤgling Hat fi au 
bem feltgefegten Zage im Seminar einzufinden, und 
bey dem Borflande zu melden, in unabweisbaren Vera 
hinderungs⸗ Fällen aber rechtzeitig um Verlängerung 
ber Frift nachzuſuchen. Der dagegen Handelnde muß 
gewaͤrtigen, baß flatt feiner ein anderer Präparand 
einberufen werde. 


u 7 
Die Neueinttetenden werben bei Erbffnung. des 
Leht⸗ Kurſes von bem Inſpektor feyerlich verpflichtet 
und: dem, Geſammt · Lehr⸗ Prrfonale der Anſtalt vor⸗ 
geſtellt. J 


3. 


Der Zutritt in das Seminar » Gebäude oder im: 


bie dazu gehörigen Räume, mit Inbegriff des Gar: 
tens iſt, außer den Angehörigen dee Anſtalt, nur 


denjenigen Ortsbewohnerm geffatter, melde durch ih⸗ 
ren Beruf dahin geführt werden, ober von der In⸗ 
fpeftion fpegiel die Erlaubniß des Zutrittes erhalten 
haben. 

4. 

Kein Zoͤgling darf fih von dem Seminar oßne 
ſpecielle Erlaubniß des Inſpectors entfernen. Wird 
eine folche Erlaubniß ertheilt, — was niemals chne 
erheblihen Grund gefhehen fol — fo hat ſich ber be⸗ 
teeffende Seminariſt zur beftimmten Zeit wieder ein= 
zufinden und bep dem Worflande zu melden. Der 
Befuh von Wirths » Häufern, das Tabakſchnupfen 
und Zabakrauchen, fey es in ober außer dem Semie 
nar, Zrinkgelage in Privarhäufern, find den Semie 
nariflen unbedingt verboten, und es follen daher auch 
Doſen, Tabaks-Pfeifen u. dgl, Geräche im Semi⸗ 
mar gar nicht geduldet werden. 

5. 


Ehre Veheigung und Beleuchtung, dann für 
5 
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Reinigung der Wohn, Schafe, Lehre und Arbeits⸗ 
Bimmer forgt die Anftalt. 

Saͤmmtliche Lokalitaͤten müffen ſich ſtets durch 
die hoͤchfte Reinlichkeit und durch die puͤnktlichſte Ord⸗ 
nung der in denſelben befindlichen Gegenſtaͤnden um 
fo mehr auszeichnen, als fie den Seminariften für 
die Zukunft zum Vorbilde dienen fellen. 


6, 


Die Kranken werden in abgefonberten J 


untergebracht, ſo ferne ſie nicht die Pflege bey ihren 
Eltern oder bey Verwandten oder in einer öffentlichen 
Kranken » Anftalt vorzirhen. 


7. 


Das Haftzimmer muß abgefondert Tiegen, und 
fo eingerichtet werden, daß auch von Auffen her Feine 
Communikation moͤglich ift, 


2. 


Jeder Seminatiſt Hat bey feinem Eintritte in 
dad Seminar mitzubringen : 


a) eine Hauskleidung für den taͤglichen Bedarf, 

b) ein Feierkleid von ſchwarzer Farbe, 

c) einen tunden Hut, und eine einfache Muͤte oder 
Kappe, — 

d) zwey Paar kurze Stiefel, 

©) die noͤthige Leidwaͤſche, nämlih Hemden, Unter 

- Beinkleider, Steimpfe und GSadtlcher, Halte 
binden, dann Handtücher, von Jedem ein halbes 
Dugend, 

f)-ein wollenes geftridtes Jaͤckchen, Tiſchbeſteck, 
und das zur Reinigung erfoderliche Geraͤthe. 
Auch fol er fih im Befige einer Violin und 
Überhaupt derjenigen Inftrumente befinden, auf 
melden ex ſich weiter ausbilben mil. Gnblich 
hat er aͤuch für Teint» und Waſchgeraͤth, für 


a —ñ 
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Bücher, Schreibmaterial und ſonſtiges Lcht:Ges 
raͤth aus eigenen Mitteln zu forgen. Für die 
nöthige Anzahl von Glavieren und Orgeln forgt 
theils die Anſtalt, theils werden diefe Inſtru⸗ 
mente von ben Seminariften felbft berbeigefchafft, 
theild gegen eine monatliche Feine Einlage nach 
und nad angefauft. Der Abgang an bdiefen 
Bedhrfniffen während des Aufenthaltes im Ges, 
minar ift ſtets ſogleich zu ergänzen. 


9 


Für die Reinigung der Kleidungeſtuͤcke Hat je 
der Seminarift felbft zu forgen. Es ift für biefen 
Bweck ein befonderer Play im Gebäude zu beſtimmen, 
und eine eigene Zeit feſtzuſehen. Aber auch bey dies 
fem Geſchaͤfte darf es nicht an ber erfoberlichen Aufs 
fiht fehlen, 


10% 


Die Ausbefferung der Kleibungs ſtuͤke oder Schuhe 
gelhieht dutch einen von dem Infpektor beftimmten 
Schneider oder Schuhmacher. Die Stminarifien 
mÖffen alle für fie gelieferten Arbeiten fogleidh bezahlen. 


Die Leibwaͤſche ift wenigſtens einmal in ber 
Woche zu wechfeln. Ein für die Anftalt eigens bes 
ſtimmter Wälder nimmt die gebrauchte Leibwaͤſche 
an jebem Mondtage in Empfang, und liefert fie am 
Sonyabend gereiniget und nöthigenfals ausgebeſſert 
wieder ab, Fuͤr Herbeifhaffung und Reinigung der 
Bettwaͤſche forget die Anſtalt; fuͤr die des Tiſches der 
Speifemeifter. 


Jeder Bögling empfängt bep feinem Eintitte von 
ber Anftalt ; s 


a) eine Bettſtelle mit vollſtaͤndig eingerichteten 
Bette, 
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b) einen Schrank für Kleidung, Waͤſche ıc., 
ec) ein verfchließbares Pult, 
d) einen Stuhl, 


e) ein Behaͤltniß zur Aufbewahrung des Waſch⸗ 
Geraͤthes oder fonfligen Eigenthumes. 


Wie für das den Seminariſten zur befondern 


Benuͤtzung Übergebene Geräthe, find diefelben im ihrer. 


Geſammtheit audy fuͤr alle nicht durh; den Gebtauch 
an fid "herbeigeführte, Beſchaͤdigungen der Fofalitäten 
und Geräche der Anſtalt, vorbehaltlich ihres Anfprus 
ches an den Täter, vollftändigen Erfag zu leiften ver= 
pflichtet. 
m en 
Das Fruͤhſtuͤck beſteht in Milch und Wrod oder 
in einer. einfachen Suppe. Zum Mittagseffen wird 
Suppe, 3 Pfund Fleiſch nebſt Gemüfe und + Po. 
Brod, an Fafltagen Mebifpeife gereicht; ded Abends 
giebt es Suppe und eingemadtes Fleiſch oder ſtatt 
beffen Mehlfpsife und Brod, zweimal in der Woche 
Braten und Salat, an ben Faſttagen Käs und Suppe, 
oder Suppe und Mehifpeife. Das gewöhnliche Ge⸗ 
uoͤnk ift Waffer, für deffen Herbeifhaffung (aud 
zum Behufe des Waſchens) jeder Einzelne ſelbſt zu 
forgen bat. ° Auf Verlangen kann Bier, jedoch des 
Tages niemals mehr als eine Maaß fhr eine Perſon 
gegen Bezahlung verabreicht werben, 


15. 


Fruͤhſtuͤck, Mittage und Abendeffen werden ge» 
me inſchaftlich eingenommen. 


Das Gebet vor und nach dem Eſſen verrichtet 
ein Zoͤgling. Auch während des Eſſens darf die ge» 
eignete Aufſicht nicht unterbleiben. Außer der Tiſch⸗ 
Beit wird ohne befondere Erlaubnig des JInſpectors 
weder Speiſe noch Trank verabreicht. Nur an hei⸗ 


— —— — 
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ſßen Sommertagen und bey ſonſtigen außerorbentits 
Gen Gelegenheiten ift auf Spaziergängen der Genuß 
son Bier und Bred, nie aber über das oben beflimmie 
Maaß, oder von Mit und Butter geflattet, 


14, 


Das jeden Seminariſten treffende, nach einem 
beſtimmten Preifo feftgefegte- Koftgeld , wird an dei 
Infpecter bezahlt, und’ von dieſem — dem 
— eingehänbigt. 


.T 


Eaged-DOrbnung 
15. 


In den Wintermonaten flchen bie Seminatiſten 
Morgens um 5 Uhr, in den Sommermonaten um 
43 Uhr und zwar jedesmal nach dem erſten desfalfis 
gen Rufe des Hausdieners auf. ine halbe Stunde 
nad) dem Aufitehen hat ſich jeder am feinem Pulte in 
bem allgemeinen Studierzimmer, oder im der Kapelle, 
ober in dem Betſaale reintich gewaſchen, gekaͤmmt, 
und ordentlich angekleidet einzufinden. Mac einem 
kurzen Geſang und Morgengebet und nach Verrich⸗ 
tung des engliſchen Grußes von Seite der Katholi— 
ken iſt Privatſtudium bis 7 Uhr. Für die Prote⸗ 
ſtanten findet zur felbigen Zeit gemeinfchaftlihe Mots 
genandacht mit Geſang, Gebet und retigiöfer Betrach⸗ 
tung, hierauf aber bis 8 Uhr Privarftudium und die 
Einnahme des Frühſtuͤckes ſtatt. 


16. 


Um 7 Uhr verfammeln ſich bie katholiſchen Se— 
minariften auf bas mit der Glode gegebene Zeichen 
im Speiſe⸗Zimmer zum Frühflüde, nach beffen Bee 
endigung fie ſogleich in die Hauskapelle fich verfligen, 
wo fie zuerfl der religisfen Betrachtung , und fodann 
ben heiligen Meßopfer mit jener Andacht beizuwoh⸗ 

5 * 
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nen haben, welche dieſe heilige Handlung erfobeet. 
Während der heiligen Meffe werben paffende Lieder, 
teuiſche Meſſen, ober Choralmeffen mit und ohne 
Begleitung der Orgel gefungen. 


% 


17, 


Um 8 Uhe beginnen bie Lehrftunben und dauern 
abwechfelnd mit ben Uebungsflunden bis 12 Uhr. 
Während diefer Zeit muß Ruhe, Ernſt und unge 
theilte Aufmerkſamkeit herrſchen. Jede flörende Hands 
lungsweife, alles Schwägen, Laden, Umhetlaufen ıc. 
wird verwieſen, und nach Umſtaͤnden beftraft. 


18. 

Um 12 Uhr wird nach Verrichtung des gemein⸗ 
ſchaftlichen Tiſchgebetes, fo wie von Seite der Katho 
diten auch des englifhen Grußes, das Mittagseffen 
eingenommen, welchem wieder Gebet und ſodann die 
Erholungs:Beit bis 1 oder 14 Uhr, fodann Worbereie 


sung bis 2 Uhr folge. Bon 2— 7 Uhr find Lehe. 
amd Uebungsſtunden. 


19. 


Um 7 Uhr wird nach Verrichtung ber Gebete das 
Abendeffen eingenommen. Hierauf barf jeder Se⸗ 
minarift dis 9 Uhr im irgend einer geeigneten, mit 
feiner nachtheiligen Störung für Andere verbundenen 
Beife ſich frei beichäftigen. Um 9 Uhr folge das 
Abendgebet, und Aftimmiger Gefang , fobann das 
Schlafengehen in gegiemender Ruhe und Ordnung, 


20, 


Während der Erholungszeit if den Seminarifien 
jebe Überhaupt zulaͤßige Freiheit zu geftatten, jeder 
Mißbrauch diefer Freiheit aber und jeder Unfug flrenge 


Sa dw 
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zu ahnden. Kartene, Wärfele und Belbfpiele find un⸗ 
bedingt verboten, wohl aber Schade, Kegel = und 
Überhaupt folche Spiele, welche eine zweckmaͤßige koͤr⸗ 
perliche Bewegung und geiflige Anregung, befondezs 
im Freien gewähren, geſtattet. 


21. 


Für ben Beſuch des Gartens find gewiſſe Stun 
ben bes Tages zu beftimmen und theils zur Erholung, 
theils zu nuͤtzlichen Beſchaͤftigungen zu verwenden. 


22» 


Die Spaziergänge finden gemeinſchaftlich und 
unter Auffiht fiatt; fie werten entweder fogleic, 
nad dem Mittageffen, oder einige Stunden fpäter, 
in den heißen Sommertagen gewöhnlich erft nad 
dem Abenbeffen vorgenommen, 


23. 


An Eonns und Feiertagen wohnen die Katho— 
liken der Predigt und dem Hochamte, die Proteftans 
sen ihrem Gortesdienfte mit Emft, Aufmerffamteit 
und Andacht bep. Der Hauptinhalt ber Predigt ift 
in ein befonberes. Heft einzutragen , von welchem der 
Meligionse Lehrer jedesmal Einficht zu nehmen bat, 


Uebrigens find die Seminariften,, fo weit es ge> 
Thehen kann, zur Verrihtung des Mefner-Dienftes 
und zum Miniftriren zu verwenden. 


⸗ 


Von dem Betragen der Seminariſten. 


24. 


AUngeheuchelte Frömmigkeit und wahre Gottes— 
Furcht iſt die erfte und vorzuͤglichſte Tugend, welche jeder 
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Ermmarift zu erſtreben hat, und durch jebe feiner. 


Handlungen, bey all feinem Thun und. Laffen an den 
Zag legen ſoll. 


25. 


Hiernaͤchſt muß er in fi nähern und befeſti⸗ 
gen: Ehrfurcht vor der Perfon des Könige, Achtung 
vor den Gefehe, Liebe zum Waterlande, Gehorfam 
gegen die Obrigkeit und gegen fonflige Worgefegte, 
Dienſtfertigkeit und Beſcheidenheit gegen Berufege 
noſſen, Hoͤflichkeit und Freundlichkeit gegen alle 
Menſchen. 


26. 


€: Hat fein Herz fuͤr Recht umd Wahrheit offen 
gu erhalten, aufrichtig und ohne falfc zu ſeyn, bey 
ſtiller Betrachtung tedlich feine Schwaͤchen zu erken⸗ 
nen, und ſich ſelbſt — und überwinden zu 
lernen. 


Er hat Heftigkeit und Streitfucht, Anmaſſung 
und Rohheit, Zorn und Rache, Schadenfreude und 
Verlaͤumdung, Lug und Trug, Spott und Anklaͤgerei, 
zweideutigen Scherz und beshaften Wig, Verachtung 
des Glaubens und Hohn der Frömmigkeit, Schime 
pfen, Fluchen und Schwören, Schamtlofigkeit und uns 
zliätiges Benehmen in Gebärden, Worten oder Wer 
ten aufdas Aeußerſte zu vermeiden. 


28, 


Jeder ſoll durch anftändiges, männtiches, Betra⸗ 
gen, durch ſorgfaͤltiges Achten auf ſich ſelbſt und ge⸗ 
names Einhalten ber beſtehenden Sitie, durch Aufs 
merkſamkeit und Fleiß, durch Wahrheitsliebe und 


— 
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Eintracht Andern zum Muſter dienen und alle geſelli⸗ 
gen Tugenden ſchon jegt im Meinen Kreife fih ans 
gewöhnen, die ihm kuͤnftig jede Dienſtleiſtung erleich» 
“ern und jene Achtung und Zuneigung ſichern wer⸗ 
den, deren er in feinem Berufe unctlaͤßlich bedarf. 


29. 


Der Säumige und Schläfrige, der Zerſtreute, 
ber Leihtfinmige und Wankelmuͤthige, dee Eigenmäds 
tige und Teotzige laſſe fih warnen und beffere ſich. 
Den Widerfpenftigen, den Verfuͤhrer zur Unfitttiche 
keit oder zur Ungefeglichkeit, den Wonläftting und 
Selbſtſchaͤnder trifft unbedimgte Entfernung aus ber 
Anſtalt und gänzlicher Ausſchluß vom Lehrflande. 


⸗ ty 
7) I. 


.. 


Dem Gebote ber Vorgefegten und Lehrer iſt une 
bedingter Gehotſam zu leiften. - Das Recht gegrüne 
deter und beſcheidener Einrede oder Erörterung iſt das 
buch nicht ausgefchloffen. Waderrechtliche Selb ſt⸗ 
Hilfe iſt nie und unter keinen Umſtaͤnden erlaubt. 
Wer ſich verlegt oder beſchwert glaubt, wende ſich an 
den Infpector, und erwarte vertrauendvoll, was Rech⸗ 
tens if. 


Gemeinſchaftliche Beſchwerden und Antiegen find 
ausfhliefend durch die Monitoren an den Ges 
minars Vorſtand zu bringen, 


51. 


Jeder iſt ſchuldig, grobe Pflitverlegungen, von 
welchen er auf irgend eine Weiſe Kenntniß erlangt 
bat, zur Anzeige zu bringen, und als Zeuge ber Wahr» 
heit gemäß auszufagen, was er davon weiß. Heh⸗ 
fee und Laͤugner unterliegen der gebuͤhtenden Strafe. 
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7. 1 Begenfeitiges. Borgen ober Geldaufnebmen ift 
ben Seminariften untetfagt,. Nur mit ausdruͤcklicher 
Bemilligung des: Inſpectors koͤnnen Darlehen ge⸗ 
macht werben. 


33. 


— Jeder Bedlrfnig it fogleidh baar oder Jängfen 
binnen Monats friſt zu bezahlen. Ruͤckſtaͤnde werden 
nicht geduldet, und ein breimaliges vergebliches 
Mahnen von 10 zu 10 Tagen führt Entlaffung 
nad) ſich. ei u 

Ffir dlejenigen Gentinarlften welche ihre Bro 
dürfniffe nicht aus eigenen Mittelm zw beftreiten ver⸗ 
mögen, kann Buͤrgſchaft gefodert werben. 

34. 


’ 


Die uUnterſtlitzungs⸗ Beiträge, welche der Staat, 
ober Öffentliche Corporationen zeichen, werden unmite 
telbar an den Inſpector abgeliefert, durch weichen auch 
alle Hauptzahlungen geleiftet werden. 

y 


Bon bem Wirkung » Kreife des Geminar» 
Vorſtandes, der Lehrer, Auffeher und 
Monitoren. 


Der Infpector iſt Vorſtand der Anflaltz er lei⸗ 
tet biefelbe, und hat zu diefem Behufe die erfoderlie 
Gen Anordnungen innerhalb der Grenzen feiner Come 
petenz zu erlaffen, das Übrige Perfonale ift ihm uns 
tergeorbnet, 


Er verfammelt monatlich einmal, und fo oft er es 


nn 
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außerdem für nothwendig erachtet, bie Rehrer und Aufs 
ſeher zue Beratung Über die wichtigern Angelegens - 
beiten der Anftalt, und vertheilt hiebei die. einzelnen 
Geſchaͤfte. 


Er beſucht, wo moͤglich alle Tage, die Lehr⸗ und 
Uebungeſtunden, erſcheint untet den Zoͤglingen bey 
bem Gebete und bey Tiſche, fo wie im der Kirche, nimm 
an den Spaziergängen Antheit, beſichtigt fleißig die 
Schlafzimmer, umd.hat vorzuiglich auch das Rech⸗ 
nungsweſen ſtets in gehöriger Ordnung gu halten. 


Ueberhaupt aber liegt in feinem Wir kungs · Kreiſe 
Alte, was das Wohl und das Gedeihen der Anſtait 
unmittelbar ober mittelbar berührt. 


Vxꝛbet feine Gefchäfte führt er ein Tagebuch. 
36. 


Die Echrer theilen fic mit dem Inſpector in den 
Unterricht und in die Aufſicht, nehmen an den Bera⸗ 
thungen Antheil, erſcheinen abwechſelnd bey dem Ge⸗ 
bete, und beym Gottesdienſte, bey Tiſche, bey Spas 
ziergaͤngen und. in den Uebungsſtunden. Sie ſind vers 
bunden, dem Inſpectot von ihrem Lehrgange und 
ihrer Behandlungsweiſe Kenntniß zu geben, und befs 
fen Erinnerungen. oder Anordnungen genau zu bes 
folgen, 


37. 


Die Huffeher erholen ſich täglich zur beflimmten 
Beit von dem Inſpector die nöthigen Aufträge, und 
find verbunden, den Pern= und Uekungsftunden beie 
zuwohnen, ken ſchwaͤcheren Seminariſten Nachhuͤlfe 
zu leiſten, die Böglinge uͤberhaupt zur Aufmerkfamteit 


und zum Fleiße zu ermuntern, die Traͤgen, Unaufs 


merkfamen und Saumfeligen zw ermahnen, die vors 
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gefchriebene Ordnung aufrecht zu erhalten, täglich don 
ihren Wahrnehmungen Anzeige an den Inſpector zu 
erftatten, und ſich ſelbſt fo zu verhalten, daß die 
Seminariften Achtung und Vertrauen zu ihnen ge⸗ 
winnen. 


38. 


* 


—A——— 
ſte und zur puͤnktlichen Durchfuͤhrung der Anordnun⸗ 


r . 
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gen im Einzelnen zu verwenden. Sie erben bon 
dem Inſpector gewaͤhlt umd von demſelben wieder ente 
daffen ; verwalten ihr Gefchäft in der Regelein Jahr, 
und find wieder wählbar. Es wird von ihnen erwar⸗ 
tet, daß fie die ihmen erteilten Aufträge puͤnkt⸗ 
Ud befolgen, und in ihrer Stellung ſich durchaus 
wicht® Ungeziemendes gegen ihre Mitſeminariſten ste 
lauben, 


es 


Beylage IL : 


Fornmutar 
für die Jahres-Zeugniſſe ber Seminarifen. 


Zaver Mangold, 
geb, am 15. Auguft 18:12 zu Mehburg, Landgerichts Pfaffenhofen, 
Sohn des Schullehrers Mangold zu Pfaffenhofen, Seminarift des Iten Curfes zu Freyſing, hat ſich 
im Laufe des Jahres 19835 bes nachſtehenden Zeugniffes wuͤrdig gemacht. 


L Anlagen: gut. 

H. Fortgang: gut, ber 1ote unter 22 Seminariſten bus Iten Cutſes. 

IL, Kenntniffe: gut, im Rechnen noch etwas zuräd, in der Religion ſehr gut. 
IV. Kunftfertigkeiten: ſehr gut, ein befonders gelbter Zeichner. 

V. Fleiß: grofi. 

VL Berragen: fehr gut. 

VI. Befondere Bemerkungen. — Keine, 


Freyſing am 3. September 28355 


Könige. Bayer. Schullehrer-Seminar-Infpektiom 


(L. S.) N. SInfpector. 
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Sormular 
für die Austrittö =» Zeugniffe der Seminariften. 


Austritts - Zeugniß | 
für den Schule Seminariften Kavır Mangold, Schulehrersfohn aus Pfaffenhofen, 
geboren am ı5ten Auguſt 1812 zu Rehburg, Landgerihts Pfaffenhofen. 


I. Anlagen: fehr gut. 

1, Kenntniſſe: in den meiften Lehr» Gegenftänden fehr gut, in Religion und Geographie vorzüglich. 

II, Kunfifertigkeiten: fehr viele; er fingt nicht bloß fehr gut, fondern er fpielt auch ausgezeichnet auf ber 
Floͤte, und ift ein tuͤchtiger Organiſt. Im Zeichnen leiflet ee weniger, iſt aber doch 
zum Unterrichte ber Anfänger gefbidt. 


IV, Betragen: vol frommen Ernſtes, durchaus mufterbaft. 
V. Befähigung zum Lehramte: fehr viele; er weiß ſich Mar, Leicht und auf eine anfprediende Weiſe mits 
zutheilen, ift für ſtaͤdtiſche Schulen voltommen geeignet, und dilrfte befonders in den 


hoͤhern Knabenklaſſen zu gebrauchen fepn. 
VI. Haupinse . x» . L 3,8. i. vorzüglich. 
VILBefontere Bemerkungen, — Keine. 


Fteyſing am 2ten September 1835. 


Königl. Bayer. Schullehrer- Seminar: Infpection. 


(L. S.) | N. Infpector. 
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Beila 


Ergebniß der Anſtellunge-Pruͤfung der für das Jahr 1855 zur Ans 
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Sprade. 


i) lest fehr 
gut, 

2) Schreibt 
fehlerfrey 
und ſprach—⸗ 
richtig. 
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ſtellungs » Pröfung im ars Kreife eingerufenen E dyuldienft s Erfpectanten, 












Erziehungs: 
Lehre. 
Unterrichts⸗ 

Kunde. 


Urtheil der Urtheil des 
Pruͤfungs - Krels⸗Scholar⸗ 
Kommiſſion. chates. 


Schoͤnſchreiben 


Welt:Kunde: | Rechnen. und Zeichnen. 
















1) Geograpbielı) — Deutſch, dhe Gute Theo⸗1) Geſang, tiefe 


febr gut. zufammen: | und beutlich,! vie arübte Ball: 
2) Natur» Ges) hängend und! wenn auch nicht 2) Schr gute Stimme. 

ſchichte hinlgl. fertig. ſehr ſchoͤn. Praxls. 2) Orgel ic. ge: 

5) Gef. gut. |2) Schriftlih!2) Latein. dei« (äufig und aus: 
)Landwirthii.| fchr gut. glelchen. reibend. 

fehr gut, ’ 54 Zeichner un 3) -Wislin. bin: 
FRE fiber, und iſt läuglich. 

5, kaum geefguet, 3) Undere On: 


diefe Kunſt zu 
lehten. 


ſtrum. nichre 
5) Seneral:-Baf 
gut. 
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Beilage XII. 


* 


In Gemuͤßheit einer unter dem 14ten September 1835 ergangenen Entſchließung der kgl. Regie⸗ 
Iſar-Kreiſes, Kammer des Innern, wird dem Schuldienſt-Exſpectanten 


Johann Adam Meiſter, 


gegenwärtigen Schul: Gehuͤlfen zu Moosbach eröffnet, daß er ſich bey der am 15ten Auguſt zu München 
fkattgefundenen Anftellungs = Prüfung als befähigt ermiefen habe, und mit ber Note: gut in die erfie Stufe 
der zweyten Claſſe eingetragen worden fey. 


As befondere Erinnerung wird ihm noch bemerklich gemacht, baf er fi einer beutlicheren Auts 
fprache, eines ruhigeren Fortfchreitens beym Unterricht « Ertheilen und einer etwas größeren Handſchrift zu 


befleißigen, aud im Drgelfpiel nod mehr zu Üben habe. 


Münfter am ızten September 1835. 


Königlih Bayeriſche Diftriets: Schul Inſpection. 


Kanne. 
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Koͤniglich 


In 


für den Ober : 
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Baperſches 


genzBlatt 


Donau-Kreis. 





N“ 12. 
Augsburg, den 21" März 1836. 


Inhalts: 





96.) Die ErebutionssBefugniffe der KirchensVerwaltungen betr. 
98.) Die RäudesKrankpeit unter den Schafen. 


Gentral:Säul:Bücher:Berlage erfcheinenben Schriften. 





97.) Den Spezial:Berlag der im kgl. 
99.) Auflös 


fung des Pal, Nebene olls Amtes I. Weiler, und die Erhebung des Neben:BolleAmtes IL, zu Oberftorf zu einem 


Rebensdoll:Amte I, Klafft. 
reich, von Richard Dtto Spa 
on Karl Gugtow. Bon einem 
Gerichtung einer Batholifchen Ki 


100.) Die Befchlagnahme der Drudidrift: „Oft und Weft, Reifen in Polen und Franke 
fer, Gtuttgard 1835.” 101.) Die Beſchlagnahme ber Schrift: „Sendſchreiben 
seunde der Wahrheit. Mannheim bey Heinrich Hoff, 1836." 102.) Eollefte gur 

in bee Gemeinde Arnftadt im Kürftentyume Schmwargburg « Sondershaufen. 


103.) Eine in Reubau, Egl. Landgerichts Roding, im Regen « Kreife aufgegriffene taubftumme Weibs » Perfon, — 
Kreis s Notizen. — Bekanntmachungen ber königlichen Kreids Behörden. 


EEE | —— — 


Befanntmahungen der Eönigl. Kreis-Stellen: 


LXXXXVL) ad Nrm. 14606. 
«Die Erefutiong «Befugulffe der Klrchen⸗Verwaltun⸗ 
gen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Mach einem hoͤchſten Minifteral'- Re: 
feripte vom sten d. M. unterliegt es feinem 
Zweifel, daß den Kirchen Verwaltungen be- 
züglich der Beytreibung ihrer liquiden Ge: 
fälle die nemlichen Befugniffe, wie den Ma⸗ 
giftraten (und Gemeindes-Berwaltungen) ge: 
mäß der (in den Gefchäfts-Regulativen vom 
alten und 24ten September 13183 beybes 


haltenen) Verordnung vom 19. November 
1810 (Seite 1239 des Regierungs-Blatts 
mittels Mahn: und Straf-Boten, aber mit 
Ausfhluß des grundherrlichen Pfändungss 

Rechts) zuftehen. 
Diefes wird mit dem Anhange befannt 
— daß hiernach auch die am I7ten 
ebruar v. J. aus dem k. Staats-Miniſte⸗ 
rium ber Finanzen erlaſſene, und im Kreis- 
Intelligenz = Blatte Geite 379 befannt ge= 
machte höchfte Entfchließung über die Stem⸗ 
pels$repheit der Gemeinden und Gtiftun: 
gen in Beytreibung ihrer Ausflände auf 
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die Kirchen = Verwaltungen ebenfalls An 
wendung finde, . 


Augsburg den 9. März; 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 


Kammer des Innern und der 
Finanzen. 


v. Lim, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 


coll. Kliebenſchedel. 


LXXXXVII.) ad Nrm. 14383. 


(Den Spezlal:Verlag der im koͤnlgl. Central⸗Schul⸗ 
-Bücher-Verlage erfheinenden Schriften betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


_ Die im rubrizieten Betreffe erfolgten 
fol. Miniſterial-Entſchließungen werden zur 
Wiffenfhaft und allgemeinen Nachachtung 
in den folgenden Abdrüden hiemit kundge— 
geben. -  ,, 


Augsburg den 17ten März 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Einf, Präfident. 


coll. Kliebenfchedel, 
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Abbruck. I. 
— — ⸗ 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Mehrjaͤhtige Erfahrungen und wiederholt einge⸗ 
tretene Beſchwerden ruͤckſichtlich des Detail» Verlaufs 
der im kgl. Central-⸗Schulbuchet ·¶ Verlage erfcheinene 
den Lehrblicher und kehtmittel haben das kgl. Staates 
Minifterium veranlaft, zu befchlieffen, wie folgt: 

1.) Die bisherige Emrichtung, nad; weldyer ber 
Detail: Verkauf der im Central» Schulblicher » Wer- 
lage erfheinenden Schriften einzelnen Bilial» Berle» 
gern Überlaffen wurde, hört mit dem Schluſſe des 
gegentwärtigen Kalenderjahres auf. 

2.) Saͤmtlichen Buhhändiern im Koͤnigreiche 
iſt der Verkauf gebachter Bücher im In⸗ und Ause 
Tande unter den weiter unter vorkommenden Bedin⸗ 
gungen geſtattet, und ebenfo bleibt es den einzelnen 
Schul⸗ Bezitken überlaffen, ihren Bedarf im Ganzen 
anzufaufen umd unter ber Auffiht der Schul = Ben 
Hörden im Einzelnen zu verwerthen, 

3.) Da aber der Gontral» Schufblicher« Verlag 
fih nit mit Verſendungen an einzelne Unternehmer 
befaßt, fo follm im jedem Kreife eine oder einige 
Haupt » Niederlagen errichtet, und Kreis » Commiſſi⸗ 
ondre mit dem meitern Abſatze beauftragt werben. 

4.) Die Kreis = Regierungen haben hiezu unter 
Beiziehung der Kreis: Scholarchate geeignete Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu maden, und dabey auf folide Buchbandiun, 
gen vorzügliche Mücdfidyt zu nehmen. Auch haben 
fle durch einzelne ihrer Mitglieder ober durch fonft 
geeignete Männer fortwährend uͤber dieſe Niederlagen 
eine genaue Aufſicht zu führen. 

. 5.).Dee Ermtral » Schulbächer s Verlag Liefert 
nur an dieſe Kreis» Niederlagen, und rechnet nur 
mit den Kreid« Commiffiondem ab. Sie beziehen 


von ihm flir ihre Muͤhewaltung fowohl, als für ans 


bere Auslagen eine Provifien von 12 Projenten bes 
reinen Ertrags, und haben nach Manfgabe der Ents 
fernung von Münden auf tbeilmeife oder gänzlich 


30% 


ferge Abtieferung ber Artikel Anfpruch, ſoweit diefe 
in jährlich beflimmten Tetminen gefobert werben, 

- 6) Dagegen haben fie eine verhältnißmäßige 
Sicherheit aufrecht zu machen, und für jeden Nach⸗ 
theil verantwortlich zu ſeyn. Sie find verpflichtet, 
die Lehre Anflalten und Privaten rechtzeitig mit ben dere 
langten Schriften zu verfehen, die feftgeftellten Preife 
genau einzuhalten und rechtzeitige Abrechnung zu 
Prgen. 

Bey dem Verkaufe der Bücher ins Ausland 
if die Erhöhung des Preifes bis zu dem gewoͤhn⸗ 
lichen Rabbate von 333 Prozent geſtattet. 

7.) Die kgl. Rektorate, Schul» Gommiffionen 
und Diſtrikts « Schule Infpektionen haben darüber 
gu wachen, daß ſtets ber erfoberliche Bedarf von vors 
ſchriftsmaͤſſigen Lehr» Büchern und Lehe» Mitten 
vorhanden ſey, daß in den Schulen Beine andere als 
folche gebraucht, daß diefelben nicht uͤber dem bes 
Rimmten Preis verfauft, daß fie gut gebunden, und 
daß liberhaupt Unterfchleife aller Art verhindert werden. 

Die Vorftände find ermaͤchtigt, in fufern fie ſich 
dieſer Auffiht im Einzelnen nicht unterziehen koͤnnen 
oder wollen, Infpektoren und Lehrer damit zu bee 
auftragen, bleiben aber für das Ganze verantwortlich. 
Auch haben fle fih zu dem Ende mit ben Kreise 
Gommiffionären in. . fortmährendem Benehmen zu 
halten, und ſich esfoderlihen Falles an die k. Kreide 
Regierungen, ober die Abminiftration des k. Cen⸗ 
tral · Schul · Buͤcher⸗Verlages ſelbſt zu menden, 

8.) So fern die Umſtaͤnde ben unmittelbaren 
Verkehr der Schulen und Privaten mit der Haupt⸗ 
Miederlags im Kreife erſchweren, oder, wenn «6 fonfl 
gewuͤnſcht wird, find unter Aufficht ber Schul» Bes 
börden oder Schul» Gemeinden Spezial» Niederlagen 
zu errichten, flr welche die obenbenannten Vortheile 
gleichfals, jeboh mit Ausnahme der freyen Verſen⸗ 
dung und unter ber Bedingung vermillige werden / 
daß nad Abzug der Auslagen und der Remunerati⸗ 
en für der Unternehmer der Gewinn den Schulen zu⸗ 
gewendet werde. Die bisherigen Filial⸗ Verlsger 
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ober Buchhändler find hiebey Vorzugsweiſe zu beruck⸗ 
ſichtigen. 

Die k. Kreis⸗Regierung hat hiernach ungeſaͤumt 
das weiter Erfoderliche zu verfuͤgen und binnen ſechs 
Wochen die geeigneten Anträge zu ſtellen. 

Münden ben 5. Oktober 1835. 
— — 


Ahdru@lt, 
— — 


Staats: Minifterium des Innern. 


Die in Folge der Minifterial-Entfhliefung vom 
sten Dftober v. Is. von Seite mehrerer Kreis-Re—⸗ 
gierungen eingegangenen Berichte veranlaffen in 
Bezug auf den Details Verkauf der im Gentrafe 
Sulblicher « Verlage erfheinenden Schriften nach⸗ 
ſtehende allgemeine Weifung : 

1) Ueber den, ben fämtlidien Buchhandlungen 
im dem Rönigreiche geflatteten Antheil an dem Spes 
zial⸗Vertage der Schul-⸗Buͤcher enthält ſchon bie 
Minifterial-Entfchliefung vom sten Dftober die ge= 
eigneten Beflimmungen,, indem dort in den $. $. 2 
6 und 8 beutlih ausgefprodyen if, daß ihnen ber 
ganze Verkauf in das Ausland gegen bie übliche 
Provifion Überlaffen bleibe, daß aus ihrer Mitte die 
Kreis: Commiffionäre erwählt werben follen, und baf 
ihnen aufferdem ber Detail⸗Verkauf im Inlande 
frepftehe, Falls fie deßhalb mitden Haupts Niederlagen 
im Kreiſe oder mit den Schul Behörden in das Bes 
nehmen zu treten geneigt feyn follten. 

2) Die von mehreren Seiten gewuͤnſchte Er⸗ 
Wichtigung der Diſtrikts⸗Schul · Inſpektionen, ben 
Bedarf von Lehr. Büchern für ihren Bezitk unmite 
telbar und im Ganzen aus bev Haupt: Miederlage zu 
beziehen iſt gleichfalls im ber ermähnten Entfchliee 
fung $. 2 und 8 vollftändig begelinder, und die kgl. 
Kreis-Regierungen werden ſich angelegen fepn laffen, 
dahin zu wirken, daß allmählig in jedem Diftrikts- 
Schul · Bezitke unter der unmittelbaren Aufſicht bes 
Diſtrikts⸗Inſpektors oder eines Lokal» Inſpektors, ein 
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verlaͤßiger Mann aufgeſtellt werde, welcher gegen 
eine kleine Remunetation die Ablieferung ber Lehr⸗ 
Blicher an die Schufe beforge, und es den Schu⸗ 
fen möglich made, durch Einziehung ber treffenden 
Provifton jährlich eine mäßige Summe für Preis» 
Bücher, ober für Unterflügung armer Kinder mit 
Lehr⸗Mitteln zu gewinnen, 
3) Wo eine ſolche Errichtung nicht getroffen 
werben will, bleibt es den gl. Kreis «Regierungen 
8.d. J. uͤberlaſſen, foweit ſie es fuͤr noͤthig erachten, 
eigene Spezial⸗Niedertlagen in einzelnen Bezitken an⸗ 
zuordnen, ober die Kreis-Commiſſionaͤre dahin zu 
authorifiren, daß fie Unter ihrer Haftung und gehoͤ⸗ 
riger Aufſicht den Detail-Berkauf in dem einzelnen 
Bezirken befördern, 
4) Da ber Gentrals Schuls Bücher Derlag wir 
bisher 20 Procent Provifion bewilligt, den Kreide 
Gommiffionären hievon aber außer 2 Progent für 
befondere Auslagen, nur 10 Prozent zu Gute kom⸗ 
men, fo find bie übrigen 10% dort, we bie Schu⸗ 
Ien ihren Bedarf im Ganzen von ben Haupt Mies 
berfagen beziehen, fuͤt die betreffenden Schulen ſelbſt, 
aufferdem für bie einzelnen Details Verkäufer in 
Aufrehnung zu bringen. 
, 5) Die Ablieferungen des Centre Schul Büe 
here Verlags erfolgen jährlich und zwar im der Mes 
gel während der Monate Februar und März für 
das Sommer-Semefter, und während ber Monate 
July und Auguft für das Winter » Semefter; bie 
Abrechnungen der Haupte Niederlagen mit dem Gens 
tral⸗Verlage aber in den Monaten März und Sch 
tember. Briefe und Gelder der Kreis⸗Commiſſio⸗ 
naͤre innen unfcankirt eingefendet werden. Die 
deyden HauptsPieferungen flr das Jahr 1838 er 
folgen Poſtfrey; weitere Beftimmungen über die 
Vettheilung der Frachtkoſten fönnen erft nah dem 
Ergebniß der Abrechnung pro. 1835 feftgefegt werben, 

6) Schlecht planirte und nachlaͤſſig gebundene 
Buͤcher find in Schulen nirgends zu zulaffen, und 
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die Lehrer ſowohl als die Lokal⸗Inſpektoren find deß⸗ 
halb zur ſtrengſten Aufſicht verpflichtet. 

7) Bon ben in den Eentral-Berlag aufgenoms 
menen Artiteln wird von nun an alle brey Jahre 
ein vollftändiger Katalog mit Angabe der Preife und 
ariderer ſachdienlichen Bemerkungen verfehm,, jährs 
lich aber ein kurzes Verzeichniß der neu erfcheinens 
den und abgegangenen Bücher an fämtliche Com⸗ 
miffionäre und Inſpektionen vertheilt werben, 

8) Die kgl. Kreis⸗Regjerungen find vollkom 
men ermächtigt zu geftatten, daß mehrere Buche 
händler am einem und bemfelben Orte das Geſchaͤft 
vereinigt in fo ferne übernehmen, ald einer berfelben, 
und zwar ein vollkommen foliber, die Verantwortlich⸗ 
keit und Haftung übernimmt, mit welchem bann 
auch der Central Verlag ſich ausfhlichend zu bee 
rechnen bat. 

Münden den ı8ten Jänner 1836. 


N nt 


Abbrud, II. 


Staats-Minifterium bes Innern. 


Unter Bezugnahme auf das allgemeine Aus⸗ 
fhreiben vom ı8ten Zänner d. J. wird die Ueber⸗ 
tragung sines Commiſſions⸗Lagers von Schul: Büchern 
für den Oberdonau⸗Kreis an den Buchhändler Bol⸗ 
ling in Augsburg, an den Buchhändler Dans 
beimer in Kempten, und an den Buchhändler 
Prechter in Neuburg, und bie Funktion eines 
Auffihts-Commiffärs an ben k. Hofrath und Stu⸗ 
dien Rektor Dr. Wagner zu Augsburg, an ben k. 
Studien » Rektor Dr. Böhm zu Kempten, und an 
ben k. Studien⸗Rektor Cammerer zu Neuburg 
hiedurch genehmigt. 

Münden den ısten Februar 1836. 
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XCVIH,) ad Nrm. 14980. 


An z 

fämtliche Diftelftö » Poligey » Behdrden und 
Gerichtd s Herzte, 

(Die Raͤude⸗Krankheit unter den Schafen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Im VBolljuge der unterm IAten May 
v. Is. durch das Kreiss Intelligenz, Blatt 
Seite 303 u. flg. befannt gemachten Js 
firuftion über bie allgemeinen Maasregeln 
jue Berhinderung der Shafr Raͤude, und 
gegen die Ausbreitung derfelben wurde mits 
telit hoͤchſter Entſchließung des gl. Staats 
Minifteriums des Innern vom äten d. M. 
das nachfolgend abgedruckte Negulaftv über 
die bey der Unterfuchung des Schafe zu er⸗ 
hebenden Koften genehmiget. 
Augsburg den 12ten Mär) 1836, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. 2 in, Prafident, 
coll, Kliebenfchebel, 


KRegulartiv 
über 
die bey der Unterfuhung der Schafe 
zu erhebenden Gebühren. 





J. 

An die mit der Unterſuchung beauftragten Sach⸗ 
Verſtaͤndigen werden in folgenden Faͤllen aus Staats⸗ 
Fonden „Etats ·Poſition für Epidemien und Vieh— 
Seuchen“ Gebühren geleiſtet: 


———— 


314 


1.) für die Unterfuchung eines ausländifchen 
Wander» oder Weide⸗Schafes, von ber Grenze 
an bis zu ihrem erſten Beftimmungs-Drte ; 

2.) für die Beſchau der zum inländifdhen Bedarf 

einzufuͤhrenden Schafe, von der Grenze bis zum 
Domicit des Eigenthuͤmers; 

3.) für die Unterfuhung der tranfitirenden Schafe, 
vom Eingang bis zum Austritt über die Grenze; 

4.) für die erſte Befichtigung der Gemeindes Heers 

. den, und auch ber PrivatsHeerden, wenn näme 
lich dieſe eine Commun⸗ oder eine Padıte 
Weide beziehen ſollen; endlich 

5.) für die erfte Unterſuchung einer Heerbe, in 
welchet auf dem Weideplag bie Raͤude 
sum Ausbruch kommt, 


Bon ben Eigenthimern find die Koften zw 
tragen: 
1.) für Ausflellung ber Gefundheitd-Zeugniffes 
2.) für die thierärgtlihe Unterfuhung einer auf 
der Weide befindlichen, und mit ber Raͤude 
behafteten Heerde, mit Ausnahme ber erften 
Unterfudung (I, 5.) 5 
3.) fuͤr die thierärgtlihe Behandlung raͤudekran⸗ 
ker Schafe; 
4.) für die Beauffihtigung ber Kur in den Faͤl⸗ 
fen, wo biefe dem Schäfer geſtattet iſt; 
5.) für bie Beauffihtigung einer in Gontumaz 
befindlichen Heerde; 
6.) für den einer auf bem Zrandpost befindlichen 
Heerde beigegebenen Auffeher, resp. Begleiter, 


Gebühren adl 
Dem Thier⸗Arzte: 

a.) bey einer Entfernung von einer hals 
ben Stunde vom Wohnorte und barlı 
ber: 

1.) für einen ganzen Tag, mit Einfhluß ber 
Reife Auslagen, das notmalmaͤßige Tag» Geld 
von 2fl. 30 kr. 
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2.) wenn bie Abweſenheit nicht uͤer Mittag 
dauert , das halbe Tag ⸗Geld; 

3.) wenn bie Unterfuhung in einem anderen 
Polizey⸗Bezirk gefchieht, kommt zur Tags: 
Gebühr noch ein Nitt-Geld von 24 fr. für tie 
nen halben, und 48 kr. für einen ganzen Ta 
Abmwefenheit vom Wohnorte. 

b.) Un dem Wohnfige und in einer Ente 
fernung unter einer halben Stunde: 
für einen ganzen Tag ı fl. 15 kr., für einen hal⸗ 

ben Tag 40 kr., beide Anfäge koͤnnen auch 

nach Umſtaͤnden auf s fl, und auf Soft, er⸗ 

möÄßiget werden. i 
Gebühren ad: 

1.) für Ausſtellung eines Gefundheits « Bengnifs 
ſes 158. exchus, bed Stempeis,: , 

2.) für die thieraͤrztliche Unterfuhung, für Bes 
auffigtigung ber buch ben Schäfer beforgten 
Kur, für die Beauffihtigung einer in Contu⸗ 
mas flehenden Heerde, entweder bie ganze oder 
halbe Zagd« Gebühr, wie oben I. a und b,; 

3.) die Gebühren für die thleraͤtztliche Behand⸗ 
lung taͤudekranket Schafe find der Uebereins 
kunft mit dem Eigenthuͤmer Überlaffen ; 

4.) die Gebühren für den Auffeher und resp. 
Begleiter einer Heerde find von den Behörden 
nah Billigkeit, und in Uebereinfiimmung mit 
dem Stande des Taglohn-Verdbdienſtes, 
oder auch befonderer Orts« oder Perfonals Vers 
hältniffe feftzufegen. 

Münden den zten März 1836. 
— — 


LXXXXIX.) ad Nrm. 14482. 


(Die Auflöfung des £, Neben-Boll:Amtes I. Weller, 
und bie Erhebung des Meben-Zoll-Umtes II. zu 
DOberftborf zn einem Neben » Zoll: Amte Iter 
Klaſſe betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Minifterial-Entfchliegung 
vom 26ten v. M. wurde 


—— uw. 
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a.) die Aufldfung des Meben⸗Zoll⸗Am⸗ 
tes J. Weiler im Haupt »Zoll » Amte-Be- 
zirke Lindau, und die Errichtung eines 
firen Legitimations⸗ Schein⸗ Expeditions⸗ Po⸗ 
ſtens daſelbſt; | 


. b.) die Erhebung des Fol. Neben Zoll⸗ 
Amtes IT. in Oberfidorf, im Haupt: 
Zoll: Amts» Bezirke Pfronten, zu einem 
Meben:-Zol:Amte Iter Klaffe mit der Be- 
fugnig zum Begleit⸗Schein⸗Wechſel mit den 
Neben: ZollsAemtern I. Hindelang nnd 
Dder - Staufen mit dem £ Haupt-Zoll- 
Amte Kempten, und ausnahmsmeife aud) 
wit dem Haupt » Zoll» Amte Paffau, 
legteres nur zue Behandlung von auslän- 
difchem Käfe, welcher. zum Tranſit durch 
Bayern nach Defterreich beftimme ift; ferner 


c.) die Umwandlung des: Anfage-Poftens 
Scheidegg im Haupt: Zoll: Amts: Bezirfe 
Lindau, in ein Neben Zol-Amt IL. Klaffe, 
proviforifch genehmigt, - 

Diefe Eofal-Status- Veränderungen tre⸗ 
ten mit dem ı1ten April d. J. in Wirkung; 


was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 


Augsburg den 15ten März 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 


v. Ein, Präfidene. 


coll. Kliebenſchedel. 


— un 
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C.) ad Nrm. 14611. 


Un 
die #, Stadt» Eommiffarlate und Diftriktds 
Dolizey.Behdrden des DberbonausKreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Oſt und Weit, 
Deifen in Polen und Franfreih, vom Richard 
Otto Spazier. Stuttgarbt 1855" betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die von der fol. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der. oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ent: 
fhliegung des f. Staats : Minifterinms des 
un vom 2tem; und empfangen den sten 
d. M. unter Anordnung der Eonfistation 
und des öffentlichen Verbots der Verbrei— 
tung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤttigt. 
Die Pol. Stadt = Commiffariate und Dir 
fteifes = Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Krerfes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 
Augsburg den Tsten Mär; 1336. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
* Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CL) ad Nrm. 14815. 


An 

bie Fönigl, Stadt:Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Schrift: „Sendſchrelben 
an Karl Gutzkow. Von einem Freunde ber 
Wahrheit. Mannheim bey Heinrich Hoff» 1856” 

betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ber k. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
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Beſchlagnahme der im obigen Betreffe bezeich- 
neten Drucfchrift, wurde durch Entfchlief- 
fung des. k. Staats-Minifteriums bes Innern 
vom 3ten.d. M. unter Anordnung der Cons 
fisfation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung der bezeichneten Druckſchrift 
beftättigt. 

Die fol. Stadt = Commiffariate und Dis 
ftrifts - Polizey = Behörden des Oberdonau: 
Kreifes haben diefe Entfchliegung ungefänmt 
in Bollzug zu fegen. 

Augsburg den 14ten März 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim £, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


CII.) ad Nrm. 15355. 


(Die Eoflefte zn Errihtang einer kathollſchen Alte 

- Sa ber Gemeinde Arnftadt im Fürftenthum 
Schwarzburg » Sondershauſen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Ergebniß der rubrizirten Collekte, 
welche im Kreis = Intelligenz = Blatte vom 
Jahre 1835 Seite 13556 ausgefchrieben wnr= 
de, wird in der nachfolgenden Ueberſicht zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg am I4ten Mär; 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. . 


Kammer des Innern. 
vo. Lin, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— 
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Veberfidt 
der eingegangenen Beyträge zu Erridtung els 
ner kathollſchen Kirche in der Gemeinde Ars 
ſt adt im Fürſtenthum Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen. 


Landgerlchte. 

1.) Alchach 1fl. 12kr.3; 2.) Burgan Sfl. 121kr. 
3.) Donauwoͤrth 5fl. 563kt.; 4.) Friedberg 
Hfl. 6tr.; 5.) Füßen 8fl. of; 6) Odggingen 
2fl. Astr; 7.) GSroͤnen bach 2afl. ı9ffr.; 8.) Gänse: 
Burg 6fl. 268r.; 9.) Höhftädt 12 Fl. 37 kr.; 10.) 
Smmenftabt 21f.; 11.) Kaufbeuern 21fl. 
11jfe.; 12.) Kempten 35fl. 5äfr.; 13.) Lindau 
Sf. 55, fr; 14.) Mindelheim Afl. 5ofr.s 15.) 
Neuburg Afl. Ikr.; 16.) Oberdorf 20fl. 83 kr.; 
17.) DttoPenuern ı15fl, S5jfr.; 18.) Main 2f. 
s24fr.; 19.) Shrobenhanfen 17fl. Sıjfr.; 20.) 
Shwabmünden 2f. 33Ifr.; 21) Sonthofen 
11fl. 34e.; 22.) Ursberg 6fl. dofr.; 25.) Wels 
ler Ayfl. 574; 24.) Wertingen 5fl.; 25.) Zuss 
marshaufen öfl, 26 kr. 

Stadt: Magiftrate: 

26.) Augsburg äıfl. Aöhfr.; 27.) Kaufbens 
ern 5fl. Aslr.; 28.) Kempten Sfl. 32Fr.; 29) 
Lindau Afl. 30kt.; 30) Memmingen 5fl; 51.) 
Neuburg ifl. air, 

Herrſchafts⸗Gerichte. 

32.) Babenhauſen 7fl, 20 kr.; 33.) Bux⸗ 
beim üfl. 354.5; 34) Edelſtetten afl. 8 kr.; 
55.) Welſſenhorn of. 24kr. 

ESumma 574 fl. 22 kr. 

— — 


CV.) ad Nrm. 14940, 


Un 
fämtlicye Diftrifts » Polizey » Behbrben bes Obers 
Donau s Kreifed. 


(Eine zu Neuban, kgl. Landgerihts Nobing, im 
Regen: Krelfe, aufgegriffene tanbftumme Weibs⸗ 
Perſon betr.) 

Im Namen St. Majeftät des Königs, 

Am 2sten Dezember v. J. wurde zu 

Neubau, kgl. Landgerichts Roding im 


m 
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Regen⸗Kreiſe eine unbefannte Weibs-Per⸗ 
fon aufgegriffen, deren PerfonalsBefchreis 
bung unten folgt. ' 

Die ſaͤmtlichen Polizey ⸗ Behörden erhal⸗ 
ten demnach den Auftrag, nachzuforſchen, 
ob dieſe Perſon nicht etwa einer Gemeinde 
dieſes Kreiſes angehöre? _ 

Etwaige Notizen über deren Heimath 
und Herkunft find dem kgl. Landgerichte Ro⸗ 
ding mitzurheilen, und berichtlich anher zur 
Unzeige zu bringen. 

Augsburg den 12. März 1856. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. F 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


eoll. Kliebenfchedel, 





Sionalement, 


Diefe Welbs-VPerſon It 22 bis 24 Jahre alt 
mittlerer Größe, bat dunkelbraune kutz gefchuittene 
Haare, braune Augenbraunen, braune Augen, eine 
Heine im ber Mitte etwas eingebrädte Nafe, propor⸗ 
tionirten Mund, rundes Gefiht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ohne befonderes Zeichen. 

Am Leibe trägt fie ein altes ausgewaſchenes 
roth baummollenes Kopftähel mit gelben Blumen, 
ein altes rothbaumwollenes Halstuͤchel mit blauen 
Streifen und blauer Elufaſſung, ein blau uanguines 
Leibel mit ſchwarzen fhmalen Samet «Bändern ein 
gefaßt, ein altes weiß und blau geitreiftes Teinenes 
unter den Armen geflidted Wams, einen alten ſchwarz⸗ 
feinenen und graulihten Rock mit dunkelblau tuche⸗ 
nem Lelb angenäht, ein altes blau leinenes Fuͤrtuch 
an mehrern Stellen geflidt, blau wollene Strümpfe, 
alt und gerriffen, ohne Schuhe, ein leluenes Hemb 
mit Manfhetten um ben Hald, und auf ber rechten 
Seite mit dem Buchſtaben H roth eingenäht. 
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Uufferbem führt fie bey fih, einen Knaͤuel Blauen, 
und zwey Rnäule weißen Swirn, ein Meier, elnen 
f. 9. böhmifhen Puffer, einen runden bledenen eoͤf⸗ 
fel, in einem roth ſeidenen, ehemals rothen zerriße⸗ 
nen Tuͤchel einen Kupfergroſchen, und Pfenning, ein 
altes Tiſchtuch und benue alte Beten, 


— 


Areis Rotizen. 





zw sin aller hoͤchſtes Referige dio, ER 
am 1Z3ten Jänner d. F. haben Seine Majeftät 
der König’ den. Priefter ‚Peter Griefer Pfarre 
Eurat zu Untere Liegheim, als Pfarrer in 
Dolztirhen, & — Rain, — 
— ernennen geruht. 





Dem tinigi Pfatrer Gtorg Heimer in me 
melftetten wurde nach bepgebsachter foͤtmlicher Praͤ⸗ 
fentatiang » Urkunde auf die Pfarrep Katters- 
haufen zum Antrite diefer Pfruͤnde bie andes · 
herrliche Beſtaͤttigung ertheikt, — 

Seine Maiekät der König haben 
zufolge allerhoͤchſtet Entfchliefung ddo. Athen den 
a5ten Sinner 1836 1.) dem hisherigen Benefizie 
ums · Vikar Priefter Aloys Vogler in Niederſchoͤ⸗ 
nenfeld, das Schule und Curat-Benefizium Nies 
der- Schhnenfeld, Ludg Rain; 2-)dem Bene 
fijiums « Vikar Priefler Karl Loͤdl in Ludmwigse 
moos bas Schul · und Gurat » Benefizium Lude 
wigsmoos, Landgerichts Neuburg; 3.) dem bide 
herigen Benefiziums-Bikar Priefier Joſeph Fif her 
in Margertshaufen das Schul» und Curat · 
Beneſizium Margertshauſen, Landgerichts 
Goͤggingen; 4.) dem Bencfiziums » Vilar Pricfter 
Anton Donderer 3 Thalkirhbdorf das 
Schul» und Curat · Benefizium Thalkirchdorf, 
Landgerichts Immenftadt; 5.) dem Benefiziums- 
Vitar Priefter Joſeph Vigel das Schul» und Eur 





sat · Benefizlum Schwarzenberg, — 
Sonthofen, und 6.) dem Prieſter Leonhard Braun, 
bisherigen Vikar bes Säule und ( Eutat · Benefisiums 
in Gabelbachergeu eh das Schut⸗ und’ Bus 


rat · Benefizium Gabelbadhegreuch,; Landgerichid 


Busmarshaufen, - allergnaͤbigſt zu übertragen hetuht. 





Durch Entfhliefung des k. Staats Miniſteri 
ums der Finanzen vom 29ten Februar d. J. wurde 
die Chauffeegeld-Perzeption im Orte Neffelwang 
dem dortigen Legitimations · Schein⸗Expeditor Jehann 
Neidel Übertragen, 





Der im Jahre 1831 wegen Krankheit ale Ober« 
kicutenant und Beugwart aus dem Landwehr» Regi⸗ 
ment Augsburg ausgetretene Daniel Müll4z 
trat nah Entſchließung ber k. Megierung, und dee 
Landwehr» Commando des Oberdonau⸗ Kreifes. vom 
söten RA de J. wieder in er PRA “in, ’ 2 


u J ri — —* I 
Bitantiu huraent der See, 


" n 


prass dentjt 56. 
 @elanntmadung) rn 

. Die nächften Verwandten des feit 1895- ver= 
nn: Eelaten des vehemaligen- Bataillons, 
Zaris Lukas Dabp aus Langen: Erringen 
haben um. Ausfolglaffung feines: aus. 50 fl. be 
ſte henden Vermoͤgens gebethen. 

Lukas Dachs oder feine rechtwaͤßig· Des⸗ 
zendenz wird daher aufgefodert, ſich binnen 6 
Deonaten a! dato hierorts zu melden, und jenes 
Bermdgen in. Empfang zu nehmen, auſſerdeſſen 
daffelbe. gegen SR ausgrantmenset werden: 
wuͤrde. 
RER den 26ten Februar 1836. 
ann Bayeriſches Landgericht. 
Braum/⸗ Bandrichter, 


“ogpleh.nra ti] 
23 


107. * 





4 wor we 
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108.) 


De Se er 725 
 Ediftal Citation.) 

In dem Schulden Wefen | be& hiefigen Handelds 
manns Ludwig Dellefant, unter ber Handels⸗ 
Firma „Johann Baptift Dellefant‘” wurde auf 
Antrag der Gläubiger durh Erkenntniß vom 
26ten Juny 1835, welches nun durch Verzlchts⸗ 
leiftung- von Seite des Ludwig Dellefant anf 
das weltere Rechts-Mittel der Berufung bie 
Rechts⸗Kraft beſchritten hat, ber Univerfal: Kon⸗ 
furs erfannt. 

Es werben daher die gefetlichen Edilts Ta⸗ 
gen, naͤmlich: 

I.) zur Anmeldung der Foderungen, und de» 
gen gehdrigen Nachteiſung auf Montag den 
sten May 18555 11.) zur- Vorbringang der 
Einteden gegen vie augemelderen Zoberungen 
auf Freytag den 8ten Juny E8565. LIL) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar für die Replit 
auf Montag den &. July 1836; und für die Dup⸗ 
LE auf Dienflag den_1Iten July 1856, jededs 
mal Morgens 9 Uhr feftgefetst, und hlezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemein» Schuld» 
ners biemit dffenttich unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am 
erſten Edikts⸗Tage die Ausſchlleßung der Fode⸗ 
zung von der gegenwärtigen Konkuts-Maſſe, 
das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchlleßung mir den an bems 
felben — — Handlungen sur Bolge 
babe. 
Zugleich werben biejönigen welche ageud 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
werd in Handen haben, bey Wermeldung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

„7 Min: erſten Edikts. Tage wird aud ein Ver: 
ſuch angeftellt werden, den Konkurs im Wege 
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der Güte zu bereinigen, ſowie man an biefem 
Tage von den Gläubigern erwartet, daß ein 
Maſſa⸗Kurator beitellt, und zur Erfparung der 
Koſten, und Vermeidung aller Nachtheilt ein 
Ausſchuß von 2’ ib 5 Mitgllevern aus ihrer 
Mitte gewählt werde, mit. weldhen bezüglich der 
Mafa das Meitere verhandelt werden kann. 
Alle auswärtige Gläubiger, und insbefons 
dere, welche fih im Uustande befinden, haben 
zugleich, wenn ſie ſich am erſten Edikes » Tage 
melden follten, zur Erleichterung des Geſchaͤftso⸗ 
ganges,; und zur Erfparung der’ Koften ehren 
Mandatar ad insnuandumam Gerichts⸗Sitze zu 
beftellen, widrigenfalld nad) der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung Cap. 7 $.1. alle Expeditionen fr insinuirt 
gehalten werden, und die hieraus entftchenden 
Nachtheile fie fich ſelbſt zuzuſchrelben Hätten, 
Bemerkt wird ſchlußlich, daß der Atlvi⸗ Stand 
fid auf'27179 fl., dagegen der Paſſiv⸗Stand 
auf circa 59876 fl. beläuft, wonach die Glaͤu⸗ 
biger felbft das Weitere ermeffen kͤnen. 
Donaumbth am 3ten März 1856. _ 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 


Sail, Landricter. 
* —n \ 


109.) i“ praes. den V 56% 
Brtanemahung): 

Ueber dad Vermdgen der Sbldnert Wittwe 
Kreſcenz Amman von Bettlinshauſen ift 
rechtäfräfrig der Konkurs erfantit worden, bar 
her die Edikts⸗Tage feftgefeigt werden, mie folgt: 

1.) zur Aumeldung der Foderungen und bes 
ren gehörige Nachwelſung der bte April 19565 
11.) zur Worbringung der Elnreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber 6te May 1836; 
11.) zur Schluße Verhandlung, uud zwar: a) für 
die Replif der 6te Juny, und b) für die Dup⸗ 
tif der 2lte Jung 1856, jedesmal, früg 9 Uhr. 
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Sämtliche Gläubiger der Gemein-Schulds 
nerin werden hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen 
am I. EdiftörTage die Ausſchließung der: Fo⸗ 
derung von der gegemmwärtigen Konkurs » Maffe, 
dad Nicht-Erfcheiten an den übrigen Edikts ⸗Ta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den am denfels 
ben vworzumehmenden Handlungen zur Bolge 
habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Gemeln⸗ Schuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das Vermögen ift geſchaͤtzt auf 381 fl. 58 fr. 
Die Schulden betragen 1025 fl. 54 fu 

Illertiſſen den 6ten März 1836.: > 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


praes. den 56. 
Gekanntmachung.) 

Der Soldat Joſeph Stengel von Maria 
Thann wird feit dem ruffifhen Feldzuge vers 
mißt. Da’ die Gefchwifter beffelben auf Aus 
Händigung feines in 30 fl. beftehenden Mutter 
Gutes dringem, fo ergeht an ihn oder deſſen Ers 
Ben hiemir die Auffoderung, ſich um fo gewiſſer ins 
nerhalb 6 Monaten zur Empfangnahme ded bes 
merlten Vermdgens zu melden, als daſſelbe ſonſt 
gegen Caution au die Geſchwiſter verabfolgt 
werden wirde. _ F 

Lindau am Ten März 1856. 


— Bayeriſches — 
"Schmid, Landrihter. 


110.) 





nn ur 
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praes. den % 56. 
(Publicandam,) 

Der auf den 24ten d. Mts. an Drt und 
Stelle anberaumte Termin zum bffentlichen Vers 
Taufe der Menlisäten des Johann Marheis In 
Oberrorh wird zur Zeit. aufgehoben. 

Illertiſſen den Iren März 1356. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


111.) 





praes. den 1f 56. 
(Betanntmadung.) 

Samſtags den 25. April 1836 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird In dem Gefchäftt «Los 
Tale des unterfertigten k. b. Kreis: und Stadt: 
Gerichts die machbefchriebene Topad » Dofe mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Intereffenten 
dffentlich an den Meiftbierhenden verfteigert. 1] 

Kaufs Luftige, welche in der Zwiſchenzeit von 
ber bey dem Akten liegenden Belchreibung und 
Schaͤtzung diefer Topas⸗Doſe Einfihr nehmen 


112.) 


’ innen, werben zu diefer Verfteigerung mit dem 


Bemerken eingeladen , daß mach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereffenten die Extrabition des 
erfauften Objektes gegen baare Erlage des Kauf: 
Preifes erfolgen. werde. 

Diefe Dofe befteht aus zwey Topafen, wos 
vorm einer den Dedel mit einer Antique. mit 
Brillanten und Roſetten befeßt, und ber andere 
die Schaale bildet. Die Schaale allein ift fünf 
Loth ſchwer, und beyde Theile haben nach dem 


. vormaliger Parifer: Fuß folgende Dimenfionen: 


1 300 93% Linlen als Länge der Dofe ; 1 300 

523, Linien ald Breite derſelben; 1 300 25 

Linien, Hdhe ohne Dedel; 675% Linien innere 

Tiefe des hohlen Steines; 3 62% Linien Dicke 
23° 
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bed Bodens und des Deckels; 2,4%, Linien, die 
Dide bes Topas von allen Selten. 


Memmingen ı den 11tem Ri 1826. ee 


Königlich Boyeriſches Kreis .. un: Satz 
ee Gericht. 


A mmerbager, Direhor. > ö 


Schwelle. 


115.) + praes. ben 7 56. 


(Befanntmaduny.) 


Das Unwefen des verganteten Webers Los 
renz.Hölzle von Gdggingen, weldes in 
den zwey bereits abgehaltenen Verfleigerungss 
Terminen noch Beinen Käufer gefunden hat, 
wird hiemit zum brittenmal dem ic uns 
terſtellt. 


Es wird’ hlezu Zageſebet * —* den 
soten März d. J. Vormittags 10 Uhr anbe⸗ 
raumt, was den Beſchrieb des Anweſens dann 
die Kauf » Bedingungen betrifft, wird auf die 
Ausichreibungen vom Fiten Dezeniber vorigen 
und: 27ten Januar d. J. Bezug genommen, 


Kaufs. Luſtige werben hiesu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag gemäß F. 64 des 
Hopothefen = Gefehes nunmehr ohne Röcfiche 
auf den Schaͤtzungs⸗ «Preis erfolge. Mn 

 Ödggingen | den Alten März 1836. 


"hi Prvenfäes Sanbgerich. " 


.- 


nn 


Die, Lane. 


.. 
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"praes, den * 56. 


Bekanntmachung.) 


Auf Antrag der Vormundſchaft der Jos 
hann Echtleriihen Kinder zu Eſchach am 
Auerberg werden 1) ein Banern  Aumwefen wit, 
Wohnhaus, Stallung und Stadel, und dazu ges 
hörigen Aeckern und Wieſen im Schägunge: 
MWerthe von 2000 fl. ; 2) ein Sdld⸗Anweſen mit 
Wohnhaus, Stallu:g und Stadel und dazu ge: 
börigen Aeckern und MWiefen im Schägungs 
Werthe von 740 fl. Donnerflags den 7ten April 
db. J. Vormittags 8 Uhr in Eſchach am Auer⸗ 
berg durch eine k. Landgerichte⸗Commiſſion ver» 
fteigert,, wozu TREE? biemit einges 
laben werden, _ 


Fuͤſſen dem 11tem Mir 1356; | 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 


114.) 


| Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





115.) praes. den YV 56. 
(Belauntmahung.) 
(Anleihen von Stiftungs:-Kapitalien betr.) 

- Dura die in Folge der jüngften Berloofung 
zahlbar gewordenen Staats » Obligationen wer« 
ben zu den dieffeitigen ftäprifchen Stiftungen 
2000 fi. Kapitalien heimbezahlt. 


Da nun In Folge hoͤchſten Regierungs⸗ 


Auftrags die Wieder⸗ Anlage derſelben bey Prl⸗ 


vaten zu 4X ptozent. Berzinfung verfucht wers 


— den ſoll, ſo werden Kapitalſucher im Oberdoe 
nau⸗Kreiſe demnach aufgefodert, Ihre Gefuche 


für oblge ganze oder theilmeife: Samme ver 
mittelſt, der ihnen vorgeſetzten tdulgl. Behbrde 
unter Beobachtung der. für Stiftunge: Anleihen 
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beftehenden Verotdnungen· in Wälde hleher ges 
langen zu laffen, um nach Maaßgabe der fich 
barftellenden Verhaͤltniſſe — —— 
ya fönnen. 

“ Lindau den Ilten März 1836. 


. Der Stadts Magiftrar als Stiftunge- 
Verwaltung 
Hummiler, Bürgermeifter,. , 


wu.” Yı.a 
4 


116.) praes. ben.” 36. 
(Belanntmabung.) 

Das Prioritäts » Erfenntniß: in der Gante 
Sache des gewefenen Sbldners Joſeph Huber 
von Dbdber« Korb iſt Heute an: bie: Gerichtd« 
Tafel des Landgerichts angehefter worden; — 
bieimit befamnt- gemacht wird. rat 

Illertiſſen den 12tem März 1856. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrigter. 





praes, ben 25 56. 
(Belanntmahung.) . 

Joſeph Welz, Nagelſchmid zu Zusmarss 
baufen hat fi dem Concurs⸗Verfahren uns 
terworfen. 

Es werben demnach folgende‘ Evdifts » Tage 
ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Foderungen, Donnerftag der 21te April 
1856; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foterungen Donnerflag der 
19re May 18386; 5) zur Schlußs Verhandlung 
und zwar :’a) zur Replik Mittwoch der Ste Juny, 
und b) zur Duplit Mittwoch ber :22te * 
dv. Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


117.) 


rt 


830 


Alle diejenigen, welche an Joſeph Wels 
Foderungen zu. machen haben ; werden unter dem 
Rechts· Machtheile vorgeladen. daß das Nicht⸗ 
Erſche inen au ‚dem erſten Edikts⸗Tage die Aus⸗ 
ſchliezung der Foderumgen von der gegenmwärtin 
gen Concurs · Mafle, das Nicht = Erfeheinen an 
den übrigen Edifts« Tagen aber die Ausfchlies 
Bung. von ben au benfelben — 
— zur Folge habe. er 


"Diejenigen, melde Irgeub. Etwas von dem 
Vermögen bes Schuldners in Handen haben, 
werden bey Vermeidung des nochmaligen Erfaz: 
zes aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu Abergeben, und man bes 
merkt, daß die Hypothefar- Schulden ohne Zins 
fen die Summe, von 2755 fl. erreichen, während 
der Aftiv-Stand nur auf 2569 fl. geſchaͤtzt wurde, 
ſomit für nicht privilegirte Gläubiger wenig 
Hoffnung vorhanden: ift, ihre Befriedigung auch 
nur theilweife zu erlangen, 


Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß 
man das Bant-Anwefen nebft Mobillare Mitte 
wochs den 20ten April 1856 Vormittags 10 Uhr 
dahier nach den Beflimmungen der $.$. 64 
und 69 des Hypotheken · Geſetzes bffentlich ver» 
ſteigern werde, wozu man Kaufsluftige mit dem 
Bedeuten einladet, daß Auswärtige fich mir Ver⸗ 
mdgends und Leumande-3eugniffen auszuweifen 
haben. 


Das Anweſen befteht in Haus, Garten, 
Gemeinde-Nusen, dan in 4 Ichtten. Meder und 
Tow. Maad, und if auf 2055 fl. geſchaͤtzt. 

Zusmarthaufen den 12ten März 1856, 


Königlich Boyeriſches Landgericht, | 


. Eondermann, Randrichter. 
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118.) praes. ben 16 56 


— —— 

In dem Wege ber Hilfs· Vollſtreckung wichdas 
Haus des Kaufmanns Karl Kindll zu Augs⸗ 
Burg ſamt Hinterhaus Im der Wintergaffe Lit. A 
Nro. 12 und 86, weldes freyeigen, zw 17000 fl. 
geſchaͤtzt, und mit 14000-fl. der Brand « Berfis 
derung einverleibt iſt, dffentlich feil gebothen, 
und ſteht Biethungs⸗Termin an auf Donnerftag 
beim 2lten April 1836 Vormittags von 9 bis 
22 Uhr im Commiffie ion& » Zimmer Nro. VI. _ 

Bey erreichter Schägungs-Summe erfolgt 
gemäß $.64 des Hypothelen- Geſetzes ſogleich 
der Zuſchlag. 

Bablungsrähige Kaufs· Liebhaber werden hle⸗ 
zu vorgeladen. 

Augsburg am 14ten März 1836, 
Koͤnigliches Kreis = und Stadt » Gericht: 
v. Silberhorn, Direktor. 


BE 





praes. ben % 8 
ee 

Michael Zienrner, GSeifenfieder in * 
mars hauſen hat ſich dem Concurs⸗Verfahren 
unterworfen, weßhalb hiemit folgende Edilts⸗ 
Tage ausgeſchrieben werden: 

1.) zur Anmeldung und hen Nach⸗ 
welſung der Foderungen Donnerſtag der 14tellpril 
1836; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Foberungen Freytag, ber 15te 
May 18565 3.) zur Schluß s Verhandlung und 
zwar: a.) zur Replik Dienſtag der Site May 
b.) zur Duplit Dienftag der 14te Juny d. 3- 
jedesmal Wormittagd 9 Uhr. 

Alle diejenigen, welche an Michael Zients- 
ner Foderungen zu machen haben, werben unter 
dem Mechrö s Nachtheile vorgeladen, daß das 


219.) 
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Micht · Etſche lnen ans erften Ediftö« Tage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderungen von ber gegenwärtigen 
Eoncurs-Maffe, dad Nicht» Erſcheinen an dem 
übrigen Ediftö +» Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an demfelbere vorzunehmenden. anapluns 
gen zur Folge habe. 

Diejenigen, welde- irgend Etwas von dem 
Vermögen bes Schuldners in Handen haben, 
werden bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, und man bemerft „ 
daß die Hyporkela» Schulden den Betrag von 
5600fl. erreichen, der Alti» Stand aber nur auf 
2553fl. gefhägt wurde, fomit file die nicht priviles 
girten Gläubiger wenig Hoffnung: oorhanden ſey, 
ihre Befriedigung auch nuritheilmeife-zu-erigngen- 
Zugleich wird biemis auch zur Verſteigerung 
des Gant » Anwefend nebft Mobiliar nach den 
Beftimmungem ber. 5.5.64; und 69 des Hypo« 
thefens@efeges auf Mittwoch dem I5ten April 
1356 Vormittags 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 
wozu man Raufd:Lufftge mie dem Bedeuten ein« 
ladet, daß Auswärtige fih mir Wermoͤgens- und 
Leumunds⸗ Zeuguiſſen auszuweiſen haben. 

Das Anweſen beſteht aus Haus, Stadel, 
Gemeinds⸗Nutzen, 63 Jaucherten Aecker, und 25 
Tagwerl Wieſen, und iſt auf 2240fl. geſchaͤtzt. 


Zusmardhauſen den l2ten März 1856. 
Königlich Bayeriſches Lamdgericht. 


. Sondermann, Landrichter. 





praesi.beu 37 56. 
(Belanntmadung. ) 
Am 24. Februar d. Is. wurde eine zur Zeit 
noch unbelannte Manns⸗Perſon im ber Nähe der 
Stadt Augsburg todt aus dem Lerhlanal gezogen. 


10) 
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Die Lelche war Thon dergeſtalt in Faütni 
Abergegangen, daß fie bereits mehrere Monate 


im Waffer gelegen ſeyn dürfte. 2* 
Der Ertrunkene iſt von mehr, ‚als mitrlamr 


Größe, von ziemlich ſtarker Körper «Befchaffens. 


heit, ımd dem Anſehen ach ohngefäht 50 Jahre 
alt geweſen. — 

Seine Stimme war gemdlbt und breit, die 
Nafe gamz zufammengedrüdt, dad Kinn rımd, 
und ſowohl am obern als ımtern Kinn ein flars 
fer bräunlicher Bart fichtbar, der über den Lip⸗ 
pen einem Schnurbart glich. 

Im untern Kiefer fanden ſich noch faft alle 
Zähne vor, dagegen mangelten im obern 2 
Schneid » Zähne, und mehrere Badenzähne. 

Die Kleidung des Leichnams beftand in einer 
ſchwarz ımd gelb⸗ geftreiften Weſte, wovon aber 
nur noch ein Stüd mit 3 gelben metallenen 
Kndpfen, und oben mit einem foldyen weißen 
Knopfe vorhanden war, In einem dunkelgrün tus 
chenen ganz zerriffenen Ueberrode, grau zeugenen, 


ebenfalls zerriffenen, langen Beinfleivern..mit - 


fhwarzen Streifen, dann Bändels (Miemen») 


Schuhen, und in einem vdllig zerriffenen gros 


ben Hembde. 

Mer nun immer Aufſchlüſſe über die, im 
Vorſtehenden befchriebene Perſon zu geben im 
Stande feyn mag, wird hiermit aufgefodert,, bies 
felben bey feiner Behbrde anzuzeigen, die fie fo» 
dann anher mittheilen wird, fo wie den auch 
äberbaupt alle dffentlichen 1 nöbefondere bie 
S$uftizsund Polizey⸗Behdrden require 
werden, hlerwegen Nachforfhung anzuftellen, 
und im Falle einer Entdeckung Nachricht au 
das dießfeitige Unterfuchungs » Gericht gelangen 
zu laffen. 

Augöburg den Ibten März 1856. 

K. Kreis: und Stadt: Geridt. 
v. Silberhorn, Direltor, 
Perſch. 


— — 
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2821.) €) ' yrars· ten 736, 


(8 efanntmahung.) 


Franz Jofeph Warm, Schuhmacher In Sch 


Hofen, hat ſich am achten dieß für infoloent er» 
ärt, und dem Conrurs·Verfahren unterworfen. 


Zaur Anmeldumg und Nachwelſung der Fo⸗ 


derungen werden die bekaunten und unbelann⸗ 
ten Glaͤubiger deſſelben auf Mittwoch den 
Zzoten März d. J., zur Vorbringung der Einrer 
den aber auf Freytag den 29ten April d. J., 
und zur Abgabe der Gegen » und Schluß: Eins 
reden auf Samflag den 2Sten May d. J. jes 
desmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile des Ausfehluffes von der Maffe, und 
von den betreffenden Redytd-Verhandlungen, zum 
k. Landgerichte vorgeladen, 

Mer vom Vermdgen ded Schuldners Etwas 
in Handen bat, wird aufgefodert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfages mir Vor⸗ 
bebalt feiner Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Zugleich wird das Anweſen des genannten 


Schuldners dem bdffentlihen Verkaufe untere 


felit, und hiezu Tagdfahrt auf Dienftag den 
2Iten März d. 3. im Orte Gehnhofen ans 
beraumt, wozu annehmbare Kaufluftige,, weldye 
fi) über Vermögen und Leumund aus zuwei⸗ 
en haben, eingelaben werben. 

Das Anwefen befteht im Wohnhaus N.15 
mit Nebengebäuden, in 13 Jauchert 9 Rurhen 
Heufeld, 13 Jauchert 15 Ruthen Waldung im 
fogenannten Saumpolz , und JJauchert Wafens 


Moos, 
Die Kaufs » Bedingniffe werden am Tage 
der Verſteigerung befannt gemacht. 
Immenſtadt am 18ten Yebruar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmair, Landrichter. 
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—* — 
für den Ober— 






Donau - Sreid, 





 — _ mis m 
Augsburg, den 28" Mär; 1836. 
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..* 104.) Den Vollzug ber allgemeinen KeuersOsbnung betr. 105.) Die im Zaber 1835 abgebaltene Prüfung 
der Eatholifchen Pfarramts:-Kanbidaten des Bisthums Augsburg. 106.) Die Beſchlagnahme ber Drudiceift: 


u 


„Appellation am ben gefunden Menfchen:Berftand, Leptes Wort in einer literariſchen Gtreitfrage, von Karl Gug- 


kom, Frankfurt a. M., ber I. Ph. Streng 1835. 107.) Beichlagmahme der Gchrift: „Liebes⸗ 


iefe, Novelle von 


Heinrich) Laube.’ 108.) Erledigung des Frühbmeh-Benefiziums in Unterftall, 109.) Erledigung ber proteftans 


:Hifhen Pfarr-Stele Bähenbah.: 110.) Erledigung der proteftantifgen Pfarz:Stelle Emezheim — Kreids 
„Notizen. am Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis: Behörden, 


AR nenn 


Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


auf andere Weiſe, als‘ mit dem Lichte in 
“einer Lakerne zu betreten, welche mit 


‚CIV.) ad Nrm. 15879. 
’ ri | 
fämtliche Diftrifed » Polizeye Behbrden des Ober, 
Donau s Kreifes; 
¶Den Voltzug der allgemeinen Feuer: Ordnung betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


: + Die allgemeine Feuer-Orbnung unter⸗ 
-fagt bey - empfindliher Strafe, hölzerne 
‚Käufer, Stallungen, Stadeln, Scheunen 
und Holz: Schupfen oder fonft Orte, wo 
‚fenerfangende Sachen aufbewahrt werden, 
befonders auch die Boden zus Nachtszeit 


‚rr 


ftarfem Glafe verfehen und an 


ven’ Außen⸗Seiten mit Draht ver 


gittert if. 
Es wurde indeffen wahrgenonmen, baf 


- man ſich häufig der Laternen bediene, welche 


ohne mit Glas verfehen zu fern, 

nur mit zum Theile weiten Draht: Bitte 

umgeben find. & 
Solche Laternen genügen unter Peiner 

Vorausſetzung. | 
Saͤmtliche Polizey= Behörden werben 

denmach angemwiefen ; in motivirten Erlaffen 

24 
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unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen tiſcher Ordnung hiemit bekanut ges 
der allgemeinen Feuer: Ordnung das Vers madıt. “ 

bot diefer Laternen bekannt zu machen, bie= Augsburg den 20ten März 1836. 

bey einen kutrzen Termin zu fegen, inner 

halb welchem die Laternen vorfhriftsmäßig Königliche Megierung des Oberdonau- 





hergeſtellt ſeyn muͤßen, wideigenfalls fie den Kreifes. 
Inhabern weggenommen wuͤrden, und nach a er 
Umlauf diefes Termins die ftrengfte Aufe Kammer des Innern. 
fiht mit Eonfisfation der nicht. vorfchrifts- ge 
an befhaffenen Laternen eintreten zu - v. Lin, Präfident. 
en. . 
Augsburg ben 22. Mir 1886,70. 0. coll. Aliebenſchedel. 
KRoͤmgtiche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſſee. Berzeicniß 
F ee Hersbepder Pfarramts⸗Concuro⸗-Pr⸗ 
un ME des Innern. fung des Jahres 1856-füs die Anſtel- 
lng im Pfarr⸗Amte befaͤhiget befum 
v. Linnk, Praͤſiden. denen katholiſchen Pfarramts:Kandidar 
AR | ten ber Didcefe Augsburg, in alphas ' 
I — eoll. Kllebenſchedel. Mares betiſchet Drönung. 1? 
rim Ba ee kur. ha 3 Albeeht. Ionay, Benefiziat: zu Schwan⸗ 
gan, Landgetichts Schengauz 2.) Awmann 
nn Mehr Fruͤhmeß⸗Benefiziums · Vikar zu Hindelang, 


CV.) ad Nrm. 15632, : = 9,0 5 0.809. ‚Sonthofen; 3.) Attemspergee Jof., Pfarre 
R Bikar in Untere Betingen, Log. Rauingen; 4.) Auc» 

‚@ie.im Jabre 1855. ahgehaltene Prüfung ber"tar tor Karl, Ka Sup Rerieüberg) # 
2 3 ; 3 ‚ Kaplan zu Stephand Retitnberg Koh. 
Dal win Sera Ben I DE Sonthofen; 5.) Bahfhmid Jof., Pfarr⸗Curat 
‘N ale 2 14% * I. i im Ober; Rieden, Lg, Mindelheim; 6.) ‚Baum 
gIm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. gärtnee Ignaß, Pfarr »Vilar. in Bittendrunn, 


ur dem durch ‚aller 1. lief⸗ Log. Neuburg; 7.) Betſcher Martin, Pfarr: Vi⸗ 
N ae en Parpeg ri he a tar in Hlrting, Eds. Neuburg; 8.) Bihler Frans 
\ den 3. Februar 1836 der Klaflififation Salıs, Pfarr Bitar in Täfertingen, Lad. Goͤggin⸗ 
‚ber im Jahre 1835 geprüften kathol. Pfarr: gen; 9.) Bisle Anton, Kaplan in, Weißenhotn; 
Amts:Kandidaten der Diöcefe Augsburg 10.) Boͤck Joſ. Anton, Pfarr-Bifar in Miedete 
Lie allechöchfte Beſtaͤttigung ertheift wurde; Rieden, Log. Oitobeuern; 11.) Bohner Johann 
fo werden die Namen fämtlicher, bey dieſer Bapt., Kaplan an der Pfarrey St. Mar in Auge: 
Somwues:Drüfung für das Pfarr⸗ Amt befaͤ⸗ burg; 12.) Brenner Joh. Evang., Schul: Ber 
'  Liger befundenen Kandidaten in alphabe- mefztumen Mitar in Dder Peichtug, Lig. Rein; 
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28) Belechte Joh. Gg., Kaplan an der Pfarrey 
Sti Mas in Augsburg; 14.) Brdtt Jof. Ant, 
Mori Vikar in Holzkirchen, Big. Rain; 15.) 
Donner Johann, Kaplan in Marke» DOffingen, 
Herrſchaͤfis · Gerichts Walerflein; 16.) Degens 
Hart Jof., Kaplan in Urebergz 17.) Dietmait 
Hof., previforifcher Pfarrer in Winkel, Landgerichis 
Landsberg; 18.) Dirheimer Franz Ant., Curat 
gu Dettingen; 19.) Doll German, peaͤſentirter 
Parker: in Schnei mannskreit und frepberl. Ber: 
rk fisiat im’ Pirtmid,t bg. Rain; 20.) Dupyle 
Fofepb, HPfart · Biar In’ Dbers Reichenbach, Herr 
ſchafts · Gerichts Weißenhotn; 21.) Eber Amen, 


Kaplan au der Doms Pfatrey zu Augeburg ; 22.) 


Enger Jehann Mep.; Pfarr. Vitar in Steinbach, 
Bo. Groͤn⸗endach 23.) Eyrh 6: Faver, praͤ⸗ 
fehtirter Pfärer iin Waldtitch, Log. Butgau, 24.) 


Herder Hof., Novig'des: Wenebiktiner » Stifts in 


Aügsburg, 25.) ‚Gerber Sof., Kaplan in Bayer⸗ 
Diting,! Big. Rain; 26.) Fin? Ich. Bapt., 
Benefiziums 5 BDitar-'In Rüͤtkholz, -Bdg. Fuͤßen; 


22.) Fifher Joh. Adam,’ Binefiziat in Behlin⸗ 


gen, H. G. Meuburg a. d. K.; 28.) Flemiſch 
Karl Hubert, Commorant im Gundelfingen; 29.) 
Forthüber Anton, proviforifher Pfarrer in Al- 
tenſtadt, Pig. Schongau ; 30.) Frehling Ambros, 
Kaplan in Mattenhaufen‘, Log. Reggenburg; 31.) 
Fröhlich Wendelin, Pfarr« Vikar in Hehenderf, 
Log. Starnberg; 32.) Fuche Ulrich, präfentirter 
Benefiziat in Dinkelsbähl; 35.) Gärtner Jgn * 
Pfarr · Vikar im Mindels Alheim, Log. Burgau; 
34.) Goldſtein Anton, Seminat ⸗Paͤfekt in Nette 
burg a d. D.; 35.) Grab Anton, Curat · Expo⸗ 
fit:s zu Heilg · Kreug, Log. Kempten; 36.) Grill 
Georg, Beneſiziat zu Bernbeuerm, Log. Fuͤhen; 
37.) Gromer Johann Denat, Kaplan zu Altus« 


ried, Rog. Groͤnenbach; 38.) Gruber Andreas, 


Kaplan zu Roͤthenbach, Eng. Weiler; 39.) -Gus 
gem 06 Augullin, Pfart⸗Vitar in Kirhbeim, Lg. 


Zürkheimz; 40.) Haller Jehann, Kaplan in 


— — — — 
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Bieberbach Lebg. Werlingenz 41.) Dartmaue 
Jeſeph, Kaplan zu Stniheſen; 42.) Heim Ben. 
Anton, Vikar des Praͤditkatur · Bene ſiz ums om Dim’ 
zu Augebürgs 43.) Desler Martir, Pfarr Biker 
jü Keuersdauſen, H. G Babenhauſen; 44.) Des 
ring Kontab, prev, Studien «Lehrer und Veneni- 
zfat in Weißenhornz #8.) Höf ier Grörg,, Aaplan 
m Kaufering, Log. Yandaterg ;'46.) Dörger Karl) 
Joſeph, Kaplan ar der Pfarreh Er. Mori in 
Augsturgs 47.) Hofer Arad, Shut: Benefiz 
zlums · Bitar im Erring, Log. Rain; '40.)-Fedelk' 
Haufer Zobann Georg, Scioß-Benrfisiar in Hofe“ 
Hegnenberg, Log. Brud; 49.) Jehle Jakob, : 
Kiplancyı Benefiziat im Miffen, tea. Immenſtadt; 
50.) Immler Andreas, Kaplan im Heimentid, 
Erg. Weiler; 81.) Idas Joſeph, Pfarr» Vitat in’ 
Reichtrishofen, Log. Ursberg; 52.) Joch um Mag 
nus, Pftitr⸗ Vitar in Frankenhofen, Log. Buchloe; 
53.) Keppeter Joh. Nep., Kaplan ker &t Peter 
in Neuturgz 54) Kerker⸗ Joſeph, Pfarr » Vifor 
in Ertöried, Ldg. Bruck; 55) Kirfhner Joh, 
Kaplan am der Doms Pfärrey au Augsburg ; 56.) 
Ktog Mar Joſeph, Stadt⸗Kaptaney · Benefijtumss 
Vitar in Dinkelsblihlz 57.) Anig Gebhard, Hape“ 
tan In Lindenberg, Kandger. Weiler; 58.) Kober 
Adam , Pfatt · Vikar In Eteindorf, Log Pandebergs 
59.) Koneberg Karl, proviforifcher Pfarrer im 
Emspach, Log. Dachau; 60.) Kuite Albert, Ca⸗ 
techet in Simmerberg, Log. Weiler; 61.) Kurz 
Joſeph, praͤſ. Pfarrer in Hainhofen, Landgerichts 
Goͤggingen; 62.) Faure Joſeph, Kaplan an ber 
Cr. Merige Pfarren in Augsburg; 63.) Lehner Br. 
&, Pfart · Vitat in Utting, Log. Landeterg; 6a)Lerf 
Joh. Mic. , Kaplem in Oberſtdotf Leg. Sonthofen ; 
65.) Lipert Franz aver, praͤſentirter Pfarrer im 
Dreßling, %dg. Starnbergz 66,) Bindermair Joh. 
Georg Stadt · Kapfanei Beneſiziat in Rauingen ; 67.) 
Lingenböht Job. Georg, Pfarr: Vikar in Schäfe 
fair, Landgericht Weiter; 68.) Bohbidler Hiero⸗ 
nymus, Kaplan in Lechbruck, a Fügen; 
2 
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60.) Loch bichl er Joſeph Anton, Spital» Benes 
fiziums⸗Vitar zu Füßen; 70.) Maa ß Mathaͤus, 
Kutatie⸗Vikar in Mohrenhauſen, Hertſchafts⸗ Ge⸗ 
richts Babenhauſen; 71.) Mad, Mathias, Pfarre 
Vikar in Unter» Mähihaufen, Landgerichts Landes 
berg;, 72.) Mahier Thadaͤus, Schloß · Kaplan in 
Krondburg, Landgerichts Groͤnenbach; 73.) Maper 


Euſtach, Kaplan am der Pfarrei St. Georg in 


Augsburg; 74) Mayr Alois, Kaplan zu Gerets⸗ 
baufen; Landgerichts Lambeberg; 75.)Mapr Bla« 


fins, Kaplan in Murnau, Landgerichts Weilheim ;, 


76.) Mayr Chryfoftomus, Pfarr» Bilar in Groß⸗ 
Kiffendorf, Landger. Günzburg 77.5) Med Mare 


tin, Kaplan in Eppishaufen,. Landgerichts Tuͤtkheim z 


78.) Merk Joſeph, Kaplan in Lechhauſen, Lands 


gerichts Friedberg 79.) Merz Joſeph, Benefizi- 
ums⸗Vikar in Bobingen, Landgerichts Schwabmuͤn⸗ 


dien; 80.) Mey Anton, Pfarr-Vikar in Wider 
geltingen, Landgerichts Türkheim; 81.) Miller Jos 
ſeph Maria, Benefiziat zu St. Andreas in aus 
ingen; 82.) Oswald Auguflin, prov. Pfarrer in 
Schiltberg, Landg. Aichach; 83.) Perzl Franz, 
präfentirter Pfarrer in Staͤtzling, Landgerichts Fried⸗ 
betg; 84.) Prechtl Thomas, Guratie-Bilar in 
Diolau, Landgerichts Busmarshaufen; 85.) Pref 
tele Johann Leonhard, Benefiziums · Vi kar aufdem 
Kobel, Landgerichts Goͤggingen; 86.) Pröbft Ans 


tom; Pfare-WVerwefer in Munzingen, Hertſchafts⸗ 


Gerichts Wallerftein; 87.) Rabini Johann Bapt., 
Kaplan zu Ruderatshofen, Landgerichts Oberdorf; 
88) Rief Joſeph Anton, erponirter Kaplan in 
Etting, Landgerichts Weilheim; 89.) Rinn os 
hann Evangelift, präfentietee Fruͤhmeß⸗Benefiziat 
in Neuburg a. d. K.z 90.) Roth Wendelin, Kaps 
lan an der St, Uri Pfarrey in Augsburg ; 91.) 
Sailer Joſeph, HilfdsPriefler in Rennertöhofen, 
Landger. Roggenburg; 92.) Schafheitel Theo⸗ 
dor, Kaplan in Anhofen, Landgerichts Günzburg; 
93.) Scherer Anton, Benrfigiums » Vikar in 
Hounftetten Landgerichts Göggingenz 94) Schmib 


— —— — —— — 
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Kaſpar, Kaplan in Bertolsheim; Langerihts Mon⸗ 
beim; 95.) Schregle Benedikt, Kaplan in Ehine 
gen Herrſchaft · Gerichts Nordendotf; 96.) Schuſt er 
Mathaͤus, Pfarr-Bikar in Staufen, Landgerichts 
Lauingen; 97.) Schwager Jofeph, Kaplan an 
bee St, Maximilians · Pfarrey in Augsburg; 98.) 
Schwarz Johann Georg, Pfarr-Bilar in Reicholz⸗ 
ried, Landgerichts Groͤnenbach; 99.) Schweitzer 
I. Anton, Kurat in Riedlingen, Landgerichts Dos, 
nauwoͤrih; 100.) Schweyr Jakob, Iter, Kaplan 
zu Dinkelsbühl; 101.) Sinner Konrad, Kaplan 
in Dinkelsbühl; 102.) Steiner Joh., Kaplan in 
Schrobenhauſen; 103.) Stollreiter XRav. Kapları 
in Friedberg; 104.) Strobel Job. Gg., Kaplan 
in Lindau; 105.) Sturp Zaver, Frühmeß » Bene» 
fiziums · Vikar in Oberroth, Landgerichts Juertiſſen/ 
106) Unglert Joh. Bap., Kaplan an der St. Ger 
orgen · Pfarrey in Augsburg; 107.) Wagner Jobs; 
Stephan, Pfarr-Curatzu Ehingen, HG, Oettin⸗ 
gen; 108.) Waldner Leopold, Kaplan in Weis 
Kering, 2. ©, Neuburgz 109.) Wal dvogel Johr 
Kaplan an. der untern Pfarrei in Neuburg a. d. Dis; 
110.) Weihmair Johann Martin, Benecfiziat 
im der Fuggerei zu Augsburg ; 111.) Winterhols 
ler Quirib, Kaplan» Benefiziums⸗Pikar in Iller⸗ 
tiffen; 112.) Wolf Kaspar, z. 3. Commorant im, 
Münden; 113.) Bollner Mag, Muft- Pröfete 
im. Seminar zu Neuburg, 
— — 


CVI) ad Nrm. 15860. 


An 
bie k. Stadt» Commiffarlate und Diftriftds 
Polizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Appellation an 
den gefunden Menſchen-Verſtand. Letztes Wort 
In einer literärifhen Streitfrage, von Earl Gußr 
fow, „Bresstait am Main, bey 9. Ph. Streng 
1835 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von der kgl. Regierung des Unter 
Main = Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
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der. in obigem Betteff bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift wurde duch Entſchließung des koͤ⸗ 
nigl. Staats» Minifteriums des Innen vom 
Jdten: d. Mies, unter Unordnung der Con⸗ 
ſiskation und Öffentlichen. Werbots der Ver: 
breitung der bezeichneten: Druckſchrift ber 

Die Stadt⸗ Commiffariate und Dis 
ſtrikts⸗ Polijey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben dieſe Eutſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 


y , 9° 


Augsburg den gaten Mit 1836, 
Königliche Regierung des Oberdonau- 


— 


Kreiſes. 
(. 5] 


Kammer des Innern. 
Sep done r | 9 
v. Lin Ef, Praͤſident. 
LICH 2 Era TERRA NG 


19.44 1 
col. Kilebenſchedel. 





CViI) ad.Nrm. 15851.- 
| I Re 
die Tbnigl, Stadt:-Commiffariate und Diſtrikts⸗ 


Polizey · Behdtden des’ Obetdonau⸗ Kreiſes. 
Geſchlagnahme der Schrift: „Liebes⸗Wrleſe, Novelle 


von ‚Heinrich Laube“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
¶Die von der fgl. Regierung: des Unter-- 


Main = Kreifes fortgeſehte Beſchlagnahme 


der in obigem Betreff bezeichneten Schrift 


wurde durch Entſchließung des k. Staats: 
Miniſteriums des Innern vom Isten d. M. 
unter Anordnung ber Eonfisfation und des 


— ⸗ — — 


J 
I 19 
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Öffentlichen Verbots der  Merbreitung der 
bezeichneten Druckſchrift beſtaͤttigt. ME 
Die kgl. Stadt: Commiſſariate und: Dis 
firifts= Polizey = Behörden des Oberdouau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Bollgug: gu ſeben. 200 
Augsburg den 22ten März 1356. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Wir Kreiſes. > 


"Kammer des Innern. 
v. Ein, Praͤſiden. 
eo anherg Ay si 
‚coll. Kliebenfdhebel, 


EVII.) ad.Nrm. 15758, ° oe ncu 
(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗ Beuefizlums in a Br 


ML 1 21) 2 71. 5 Pens h 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs; 
Durch die Werfegung des Fruͤhmeß⸗ Ber 


m nefijiaten Johann Koller auf die Pfarre 


Ellerbad wurde das Fcöpmeß-Benefzium 
zu Unterſt all, Landgerichts Neuburg, in. 
ber Didzeſe Eichftäde, ertedige, welches ber 
Pfarrey Unterſtali untergeordnet, eine 
Bevoͤllerung von 556 Seelen zaͤhlt, und 
mit einer Schule verſehen iſt. — 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
368fl. 39, ni: 

1.) in 130 fl. fändigem Gehalte; 3.) in 
67 fl. aus Realitäten; 3.) in 159 fl. 59 Er. 
aus Rechten a #2, 
Die hievon. abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen af en lem 
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Aleufallſige Bewerber haben ihre Ge: 
ſuche nebſt Beugniffen: laͤngſteus innerhalb 
Wochen: under zu uͤberreichen. 
Rageburg am 2ıten Marz isss6. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Nreiſes 
Kammer des Innern, 
ni nf, Präfident. 
— eoll. Kliebenſchedel. 
CIX) . 32 
Die Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarr » Stelle 
gen dach bekt.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Durch Ableben des Pfarrers Stuͤb— 
ner kam die Pfarren Buͤch eubach, Des 
fanaıs Schwabah, in Erfedigung, was 


zut vorſchriftemaßigen Bewerbung innerhalb 


fehs Wochen mit dem Bemerken befannt ge= 
macht wird, daß mit. biefer Pfarren nach det 
im Laufe des vorigen Jahrs definitiv abge⸗ 
fehfoffenen Faſſion folgendes Einkonimen ver⸗ 
bunden ‘fen: ee — en Br 

1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Staars- Kaffen: a) an baarem Gelde 57 fl. 
s0tr.; b) an Maturalien: 4 Schfl. 2 ME. 
2 Vierling 2 Sol. Korn a 10fl. = 44fl. 
234.5; 2.) aus GStiftungs=- Kaffen: a) an 
baarem Gelde I16fl. 584 fr,; b) an Na— 
tneafier: 2 Schäffel 5Megen 2 Vierling 
3 Sdl. Korn a 10fl. — 29yfl. 285kr.; 
va Alafter Holz & 5fl. — 60fl. II) Er- 
trag aus Realitäten: Muß = Anfchlag der 
freygen Wohnung, der Defonomie Gebäude 
und der hiezu gehörigen 3° Pleinen Gärten 


zu 50fl. III.) Einnahmen aus beſonders 


—— un 
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bezahlt werdenden Dienftee:Funftionen 33 0fl. 
sb, inch of. Askt. Beicht Gelder, 
WW.) Einnahmen aus obfervanzmäfigen Gas 
bew und Sammlungen 16 flv Summa 686 fll 
Bf. Hievon Die Laften abgezogen mit Tifl, 
50Fr.5iverbfeibs ein: reines‘ Einkommen von 
635 fl. 35 fr. wozu noch die auf 50 fl.’anges 
gebenen freywilligen Gefchente kommen. 


B Ansbad den 16ten Mär; 1356, 


| Königlich proteſtantiſches Gonfitoeiunt. 


Be Te 5 
| v. Blibra, Sekretär 


Name a aldi 
Rei te 479 
CX.) — . 
Buınn,, 2IJ mmn? 
(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr = Stelle 
@mezhetm ben)“ 3 mi) m 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die früher mit der Pfarren Holzin- 
gen vereinigt gewefene, durch allerhöchite 
Entfhliegung vom 13ten Jänner d. J. aber 
von derfelben getrennte Pfarrey Emezheim, 
fol. Dekanats Weiffenburg, fam durch das 
erfolgte Ableben des, Pfarrers Degen in 
Erledigung,  ‚Diefelbe wird ‚daher zur vor- 
ſchrifte maͤßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, 


daß das hiemit verbundene Einkommen nach 


ber in Laufe des v. Is. definitiv abgeſchloſ⸗ 
fenen Faſſion in folgendem befteht, ale:  - 

L.) An ftändigem Gehalt: aus Stif- 
tungs=Kaffen in Geld- 5fl. 30 kr. IT.) Er: 


trag aus Realitaͤten: 1.) Gebäude: Mutz⸗ 


Anfchlag der Wohnung umd Oekenomie⸗Ge⸗ 
baude 50 fl; -2.) Gründe: Muß: Anfchlag 
für 24 Morgen Aecket ssıfl., für 64 Mor: 
gen Wieſen 168fl., für + Tagwerf Gras: und 


u 


— nn. 
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Haus⸗Garten s ſi. zofr., für 15% MorgenKtreis⸗Notizen. 

Gemeinde = Theit'15 fl. ALL.) Ertrag aiu ana? ri Hid 
RMechteu: Man grundherrlichen Mechten: 
ſaͤndige Abgaben: a) au Geld 2fl. 50 kr; 


‚b), an, Nawmralien: fluͤrliche Getraid- Güte 


-Zehenten: a) die Enezheimer Getraid = Ze⸗ 
henten 275fl.;5 3 Brad oder Schmalſaat⸗ 
Zehent 22fl.; der Heu⸗Zehent 35fl, 10fr.5 
3 Dlut- Garten: uno Kälber-Zehent zu 2fl.; 


b) Dettenheimer Zehent: J Groß=Zehent | 


-inelusive-der: Pfarr⸗Aecker zu Dertenheim 


Hardt und Graben zu 230fl.; c) Raß⸗ 


ß 
Wießner und Neuheimer Zehenten, nämlich 
+ großer und kleiner Zehent 60fl.z IHeu⸗ 
Zehent 12 fl.;_d) Grunhardter⸗Zehent F gro: 
fer und Shan Zehent 10fl.; 5 Heuszehent 
2fl.; e) Gſtadter Zchent F vom großen und 
kleinen Zehent 10fl._3fr.;_f) der Zehent 
von 13 Jauchert Schul⸗Acker ıfl. z0 kre; 
3.) Nutz- Anſchlag des Weide⸗Rechts zofr. 
IV) Einnahmen aus beſonders bezahlt wer: 
denden Disnftes = Funftionen 69 fl. SF fr., 
inel. 18 fl. Beicht-Öelder,, Hievon die La- 
ften, worunter fih sofl. 21% fr. Steuern, 
"55fl. Canon zum Renramt Spalt, 6fl. 15 fr. 
Bau: Canon, und 75fl. Canon zur Unter: 
flügungs = Kaffe befinden, abgezogen mit 
2ä2fl. 24 fr,; verbleibt ein reines Dienftes- 
Einfommen von 1164 fl. 18 fr., wozu noch 
die auf. 3fl. angegebenen freywilligen Ge— 
fchenfe fommen. 


— Ansbach den ı7ten März 1356, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
X - d g u u; RR 2 
DE = ». Bibta, Setreit. 


| 


! 
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27 





Mittels allechoͤchſten Netcriptis ddo: Arheh dem 
i5ten Jänner 16436 iſt die bey dert. Regierungs · 


im —— Finanz⸗Kammer des Dberbonau» Kreifes in Erledie 


gung gefommene Stelle eines Regierungs's Affeffors 


‚und Fisfar-Ajunkten dem bisherigen Filal-Rarhse 


Acfiten Doctor Marimilian G+ sfinsr allergnaͤ⸗ 


digft verliehen worden, 


‘ 


— — — — 


* Seine Maje ſt aͤdt der König hab 
su Folge alerhöchfter Entfhliefung aus Arben nom 
Sn Februar d. J. dem Pfarre Fran Auguflin 
Nieberte in Ellet bach & Landgericht Dilingen 
die Pfatery Wiedergeltingen, k. Bandgerice 


ı Zürfyeim, allergnädigft zu berkähen geruht t. 
a Wo; m © ar allanen 


"elite Majeär der König. Hakım 
sub ddo, Athen vom äten Februar d. Fi dem Pfar⸗ 
rer Aloys Schachner in Ebenried die Pfateep 
Dberbaar 8 Landgerichts Rain, allergnaͤdigſt zu 
Übertragen getuht. ARR a 
—W — Zun } ; 
St ine Majeftät ber König habın 
zu Folge allerhoöͤchſter Entſchliehung aus Athen vom 
Sten Bebruar d. I. dem Priefter Karl Iofeph Böse 
08, Stadte Kaplan bey Ei, Moriz in Augeburg 
die Pfartey Mindels Alchrim allergnddigſt zu 
Übertragen geruht . eh 


an Du 
Yan 7 





Nach allerhoͤchſter Entſchließfung aus Athen vom 
3ten Februar d. J. wurde der Pfarrer. Autan Aleis 
Fink zu Rüplingeterren bowdim Aftritte 
der Pfartep Bittenprun RR 
‚bdiöfpenfiet; und biefelbe dem Gapiarieh: Bmndfltkiten 


| "Anton Paula in Gundelfingen itttragen:* . _ 
.- —— — —2 I--Ivot — us 


— Pe es. 17 fe 


— J ——— Uebexrſicht; | € 
ee bie während. des Etats⸗Jahres 13834 im Oberdonau⸗Kreiſe ERROR — 
den Kultus ‚und der dabey für den Unterricht und die Wohlthaͤtigkeit beftimmten on 


u 
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‚Benennung der 
— Stifter. 





| Jabrtag. 


Be ap 55 — | | bie. 

a ie, Magbalenayon dbo, 
Inchenhofen 

—— —* In⸗ 


| Da 
er eph von| 
— ner: Rt, I. 
Elifabetha von Wolf: | 


rathshauſen. 
Ba MAD Anton , pon, 


Pi Anna Maria vou 
PR 29 %dy "1% 1J 


2) Buchloe. 


—— Sehaftlan | 
zu Dentlingen. 
m. mn. 


Yan 14, Creseng 


Eb eier Kaver, Bauer. 
Emmenbaufen, fü & 
— 
ehetar.kaper 
b ———* fuͤr 
ch und ſelne Ehefrau 
Eliſabetha. un 


nme Br Burgam. 
— Dr. Ye)’ 


Jahrtag. 
ddo. 
de, \ 


















"an Lamer 
dingen. 


Babrtag, r * 


y nie ; I bu2ueeal:Pro-, N: 
* zu UF ei u - Betalpeim, 
12 5 880. y " * 
—— * Burgan. ganu · 


——— ‚Martin bbo. Als 
Bauer in Alslingen. — Lingen, 




































































































Yıi. Rdtur Name Befonbers geitiftete Be 
Benennung: der be bes Orts unb träge für die 
Stifter‘ ber beteiligten der ah nie 
Fundation, Stiftung. Autue | Echule Säule. | A⸗men. 
Ze — — — nn 
IR. fl. fer N fl. 
Mahler, Leonhard von Jahrtag. zur *farrfirher 
Lauingen. — | 501 25— 12 
Lint, Johann u Baum ddo. Baum- | | 
garten. | garten. + 5ol-il 251-1, 12/5 
@in Unbdekannter. ddbdo. ir nr dio. · 530- | 25) | 2 
Nipelberser, Idda Dilim|, 
von: Dilingen, \ ddo. gen. '100|1-| 501-1 25 
Sandmann, Johann, | vo Möbdin: ı | 
Bauer von Mödingen. || Jahrmeſſe gen. | 60— 301-1 15 
Seidier, Viltoria von N 
Gloͤtt. | ddo. vn Gloͤtt 50 | So/—j 10 
Bauerſchmid, Georg N „‚ Donau: 
von Donau : Altheim, | Jahrtag. altheim. 100) -50/--1F 25 
Biber, Georg v. Schretz⸗ zur Fillallirche 
helm. bbo, Schresheim, || 100 — 'zol=l. 25 
5.) Donauwörth. 
Reich, Johann zu Do: sur Pfarrlirche | 
nauwoͤrth ddo. Donauwoͤrth. 25) | 251-1 — 
Maier, Thereſia, von | 
da bbp; ddo. 50 | 50. — 
Probſt, Karl, Pfarrer Jahrtag u. "| IH 
zu Sulgdorf, resp. defe | Dunteme | 7 Sulz⸗ | | 
fen Erben. | bermeifen. borf. | 300 -| 1835| -\ 75 
Lingauer, Bernhard | 4 Quatem: | „ ,,. Rate) | 
Pfarrer in bermeifen, | beim. | 100l— 100 4 — 
6. Friedberg | | | 
ra fr Johann, Mau: Fabrmeffe. ‚.n Red: . 
rer von Lechhaufen. haufen. ir 60 -| 50 | 15 
7) Günzburg 
Maver, Jakob v Straß: ddo. vr Straß 751 - 50 - 12 
v Beleale Joſepha 
n Augsburg Jahrtag. Kb 400 - 200/ 
Jedelhauſer, Mo: | * 
ritz von Rleden. Jatzeneſſe . ur. - Die 650 2—12 
Mies, Maria von Nie: ben. 
den, | 1: bbe. Diefelbe. ': a - 25 4 so 
8.) H66 ſtadt. | 
Kasdvar Spiegel’ihe — 
Eheleute zu Amerdin⸗ Amer⸗ 
gen [ bbo, Dingen. | 23—| 235 4 — 








— — — —e ——— — 
2) Auf die geſetzliche Quatte wurde-verziätet, 
2) Desgleſchen. 
3, Unter bie Hrte-Armen wurden bereits so. * — 
*), Der Schul⸗ und Armenfond wurde beſonders 
s) Legirte beſonders der Scapuller⸗Bruderſchaft x Sein: Koͤtz Fer f. r 
25 


* 


855 | — — 356 


Hieran nehmen Theil: Beſonders geſtiftete Bee 
träge für bie 






Ratur Name 
bed Orts, unb 
ber betheiligten 


Omnbokion, Stiftung. 



















Benennung ber 
Stifter, 


ber 








| te 
ber Die | Armen⸗ 
Kuttus. Schute Fond. | Stute, | Armen. 







































I il. fi tz, 
9). Sllertiffen. 
Schnelder, Untonvon |Yahrtag. - der Pfarrkirche 
Böpringen. ! zu Vöhringen. | 50 151 
10.) Smmenftabt. | 
} j 
Schmid, Agnes von Im: fuͤr das Ka 
menjtadt, | pusiners 
‚Klofter und)! Für bas Kapu⸗ 
eventuell Nziner» Kloiter , 
für einen | und eventuell 
Stadtfap: füreinen Stadt: 
lan in Im Kaplan zu Im: 
menftadt. menſtadt. 4000 — 114000. — —_h 
Angeber, Joſ. Anton 
Benefizsiat und Chor: ! 4 
regent von Immen- „sur Pfarrklrche 
ſtadt. Jahrtag. Im menſtadt. 3232—- 2 
Brutfher, Anna Mas | 
tia, Schulverweſers— r 
Gattin von Flſchen. ditto. ddo. Flſchen. 75 75 — 3) 
11.) Kaufbenern. | 
Mädler, Leonh., von! zur Pfarrkirche ; 
Jugenried. | ddo. Ingenried. — — — — 6 
El chele, Sebaſtian, 
Bauer von Gutten: 
berg, für feine Tode H i 
ter Beronifa, de. bbo.@uttenberg 1501 —j Sul 12] 304 ı8| go 
[5 
12) Kempten j 
Jaͤgers Martin, Witt: zur Pfarrkirche | 
we von Eggen. bbo. Martindzell, 60 Eee 214 Joe ———— 15) — 15i— 
Siegel, Georg, von! ddo. zu Hoch—⸗ 
Hochberg. ddo. berg. 162 30 16521304 ·—— 40, 374 40 374 
Soldenried, Magbe: bdo. Haldens | 
leua, von Hoegen. ddo. wang · 42 -A2— ee 1u9 — 1 








13) Laulngeu. 


50 








Ein Ungenannter. bo. ddo. Haufen. 25/-j 1250) 12130) — I I - In 





*) Die Schule: und Armen:Haffe babe jebe bereits 50ſ1. erhalten, unb barf au das Legat von 700fl, für bie 
armen Knaben zur Erlernung eines Handwerkes eingerechnet werben. 

2) Der Armenpflegſchafte-Rath und die Lokatl-SchulsGommiffion verzichtete auf bie geſetzliche Quarte. 

3) Die Schul- und Armenfonde find bereits bebadie worden. J 

+) Eine auf Grundbeſitz hypothekariſch verſicherte Rente von:5 fl, wovon ber Schuls und Armenfond mitektans 
der jaͤhrlich Ufl. bekommen, 
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Natur neme — bieran nehmen Tpeit: 
Benennung ber o bed Orts, und | «rag 


er 
theiligt ifs 
Stifter. Zundetion,  * de heiligten Stif 
Stiftungen, tung, I Rus. 















Beſonders geftiftere Be— 
traͤge fuͤr die 
———— — e — 
Fäufe, | Armen. 

v 


i ter 
* Armen 





Sue. | on. 











14.) Undau: 


Cine jetzt noch unbe: 
fannt Bleiben wol: 
lende-Stlfterin, 


zur Pfarrkirche 
Jahrtag. Sigmarszell. 





Jahrtaghe 
ſtehend in 
Die’ Riegger'ſche Mellt: | 2 Jahres⸗ ddo. Slamars⸗ 
ten zu Helmholz. Meſſen. zell. 


"Die Melchior Daͤmpfli \ Jahres: 
fhen Erben zu Sau: 1 Meſſen. | dbo, Oberreit: 
ters. | nau. 


15.5 Mindelheim. | 


Gelger, Ehritian, von | | 
Wi mer r Jahrtag. ddo. Winzer. 
Die Joh. Huber'ſchen 
Berwantten von Lop || Jahres ddo Loppenbau: | 














penbaufen. Meflen. fen. 
Müller, Mart, Pfränd- | jur Rirche In 
ner In Haufen, Legate. Haufen, zum 


Schul⸗ und Ar⸗ 
menfonde allda. 
zur Pfarrkirche 





Drerel, Viktoria, von: 











Dirlewang N Jahttag. in Dirlewang. 
Blum, Alois, Pfarrer | 
in Apfeltrac. mii@erien 











ddo. in Apfel: | 
trach. 





6) Merbef: 
ſerung des 
Fruͤhmeß⸗ 
Benefizi⸗ 
ums In Fruͤhmeß-Bene⸗ 
Apfeltrach. fisfum allda. |1800 ] 














) zur Be: 
zahlung 

des Schul: 
Geldes für) 
arme Kits 
der. 








Schule der Pfar⸗ 
rei Laden, 5001— 


2) Die gefeglichen Quarten wurden ſbeſonders ergänzt, m f 
Schul⸗ und Armenfond wurben befonders bedacht, 


| sur fathollfhen 
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Name 
des Orts, und 
der betheiligten 
Stiftung. 






| 






|Befonders gefkiftete Be: 
trägefür die 
die der | 
Urmens 


Schule Fond Schule, Armen, 
fl. fi, jer.] fl. jEr.] fl I m |. 


Benennung) der 
Stifter (gundation. 





» 


x. 


| 


Blum, Alois, Pfarrer d) für Aus | 
in Apfeltrach. theilung 
bei den | 





Gottes: ’ 
” | —- Dienften den Armen. a0 “Ab I 
‚Hämmerle, Joh., von ' 


Apfeltrach für fih und 





| sur Pfarrkirche 











| 
| 
feine gefammte Freund : 4 | | 
ſchaft. di | Iahrtag: in Apfeltrag. | 32 -| 32-1 — | — — 5-1 SI - 
| A | 
16.) Obergünyburg- ) 
Taufratshofer, The— N | 
refla, von Kleinfem ddo Kleinkem } | 
nath. ddo. | matt. 50-1 50-1 |-4— |-| 12] 0 12] 50 i 
Niedle, Crescens, | 
Wittwe vom Oberguͤnz⸗ | | | 
burg für fib und ibren) Jahres: ddo. Dbergünz:) | 
Ehemann frz. Riechle. 


DBeunner, Vilttoria, 
Wittwe von Obergünz- 
burg für ihren verſtor 
benen Bruder Gabriel 
Brunner 

Köchel, Mart, Baue 
von Leichertshofen fü 
feine verftorbene Ehe: 


frau. 
Die Gemeinde Yitrang- 
17.) Sttobeuern: | 


* 


Meilen. | burg. | 1 40 - -/-|-| » 4 0 — 
| 


ddo. Oberguͤnz⸗ 
burg. 





ddo. 





Jahrtag. ddo. Apfeltrang. 
ddoe ddo. Altraug. 

















Maver, Iofeps, Rohr- 2 Jadzebe| ' | | - chat] | 
bauer von Engetried. Meffen. ddo. Engetrled. sol — so-1 —I-1—1-| ol —| | -— 
Abele, Pfarrer zu Egg a u NER Ag einemdarı 225) || | 
j z onate- zu Egg am der, „; 1 — — |—| 100| — — 
—— Meilen. Gam ee 150) | 19 
Eine Unbekannte. s Quatem: | | | 
- bermejlen. —* riet 100| — | 50 | 25 25 7 ac Kali Whaal Kae 
Seis Faver, Gutabe⸗ jur Pfarrkirche R En u | 
figer in Beaningen. | Jahrtag. | Venningen. | 55) 15 37/564 isſas is48sS3 I - I — | 
Hapßelmann, Michael, ddo. Attenhau⸗ { B | 
vor Attenhaufen. do. 9 — 125 —6230 31415851 Bj -|- —— 
iniderle, Maria An— 
gt ea ddo. Kirche. 1ool — 50 253 25 —| PER, I7ESN, A ER 








2) Die gefegliche Schulz und Armen-Quarte wurde hier umgangen, weil bie Gemeinde, weiche den Abgang bey 
ber Schul: und Armen-Stiftung ohnehin decken muß, mit Guratel-Benehmigung verzichtet hat. 


kr m 





Befondersgeftiftete Bey: 
», träge fürdie 


| Sieran nehmen Theil 


—— —— — — 


* 


Benennung der 















Stifter. der de | use 
u‘ nnens 
on a .Aultus. Shute | Fond. | Stute. | Atmen. 





fl. fee 1 fl er] fl (er. 


7 t 


2 —* 2 | 
parat: | 
Kruis, Sofepba, Geb: | 








verstochter von Thierz t Pfarrkirche |. Ps 
haupten. Jahrtag | Thierhaupten. | 100|—| 66140 ai, 
19.) Roggenburg: | 
Preftele, Joſeph, iR ddo. Niederhau: | 
Niederhaufen. o. 1 fen- 100|—- | 50l- Eh re 
Blafius Gofnerfhe zur Filtal- Kirche | F 
Erben in Blberberg. ddo. Biberberg. s0—| 401— lmh® 
20.) Schrobenhaus 
fen: P 
Sigler, Aman, von zur Pfarrkirche | 
Hobenwartb. bbo. Hobenwarth- || 300|—| 2001— ah Bünd 3° 
Knoll, Pfarrerin Brun- re 
nen. abrmeffe. ddo. Brunnen. 56140 
Steiningeriihe, Mi: 56140] 36]40 910 
—* und Helena, Ehe-⸗ * * 
eute. o. o. 2 
Die Erben der Unna 75120] 75]20 18 20 
Dendi von Eattl- Jahrmeſſe 
berg. mit zibera |ddo. zu Wella. | 100|—|| 501— — 
21.) Sch wabmuͤnchen: 
Web, Thereſia, von zur Pfarrkirche 
Langenerringen- Yahrtag |Langenehringen | 100 — 501— — 
22) Sonthofen: 
Has lach, Anton, von zur Wallfabrte- 
Wengen. ddo. Kirche Maria 
Rhein. 50|-| 501— 20] = 
23.) Türfheim: 
Lahner, Pir. zu Mör ur Pfaxrkirche 
* en ddo. | Im Mörgen. | 450|- | 415 — * 
Séaͤffler, Janaz, von ddo. in Schwab — 
Schwabeck. |  dde. ‚| ed. 901! . 451 - 
gabner, Pr. zumör) fromme zur EultusStii- | | — 
gen Vermaͤht | tung in Mör: | 
| nife- gen. 430|—) 322150 * 
Schwelum aver, Cas — 
par, Pfr zu Unter | ur Viarrkirhe 
Nammingen- Jahrtag U. Rammingen ! 60! 6ui— sol_ 


— | 
2) Die Schule erhielt ſchon früher 200 fl. 
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Kätue Ram Hieran nehmen Theil: | Befonders geftiftete Bes 
Benennung ber - bes Orts, und träge für die - 
Stiftung. &on.|| der betheitigten die I— — 
6 | Kundation. Otiftungen, — | Saure. | a8 ak | Säule. | — 
24.) uréberg: 
Bitzer, Joſ., In Alets ur Pfarrkirche 
—2 hr Jahrtag m Alershaufen, 
Stapler, Joſeph, 4 ARieberine: 
Niederraunan. dbo. | 
Greiner, Theref., von) Jahres⸗ | ps. "in Mindet: 
Mindelzell. Meilen. zell. 
Maver, Vittorla, vo | ddo. Langenhad: 
enhaslach. **4 lady. 
Boͤck, Ottilla von dort.) ddo. ddo. 


Schmid, Johann, von 


Hürben. ddo. ddo. in Hürben. 
Bader, Eoib, von) Jahres— | zur Pfarrfirde 
Aletshaufen. Meilen. | Aletshaufen- 
Schedel, Therefe, vo zur Kirche Mem⸗ 


emmenhauſen. Jahrtag. menhauſen. 
25.) Weller: 


Köfel, Therefe und) Verbeife: 





oh. Georg von Wei: rung des 

nan, Einfom: 
‚mens des | zur Kaplanei- 
jeweiligen | Stiftung in 


Kaplan. Meidenau. 


Diefelbe, ein unbela⸗ zur Pfarrkirche 
ſtetes Ka⸗ und Stiftung 
pitat, in Weldenau. 

Diefetbe. zur Abhal⸗ 

‚fung eines 

ahrtages 

— 
u. Johann! zu dieſer Stif— 
Köfel. tung. 

Diefelbe. zur Ver. 
wendung 
bei den 
Erequien. | zu berfelben, 

Diefelbe. umzwede 





ungs: Un⸗ zur Schule In 
| Weldenau. 


2) Auf die Schulz und Armen-Quarte wurde verzichtet. 
3 Die Schut⸗ und Armen-Quarte wurde beſondere ergänzt, 
) —— Ir bie gefeglichen Quarten eigene Fundationen geftiftet, und zwar dem Armenfond in’ Hürben und 
& 50fl. und weiters für bie Schule in Hürben ZLfl. 15Er. 
9 ——— die * und Armen-Quarten wurde mit Euratel:Genehmigung verzichtet. . 
3) 50 Pfund weißes Wachs, und zwar nach dem Ableben eines jeden Ehe⸗Theiles mit 25Pfb, 
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— 
Ra m erSeſam.Hleran nehmen The; Beſonders geſtiftete B 
Ratur : geftiftete Bis 
Benennung der der bed Dris, und — kl träge für die 
Stifter t der betheiligten Stifs Der Die der — —— — 
Sanvation, Stiftungen, tung, | Ruta Schule: en Schute. | Armen, 
a ES Br Ne Tel Elfe er.ö fl. jerd fl. | eu IM, Tee 
Köfel, Therefe u. Joh. Ber Patrol ig: | | | 
Georg von Weidenau.) denirmen. | ' mardzefl, 200-1 — 4 — I _N-gool—H.. -— — 
Diefelbe. denärmen. |ddo, Weidengu.) 20011 — |- — 1---zool-—| — -— — 
Flak, Unna Maria 
von Weidenan. Jahrtag. zur Pfarrkirche) 
Weiler. 1501-90-50— — — 
26.) Wertingen: | 
Scheppach, Ottmann, N li | 
Pfarrer zu Wengen. bbo, ho. in Wengen! 57150: 23 45, 14122} — — 
Schuſter, Gofeph) vo N 
Aufamzell. 11 bdo. ddo. in Zuſam⸗ 
zell. She 66 420 | 16] 30 
27.) Zusmarshan h 
fen; h | t 
Klaiber, Cresc., von, Jahres⸗ | i 
Horgan. | Meifen. ddo. in Horgau.d -50ol—| 3011 — |. -|-) 
Jochum, Geors, von 
Aurled. odo· bdo. in Anrieb. 241224 = — — 1-2) 
Conradh, Uikterla, 
Bittwe von Babel: 
bad für fib und ih: 
ren veritorbenen Ehe: 
mann Thomas Conrad. ddo. Ädbo. iu Gabel, 
dad, Dh ob — 7I, 30 
B, Herrſchafts— 
Gerichte. 
1.) Burheim. 
Wanner, Franz, von 
Winterrieden. Sahrtag. \ddo. in Winter: 
rleden. 50|-N 331200 820 — 
2) Weißenhorn. u " ur 
Stetter, Mathlas, 
Brauer zu Pfaffenho— bbo. Pfaffenho⸗ 
fen, bb». fen. i 200|-1| 100|— || sol - ji 
— — — ñ ñ — ——— 


*) Die gefegtiche Schul⸗ und ArmensDuazte wurde befonders ergänzt, 


2) Desgleichen, 
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— 
Geſamt⸗ | Hieran nehmen Theil: || Befonbers geftiftete Be: 





RKame 






















Betra 
Benennung ber des Orts, und | : träge: für bie 
Stifter der betheiligten |: Stifs der — 













der 
de | Urmens 
Schule. 


fl. 





tung Kultus. Zond. Ente. | Armen. 


Stiftung 















fü..|tr. 1 fl. [er. 








Ha, Franzista, allda. Jahbres— ddo. 75I— | 37|30| 181451 18145 
Meilen- 
Amann, Franzlska, all⸗ 
da. ; j bdo. ddo. ie hg: u gl- 
Shweigarb in Berg.) : ddo. ſddo. im Berg. | 200/— 1 1001—1 50/—| 50l— 
Kling, Magbalena, f ddo ddo im Atten⸗ 
Attenhofen. hofen. 50-M 25 125 12130 — — > 
C Magiſtrat 
Augsburg. 
Shönfeffel, Maria] Jahrtag ddo. St. Moriz.! 200-1 —— —i—i _— a ce 
Anna, von Augsburg. vielmebr | 
zur Leſung ä 
ı ber Jah⸗ Ä | 
resmeſſen. | | | | 


——_ — — — 
) Rebſt folgenden Vermaͤchtniſſen: 
a) zur momentanen Verwendung burch das Pfarramt St. Moritz 50 fl. 
. b) Beiträge zu 7 Breuberfchaften 24 fl, 18 kr., und 
c) ein befonderes Legat für bie Armen⸗Anſtalt bes Krankenhauſes und ber Dausarmen, und 
d) egate an Ben katholiſchen S hutfond und bas katholiſche Waifenhaus per 50fl,, wobei bie Schulfondse 
Gommiffion auf ven Abgang der Schul⸗Quarte verzichtet, 


3 369. = — — — — 370 









Betrag ber. 










Befonders geftiftete 
"Beträge für bie 
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Hd Namen 
4 BREITE 















Bwede, 





15 ? ser 
der die ler 

























































gandger idte Stiftung, Kultus, Schule. Fond. , ; Gäu. |. Amen. . 
. u fl. fr. fl- je. fl. fr. fl fr. * fr. R 
- A) Landgerichte. I ß 
1.) Uhah ., +» 0°. 551| — || 435150 5745 57145 De, SEEN 
2.) Buchloe _ er ER TE Tal" 340 — 310 — 15 — 15, —| 30 7 — — 
3.) Burgau 260) — 1855| — 57130 87 30 30 27 = u 
4.3 Dilingen «0. . | 610 355- | 16230 || 162150). .—| — Bi ir — So 
5.) Donatwört$ . . » 37551 — 1 360/— 751.— sl —I-- — * — 
6) Friedberg . . . 6 — 50— 151— 151 — — — er 
7.) Sünzburg „.. +. 5651. — # 300) — || 132i350 | 1325300) 0 —— | — ae 
8.) Höhftätt , » .. 25] — 235i= _,- | — 6) 15 6) 15 ihre 
9) Illertiſſen on. :50| — 37!30 12]50 12 |. 131 — ug gr 
10.) Ammenftadt . . . — —— — — 
11.) Kaufbeuen. » . 50] — 501— —— — 12] 30 ı2! 30 — Er 
12.) Kempten . 264) 50 J 264/50 I — 66| 3721 66! 378 — 
15.) Lauingen 50| — 25 — 12/30 || 12 — — — — — — 
14.) Lindau » . 2.» 260) — | 1501— 5— I 6 —— — — ER — 
35.) Mindelheim : » .12797 — | 1857— 4959 — 4952230 22] 30 A 
16.) Obergünzburg « + » 2850| — I 280 4 — 67| 30 67| 30 = u 
17.) Dttobeuen. . » » 610 13 1 6551 6} 95) 54] w5istl 320) — | 120) — _ 
18.7 Hau, "in 1060| — En 16135 1 1645] — I — — — ET Be 
19.) Roggenburg 1850| — 90 — 45 — — el... — — 
20.) Schrobenhauſen . 5101 — ! 3601— 501 - |! 1001-1 27150 27] 30 —— 
21.) Schwabmuͤnchen .. 100) — 501— 251 25— -_| — —— — 
22) Sonthofen.. 50! — 501— I. —— 5350| — 201 — — = 
23.) Türfheim . - . . | 4010) — || 842130 157150 | 30|-1 150) — | 1501 — — 17 
24.) Ursberg .. © 406) -. 406 — — un — 28 22! 28 22! — — 
26.) Wertinaen . 2.» 124! 10 95,25 141228! 1312 —— 
27.) Zusmarshaufen «1 1 8 [| <I- ee 
B. Herrſchafts— 
Geridte | 
1.) Burbeim . 0. + - 50| — j 3320 | 920 5 812 
12.) Weillenpom . . . 561) — N 280130 || 14015 1401 
C. Magiftrate, ; 
Augsburg - a 22. 200] — || 2001 ale —— 
Eumma aller Zundationen 16874] 55 j15654J14 11752) 3011050] 3] 920] — — 
Hlezu die geſetzlichen Antheite mit. . | 1732] 3035| 1950| _ — 


Total · Summa. | 2672| 33 2365| 253] 
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(Bekanntmachung.) 


(Die Befoͤrderung bes Flachsbaues und ber Leinwand: 
Fabrikation betreffend.) 


Das unterfertigte Gomite zur Befoͤrderung ber 


‚ Leinwand» Fabrikation im Oberdonau · Kreiſe hat aus 


den pro 1836 zür Verfügung geflellten Fonds, bes 
zeichneten Zweckes, nachſtehende Prämien zur Ems 
porbringung und Veredlung bed Flache: Baues. und 
der Reinwand » Fabrikation im Oberdbonan « Kreife 
ausgeſehzt: 

I. . 

Neun Prämien werben beftimmt, und jwar bie 
ste mut 50fl.5 die 2te mit 4ofl.; die 3te mit 
30 fl.; vier Preife, jeder zu 15 fl., und zwey Preife 
jeder zu 10fl. für jene Landwirthe, welde im Jahre 
1836 die geößten Streden Aderfeldes mit 
zu ffifhem Leinfaamen beſaͤen, und die größten 
Quantitaͤten Flachſes einärnten. 


Bey der, Zuetkennung dieſer Preife wird haupt⸗ 
ſaͤchlich auf die Quantität des Anbaues und der 
Aerndte gefeben, und «# wird ausdruͤcklich feſtgeſetzt, 


daß die Landwirthe, welche auf die Gattung Preiſe 


Anſpruch machen wollen, wenigſtens Jwey bay— 
riſche Tagwerk mit ruffifhem Reine 
Saamen bebauen, und fih bierlber ausweifen 
tinnen, 

Siehe Formular Nro, 1. 


. II. 

Acht Preife werden ausgefegt, und zwar; 2, 
jeder zu 30fl.5 2, jeder zu 20fl.; 2, jeder zu 15 fl, 
und 2, jeder-zu sofl., für jene Rand» Wirthe des 
Kreiſes, welche durch zweckmaͤßige Gultur des Bodens 
und fachbienlihe Behandlung der Rein» Pflanzen auf 
der Eleinften Fläche die größte Quantis 
tät Flachfes, und von der beſten Qualität er 
zeugen. Hier mifheidet die Quantirdt- nur in 


— Bezug auf gleichen Flaͤch enraum, mwelder 


jedoch, um ſich um einen Preis bewerben zu koͤnnen, 
nicht unter einem bayerſchem Tagwerk 


— — — We 


372 


betragen darf, und vorzuͤglich bie Qualität 
des Flachſes. 

Bemerkt wird hiezu, daß eine gleiche Quantie 
tät Iufttrodenen, gebrodenen und geſchwungenen 
Flachſes vorgelegt werben muß, aus dem das ebens 
falls einzufendende gehechelte Flachs - Muſter genoms 
men wurde. 

S. Formular Nro, 2. bie legten Rubriken, 


11. 

Sechs Preife werden beſtimmt, und zwar: 2, 
jeber zu 40 flz 2, jeder zu 25fl.; 2, jeder zu 10fl. 
für jene Land⸗Wirthe, welche im Jahre 1836 fi 
dadurch auszeichnen, baf fie den Roh⸗Flachs auf 
eine verbefferte Art geröftet, gedbörret, ge 
broden, gehegelt und fo * Spinnen zu⸗ 
gerichtet haben. 

Ben der Zuerkennung dieſer Ppraiſ⸗ wird nur auf 
die Quantität des zum Spinnen hergerichteten 
Flachſes und auf Verbefferuug in einer oder meh⸗ 
veren ber erwähnten WVeredfungs » Arten, und nur 
ken gleihen Leitungen auf bie größere 
Menge des zubereiteten Flachſes Ruͤckſicht —— 


men werden. 
S. Formular Nro. 3. 


IV. 

Zwey Preiſe, jeder zu 25fl., erhalten diejenigen 
auslbenden Kınd « Wirthe des Oterdonqu-Kreiſes, 
welche die Zurichtung der Lein« Pflanzen zu Flachs 
als eigenes Gefhäft im Großen treiben, den Robs 
Flachs in Quantitaͤten kaufen, ihn felbft herrichten 
laſſen, und ſodann in den Handel bringen, indem 
dadurch dem Landmanne die Arbeiten des Koͤſtens, 
Doͤtrens, Brechens uud Hechelns etſpart, und bie 
Reinwant « Fabrifatien dadurch gehoben werben fol. 

©. Sormular Nro. 4. 
V. 
200fl. hat das Comité fuͤr jene Weber beſtimmt, 


melde Leinwand: Mufter, von der erſten bis legten 
Qualität vorlegen werden. 


Das xohe Leinwand » Preifes Mufter muß. jeboch Landwirth ſey, ober nicht, und womit er ſich vor» 
ruͤckſichtlich der Qualität und des Preifes mit jemen ı zuͤglich ernähre? 
des Auslandes konkurtiren koͤnnen, und wird in 4.) Es find uͤberall Flachs ⸗Muſter beprulegen, wel⸗ 


dieſem Falle von dem Comite ſogleich angtkauft. che im Papier gewickelt, mit dem Gerichts « Sie: 

©. Formulat Nro. 5, gel-verfehen, dann mit Vor⸗ und Bunamen und 

’ VL. | dem Wohnerte des infenders bezeichnet ſeyn 
Bmwangig Preife, jeder zu s5fl, werden ausge Mmüffm. 


fegt für jene Individuen, welche ſich ausweifen, in 5.) Die Gefuche find an das Comité zur Befoͤrde⸗ 
ihren Gemeinden zweckmaͤßigen Unterricht zu einem, rung der Leinwant - Fabrikation in Kaufbeusen 
seinen und ‚gleichen Flachs « Gefpinnfie ercheilt, die portofrey einzufenben, 
meiften Zoͤglinge unterrichtet, und bie brauchbarſten Andbefondere wird flır jede einzelne Art ber ai 
Spinner und Spinnerinnen durch ihren Unterricht fegten Preife noch deſtimmt: 


gebilber zu haben. - 0,4.) für bie ad Nr. I. beſtimmten Preife if 
S. Fotmulat Nro. 6. ber Nahmeis erfoderlid: 
VD. a. Vor⸗ und Zunamen des Bewerbers, 


Eimfzig neue, auf die zweckmaͤßigſte Art verfere b. Stand, Wohnort, Gericht, 
tigte Spinn« Mäder werben vertheilt an jeme junge c. wie viel Aderland er befigt? 
Spinner und Spinnerinnen, melde ſich legal aus— d. wie viele Tagwerk im Jahre 18356 mit rufe 
weiſen, an bem oben erwähnten Spinn » Unterricte fifhem Leinſamen er beflellte? 
Antheil genommen, und ſich durch Fleiß, befonders e. wie viel Leinfamen er dazu verwendet? 
aber durch reines und gleiches Geſpinnſt, woruͤber f. Plan «Nro, des Grundftüdes, 
Muſter · Schneller vorzulegen find, ausgezeihnet 8: Quantum des erbeuteten Rohflachſes, 
su haben h. Quantum bes eingeaͤtnteten taugligen Saäte 

S. Formular Nro, 7. Leins, 
vn, i. Bemerkung, ob ber Bewerber felbfl ausliben. 


In Bezug auf die von ben Preis» Wernerbern der, anfäffiger Landwirth fep, und womit er 
nachzumeifenden Erforderniſſe wird im allgemeinen ſich hauptſaͤqhlich ernähre? 
feſtgeſetzt, mie folgt: 2.) $ür die ad Nr. II. ausgefegten Preife 
1.) Ale Angaben muͤſſen durch legale, von ber Ge⸗ ift nachzuweiſen: 

meinde» Verwaltung auggeſtellte, verbürgte, und a. b. mie vorfiehend, 

von den einfhlägigen Rand ober Herrſchafts · Ge⸗0. Lage des zum Flachsbau beftimmten — 


richte beſtaͤttigte Zeugniſſe nachgewieſen ſeyn. d. Plan » Aro. deſſelben, 
2.) Wer fi um uwey ober mehrere Preife verſchie⸗ e. Bubereitungs« Art bes zum giaebau Bi 
dener Urt: bewirbt, hat Über jede einzelne Preifee "ten Aderlandes, 
Gattung gefonderte Bengniffe vorzulegen. f. Angabe der Mittel, woburd die Produttiont- 
3.) Indem Zeugniffe ift genau anzugeben, wie dee Fähigkeit des Bodens vergrößert wurde, 


Bewerber mit Vor» und Bunamen heiße, ob er g. Art und Weife der Behandlung des keinſaa⸗ 
in der Gemeinde anfägig und ſelbſt auelbender mens bey der Saat, 
26* 


% 
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b. dann während die — ef dem Felde 
ftand, 

i. Quantum des erhaltenen Roh » * lufttrocke· 
nen Flachſes, nach Gewicht berechnet, 

k. Quantum des Rohflachſes, welcher zu dem ein⸗ 
geteichten Flachte⸗Muſter verwendet wurde; 
Quantum des hievon erhaltenen geſchwungenen 
Flachſes, 


J. Schwere des vorgelegten zum Spinnen bergen ⸗ 


richteten Flachs-Muſters, ——— 

m. daß. dag. ganze ‚Quantum dem eingeföidten 
Mufter gleiche. 

3.) Sürdie ad Nr, II. befimmten Preife 
if nadjumeifen; 

a. b. wie vorftchend, 

c. ob der Flachs auf trodenem ober naffem Wege 
geröftet wurde, und worin bie —“ des 
ftanden habe? 

d. wie der Flachs gebörrt wurde, ob in einem bes 
fondern Doͤrr⸗Ofen, oder nit? 

e. wie er gebrochen wurde, ob mit ber Hand, 
oder mit einer Mafchinen » Breche? 

f. wie der Flachs gehechelt wurde, mit 
ober mit mehrern Hecheln? 

g. wie - viel der Preifebewerber im Jahre 1856 
Rohflachs gewonnen habe? 

h. wozu derfeibe beflimmt wurde? 

4.) Buben ad Nr. IV. ausgefegten Drei 
fen if nadhgumeifen: 

a. b. wie vorftchend, 

©. wie viel Flahs, und zwar von awshbenben 
Landisirthen bes — — — 
wurde? 

d. mie dieſer Flachs — —* RL 

2. wie berfelbe verwendet wurde, ‚und zwar an 
Privaten abgegeben, oder in ber Handel 
gebracht ? 

5.) Bu den ad Nr. V. ausgeſetzten Preifen, 
Dan fehe das Hierlber angefertigte Formular Nro, 5, 


— — — 
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6.) Bu ben ad Nr. VI. entgefsäeen Preifen: 
Wie verfiehend Nro. 6, 
7) Zu den adNr. VI. ausgefdgten Peeifen; 
Wie verfichend Nro, 7. 
Bemerkt wird noch, daß zum Behufe der allein 
tihtigen Anfertigung -von Preife » Bewerbungs« 
Beuguiffen Ipthogkaphirte Formulare für jede Gathegos 
sie der Preiſe⸗Bewerbung hierorts vorliegen, und jedem 
Landwirte auf Vetlangen une nit geltlach abgege⸗ 
din werden, mit der Unabaͤnderliche n Bebinge 
ung, daß nur dieſe gerrau uud: vollfändig 
ausgefllien ‚:von ber betreffenden Gemeinde « Bere \ 
waltung beftättigten, und von dem einfhlägigm 
€ Land» oder Herrfchaftse Gerichte beglaubigten Beugs 
niffe abmiffionsfähig betrachtet werden, und ſich foe 
hin die Preifer- Bewerber die Schuld ſelbſt bepmefferi 
müßten, wenn ihre Zeugniffe nicht nach diefem Fors 
mulare angefertiget, jurüdgewiefen werden würden, 


IX, 

Schtügid wird mr feftgefegt, daß die Anmel⸗ 
dungen um Preife mit den: nothwendigen Muſtern 
unb vorgefhriebenen Beugaiffen -verfehen , laͤngſtens 
bis zum ı5ten Dezember 1836 bey bem Gomite in 
Kaufbeuern eingelaufen ſeyn müffen, worauf ſodann 
die Zuerkennung, nad flattyehabter — un⸗ 
verweilt geſchehen ſoll. 


An ſaͤmtliche Land» und — 
dann an die Magıflrate der unmittelbaren Städte 
ergeht das ergebenfte Anſuchen, gegenwärtige Bes 
fanntmahung ungefdumt in ihren Amts » Bezirken 
zu publigiren, ihre Amts-Untergebenen bey jeder ſchick⸗ 
lichen Gelegenheit zut Befoͤrderung und Veredlung 
des Flachs· Baues, im Beſondetu durch der Anbau 
von ruſſiſchem kein · Saamen aufzumuntern, um dem 
vaterlaͤndifchen Induſttle⸗ Zweige der Flachs⸗Vered⸗ 
fung und Reıntwand » Fabrikation jenen Grad von 
Ausdehnung und Seoliditde: zu’ verſchaffen, welchet 
gerade in dem gegenwärtigen Momemte bon großer 
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Wichtigkeit erfcheint, und dem Landmaͤnne einen 
gewinnreihen Abfag feines or und veredelten Pro« 
buftes gewährt. 


Kaufbeuren den aten Maͤrz 1336. 


Das · Comitẽ zur Beförderung ber keinwand⸗ 
Fabrikation im Ober⸗Donau-Kreiſe. 


2.) Sichlern, Stadl⸗Commiſſaͤt als Vorſtand. 


— — 
A ne 
. 


ee vn — 


Belannmadrngen der‘ Kreläbehörben, 
122.) . praes, dent⸗ 36. 
Gekanntmachums.) 


Auf Xnrufen "eines Hppothefar ⸗ GSlaubigers 
wirb-dbad-Anmefen des Johann Miller, ſo⸗ 
genannten „Heinrich-Wirths““ von Neuburg 
im Wege der Hilfs-Vollftredung dem bdffentlis 
ben Verkaufe zum. erfieumale unterftellt, und 
biezu Tags fahrt auf Montag. dem, 11ten April 
d. 6. Vormittags von 8 bis, 12 uͤhr anberaumt. 

Das Anweſen, das auf 2375fl. eingewerthet 
wurde, beſteht: 1) aus einem 2ftddigen Wohns 
haus sub. Lit. E. Nr. 33 mit angebautem Pferds 
und Ruh: Stall, Hofraum, uud gemeinfchaftlis 
chen Brunnen: Rechte, 

Auf diefem Anmefen wurde bisher eine reale 
Wirthſchafts⸗Gerechtſame ausgeubt; 2) einem 
KrautsGarten PL. Nro. 3527; 3) Neubruch, Pl. 
Nro. 27315 4) alten Umriß, PI. Nro. 42155 
5) einem Holzes Theil Ph. Nro. 4649; fämtliche 
eigen, und zur Stadt Kammer grundzinsbar, 

Aaufs⸗Luſtige, wouon ſich bie dem Gerichte 
Unbefannten über feumund und Vermögens: Ver⸗ 
haͤltniſſe legal auszuwelſen haben, werben hiemit 
eingeladen, am beſagten Tage ſich zur Abgabe ih« 
rer Kaufs⸗Anbote Im biefiger Gerichts » Kanzley 
einzufinden, und ed wird noch bemerkt, daß ber 


— — —— —— 
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Hinfhlag wach $. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes 
erfolge, 
Neuburg den 10ten März 1836. 


Koͤniglich Vayeriſchen Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— — — 


praes. den 1? 36, 
 (Belanntmadhung) 
af eines privilegirten Gläubigers 
wird das um 430 fl. eingewerthete Anwefen des 
Bernhard Ottin ger von Neuburg, in einem 
halben Haus sub. Nro. 129%, 5 Dezimalen Neus 
Bruch, 5 Di. Kraut: Beet beftejend, im Wege der 
Hilfs⸗Vollſtreckung veräufert, und zu dieſem 
Behufe auf Donnerftag den 14ten April d. 38, 
Vormittags von 9 bis 12 Tagsfahrt feſtgeſetzt. 
Kaufs⸗kuſtige, wovon ſich die dem Gerichte 
Unbekannten mit legalen BermdgenssZeugniffen 


1) 


und Befigesfähigkeit auszumweifen haben, wers 


ben eingeladen, am befagten Tage dahier in der 
Gerichts-Kanzley zu erfcheinen, 

Bemerkt wird no, daß der Hinfchlag bes 
Anweſens fi) nach den Beſtimmungen des $, 64 
zum Hypotheken⸗Geſetze richte. 

Neuburg den 14ten März 1836. 

a Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Laudrichter. 


124.) praes. ben 2? 36, 


— 


Mathias Kolland, Tagloͤhhner von Neu⸗ 
burg bat ſich Zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gant: Verfahren unterworfen, 

Es werden daher bie gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage, nämli: 1) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
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Donnerftag den 14ten April; II.) zur Dora 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen auf Samjtag den 14ten May; 
III.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar, für 
die Replik auf Dienftag den 14ten Juny, und 
für die Duplif auf Dienftag den 28ten Juny 


1336, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und - 


hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger ded Ge⸗ 
mein» Schuldnerd hiemit dffentlih unter dem 
Rechts⸗Nachtheile geladen, daß das Nicht⸗Er⸗ 
feinen am erften. Edickts-Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von. der gegenwärtigen Kons 
kurs⸗Maſſe, dad Nicht⸗Erſcheinen an ben übris 
gen Edikts⸗Tagen aber die Ausfchließung mit 


den an denfelben ‚vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge habe, 

Zugleich werben diejenigen, welche — 
Etwas von dem Vermdgen bed Gemein-Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeldung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Übers 
geben. 

Bemerkt wirb noch, daß man am erften 
Ediftd:Tage zur Abfheidung der Sache zwis 
ſchen den Gläubigern eine guͤtliche Ausglelchuus 
ihrer Foderungen verſuchen wird. 

Zugleich beſteht am naͤmlichen 14ten April 
1856 Tagsfahrt zum Verkaufe des um 630 fl. 
gerichtlich eingewertheten Anweſens, In einem 
gemauertem Haus mit Dach⸗Platten gedeckt, 


Lit.C.Nr.105, Hofraithe, und Gärten, Kraut⸗ 


Beet und Neus Theil beftehend, 


Kaufs⸗Luſtlge, wovon ſich die dem Gerichte 
Unbefannten mit legalen Bermbdgend»Feugnifs 
fen und ihrer Befiges «Fähigkeit auszuwelſen 
haben, werden eingeladen, im befagter Zeit 
fit) Wormittags von 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
dahier in der Landgerichts⸗Kanzley einzafinden. 


— — 
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Der Hinſchlag des Anweſens richtet ſich 


nah ben Beſtimmungen des F. 64 zum u 
porhefen s Gefege. 
Neuburg.den 14ten März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Randrichter, 


praes. ben 3 56. 


(8 efanntmadung.) 

Der Schuhmacher. Kafpar Bihler von 
Aislingen hat fi Zahlungsunfäpig erklaͤrt, 
und dem Gant-Berfahren unterworfen, 

Es werden nun daher folgende Edikts· Ta⸗ 


126.) 


ge feſtgeſetzt: 


I) zur Anmelbung der Foderungen und des 
ven gehörigen Nachweifung auf Dounerftag den 
I4ten April 1836; 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foberungen Sams⸗ 
Tag der 14te May 1356; 3) zur Schluß: Vers 
handlung, unb zwar für die Replik ber 28te 
May, und für die Duplif der 15te Juny 1836 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämtlihe Gläubiger werden mit dem Aus 
bange hlezu vorgeladen, daß das Nicht · Erſchei⸗ 
nen am erften Tage die Ausſchließung der Fo» 
derung von der Bant:Maffe, das Nicht-Erfchels 
nen an den übrigen Tagen aber bie Ausfchlies 
Pung von ber vorzunehmenden — zur 
Folge habe. 

Der Aktiv⸗Stand beläuft ſich nach der. vor⸗ 
liegenden gerichtlichen Schäßung auf 680fl., die 
Pafliven dagegen betragen 659 fl.24 kr., wor⸗ 
unter 460fl, Hypothekar⸗ Schulden find. 

Mer immer Etwad von dem Vermdgen bed 
Schuldners befigt, wird aufgefodert, dieſes uns 
beſchadet feiner Rechte bis zum erflen Evikte« 
Tage dem Landgerichte zu übergeben. 
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Bemerkt wird noch, daß nach vollendeter 
Liquidation der Verſuch, die Gläubiger unter 
fih auszugleichen, gemacht werden wird, 

Dilingen am lösten März 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hack, Landrichter, 


nn 


136.) praes, den * 36. 
(Befanntmadhung.) 


Donnerſtags den 14ten April 13356 wird 


das Unwefen des Conkurſanten Kafpar Buͤhler 


von Aislingen, beftehend in einem Haus mit 
Gemeinde⸗Nutzen, dffentlih an den Meiftbiethen: 
den nach $. 64 des HypothefensGefeßes verkauft. 

Kaufe » Liebhaber werden bis Nachmittags 
2 Uhr in die k. Landgerichts: Kanzley eingeladen, 


woſelbſt ihnen. bie. faufss Bedingungen erbffuet 


und ihre Anbote zu Protokoll genommen werden, 
Fremde und Auswärtige haben fich mit Leus 
munds s und Dermdgend:Zeugnijfen” aus zuweiſen. 
Dilingen am Löten März 1856... 
„Königlich, Bayeriſches Landgericht, — 
Hack, Landrichter. 





127.) praes. den * 56. 


(GBekanntmachung.) 

Auf den Anttag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
ged wird dad Anweſen des Bauers und Kauf- 
beurer » Münchner > Boten Kafpar Burkhard 
zu Kaiſersweiher zunächft Kaufbeuern zum 
dffentlichen Derkaufe ausgeboten. 

Daffelbe beſteht: 

1) aud einem gemauerten Wohnhaus, Stadl 
und Stallung, und einer gefonderten Wagens 
Nemiß; 2) aus 7 Faucherten, 39 Dezim. Aders 
Feld; 3) aus 22 Parzellen ungemeflener Eulturs 
Theile; 4) aus 10 Parzellen ungemeifener Holz« 
Theile, 


ee 


Die Gebäude, welche fi im guten Stande 
befinden, wurden auf 1800 fl., die Grundſtuͤcke 
anf 2155fl. eingewerthet. 


Zur Verfteigerung -diefes Grund» und Reas. 


- litäten Beſitzes bat das Landgericht Kaufbeuern 


‚auf dem 27ten April d. J. Morgens von 9 bis“ 


12 Uhr Mittags Termin anberaumt. 

Kaufd s Bewerber werden eingeladen, ſich 
an diefem Tage im Gerichts » Lokale einzufins 
den, und ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, 

Unbekannte Kaufs⸗Bewerber haben ſich über 
bad entſprechende Vermoͤgen und über guten 
Leumund audzumelfen, 

Kaufbeuern den 2Iten März 1356. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern , Landrichter. 


nen mas. un er 
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128.) praes, ben * 56. 
. Bekanntmachung. ) 

Nlkolaus Kaſtner, Wittwer und Wirth in 
Buch, ift ohne Zurildlaffung von Kindern ger 
forden. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwandten 
werden nun alle diejenigen, die an die Verlafs 
ſenſchafts-Maſſe deffelben eine Foderung zu ma: 
hen haben , aufgefodert, ſolche Dienftags den 
12ten April d. J. dahler anzumelden und gebb: 


rig nachzuweiſen, mwidrigenfalld die verfäumte - 


Liquidation den Ausſchluß der Foderung von dies 
fer Maffe zur Folge haben würde, 

Zugleich werden Diejenigen, die an die ges 
genwärtige Verlaſſenſchafts-Maſſe ſchulden, auf: 
gefodert,, fi) am obgenannten Tage dahier zu 
melden. 


Zusmarshaufen den 2lten März 1836. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 
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N” 14. 
Augsburg, den 4" April 1836. 
Inhalt: 


Betreffend: 111.) Das Erlöfchen der Foderungen an bie k. Kaſſen, und bie RKuͤcſtaͤnde an k. Staate-Gefaͤllen. 
112.) Austritt aus bee Brand-VerfiherungssAnftatt, 113) Das Einfangen ber Sing-Bögel, und das Zerftören ber 





Vogel⸗Neſter. 
nigteichs Bayern. 


116-) Beſetzung ber. Gehllfen⸗Stelle in dem Schullehrer⸗-Seminar zu Ditingen. B 
118.) Umlauf entwertheter herzoglich » braunfchweig’iher Münzen. 


ber EofalsArmens Pflegen. 





114.) Die Vorfchriften über Studien und Disciplin der Stubirenden an ben Hoch / Schulen des Kö⸗ 
115.) Belegung der zweyten Behrerss Stelle in bem Edyullehrer» Seminar zu Dilingen, 


117.) Verwaltungs: Refultate 
119.) Beſchlag⸗ 


nabme ber Schrift: „Riterarifher Zodiakus, Journal für 3eit und Leben, Wiffenihaft und Kunſt.“ Redigirt von 
Dr, Th. Mundt; Oktober 1835, Leipzig bey den Gebruͤdern Reichenbach. — Kreis-Rotizen. — Bekannt⸗ 


machungen ber koͤnigl. Kreis⸗Behoͤrden. 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis-Stellen: 


CXI.) 
—Republikation 
der Beſtimmungen des Finanz = Gefeges 
vom 28. Dezember 1831. 


(„Dos Grlöfhen der Föderungen an die E. Kaffen, und 
Die Müditände an fol. Staats» Gefällen betr.) 


8.8 TitIV. | 
Beſondere Verfügungen. 
$. 50. 


Unabbrächig dem Gefege vom 1. Juny 
1822, welches über die Foderungen aus 
Titeln vor dem 1. Dftober 1811 und beren 


Erlöihen Beftimmung getroffen hat, wer— 
ben nunmehr auch alle Foderungen an die 
Staats», Finanz und Militär» Kaffen aus 
der Zeit vom ıten Dftober 1811 bis zum 
ıten Oftober 1850 ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit: 
raumes bereits zur Zahlung verfallen wa- 
ren, und zur Einflagung geeignet gewefen 
wären, für erlofchen erflärt, wenn die 
felben nicht bis > -ıten Dftober 1835 
bey dem koͤnigl. Staats - Minifterium der 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bey 
dieſem angemeldet werben, 
27 
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Die Anmeldung ber dem Verfalle uns 
terworfenen Foderungen muß zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 
1. Dftober 1333 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Foderung ift 

-gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a.) entweder bereits früher bey dem Pal. 
Staats - Minifterium der Finanzen bi: 
rekt angemeldet worden war, und ber 
Petent fie unter ausdrücklicher Bezie⸗ 
hung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt” 
oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bey ats 
dern Admintftrariv = Stellen oder Be: 
hörden Statt fand, und der Petens 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Dupfifate bey dem Staats-Mini: 
fterium der Finanzen awneuert. 

Eine zwar angemeldete, von bem fönigl. 
Staars:Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurückgemiefene Fo— 


derung muß innerhalb eines Jahres, vom. 


Tage der Zurücweifung an, bey den tref 
fenden Gerichten bey Strafe der Präffu: 
fion Flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem Iten Dfto: 
ber 1855 allenfalls nicht verbefchiedene Fo: 
derung muß Idnaftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1855 bis ı. Dftober 1854 
bey Strafe der Präflufion klagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 

Unter den Foderungen, melde nad) 
diefem und. den nachfolgenden $. $. inner: 
halb der feftgefegten Zeit erlöfchen, find 
nicht begriffen: | 

a.) alle Meaf-Raften, welche auf was im⸗ 
mer für Eigenthum des Staates haf: 
ten jedoch mit der Befchränfung, daß 
bie Nachholung-rücktändiger jährlicher 


wi 
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Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurück ausgedehnt werden foll; 

b.) alle in den Hppothefen- Büchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 


6. 31. 

Vom ıIten DOftober 18350 an, und in 
gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle 
Foderungen an die Staats-Finanz und Mi 
litär-Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech- 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in die— 
fem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anz 
meldung zur Erhebung uachgewiefen werden 
fann, 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefällen und an⸗ 
dere an die Staats-Kaffen gefchuldere Zah— 
lungen, welche vor dem ıiten Dftober 1850 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem Iten 
Dftober 1855 eingefoderr, und da, to bie 
Schuldner hnpothefarifhe Sicherheit zw ge⸗ 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen Buche angemeldet worden find. 

Vom iten Oftober 1830 an, und in gleis 
cher Weife für die Zufunft, erlöfchen Die vers 
fallenen Staate-efälle und andere an die 
Staats-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während drey auf einander folgender, 
Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitli⸗ 
cher Uneinbringlichfeit da, wo die Schuldner 
bypothefarifche Sicherheit zu geben vermd⸗ 
gen, zum Eintragen im Hppothefen: Buche 
angemeldet worden find, | 

Nah dem Eintritte der Erläfchung kann 
ber Abgaben Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
bes durchaus nicht mehr verfolgt werben, der 
perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Megreß, und haftet dem Staate für alle hier⸗ 
‘aus entfpringenden Machtheile., 
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Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
. Erben, welche das Objeft, aus dem fi das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ge⸗ 
fäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritäts- Ordnung. 

$.35 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 
$.$.30, 31 und 33 des gegemmärtigen Ges 
feges eintretende Erlöfchung findet eine re- 
stitutio in integrum nicht ftatt; ausgenomz 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Per⸗ 


ſonen. 


$. 34. 

Die Verfügungen der $.$.30, 31, 32 
und 35 des gegenwärtigen Gefeges erhakten 
im RheinsKreifes Peine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vor— 
fchriften der genannten Paragraphe vier- 
mal jährlich im Kreis- Intelligenz» Blatte 
befannt zu machen. 

Unfer Staats-Miniftertum der Finanzen ift 
mit der Volljiehung diefes Gefeges im Allges 


meinen, insbefondere mit der Ueberweifung 


der feftgefegten Fonds an bie betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Jeder Minifter ift verantwortlih, die 
fuͤr feinen Gefchäftsfreis feitgefegten Sum— 
men zu den beflimmten Zweden zu vers 
wenden. 

München den 23. Dezember 1851. 


Ludwi'g. 


Fuͤrſt von Wrede, Fehr. v. Zentner, 


Graf v. Armansperg, v. Weinrich, 
v. Stuͤrmer. 


| Auf 
Seiner a" rg allerhöchiten 


ber Staatsrath und 
General » Sefretär, 
Egid y. Kobelk 


— — — — 
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CXII.) ad Nrm. 15914. 
An 
ſaͤmtliche Diftrifts s Polizey » Behdrden des 
Dberdonau : Kreifed. 


(Die Anwendung des Art. 26. der allgemeinen Brands 
Nerfiherungs + Ordnung über den Austritt ber 
einmal verunglüdten und entſchaͤdigten Mitglies 

. ber ber Affefuranz betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
- Die unterm 15ten d. Mes. in rubrizirs 
tem Betreffe eingefommene hoͤchſte Ent— 
ſchließung des k. Staats-Miniſteriums des 
Junern folgt nachſtehend zur Nachachtung 
der koͤnigl. Diſtrikts⸗Polizey-Behoͤrden des 
Oberdonau⸗-Kreiſes: 

„Der Fol. Regierung des Ober- Main: 
Kreifes, Kammer des Innern, wird auf 
ihren Bericht des bemerften Betreffs 
vom 4. Jaͤnner d. J. erwiedert, daß ges 
mäß Art.26. der allgemeinen Brand— 
Berfiherungs-Drdnung die fchon einmal 
Verunglücten und Entfchädigten nicht 
eher aus der Brand: Affefuranz = Anftalt 
austreten dürfen, als bis fie nachweifen, 
einen der empfangenen Entfchädigungs- 
Summe gleichfommenden Geſammt-Be— 
trag an jährlichen Beytraͤgen ſowohl vor, 
als nah dem Brande, an die Anftalt 
bezahle zu haben, derfelben fohin auch 
ein theilweifer Austritt mittels Minderung 
des betreffenden AffefuranzsKapitals nicht 
geſtattet ift.” | 

„Hiedurch wird übrigens beffen Her— 
abſetzung im Offizlal-Wege für den Fall 
einer beftehenden Weberverficherung nicht 
ausgefchloffen.” 

Augsburg den 26ten März 1856. 


K. Regierung des Oberdonausfreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


27* 


CXIII.) ad Nrm. 16269, 
An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey-⸗Behoͤrden des Dbers 
Donau » Kreifes, 


(Das Einfangen der Sing = Vögel, und Zerftören ber 
Vogels Meier betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die f. Regierung des Oberdonau = Kreis 
fes hat in mehreren Erlaffen, namentlich 
unterm 19. May 1829 und 17. April 1832 
(Kreis Intelligenz: Blatt vom Jahre 1832 
Seite 467 u.f.) den amtlihen Einfluß der 
Polizey = Behörden und Schul = Borjtände 
gegen die Uebung in Anfpruch genommen, 
die Vögel, befonders folhe, welche fich 
buch ihren Geſang auszeichnen, einzufans 
gen, deren Mefter auszunehmen, u. dgl. m. 

Der Erfolg war nicht ungünftig, und 
den fortgeicgten. eifrigen Bemühungen der 
Schul-Vorſtaͤnde dürfte es nicht mißlingen, 
in den jugendlichen Gemüthern den Abfcheu 
an folchen Handlungen immer mehr zu bes 
feftigen, hiemit aber diefe Handlungen felöft 
allmählig ganz verfchwinden zu machen. 

Zur Zeit offenbaren fih indeffen nicht 
‚Selten noch Webertretungen diejer Art, in 
dem offen oder auch geheim gerriebenen 
Handel mit jenen Ging Bögeln, welche ihr 
Fortfommen im Freyen finden. 

Die unterfertigte Stelle erachtet ſich da— 
her aufgefodert, fämtlichen Polizey-Behoͤr— 
den des Dber: Donau» Kreifes die ftrengite 
Wachſamkeit in diefer Beziehung wiederholt 
zur Pflihe zu machen, insbefondere die 
Aufmerkſamkeit derfelben auf folhe Indi— 
viduen zu lenken, welche fih den Bogelfang 
förmtich zum Gefchäfte und Erwerbsjweige 
machen, daden gemachten Wahrnehmungen 
zu Folge dergleichen Vogelfteller und Haͤnd⸗ 
ler in vielen Bezirfen des Dberdonau=Kreifes 
fih vorfinden, und aus biefem Geſchaͤfte 


eben fein Geheimniß machen, entweder weil 
fie das beftehende Verbot nicht kennen, oder 
dasfelbe nur auf den Verkauf der einge— 
fangenen Ging: Vögel auf den Märkten 
im, DberdouausKreife befcehränfen zu koͤnnen 
glauben, ’ 

Diefen Individuen iſt nachzuforfchen, 
und das Gefchäft einzuftellen. 

Es bleibt zugleih aller Handel mie 
Sing: Vögeln, ‚welche ihr Fortfommen im 
Freyen finden, auf den Märkten, wie fonft, 
offen oder geheim, verboten. 

Die bayerifhen und ihre Wirkſamkeit 
fortwährend behauptenden befonderen Forft: 
Drdnangen im Dberdonau = Kreife, welche 
meiftens das Verbot des CEinfangens der 
Eing-Vögel, wie des Zerflörens ihrer Ne— 
fter, unter ſtrengen Straf = Beftimmungen 
ausfprehen, ftehen den Behörden ohnehin 
jur Seite. j 

Zugleich wird den geiftfichen uud welt- 
fihen Schul: Borftänden dringend empfoh— 
len, in ihrem eifrigen Beſtreben, die Her: 
zen ihrer Zöglinge gegen alle und jede 
Thier-Qudlerey einzunehmen, nicht zu 
ermüden, 

Sie werden für ihre fhon von dem 
Standpunkte der öffentlichen Erziehung aus 
ſehr verdienftvollen Bemühungen und Leis 
ftungen volle Anerkennung und gegebenen 
Falles fiher die bereitwilligfte Unterftügung 
der Polizeyg: Behörden finden, 

Der gegenwärtige Erlaß foll auch in 
allen Lofal = Intelligenz = Blättern des Ober: 
Donau zKreifes Fundgegeben werden. 

Augsburg den: Iten April 1836. 


K. Regierung des Oberdonaus- Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 
coll, Kllebenſchedel. 
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CXIV.) ad Nrm. 4354, 


An i 
ſaͤmtliche Diftriftös Poligeys Behdrben und un: 
" mittelbaren Magiftrate, 
(Die Vorſchriften über Studien und Disziplin der 
Stadirenden an den Hochs Säulen des Königrels 
ches Bayern betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit kgl. Minifterial = Ents 
ſchließung vom green November v, J. rubris 
jirten Betteffes werden aus den Vorſchrif— 
ten über Studien und Disziplin der Stu: 
dierenden an den Hoch-Schulen des Königs 
reiches Bayern vom Jahre 1855, welche 
mit dem erwähnten kgl. Minifteriaf-Referipte 
im Abdrucke Fundgegeben wurden, den. fämts 
lichen Diftrifts-Polizey: Behörden Auszugs- 
tei’e diejenigen Beftimmungen, welche des 
ven Wirfungs = Kreis betreffen, zum genauen 
und gewiffenhaften Bollzuge nachftehend kund⸗ 
gegeben. 

. Augsburg den 29. Maͤrz 1356. 


Koͤnigliche Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Rammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 


» 





1. Zitel, 


Bedingungen ber Aufnahme von Stubi- 
renden an den bayerifhen Univerfitäten. 


&, &. $. 2. 

„Jeder aus den Serien zutückkommen— 
‚de, oder während berfelben im Orte ges 
dliebene, fhon immatrikulirte Student 

ift gehalten, ſich binnen gleider Friſt, unter 
Borlage legaler Zeugniffe Über feine 


— — — — — — — 
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Aufenthalts ⸗Orte während der Ferien, 
und über feinen daſelbſt gepflogenen pos 
litifhen und fittliben Wandel, zur Ers 
neuerung der Matrikel zu ſiellen.“ 
&. 6. 8.9. 
‚Die Smmatrikulirung darf nur bey denjenigen 
vorgenommen werden, melde 
a) über die zum Univerfitätss Studium erfederli⸗ 
hen Vorkenntniſſe, und 
b) über frühberes in fittliher und pos 
Iıtifher Beziehung gutes Betragen 
teinfhläffig der legten Ferien) fi - 
gehörig aue gewieſen haben.’ z 


&. &. $. 17. 


„Wer die Univerfität ein halbes Jahr oder date _ 
Über verlaffen hat, und im der Folge dahin zurüde 
fehrt, um als Student Vorlefungen zu befuhen, 
muß eine neue Matrikel Iöfen, und zugleich 
über fein Betragen während feiner Abe 
wefenheit ein Beugniß von der Obrigkeit 
feines Aufenthalts» Drtes beybringen.“ 

&. &. 


CXV.) ad Nrm. 15708. 


(Die Befegung der zweyten Lehrers: Stelle in dem 
Schullehrer » Seminar zu Dilingen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In dem Schulleyrer- Seminar zu Di: 
fingen wird die nach $.27. desneuen Re— 
gufativs für die Schullehrer « Seminarien 
gebildete zweyte Lehrers- Stelle bie 
zum Anfang des zweyten Gemefters befegt 
werden. Mit derfelben ift zur Zeit ein 
Geld = Gehalt von fünf Hundert Gulden, 
nebft freyer Wohnung, oder in Ermanglung 
derfelben einer Mierhzins-Entfchädigung von 
fünfzig Gulden verbunden. 


395 
Lehr⸗Individuen, welche um diefe Stelle 
nachzuſuchen gedenfen, haben ihre mit den 
erfoderlichen Zeugniffen belegten und an bie 
unterfertigte Kreis: Stelle gerichteten Gefu- 
che längftens binnen vierzehn Tagen au 
die kgl. Infpeftion des Schullehrer: Semi: 
nars zu Dilingen einzureihen, und müffen, 
um Beruͤckſichtigung finden zu fönnen, mit 
der erften Konkurs: und Qualififations-Itote 
verfehen ſeyn. 
Yugsburg den 25ten März 18336. 
K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll, Kliebenfchedel, 


CXV1.) ad Nrm, 16683. 


(Die 222 der Gehilfen-Stelle In dem Schulleh⸗ 
rer-Seminar zu Dilingen betr.) 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. 

Nebſt der bereits ausgefchriebenen zwey— 
ten Lehrers» Stelle in dem Schullehrer- 
Seminar zu Dilingen wird nad) $.29. 
des neuen Regulatios auch die Gehilfen: 
Stelle in dem benannten Seminar befegt 
werden, wofür eine jährlihe Nemuneration 
von zwey hundert fünfzig Gulden, nebſt 
freyem Wohn = Zimmer im Geminar = Ge: 
bäude beftimmt iſt. 

Jene Individuen, welche um diefe Stelle 
nachzufuchen gedenken, haben ihre mir den 
erfoderlichen Zeugniffen belegten und an die 
unterfertigte Stelle gerichteten Gefuche laͤng— 
ftens binnen vierzehn Tagen an die 
fol. Inſpektion des Schullehrer - Seminars 
in Dilingen einzureihen, woben bemerkt 
wird, daß es ſich von felbft verftcht, daß 
nur Yndividuen, welche in dem Schullchrers 
Seminar der I. Klaffe der vorzüglich Be— 
fähigten angehört haben, Beruͤckſichtigung 
finden können. 


— — — — — — — 
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Die Pol. Diſtrikts-Schul-Behoͤrden has 
ben diefe Bekanntmachung zur Kenntniß der 
vorzüglihen Schul-Gehilſen ihres Difteif- 
tes zu bringen, 


Augsburg ben Iten April 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Linnk, Praͤſident. 


eoll. v. Gimml. 





CXVIIL) ad Nrm. 16524. 


(Die Werwaltungs » Nefulte der Lofal-Armen:Pflegen 
betreffend.) . 
Sm Namen Er. Majeftät des Königs. 
Nah einem höchften Minifterials Mer 
feripte vom 18ten März follen in Zukunft 
von der naͤchſten Verſammlung der Diſtrikts⸗ 
Armen⸗Pflegſchafts-Raͤthe im Oktober 1856 
anfangend, die vorläufigen Weberfichten der 
Verwaltungs » Refultate der Lokal » Armens 
Pflegen nad dem untenfolgenden Formular 
eingereicht werden, welches Formular nuns 
mehr an die Stelle der Alten Beilage der 
hoͤchſten Minifterial: Iufteuftion vom 24ten 
Dezember 1353 tritt. 
Hiernach werden ſich die Lofals Armen: 
Pflegen wie die vorgefegten Behörden achten. 
Augsburg den sıten März 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin, Präfident. 
coll. Kliebenfchebdel, 





. ’ . . . . Kreis, ; Polijey⸗Diſtrikt J — 


u eberfſicht 


ber Verwaltungs-Reſultate ber Rofals Armen Pflegen 
für das abgelaufene Jahr 18... 


und 
der Refultate ber Verhandlungen ber Diſtrikte⸗Plenat-Verſammlung. 


(Erfte Seite.) 
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_ CXVIIL) ad Nrm. 16366. 


An 
fämtliche Diftrifts s Poligey« Behdrben bed Obers 
Donau s Kreifes, 
(Deu Umlauf entwertheter herzogllich-Braun— 
ſchweig'ſcher Münzen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Mach einer Bekanntmachung der Pönigl. 
Megierung des Mezat-Kreifes, Kammer des 
Innern, vom 19ten d. Mes. häufen fich 
die Verſuche, die jüngft im Herzogthum 
Braunfhweig entwertheten Münzen 
diefes Herzogthums nah Bayern einzubrins 
gen und bafelbft umzufegen. 

Solde Münzen können nie mehr abges 
fegt werden. Daher wird gegen deren Ans 
nahme hiemit öffentlich gewarnt. 

Sämtlihe Polizen » Behörden find ans 
gewiefen, vorftiehende Warnung in ihren 
Amts: Bezirken auf alle Weiſe befannt zu 
machen, und gegen etwaige Verbreiter von 
derley Münzen mit der ganzen Strenge der 
Geſetze einzufchreiten. 

Augsburg den 26ten März 1856. 


K. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer des Innern. 
vo Lin, Präfident, 
coll. Kliebenſchedel. 


CXIX.) ad Nrm. 15990. 


An 
die Fönigl, Stadt» Commiffariate und Diftriftds 
Polizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Literariſcher Zo⸗ 
diakus, Journal für Zeit und Leben, Willen: 
ſchaft und Kunſt“ Redigirt von Dr. Ch. Mundt, 
Dftober 1835, Leipzig bey den Gebrübern Reis 
chenbach, bett.) 2. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die von der fgl. Regierung des Unter 


MainsKreifes fortgefegte Befchlagnahme der 





— — — — — — 
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oben bezeichneten Schrift, wurde durch Ent 
ſchließung des k. Staats s Minifteriums des 

nnern vom 17ten db. M. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des öffentlichen Wet: 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck 
Schrift beſtaͤttigt. 

Die fol. Stadt;Commiffariate und Dh 
ftrifts » Polizey » Behörden des Ober: Donaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am 27ten Mär; 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





Kreis s Motizen. 





Seine Majeftätder König haben 
unterm 3ten Februar 1836 allergnäbdigft zu befchlies 
fen gerubt, daß zu der durch Todfall erledigten II. 
Affeffors - Stelle des Randgerihts Buchloe der 
Appellationsgerichts-Raihs » Acceffift Kart Auguft 
Finweng in Neuburg zu berufen fey. 





Seine Majeftär der Kbnig haben 
zu Folge allerhöchfter Entfhliefung aus Athen vom 
Zten Februar d. J. dem Priefter Johann Koller 
Erühmeß:Benefiziaten in Unterflalt die Pfarrep 
Ellerbach, k. Landgerichts Dilingen, allergnddigft 
zu Übertragen geruht. 





Nach foͤrmlich geſchehener Praͤſentation des Pries 
ſters Kader Epth bisherigen Pfarre- Vikars in 
Waldkirch auf die Pfarrey Wald kirch wurde 
zu deren Antritt am 2aten Mär d. J. die landes⸗ 
herrliche Beftättigung ertheilt. 
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Mach förmlich gefchehener Präfentation des Prie⸗ 
ſters Anton Bisle, Kaplans in Weißenhotn auf 
die Pfattey Bubenhaufen wurde bemfelben am 
2aten März d. I. die Iandesherrlihe Beſtaͤttigung 
ertheilt. 


Dem Priefter German Do tt’ Beneſſziums⸗Vi⸗ 
far zu Gt. Georg in Pörtmes wurde umternr 
zaten März d. 3. nach bepgebrachter Präfentationds 
Urkunde auf das Beneſizium St- Geng in Poͤtt⸗ 
mes und bie damit unizte Pfarrey Sch nellmandıe 
treut h zum Zwecke tes Antrittes diefee Pfruͤnden 
die Iandesherrliche Beſtaͤttigung ertheilt« 





Nach dem Tode des Advokaten Holzfhuh in 
Neuburg wurde der Advokat Dr. Gries maper im 
Neuburg als Gemeinde» und Stiftungs · Anwalt 
für die bey dem Landgerichte Rain umd bem einger 
ſchloſſenen Patrimoniat = Gerichten vorfemmenden 
Rechts⸗Angelegenheiten der Gemeinden und Stiftuns 
gen, nach $.235. des Geſchaͤfts-Regulativs für die 
Landgemeinden vom ber k. Kreise Rrgierung aufgeſtellt. 





Nachdem der biöherige Mayiftrars « Nach; Aleys 
Nenning su Lauingen eine Wein- und Bier- 
ſchenks⸗Conceſſion erhalten hat, und ſolche auch aus⸗ 
übt: fo murbe derfeibe von der Stelle eines Magie 
ſtrats Raihs dafelbjt entbunden, und als folder der 
Erfagmann Jakob Wirth, Weißgerber in Lau⸗ 
ingen einberufen. 

— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


129.) praes den?? 56. 
Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothefars@ldubigers 
wird dad Anweſen bed Johann Eberle, Zims 
mermanns von Lechhauſen, beftebend: a.) im 
Wohn⸗-Haus sub. Nro. 287 F mit Gärtchen, 
Katafter » Nro. 306% pr. 5 Dezim; b.) einer 
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Zußwiefe pr. 2. Zagw. 16 Dezim.; c.) im einer 
Gemeinds Wiefe pr. 2 Tagw. 65 Dezim.; d.) In 
ber langen Steg: Madwiefe pr. 4 Tagw.; e.) In 
dem Vogelberdö » Entfhädigungd » Autheil pr. 
2 Tagw. 18 Dezim., Im Wege der Huͤlfs⸗Voll⸗ 
ſtreckung dem dffentlihen Verlaufe unterſtellt, 
und hiezu auf Dienflag den 19ten April d. J. 
Vormittags I Uhr in der biefigen Gexrichts⸗ 
Kanzley Tagsfahrt anberaumt,, wo die Kaufs⸗ 
Bedingungen näher befannt gemacht werden. 
Der gerichtliche Schägungs s Werth dleſes 
Anweſens beträgt 1155 fl., und der Zufchlag 
besfelbem erfolgt an den Meiflbietenden nach 
Maaß⸗Gabe des $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Auswärtige Steigerungs s Luflige haben fich 
über Bermbgen und Leumund legal auszuweiſen. 
Friedberg am 7ten März 1836, 
Königliche Bayerifches Landgericht. 


v. Simmi, Landricter. 





130.) praes, den 3 56, 
(Unwefens + Derfauf.) 

Nah dem Antrage einiger Gläubiger ber 
Wittwe Katharina Gradel von Neuburg 
wird berem nachbefchriebenes zu 2250 fl. eins 
gemwerthered Anweſen im einem 2ftdcfigen Wohns 
Haufe, Neben:Gebäude, Hofraum mit 7 Dim, 
im der Franziskaner⸗Gaſſe, Wurz-Garten mit 
8 Dezim., 16 Dezim. Neubruh, 11 Dezimalen 
Kraut » Garten, 12 Dezim. Umrif, 53 Dezim, 
Meurbeil, und Antheil an dem eingerbeilten 
Gemeinde: Rechte befiehend, im Wege der Hülfts 
Wollitredung zum bdrittenmale der öffentlichen 
Verfteigerung ausgefegt, und zwar in der Art, 
daß dad Haus mir dem Garten, und auch die 
einzelnen Grundſtuͤcke Einzeln veränffert, und 
nur In Ermangelung von Angebothen auf bie 
einzelnen Realitäten ein Angeboth auf dad Ges 
fammt:Anwefen angenommen werden foll, 


23 
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Der Hinſchlag richtet ſich nach S. 64 des 
Kpporhelen:-Befeged: - 
Kaufs⸗Luſtige, wovon ſich die dem Gerichte 


Unbekannten über hinlaͤngliches Vermdgen und 


Beſitzes⸗Faͤhigkeit legal auszumeifen haben, wer⸗ 
dem vorgeladen , zur Anbringung Ihre Anbothe 
am Dienftage den 10ten May d. J. Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr babier zu erſcheinen. 


Neuburg den loten März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


151.) praes, den 35 56. 


(Bekanntmachung.) 


Aloys Lang, Shlöner zu Wertingen bat 
fih zur beffern Bermdgends Verwaltung frepwil⸗ 
fig unter Kuratel geftellt, und da zu feinem Kus 
rator Georg Zillinger Shlöner dahier ernannt 
murde; fo bringt man ſolches hiedurch zur dffente 
lihen Keuntniß, damit ſich jeder vor Schaden 
hüte, Indem Yloyd Lang nun nit mehr ers 
mächtige if, ohne ausdruͤckliche Zuftimmung feis 
nes Curatord irgend ein Rechts⸗Geſchaͤft, am aller⸗ 
wenigften aber die Kontrapirnng einer Schuld, 
worin biefe nur immer beftehen möge, abzufchlies 
Ben, und mithin auch für dasjenige, was ihm 
von jegt an geliehen oder geborgt wirb, durchs 


aus fein Erfag Anfpruch flartfinder. 


. Wertingen den 14ten März 18356. 
Königlich Banerifches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 
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‚praes. den * 36. 
(Ediftalstadang.) 


Eufeb Thalbofer, Ebdloner von Sans 
Iengrain bat ſich dem Eonfurs = Verfahren 
unterworfen, daher bie Evikts: "Tage, wie folgt, 
feftgefegt werden: 

1) anf Montag den 18ten April 1856 zur 
Anmeldung und Nachweifung ber Foderungen, 
zugleich auch zum Verſuche eines guͤtlichen Urs 
rangementd; 2) auf Mittwoch den 18ten May 
31856 zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Koderungen ; 5) zur Schluß: Vers 
handlung, und zwar: a.) auf Montag den 6ten 
Funy 1856 für die Replif, b.) auf Montag den 
20 Zuny: 1836 für die Duplik jedesmal frig 
8 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger des Gemein» Schuld⸗ 
nerd werben hlemit bffentlich vorgeladen, unter 
bem Rechts » Nachtheile, daß das Nicht: Ere 
feinen am erften Ediftös Tage die Ausfchlies 
ßung der Foderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
kurs⸗Maſſe, das Nicht: Erfcheinen an den üb« 
rigen Ediftö» Tagen aber die Ausfchließung mit 
ben an benfelben worzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. b 

Zugleich werben diejenigen „ welche frgend 
Etwas von dem Vermdgen bed Gemein-Echuld» 
ners in Handen Haben, aufgefodert, bey Ver⸗ 
meidung des doppelten Erfaßes „ foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu deponiren. 

Das Vermögen des Gemein: Schuläners bes 
träge 1717 fl. 35 fr, die Schulden dagegen ber 
tragen 2880fl., hierunter find bevorzugt 2165 fl. 


Mindelheim am 17ten März 1336. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— 
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133.) praes, den 3 56. 


(Belanntmadhung.) 

Anfelm Boͤck, Schreinermeifter zu Hohen 
Reichen hat wegen Andringen der Gläubiger 
die Bitte geftellt, feine ſaͤmtlichen Gläubiger zu 
einer guͤtlichen Auseinanderfegung feines Schuls 
den» Wefens unter dem Präjudiz vorzuladen, 
daß die Nicht» Erfcheinenden bem Beihluft der 
Erfchlenenen beygezäblt wuͤrden. 

Es werden daher fämtlihe Gläubiger des 
Anfelm Boͤck von Hohen⸗Reichen, unter 
ebigem Präjudiz, anf Dienftag den 26ten April 
1836 bis früh 8 Uhr zu einem gärlihen Rache 
laß⸗Verſuche und Arrangement hiedurdy In die 
fgl. Landgerichts" Kanzley dadier zu erfcheinen 
vorgeladen, 

MWertingen ben 26ten März 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





154.) „ praes. ben 37 36. 
(Borladbung.) 

Johann Nepomiuf Krithofer, kgl. Dis 
firiftd » Schul « Infpeltor, Defan und Pfarrer 
in Zusmarshaufen If am Alten Jänner 
d. J. ab intestato geflorben. 

Diejenigen Erben und Gläubiger , welche 
ihre Erbfchafts» Anfpräcde und Foderungen noch 
nicht angemeldet haben, werden hiemit vorge⸗ 
laden, dieſelben innerhalb 50 Tagen von heute 
an , bey Vermeidung der Präclufion hierorts 
gelrenb zu machen. 

Zusmarshaufen den 25ten März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landaericht. - 
Sondermann, Landrichter. 
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Belanntmadhung.) 
Das zum Nachlaife des Johann Nepomuf 
Kriehofer, k. Diſtrikts-Schul-Juſpektors, 
Dekans und Pfarrers in Zusmarshauſen 
gehdrige Mobiliare, beſtehend in Meubels, Bet⸗ 
ten, Uhren, Buͤchern, Kleidungs⸗Stuͤcken, Sil⸗ 
ber⸗Beſtecken, Gewehren und einer Chaiſe, wird 
am Montag den 18ten April d. J. an den Meiſt⸗ 
diethenden verftelgert werden, wozu man Kauft 

Luſtige einladet. 

Zus mars hauſen den 25ten Maͤrz 1336; 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann , Landrichter. 





135.) praes. den 37 56. 
Beranntmahung) 

Sin Folge Weifung ber f. Regierung, Kam: 
mer der Finanzen, vom iäten Februar d. 9. 
sub Nro. 6547 follen nachbenaunte zwey tgl. 
Grundftäde, aldi: 

1) ein abgeholjter Fosft » » Grund am Fnigl. 
Miedie» Wald zu 75 Dezim.; 2) eine Oedung 
am fgl. Hausberg.ad 1 Tagw. 69 Dezim. dem 
dffentlihen Verkaufe im Merfteigerungs » Wege 
andgefeßt werden , wozu der I1te April d. J. 
ausgewählt- wurde, an welchem Tage Kaufs⸗ 
Luftige in der Kanzley des k. Rent: Amts Hoͤch⸗ 
ftäde früh 9.Upr zu. Bernebmung der Kaufs⸗Be⸗ 
dingungen, . fo wie zu Abgabe ihrer Anbote zu 
Protokoll, erfheinen wollen, was mit dem Ans 
hange befannt gemacht wird, daß. der Fl. Res 
vier⸗Foͤrſter Gaper zu Unter«tiegbeim an» 
gewleſen ift, die Verkaufs-⸗ Djelte anf. Berlans 
gen vorzuzeigen. 

Hoͤchſtaͤdt am 25ten Miürz 1836. 
Königliches Rentamt Königl. Forftamt 

Hoͤchſtaͤdt. Dilingen. 


Moßmayr, 
Rentbeamter 


Egger. 
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136.) praes, den % 56. 


(Befanntmadung.) 
tErledigte Drgantften » Stelle betreffend.) 

Bey der hiefigen Pfarr: Kirche ift die Stelle 
bed Organiſten in Erledigung gelommen. 

Der jaͤhrliche Dienſt⸗ Ertrag belaufr ſich auf 
250f. bass Geld, wozu neh die Praͤſenz⸗ 
Gelber von den freywilligen. Gottes » Dienjten 
kommen. 

Der Dıgawift hat zugleich die Dbliegenbeit, 
den Chor» Schilern deu Ging.« Unterricht zu 
ertheilen. 

Ein fähiges Individuum har dahler Gelegen⸗ 
beit, ſich durch Mufits Unterricht, wozu ihm 
die Zeit nice mangelt, da ihn an Werktagen 
fein Dienft wenig in Anſpruch nimm, feine 
Subfiftenz vollftändig zu ſichern. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihr Geſuch 
mit den ndthigen Zeugniſſen über Fähigfeir und 
guten, Leumund binnen 4 Wochen dem unterfers 
tigten. Magiftrate einreichen ; fie muͤſſen ſich eis 
ner Prüfung unterwerfen. 

Günzburg ara 28ten Mär; 1836. 

Magiſtrat der Stadt Günzburg. 


Werler, Bürgermeifter. 


—ñ—N ae 
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137.) praes, ben 2 36. 


(Belanntmadung.) 


Das Anwefen des Shlöners Jofeph Streble 
von Aislingen, befiehend: a.) in einem Eblds 
Haufe mir Stadel und Stallung unter einem 
Dade, danıı dent GemeindeNugen von 4 Tags 
wert Garten, 1 Krautbeer, 1 Tagwerk Maad, 
JJauchert Aderd, und I Wei » Enıfhädigungs- 
Theil; ferner b.) in 1,75 Jauchert Ackers, und 
14 Tagwerk Maad, wird nach $. 64. des Hyr 
pothelemGefees Donnerſtags deu 28ten April 
d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr in ber diefs 
feitigew Gericht Kauzley wieberbolt dem bffents 
lichen Verlaufe durch das Meiftgebor auegeſetzt 
werden. 


Die Verkaufe Bedingungen werben am Stel⸗ 
gerungssTage befannt gemacht werben, 


Dilingen am 29ten März 1336, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Randrichter. 
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TESTEN DT ZI TETD 


— 


für den Ober Donau ⸗Kreis. 


N” 15: 
Augsburg, den 11“ April 1836. 


ga «I ti 


Betreffend: 120.) Die Freyzuͤgkgkett gegen die Bereinigten Staaten von Rorbe Amerika, resp. 
die Ungutäffigteit der Erhebung einer Nachſteuer ben Vermögens: Grportationen nach jenen Staaten. 121.) Die 
Brepzügigkeit bey Ausmwanderungen in bie vereinigten Staaten von Nord: Amerifa, resp. bas Nadı 
Steuer: Recht der Standes: und Buts:-Herren bey foldyen Auswanderungen nad $.51. der IVten, und 
$. 113. der Vlten Berfaffungs » Benlage. 122.) Die. Erziehungs» und Verforgungs » Anftalt für arme Knaben in 
Nürnberg. 123.) Die Mevaccination. 124.) Die Meberfichten ber Bands@emeinde » und Land: Stiftungs-Mech⸗ 
‚nungen für das Jahr 18/35. 125.) Marſche Verpflegs⸗Koſten vaterländifcher Truppen vom Iltem Semefter 1835, 
126.) Die Heraurgabe des von dem k. Dofgärtner Hinkert verfaßten pomologiſchen Handbuchs. — RreissRotizen. — 
Bekauntmachungen der Fönigl. Kreis: Behörden,“ 

> va —— nn 


Bekanntmachungen der Eonigl. Kreis⸗Stellen: 


OXX.) adNrm. 173350. nachſtehenden Abdruck die im rußrisieten 
Betreffe erfolgte k. Minifterial = Entfchliefs 








An 
3 . fung vom 3ıten v. Mes, zur Wiffenfchaft 
(Amtliche — vr a. bes Oben und Naactung anmit eröffe, 


(Die Erepzügigteit gegen bie vereinigten Staar Augsburg * sten April 1856. 
‚ten von Nord» Amerika, resp. die Unzulät. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


figfeie der Erhebung einer Nachſteuer bey Kreifes 
Vermögens » Erportationen nach jenen Staaten s 
betreffend.) Kammer des Innern. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. v. Einf, Präfident, 
Den fämtlihen Diftrifts-Polizey-Behörs 
den bes Dberdonau » Kreifes wird in dem — — 
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Abdruc. 
— wen! 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Auf ben Bericht vom Zten d. M. wird ber fol, 
Regierung des Unter « Main » Kreifes Kammer des 
Innern eröffnet, daß nachdem zu Folge vorliegender 
offizieller Erklärung in den vereinigten Staaten bie 
Aushbung eines Adzugs»Medytes weder bep Auswan⸗ 
derungen noch bey Vermögens « Erportationen ftatt 
findet, die Erhebung ber Nachſteuer für das Staats⸗ 
Aerar im Sinne der hieräber ergangenen Entfchliefe 
fungen allerdings auch bey: einfahen Vermoͤgens⸗ 
Exportationen zu unterbleiben habe, 

Münden den Zıten Maͤtz 1836. 


— — 


CXXI) ad Nrm. 17326, 

} An k 

fämtlihe DiftriftösPolizeysBehdrden des Ober⸗ 
ae Doonau » Kreifes. 


(Die Frevzügigfeit bey Auswanderungen In bie 
vereinigten Staaten von Nord -Amerifa, 


resp, dad Nachſte uer-Recht der Standes: ' 


und Guts: Herren bey folhen Auswanderuns 
gennad 8.51. ber IV. und $. 115. ber VI. Bere 
taffungs = Beylage betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Saͤmtlichen Difteifts » Poligey= Behörden 
wird nachftehende fol. Minifterial - Enrfchlies 
fung vom 3 iten März d. J. zur Wiſſenſchaft 
und Nahadhtung eröffnet. 

Augsburg den 6ten April 18336. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Präfident. 


coll. Kliebenfchedel. 
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Abbruck. 


Staats» Minifterlum des Innern. 


Auf die Berichte vom 2oten dv. und Sten d. M. 
wird ber k. Regierung des Rezat · Kreifes K. d. J. er⸗ 
wiedert, daß nachdem zur Zeit eine formelle Erklaͤ⸗ 
zung uͤber allgemeine Beobachtung der Freyzuͤgig⸗ 
keit gegen bie vereinigten Staaten von Nord» Amte 
rika nicht erfolgt ift, dem ftandesherrlichen und guts⸗ 
hetrlichen Behoͤrden nah F 51. ber vierten, und 
8. 115, der fechöten Verfaffungs » Beplage die Erhe⸗ 
bung ber Nachſteuer bey Auswanderungen im gedachte 
Staaten nicht gehindert werden koͤnne, wobey ſich 
übrigens von feldft verſteht, daß, wenn bie Aus · 
wandernden den Erlaß dieſer Abgabe bey den Stan: 
bes» und Guts⸗Herrſchaften nachſuchen wollen, ges 
gen einſtweilige Depofition der Nachſteuer der bewil⸗ 
ligten Auswanderung kein Hinderniß geſetzt werden 
dürfe, 

Münden ben zıten März 1836. 
nen * 


CXXIL) ad Nrm. 1034. Praes. 


(Die Erziehungs - und Werforgungs-Anftalt für arme 
Knaben in Nürnberg betr) 


Der unterzeichnete k. General⸗Kommiſſaͤr 


‚und Regierungs:Präfident hat bereits unterm 


7. Zuly 1834 durch das Kreis= Intelligenz 
Blatt für das genannte Jahr (S. 342 u, f.) 
den Plan zur Gründung einer „techniſch⸗ 
dfonomifchen Erziehungs» und Verforgungss 
Anſtalt zunähft für arme Knaben” öffent: 
lih Lund gegeben, uud noch in demfelben 
Jahre unterm 10ten November (Kreis-Int.⸗ 
Blatt S. 1351.) die Veröffentlichung eines 
Berichts über den Fortgang diefes gemeins 
nüßigen Unternehmens des Induſtrie- und 
Kultur-Vereins zu Nürnberg folgen laffen. 

Gegenwärtig ift aus amtlihen Mitthei-- 
kungen zu entnehmen, daß die fragliche An— 
ftalt auch im zweiten Jahre ihres Beſtehens 
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allen Erwartungen entfpreche, und fich felbft 

des Benfalles, wie der Unterftügung Se i⸗ 

ner Majeftäe des Köngs zu erfreuen 
abe. 

Sie zählte in dieſem Jahre fchon 30 Zoͤg⸗ 
linge und-giebt, von Seiner Königl. 
Majeftät mit den zum Baue eines befons 
deren Gebäudes nörhigen Kapital von 
12000 fl. unterftüßt, Hoffnung, bald 150 
bis 200 Eleven aufnehmen zu Fönnen, 

Unter folhen günftigen Verhaͤltniſſen 
hat nun der Verein für Induſtrie und Kuls 
tur zu Nürnberg die im nachftehenden Ab⸗— 
drucke enthaltene Einladung an alle ed» 
len Menfhenfreunde erlaffen, „einen 
Verein zur Erhaltung, und Erweiterung 
der technifch = Öfonomifchen Erziehungs- und 
DVerforgungs = Anftalt für arme Knaben zu 
bilden.” 

Ich glaube den Bewohnern des Ober: 
Donau:Kreifes, welche von ıhren menfchen« 
freundlihen ©efinnungen in Gaben ber 
Wohlchätigfeit bereits die fprechendften Be⸗ 
weife gegeben haben, auch diefe neue Ge— 
legenheit, für arme oft verwahrloste Kinder 
Sorge tragen zu koͤnnen, nicht vorenthalten 
zu dürfen. 

Die Anfchließung an den neu zu begruͤn⸗ 
denden Verein ift nur mit einem Jahres— 
Beytrage von acht und vierzig Krew 
zer in baarem Gilde, oder in Erzeugniffen 
nicht unter dem Werthe diefes Betrages 
für jedes Mitglied verbunden, und jede 
Anzahl von Mitgliedern, welche unter fich 
jährlich einen Betrag von ſechzig Gul- 
den zuſammenlegt, hat das Recht, einen 
armen Knaben zur Aufnahme in die Ans 
ftalt vorzufchlagen. 

Senen Eltern, Vormündern, Armens 
Pflegen und allen Menfhen = Freunden, 
welche einzeln. oder in Bereinigung für die 
Unterbringung armer Knaben in der Ver⸗ 


— — — uam 
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ſorgungs⸗Anſtalt zu Nuͤrnberg ſich zu bes 
theiligen wuͤnſchen, erneuere ich ferner mein 
Anerbieten, ihre Wuͤnſche und Abſichten bey 
dem Direktorium des Induſtrie- und Kuls 
tur⸗Vereins zu Nuͤrnberg auf amtlichem 
Wege zu vermitteln. 


Augsburg den 6ten April 1856. 


Der 
Königliche General -» Kommiffär und 
Präfident der Regierung des Ober: 
Donau » Kreifes 
v. Link 
eoll. DIE, 


Abdrud, 
— — 


Entwurf eines Vereins zur Unterſtuͤtzung und 

Erweiterung des techniſch⸗- öfonomifchen Armen⸗ 

Knaben⸗Erziehungs⸗-Inſtituts im Induſtrie und 
Kultur⸗Vereine zu Nürnberg. 

Seine Majeftät unfer väterliher Koͤ— 
nig haben in der allerhoͤchſten Ueberzeugung von der 
großen Nüglichkeit des obigen Inftituts, um vers 
wahrloſte Waifen und Knaben beblirftiger Eltern vom 
Müffiggang, Bettelſtab und den für das Vaterland, 
fo mie flr bie Menfchheit hieraus entfpringenden 
Uebeln zu entreißen, und fie zu nuͤtzlichen Menfchen, 
guten Chriften nad der Religion ihrer Väter, und 
zu treuen Unterthanen bed Königs zu erziehen, allere 
gnäbigft geruht: 

Bwölf taufend Gulden 
zur Erbauung eined paffenden Gebäudes aus den 
Staats » Mitteln zu beflimmen, und zugleich den 
huldvollen landesvaͤtetlichen Wunſch ausgefprocdhene 
daß dieſes ganz nach dem erhabenſten Herzen und 
Geſinnungen Seiner Majeftät begrlindete ne 
flitut eine recht ausgebreitete Wirkſamkeit und allges 
meine Unterſtuͤzung im Vaterlande erhalten möchte, 
29” 
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Um jeden edlen Menfchen« Freunde, bem das 
Wohl feiner Armern Brüder am Herzen liegt, und 
welcher von gleich großherzigen erhabenen Gefinnuns 
gen, wie unfer innigft geliebter Bandes»Bater befeelt ift, 
Gelegenheit zu geben, zur Erfüllung des ebelften und 
menſchenfteundlichſten Wunſches unfers erhabenften 
und für feine Unterthanen liebevoll forgenden Mos 
narchen beizutragen, hat der Induſtrie und Kulturs 
Verein befchloffen, einen Verein zur Erhaltung, 
Vergrößerung und Erweiterung bes obis 
gen wohlthätigen Inftituts zu begrün 
den, und ladet hiezu alle edlen Menfchen » Freunde 
aufs Angelegentlichfte ein. . 


Obgleich der Beſtand dieſes gemeinntgigen In⸗ 
ftituts durch die bebeutenden Opfer, welche der Indus 
ſtrie- und Kultur» Verein, fo wie auch die in und 
um Nüenberg wohnenden Mitglieder deffelben bieflr 
darbringen, gefichert ift, fo fol bennöcd nach bem 
wahrhaft kgl. Wunſche und den Gefinnungen ber 
Stifter diefer Anſtalt, diefelbe eine noch bebeutendere 
Ausdehnung und Wirkfamkeit zum Beſten des Va— 
terlandes und unferer Ärmeren Mitmenfchen erhalten, 
und deßhalb auch allen edlen Menfchens Freunden bes 
fonderd im Baterlande, Gelegenheit gegeben werden, 
iht Schärflein hiezu beptragen zu können, woruͤber 
‚vom Induſtrie- und Aulturs Verein nachfolgende ge» 
ſetzlichen Beſtimmungen beſchloſſen wurden: 


4. 1. 

Es bildet ſich aus ben Mitgliedern bed Induſtrle⸗ 
und Kultur⸗Verelns, fo wie von andern edlen Men— 
fhen : Freunden eine Vereins-Anſtalt, welche vorzüge 
lich dazu beftimmt iſt, durch ihre freywllligen jaͤhrll⸗ 
chen Beytraͤge obige gemelnnuͤzige und wohlthaͤtige 
Auſtalt nicht nur zu erhalten, ſondern auch dleſelbe 
‚zu erweitern und für das Vaterland noch mehr nuͤtz⸗ 
Ha und fühlbarer zu machen. u 
dJedermann, der für das Wohl und Weh felner 
Mitmenfhen ein fühlend Herz In feinem Innern 
trägt, fey er weſſen Standes er wolle, kann biefem 
menfhenfreundlihen MWereine beptreten, beſonders 


— — —ñ— ⸗—— 
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werben auch hlezu bie edlen Frauen, bie llebevol 


-forgenden Mütter, und bie für alles Edle empfaͤngll⸗ 
‚hen Jungfrauen unfers Vaterlandes hlezu eingeladen. 


. 2 $. 2 
Diefe Anſtalt fteht, als efne beſondete Werelnd: 


Auſtalt des Induſtrie- und Kultur Werelns unter ber 


fpeciellen Leitung und Oberaufliht des Direltoriums 
obigen Merelus. 


58 
Der einfahe Jahres-Beytrag eines Mitgliedes 


in nur 48 Er., ſohln woͤchentlich niht Ukt. Es mich 


jedoch der freie Wille und mildthätige Sinm-der Mit: 


‚glieder, welde jährlich mehr geben wollen, nicht ber 


fhränft, und wird vielmehr. jede Zulage zu dem ge: 
ſedlichen Jahres-Bentrag mit Innigem Danfe aufge 
nommen, und am Schluſſe bes Jahres in dem Me: 


chenſchafts Bericht jur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Die Beytraͤge können auch in Kunft:, Gewerbs- nud 
Natural:Produften, fo wie in Aleldungs:Stüden und 


Waͤſche beitehen, jedoch muͤſſen diefelten wenlgſtens 


den Werth von 48 Kreuzer enthalten. 


— .4. y 
Jene Sefhenfe von -Kunft: uud Gewerbes Pro- 
dutten, welche für bad Inftitut nicht anders zu vers 
wenden find, werben im Laufe des Jahres Öffentlich 
verfteigert, und der Erlös ungefhmälert für das Iu⸗ 
ftitut verwendet, 


9. 5. 

Jene Mitglieder einer Stabt ober eines Lands 
Gerichts: Bezirks, welche jährlih zufammen 60 Guk 
den Beytrags-Summe leiften, haben bad Net, einen 
armen Knaben zur Aufnahme in das Inftitut vorzu= 
(hlagen, welcher dann baldmöglichft. aufgenommen 
wird, .' " 


$. 6. r 
Das Mitglieder-Werzeihniß, fo wie der täprliche 


Mechenfhafts » Bericht, nebft Angabe aller Geſcheuke, 
welche der Anftalt gemacht werden, wird jedes Jahr 
gedruckt und jedem Mitgllede anentgeldlic übergeben, 
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7. 

In jener Stabt ober in jenem Landgerichts: 
Bezirk, wo fih mehrere Mitglieder zu diefer Anftalt 
dirfinden, bilden diefelben ein Bezirks- Gomite und 
wqhlen unter fih einen Worftand, einen Kaffler 
‚unt einen: Sekretär. Diefe veranftalten jährlich 
auf iht Gutdiinten eine oder mehrere Verſammlun⸗ 
gen-ier Mitglleder, Seiten die Gefhäfte bed Mer: 
eins In ihrem Bezirk, beforgen den Inkaſſo ber 

Beytrige ‚von den Mitgliedern, und fteben durch 

Korressondenz in fteter Verbindung mit dem Direk⸗ 
torkum, welches denfelben von Zeit zu Belt alles Wich⸗ 
tige uns Nüslice, die Unftalt betreffende, mittheilen 
wird. Im jenem Bezirke, wo ſchon ein Vereins— 
Comitè Seftept, beforgt biefes auch biefelben Se 
ſchaͤfte. 


58, 

Das Vereind » Jahr geht nah dem Etats-Jahr 
and beginnt jedesmal mit dem erften Tftober und 
endet mit ultimo September bed nächftfolgenden Jah⸗ 
tes. In diefem Monat müffen auch laͤngſtens alle 
Beptrtaͤge an das Direktorium eingefendet werben, 


$. 9. 

Jedes Mitglied erhält für feimen Beytrag einen 
fithographirten Schein mit fortlaufender Nummer. 
Jenes Mitglied, welches einen mehrfanen Jahres: 
Beytrag leifter, erhält einen ſolchen Schein mit fo 
viel Nummern, als fein Gefhent Jahres-Bepträge 
ausmacht, e j 


$, 10. 


Gene Mitglieder, welche zu ihrer Oekonomie oder 
gut Erlernung eines Handwerks, Kunſt- oder Fabrik: 
Geſchaͤfts, einen gut und religiös gebildeten Juͤngling 
aus dem Inftitur zu erhalten wünfhen, haben aud 
bas Vorrecht, einen folhen vom Direktorium zu ver: 
‚fangen, wonach daſſelbe nach gehdriger Unterſuchung 
des Werlangens und mit Berudfihtigung der Ver— 
hältnife der Zöglinge und des Inſtituts, fo viel es 
tn feinen Kräften fteht und feine Pflichten erlauben, 
ben Bünfgen ver EEE zu enterraer fugen 
wird. : 


— — — 
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$. 11, 


Jedes Mitgliedes vorzäglihe Prlicht it es, ſich 
fo viel möglich zw beftreben und zu bemühen, bie: 
fer nothwendigen und wohlthätigen Anftalt immer 
mehr Freunde, Mitglieder und Tpeilmebmer zu er⸗ 
werben, Beſonders werden die verehrten Gerlchts⸗ 
und Amts: Vorftände, Seelforger und Lehrer biemit 
dringend erſucht, fih diefem edlen mit ihren Amts— 
Obllegenhelten fo enge verbundenen Berufe gitigft 
zu widmen, wodurd fie nicht nur ihre heiligen Pflich⸗ 


ten für ihre Mitmenfhen Gutes zu wirken, am bes 


fien erfüllen, fondern auh dem erhabenten Wunſch 
Seiner Majeftät des Königs am zweckmaͤßig⸗ 
fen entfpreben werden, moräber fo wie über das 
Gebeihen und Fortfchreiten der Auſtalt ſelbſt, alle 
halb Jahr Seiner Majeſtaͤt, gemäß. allerhoͤchſten 
Befehls, welchen Selne Majertät bey ber jüngften 


AUnweſenheit des erſten Worftandes An der Mefidenz 


allergnädigft ertheilten, pflihtmäßige oder gewiffens 
hafte Anzeige erftatter werden muß. -  ' 


Inſtruktion für bad techniſch⸗oͤlonomiſche Armen⸗ 
Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut des Induſtrie⸗ und 
Kultur⸗Vereins. 


. 1. 
Die Zoͤgllnge dleſes Juſtituts werden eingetheilt: 


A.) in Eleven ber Krels-Landwirthſchafts⸗Schule 
(Dber: Klaffe), und 

B.) in Eleven bes obigen Sußltuts (al8 Bor: 
bereitungs:Klaife). 

Her ganzen Anſtalt fteht der Profeffor Dr. Wei: 
denteller ald Direktor derfelben vor. Er leitet 
diefelde nah feinem beiten Willen und Gewiflen, 
wozu ihm befonders zur finanziellen Bermaltung vom 
Dereingd s Direftorlum eine Kommiſſion bepgegeben 
it. Er berichtet über das Inſtitut an das Direkto—⸗ 
rium des Induftrie: und Kultur: Vereins, und In wifs 
ſenſchaftlicher Beziehung an das Direktorlum ber tech⸗ 
nifhen Anftalten, und an die von ber fl. Schul: Korte 
miſſion angeordnete Infituts-Infpeftion. Bum alle 
gemeinen Vorbereltungs-Unterricht iſt bemfelben vom 
Juduſtrle⸗ und KultursWerein ein Lehrer bepgegeben, 
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fo wie ihm nad ben Statuten ber SKreld:Landwirth: 


f&afte- und Gewerbs- Schulen vom Etaate noch ein 
zweiter Lehrer beygegeben werben wird» 


§. 2. 
Innere Cinrihtung und Ordnung im In— 
ſtitut betreffend. 


Die fämtlihen obigen Eleven thellen ſich wieder: 

A.) in zahlbare; 

B,) in ganz unentseldlih aufgenommene, mo: 
für der Induftrie- und Kultur-Verein, In 
Verbindung mit andern edlen Menfhenz 
Sreunden die Koften befireitet. 


6.2 
In Ruͤcſicht der Juſtituts- Ordnung und Verwal 
tung aber werden die Eleven eingetheilt: 
A,) in Afflitenten; 
B,) in Sektions⸗ ober Dbers@leven, Aufſichts⸗ 
Eleven; 
C,) in Eleven. 


4. 4. 
Aſſiſtenten gibt es drei, und zwar: 
1,) der Inftituts # Verwaltungs: Affiftent ; 
IL) der Delonomie = Verwaltungs: Afllftent ; 
UL) der Inſtituts- und Delonomie= Garten 
Affiitent. 
Diefe find der verſchledenen Verwaltung als Un: 
terauffeher beygegeben. 


$. 5. 

Die Ober⸗Eleven führen im Allgemeinen mit 
den Affiitenten die Unter» Auffiht auf fämtlihe Ele= 
von und fpezlelle Auffiht auf die Eleven ihrer Sek— 
tion. Diefelben werben zu verſchledenen Inftituten 
und Öfonomifhen Dienften abwechslungswelſe zur Lei⸗ 
tung berfelben verwendet. Als folhe ftändige Dienfle 
find: 

A.) Ordonnanz⸗ und Wodenjour; 
B,) Hauspaltungss und Küdhenjour ; 
C.) Gartens und Plantagenjour; 
D.) Etalljour. 

Bo eine Zahl Eleven zu einer Dienft » Werrich- 
tung beftimmt wird, iſt jedesmal ein Ober:@leve dazu 
zur Auffiht bepgegeben. 


— — —— — — 
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$. 6. 

Außer obigen Dienft = Verrihtungen haben bE 
Aſſiſtenten und Ober:Eleven befonders zu wachen, diß 
fid) die Eleven gehörig waſchen und reinigen, ire 
Kleider, Bücher und Schriften in Ordnung halen, 
ihre Koffer ftets gehörig verſchlleßen, ferner uchts 


- Unerlaubtes genichen, ihre Baarfhaft zum Aufb wah⸗ 


ren gehörig eintiefern und wicht verfhwender, ſich 
ohne Erlaubnig nicht vom Inftltut entfernen, nichts 
gewaltfam rulniren und verderben, fo wie uͤkerbaupt 
ein ordentliches, Miles und fittiih gutes Petragen 
aͤußern. 

I. 7. 

Um dieſe wichtigen Dlenſte lelſten zu können, 
muͤſſen bie Inſtituts⸗Aſſiſtenten und Ober:-@leven vor 
allen ihren Eleven mit einem guten Beifpiel voraus 
gehen, jle muͤſſen fih nicht nur durch fleifiges Lernen, 
fondern auch durch elu höflihes, anſtaͤndiges und fitte 
Uhgutes Betragen vor allen andern auszeichnen, nebft 
dieſem muͤſſen Treue, Redlichkelt, Wahrbeiteliebe und 
Gottesfurcht Ihre vorzuͤgllchſten Eigenfdaften fepn, 
Eie find als Leib» und Seelen» Wächter über ihre 
Mitbrüder geitellt, and wenn biefe fehlen, fo haben . 
fie diefelben einmal zu ermahnen und ihre Fehler zu 
verweifen, und das zweptemal fogleih an ben Herrn 
Direktor oder an einen ber Herren Lehrer gewlſſen⸗ 
haften Rapport zu maden, 

Im Verfhwelgungs : Falle werben fie gleich ben 
Fehlenden ſtrenge beftraft. 

z. 8. 

Eine vorzuͤgliche Pflicht der Aſſiſtenten und Ober: 
Eleven iſt auch noch ſtrengſtens darauf zu fehen, daß 
in Abweſenhelt des Vorſtandes und der Lehrer, Nude 
und Ordnung im Wohn: und Lehr:Simmer ftatt fin: 
be, wofür jedesmal der Verwaltungs =» Affiftent und 
ber Wocdenjour habende DOber:Eleve firengfteus ver: 


‚antwortiid gemacht wird, daffelbe gilt auch, daß dieſe 


beyden genaueftens darüber wachen, daß das Mor« 
gen und Abendgebet, fo wie die Tiſchgebete mit vols 
ler Andacht, Ruhe und Ordnung jedesmal pünftiich 
gehalten werben. Gie haben ferner darauf zu feben, 
daf Ihre Eleven gegen Jedermann ein beſcheldenes, 
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hoͤſliches und artiıed Benehmen dufern, welches übers 
all beſtens empfiehlt. 
4. 9. 

Detienlze Aſſiſtent oder Ober⸗Eleve, weicher ſich 
in obigen Dienftes: Vexrichtungen am beſten aufgeich 
net, wird bey der jährlihen Preife = Werthellung bes 
fonders mit einem Preife und ehreuvoller oͤffentlicher 
—n belohnt werden. 


$. 10. 


Die Eleven, fowohl zabibaren als unentgeldlich 
aufgenommenen, ſeyen ſie weſſen Standes ſie wollen, 
haben ſich bey Ihrer Aufnahme in das Inſtitut zu vers 
pflihten, genaueftens an biefe Geſetze zu halten und 
den Afittenten und Ober⸗Eleven puͤnktllchen Gehor: 
fam, wie ben Borftänden ſelbſt, zu lelſten. Nurgute 
folgfame Juͤnglinge werden ee in biefes mut 
aufgenommen. 


$. 1 


ee @leve, felbit wenn er bie befte Condulte 
befäße, fi aber durch Ungehorfam gegen die Geſetze 
und feine Worftände in der Art benimmt, daß der: 
feibe drey bis viermal mit Garcer:Urreft barüber bes 
ſtraft it, wird als bes Genufes im Juſtitute une 

würdig aus demfelben entlaffen. 
‚$. ı2. 

‚Se Entlafung eines Cleven aus dem Inſtltut 
folgt aber ſchon bevm zweiten Falle, wenn ſich der- 
feibe eines unſittlichen und unmoralifhen Betragengs 
oder ber Untreue Im Juſtitute, fowie auch der Ver— 
führung feiner Kameraden zur Ausfhwelfung oder zu 
einem der obengenannten Later ſchuldig gemacht hat. 

6. 13. 

Die übrigen Straf-Verhaͤltniſſe für bie Eleven 
beſtehen in Folgenden: 

A.) Lelchte Vergehen werden mit Verwels erſt⸗ 
li ohne Zengen im Rapport:Zimmer bed 
Vorſtandes beahndet. 

B.) Groͤßere und oͤftere Vergehen werben nach 
Verhaͤltnlß ihres Grades, mit oͤffentlichem 
Verweiſe im Schul⸗Zimmer oder beym Rap⸗ 
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port beſtraft, dann folgt Haus⸗Arreſt mit 
Erthellung der Koſt, Kammer⸗Arreſt mit 
Entziehung ber Koſt, Garcer- Arrejk ohne 
Koft, dann verfhiedene StrafrArbeiten im 
Inſtitut, in der Oekonomle und Fohlen⸗ 
Walde. 
Die meiſten Strafen werden an ben Sonn: und 
Felertagen nad vorher befuhtem GorteöDienfte volle 
zogen. 


$. 14. 

Alte dleſe Strafen werden In das Straf» Bud 
eingetragen, um biernah das Sittens Zeugniß am 
Ende eines jeden Jahres, ſowle beim Austritt des 
Eleven aus dem Inftitut fertigen zu fönnen. Derje⸗ 
nige Eleve, welcher dreimal In einem Jahre Kam⸗ 
mer = Arreft oder einmal Carcer-Arreſt erhielt, darf 
in diefem Jahre in feine Vakanz, ſondern hat das 
ganze Jahr im Inſtitut zu verbleiben. 

Zum warnenden Belfpiele für andere, werden am 
Ende eines jeden Monats die Strafen im Inftitute 
Öffentlich bekannt gemacht, und acht Tage lang im 
Schulzimmer angefchlagen. 


$. 15 
Die gewöhnlihen Schul: Strafen bleiben den 
Herren Lehrern nach den beitehenden hoͤchſten Vor⸗ 
ſchriften überlafen und werden nur, wenn fie aus 
einer der obengenannten Strafen beitanden, ebenfalls 
Öffentlich Im Iuftitute bekannt gemacht. 


6. 16. 


Lebensordnung ber Eleven. 

Im Sommer ſtehen die Eleven Morgens früh präs 
cis Ss uhr, und im Winter um 6 Uhr auf, nachdem - 
zuvor der Wocdenjour habende Ober + Eleve oder ein 
Aſſiſtent das Zeichen mit der Inſtituts-Glocke hlezu 
gegeben hat. 

9. 17. 

Soglelch nach dem Aufſtehen kleiden FR die Ele⸗ 
ven an, waſchen und reinigen fi auf dem freien Hofe 
raum außer dem Haufe; Im Haufe iſt dies hei Strafe 
verboten. Zugleih werden die Betten gemacht, bie 
Schlafgemache von den Kammerjour habenden Eleven, 
fo wie die Lehrzimmer gehörig gereinigt. - 
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4 * 4. 18, 
Die Aftitenten und Ober» Eleven haben firenge 
darauf zu ſehen, daß feine Kleidungsftäde, Schriften, 
Bücher u. dgl. In ben Kammern legen bleiben, fun: 
bern, daß erftere an den Nägeln aufgehängt, und letz⸗ 
tere in den Koffern aufbewahrt werden. Die Stiefel 
find in gebdriger Ordnung unter bie Bettlabe zu ſtel⸗ 
len. Jeder Fehlende hierin wird ſogleich beftraft, 


. 19. 

Nach biefen geben bie zum Früh: Dienft komman⸗ 
dirten Eleven an Ihre Geſchaͤfte, die übrigen verfams 
meln fi fm Lehrzimmer um nodh zu lernen, ihre 
Aufgaben zu fertigen und fib für ben naͤchſten Uns 
terriht vorzubereiten, wobel fie fih tuhlg zu ver: 
halten haben, 


$. 20. 


Im Sommer findet um 6 */. Uhr umd im inter 
um 7*/. Uhr das Morgengebet durch einen der Herren 
Lehrer oder Aſſiſtenten fatt, wozu mit ber Glocke das 
Zeichen gegeben wird, Alle Eleven haben dabei ger 
genwärtig zu ſeyn. 


$, 21, 


Nach dem Morgengebet wird das Frühftüd einges 
nommen , wobei abermals ein kurzes Tiſchgebet dabel 
ftatt findet, welches abwechslungswelfe von dem Ober⸗ 
Eleven gehalten wird, 


$. 22. 


Hlerauf beginnt ber Unterricht, fowohl In der 
Kreis: Landwirttsfgafts: Schule, als aud im Inftitut 
nah dem vorgefcriebenen Profpeftus. Im letztern bes 
giant ber Unterricht mit elnem Choral: Gefang oder 
Schul: Gebet. 


$. 23. 

In den Vormittags: Unterrichts: Etunben finder, 
je nachdem es der Unterriht erlaubt, eine halbe 
Stunde Paufe zum Genuß des Morgenbrobes, ftatt. 
Um Halb 12 Uhr begeben fi die zum Dienft fomman- 
dirten Eleven zu ihren Geſchaͤften, und längftens un 
halb ı Uhr wird zum Mittogtifh gegangen, wozu mit 
der Glocke das Zeichen gegeben wied; bei demfelben 


— — — — 
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findet wieder ein Vor: und Nachgebet ftatt. Um halb 
2 Uhr in der Megel begeben fich die Eleven an ihre 
praftifhen Berhäftigungen. Jene, weiche dur einen 
ber Herren Lehrer Privat» Unterricht erhalten, baden 
zu Haufe zu bleiben und- begeben ih erſt nad dem⸗ 
felben zu ben Beſchäftigungen. 


«U: 

Bel den praftiihen Beſchaͤftlgungen finder Mache 
mittags eine halbe Stunde Ruhe fratt, wobei den Ele⸗ 
ven. Brod, und im Sommer, wenn Mil zu haben 
if, Mid gereicht wird. 


. 4. 23 


Abends 8 Uhr wird In ber Regel zum Abendtiſch 
gegangen, wozu mit der Glode wieder bas Zeichen gem 
geben wird, unb wobel wieder ein Bor: und Nachgebet 
(wie Morgens und Mittags) flattfinder. Um y Uhr 
Abends wird mit der Glocke das Zeichen zum Abendger 
bet gegeben, welches auf bie Art wie bad Morgengebet 
ftattfindet, und nach welchem die @leven ſich zur Ruhe 
begeben. Nur mit Genehmigung des Vorftandbes und 
des Lehrers bürfen @leven länger als 9 Uhr aufbleiben, 
um fih mit dem verpäichenen Lehr: Gegenftänden zu 
PrPhTtigenn 


+ 26. 


- Ale Morgen 8 use findet Rapport bei dem More 
ftand ftatt, wobei fih die Afiitenten und Ober « @les 
ven und der Ordonnanzhabende Eleve einzufinden bas 
ben. Diefe haben alle fih ergebenden Neuigkeiten und 
Ereigniffe zu melden, die Eleven ihrer Sektion, welche 
Fehler begangen haben, fogleih mitzubringen, und bie 
weitern Befehle des Vorſtandes zu entnehmen. Der 
Snftitutss Berwaltungs » Aſſiſtent bat biebel einen 
ſchriftlichen Rapport über ben Stand, Zu: und Abgang 
der Eleven, gemachte Arbeiten am Vortage u dgl, zu 
übergeben. 


9. 27. 

Bum Sufammenrufen ſaͤmmtlichet Eleven bei wide 
tigen Fällen findet das Appell⸗Laͤuten ftatt, weldes ſich 
durch langes Anhalten und halben Glotenanfhlag zu ere 
kennen gibts fobald diefes ftattfindet, haben die Ele⸗ 
ven Ihre Geſchaͤfte, beftehen fie In was fie wollen, 
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fogleih zu verlaffen, und In-bas Lehrzimmer zmeilen, 
wer 5 Minuten nah Aufhdren des Laͤutens nicht zus 


gegen iſt, wird. in Unterfuhung gezogen, und. wenn. 


er fih nicht mit einer gegründeten Urſache entſchuldl⸗ 
gen Fann , wird ex mit Arreſt beſtraft. 
$. 28 
In den Wohn: und Schlafzimmern führt ide 
nial der anweſende ältere Aſſiſtent, und nad biefem 
der Dber» Eleve bie Ober⸗Aufſicht auf gute Ordnung, 
Relnlichkelt u. f. w. 


$. 29. 


un den Sonn: und Feiertagen werben bie Eleven 


nah ihrem Glaubensbekenntniß durd dle Afflitenten 
und Dber=Eleven in die Kirche geführt, wobey biefe 
vorzüglich auf anftändiges und ordentliches Betragen, 
fowohl in als außer ber Kirhe, zu wachen haben und 
darüber verantworklic find. Der Vorſtand oder einer 
ber Herren Lehrer wird fie ſtets begleiten, und ohne Ge⸗ 
mehmigung berfelben barf ſich Feiner ber Eleven von 
dem andern entfernen. 


In den Nahmittags-Stunden des Sonntags wird, 
wie ed die Witterung erlaubt, eine Stunde zu mili⸗ 
tärifhen Hebungen verwendet, oder ed werben technl⸗ 
sche, bfonomifde oder botanifhe Unterſuchungs-Relſen 
oder Spazier» Gänge gemacht. Bey übler Witterung 
werben Zeichnungs⸗ ober Gefang-Hebungen angeordnet. 

$. 30. 

eben Samftag Nachmittags findet vom Worftande 
oder von einem ber Herren Lehrer, mit Zuzlehung des 
Inſtituts⸗Verwaltungs⸗Aſſiſtenten, Montur: und Ges 
fundhpeitd = Bifitation ftatt, wobey die Kleldungsſtuͤce 
und Wilde anf die Bettladen ausgelegt und bie Koffer 
geöffnet ſeyn muͤſſen. Alles Nöthige und Mrange'hafte 
wird hlebel vom Affiftenten notlrt, daun auf einen Bo⸗ 
gen gefchrieben, und Sonntags früh beym Mapport 
übergeben. — 
J — 5. öl. 

Zur Sicherhelt der Eleven und zur guten Ordnung 
fm Juſtitut wird beftimmt, baß in ber Regel jeder 
leve fein Gelb dem Vorftand oder einem der Herren 
Lehrer zur Aufbewahrung übergebe, wo Jeder ftets von 


— nn 
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Belt zu Zelt wieder haben kann, was er bedarf; nur 
mit Genehmigung bes — Patet blevon eine . 
Ausnahme ftatt. 

. 52. 

Strengfiend wird ben Eleven das Handeln mit dem 
Gelde ober andern Gegenftänden, fo wie das Schul⸗ 
denmachen bey Kammeraden und andern Perſonen ver« 
boten, bied fan nur mit Genehmigung des Vorſtan⸗ 
des geſchehen. 

9. 35, 

Eben fo darf lein Eleve ohne Genehmigung des 
Vorſtandes ein Kleidungsſtuͤck an einen andern Kames 
saben abtreten; nur im Nothfalle kann einer dem ans 
bern eines mit Genehmigung bes Inſtltuts⸗Aſſiſtenten 
auf kurze Zelt lelhen. 


$. 54. 

Hat ein Eleve ein ruinirtes Kleidungeſtuͤc, fo hat 
er ſolches dem Inſtltuts Afflitenten zu melden, bamit 
die Ausbefferung beffelben durch den Worjtand ſoglelch 
verfügt werben fann. Keiner barf aber, ohne Genehs 
migung bes Vorftandes, feine Kleldungsſtüce zum 
Schneider oder Schuhmacher bringen. Gemaltfame 
oder durch Nachlaͤßigkeit entitandene Otuinfrung der’ 
Kleider, Bücher, Schriften, Haus: und anderer Ges 
rätbihaften werben ftrenge beftraft, ‚eben fo vernach⸗ 
käßigte Meinlicfeit bes Körpers, fo wi obiger Ge⸗ 
genſtaͤnde. 

6. 35. 


Bey ben Beſchaͤſtlgungen im Haufe, In ber Oekb⸗ 
nomie, Induſtrie und Inſtltuts-Garten, und in den 
Wohnungen ber Mitglieder bes Vereins und anderer 
Perſonen haben die @leven fih ftrengftens alles Nas 
fhens und Mitnehmens Ihnen nit gehöriger Gegen: 
fände gänzlih zu enthalten, Im eintretenden Falle 
wird derjenige Eleve, ber ſich diefe groben Fehler gu 
Schulden fommen läßt, ſtrengſtens beitraft, und im 
dreymaligen Eintretungsfalle vom Inſtitut ungen. 

$. 36. 

am ırem eines jeden Monats hat ber Inftituts- fe 
fittent dieſe Geſetze ſaͤmmtlichen Eleven Im Lehrzine 
mer vorzutragen. Chen fo hat jeder Eleve ſich biefe 
Geſetze, fo mie bie noch allenfalls nachfolgenden rein 
abzuſchreiben, und als fein Eigentum aufzubewahren. 

—— 
50 
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mu Entwurf 
zur Begründung einer Spar Kaffe fär die 
Böglinge biefes Inſtituts. 

Der Induſtrie⸗ und KultursMerein hat Im Laufe 
biefes Jahres auf Antrag feines Stifters und erſten 
Vorſtands Dr. Weidenkeller dlefem Inftituts = Gefek 
feine volle Zuſtlmmung ‘gegeben, und zwar, wie folgt : 

lm die Zöglinge bes techniſch dkonomiſchen Inflis 
tuts, thells zur Sparfamkelt zu gewöhnen, thelld um 
dleſer Anftalt die Mittel zu verfhaffen, einft austre: 
tenden Zöglingen zu Handwerksmelſtern oder Oekono⸗ 
men mit nöthigen Kleidern zu verfehen, in: und 
aus ſchreibae buͤhren bey Profefionen „und noͤthlgen Faͤlle, 
ohne ihr eine beſondere Laſt aufzulegen, berichtigen 
zu können, ſoll für diefelbe eine Spar:Kaffe auf fol⸗ 
gende Welſe errichtet werben: 

J. 

Der Tag⸗Lohn eines Eleven für den ganzen Tag 
wird auf 16 fr. berechnet; von jedem Tag-Lohn macht 
der Eleve Ik. gut, vom halben Tag fohin Zpf. ; diefe 
werben alle Monate jufammengerechnet, und für bie 
armen Kuaben in die hiefige Spar:Kaffe gelegt. 


11. 

gu gleihem Zweck werben die Geſchente, weis 
bie Eleven Öfter von Mitgliedern und andern eblew 
Menfhenfreunden, welche bas Inftitut befuchen, er⸗ 
halten, verwendet. 

" ID. 

Für. jeden Cleven wird ein Renunge-Bogen ge: 
führt, was er das Jahr hindurch durch feine Arbeit 
und Geſchenke gut macht, und wie »lel für jeden der—⸗ 
felben bey der Spar» Kaffe angelegt ift, und wie id 
bafelbe jährlih vermehrt. 

i W. 
iu Mitglied der Kommiſſlon des Inſtituts führt 


biefe befondere Rechnung, weiche ihm alle Monate burd) - 


Monatsbögen mitgetheilt wird, daſſelbe beforgt bie 
Anlegung ber Gelder bev ber Spar= Kaffe und Legt 
alle Jahre Rechnung hieräber ab. 


V. 


Der Anfang diefer everaß⸗ ſell mit dem 
1. Oftober gefchehen. 
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v1. —— 

Eleven, welche das Inſtitut boͤslich verlaſſen, ober 
aus was immer für Gründen (mit Ausnahme "von 
Krankheitsfaͤllen) aus demfelben ausgeftoßen werden, 
verlieren ihren Anfprud anf ihre Spar:Kaffe, und 
fänt der Betrag der Inſtituts Kaſſe anhelm. 

‚Stirbt ein @leve Im Inſtitut, To wird feine 
Spar: Kaffe mit zus Beftreitung BR — No⸗ 
ſten verwendet. 


XIII) ad Nrm. 16704. 
An 


ſaͤmtliche Difrifts »Polizey»Behdrden bes Dbers 
Donau s Kreiſes. 


Die Mevnschnation bett). 
Im Namen St. Majeftät des Königs. 


Saͤmtliche Diftrifts = Polizey = Behör- 
den werden auf nachftehende Bekanntma— 
hung mit dem Auftrage hingewiefen, anzu= 
ordnen, daß der Inhalt derfelben ſogleich 
durch die Lokal- Intelligenz= Blätter, mie 
auch auf jede andere entfprechende Weiſe als. 
den Kreis-Angehörigen zur Kenntniß komme. 

Für die Revaccination eine günftige öfr 
fentlihe Stimmung vorzubereiteu, werden 
ſaͤmtliche Diftrifts- — von 
felbſt ſich aufgefodert finden, 

Augsburg den 6ten April 1856. 


SR Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kamwer des Innern. 
v. Bt.n8,. Praͤſident. 
‚coll; Kliebenfchedel, 


2 2. 


AR 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Eine der wohlhätigften Erfindungen: flir das 
wenſchliche Geſchlecht iſt unfkteitbar bie Impfung 
mit Kuhpocken «Stoffe (Baccine), welche‘ gegen: bie: 
Achten Menſchen“ Blartetm,- die verhetrendſte aller 
Seuchen, ſichern Schutz gewaͤhrt. Unſterbliches 
Wirbienſt bat ſich dadurch der engliſche Arzt Dr:- 
Jenner, welchem wir die Vaccine verdanken‘, um: 
die Menſchheit erworben, indem er uns ein untraͤg⸗ 
Aiches: Mittel am die Hand· gab, uns vor dieſer: 
fuͤrchterlichen Krankheit zu ſichern, melde jährlich 
allein: in Europa: gegem eine halbe Million Men» 
ſchen dahin: raffte, unde uͤberdieß noch am einer un⸗ 
Überfehbaren Menge von. Undlucklichen durch Zerſtd· 
rung des Geſichts, des Gehöt · Drganes, und durch 
andere ſchweren meift: unbeilbaren: Leiden bie. trat 

rigſten Spuren zuruͤtkli⸗ß. 


Die unerſchutterlichſte Geſundheit — dies 
für feindfeligen „Krankheit nicht zu wiberftehen, und» 
vorzuͤglich in manchen: bösartigen: Epidemien,,, ı wels 
che in der Regel: alle: Bi. Hahre auftreten, unterlagen 
Feltſt die mit: den kraͤfugſten: Eonflitutioi Begabten, 
Pb 1däh man zw jener Beite belänbig für der Seitie- 
gen Reben in Beſorgniß⸗ zu: ſtyn Urſache hatte.-", 


Da’ nun‘ feit "einiger Belt hie und da Fler 
eintreten, mo ſeibſt Vacchnirte bon’ Blattern befala - ; 


ten wurden (melde: nur einem milderen. Charakter“ 
geigten, und‘ daher den Maman: modifiiirte Blat⸗⸗ 
tern „Varioloident“ erhielten)‘ ſo wurde die koͤnigl. 
Staats Regierung: ine ihrer unablaͤßigen Sorge: 
flr das Wohl bes Volkes veranlaßt, biefe wichtige: 
Erſcheinung der genauen” Würdigung. ber Kreis⸗ 
Medizinal» Ausfhläffe: und des Dber » Mebizinals 
Ausſchlußes zw unterflellem, deren: Borfhungen im: 
Eintlange. mit den im anderm Ländern: gemachten: 
Erfahrungen dad erfreuliche Refültat ergaben, daß: 
die: Schutzkraft der Vactine ſich bisher feit ihrer 
Einführung, alfo: feit beynahe 30 Jahren: immer 
old vollkommen untruͤglich bewaͤhrt habe, daß aber: 


— — —— —— 
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bey’ jenen Individuen, welche obgleich vaccinirt nach 
mehreren Jahren doch mit Varioloiden befallen wur⸗ 
den, anzunehmen ſey, daß die fhügende Kraft der 
Kuh⸗ Pocken⸗ Impfung nur bie auf: eine gemiffe 
‚Beir hinaus angedauert habe, welche man nach forg> 
fältig: angeſtelten Durchſchnitis ·Berechnungen auf’ 
etwa 10 bis 15 Fahre feſtſeten kann. Nach die 
fer Zeit ſcheint ſich in den Vaccinirten wieder eine atz· 
dete oder geringere Empfaͤnglichteit für die Blattern⸗ 
‚Krankheit eimuftellen, und von’ da am find folde 
dazu: disponirte Menſthen in Gefahr, das Blattern⸗ 
Gifte durch Anſteckung im ſich aufzunehmen, oder 
ſfalbſt zw erzeugen: 

Da fi; num dieſe wiederkehrende Empfänglid;e 
keit zur Blattern⸗Krantheit dutch Reine aͤußeꝛliche 
Merkmale zu etkennen giebr, ſohin Niemand weiß, 
‚ob ihm die Vaceine laͤnger oder ‚für immer ſchuͤtze? 
fo muß Jedem ein Mittel, welches die Dauer der 
Schutz · Kraft der Kuh Poderr mit Gewißheit vers 
‚Nöngert: und verfichert, hoͤchſt willkommen fepn‘, 
und dieſes umrügliche Mittel hat man in der 
"Wiederchotwng‘' der Impfung (Mesaceinan 
Fon) gefunden, welche beteits ſowohl in unſtrin 
Konigreiche, als im andern Staaten mit dein 
aiucuch ſtem Erfolge: vorgenommen wurde. 


Das fh ‚Stpats» Miniſterium des Innen = 
in der feſten Webergeugung‘,. daß die Revaccinatien 
von: allen Staates Angshösigem. mit dankbarer Anıze 
‚Eennung: aufgenommen werde, hierüber dureh aller» 
hoͤchſte Entfchlleßung vom: ziten dv: Mis. Beftim« 
‚mungen? erlaffen‘, und bie kgl! Kreis» Regierung in 
Gemaͤßheit derſelben zur Einführung. dieſer Schutz⸗ 
Maßiegel bereits die noͤthigen Verfirgungen getrofs 
fer, mad welchen die Zeit vor der Entlaſſung ber 
Jünglinge und Maͤdchen aus der Feyertags» Säule 
als die zur Revarcınation geelgmetfie feſtgeſetzt wurde, 
ohne jedoch die Erwachfenen davon auszuſchließen, 


welchen es freyſteht, ſich zu jeber beliebigen Zeit 


revacciniren zu -laffens 
30* 
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Da die Revaccination des nöthigen Impf:Stofe 
fes megen mit der gewöhnlichen Impfungs-⸗Zeit zus 
fammen fallen muß; fo werben die dazu beflimmtin 
Zage mit den gewoͤhnlichen Impf ⸗Tagen von ben 
Polizep Behörden Öffentlich befannt gemacht werben, 


Schluͤßlich wird noch erinnert, baßmebfidem 


Berichts » Arzte, welcher die an ben Öffentlich ausge⸗ 
ſcht iebenen Revaccinations- Tagen an dem Phyſicats⸗ 
Sitze Erſcheinenden unentgeldlich zu revacciniren hat, 
auch jeder praktiſche Arzt dieſes Geſchaͤft vorneh⸗ 
men darf. | 


CXXV.) ad Nrm. 16539. 


Marſch⸗ Verpflegs + Koften vaterländifher Truppen 
vom 2ten Semeſter 1835 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


+: Die durch ein kgl. Minifteriot = Refcript 
vom asten Jänner d. J. Nro.46824 ans 
geriefenen Marfch = Verpflegs- und Bor: 
fpanns = Koften vaterländifcher Truppen für 
das 2te Semefter 1855 wurden nach ben 
‚vorliegenden Nachweiſungen "auf: folgend 
Art hinausbezahlt: Te Te Ze Fe 
1.) ar den Magiftrat der Stadt 
— Kempten mit fl, 208, 
2.) dn den Magiftrat der Stadt - 
Augsburg mit 
5.) an den Magiftrat der Stadt 
Rain mit 
4.) an die Gemeinden Wertin: 
gen, Allmannshofen, 
Meitingen, Oftendorf 
und Weftendorf fönigl. 
Log. Wertingen mit 24 „40 fr. 


zufammen mit s4 fh. 6 fr. 


5,10. 
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welches hiemit zur Öffentlichen -Kenntniß ges 
bracht wird. 


Augsburg den sten April 1856. 


K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
| Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 
1. ‚eolk.stlishenfcrebel. 
ee RT d z mE 2 
CXXVI.) ad Nrni. 14609. 0 
(Die Herausgabe des von dem kal. Hofgärtner Hin: 
t e rt verfaßten pontologifgen Hand = Buchs betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Der fol. Hofgaͤrtner Hinkert, bereits 
vortheilhaft  befannt als Pomolog durch 
feine 'gefrönte Preis » Schrift,Grimdficher 
Unterricht in der praktiſchen Obſt ⸗Baum⸗ 
Zucht” ift »gefonnen;,. ein neues Werk Tiber 


die Obſt » Baum = Zucht unter: dem Titel: 


„bomologifhes Hand Buch“, herauszuge- 
ben, welches zwar nicht auf. die Eigenfchaft 


‚eines vollftändigen pomologiſchen Hand-Buchs 


Anfpruh machen kann, fondern feinem urs 


fprünglichen Zwecke gemaͤß zunächft nur auf 


die in der. fol. Obfl-Baum-Schule zu Wel: 


"hen-Stephan befindlichen‘ Obſt⸗Baum⸗Sor⸗ 


ten Bezug hat, dennoch aber für Freunde 


"der Obſt-Baum⸗Zucht dadurch von Werth ift, 


da felbes in der faßlichften MWeife über die 
Auswahl, Zuht und Pflege der einzelnen 
in Weihen⸗Stephan befindlichen Obf-Baum« 
Sorten gründliche Belehrung ertheilt, umd 
namentlic mit. befonderer Ruͤckſichtsnahme 
auf die der Dertlichkeit der verfchiedenen Ge- 


genden angemefjene Wahl derſelben 
gründlich entwickelt. s * 
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Diefes Werk foll in drey Theilen er= 
fheinen, wovon der erfte die ſyſtematiſche 
Befchreibung der Aepfel, der ete jene der 
Birnen, und der Ste.iene, ber, Stehnmphf- 
Arten in fih faßt. 

Der Preis des ganzen Wertes beträgt 

afl. zo kr. Ale Freunde inländifcher Baums 
Zucht, insbefondere aber fümtliche Polis 


jey⸗ Behörden, Schul-Behörden und, Gr: 
meinden- werden auf’ dieſes demnächft ‚etz, 


ſcheinende Werk aufmerffam- gemacht, 
Augsburg’ am zten April 1836. | 


‚Königliche Degierung des Oberdonau⸗ 
— — Kreifes. 


Kammer des Innern. | J 
v. Lim, Präſident. 
: call. Kllebenſchedel. 


— u ——— i 


CXXIV. ) ad Nrm, 168385. 


(Die Heberfihten bee Land = Gemeinde » und Sands 
Stiftungs⸗ —— für das Jahr 18%/as betr.) 


Sm Namen St. Majeſtaͤt des Königs, 


Nach einem hoͤchſten Miniſterial⸗Re⸗ 
feripte vom gten März d. J. muͤſſen die, Ges 
meinde für Gemeinde zu verfaffenden Ueber⸗ 
fichts- Tabellen der zur Revifion gefommenen 
und revidirten Land = Gemeinde - und Lande 
Stiftungs Rechnungen für d.- 9. 1834 um 
fo mehr an dem feftgefegten Tage (letzten 
May 1836) unfchlbar zu dem Minifterial- 
Einlaufe gebracht ſeyn, als auch-mit deren 
Kundgabe durch das Regierungs = Blatt in 
dem laufenden Jahre der Anfang ‚gemacht 
werden wird, 


— 2—— — 
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Die kgl. Land-Gerichte und Herrfchaftes 
Gerichte werden demnach aufgefodert, auch 


ihrer Seits den ihnen; auf den Löten kuͤnf⸗ 
tigen Monats beſtimmten Termin zur Eins 


ſendung der Ueberſichten an die kgl. Kreis— 


Regierung puͤnktlich einzuhalten. 


Augsburg den 5ten April 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innerna 
v. Link, Praͤſſdent. 
aa ei coll. Kliebenfchedel. 


— — her 1G rn 
NApım?’ı 


Kreis s nötigen. ae 





Dem Peieftr Joſeph — Stadt » Kaplan 
bey Sr. Mori; in Auge burg, wurde nad: beige» 
brachter foͤrmlicher Präfentation. quf bie Pfatrey 
Kirchheim, Landgerichts Türkheim:, zum Zweck 
bes Antritts dieſer Pftuͤndte die ng Bee 
ſtaͤttigung ertheilt. 


er 
2444 


Dem Prieſter Johann Georg Ringen hoͤl, Pfarre 
Vikar in Scheffau, Landgerichts Weiler, wurde uns 
term Zoten März 1836 von bis Bi Regierung des 
Oberdonau· Kreiſes, Kammer des Innern, nad) ges 
ſchehener förmlicher Präfentation, zum Zwecke des 
Antritts der Pfarrey Scheff au. bie — 
Beſtaͤttigung ettheilt. 34 








Statt des bisherigen Vorflchers Herz im der 
Gemeinde Wil lofs, k. Landgetichs ‚Dber+-Blnze 
burg wurde Dominik Feneberg von da zum Ge» 


„ meindes Vorſtehet erwaͤhlt. 


—__. 


— — — * — "ri e 6 e re Hr vi 2 t a F ! 
‚über die wähtnd des Fine gehne 183° ten Eimapeis'i dm‘ —— ſtantgehablen 
—— 5* der Kultus ünd- der babey furcden ·Untetricht und bie pe 

veſtimnitin Beyträge,. — * 
et raten i| rl 
nn — — 
Se bieran nehmen Theil. perpahese aeftiftete Balz 
en — — traͤge für. bie 





a e N aim. e 
Benennung ber 














von. Burgait. für. fi 
und ibre 2 Gefdwici-— — — ' 
ſter Katharina Strite | 


— des Orts, und 
Vtifrer! 8 ——— EA der die —— * 
| Bundation, | Stiftung. j| OnB- —— —— Schure Arm en 
BE A a fee] Go Tee tee fe Te Ten 
A, kanbgeridite, El 2 ä ‚At P. | . 
1) Bulos | 
Sſche eg, Bild, Pfruͤnd⸗ Jahres: zur Pfarrkirche ! | 
ner von Eurishofen. Melle; |in Curishofen 35 35-1 eine er 
2.) Burgau. Jo... .Rn „b R i | 
Kress, Monika, Wittwe 23 j 
| 























maier und Vittotta | 
Mahler rc, p Jeltüg bbos Minde lalt⸗ | 
all 3? helm, PL; 60 ai 50) 151 —1° IT" zum — — — 
Batf, gofeph ind Fa⸗ dahttag | 1 
tharina von Aatac mir Amt 4 V 
uud zwei. ) : wi: 
Meſſen. ddo Limbach. ooi—i| 1au— | — — — ll sol -- HB 501 
3.) Dilingen. h: 
Brenner, Franziska, 
Bauers x Mittwer im | F 
Alsllingen Jahrtag. Tddos. Alallngen. 50 | sol lo PER IE FEN 122.70 50 
4) Donaumderb. | J 
Foͤrg, Andreas, Kraͤ— 
mer iR, Buchdorf: für :.. je i 
fih und ſelne zwe i 
mail Jakob um Se (a . 
eph Fürg. - F zwei Tabe Il J | 
er : Itesmejlen. ddo. Buchdorf. if 4-1 Il ah te 
Rieger, Andreas, ver | 
wittweter. Göldner.yon 
u Ki fi und rei | 
Wei nd“ U Jabrtag.. au derſelben. sol 50) = Il Bee 





& r — ” 4 l u 2 .% 
2) Der Rokals und. Armer-Fond wurben eigens durch deſondere Legate gebedit; 





nee 5: 2 ihre Kalte Bieran nehmen Theil: WBeſonders geftiftete Bei⸗ 

„ Benennungder | ,, | de&Drts,.und rag | 

titan | gunpagion. 2er verdeitigten | "@sip: | der 
mE screen | ki 1" Stiftungen, tungen. Kultus. 








unskteen sm 1 "TITTe 

.% | | | 

—9 | (BE 
iin Kaisheim. | Yaprtag- jur Pfarrklrche jripltrn 
8 > | | in Kalsheim. 222 55 


s Friedberg. 


Catlimater, Therefia,) | zur Pfarrkirche 
won Ottmaring. |)  dbo. | Ottmaring. \ 33 
F ! 1 N 
N 
| 
| 








I | 
6) Fürfen. | 


Zlefenbrunn a: oh | 
Georg von Tiefen | 
drum. I 'bbo, ‚todo, Wohhaup: N 
@nbres, Thereſia, von | th. | WM 
ddo. | sw derſelben 50 


Moßhaupten. 








7.) Odggingen. 


Gabriel Katfer und 
Joſeph Atterer vo 
‚Stabdtbergen. 





zur Pfarrkirche 
| awei Jab: in Stadtbergen. | '90 


2 für ihre ) 
= Berwand: | n 
tem. | | 
Schretesg, Parreria)gur Faf-ı —7 
von Bergheim. fung der 


Kreuzweg: || ddo. In Berg: | 


‚Stationen. heim. | 1001 || 235 





KETTE nl | 





Die weitern-55 fl,-30-.Er. wurden für befondere Meſſen beftimmt, 
=) Auf bie Schul-Quarte wurde aus Rüdfichten an. i 
3) . legirte Zeftator: 
a) für ben ul-Un t zur Befrich arm Kinder 
> an eg sur Befrichigung der Schul-Beduͤrfniſſe armer Schul⸗ dem Schurfonde 
b) für bie MWopithätigkeit, und zwar ul. Soda ne — — Ir 
1.) zur Grundlage für einen Zond für arme Kranke ber Gemeinde Bergheim dem bortigen Armen: Fond 
- 200 fl. mit der Beftimmung, daß Arzt und Arpneien aus dem’ Intereffen befteitten, und bie Defere 
vitensKontos dem Armenpflegfcafte-Raths p e mäffen, und 
2) zur Vertheitung unter die Armen bey den Pe a Sei 
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Rame Befamt:}, Dieran nehmen Theil; | Befonders geftiftete Ber 












8» araumagber bed Drts, und * traͤge fuͤr die 
Stifter. der betpeitigten | Suf⸗ | ver || Die | der a 
* — Stiftungen. tung. |-Rutus || Schute. ar Armen. 
RE} "og J Ge Ic F — 
m ebenen | $ 13 Der} 


* 


| Bit und zu Warrirhel Ich 
| u Libera | in Bergheim. || 1001—1 — |- 

















| 
—— |: 
ru) 
derſchaft in | ! in i ) 
* — — ah Ta * 
(38 r Abhal· 
tan na | | nf 
| N abrtage | | 
für fi und) | | | | 
feine Ber | | 
wandt: ms . 
: Zu ſchaft mit | — rl | 5 
| | —— | N | alui | nd‘ | Ä 
a eier 5 Y 4 Binan 
” — ddo | 1061-1. i0o/ — |) 14 — 
8) Günzburg. | 2 Br | 
tt, Paul, G zur Pfarrfiedhe 
— zu — Jahrtag — iſſendorf. | 100 — 75— 121501 12 42 
Blantenborm,Thadä, v. Burlafin: | N oli 
weitinser, Wihedel Kl lat 
ollinger oria,| ı 
Pfrnduerin von Un- | aut „gie Un 
bofen. | ddbdo. 50)—| 50 | —-i —— 
Weiß, Franzlsta, von) | aut, „Mareirde 
Wartenweiler. | ddo. | 401— 
9) Hoͤchſtaͤdt. | | 
Spiegel, Jof., Shlb:! ddo. Schwenuln⸗ 
* PIE Hp Jahrömefle) gen. | 50 — 
Kropf, Parrimonial: 
rihter von Amerdin: | 
gen für fih und feine | ddo. Amerdins | 
Familie. o. | gen, | 30 
Roͤſch, Thomas, Bin- | 
bermeifter von Amer! ı | | 
Dingen, dbo- | .bdo, 35 
RL PT —[ [ rl = 





2) Die Schul⸗ und Armen-Üuarten wurden befonbers ergängte 
. 2) Auf die Quarta scholarum wurde verzichtet, 
3) Die Schut⸗ und Krmens Quarte warde befonders ergänzt, 













Name (Wejamts ! Hieran neymen Theil; Seſon ders geſtiftete Be⸗ 
des Orts, De — träge fuͤr die 
die der 
Armen⸗ 


der betheillgten in der 
Srif: ungen. a tun 0. Bi ultus· Schul 6» Fond. | Schiele | Armen. 
fl. jr.) f 


mr ir, I fi. |Er. 


Mafur 
Benennung ber dr 


Stifter Zundatiof, 



















Sauer, Mofina, witt 























we von Egllugen. Jahres zur Pfarrlirche 
Meſſe. Amerdlngen. 501 — — 
10.) Illertiiten 
Steidle, Nepomufine, 
Kleiterftau von Klo: zur Pfarrkirche : 
fterbeuern, ddo. Kellmuͤnz. d5i- =i— 
1.2 Smmenfkadt 
Peterich, Pfarrer von 
Snalfeifeie ‚monatlihe zurgunfbeſſerung 
Leſung ei: der Pfarrpfrüns 
ner heilig, || de Maifelfteln 
Meile. mit den ob ben 
‚geftifteten Boofl. 
‚abfallenden Bin: 
ſen. 8000—— 
12.) 2Zauingen. 
Georg Sch u ft e r'ſche zur Pfarrkirche | h 
Eheleute in Bachhagel. Jahrmeſſe. in Bachhagel- 7 501- 25— 12130, 
Hurler, Leonhard, 
Dauer in Zlertheim. Jabrtag. ddo. Ziertheim. 125i— | 75/—| s1lı5 
Edilling, Kaspar, 
Gemeinde « Vorfteber: : | 
in Bachbagel. ddo. ddo. Bachhagel. 25i— || 25I-I —i— 





15.) Mindelheim, 


Kampp, Midarl, von 
Weſternach. Jahrtag 
mir zwei 
| Dielen 
b. f. befte- 
hend in | 
2 Meſſen. !dbo.Mefternad. ) so'— 1 Zol—I ul 











2; Auf bie — scholarum wurde verzichtet, 
2) Der Kirche in Kellmuͤnz 50fl, für Anſchaffung von Paramenten, 
3) ———— — de Walfeife En Biel Hitcnt J 
a) 1000 fl. zur Pfarr⸗Kirche Maiſelſtein, aus deſſen Zinſen jährlich Paramenten an werben ſollen. 
b) 200 fl. ber dortigen Schule zur Beſtreitung bes Schulgeldes armer Kinder, ehe 
In Beruͤckſichtigung deſſen, und in weiterer Erwägung, daß Teſtator auch bey Lebzeiten die Armen bes 
—— —— hatte, > bie weitere Grgängung resp, der Abzug ber CSchuls und Armen» Quarte von dem 
v nden tungen erlaffen. 
: * Zur —— der Armen⸗Quarte wurde noch beſondert 15 fl, Isgirt, 
3) Die Schuls und Armen⸗Quarten wurden befonders ergängt, 
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atur Name Geſamt⸗ hieran nehmen Theil: Veſonders geſtiftete Bei⸗ 



















* B 
Benennung ber er | des Dets, und etrag | träge fürbie 
Stifter | der betheiligten || Stif- N * 


 jEemdation.]  @riftung.  |sung. [Rund] Shute | Gono, | She | Armen. 


. . J y | 'fl, tr. ir, fr, N i * 

Freifrau Zaveria v. Ca⸗ f. RIM q * &. ic. 
ft ell, geborne Gräfin Riot it) Pop ie 

von GSeiboldsdorf in 


Münden. 
Die Relitten des Lorenz | 












zur Pfarrtlrche | | J 
in Bedernau. | 5001| 2s0 a2s 1251-1 2 | 
u | 


Jahrtag. 


Schindele von Kön- 
gettied fuͤr ihre Ge⸗ 
ſchwiſter Alois und) 
Maria Schindele. Jahres⸗ 
Meſſe. 


Herbit, Midael, le | Jahrtag 
digerSöldner in Apfel: mit 4QQua: 
trach · tember⸗ 















| Meilen. |dbo.Oberrieden. | 500 | s0-) 14 
Jahres: y II —- 50 —| 250 |— 
| Meilen. ddo. Apfeltracht. 55) 35— weiter zur Arnoıd' ichungse 
» | | vw. = Apfeiträdk zur Grlernung 
on Pandwe 7 
14.) Neuburg. | en armer Kinder 55 fl, 
Regele, Simon; Ca—⸗ 
nonikus In Neuburg, | 
und Mayr iCherefia, 
Tafetdeferstocter von 
dort. Jahrtag 
mit See⸗ 
lenamt und) 
2 Belmef: 
fen und 6 zur St. Peters: 
Jahres⸗ Kirche in Neu: 
— * Meilen. | burg. 5001—| 5011| —I—I il — er 
Mmikel, Barbara, led. 
Dienitmagd in Gans: zur Pfarefirde | 
beim. Yahrtag. |im Ortelfingen. | 2100) 501-1 25-1 235-1 —| —| — I 


15.) Oberborf. 
Ried, Pfr, im Dern- 
bad. Jahres⸗ 


ur Pfarrklrche 
Meile. y 


in Oberdorf. | 601- oe il 1 _ 


16) Dbergünzburg- 
«ipp, Anton, von Frie: 
di F 4 


RER ER 





dei ſich ud ' 
feine Hausfrau Fran: zu ber St. Jo⸗ 
ziera, und für Joſeph ſephs⸗Kirche m 
Heu gJahrtag. Frieſenried. 40a hin 12 30%) 


— — ——— 2 — — 
) Auf die weitern Betreffe der Schulz und Armen:Quarten wurde verzichtet, 
15 








Befonders gefliftete Bei⸗ 


Benennung ber träge für bie 


stiften 


Sserfammer, ana 
Maria, Wittwe vor 
Yitrang- 4 Jahres⸗ zur Pfarrkirche 
Meilen. fi in Aitrang. 125|—} 1251— 
17) Realm 


Gerftmaler, Soferb, 
Handelimann intain, | Jahrtag- hur heil. Geiſt 
pitaltirhe in 


37 | 30| 37 |50%) 





Sat Rein- 200 a 2001— -! — — 9 
Irner, Mid, 2. Iabrtag 
Y ae re die 
lenamt und 
2 Neben⸗ 
Meſſen, 
dann 
Quatem⸗ zur Yirrticihe 
bermeffen. I in Münfter- | 200) 200) 5005 —11000.|-— 3) 
18.) Roggenburg. 
Fetſch, Veronika, vom Jahrtag || ddo- Welßen⸗ 
Welßenhorn. mit Seel: horn. 
und Lob⸗ ] 
mt. 1004| 1001-5 —— —— 50 —50 — 
Harder, Kand., Witt: 
wein Unterwleſenbach. Jahrtag. ddo. Oberwle⸗ 
19.) ——— 
Hauſer, Dꝛus Otto 
vft in Hohenwart. | dd. hur Pfärrfiche 
Hohenwarth. | 200 200051 Dr 2 De) — ee Zune BEE 
20.) Shwabminden. | 
6 Pfarrer in} Sur Klrhenitiftung lu | 
Dergheim EEE nn in Ver⸗ | 
mehrung ihres Stamms 
Bermögene. 25 ne, ze ah dm ln 





») Dann‘ wurden zur Yustheilung am bie | DOrtsArmen weiters 20fl. legirt. 
e) Die Schul⸗ und Armenfonds⸗Quarten wurden beſonders ergaͤnzt. 
2) a) 1006 fl. wovon bie jaͤhrlichen Zinſen unter die Orte⸗Armen vertheilt werben ſollen. 
b) sum Schulfond und zwar theils für ben Lehrer und theils sur Bezahlung der Eduls Gelder für arme 
Kinder obige 200 fl- 
*) Zur Grrichtung einer eigenen -Schure im Unterwieſenbach wurden beſonders 300 fl, legirt. 
9 Die Schuls und Armen-Quarten wurben befonders ergänzt, 
51* 


447 — — | 448 


Roter | Rame | —*— — nehmen Seit —* gefiftete Ber 
Rue | bes rer und zog trögefür die 
Stifter der betheikgten der bie der - 
| esse! f [- Stiftung. | Kurus. M- Echte u. Schule, | Urmen, 


fl. 1. Mm fee fe Tel fe ı een 









Benennung ber 




















Sıhufter, Joſepha, 
Pfruͤndnerin von Lan⸗ 


gen⸗Neufnach. Jahrtag. zur Pfarrklrche 











Kangennelfnag | 501 — 5650—— = nn 
| 
21.) Sonthofen. | 
Neuberg, Franziska, ddo. In Schoͤl⸗ 
von Schöllang. dbo. lang. 731 — 751- —/-| 40] — 
22.) Ursberg. 
Weſer, Yof., von Sie: 
gertshofen für fih und 
fein Weib, bio. dbdo. — 
ofen. 36 hl — = — 9: 30 
derſelbe für feine 
Freuudſchaft. dbo. 561 —| 36 -) — — 91 so 
Schorer, Joſeph, vo N 
Slegertshoſen. bdo. aa — 32, [al fl. 
Albrecht, Barb., von ü 
Miünfterhaufen. bbo. ddo. Münfter: R | 
haufen. 100) —i 1001-1 —|-H — ol — 
Fichtl, Therefe, von] | 
Waltenhaufen. ddo. Nbdo.Waltenhan: 
| 
| 
25) Wetten | 
Natterer, Joh, & 
cheldegs. so —# 40 -20 20 —— 





nenwirth — 332 Jahtmeſſe * — 








*) Die gefeplichen Antheile zum Schul- und Aomen-Fonde wurden deſonders ausgewieſen. 


















Hieran nehmen Zhell N Befondersgeftiftete Bey: 
träge fuͤr die 







des Orts, und | Betrag | 
| ber betbeiligten @tif: 








Penennung ber 



















Stifter, die 8* 
Stiftungen. tung. Schulte. Drag 


Kultus. 
in . 


Reichard, Joh, Bauer 
von Bleslings. Nahres⸗ 
Meſſen. 


24. Zusmars— 
hauſen. 


Huber, Katharina, von 
Edelried. Jahrmeſſe. 


Steigele, Joh Mt, 


von Dinkelſcherben. Sahrtag. | 


bbo. 
obo Ebelried. 
ur“ Dinkelſcher⸗ 


ben. 


B. HSerrfhaft 
Gerichte, 


1.) Babenhaufen 


Niefer, Alois, Braus 
meijter in Babenhau—⸗ 
fen für fi und feine 
Chefran. ) 4 Qua⸗ dem Schul: und 
| tembers || Armenfond im | 
mejfen in || Boos ein Legat 
Is Pfarr:|i von 
— J 
Boos. 
b) 4 Qua- ER 
: tember: |) in Babenhau⸗ 
meſſen in Ten ein Legat 





11000) — 











der Pfarr- 
AKirche zu | 
Baben: 








») ada, Rach Abzug ber Gebühren ad 7 fl. für Perfonal und Real» Erigenz verbleiben noch bem Schulz und 
Armenfonde 33 fl., wovon dem Grftern zur Anfhaffung der Schulbücher, zur Bezahlung von Schulgeldern 
und Gchreib: Materialien bie Hälfte mit 16 fl. 30 kr. und bie andere Hälfte dem Armen⸗Fonde verbleibt, 


2) adb, Nach Abzug ber Gebühren ad Afl, 48 dr. verbieibt der Bindreft pr, 5 fl, 12 kr. dem Armenfonde, 


% 
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Name | &stamts Hieran nehmen Theil: || Befonders geftiftete Beiz 











Benennung der | en des Orts, —* — träge fuͤr die 
Stifter. der ren * der 
Benbation. Stiftung. | u. Säule. * Schule. Armen. 


fe f, | tr. 
| 


| te.]| fl. ler, di fl 
©. Maglſtrate. 4 r > Ra 


1.) — SE 
Denate, Sfr 9 


— t. Pr 
gerl 8 Erding. der Stadt = Gemeinde 
Memmingen eine Stif: 
tung von =) ii II —— 
mit dem Swede, baf 
a) aus den Zinfen jaͤhr⸗ 
Id 48 fl. 48 fr. zur Un⸗ 
terftäßung eines aus⸗ 





“ 
| 


| 
gezeichnet armen Juͤng⸗ 
lings und eines audge 
zeihnet armen Maͤd⸗ 
chens ohne Unterſchled 
der Confeſſion, und 
b) für 52 Wochenmeſſen 
in der lathol. Pfarr- 
Kirche zu Memmingen 
' 21 fl. 12 fr. verwendet 
' werben follen, 


453 | — — 4 


Wiederholung 2— et 


u — — 


















Namen Geſammt⸗ 


der 


Beſonders geftiftete 
Beiträge für bie 








A.) Landgeridte. 
1%EBudle » » 2... 5| — — — — Pa en 
2.) Burgau . .* . * 160 — 50 en 50 — | — — 
3 ) Dilingen u 50 — 251 — 351 — 1 u — 
5.) Friedberg.. 55 — | — — ——— 
6.) Fuͤſſen.. 125 — 62 30 62| 30 —24 — 
7.) Goͤggingen. 4231 — 200) — | 200) — ed — 
8.) Günzburg » » +. 290] — 1352| 30 | 852] 30 | 
9.) Höhftätt . » » 135] — ti 150 — Fe ru 
10.) Slertifen » » + + 25) — 35|—| 35 | — VO 
11.) Immienftadt . + » 800] — — — — — | — —— 
12.) Lauingen . * 200 — — J — — — | — — 
15.) Mindelhelm — 1155|] — 262| 50 262] 50 [ — Be 
14.) Neubug . » .. 400| — —|— — -, — |. _ 
15.) Dberdorf » +. 60 — |. |. | = tr'L 
16.) Oberguͤnzburg » + 1655| — 501 — 1 501 — | PR — 
17.) Main . . . .».» 400 — 300 — 1000 — | — — 
13.) Roggenburg 220| — 50|— 1] 1501 — —- I — 
19.) Schrobenhaufen » . 200 — u | = u 2. 
.20.) Shwabmänden . » 3500| — -|ı— [ld — 1 
21.) Sonthofen » — 351— 40| — 40) — I Bi a 
22.) Urdbetg . +» +.» 254) — 154] 50 | 109.30 | „gi * 
23.) Weiler * . s ’ * 400 — — — — — | BEE — 
24.) Busmardhaufen » +» 80| -- 71304 5a — | — 

| 
B. Herrfhafts: | | 
Geridt. | 
| rs? 
Dabenhaufen . - + 13501 —1 —|— ; | 5000- I 50-1, —I-| -1-I -I 
| J* 

C. Magiſtrat. | | IF 
Memmingen B. 1.8 2000| — — — | — — — — — — | — —4 
Summa aller Fundationen | 9613| — | 4506130 110031 — lı848[—1 1392 ‚3192| 30: ua ee 

Hiezu die geſetzlichen Antheile mit .. . "] 10031 2 —4 Ss], 
Total: Sumtra . | 2305] so Tal of Si 
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Befanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, den 3 56. 
 (Evdiffalstadung.) 

Das k. Landgericht Weiler hat in dem 

ShuldeneWefen des Franz Joſeph, und ber 
Agatha Maurus Schuhmachers-Leute zu Sim: 
mersberg der Gemeinde  Geftrag auf Ans 
trag der Gläubiger derfelben durch Entfchließung 
Kom Iyten Dezember v. J. den UniverfalsKons 
kurs erfannt. - 
Es werden baber die gefeglichen Ediktoͤ-Ta⸗ 
ge nämlich: 1.) zur Anmeldung ber Foderun⸗ 
gen, und beren gehdrigen Nachweiſung auf Dons 
nerflag den 2iten April dv. J.; 3.) zur Vors 
Bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Foderungen auf Donnerftag den 26ten May; 
TII.) zur Schluß » Verhandlung auf Donnerftag 
den 30ten Junr, und zwar für die Replik Vor⸗ 
mittags und fir die Duplif Nachmittags anges 
fest, und hiezu fämtlihe unbefannte Gläubis 
ger der Gemein: Schuldner hlemit dffentlich uns 
‚ter bem Rechts⸗Nachthelle vorgeladen, daß das 
Nicht · Erfcheinen am erſten Edikts⸗-Tage bie 
Aueſchließung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs⸗Maße, das Nicht-Erſcheinen an 
den übrigen Edikts-Tagen aber die Ausſchlie— 
gung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 


Hiebey wirb befannt gemacht, daß der Ers 
168‘ für dad am 2item Dezember v. Is. vers 
raufte Anweſen der Gemeln:Schuldner 322 fl., 
die befannten Schulden. aber 1012 fl. 5 fr. bes 
"tragen, und daß hierunter gegen 780 fl. bevors 
zugte Foderungen ber Iren und Alten Klaſſe find. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen ber Gemeln:Schulds 
ner in Handen haben, aufgefodert, folches 


139.) 


un 
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bey Vermeidung des nocdhmaligen Erfaßes uns 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Weiler den Gten März 1156 


. Königlich Baperifches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 


proes. den 39, 36. 
(Ediftals Ladung.) R 
Nachdem der Soͤldner Anton Kiftler zu Fei⸗ 
genhofen fib als Zahlungsunfähig erklärt, 
und dem Gantı Verfahren unterworfen hat; fo 
werden die geſetzliche Ediftd : Tage, nämlich: 
1.) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweiſnng 
der Foderungen auf Dienftag den Iyren April 
d. $.;5 11.) zur BVorbringung der Eiureden ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf Donnerftag 
den 19ten May; III.) zur Schluß = Verbands 
lung und zwar: a.) zur Replik auf Eamflag 
den. 18ten Jung, und b.) zur Duplit auf Mons 
tag den Aren Zuly d. Je. jedesmal Vormittags 
8 Uhr feftgefegt, fo daß der Duplifs » Termin 
fih mit Montag den 18ten July d. J. endet. 
Alle diejenigen, welche eine rechtliche Foderung 
an dieſe Gant⸗Maſſe zu machen haben, werben 
hlezu unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht: Erfcheinen am Iren Edikts⸗Tage 
die Ausfchließung der Foderung von der gegens 
wärtigen Konkurs⸗Maſſe, dad Nicht»Erfcheinen 
an den übrigen Edikte-Tagen aber die Aus— 
fchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


140.) 


Zugleich; werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermdgen bes Gemein Schuld« 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bes 
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nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folched unter 
Vorbehalt ihrem Rechte bey Gericht zu überges 
ben. Dabey wird allen Glaͤubigern befannt ges 
macht, bad der, Schulden„Staud., ſo weit er 
dermalen befaunr ift, fich auf 1885 fl. belaufe, 
morunter 1593 fl, Hypothelar » Schulden ohne 
Einrednung der Zinfe, fi befinden, der A: 
tiv⸗Stand an Mobilien und Immobllien aber 
nad) der gerichtlichen Schätung 1070 fl.-45 fr. 
betrage. 


Zugleich wird auch am Iren Edikte⸗Tage den 
19ren April d. 3. Dormittagd von 9 bis 12 
Uhr das nachfolgend befchriebene Sant » Anwe⸗ 
fen nebft den Mobilien nach $. 64. de Hypothe⸗ 
fen: Geſetzes zum erftenmal dem bffentlichen Bere 
Taufe audgefeht, wozu Befit » und Zahlungs faͤ⸗ 
hige Käufer hlemit im die Kanzley des unter 
fertigen Landgerichts mit’ dem Beyſatze einge 
laden werden, daß auswärtige hierorts nicht be⸗ 
Fannte Käufer fi mit legalen Leumunds und 
Bermdgens-Zeugnißen auszuwelſen haben. 

Beſchrleb de Gant⸗Auweſens. 

Eln Sdid⸗Gut, beſtehend in Haus, Stadt 
und Stall nebſt Garten und Gemeinde⸗Nutzen, 
welch legtere circa 6 Zgw. 62 Dez. theils Acker⸗, 
theils Wiefen : und Holy Grund in ſich faßr. 

Dann in JIchtt. Ackers beim Palershof, 
4 Ychrt. Ackers im ErbeörThal, 4 Ichrt. Ackers 
der Buchfeld⸗Acker, 3 Ichrr. Uders „der Bach⸗ 
baldersicter‘, in 4 Tagw. Wechfel- Mad und im 
2 Jaudert Ader „der Rod: Acer’ genannt. 


Wertingen den 14ten Mär, 1836. 
Königlih Bayeriſches Eandgericht, 


Hermann, Laudrichter. 


—— 


— — — — — 
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praes. den 3 36. 
(Amortifation.) 
‘ Nachdem Innerhalb der durch bie Ediktal⸗ 
Ladung. vom Hten Februar 1835 anberaumten 
6 monatlichen Frift (Kreisintelligenz«Blatt Nro.. 
gandsk, allgemeiner Anzeiger Nr. 15. 23. 52., 
National-Zeitung Nro, 51. 620 91., Moyfase. 
Zeitung Nro. 652. 75. 113., und ſchwaͤblſchet 
Merkur in Stuttgard,) Niemand die bisher ab» 
gängig gemefenen Urkunden über die dafelbft 
verzeichmeren Foderungen der Gtiftungen der 
Staͤdte Laningen und Gundelfingen an 
bie fgl. Staats⸗Kaſſa bey dem diefeitigen kgl. 
Landgerichte zur Vorlage gebracht har; fo wer: 
den tie allenfalls hierüber beflehenden,, und 
nicht vorgewiefenen Urkunden. biemir als kraft⸗ 


141.) 


los erlär. | 
Laulugen am 18ten März 1336. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Randrichter. 





u) tt praes. den 256, 

7 (Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypotheken⸗ Glaͤubigers 
wird das Befischum des Alois Froͤſchl von 
Relchertshofen, befiehend in einem Wohn« 
baufe dyſelbſt nebſt Austrags⸗Haus mir Werks 
Stätte, Stall und Hofraum, einem Wurz- und . 
Baum: Garten zu 15 Dezimalen, zwey Krauts 
Beeten zu 14 Dezimalen, I Tagw. 65 Dezim, 
Grundftdden, einem einfachen Nu» Antpeil an 
den noch unvertheilten Gemeinde: Gründen, ends 
lid einer realen Weisgerber » Gerechtſame, im 
Wege der Hilfs» Volftreltung dem Öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und biezu auf Montag deu 
aöten April d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Im ber Kanzley des unterferrigten k. Landgerichre 
Tagsfahrt anberaumt, wo die Kaufs-Beding. 
niffe näher befannt gemacht werden. 

32 
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Der gerichtliche Schägungs » Werth dieſes 
Anweſens beträgt .1230fl.,. und der Zufchlag 
beffelben an den Meiftbierhenden: gefchiehe den 
Bellimmungen des $. * u. ——— 
ſetzes gemaͤß. 

Kaufs⸗Llebhaber werben hlezu * dein Ans 
bange eingeladen, daß -fih Auswärtige ‚über 
Bermdgen und Leumund legal auszuweiſen haben. 

Neuburg den 18ten März 1856. 


Koͤniguch Bayeriſches Laudoeticht. 
Du,. Laudrichter 


— 


143.) . praes, ben 3.56. 


(Berlebung,) 


: Der bürgerliche Troͤdler Joſeph Pfiffner 
zu Lindau hat ſich wegen Ueberfchuldung dem 
Gant : Verfahren unterworfen, Es werden das 
ber die Edikts⸗Tage feftgefeßt, wie folgt: 

1) zur Unmeldung: der Foderungen und des 
ven Nachweifung , -dann-gum Verſuche der Er« 
zielung von Nachläffen ‚ und von Kriften» Ber 
willigungen auf den ‚2öten,Ypril d. J.; 2) zur 
Vorbringung der Einreben auf ben 26ten May; 
und 3) zur Schluß⸗ » Verhandlung, und zwar fuͤr 
die Replif auf den 1Oten Juny, und für bie Dups 
lik auf den 25ten Suny, Ir, ‚jedesmal Mors 
gens 9 Uhr, biezu werden fämtJiche Glaͤubiger 
des Gemein: Schuldners anmit oͤffentlich unter 
dem Rechts— » Nachrheile vorgeladen, daß das 
Nicht = Erfcheinen an dem erften Edikts - Tage 
die Ausſchließung der Foderungen von gegenwürs 
tiger Sant = Maffe , das Nichts Erfcheinen an 
dh "übrigen Edikts⸗ » Tagen aber die Ausſchlie⸗ 
fung ber vorzunehmendeu Aanplungrs av Folge 
habe. 

Zugleich werben — a isgenh 
Erwad von dem Vermbgen des Gemelns Schulds 
nerd befigen, aufgefodert „ ſolches unbeſchadet 
Ihrer Rechte dem Landgerichte zu übergeben, 


— WED — 
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Der bis jetzt bekannte Schulden⸗Stand ber 


trägt 2488 fl. SH En, MIN 27400. ww 
perbeba » Schulden. 


° Die Aftio-s Maffe dagegen — nur — 
Summe von 1189 fl; ge. -’ 


Lindau am 26ten März 1836. | . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. = 
. Schmid, Landrichter. 





praes. den 336. 
(Belanntmahung,) 
(Die Ymortifation einer £ b. Staats-Obligatton bett. ) 

Eine von der k. Schuldentilgungs ESpezlal⸗ 
Kaſſa Augsburg am Iten Oktober 1815 für die 
tatholiſchen Kultus: umd Unterrihtä s Stiftun⸗ 
gen babier ausgeftellte, urfprünglich auf 700 fl. 
lautende, feit dem Jahre 1325 ‚aber mur, mehr 
für 100f. giltige Obligation sub Katafters 
Bro. 23532 ift verloren gegangen. 

Der unbefannte Inhaber dieſer ‚Urkunde, 
wird hlemit auf Anſuchen der Verwaltung des 
katholiſchen Kirchen « Wermidgend in Augsburg 
aufgefodert, dieſelbe binnen ſechs Mongaten 
a dato bey dem. unterfertigten «Bericht vor« 
zuweiſen, widrigenfals diefe Urkunde. für kraft⸗ 
108 erflärt werden wurde et. 

Augeburg om 29. März 1836. - 


Königliches Kreis: und Stadt: Gericht. 
v. — — Direktor. 
Piehler. 


144.) a) 





145.) ehe, den 446. 
| (Widder-Verkauf.) 

Bey dem kgl. Staategute Schleißheim 
iſt eine nicht unberrächtlihe Menge fpanifcher 
Zucht Widder zur Emporbringung der vers 
edelten Schaf⸗Zucht um die billigfien Preife dem 
Verkaufe ausgeftellt. 
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Die Tpiere find gefund und Fräftig, 2, 3 
bis 4 Jahre alt, und zeichnen fich theils durch 
großen Mole» Relchthum ganz beſonders aus, 
zu welcher nähern Würdigung den Widdern die 
Wolle belaffen, und mit in den Kauf gegeben 
wird, A . | 
Schleißpeim den 50. März 1356. 


Königliche Staats = Güter - Adminiftration, 
Kraus, k. Profeffor und Berwefer. 





146.) praes. den $ 56. 


(Befanntmahung) 

Die Verhandlungen in der Verlaffenfchaftss 
Sache der Herrfhaftd s Richters» Wittwe Adels 
heid Fey von Burbeim, find von dem kgl. 
Kreid» und Stadt Gerichte Angsburg dem uns 
terfertigten gräflichen HerrfchaftesGerichte übers 
tragen worden. 

Dem gemäß werden alle diejenigen, welche 
an befagte Berlaffenfhafts- Maffe eine Fodes 
rung zu haben glauben, anmit aufgefodert,, dies 
felbe binnen 30 Tagen a dato hierortd anzumels 
ben, widrigenfalle bey fernerer Auseinanderſez⸗ 
zung anf fie feine Nüdfiht genommen werden 
wird, 

Burheim den 31. März 18356, 


Graͤflich Waldbott- Baffenheim’fches Herr⸗ 
fhafts » Gericht. 


Dr. Hellmuth, Herrfchaftsrichter. 





117.) praes. ben 7 36. 
(Belfanntmadung.) 

Da die Anvermwandten der verftorbenen 

Magdalena Loderer, Haͤuslers-Wittwe von 


Altenaich, d. Grchts., nicht ausgemlttelt 


——— — 
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werden konnen; fo werben alle diejenigen, wel⸗ 
che entweder. einen Succeffiond ⸗Anſpruch an 
diefe Verlaſſeuſchafts⸗Maſſe machen, oder ges 
gen diefelbe als Gläubiger auftreten mellen, 
biemit aufgefodert, fi binnen 8 Wochen a dato 
bey unterfertigtem Patrimonial » Gerichte ald 
Verlaſſenſchafts » Behdrdbe um fo gewißer zu 
melden, als nach Umfluß diefes ZTermines diefe 
Verlaſſenſchaft gefegliher Ordnung nad) verhans 
beit, und erlebiget werben wird. 
NidersArnbady den Iten April 1836. 


Freyhrl. von Pfetten'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 


Haͤmerle, Patrimonials Richter. 





148.) b.) praes. ben Y 56. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Andraͤ Lug, Guͤtlers-Sohn von Peuten⸗ 
hauſen, und Soldat im Iten Reſerve⸗Batail⸗ 
Ion des Fol. Sufanterie » Regiments König 
wird feit dem Iten Dftober 1814 vermißt. 


Auf Antrag feiner Gefhwifter wird derfelbe 
oder feine rechtmäßige Deszendenz hiemit voraes 
laden, fi binnen ſechs Monaten bey dieffeiti« 
gem Gerichte zu melden, außerdem er für vers 
ſchollen erklärt, und deſſen Vermoͤgen den Ges 
ſchwiſtern gegen Caution ausgehändigt werden 
wilrde. 


Schrobenhauſen den Yten März 1856. 
Königlich Bayerifches Yandgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 


— — 
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EEG, 5 — — — — Was I Zu 
Augsburg, den-18" April 1836. - 





Kreis. 


N” 36,.7:7107 0.2 zone matt 
+: ' ts 10h Ina Hr k.c 
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wdicanz a 3 3; sabalt: a 
Betreffend: 127.) Die Einſendung ber Tobten-Scheine der in Bayern verftorbenenfranghfifchen Staates Angehörigen, 


min I 


128.) Die Beſchlagnahme fittenverberblicher Bilder, 


129.) Das Refuttat der Gollekte 


r bie dur Hagel befchds 


bigten (Gemeinden bes k. Landgerichts kandeberg im IfarsKreife. 130.) Fuͤrſorge für verwahrloste Kinder, 151) Die 


Eriebinung der pröteftantifchen 
Töniglichen Kreis » Behörden, 


Fr Bekanntmachungen der 
OXXVII.) ad Nrm. 17880.: 


An... 5 

ſaͤmtliche Diſtrikts ⸗Polizey ⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau⸗Krelſesé. 

(Die Einſendung der Todten-Schelne der in Bavern 


verſtorbenen franzoͤſiſchen Staats » Angehörigen 
betreffend.) J 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 

Dach einem höchften Neferipte des kgl. 
Staats-:Minifteriums des Innern vom 5ten 
d. M. follen die Todten- Scheine der, iu 
Bayern gekorbenen, und.mit Tod abgehen: 
den franzöfifchen Staats Angehörigen dem 
Staats-Minifterium des Königlichen Haus 
fes und des Aeußern zur weitern Befoͤr⸗ 
derung eingefendet werben. 


fart # Stelle Saufenhofen. — Kreis = Rotizen. — Bekanntmachungen ber 





fönigl. Kreis-oretten; 

Sämtlihe BDifteikes - Polizey : Behörden 
erhalten daher hiemit den Auftrag, im ges 
eigneten Benehmen mit den Pfarr-Aemtern 
die Todten= Scheine der in ihren -Bezirfen 
mit Tod abgegangenen franzöfifhen Staats 
Angehörigen zu erholen, und ſolche, erfo- 
derlich beglaubigt,; der unterfertigten Stelle 
zur weitern Einbeförderung vorzulegen. 

In folher Weife ift auch in jedem 
ähnlichen künftigen Todes- Fall fürzufahren. 
Augsburg den 13teun April 1836. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
- Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident. 


coll. Kllebenſchedel. 
55 
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OXXVIII) ad'Nrm. 17837. \ 
An 
die konigl. Stadt:Commiffarlate und Diftriftd- 
Polizeys Behdrden des Oberdouau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber-fittenverderblicen Bilder bir) 
Im Namen’Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Die von der k. Regierung des Rezat⸗ 


PR 
rn, gi? 


Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme folgen» "> 
der vier lithographirten Bilder in Folio mit 


der Unterſchrift: 
1.) „he! si j'etais un beau monsieu 


3.) le petit chien; 4.) jen veux, j'en 


veux, j’en veux encore,“ wurde durch — 
Entſchließung des A. Staats - Minifteriums ' 
des Innern vom sten d. Mts.-unter An⸗ 


ordnung der Confisfation und des Öffentlichen 


Verbois der Verbreitung der bejeichneten 


Bilder beftättigt. | 

Die kgl. Stadt » Commiffariate und Di⸗ 
ſtrikts⸗ Poligey =» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Eutſchließung ungefäumt 
in Dulijug- zu ſetzen. 

Augsburg ben ı5ten April 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CXXIX.) ad Nrm. 18051. 


(Das Refultat ber Collelte für die durch Hagel be: 
ſchaͤdigten Gemeinden des koͤnlgl. Landgerichts 
Landsberg Im Iſar-Krelſe befr.) Zu 


Im Namen Sr. Majefät des Könige. 
Das Ergebnig der bemerkten Collefte, 
welche am 23ten Auguft 1855 im Kreis: 


un. a en ne 
TER 


PB; * 
2. ) est qa, burgeois ne vous genez- past 


ar 
“ 
r 


Intelligenz Blatte Seite 1292 ausgefchrie: 
“ben wurde, wird durch nachftehende Webers 
ſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 1sten April 1836. 
Königliche Regierung’ ded Oberdonau⸗ 
1** AKreiſes. J 
—Kam mer bes Innern. 
m Lin Praͤſident. 
.. ’ coll, Kliebenſchedel. 
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| Veberfidt | 

der eingegangenen freywilligen Beytraͤge im 

Oberdouau⸗Krelſe fir die durch Hagel beſchaͤ⸗ 

bigten Gemeinden des Landgerichts Landsberg 
im Iſar⸗Kreiſe. | 


Laubgerilchte. 


1.) Alchach 20fl. 25kr. 2pf.; 2.) Buchloe 7 l. 
zz kr.; 3.) Burgan 2 fl. satt. ; 4.) Dilingen 2 fl. 42fr.; 
5.) Donauwörth af. 5 fr. 2pf.; 6,) Friedberg 18f. 
Ser. 2pf.5 7.) fuͤßen sl. s4fr.; 8.) Obdggingen L16fl. 
55 fr. 2pf. 9.) ·Groͤnenbach Aufl. 24 Fr; 10.) Guͤnz⸗ 
burg 32 fl. 51 tx., Nachtrag 2 fl. 3sfe; 11.) Hoͤchſtaͤdt 
16 fſi. 188.5; 12.) Auertiſſen 21 f.5ı kt. Ipf. 15.) Im⸗ 
menſtadt 42 fl. 29 kr., und ıfl.5ı fe; 14.) Kauf⸗ 
beuern 35 fl. Alfr. 2pf. 15.) Kempten 55fl. 6 Er, 
Upf.; 16) Laningen 2fl. 24 fr.; 17.) Lindau 38 fl. 
27 tr.; 18.) Mindelheim ı5fl, 7fr.; 19.) Neuburg 
ı1fl. 28 fr., und wieder Ufl. 20fr.; 20.) Oberbotf 
24. fl. 58 Fr; 21.) Ober: Günyburg 27 fl. 10fr.; 22.) 
Dttobenern 45fl. 22 fr., und 2f. 30fr.; 23.) Main 
121. 16 fr. Spf.; 24) Moggenburg ZL fl. Akt. ıpf-; 
25.) Schrobenhanſen 27 fl: 36fr.; 26.) Schwabmuͤn⸗ 
hen, kath, Seits af. 58 kr., weiter 47Er., prot. 
Seite AB Er. ; 27.) Sonthofen 2of: 25r.; 28.) Türke 
heim sfl.; 26) Ursberg 20f. Atr.; 30.) Weller 
67 fl. Hofe; 51.) Wertingen 16 fl. 45 fr. 1 Pf.; 32.) 
Zusmarshaufen 15 fl, 22Fr. ; e 


# 
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heran, 
1) Aussburg prot-, Seft& ꝛos ſi.so tt. 2pfır tath. 
Sof. 38 6532) Kaufbenern kath. Selts 5 fl. 18 kr., 


prot. 3 fl.; 3.) Kempten 2f. 378. ; 4.) Lindan 22 fl. 
8518; 5.) Memmingen 19f.; 6.) Neuburg — 


Herrfaufts-Gertäte, 

1.) Babenhaufen 22f. Ifr. 2pf.; 2.) Burheim 
ft. 12.5 3.) Edelſte tten 2. 2.; 4.) Neuburg 
a. d. K. —; 5.) Nordenderf 50 Fr5 6.) Welßen⸗ 
horn 10fl. 5 fr. 

Summa g67f. 45 fr. ı1pf. 


A — 


Ban ü Nım. 17646. 
(Zürforge für verwahrloste Kinder betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige 


In der Gemeinde Weißensberg, 
Landgerichts: Lindau, konnten jüngft nicht 
weniger als zwölf Kinder, welche nad 
ihrer Herkunft der Werwahrlofung Preis 
gegeben gemwefen wären, ben mehreren recht: 
fchaffenen Familien der Ouinde ſelbſt uns 
tergebracht werden. 

Diefer wahrhaft grieinhäfigen 5 — ⸗ 
menfchenfreundlihen Handlung haben ſich 
zunaͤchſt die Familien, welche jene Kin— 


der bey ſich aufnahmen, dann die Mitglie 


der des Aemenpflegfchafts-Rathes, am deren 
Spige ‚der Pfarrer. der Gemeinde, Hoch⸗ 
mapyer, verdient ‚gemacht. 

Saͤmtlichen gebuͤhrt hiefuͤr dankbare An⸗ 
erkennung, welche mit dem Ausdrucke ihres 
Wohlgefallens zu veroͤffentlichen die koͤnigl. 
Regierung des Oberdonau-Kreiſes um fo 
mehr. ſich ‚verpflichtet f 64 weil ſie bie 
Erfüllung Feines ihrer Wuͤnſche —* 
den Gemeinden und ihren. en Pflegen 
an das Herz legen fann, als den, fich der 
verwahrlosten Kinder im ihrer Mitte auf 


—29 — 
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ſolche Weiſe mit Nrenicher gurſocge nur 
nehmen. | 


" Yugeburg den Liten Xpril 1856. 


— Regierung des bin rate 
Kreifed. - 


Kammer des Innern 
Lin, Praͤſident. 
' coll, Kliebenſchedel. 


. . ® 
. f In 


— 
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(Die Erledigung ber proteſtantiſchen vun » Stelle 
in Sauſenhofen betr.) - 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt Di Könige. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
Ammon Pam die Pfarr Sauſenho— 
fen, Pol. Defanars Gunzenhaufen, in Er— 
ledigung. Zur vorfchriftsinäßigen Bewer⸗ 
bung innerhalb fechs Wochen wird dies be— 
Fannt gemacht, und zugleich bemerft, daß 
nach der unterm 2iten März 1855 definitiv 
abgefchloffenen Faflion folgendes Einfoms 
men mit dieſer Steile verbunden fey: 


I.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Etaats- Kaffen: a) an baarem Gelde 11 fl. 
5 fr.; b) an Naturalien: 9 Schfl. ı ME. 
1 Vrlg. i Sdl. Dinfel & 5 fl. per Schfl. — 
46 fl. 54 Er; 11 Schaͤffel 3 Bierling Haber 
Aufl. — Schaͤffel — 46 fl.z 2 Schober 
Korn⸗Stroh a dfl. 50 fr. = 1ıfl.; 2 Scho⸗ 


ber Watjen- Stroͤh & öfl anf; 


4 Schober 'Haber-Stroh'a ef: a5 fr, — 


Jıf,;.2.) aus Gtiftungs - Kaffen an baa⸗ 
xem Gelde, 7fl. 30. 
von ‚den zur Pfarre geftifteten. Capitalien 
ıfl 30 kr. 


.11).An Zinſen 


III.) Ertrag aus Realitäten: 


33 * 


471 
Dutz -Anfälag: 1.) der Wohmmg und 
Defonomie-Gebäube zofl.z 2.) der Gründe, 


nämlich 15,5 Meg. Aecker 1ai fl, 64 Tag: 
wert Wiefen 86 ſi. a4ßkr., #3 Tyw. Garten 


6fl., 4 Morgen Waldung a5fl. IV.) Er 


trag aus Rechten? 1:) an grundherrlichen 
Rechten: in Geld fl. 14 ft; 2.) an Zehen 
ten: a) vom großen Frucht-Zehent: 1.) in 
der Saufenhofer = Flur ı7fl. 30kr.; 2.) in 
die Ahaer- Flur yıfl.; — b) vom kleinen oder 
Schmalſaat⸗ Zehent: 1.) in der Gaufen- 
hofer- Flur 67 fl. 55 fr.; 2.) in der Ahaer 
Flur 20fl.; c) vom Heu-Zehent 10fl.; 
d) vom Blut⸗Zehent 3 fl. 184 fr.;-e),vom 
Obſt ⸗ Zehent sfl.; 3.) Muß » Anfchlag des 
Gemeinde: Rechts 15 fl.5 4.) Nuß-Anfchlag 
des Waidrechts af. V.) Einnahmen: aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes = Funf: 
tionen asfl. 1ir. Summa 592fl. 21 Fr 
Hiezu Die Laften abgezogen mit: 6 fl. 15 fr.; 
verbleibt ein reines Einkommen von 636fl. 
6 kr., wozu noch 5fl. an taace Ge⸗ 
ſchenken kommen. 
Ansbach den 5ten April 1856. 


‚Königlich peoteftantifches Eonfi forium, 
tu u 
0. Bibta, Selretär. 


Kreis s Notizen. 





Seine Majefät:der Ndmig, haben 
„unterm ıten April, 1836, allergnaͤdigſt ‚geeubt:-, 
4 die durch Todfall eriedigte ite Ländgte 
richts ⸗Affefſfors⸗Stellte zu Lauingen dem 
bisherigen Ilten Aſſeſſor des kandgerichts Obeidorf 
Joſeph Gayei su verleihen; 


— — — 


5 dem’! Prieſtet Johann vehnn ba 
—— bey St. Märimilien in Augsburg 
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2.) anf bi daburch Iriibigte Fre Affe fſor a⸗ 
Stelle bes Bandgerihtd Oberdiorfi'den dermali⸗ 
den Aktuar iu Bünzburg, Anton Pfikererige 
verſehen; 


3.) als Altuar des Banbgerichte — 
den Appelations » —S—— und —* 
gen., ‚Landgeriditt « Zunftiondt in ——— 
Boraué zu ernennen, und 


4.) die Ilte Affeffors » Stelle des Bantgerichen 
Schrobenhaufen dem Mathe » Aceeffiſten der 
Regierungs⸗ Kammer des Junern bes Oberdenau⸗ 


Seife, Dotph Yenus 


Seine Majefät der König haben 
au Foige alltchoͤchſtet Entfchliefung! vom, 3; Uri 
d. — am Bord der Medea im Haven non Ankona: 

4. dem, bisherigen, Pfarrer Johann: Nepomud 
Emelauer in Hohenzell die Pfatrey Mols 
— Landeerichte Aichach ; ä 


2. * dem bisherigen Gurge-Benefigiaten. ‚Dr, Lat, 
Behner in Wittelsbad die — — 
ho fen deſſelben Landgerichts; ,.., 


3.) dem Pfarrer Anten Apıih in Bibrach⸗ 
Zell die Pfarrep Pfefisnheftte une 
richts Veiſeaben: 


45 dem Priefler Wendelin rl Stadt Ra 
plan bey St. Ulrich in Augsburg, bie Pfatrep Gen 
derkingen, Landgerichts Donaumärth, von deren 
Antrirg Pfarrer Philipp Ka Anes, Im ER dies 
penfi tit worden iR; und, 


if: 


die Pfarcep Altenbainde, Landgerichts Dilingen , 


allergnaͤdigſt zu Übertragen. gerubt, h nes 
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‘einer haben Ge. Majeftät der Kbnig 
gleichyeitig zu genehmigen gerußt, daß dem Priefter 
Joſeph Maria Miller, Benefijiumse Vikar in 
Lauingen, die Pfarrey Ober⸗Bechingen, von dem 
Herm Biſchof in Augsburg verliehen werde. 





sc Seine Majefärt dor Röbnig haben 
hurch allethoch ſte - Entfeliefung : am Bord ber 
Meben im Dafen von Ancona ddo. 1. April d. J.: 

4.) dem Prieſter Jthann Baytiſt Unglert, 
bisherigen Stadt» Kapları'dey Gt. Geotg in Augs⸗ 
burg das Gurat » Benefizium in Beiffingen, 
Landgeripte Dilingen; 


2.) dem Prieſter Hwpeunh are) 
Bene fiziums⸗ Vitar in Mettingen, das Benefizium 
in WRerinseh, Guntzrintie Donaunoͤch; 


3) ta Driefte Jofeoh Degentart, Kaplan 
in Uräberg ; das Eurat » Benefizium Tiefenba, 
— Jueruſen; 3 um 


4 Dem, prieter Anion Gras Erpofitus bey 
heit, Kreuz bey Kempten, die Pfatr Guratie Au, 
beffeiben er — zu uͤberttagen 
— 


— N 


Semaͤß Regierungs « Entſchließgung vom ı3ten 
April d. Is. wurde dem Pfarret Joh. goͤberle, 
ats Gammerer, det Land » Kapitels Lindau flatt 

= tefignisten bisherigen Gammerers Joſeph Gr 
genbauer in Wafferburg, die landeshertliche Bee 


— etideilt. 


Ebenlo wurde der von dem Herrn Biſchof in 
— ale Cammerer im Land · Kapitel Aga⸗ 
wang ernannte Pfarrer Joſeph Mapı in Häder, 
Son der kgl. Kreise Regierung befkättiget, . 





= n.an» 
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Dem Priefter Jeſeph Joas Mare · Vitat in 
Reicertshofen iſt mac beygebrachter foͤrmlicher 
Pt aͤſeniations · Urkunde auf die Pfarrey Reihertde 
bofen, kgl. Landgerichts Uräberg „ zum, Behufe te6 
Ansritts diefer Pfruͤnde unterm Tten April d. I. 
bie landeöhereliche Befättigung ertheilt worden. 
Nach vorgenommene Wahl Verhandlung wut⸗ 
ben im Landwehr -Batailon der Stadt Neuburg, 
ernannt: 

I. als Hauptmann: u. 
der bisherige Obetlieutenant Jehann pergten 
IL als Dberlieutenant: 
der. bisherige, Lieutenant Franz Joſeph Kan 
mann; und 
" TIL als kieutrmante: 
der bisherige Junker Runftätter und der bite 
herige Korporal Dietz. vr 





% 

Der. Magiſtrats⸗Rath Chriflion Bohnen, zu 
Leipbeim iſt wegen Urbernahme ‚einer, offenen . 
Wirthſchaft auf fein. Anſuchen von der "Sum eineg, 
Magiſttats · Raths emtbunden, und dafür. ber Ere. 
fogmann Andreas. Fiſcher, Weber, als Magie, 
ſtrats · Raih beftätigt worden. 


8 


fer“ RR CHE 7 8,310 
— — * 
u SL Ber > I? um" 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
149.) praes. den 3936. 
(Am ortifasiondsErkenntniß,) 


Nachdem auf die wegen vermißter Staats⸗ 
Schuld · Urkunden der Unterthanen bed diesſel· 
tigen kdnigl. Landgerichts, die Land⸗Aulehen 
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jun 2710fl. 10fr. and zu 215fl. bokr. betr. (Kr. 
Fatelligenz · Blatt pro 1855 Nro. 36 Artitkel 
B18 pag- 1312) erlaffene Ediftal » Eitation de 
‚dato 27ten Auguſt v. Is. binnen des anbes 
saumten fechömonatlichen Termines keine. Er⸗ 
klaͤrung von irgend einem Beſitzer derſelben ers 
folgte; fo werden ſolche hiemit nach der aller 
. böchften Verordnung vom 10ten Dftober 1810 
(Ro. Bl. päg: 955 $. V.) als erloſchen und 
Krafılos erklärt. 


Kain den 26ten März 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Beck, Landrichter. 


150.) praes. den 9 36. 


(AmortifationssErkenntniß.) 


Nachdem auf die wegen vermißter Staats- 
Schuld⸗ Urkunden der biesfeltigen Stiftuns 
gen Im Geſammt · Betrage zu 23060 fl. 125 fr. 
(Kr. Sat. Bl. pro, 1835 'Nro. 36 Art. 419) 
erlaffene Ediktal⸗Citation de dato 27ten Auguſt 
v. 3. binnen des anberaumten fechsmonatlie 
hen Termines Feine Erflärung von irgend eis 
nem Beſitzer derfelben bisher erfolgt ift; fo wers 
dem ſolche nah der allerhoͤchſten Verordnung 
von - 10ten Dftober 1310 (Reg. Bl. pag. 955 
$. V.) als erloſchen und kraftlos erklärt. 


Rain den 26ten März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


: Bed, Landrichter. 


— — —— —— 


[3 
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praes. den V 46. 
Gekanntwmachung.) 

(Den Verkauf des Ilzer Trift⸗Holzes in. Yallau bte) 


Im heurigen Fahre werden wieder beden⸗ 
tende Parthien hartes und weiches Brennholz 
aus der Ylzer:Trift auf, den Lager-Plägen bey 
Paſſau Im bſterrelchiſchen Maaße zu 6 Schub 
hoch und weit, dann 3 und 2% ſchuͤhlger Scheitde 
Länge aufgeftelle und zum Verkaufe nach beens 
digter Trift ausgefelt werden, , 


151.) A.) 


Der Verlauf diefes Trifts Holzes If dem 
anterzeichneten Rentamte um beflimmte Preife 
übertragen und diefelben find für das laufende 
Jahr feſtgeſetzt, wie folge: für ein Klafter hars 
tes Holz von-3 Schub Scheit » Länge Sechs 
Gulden zwanzig vier Kreuzer; fir ein Klafter 
hartes Holz von 2 Schuh. Scheit-fänge Fünf 
Gulden zwanzig vier Kreuzer; für ein Klafter 
weiches Holz von 3 Schuh Scheit⸗Laͤnge Drey 
Bulden vierzig Kreuzer; fir das Klafter weis 
des Holz von J Schuh Saei. Länge Drey 
Gulden. 


Neben dieſen reifen — die Käufer an 
den aufgeftellten Holz Meffer einen Meſſer⸗Lohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 


Bemerft wird noch, daß unter dem beurigen 
Trift⸗Holze fi viel Buchenholz von vorziglis 
cher Qualität befinde, welches jedoch nicht abs 
gefondert und für ſich allein abgegeben, fondern 
den Adnehmern ded weichen Holzes um den 
beftimmten Preis In bem Maße zugerheilt wird, 
wie fid) der Vorrath davon zu der ganzen Quau⸗ 
tität deö vorhandenen weichen Holzes verhält. 


Kauf s Luftige werden eingeladen, fih bey 
dem unterzeichneten konlglichen Rentamte zu 
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mölden; welches bdenfelben das beubtbigte Holz 


it’ beliebig zu beſtimmenden Parthien gegen baar 
zu leiftende Zahlung, oder auch gegem zu lel⸗ 


ſtende hlulaͤngliche Sicherhelt auf Nachborge, 


dle ſich jedoch nicht Über den 8oten September 
1. Is yinaus erſtrecken — zu jeder Zeit ab⸗ 
e wird. 


"Den Käufern wird fchließlich noch bemerkt, 
daß fie zwar ihr angefauftes Holz jederzelt vom 
den Lager: Plägen abführen kͤnnen, die Raͤu⸗ 
mung der Plaͤtze aber unfehlbar vor dem Eins 
tommen des Trifts Holzes -im — 
Jahre vollzogen ſeyn müffe. 


Paffau den 29ten März 1836. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


v. Geißler, Rentbeamter. 





152.) praes. den 156. 


(Belanntmachung.) 


Nachdem fih an dem Merfteigerungs « Ter- 
min kein Käufer eingefunden har; fo wird auf 
wiederholte Imploration einzelner Hypot he ken⸗ 
Gläubiger dad Anweſen des Saͤcklers Paul 
Guand zu Donaumwbdreh abermal im Wege der 
Verfteigerung dffenzlich veräußert, umd hie zu 
Termin auf Montag den 2öten April Vormit⸗ 
tags von 10 bis 14 Uhr angefeßt. Kaufs-Lieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Auhange eingela» 
den, daß der Hinfchlag ſich nach dem $- 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes richte, 


Bezdglich der Beſtandtheile wird ſich auf die 
bereitö unterm loten Februar d. I. gefhehene 


——— — 
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Bekanntmachung Krels: Jutelllgenz⸗ Blatt Nro. 
8 Artikel 76, Augsburger ord. Zeitung Nro.47,, 
Donauwoͤrther Wochenblatt Nro. 8) bezogen. . 


Donauwdrrh den Ziten Mär; 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
EN Landrichter. 





praes. den S 564 
Editiat s Ladung.) 


Der Wirth Michael Mayer von Roggden 
bat fi als Zahlungsunfähig erflärt, und dem 
Gant » Berfahren unterworfen. 


153.) 


Es werden daher die geſetzlichen its: Zu 
ge, nämlid : 


1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachmwele 
fung der Foderungen auf Freytag dem läten 
May d. J.; 2) zur Vorbriugung der Einzeden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mons 
tag den 1öten Juny; 3) zur Schluß: Verbands 
lung , und zwar: a.) zur Replik auf Mittwoch 
den löten July, b.) zur Duplik auf Donners⸗ 
tag den 28ten Zuly d. J. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt fo daß der Duplits. Termin 
fi) mit Dienftag den Iren July d. J. enden, 


Alle diejenigen, welche eine rechtliche Fode⸗ 
rung an dieje Gant-Majfe zu machen haben, 
werden hiezu unter dem Rechts⸗Nachtheile vor⸗ 
geladen , daß dad Nicht » Eriheinen am erſten 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwaͤttigen Conkurd.= Maffe,: das 
Nidyt »Erfcheinen an den Abrigen Edilts⸗ Tage‘ 
aber die Ausſchließgung mit den an. denſelben 
vorzunehmenden Handlungen: zur Folge habe. 
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" Zugleich werden biejenigen , welche irgend 
Etwas von dem Bermbdgen des Gemein" Schulds 
nerd in Handen haben, bey Dermeldung des 
nochmalizen Erſatzes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤberge⸗ 
ben. -Dabey wird allen Glaͤubigern befaunt ges 
macht, daß der Schulden⸗Stand, ſoweit er ders 
mialen befanntift, ſich auf6644fl. 30 fr. belaufe, 
mworunter 6211fl. 52Fr. Hypotheken⸗Schulden 
fidy befinden, der Aktiv⸗Stand an Mobilien und 
Smmobilien nah der Schägung des Berichtes 
dagegen nur 4146 fl. 46 kr. betrage, 


Zugleich wird auch am erſten Edikts-Tage 
FZreytags den 1äten May 1356 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr dad nachher befchriebene Gant: Ans 
wefen nebft den Mobilien nad) $. 64 des Hye 
pothelen » Geſetzes zum erſtenmale dem dffente 
lichen Verkaufe audgefegt , wozu Befig: und 
Zahlungsfähige Käufer hiemit in die Kanzley 
des mnterfertigten Gerichts mit dem Beifaße 
eingeladen werden, daß auswärtige , hierorts 
nicht bekannte Käufer fi mit legalen Bermds 
gend « und Leumunds Zeuguiffen 
haben. 


——— bes Gant⸗Anweſens. 


1) Ein Wirthſchafts—⸗ und Sold⸗Compler, 
beftehend in Wohn» und Braͤu⸗Haus, Srad! mit 
Stallung, Wurz⸗ und Gra&Garten, Gemeinde» 
Nutzen, welcher circa 24 Dezimalen Krautbeete, 
1 Faucherre 45 Dezimalen Aderland,, 1 Tagw. 
51 Dezim. Wiefen , und ten Nutzantheil an 
bem unvertheilten Gemeinder Holz in ſich faßt, 
bann in 1 Jauchert 31 Dezimalen Uder an der 
Bufam. 2) Eine. Solde ohne: Haus, beflchend 
In 91 Dezim. Garten und in bem Gemeinds⸗ 
Nutzen, welcher circa 42 Dezim. Krautbeete , 
1 Fauchert 45 Dezim. Ackerland, 1 Tagwerk 


— 
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31 Dezim. Wieſen, und bein Mur Untheil au 
dem uuvertheilten Gemeinde» Holz in fi ſaßt. 

5) Walzende Granpitäcde find: ein Feldlehen 
beftebend : a.) aut JJauchert der Lochacker, b.) 
15 Zagw. Mad das Holy» Mad, c.) 1 Ichert. 
Ader im mitterm Grunde, 3 Jaucherte Ader; 
im Wertingers geld, JJauchert Ader im mitte 
lern Feld, und JJauchert Ader ebendafelbft; 
d:) 15 Jauchert Adler, die Halde im Kicklinger⸗ 
Geld, 4 Jauchert Ader von der hinterm Halde; 
e.) 3 Ichert. Acker im Grunde , 3 Ichert. der 
in der Sporm, 3 Tagw. Mad im Kay, JIchert. 
Ader im Duntweil , 4 Jchert. Acker der Buͤgel⸗ 
Acker; 5.) 3 Ichrt. Acer beym Bäumle, J Jau⸗ 
chert Ader im Aufkirchfeld, ITagw. Mad auf 
den Krumen; g.) IIchert. Acker im obern Feld 
der lange Grießels Acer genannt, und 1 Tagw. 
Wieſen das obere Aumad genannt. 

Bemerkt wird, daß mir ber Wirthſchaft die 
Braun» und Tafern » Gerechtfame verbunden fey. 

MWertingen ben Iten April 1856. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

(In Ubmwefenheit des E. Landricters.) 
v. Gimmi, 1. Aſſeſſor. 





154.) ‚praes. den T- 56. 


— 

In der Alois Weg man miſchen Gant⸗Sache 
von Oberhauſen wird den Bethelligten zur 
Kenntniß gegeben, daß das erlaſſene Klaffen- 
Urtheil am Gerichtebrett an Berfändungeftatt 
unterm heutigen angeſchlagen worben ſey. 


Goͤggingen den 2ten April 1336, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


—XR 
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155.) praes. den SF 56. 
BSR io ) 

Johann Kugelmann von Adelsried 
wurde wegen Verfchwendung unter Kuratel des 
Andreas Kugelmann von Adelsried gefegt, was 


man biemit zu SFebermannd Biflenfgaft und, 


Warnung befaunt madır. 
Zusmardhaufen den bten April 1356, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 


Sondermann, Landrichter. 





praes. ben R 56. 


Belanntmabung. 

Im Untrage der Din ſer'ſchen Kreditors 
ſchaft wird Freytags den 22ten April d. J. das 
Anweſen der Krämer Dinferfhen Eheleute von 
Neffelwang im Adler-Wirthshauſe zu Nefs 
felmang durch eine Gerichts-Commiſſion dfs 
fentlich verfteigert werben. : 


156.) 


Das Anweſen befteht aus einem gemauerten 
zweiftdefigen Wohnhaufe mitten Im Markte Nefs 
felwang , mit angebängtem Stall und Stabel, 
33 Ichert. Aecker in den Schwanden, ein Tagw. 
MWiefen im Spannagel, und einem Wurz : Gaͤrt⸗ 
chen, und Gemeinde⸗Vlehwaldtheil, und iſt auf 
3195 fl. eingewerthet. 


Laſten und Abgaben, welche auf diefem Ans 
wefen haften, werben bey der Verfteigerungd: 
Tagsfahrt Fund gegeben- werben. 


Der Hinſchlag geſchleht nach den 8.8.64 
und 69 des Hypotheken⸗Geſetzes. 


— — 


482 


Zuglelch werden die unbedeutenden Mobtlien 
und das im Laden vorgefundene Inventar an 
die Meiftbierhenden verfteigert werden, 


Züffen den 8ten April 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Ranbrichter. 





157.) praes. ben ?? 56, 


Gekanntmachung.) 


Das Erkenntniß in der Gant⸗Sache bes 
Iſaak Harburger zu DOfterberg ift heute 
dffentlich affigirt worden. 


Illertiſſen den Sten April 1836. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


158.) praes. ben 36. 


GVBerkaufs⸗Edlkt.) 


Das Hof⸗Gut des Leonhard Micheler 
von Ried, wird, nachdem das am Iten v. M. 
erfolgte Meiftgeborh die Genehmigung ber Bes 
theillgten nicht erhalten hat, wiederholt und 
zwar zum drittenmale Öffentlich verfteigert, und 
biezu Montag der 2te May d. Is. Vormittags 
9 Uhr beflimmt. 

34 
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Die Eigenschaft und die Befkandtheile ſowohl 
als die Laften biefes Guts find in der Aus⸗ 
ſchrelbung vom 7ten July v. 38. (Kreis Intels 
ligenz⸗Blatt Stuͤck 39 Seite 1124, dann Augs⸗ 
burger Poftzeitung Nro.199) enthalten, worauf 
ſich bezogen wird. 

Die Verftelgerung geht in dem Tafern⸗Wirths⸗ 
Haufe zu Ried vor fid. 

Leumund und Vermdgen find von den Kaufs⸗ 

Zuftigen legal nachzuweiſen. 


Neuburg a. d. K. ben 8ten April 1356, 


Freyherrlich von Aretin’fches Herrſchaſts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Herrfaftsrichter. 





159.) praes, ben a5 56. 


Gekaunntmachung.) 


Eonkurs⸗Sache bes J. A. Wanonfj jun., und Joſ. 
Hartenkell betr.) 


Unterm Heutigen wurde das in der Con⸗ 
kurs⸗Sache der Stahl» Fabrifanten J. A. Ba 
nonijun., und J. Hartenkeil von hier ers 
lafjene Priorltaͤts-Erkenntniß publ, loc. an die 
Gerichts⸗Tafel angeheftet. 


Augsoburg ben 9ten April 1856. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadt» Gericht. 
v. Silberhorn. 


Vorbrugg. 


— — ns 
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160.) praes, den 35 36. 
(Belanntmadung.) 
d@rledigter Schul-Dienft betr.) 


Der Schul: und MefnersDienft zu Wim 
terrieden dleſes Geriqts iſt erledigt, 


Die Dienftes + Erträgniffe beſtehen nach der 
son ber kgl. Regierung fuperrevidirten Schul« 
Zaſſion in folgendem: 


Schulgeld 72 fl.19EFr., Ertrag von Dienfts 
Gründen 62fl. 30Fr., Ertrag des Meßner- 
Dienftes 73 fl. 6lr.; zufammen 212 fl. 55F fr. 
Hlezu bie gegenwärtig zu ermittelnde kehrers⸗ 
Wohnung. 


Aus Auftrag der zur Praͤſentatlon des Leh⸗ 
xers berechtigten graͤflich Waldbort: Baffenheim’s 
{hen Bormundfchaft fodert man die Bewerber 
um bdiefen Dienft auf, ihre durch die ndrhigen 
Zeugniffe zu unterftägenden Geſuche nunmehr 
fpäteftend bis zum 50ten April d. 38. hierorts 
einzubringen. 


Burheim den 9. April 1836. 


Gräflih Waldbort- Baffenheim’fhes Kerr 
fchafts » Gericht. 


Dr. Hellmuth, Herrfchaftsrichter. 
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161.) praes. 

| (Sant + Edit.) 

Leonhard Micheler Bauer zu Rled hat 
fi dem Gant » Verfahren unterworfen. Es 


wird daher der Conkuxs gegen denſelben unter: 


Beſtimmung folgender Edlkts⸗Tage erdffnet: 


1.) zu Anmeldung und Nachweiſung ber For 
derungen Montag der Ire May d. Is.; 2.) zu 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
“ beten Foderungen Dienflag der 7te Jung d. J.; 
5.) zur Replik und Duplik Freytag der Ite July 
dieſes Jahres. 


Saͤmtliche Gläubiger des Leonhard Mich es 
ler werden hiezu unter dem Rechts:-Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen am ers 
ften Eoifts » Tage die Ausfchliefung der Fodes 
rung, an den übrigen Edikts » Tagen. aber den 
Verluſt der betreffenden Handlungen als selehe 
liche Folge nach ſich ziehe. 


Am erften Edikts⸗Tage wird auch der Vers 
ſuch gütlicher Vergleihung der Gläubiger über 
ihre Prioritaͤts⸗-Rechte unter fih gemacht 
werden. 


Alle diejenigen, weldye von dem Vermoͤgen 
des Schuldners Etwas in Handen haben, wers 
den aufgefodert, ſolches salvo jure bey Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erjaßes zu gerichtlicher 
Derwahrung zu übergeben. 


Neubarg a. d. K. den Iten April 1856. 


Freyherrlich von Aretin’fches re 
Gericht. 


Kolb, Herrihafts:Richter. 





A 


dem 39504. 
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162.) praes. den 56. 


(Befanntmacd ung.) 


Selne Durchlaucht der Herr Fuͤrſt Fugger 
zu Babenhaufen, haben ſich entfchloffen , die 
Jagd-⸗Revlere Gablingen, Biberbach 
und Lauterbrunn, dann einen Theil der 
Zagd- Revier Burgmalden in der Gegend von 
Schwabmuͤnchen und Groß-Aitingen längs des 
Tinten Wertach-Ufers gelegen, vom Iten May 
Died Jahrs an zu verpachten. 


Diefe Verpachtung gefchieht im Wege ber 
Merfteigerung, und wird bezüglich der erftges 
nannten 5 JagdeReviere Dienflagd den 26ten 
diefed Monats Vormittags Y Uhr in der fürftlie 
hen Rentamtdsfanzley zu Gablingen, bes 
züglich des Theils der Jagd-⸗Revier Burgmwals 
ven aber Mittwochs den 27ten d. Mts. gleiche 
falls Vormittags 9 Uhr im furftlichen Braͤuhauſe 
zu Willenburg vorgenommen werden, mo 
man fodann den Pachtskiebhabern bie nähern 
Bedingungen erbffuen wird. 


Babenhaufen am I15ten April 1336. 
Fürftlich Fuggerfhe Domainen = Kanzlen. 
v. Braunmuͤhl, Direltor. 


Heichlinger, Domalnen-Aſſeſſor. 


487 






AUGSBURGER B. COURS osı K. STAATS-PAPIERE. 
Den 16.&pril 18536. 






Den 14. April 1886. | #op. | Gel 


Den 11. April 1836. { Fap. | Get 
— — — — — — — 

Obligat. d 4/om, Coup. 1014 102) Odligat.d 4°%/om, Coup.| 101% 1018 ]Obligat, d 4%yam. Coup,| 1013! 101 

detto d34°%o 100 || detto 435°& » 100 || detto "43]9), * 5 ng 

Promessen auf Bank- Promessen auf Bank -WPromessen auf Bank 

Actien, per Stück Agio| A | 43 Actien, per Stück Agio| 45 | 42 Hdctien, per Stück Agio 4. Pr 








489 
Königlich — 


—— — — — 





4080 


Bayerſches 


gen Blatt 





für den Dber» 


Donau-Kreis. 





N“ 17. 


Yu 


geb urg,, den 25 April 1AB6. 





3 .nhb a 8: 


Betreffenb: 152.)'Die Zutheilung der Apotheker zu Gewerhs. Bereinen. ‚135-) 


Den dermaliaen Bollaug 


dee Beflimmungen über die Landwehr⸗Reluitions⸗Pflichtigkeit. 134.) Saͤchſiſche Münzen, 135.) Die Erledigung der 


Pfarrey Bidingen.' 156.) Die Ertebigung ber Pfarren Biherahyell. 


Ebenrieb, 
PMarr: Stelle Bronn, im Dekanate Greußen, 


138.) Die Erledigung der Pfarrey Dber: Raitnau, 4 
140.) Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr Ztele Bertpoldss 


137.) Die Erledigung ber Pfarrey 
139.) Die Ertebigung der proteftantifchen 


borf. — Kreis = Rotigen. — ‚Bekanntmachungen der königlichen Hreis« Behörden, 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis-Stellen: 


CXXXII) ad Nrm. 17908. 
(Die Suthellung ber. Apothefer zu Gewerbe » Verels 


nen nah Maßgabe der Minifterlal-Entfhliefung 


vom 24. Juny 1835, dem Vollzug des Artikels 7. 
ber gefeglihen Grund Beitimmungen für das 
Sewerbs⸗Weſen, bezüglih auf den Beſtand und 
bie Wirkfamfeit der Gewerbs⸗Vereine, betr.) 


Im. Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Auf eine Vorſtellung des pharmazrutis 
fchen Vereins in Bavern vom Yten v. Mts. 
gegen die Zutheilung der Apotheker zu Ge: 
werbs: Bereinen erfolgte: eine Entfchliegung 


des Bönigl. Staats-Minifteriims des Junern 


vom 2ten d. Mies, dahin, daß hierauf um 
fo weniger eingegangen werden koͤnne, als 
einerfeits der pharmazeutifche Verein genräß 
feinee Stellung als Privat-Geſellſchaft die 
Wirkfamfeit der mit öffentlicher Autorität 
befleideten Gewerbe-Vereine nicht zu ſurro⸗ 
giren vermöge, und anderer Geits es im 
eigenen Intereſſe der Aporhefer gelegen fen, 
als Gewerbe betrachtet, und auf N 
Weiſe unter den Schutz des fo wohlwollen⸗ 


‚den Gemeinde = Enftems bhinfichtlih der 


Würdigung des Nahrungs = Standes ger 
ftelt zu werben. 
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Hiernach iſt fich bey der Bildung der. 
Gewerbs- Vereine zu achten. 
Augsburg den 17ten April 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-FKreifes. 
| “ Kainmer des Innern 
(In Abweſenheit des gl. Megierungs:Präfidenten) 
v. Raifer. 


eoll. Kliebenfchedel. 





CXXXIII.) ad Nrm. 18182; 


— Au 
ſaͤmtliche Magiſtrate unmittelbar der k. Kreie⸗ 
Regierung untergeordneter Städte, dann Lands 
und Herrſchafts⸗-Gerichte. 
(Den bermällgen Vollzug der Beſtimmungen über 
die Landwehr: Reluitions-Pflichtigkelt betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
- Sämtliche unmittelbare Magiftrate, dann 
die Land» und Herrfchafts: Gerichte find hie: 
durch angemwiefen, vorausgefegt, daß in ih— 
ren Amts: Bezirken Landwehr: Abtheilungen 
im wirklich = aftiven Dienfte fich befinden, 
binnen 14 Tagen zu berichten, ob und un- 
ter welhen Vorausſetzungen nachbenannte, 
„buch $.17. ber Landwehr -Drdnung. vom 
7. Maͤtz 1826 (Reggs.-Blt. 1826 pag. 505) 
‚zum aktiven Dienft Berufenen. zur. Me: 
„Inition des Landwehr » Dienftes angezogen 
werden, und wenn nicht, aus welchen 
Gruͤnden? nämlich: 
..... 1.) diejenigen, welche wegen erwiefencr 
Gebrechen als untauglich erkannt werden; 


.2.) die Hof- und Staats Diener, die - - 


Bandes = und gutsherrlihen Yuftiz.= und 
Polizey- Beamten, die Magiftcars-Vorftände 
und Mäthe,. das bey den Magiftcaten an: 
geftellte Unter. = Perfonale, ‚die Gemeinde: 
Vorſteher und Schullehrer. 
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3.) die erste und Wund⸗Aerzte, Abe 
vokaten und Notare ($.4. der Landwehr 
Drdnung); 

4.) die nach $.6. der Landwehr » Orb- 
nung vom Dienfte Suspendirten; 

5.) Diejenigen, welche die Jahre der 
Landwehr » Pflichtigkeit‘ zurückgelegt haben, 
und auf diefen Grund entlaffen werden; 

6) die Auswandernden; 

_ 7.) die aus befondern Gründen auf ihre 
Bitte entlaffenen Unters-Offiziere und Wehr- 
Männer, ($. 7. Nro. 2. der Landw.-Ordn.); 

8.) die aus Strafe entlaffenen Offiziere 
($: 7. Xro. 3. lit.c.); und 

9.) die nach $.3. der Sandwehr-Orbnung 
vom Dienfte Ausgefchloffenen. 

Die Verichte find gemeinfchaftlich Arie 
ben einfchlägigen Landwehr⸗Regiments-⸗ oder 
Baraillons-Kommando's zu faffen. u. 


Augsburg: den 22ten April 1856. - 


K. Megierung des Kgl. Kreis» Land- 
Oberdonaufreifed. | wehrs Kommando. 
Kammer des Jnnern. 


(In Abmwefenheit des fg. | (In Abweſenhelt bes Eat, 
Megleruugs : Präfibenten) | Kreld« Kommandanten) 


v. Raifer, Sehr. v. Perglas. 
coll. Kliebenſchedel. 
CXXXIV.) ad Nrm. 18388. 
GSaͤchſiſche Münzen. betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 
Da narh, einer. an die f. Regierung bes 
Dber » Main: Kreifes, Kammer der Finans 
zen, . eingefonmmenen” offiziellen Anzeige die 
Unterthanen des Herzogthums Sahfens 
Meiningen vor der Annahme der -fäche 
ſiſchen 9 und 18 kr., ſelbſt der k. fächfifchen 
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9. und 18 kr.⸗Stuͤcke nah dem wollen 


Werthe mit dem Bemerken gewarnt wurden, 


daß. auch dieſen die Herabſetzung auf 84 
und 174fr. in wenigen Tagen bevorſtehe, 
fo wird dieß zur Warnung vor der Aunah⸗ 
me folder Städe hiemit dffentlich befams 
gemacht. 

| Augsburg den ı9ten April 1086. 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 

Kammer des Innesm. 
(In Abweſendelt des k. Regletungs· Praͤſtdeuten) 
v. Ra i ſer. 


eoll. Alledenſchedel. 


CXXXV.) ad. Nrm. 18703. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Bibingen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Werfegung des. Pfarrers 
Joſeph Forftiner auf die Pfarren Eresried 
würde die Pfarren Bidingen, Pdgrcts. 
Dberdorf, erledigt, welche ſich über eine 


Bevoͤlkerung von 722 Seelen erftredt und. 


eine Schule befigt. | 


Die jährlichen Einnahmen beſtehen in. 
zo1fl. 47kr. nämlich: 


2.) in 144fl. Hr. ftändigem Gehalt; 
2.) in sofl. aus Realitäten; 3.) in a27fl. 
18 fr. aus Rechten ; 4.) in 144 fl. 455 fr. für 
befondere Dienftes » Verrichtungen ; 5.) in 
6 fl. herfömmfichen Gaben; die hievon abe 
zugiehenden Laften betragen 72 fl. 11. .- 


-——————— 
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Allenfalfige Bewerber haben’ ihre Ge - 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
vier Wochen anher zu überreichen, 

- Augsburg ben gaten April 1856. © 
Königliche Regierung des Oberdonaus _ 
Kreiſes. —— 
Kammer des Innern. 
(Im Abweſenheit bes k. Reglerungs⸗ Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 


coll, Kliebenfapebel. 





CXXXVI.) ad Nrm. 18375: - 
(Die Erledigung der Pfarrey Biberachzell betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Aus 
ton Apprich auf die Pfarrey Pfaffen- 
hofen, wurde die Pfarrey Biberach zell, 
Landgerichts Roggenburg, erledigt, welche 
fich über eine Bevölferung von 477 Seelen 
erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in- 
zısfl. 32 kr., nämlich: 

1.) in 104 fl. 6fr. aus Mealitdten; 2.) in 
546fi. sePr. aus Rechten; 3.) in ‚67fl. 
54 fr. für befondere Dienftes-Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen. 216 fl. 7 fr. 6 hl. 

Allen fallſige Bewerber haben ihre Ge- 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 


4 Wochen anher zu uͤberreichen. 


Augsburg den ı16ten April 1836. 


8, Regierung des Oberbonaus Kreifes. 


| Kammer des Innern, 
(In Abweſenhelt des f. Megierungs-präfldenten) 
coll, Kliebenſchedel. 


s5* 
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CXXXVIL) ad Nim, 11321. | 
(die Eitedigung der Partien Ebe avted Belt.) 

Sm Namen Sc Majeftät: des Könige. 
Durch die Verſetzung des Pfarrers Alois 


Schachner auf die Pfarten Oberbaar, 


wurde bie Pfarren Eben vied, Ldg. Rain, 
erledigt, welche ſich uͤber eine Bevölkerung 
von 248 Seelen erſtreckt, und eine Schule 
beſitzt. . 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
549fl. 25 fr. 2 hl., nämlich: 

1.) in 10fl. ı fr. ſtändigem Gehalt; 
2.)in 150fl. aus Realitäten; 3.) in’ z61fl. 
26 Pr. ahl. aus Rechten; 4) in 27fl. 68kr. 
für befondere Dienftes = Verrichtungen, 


Die hievon abzujichenden Laften betras 


gen 10 fl. 34 fr. 


Allenfallſige Bewerber haben ihte Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniffen Tängftens innerhalb 


4 Wochen anher vorzulegen. — 
Augsburg den ı18ten April 1836. 

Kl Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
— Kammer des Innerm | 
(gu Wbwerchdeit des t. Repferungs. präfbhuten) 
| v.Raifer, 

co, Klebeufchedel. 





CXXXVI) ad Nrm. 18576. 


(Die Erledigung der Pfarrey DbereMaituan ber.) 


Im Namen St, Majeftät des Könige. 


- 


Durch die. Verfegung des Pfarrers Jo⸗ 
ſeph Sabb 0 auf die Pfarren B dh fingen, 
wurde die Pfarrey Dder:Raitnan, Panbs 
gerichts Lindau, erledigt, welche fich über 
eine Bevölkerung von 436 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule beſitzt. 


— — — — — 
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Die jährlichen: Einnahmen beſtehen in 
1848 eh, ne 

1) in Frfl. For fändigem: Gehaltz 
2.) id s84 fl. aus Realitaͤtenʒ 33) iWiLsasfl,. 
bien wahl. aus Rechrenz: 4) i 1avfl. aſkt. 
für deſondete Dienſtes⸗ gen.— 

Die hievon abzuziehenden Laften betta⸗ 
gen 6021. 66kt. O¶. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zrugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den .ısten, April 1836. 


‚ Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer bes Innern 
(In. Abwefenheit des k. Reglerungs-Präfldenten) 
vuR adfer 


cell. Kliebenfchedel. 





CXXXIX.) 


(Die erledigte protejtantifche Pfarr-Etelle in Bron 2 


“im Delanate Creußen betr.) 


Im Namen Se. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des. Pfarrers 
Reſck auf die Ihre Pfarr» Stelle zu Neu: 
Droßenfeld iſt die Pfarrey Bronn im 
Dekanate Creußen, Landgerichts Peguiß, 
erledigt worden, deren jährlicher Ertrag fich 
nach der bereits abgeſchloſſenen Dienft Er⸗ 
trags⸗Faſſion wie folge berechne: 

.. 1) An ſtaͤndigem Gehalt: baar 49 fl. 
4öfr.; an Naturatien Ieıfl. 16% Pr. naͤm⸗ 
lich: 455 Megen Dinkel, 333 Megen Wat 
gen, 6 Schfl. 355 Megen Kom, 2 Schfl. 
1% Metzen Gerfte, 7 Shil..153 Megen 
Haber. II.) Ertrag aus: Realitäten: incl, 
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seh. fuͤt —— den Ertrag von 
ar Kagie Aecker, F Tagw. Wiefen, 4 Tag- 
werk Waſdung 36 fl. 14 Pr, SET.) Ertrag: 
aus Rechten? afk zo. Handlohn, a0 kr. 
Weidrecht, dann an: verſchiedeuen Zehenten 
209fl. 4ß kr. IV.)Einnahmen aus beſon⸗ 
ders bezahle werdenden Dienſtes⸗Funktiomren 
34f. 663 kt. Vd Einnahmen aus Samm⸗ 
lungen 8 fl. 15kt. Summa 624 ſl. 443 fo, 
** 14 fl. 154 fr. Folglich verbleibt ein rei⸗ 
nes Einkommen von 5lOfL zıfr. . Binnen 
6 Wochen haben fih die Bewerber um biefe 
Pfarren vorfchriftsmäßig zu melden 


Bayreuth den I1ten April 1836. 


Königlich ptoteſtantiſches Conſiſtorium. 


re udel. 
kayınıp! Seefrtled. 


CXXXX) 


(Die Erledigung. ber pisteftantifchen, Part »,Gtelle 
Bertholds dorf beir.) 


Im Namen Sr. Meheſtat des Könige: 


Durch die Meiter = Beförderung, des 
Pfarrers Wagner fam die Pfarrey Der: 
thof8dorf, Dekanats Windsbah, in Er 
fedigumg, was zur vorfhriftsmäßigen Bes 
werbung innerhalb ſechs Wochen mir’ dem 
Bemerfen bekannt gentacht wird, daß mit 
diefer Stelle, nach derim Laufe des vori⸗— 
gen Jahres definitiv abgefchloffenen Faſſion, 
folgendes Einkommen verbunden tft; als: 

1) Ar ftändigem‘ Gehälter 1.) Aus 
Staats: Kaffen : 16 Klafter altes Mans ge: 


miſchtes weiches Schett + Holy arsfl. per 


Ktaftır = 30f.5-80 Stuͤck Wellen 'a 1 fli 
40 &, per Hundert = 1fl. 20fr.5 2.) aus 


— nn 


Einnahmen aus ee ie 
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Stiftungs = Kaffemr 8) ak: baarem Geld 
ı00fl.; b) an Naturalien 7 Schfl. 2 ME. 
2 Vierling 54 Shi. Korn a 10fl. aus Her 
Kirchen = Stiſtung Windsbach — 7T4fl. 
334 8.5: an an baarem Geld aflı Rã fr; 
b): an Naturalien: 3, Schäffel Korn ‚a sofl. 
aus der. Kichen- Stiftung Bertholsderf — 
30fls; 3.) von andern, Pfarreyem und zwar 


‚von ‚der. Latholifchen Pfarcey Veitsaurach 


s Schfl. 5 Mtz. 1 Vrlg. 3 Sdl. Konad 10fl, . 
— 59fl. z4fr.; 4.) von Privaten 14. 
II.) Ertrag aus Realitäten: Nuß-Anfchlag 


"der Defonomie = Gebäude 36 fl. detto „’ 


— Obſt- und Gemäß = Garten fl. 
IH.) Erttag aus Rechten: 1.) An game: - 
herrlichen Rechten: 2.) Ar Zehenten: 
a.) vom Grin» Schmalfaat = oder Brade 
Zehent so fl: A1ke:; b.) vom Hopfet: ger ' 
bene 6 fl. 463 ri; e.) vom Blur » Zehent 
12 fl. 62 fr; d.) vom firirten Weitzendor⸗ 
fer Klein = Zehent 3 fl. 465 fr.; e.) vom 


firirten Kutfchendorfer Klein = Zehent 15 Er. 


IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer» 
denden Dienftes-Zunftionen 155 fl, 595 fr. 
incl. 36 fl. ı23 fr. Beicht-Gelder. V.) 
| Gaben 
und Sammlungen sfl. 55 fe. Summa des 
reinen’ Einfommens 622 fl. 30 fr. Hiezu 
Fommen noch die-anf ı fl. 30 fr; sche 


‚nen freywilligen Geſchenke. 


— Ansbach den 1u1en April 1856.. 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 
7,9. 208 
v. Bihte‘, Erhreiäe, 


— 
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‚Kreis »ı Notizen. 





F Durch allerhoͤchſte Eniſchtießung vom ıten April 


- 1836 wurde genehmigt ,„ daß die frit dem Jahre . 
1829 vereinigten Detanate Dilingen und 
Lauingen mieber von einander getrennt, und L) : 


dem Detanate Dilingen bie Pfarreyen: Alts 
beim und Schregheim, Bergheim, Die 
fingen mit drei Benefisien, Friſtingen, Mes 
Dingen, Riedhauſen, Reiftingen und Wite 
tislingen; dann II.) dem Dekanate Lawingen: 
bie Pfarreyen Bachhagel mir Landshaufen, 


Burgbagel, Ehenbrunn mit Faimingen, - 
Gundelfingen mit zwey Benefijien, Haufen, : 


Baningen mit drey Benefizien, Ober: Bedine 
en, Dber-und Unter-Medlingen, Staufs 
ee Unter = Bedhingen, Biertheim mit 


werden. 





Vermoͤge allerhochſter Entſchliefung vom Zıten 


Maͤrz d. J. vom Bord der Midea im. Hafen von 


Antona haben Seine Majeftät der König auf 
Antrag des kgl. proteftantifchen Ober » Confiftoriums 
von den durch ben Magiftcat ber Stadt Kaufbeus 
en im Einverftändniffe mit den Gemeinde » Ber 
vormächtigten zut Wiederbefegung der erflen prote⸗ 
flantifchen 'Pfare » Stelle daſelbſt präfentirten drei 
Geiſtlichen dem bisherigen zweiten proteftantifdhen 
Pfarrer in Kaufbeuren, Johann Friedrich König ss 


beim, bie ————— Beſtaͤttigung zu N 


gerubet, 





Nah einer allerhoͤchſten Entſchliegung am Bord 
der Medea im Hafen von Ancona ben sten April 
b. 3. wurde dem Pfarrer Joſtph Wacht in Krums 
bach bie Pfattey Nieder»Rieden allergnaͤdigſt 
Idertragen. 





—— | 


. 163.) 
Dattenhaufen und Böfgingen zugesheikt 
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Nach allerhoͤch ſter Entſchließung um Borbe der J 


Medea im Hafen von Ancona den erſten April 1636 
wurde dem Pfarrer Jeſeph Sabbo in Ober⸗ Raits - 
nau, Landgerichts Lindau, die Pfarrep Vöhringen 
— Jüsstiffen, — — 


Dem Priefter — Perl, "Patr » Witee * 





Staͤtzling wurde mach bepgebrachter foͤrmlichet 
Pruͤſentations⸗Urkunde auf die Pfürtep Stägling 


Bol. Landgetichts Friedberg, zum Behufe ded Ane ' 
tritts dieſer Pfelimde unterm 20th April d. J. die 
landes herttiche Beſtattigung ertheilt. 


— 


———— der areisbehoͤrden. 





"piaes, ben 18 56. 
+ #(Befanntmadkung.) 
Auf Undringen der Hypothefar « Gläubiger 


- wird bad Unwefen des Leopold Brill in Dos 
nauwbrth, wie daffelbe nachfolgend bezeichnet 


iR, im Wege der Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
bierhenden gegen‘ baare oder fonft von den Hy⸗ 


- pothefars Gläubigern annehmbare Friften- Zah⸗ 
lung veräußert, und biezu Termin auf Mon 


tag den isten May d. J. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr angefegt, wozu Kaufs » Liebhar 


‚ber mit dem Unhange vorgeladen werden, daß 


ber fogenannte Schäffler-Garten getrennt, oder 
aud mit dem ganzen Auweſen veräußert werde. 
Der Hinfhlag richtet fi uach dem $. 64 


des Hypotheken-Geſetzes. 


Das Anweſen beſteht in einem Wohnhauſe 
mit der Gemeinde⸗Nutzung von 2 Klafter Holz, 
und 100 Wellen jährlih,, dann 7 Gemeinds» 
Theilen nebft dem Anſpruche auf die unvers o 
theilten Gemeindss Gründe, weiter in dem "bey 
dem Haufe — — — 
Garten.“ 
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" Sämmilihe Objekte find. auf 1311fl. eins 
gewerthet, worunter der Schäffler, Garten mit 
„600 fl. begriffen ift. 

Donaumdrth ‚den Sten April 1856. 


— Landgericht. 
Schill, Laudrichter. 





164.) praes, ben ð 56. 
(Belanntmadhung.) 

Mer an die BVerlaffenfchaftss Maffe der zu 
Unter » Meitingen verftorbenen Veronika Klin, 
ehemaligen Bäuerin zu LangensErringen, Erbös 
oder andere Anfprüche rechtlich zu machen, und 
folcye bisher noch nicht angemelder hat, wird 
biemit aufgefodert „ diefelben binnen 50 Tagen 
"a dato um fo gemiffer bey unterfertigtem Ge: 
rihte anzumelden, ald fonft bey Auselnander⸗ 
fegung diefer Verlaſſenſchaft Feine weitere Rüds 
fiht darauf genommen werden würde. __ 

Schwabmünden den Yten April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter. 





165.) praes. ben V 56. 


(Belanntmacdhung.) 

Der Ehloner Martin Yuerbader'u 
Scherſtetten bat ſich zur beffern Wermdgends 
Verwaltung freywillig unter Curatel geftellt, 
und da zu feinem Gurator der Bauer Johann 
Scorer zu Scherfletten ernannt wurde; 
fo bringt man foldyes hiemit zur bffentlichen 
Keuntniß, damit ſich Jedermann vor Schaden 
büte, indem Martin Auerbacher nicht mehr 
ermächtigt ift, ohne ausdruͤckliche Zuftimmung 
feined Euratord irgend ein Rechts » Gefchäft, 
am allerwenigften aber die Contrahirung 
einer Echuld, worin diefe nur immer beflchen 
mdge, abzuſchlleßen, und mithin auch für das 


— —— 
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jenige, was ihm von jetzt an gellehen ober geborgt 
werden wird, burchaus fein Erfag Unfpruch 


ſtatt findet. 


Türfgeim den Ilten April 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landtichter. 


praes. ben 1? 36. 
(Haber» und Wein: Berfauf.) 

Am Samftag den 14ten May d. Is. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr werben in der Rentamts» Kanzs 
ley zu Lindau ungefähr 40 Schäffel Haber in 
Parthien zu 5 bis 10 Schäffel, und nad) Endl⸗ 
gung diefer Verhandlung ungefähr 150 bayeri« 
ſche Eymer 1355ger Wein, den Eymer zu 64 
Maas gerechnet, in Parthien zu 5 bis 10 Ey⸗ 
mern an dem Meiftbierthenden unter Vorbehalt 


166.) 


— »der Ratiſikation der koͤnigl. Regierung in Augs⸗ 


burg verſteigert. 
Zu dieſen Verkaufs⸗Verhandlungen ladet 
die Kaufs-Liebhaber hiemit ein. 


Lindau den 18ten April 1356, 
Das Koͤniglich Bayeriſche Rentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter. 





167.) praes. ben 37 56, 
(Befanntmabung.) 

Das Erkenntniß in der Gant » Sache des 
Georg Klingenfteiner Waſen-Meiſters zu 
Altenftade Ift heute ad valvas pub. jnd, afe 
figirt worden. 


Fllertiffen den 17teu April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
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für den Dber - Donan - „srelB, 


N“ 18. | | 
Augsburg, den Se May 1836. 


$ab a Lt: 

Betreffend: 141.) Die techniſchen Unterrichte-Anftalten. 1427 Sorge für die aus Zwangs⸗Arbeftehaͤuſern 
Entlaffenen. 145.) Den Hirten-Dienft in ben Gemeinden. - 144.) Die Beſchlagnahme ber Drudicrift ; „Politiſches 
Rund Gemaͤlde auf das Jahr 1835.“ 145.) Die Verbreitung der edlen Schafs Zucht durch verkaͤufliche Abgabe des 
AuchtsBiches beym Staats: Gute zu Waldbrunn, 146.) Die Erledigung bee Pfarrey Krumbad. 147.) Die 
Griebigung der Pfarren Rennertöbofen. 148.) Die Erledigung der Pfarren Ranbensbera. 14%) Die Er 
lebigung ber Pfarrey Hohempell, 150.) Die Erledigung der Gurats Benefiziums in Ober: Wittelsbad, 
151.) Die Erlebigung ber proteſtantiſchen Pfarr⸗Stelle Gailnau. 152.) Die Erichigung der proteftantifchen Pfarrs 
©telle Dornhaufen. — KreissRotigen. — Bekanntmachungen ber koͤniglichen Kreis⸗ ei: — Mit einer 


außerorbentlichen 














Befanntmahungen der Eönigl. Kreis-Stellen: 


CLXI.) ad Nrm. 13767. Eremplaren fogleich bepgefügt werden Fan, 


(Die techuiſchen Unterrichts » Anftalten betreffend.) ME ſpaͤtern Nummern des Kreis-ntelligene 
Blattes nachgefender werden. 


Sm Namen St. Majeftät des Königs. Augsburg den 22ten April 1836. 


Die vom Pal. Staats-Minifterinm des RE 
Innern am 4. >. Mıs. — Vollzugs⸗ Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Inſtruktion zu der allerhoͤchſten Verordnung Kreiſes. 
vom 16. Februar 1835 die techniſchen Un= - KRammerdes Innern. 


terrichts⸗ Anftalten betreffend, wird in dee 
Benlage zu Nummer 18. des Kreis-Gntelis °P Mhwermpeit bes k. Regierungs«Yeäfibenten) 
genz- Blattes hiemit zur oͤfſentlichen Kennt | vRaifer. 

niß gebracht. Die Anlage 2. zu gebachter u coll, Kliebenſchedel. 
Suftsuftion wird, in fo ferne fie nicht allen 
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CXLIL) ad Nrm. 1919. 


An 
fämtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 


(Sarge für He ans Awangs⸗Arbelts Hauſern Entlafs 
fenew betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung bes Kreifes finder ſich 
durch mehrere Wahrnehmungen aus Bew 
jüngften Zeit aufgefodert „ fämtliche Diftrift- 
Polizey » Wehbrden. des Oberdonau⸗Kreiſes 
wiederholt auf die Obliegenheit gufmerkſam 
zu machen, für die befonders aus 3 Swan 
Arbeits: Häufern entlaffenen Angehörigen ih⸗ 
rer Amtss Bezirke mit vegerer Theilnahme 
beharrficher zu forgen. 

Die Wege welche in biefer Abficht zu 
betreten ſind, uud: die Mittel hierzu, wurden 
ſchon in.der Ausſchreibung vom 28tem Mo⸗ 


vember 1353 (Kreis: Intelligenz Blatt. d. J. 


1833: Geite 1653) angedeutet. 


Seitdem traten auch die höchften Vor— 


fhriften zum: Vollzuge der. Verordnungen 

über das Armenwefen (die Inſtruktion vom 

2aten Dezember 1853)" hinzu: 

Diefelben verfügen $-59: Ziffer 18x 
„Endlich iſt vorzuglichund mit Anftrengung 
aller Kräfte dahin zu wirken, daß das In- 
ſtitut ver: Zwangs⸗Aflbeit feiner wahren Bedeu⸗ 
tung nad erkannt, gewürdiget und benuͤtzt werde. 
War bisher die Wirkang der Zwangs⸗ Arbeits 
Haͤuſer inıhahem Greda undefriebigemd; ſo lag 
ber Grund hievon nicht bios in ber Mangelhafe 
tigkeit dieſer Inſtitute ſelbſt, fondern namentlich 
auch imder irrigen Anſicht der‘ meiſten Gemeinden 
Über: die: eigentliche Wu finmarmipı ber: wangs⸗ 
Beſchaͤftigungs ·Anſtalten. 

Dieſe Anftalten(depots de mendicite) wur⸗ 
den naͤmlich bisher nicht al6 dab, was fie find, als 


Beſch aͤſtiganga⸗ Ynfkitete, und als Mittel, um 
ardeitefchene der der Arbeit entwöhnte Indivi⸗ 
busen zur Atbeits · Gewohnheit zuruͤckzufühten, fon» 
dern: als Zucht und Straf» Haͤuſer betrachtet. 
Man vermiſchte die eigentlichen Zwangs Arbeiter 


allerhoͤſ ſie Virordnung dom 2a Meol 1816, 


Aut. I. Biff. 2, 2und 3) mit den in denſelben 
Anſtalten durch richterliches Urtheil Hingewie ſe⸗ 
um (aulerhoͤchſte Verordnung vom zHten Nov. 
1816 Art I. Biff.5. Art. II. Zfferiı, 2 u. 3.); 
man wandte auf die darin befindlih Geweſenen 
den: Begriff der Zuchthaͤuſft anz man betrachtete 
N indgefammt als blirgerlich ehrlos;' Niemand 

bot ihnen bey ihrem Austritte Belhäftigungse 
Gelegenheit dar, fie wurden mittel- und dienſt⸗ 
Jos in ihre Heimath· Gemeinde gebannt, und bie 
Sorglofizkeit- mancher Bahösden- im- Bunde mit 
benv Vorurtheile lieg auc den Gebefferten unter 
ihnen Häufig: nut die Wahl gröifchen‘ Disbfapl 
ober Hungettod übrig. 

Far Entfernung der biäherigen innern Miße 
fände: Hat Die Staats Regierung geforgtz; die 
Awangs⸗ Arbeitshäufer ſind neu otganiſirt, und 
einer Bentral = Aufſicht wmterwörfen.: Die Ber 
ſchaͤftigung jebes-- Detinirten wird von nun an 
nicht blos aus dem Fabrikatiens "Standpunfte, 
fondern aud vorzugsweife nah deſſen Indivie 
dualitaͤt bemeſſen, und als Ausbildung zu einer 
gleiten ſelbſtſtaͤndigen Ermeibe: behandelt; «6 
mwaltet eine ſtrenge · Scheidung ber Berhafieten 
nah Moralitäts und VBefferungs : Kathegorieh 
ob; eine ſtrenge Tag und Nacht fortgeſezte Aufs 
ſicht hindert did! gegenfeitige Belehrung im Laſter; 
Ale‘ Etwecuung teligioͤſet und filificher Gefühle, 
für "geiftige Veredlung des gefunkenen' Gemlithet 


wirken eigens aufg⸗ſtellie Geiſtliche. und wehlbe⸗ 
‚miffener, Schul · Unterricht. 


Run-ifb. «6 auch Aufgabe’ ber — weh 


ihr Degane, insbsfondere des Acmenpfrafhafit: · 


50% 


Wahe, der aus den Ychelts « Hoͤnſcrn Mintiaffenen 
wehlroouend entgegrm: zu: komme, den Gebeſſer⸗ 


ten. duch Arbeits io Beiegenheit: das. ehrliche Forte 
kommen möglich zu madyen, die nicht ,. oder iheile: 
weife Gebeſſerten der Difteitrse Poligep-Wehbrde zur 


alshalvigen Auchdfendung in die Anftals zu. bee, 
zeichnen, ſruchtloſe Anträge, auf dem unter Bifs 


fer 13 umd 14 gegenwärtigen ſ. 5: beze ichneten 
Wege zu verfolgen, und. auf diefe Weiſe, durch 
Aus uͤbung einer. verdinfllihen Pflicht der Menfchs 
ichkeit die Gemeinde Armenfonde von jenen Alis 
mentations · Ausgaben zu fihern, deren Mehrung 
bep Fortdauer der bisherigen Sorgtofigfeit den 
unfehlbaren Ruin aller minder bemittelten Ges 
meinde⸗ Glieder herbeyflihren müßte. 

Einzeine Diſtrikte wußten ſchon bisher die Ber⸗ 
ordnung vom 28ten Nod. 1816 im ihrem wahr⸗ 
haft wohlthaͤtigen Sinne aufzufaſſen, und wo 
eine ſolche Fuͤrſorge ernſtlich und kraͤftig verſucht 
wurde, hlieb der Frfelg nicht aus; edie Menſchen⸗ 
Üreumbe fanden Fih auf dan erſten Auftuf bewit, 
entlaſſene Zwangg- Belhäftigee freundlich um 


gerne in ihte Dienſte aufzunehmen, große Guus⸗ 
Beſiter perrftichteten ſich ſchriftlich ſtets einen, 
amp, auch drey ehemalige Amangsır Arbeiter auf 


ihren Gütern zu deſchoͤftigen, fals die Oiſtrikts 


Volizey⸗ Behhrbe ſich zu ſpezieller Gortespondenz 


mit dem Zwangs- Arbeitshaus- Gommiſſariate, 
und zu Mittheilung von Zeugniſſen Über deren 
wahrſcheintiches Gebeffertſeyn, entfchtieße. 

Unter den auf dieſe Weiſe untergebrachten er · 
wieſen ſich ſelbſt dey den bisher fehlerhaften Eins 
tichtungen der Zwangat beizs⸗ Anſtatten uud, der 
Depots zwey Drutheile ala wirklich gebeſſert. 
Was bisher dert gedieh, wo die Sorgfalt ſchon 
früher dieſem wichtigen Gegenftande ſich zuge: 
wendet hatte, muß von dem Augenblide Überall 
gedeihen, wa dieſelbe Sorgfalt au uͤberal in 
glei vaͤtetlichem Maaß⸗ hetvortteten wird, 
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fficht der DifteituäsPofigrn-fBrhßiten und der 

Ateis· Rrgierungem iſt +8, die Armenpflegſchafts⸗ 

Mäshe, namentlich in Bezug auf die Im) gegen-⸗ 

waͤrtigem $i aufgeflihrten Obllegenheiten genau 

gu beaufſichtigen, deren Eifer auf das Kraͤftigfte 

‘gu unterfläßen, mangelhaften Vollzuge don Amis 

wegen nachzuhelfen, und auf dieſe Mäfe eine 

ber größten umd wichtigfien Verwaltungs: Aufgas 
deu’ im dem übeirinſtimmenden Sirtereffe der 

Öffentlichen Gicherheie und des Gemeinde Wohles 

vouſtdndig und wahrhaftig zu genligen,‘” 

Die vaͤterliche Bürforge Seiner Ko 
niglichen Mäjeftär, welche ſeit riner 
Reihe von Jahren und erft wieder in dem 
Lanbrarhs:Abfchiede vom 2. Mov. v. J. für 
das laufende Verwaltungs = Yahr beftinmte: 
Fonds aus ben Mitteln des Kreifes autger 
fegt har, um mit folhen bie aus Zwangs 
Arbrirehdufern Entlaſſenen zu unterſtuͤtzen, 
worauf: diei unterferrigte Stelle ſtets, nas 
mentlich auch in der Ausſchreibung vom. 
25. Nov. 1835, (Kr. Int.Bit. v. J 1855 
Seite 1620) aqufmerkſam gemacht bat, bes 
feitiger felbft die Einrede, daß es an Mite 
teln fehle, die vorbedingenden Auslagen zu 
beftreiten. ae 

Gleichwohl leiten die Verhandlungen, 
welche bey. Einlieferungen in das Zwangsı 
Arbeitshaus zur Vorlage fommen, auf die 
nicht beruhigende Ueberzeugung, daß die 


einmal aus dem Zwangs:Arbeitshaufe Bu 
buͤr⸗ 


ruͤckkehrenden wie aus geſtoßen auf dev 
derlichen Geſellſchaft, zundchft nur ihrem 
eigenen Schickfale überlaffen in ihre Hei⸗ 
mats Gemeinden verwiefen, dort aber mei, 
ſtens ganz vernachlaͤßiget uud dahet mittel⸗ 
bar gezwungen werden. ſich anf den 
Bettel oder auf andere noch wentger er⸗ 
laubte Weiſe fortzubringen zu fuchen. 
Micht felten wäre es eine nichts weniger 
als ſchwere Aufgabe, ſolche ofr keineswegs 
56 * 
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boaartigen Gemeinde⸗ Angehörige: auf den 
Weg der Beſſerung zu leiten und dort auf⸗ 
recht zu erhalten, wenn nur ihre geiſtlichen 
und weltlichen Vorgeſetzten ſich ihrer vaͤter⸗ 
lich annaäͤhmen, hilfreich fuͤrſorgend, belchs 
rend, warnend zu ihrer Aufrechthaltung zu⸗ 
ſammen wirken, und fie beharrlich im Auge 
behalten würden, Bun. hahe 
Sicher werden diefe Vorgeſetzten, — 
beffen hält fich die fgl. Regierung überzeugt ,— 
auch der Beihilfe edeldenfender und verftdus 
diger Landwirte, Cewerbetreibenden u. f. w. 
zu erfreuen haben, wenn diefe geſucht 
wirb. i — 
Moͤge daher gegenwaͤrtige wiederholte 
Auffoderung genuͤgen, den obeuerwaͤhnten 
VBorfchriften allenthalben einen gewiſſenhaf⸗ 
ten Vollzug, und ben wohlgemeinten Ads 
ſichten entfprechende Erfüllung zu ſichern. 
Augsburg den 29ten April. 1856. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(3n Abmwefenheit bes El. Begierungs-träfibenten) 
v. Raiſer. 


coll. Aiebenſchedel. 


 — — — 


CXIAII) ad. Nrm. 18945. 
Au 
ſaͤmtliche Lands und gutsherrliche Gerichte. 
(Den Hirten » Dienit in den @emelnden betr.) 
Im Nanten Sr. Majeftät des Königs. 


Simtlihe Land- und guesherrlichen 
Gerichte werden auf den Erlaß vom ııten 
Dejember 1352, den Hirten: Dienft in dem 
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Gemeinden: betreffend, (Kreis -Yntelligenz« 
Blatt: v. J. 1352. Seite 1379) unter Auffober 
zung zue ſtrengen Handhabung diefer Ver⸗ 
fügung wiederhoft hingewiefen. 
Augsburg den 2sten April 1836. 
*. Regierung des Oberdortaus Kreifes. 
‚Kammer des Junern,.. 
«Yu Ubmwerenheit bes Aal. Megierungs«Präfidenten) 
vRaifer 


coll. Kliebenfebel. 





Nrm, 19934. 
An 
die konigl. StadtsCommiffariate und Diftriftds 
Polizeys Behbrden ded Oberdouau⸗Kreiſes. 


OXLIV.) ad 


. (Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Politifhes 


Rund» Gemälde auf bad Jahr 1835’ betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Könige. 


Die von der fol. Regierung des Unter 
Main⸗Kreiſes fortgefegte Befchlagnahme der 
bezeichneten Druckſchrift, wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des kgl. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 21. d. Mes. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Ver— 
bots der Verbreitung bezeichneter Drud: 
ſchrift beſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt-⸗ Commiſſariate und Die 
ſtrikts⸗ Polizey= Behörden haben, dieſe Ent⸗ 


ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg deu 29ten April 1836, 
K. Regierung des Oberbonau-Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abweſenhelt des fgl. Megierungs:Präfidenten) 
v. Raife t. 


coll: Ktiebenfchebel, 


— — 
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CXLV) 

(Die Verbreitung der edlen Schaf: Zucht durch ver: 
Fäuflihe Abgabe des Zucht: Wiehes beym Staats: 
Bute zu Waldbrunn betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die mannigfaltigen Nachtheile, welche 
der Stamm-Schdferen des Staats = Öutes 
Waldbrunn duch das Ausleihen der 
Zucht⸗ Stoͤre angegangen find, und der Miß- 
brauch, der hiebey öfter untergelaufen ift, 
haben das fgl. Staats-Minifterium der Fi⸗ 
nanzen veranlaßt, duch hoͤchſtes Refeript 
vom 12ten März d. . den Antrag zu ges 
nehmigen, daß diefes Ausleihen von Stoͤ— 
ren möglichft befchränft werde, und nur 
ausnahmsweife dann ſtatt finde, wenn bes 
fondere Beweggründe dafür fprechen. 

Damit jedoch die Verbreitung der edlen 
Schaf: Zucht duch dieſe Maasregel nicht 
gehemme werde, ift geftatter, brauchbares 
Zucht: Vieh gegen die ausgemittelte Tare 
an inländifche Schäferey:Befiger abzugeben, 
welche dadurch in den Stand gefegt werden, 
mit verhäftnigmäßig geringen Koften bie 
Veredlung ihrer Heerde fuscefjive zu bes 
werfitelligen. 

Bon der Inſpektion des Staats-Gutes 
Waldbrunn find bereits 59 Widder ſaͤmt⸗ 


lich mit Prima: Wolle, - dann 53 Mutter- 


Schafe mit Elefta - Prima und Sekunda— 
Wolle zum Verkaufe ausgelefen, und bie 
Turen für die Störe von 9 bis hoͤchſtens 
15fl., fir die Mutter-Schafe von 3 bis 3 fl. 
feftgefegt worden. Die Vergütung für bie 
Wolle, mit welcher diefes Zucht Vieh ver- 
kauft wird, ift in die Tape nicht eingerech« 
net, und ift-befonders zu leiſten. 
Diejenigen inländifhen Schäferen «Ber 
ſiher, welche zur Erwerbung von edlem 
Zucht: Vieh unter diefen Bedingungen Luft 
tragen, haben fih demnach längftens bis 


u 
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zum 24ten May d. J. an die fol. Staates 
Gute-Infpeftion Waldbrunn zu wenden,‘ 
und derfelben ihre Wünfche in portofreyen 
Zufchriften mitzutheilen. Die Käufer fol 
her Zucht: Thiere haben fih durch Revers 
verbindlich zu machen, daß fie diefelben nur 
zue Veredlung ihrer eigenen oder nur in⸗ 
ländifchen Schäfereyen verwenden, und nicht- 
zum Gegenftande des Handels oder ber 
Spefulation machen wollen. 

Diejenigen Schäferey: Befiger, welche 
befondere Morive zu haben glauben, um 
ausnahmemeife Zucht:Störe geliehen zu er= 
haften, haben diefelden ebenfalls im oben= 
genannten Termine der kgl. Staats = Öuts- 
Inſpektion, nebft ihren hierauf gegründes 
ten Anträgen vorzulegen. j 


Würzburg den 13. April 1856. - 
Königliche Regierung des Untermains 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
Graf v. Rech berg, Präfident, 
v. Weinbach, Direktor. 
coll. Bogner. 





CXLVI.) ad Nrm. 19131. 
(Die Erledigung der Pfarrey Krumbach betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers So: 
fepp Wacht! auf die Pfarrey Mieder- 
Mieden, wurde bie. Pfarrey Krumbad, 
Landgerichts Ursberg, erledigt, welche ſich 
über eine Bepoͤlkerung von 1847 Seelen 
erftrecft, und eine Schule beſitzt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
2436 fl. 495 kr., nämlich: 


2 
3.’ In 902 ſſ. LE ft, aus Realitaͤten; 2.) 
in 1223 .fl, 7E fr, aus Mechten; 3.) in 207 fl. 
ab fe. ſuͤr hefondere Vexrichtungenz 4.) im 
a fi. breefömmlichen Gaben. 
—— hienon abzuziehenden Laſten hetragen 


luͤßig des ay den reſignirten Pfarrep 


Biber zu bezehlenden jährlichen Abſentes 
von. 400 fſ. bie Summe von 1365 fl. 554 fr. 
Aleufalfige. Bewerber haben ihre Ger 


ſuche nebſt Zeugniffen. laͤngſtens innerhalb 


4, Moden. anbex. an. Nörrreichen. 
. Augsburg, am. aöten April 1836, 


Khnigliche Megierung des Oherdonau⸗ 
. Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Iu abweſenheſt des kal. Desierungs: Vraſdenten) 
vHaifen 
eoll. Kliebenſchedel. 


[;—m, 


CXLVII)) ad Nrm. 18742. 
(Die Erledigung der Pfarrey Nennertshofen Btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Auguftin 
Feeſenmavr wurde die Pfarren Reu— 
nertshofen, "Landgerichts Roggenburg, 
erledigt, welche ſich über eine Bevölkerung 


von 545 Seelen erſtreckt, und eine Schule 


befigt. 
Die jährlichen Einnahmen 6 w in 

go2fl. 217 Fr, nämlich: | 

2.) ih 679 fl. Hr. ſtandigem Gehalt; 
2.) in ar fl.2aft. aus MRealirdten; 5. im 
säfl. 26 fr. Aus Mechten; 4.) inse fh 26 fr, 
für befondere Berrichtungen. j 

- Die hievon abzuziehenden Laſten betra- 
gen 16fl. set. 


m——m——m nam. 
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Alenfalfige Bewerber haben ihre Bm 
nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalh 
4Wochen anher vorzulegen. 
Augsburg den 26. April 18556. 
K. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes. 
| Kammer bes Innern. 
(du Atwefenbeit des tgl. Meglerungs Fräfidenten) 
p. Raiſer. 
coll, Klicbeuſchedel. 


CXLVIIL) ad Nm. 18986. 
(Die Erledigung der Pfarrey Landensbderg bett.) 
Sm Namen Gr. Majeftät des Königs, 

Dusch den. Tod des. Pfarrers Bafılins 
Dorn wurde die Pfarren Bandensberg,, 
Enubgerichtg Burgau, erledigt, welche fich 
uͤher eine Bevoͤllerung von 442 Seelen er⸗ 
ſtreckt und eine Schule beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen im 
747 fl. 40; kr., nämlich: 

1.) in. gl, zokr. aus Zinſen; 2.) in, 
135 fl, 185. ans Reglitaͤten; 3.) in 549 fl. 
SAfr. aus Mechten; 4.) in sufl. 395 kr. für 
befondere Dienftes= Verrichrungen, 

- „Die hievon abzujiehenden Laften ein- 
ſchluͤßlich einer jährlichen Reluitions-Friſt 
von 100fl; betragen 164. fl. Asäfr, 

: Allenfallüge Bewerber um diefe Pründe 
heben. ihre. Geſuche nebſt Zeugniffen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen auher zu über 
reichen. 

Augsburg den 271en April 1856. 

KR, Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Ä Kammer bes: Innern, 


(In Abwe ſenheit des £; Mesiorungs: Präfldenten) 
vRaifer, 


coll. Kliebenſchedel. 
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OXLIX.) ad Nem:; 29456. 
(Die Erledfgung ber Parrey Hohenzell befr.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 

Durch die Verjegung des Pfarrers Jos 
hanır Mepomuk Emelamer auf die Pfar- 
rey Wollomoos, wurde die Pfarren Ho: 
hewrzell, Landgerichts Aichach, erledigt, 
welche ſich über eine Bevölkerung von 229 
Seelen erſtreckt und Feine Schule befigt. 

Die jäprlihen Einnahmen beftehen in 
673 fl. 24; in, naͤmlich: 

1.) in 55fl. 59% fr. aus Zinfen; 2.) in 
sofl. aus Realitäten; 3.) in 426fl. 535 fr 
aus Rechten; 4.) in.2ufl. 105 fr. für ber 
ſondere Dienftes-Verrihtungen; 5.) ins fl. 
26 fr, berfönunlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra- 
gen 13 fl. 13 kr. 

Allenfanfige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 

Augsburg: dem zoten April 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(In Abmwefenbeit des F. Reglerungd-Präfidenten) 
v. Raifer 


coll; Aliebenfcheder, 


EL) ad: Nrm.- 19453: 
CDie Erledigung des Eurat· Beneſizlums in Oben 
Wittelsbach betr.) . 





Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Dutch die‘ Verſetzung der Entat⸗Be— 
neſiztaten Dr. Anton Lechner auf die Pfar⸗ 
rey Inch euh of eu, wurde das Curat⸗Be⸗ 
nefjjium in Ober» Wirtelsbach erledigt, 
welches ſich über’ eine Bevötfetung von 340 
Seelew erſtreckt, und cine Schule ‚beige: 


— —— — — — 
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Die jährlichen. —E—— beſtehen in 
458 fl. 193 kr. / nämlich: 

1.) ir 30fl. bakr. ſtaͤndigem Gehaft; 
2.) in Se fl. Aus Realitäten; 3.) in. 2751. 
27er. aus Rechten; 4.) in en Ir. 
für beſondere Dienſtes⸗ 

Die hievon abjnglehenden Pape | betra⸗ 
gen 34 ſl. 37 kr. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 

Augsburg den gyten Aptil 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Qu ablweſcuheit des Fat. Regleruge. Pruſtdente 
aifer. 
coll. Kliebenfchebel. 


CLIL) 


(Die Griedigung ver proteftantifhen Pfatt Stelle 
Gailnan betr,) 


Sm Namen St. Majeftär des Könige. 


Durch die erfolgte Beförderung des 
Pfarrers Steurer kam die Pfarccy Gail⸗ 
nau, Pgl. Defanars Inſingen, im Erledi⸗ 
gung, was zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer⸗ 
bung’ innerhalb ſechs Wochen mit dem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß mit dies 
fer Stelle nach ver im Laufe des. vori 
Jahrs definitiv abgefchlefienen Dienftes- Er⸗ 
ge Baffıon, ſolgendes Ginfonımen verbun⸗ 

en ey: _ 

1.) Rutz· Anſchlag der ‚Wohnung und. 
Dekonemie: Gebäude 50; Nup- Anfchlag 
der Gruud⸗ Stuͤcke, beſtehend aus einem 
Gemuͤß · Gärtlein, einem größern Gemauͤß⸗ 
Öatten;, einem Gemeinde ⸗Gaͤrtlein, dem 
Araut· Beet; einem Baum-Garten mit In⸗ 
begriff des fogenanneen Kitchen "Unoleine, 
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dann 1 Tagwerk Hut: Wiefe nebft zwey un- 
teren Gemeinde= Theilen, zwey älteren Ge— 
meinde- Theilen, und einem Gärtchen hinter 
dem Kirchhof, sofl. 15 Fr. II.) Ertrag aus 
Rechten und zwar an Zehenten: a) vom 
großen Frucht: Zehent 523 fl. 19 fr.; b) vom 
Heinen Zehent 58 fl. 544 fr.; c) vom Blut⸗ 
Zehene 4fl. 284 fr. III.) Einnahmen aus 
" befonders bezahlt werdenden Dienftes:Funf: 
tionen incl. 15f. 414 fr. Beicht = Gelder 
z2fl. 57. Summa bes reinen Einkom— 
mens, da Laften nicht abzuziehen find 
639 fl. Haft. 

Ansbach den 14ten April 1356. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
veuß. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 





CLIL) . 

(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr = Stelle 
Dornhaufen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch die erfolgte Beförderung des 


Mfarrers Weber, fam die Pfarrey Dorn: 


haufen, Pol. Defanats Gunzenhaufen, in 
Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen Be— 
werbung innerhalb fehs Wochen mit dem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit 
diefee Stelle nach der im Jahr 1325 de— 
finitiv abgefchloffenen Faffion folgendes 
Einfommen verbunden ſey: 

I) An ftändigem Gehalte: ans Stif- 
tungs= Kaffen 2fl. z14 fr. II.) Ertrag aus 
Mealitäten: 1.) Gebäude: Muß: Anfchlag 
der Wohnung und Defonomie = Gebäude 
50fl.;5 2.) Gründe: Muß = Anfchlag von 
574 Morgen Aecker 346fl., von 74 Tag: 
were Wieſen 155 fl. 224fr., von 14 Tag- 
wer? Garten sofl., von 10 Morgen Wal: 
dungen ı5fl. IL.) Ertrag aus Rechten: 
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1.) an grundherrlihen Rechten: a) ftändige 
Abgaben in Geld 15 fl. 424 fr.; b) unftäns 
dige Abgaben an Hand-Löhnen 15fl.; 2.)an 
Zehenten: a) vom großen Frucht: Zehent 576fl. 
20fr.; b) vom Fleinen Zehent 43 fl. c) vom 
Heu:Zehent 155fl.; d) vom Garten-Zehent 
5fl.; e) vom Blut- und Obſt⸗Zehent 15fl.; 
3.) Nuß = Anſchlag des Gemeinde-Rechts 
ı5fl. IV.) aus befonders bezahlt werden 
ben Dienftes= Zunftionen 25fl. 48 fr. Die 
Laften incl. 114 fl. 2# fr. Steuer abgezogen 
mit 179 fl. 47% Pr., verbleibt ein reines Ein» 
fommen von 1281 fl. 57 fr., wovon aber ein 
jährlicher Canon von 50fl. zur Pfarr-Un⸗ 
terftügungs = Anftalt, der dem "bisherigen 
Geiftlihen nur während feiner Dienftzeit 
nachgelaffen war, und jegt wieder zu ent- 
richten ift, noch ferner in Abzug zu bringen 
ift. Das reine Einkommen ftellt ſich daher 
auf 1251 fl. 57er. bar, wozu noch bie 
auf 5f. angegebenen freywilligen Geſchenke 
fommen. 
Ansbach den I15ten April 1356. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
v.2ug. 
v. Bibra, Sekretär. 


— — 


Kreis Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Kbmig haben 
unterm 22ten April 1836 den Kaplan. Karl Zofeph 
Hörger bey St. Moriz in Augsburg, von bem 
Antritte der ihm zugedachten Pfarrey Mindele 
Altheim, Landgerichts Burgau, zu bisfpenfiren, 
und biefelbe bem Kaplan Euſtach Mayer bey St: 
Georg in Augsburg zu Übertragen geruht, 





In Folge aulerhoͤchſter Entfchliefung vom zımm 
Aptil d. 5. wurde ber Priefler Peter Griefer, 
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Pfarr⸗Curat in Unter⸗Lie zhe im, von bem Ans 
teitte der ihm zugebachten Pfarey Dolzkirhen 
Landgerichts Rain, biepenfirt, und biefelbe bem 
"bisherigen Pfarrer Alois Kreutz er in Laub, Lande 
gerichts Monheim, allergnaͤdigſt verlishen. 





‘ Seine Majeftät der Konig haben 
durch allerhoͤchſte Entſchliefung vom 2oten April 
db. I. dem Prieſter Joſ. Kirfchmer, Dom⸗Pfarr⸗ 
Kaplan in Augsburg, in Berückſichtigung der 
von dem Herrn Biſchof in Augsburg gemachten Bor: 
ſchlaͤge die Pfarrey Zusmarshaufen allergnädigft 
'zu übertragen geruht. 





Dem Priefter Joſ. Kurz PfareWilar in Hains 
bofen murde nach beygebrachter foͤrmlicher Präfens 
tationt⸗Urkunde auf die Pfartey Hainhofen, k. 
Landgerichts Goͤggingen, nebft Revers zum Behufe 
des Antritts dieſer Pfeinde, unterm 22ten Aprit 
d. I die landesherrliche Beſtaͤttigung ertheilt. 


In Folge allerhoͤchſter Eniſchlieſſung vom 1Tten 


April d. 3. wurde die Pfarcey Unter Bedhingen 
k. Landgerichts Pauingen,, dem bisherigen Pfarrer zu 
Meiftingen k. Landgerihts Dilingen Johann Georg 
Kerle allergnädigfi Übertragen, 


Nah vorgenommener Wahl Berhamdlung wur⸗ 
‚ben im Landwehe- Bataillon der Stadt Neuburg fers 
„ner ernannt : 
1). ald DOberlieutenant ber Grenadiere 
„Compagnie: ber bisherige Pieutenant Ftanz Fofeph 
Kochz 2) als Lieutenant: der bisherige Kor— 
‚ poral Kasfpar Wenninger;3.)ald Lieutenant 
bep der Schuigen- Compagnie : der bisherige Landwehr⸗ 
‚mann Jehann Templer, 





Nach vorgenommener Wahl: Verhandlung wur⸗ 
ben im —— der Stadt Aichach 
ernannt: 


ö— — —— 
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1.) als Lieutenant bey dee Cavallerle: der bite 
berige ste Wachtmeiſter Mathias Ortererz 2) als 
Lieutenant bey der erfien Füßelier-Compagnie: - ber 
biöherige Korporat Albert Kapfhbammer. 





Nach vorgenommener Wahl⸗Verhandlung mitte 
den im Landwehr-Batailton Höhftädt emannt z 

1.) als Auditor: der bisherige Quartiermeifter 
Jakob Kohler; 2.) ald Quartiermeifter: der 
bisherige Junker Jakob Mengele; 3.) als Daupts 
mann: ber bisherige Oberlieutenant Seraphin U us 
lingerz 4.) als Dberlieutenamte: der bis⸗ 
herige Lieutenant Mepomut Martmüller und 
ber bisherige Lieutenam Leonhard Keisz 5.) als 
tieutenamte: ber bisherige kandwehrmann Alois 
Raſch und ber bisherige Landwehrmann Joſeph 
Thalhofer. 

Edle Handlungen. 

In der fehr ſtuͤrmiſchen Nacht vom 15ten März 
d. J. fiel ein Einwehner von Reuthe in den 
Muͤchlbach, und würde ohne fremde Hilfe in Ledens⸗ 
Gefahr gerathen ſeyn. 

Der Revier» Gehilfe Jakob Abele zu Ditobene 
ern leiſtete demſelben biefe menſchenfteundliche Hilft 
nicht ohne Anſtrengung. 

In demfelben Landgerichts ·Bezirke Dttobene 
ern fiel am 1s8ten März d. J. ein dreijähriger Knabe 
in ben hochangeſchwollenen Guͤnzfluß, mo er hätte 
erteinfen müffen, wenn nicht der beurlaubte Soldat 
Joſeph Anton Rothmeifter in den Fluß dem 
Knaben nachgeſprungen wäre, und denfelben mit ei⸗ 
gener Lebensgefahr gllicklich den Wellen entriffen haͤtte. 

Beiden hier genannten Menſchen-Freunden wird 
für ihre eble Handlung hiemit oͤffentlich gedankt, 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
163.) praes, den 25 36+ 
(Berfauf.) 

Zum DVollzuge der Erekution nach 8.52. 
des Hppotheken⸗Geſetzes, werden nachgenannte 
87 
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Pfand⸗Objelte des Thomas Preſtele von 
Kleffen, naͤmlich: a) ein neuerbautes Shids 
Haus Nro. 57 affefurict-zu 1000fl. b) 12 Ichtte. 
40 Dezm. Aecker hinter dem Haus; c) 3 Ichrtte. 
46 Dezimalen Wleſen deym Bronnyenhaͤuschen; 
d) 3 Jaucherte 46 Dezimalen Holzhoden In 
‚ber Sommerbauk; ) 1 Jauchert 62 Dezimalen 
‚Miefe am Heuweg; f) 15 Jauchette 53 Disw 
Holzboden und Bleh⸗Waide; g) 90 Dezim. ts 
buͤſch; b) 44 Dezimalen Dedung, welche zum 
k. Rentamte Orttoheuern bodenzinfig find, und 
von welchen jährlich 37.fl. 6 kr. Bedenzins bes 
‚zahlt wird, am Isen May d. 5. dffentlih da⸗ 
hier verkauft werden, wozu Kaufs » Liebhaber 
eingeladen werden. 
Ottobeuern den 1Sten April 1856; 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


praes, den 37 56. 
(Belanntmabung.) 
Da bey der zu Folge Befanntmahung vom 
10. März d. 3. zum Verkaufe des Wirths Joh. 
Miülterichen Anweſens zu Neuburg auf dem 
11ten April d. Is. angeletzten Tagsfahrt ſich 
fein Kaufs : Liebhaber ‚gemeldet hat; fo wird 
das ſelbe zum zweytenmale im Wege der Hilfs⸗ 
Vollſtreckung zum Verkaufe ausgeboten, und 
hiezu Tags fahrt auf Freytag den 20ten May 
.d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr auberaumt. 
Ruͤckſichtlich der Beſchreibung der Realitaͤ⸗ 
sen wird ſich auf die Bekanntmachung vom 
10ren März d. Fe. (im Kreis-Futelligeny:Dlatt 
vom 28ten März St. 17. p. 577. , Yugöburs 
ger. Wochen: Blatte vom 19ren März Sr. 12., 
und in der Münchner s Landbothin vom 22. März 
St. 35.) bezogen. 
Neuburg den 20ten April 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 
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prass. den ss · 
GBGeltanntmachung .) une: 

Montags ben 30fen May d. J. wird hey 
dem unterfertigten k. SeminassDireftorate hie 
Conturs«Prifang mir,denignigen Schalern 
gebalten werden , welche für das naͤchſte Stu⸗ 
‚dien « Jahr 18%, ein Stipen dium, oder 
einen grey plat imf. Seminar erhalten „oder 
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-im Fort» Gemuffe derfelben beſtaͤttiget were 


den wollen. 

Die Eompetenten um Freyplaͤtze im Igl. 
Seminar und um StaatdsStipendien ha⸗ 
ben hiebey eine Bittfchrift, an ,Se. Ma j e⸗ 
ſt at den Kdmig‘ ſtyliſirt, nebſt legalen 
Darftigkelts-und Studien-Zeugniſſen 
bey dem Direttorate einzureichen. 

Die Geſuche um Kreis » Stipendien 
find an die betreffende k. Regierung fiylifirt, 
und gleichfalls mit legalen Dürfrigleird» und 
StudienrZeugniffen belegt, einfach bey 


demſelben Direftorate einzureichen. 


Da bey Competenten um Freyplaͤtze im Fol. 
Seminar auf muſikaliſche Kenntniffe bes 
fondere Ruͤckſicht genommen werden maßgn fo 
gemärtiget man bey ſolchen Competenten auch 
die Vorloge von beglaubigten Zeugniſſen 
über ihre muſikaliſchen Fortſchriütte. 

Neuburg den 22ten April 1356. 
Kal. Studien s und Seminar » Direftorat. 
Eammerer, Rektor. 





praes. den 37 56. 
(Anwefend« Verlauf.) 

Auf Andringen eines Hypothekar » Gläubis 
gerd muß bad Anweſen, ober bad Befischum 
des Martin Stegmayr „Dießbauers““ bey 
Pottmes, im Wege der Hilfss Vollftredung 
dem dffentlichen Verkaufe unterflelle werden „ 
wozu am Mittwoch den Iten Juny 1856 Wors 
mittags von 8 bis 12 Uhr hlerorts Tagsfahre 
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anmit anberaumt if, mo aud) bie Kaufd: Des 
dingniffe näher bekannt gemacht werben. 

Diefed Beſitzthum beftebt : in einem ganz 
gemauerten Wohnhaufe mit Ziegeln gedeckt, in 
einem von Holz erbauten Stadel mit Ziegeln‘, 
in einem von Stein erbauten Stadl mit Stals 
Iungen mit Ziegeln gedeckt, einem Schwein⸗ und 
"Schaf + Stalle , gemauert und mir Ziegeln, in 
einem Waſch⸗ und Brandwein⸗Hauſe, in einen 
Ziegel: Etadel mit ausgebautem Brenn : Ofen, 
in 6, 51 Dezimalen Haus » Garten, in 109, 45 
Dezim. Aeckern, in 53, 32 Dezim. Wiefen, in 
46, 30 Dezimalen Waldungen, und endlich in 
einem Zehent-Rechte, jährlich einen Scho⸗ 
ber abwerfend. 

Dleſes Gefammt « Anmefen wurde unterm 
22ten April 1356 auf 19350 fl. genau und eib» 
lich eingewerthet, während die befannten Schule 
den bis gegenwärtig 6426 fl. 25 fr. Betragen. 

Der Zuſchlag ded Anweſens an den Meifts 
biethenden geſchieht nach den Beſtimmungen im 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufds Liebhaber werden demnach mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fih Auswärtige über 
Dermdgen und Leuniund jedenfalls geſetzlich 
auszuweiſen baben , wobey mod) bemerkt mer: 
’ den muh, daß die Abgaben von diejem Beſitz- 
thume hoͤchſt umbedeutend find , während das 
Gefammt:Areal ganz zehentfrey iſt. 

Pdrtmes, Log. Rain, den 23. April 1856. 
Frhrl. v. Gumppenberg’fches Patrimonial- 

Gericht Iter Klaffe. 


praes. ben 3? 56. 
(Belanntmadung.) 
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Zur Bereinigung des Schulden: Wefens des 
Austräglers Joſeph Math von Gandremins 


gen, bot man auf Dienflag den 10ten! May 


d. I. Nachmirtags 2 Uhr Tagofahrt angeſetzt. 


— —⸗ 
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pelten Erfates aufgefodert, 


‚174.) b.) 
Schertel, Patrimonialrichter. » 
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al 
Saͤmtliche Gläubiger beffelben werben baber 
zu diefehn' Zweit Auf’ benandleir hl hie dem 


Anhange vorgeläden , daß ’fik‘ die ihken darth dus 
Nicht- Erſcheinen etwa zugehenden Rachıpehte 
ſtch ſelbſt zuzuſchreiben haben. “* 


Dilingen den 26ten April’ 1836. 
Königlich Bayerifched kandgericht. 


Hat, Landrichter. 
173.) praes, ben 7.56. 
(Ediftal-» Vorladung.) 

Mer an bie Verlaſſenſchaft der zu Fnnins 
gen am Anen Bebruar laufenden Jahres mit 
Tod abgegangenen Maria Anna Nor; Gaus⸗ 
bälterin des k. Pfarrers Johann Baptiſt Hbs 
bei vafelbft aus irgend elnem RechteGrunde 
einen Anſpruch machen zu” innen gedentr, 
Hat denfelben binnen 6 Wochen a dato! um fo 
gewiſſer dahler anzubringen und nachzuwelſen, 
als er ſpaͤter bey Auseinanderſetzung der Ver⸗ 
laſſenſchaft nicht mehr berne aeze werden 
wuͤrde. 

Auch wird Feder der von der Verlebten noch 
Etwas in Handen hat, bey Strafe” des dop⸗ 
folches binnen 
gleicher Friſt dahier bey Gericht vorbehaltlich 
ſeiner Rechts Unfprüce zu erlegen." ' 17." 

Gdggingen den 14ten April: 1856. 

Köni glich Bayeriſches Landgericht. 
Rider, Länditäter. 


pracs, dem J 36. 
(Befanntmachung,) 

Auf Antrag der Fntereffenten werben hier⸗ 

mit Joabim Georg Shit bha Aker, gebo⸗ 

ren den 27ten Auguft 17635, eheliher Sohn des 





Melchior Bartholomäus Sch mid Sanımer-das 


bier. and feiner‘ Ehefrau kind Maria, pebortitn 
Schmid aus Stralfund, welcher ſchon febr 
‚viele Sahre landeabweſend if, Fr deifen 
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allenfallſige Leibes · Etben hiermit aufgefobert , 
‚fich binnen 6 Monaten von heute an gerechnet, 
„bey dem. unterfertigten Gerichte perfdnlich zus 
fiellen, oder ihren jegigen Aufentbaltd:Drt ans 
zuzeigen, widrigenfalls Joadim Georg Schmid«- 
hammer für todt erklärt, und deffen Dermbs 
gen an feine naͤchſten Verwandten ohne Kaution 
"hinaus gegeben werden wird. 
Augsburg am Iren März 1356. 
" Königliches Kreis » und Stadt = Geridt. 
v. Silberhorn, Direktor. 
v. Gemuͤnden. 


praes. den V 46. 
x (Belanntmacdnng.) — 7* 
en Verkauf des Ilzer Trlft-Holzes In Paſſau ber.) 
Im heurigen Jahre werden wieder bedeu⸗ 
tende Parthien hartes und weiches Brennholz 
aus der Flyer: Trift auf den Lager-Plägen bey 
Ppaſſau im bfterreichifchen, Maaße zu 6 Schuh 
hoch und weit, dann 5 und 25 ſchuͤhiger Scheits⸗ 
Länge aufgeſtellt und zum Verkaufe nach been 
digter Trift auögefegt werden. 
+. : Der Verkauf dieſes Xrifte Holzes iſt dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
‚ Übertragen, und dieſelben find für das laufende 
Jahr feftgefet, wie folge: fir ein Klafter har⸗ 
ted Holz von 5 Schuh Scheit s Länge Sechs 
Gulden zwanzig vier Kreuzer; für ein Klafter 
hartes Holz von-23 Schuh Sceit-Länge Fuͤnf 
Gulden zwanzig vier Kremer; fir ein Klafter 
weiches Holz von 3 Schuh Sceit:fänge Drey 
Eulden vierzig Kreuzer; für das Klafter weis 
— — —— — 
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ches Holz von 24 Schub Scheit:Länge Drey 
Gulden. 
Heben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten HolzrMeffer einen Meſſer-Lohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 


Bemerkt wird noch, daß unter den heurigen 


‚Zrift:Holge fib viel Buchenholz ‚von vorzüglie 


ber Qualitär befinde, welches jedoch nicht abe 
gefondert und für fi allein abgegeben , fondern 
den Nbnehmern des weichen Holzes um den 
beftimmten Preis in dem Maße zugerheilt wird, 
wie fi) der Vorrarh davom zu der ganzen Quans 
tität des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kauf s Luftige werden eingeladen, ſich bey 
dem unterzeichneten Pbuiglihen Mentamte zu 


melden, welches denfelben das bendthigte Holz 


in beliebig zu beſtimmenden Parthien gegen baar 
zu leiftende Zahlung, oder auch gegen zu lei 
ftende hinlänglihe Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht ber den 50ten Eeptember 
H. 36, vinaus erfireden darf, zu jeter Zeit ab⸗ 
geben wird. 

Deu Käufern wird ſchließlich noch bemerkt, 


daß fie zwar ihr angefauftes Holy jederzeit von 


den Lager-Plägen abführen fhnnen, die Raͤu—⸗ 
mung der Pläge aber unfehlbar vor dem Eins 
kommen des Trift⸗Holzes im daranfolgenten 
Sabre vollzogen ſeyn muͤſſe. 
Paffau ven 291en März 1356. 
- Königlich Bayeriſches Rentamt. 
v. Geißler, Rentbeanter. 
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Außerordentliche Beylage 


zum 
Kreis⸗Intelligenz-Blatte Nro.18. vom 2. May 1836. 





(Die technlſchen Unterrichts = Anftalten betreffend.) 





Königreih Bayern. 
Staats » Minifterium des Innern. 


As Seine Majeſtaͤt der König durch 
allerhöchfte Verordnung vom 16ten Februar 1835 
(Regierungs-Blatt Jahrg. 1835 Nr.9 ©, 177 u.flg.) 
den gefammten techniſchen Unterricht nad einem ums 
foffenden Speme zu reorganifiren und auf ber 
breiten Grundlage mwohlbemeffenen Ineinandergreis 
fens alter verwandten, mit den übrigen Bilbungs« 
Unftalten der Monarchie in entfprechende Wechſel · 
Wirkung zu fegen geruhten, konnte es den fo wohl⸗ 
meinenden Königlihen Befehlen an freubigem Ents 
gegentommen nicht fehlen. Und in der That, kaum 
war ber großartige Gedanke des erhabenen Monare 
chen durch die Vollzugs-Vorſchrift vom 28. März 
1835, durch die Erläuterungen vom 24. July drffele 
ben Jahres, dann durch bie generalifizten Weifungen 
vom 4., 5. und 30. Deyember 1855, 4. Auguft 
und 5. November 1834, 9. März, 14. Juny und 
15. September 1835, Wermaltenden und Verwal⸗ 
teten in feinem vollen Umfange klar geworben, fo 
reiften auch allenthalben feine Folgen zur fegen« 
vollen Frucht. Die kurze Friſt zweyer Jahre reichte 
bin, ohne Erhöhung der öffentlichen Auflagen, ohne 
Inanſpruchnahme des Reiche» Reſerve · Fondes, auf 
dem einfachen Wege moͤglichſt zwedmaͤßlger Ver⸗ 
wendung der verfligbaren Mittel eine Schöpfung 
bervorzurufen, deren ſich in gleicher Volifländigkeit 
kaum ein anderer beutfcher Staat erfreuen möchte; 
Stolz und Dank ˖ Gefuͤhl erfüllen jede Bayer Bruft 
dep dem Anblicke ſolcher Ergebniffe. 


Sollte aber dem zu Standegebrachten eine nach⸗ 
haltige Dauer zugewendet werden, fo konnte ber 
primitive Vollzug nicht genügen. Es galt vielmehr 
die im Ganzen bewährten Anordnungen der Grüne 
dungs:Epodhe auch rüdfihtlid ihrer einzel» 
nen Wirkungen einer genauen Prüfung zu uns 
terjtellen,, und dem Bereiche der oͤrtlichen und pros 
vinziellen Erfahrungen jene ergänzende Momente zu 
entnehmen, welche ettwa erfoderlich ſeyn konnten, 
dem Epfieme au in allen feinen Spezialitäten 
eine aͤcht praltifhe Entwidlung zu ges 
währen, 


Diefer Zweck ſchien mitthtig genug , im Angeſichte 
der II. Induftrie » Ausftelung einen Bufammentritt 
ſaͤmtlichet Regierungs» Referenten uͤber Gegenflände 
des Bau »MWefens, der Landwirthſchaft, bes Dane 
dels, der Induſttie, der Gewerbe und der Sta⸗ 
tiftit, dann ber Vorſtaͤnde und Beichnungss Lehrer 
ſaͤmtlicher Schullehrer = Seminare und fämtlicher 
bis zu jenem Tage entflandenen techniſchen Schu⸗ 
Im, in Münden zu veranlaffenz und deep mes 
fentliche Beraihungen biefer würdigen in ber Bey⸗ 
lage 1. namentlich aufgeführten Männer ſetzen das 
unterfertigte Pöniglihe Staats « Minifterium nune 
mehr wirklich in die angenehme Lage, bie bisher 
zerjireuten Vollzugs » Dieeftiven durch nachſtehende 
bie oͤrtlichen Wahrnehmungen und namentlidy auch 
bie Wiünfche der Gemeinden billig beruͤckſichtigende, 
von nun an allein gültige 

Vollzugs⸗Inſtruktion 
su erſetzen. 
1 
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Titel J. 


Don dem Syſteme des techniſchen Unterichtes 


In Bayern überhaupt. 
C(Zu Ziffer I. II, III, V. VL, VIL, VIII, X, XL, 
und XI, der allerhöchiten Verordnung vom 
16ten Februar 1835.) 


$. 1» 
Natur des techniſchen Unterrichtes. 

Der technifche Unterriht in Bayern umfingt 
alle jene Unterrichtss3meige, deren Grundlage und 
Bwed zunähft dem Gebiete der exakten Wiſſen⸗ 
ſchaften angehört. 


& % 
Hauptstweige des techniſchen Unterrichtes, 
Diefer Unterricht zerfäle in a wefentlih vers 
ſchiedene Richtungen, naͤmlich: 

1. in das Befaͤhigen gu dem reinen Kunfle 

berufe; 

II. in das Befaͤhigen zu ben techniſchen 

Bmweigen des Öffentlihen Dienftes, als 
a) zu dem öffentlichen Baubienfte, kombinirten 

Lande, Waffere, Bruͤcken- und Straffen » Baumes 

fen; by) zu dem Bergmefen; c) zu dem Salinens 

Weſen; d) zu dem Forſtweſen; 

IM. in das Befäbigen zu ben tehniden 
Hilfs ·Zweigen für das bürgerliche 
Leben; als: zudem Stande der Civil⸗Ingeni—⸗ 
eure (der Maſchienenbauer) u. ſ. w. 

IV.in das Befähigen zu dem rein bür— 

gerlichen Berufe, als: 

a) zudem tationellen Betgiebe von Fabriken und 
Manufakturen, b) gu dem rationellen Betriebe produfe 
tiver Gewerbe, insbefondere der Baugewerfe, c) zu 
dem gefteigerten Betriebe des Grundes und Bodens. 


9. 3 
Glicderung des techniſchen Unterrihts und Stellung 
beffelben in dem Gefammtuntereichts ® Spfleme bes 
baperifhen Staates, 


Der techniſche Unterricht bildet zufolge ber, ber 
ureigenften Idee Sr. Majeflär entfproffenen allers 
hödften Verordnung vom ıdten Februar 1933 feit 
drei Jahren einen felbftänbigen Aſt des bap- 
erifhen Geſammtuntertichtes. Unabhän- 
gig von der rein wiſſenſchaftlichen, wie von der rein 
populären Erziehung, in Mitre zwiſchen beide hin⸗ 
eingeftellt, bewegt er fi auf feiner eigenen, Mas 
vorgegeihneten und ſtreng individuatifiten Bahn. 
Seine erſte Grundlage fucht er während ber Pes 
tiode der lateiniſchen Schule und der damit Det= 
wandten Werktage: Schulpflichtigkeit‘, mit in eis 
genthuͤmlichen Anftalten, fonden im dem möge 
lichſt verbreiteten einleitenden Lineare 
und Ornamenten-ZeichnungsUntertichte, 
bann in der, den fogenannten gemein— 
nüsigen Begenfländen an den Elemen— 
tar: Schulen bes wiffenfhaftlihen [o« 
wohl, als des populären Unterrichtes 
(lateinifhen Schulen, teurfhen Werktage» Saufen) 
gewordenen mehr practifbenlUnterlage. 
Seine gefönderten Anftalten beginnen mit der Pe⸗ 
riode des Gymnaſial-Studiums und der paralell 
laufenden Son» und Feiertags « Schuipflide mittelſt 
der, den mwiffenfhaftlihden Gpmnafien 
gegenüber geftellten tehrifhen Gpme 
nafien (Landwirthſchafts und Gewerbs⸗Schulen); 
fie fegen fi fort in ben, ben wiſſenſchaftlichen 
Lyceen Eorrefpondirenden techniſchen Lyceen (polytech⸗ 
niſchen Schulen) und kulminiten in der den wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Hochſchulen entſprechen⸗ 
den techniſchen Hochſchule zu Muͤnchen. 


Mittelſt dieſer Combination iſt ber techniſche 
Unterricht beſtimmt, ben aus ber lateiniſchen Schule 
fretenden Stubirenden die Wahl zwifchen der fireng 
wiſſenſchaftlichen und einer gleichfalls hoͤhern aber 
mehr praktifchen Lebens. Bildung barzubieten; ebenfo 
den, bie Werktage: Schule verlaffenden Juͤnglingen 
ben Doppelweg ber gewöhnlihen Sonn» und Fein 
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ertaͤgs⸗ Schule iind eines gefteigerten Werufs:Unter» 

richtes anzudahnen ſonach die früheren (weſentlich 

planloſen) böhern Bürger· Schulen durch wohl de⸗ 
meffene, nach beflimmten Richtpunkten abrielende 

Real · Leht · Anſtalten und die oberflaͤchliche Bildung 

ber Mitteiſtaͤnde durch eine der bayeriſchen Nation 
und ihres Könige wuͤrdige Veredlung namentlich 

der gutsbefigenden und gewerbtreibenden Klaſſen zu 
erfegen , den propädsutifchen Snftituten des wiffens 
ſchafilichen Unterrichtes hinwieder ungeſtoͤrt ihre 
ſperielle Beſtimmung vorbereitender Geiſtes · Semna⸗ 
ſtit zu erhalten, in dieſer Weiſe dem langjährigen 

Kampf zwiſchen Humanismus und Realismus nicht 

dureh aus ſchließende Beglinfligung des einen Prin⸗ 

zips, fondem durch bie gleichzeitige Ent 
fattung beider af ihren gefönderten 

Bahnen einer Befriedigendern Loͤſung entgegemgus 

führen. Diefer feiner Natur und Beſtimmung zus 

folge ift der technifche Unterricht: 

J. in Wefentfihen fakultativ und nur dort geboten, 
mo er als unerlaͤßliche Vorbedingung ſpezieller 
Anftellungen oder Ermädtigungen ſich darſtellt; 

êU. in ſich ſelbſt abgeſchloſſen für alles feine Spe⸗ 

zialitaͤten Beruͤhrende; 

JIT. bezuͤglich dieſer Spegialitäten aber weſentlich 
Eongentrifch in ſich, d. h. die Pflege der verſchie⸗ 
denen techniſchen UnterrichtsZweige nicht in ber 
toſtſpieligen und iſolitenden Vervielfältigung der 
Anftalt, fondern in der Mannigfaltigkeit des Un« 
tertichtes an derſelben Anftalt fuchend; 

IV. bezuͤglich der allgemeinen Kenntniſſe Hand in 
Hand mit den uͤbrigen Unterrihts-Anflalten ges 
hend, fomit bie Lehr Kräfte ber wiſſenſchaftlichen 
und Voits » Schulen benuͤtzend, wo ein Ueberfluß 
an Fonden. nicht beſteht (allerhoͤchſte Verordnung 
vom  16ten Februar 1833 Biff. XII) und pas 
rallele Lehrmitiel nur dott aufftellend, wo bie 
Subfidien zu einer folhen Aufftelung unbeſcha⸗ 
det der weſentlichen Zwedce bereits vorliegen, ober 


ven Stiftungen und Gemeinden freywillig darge⸗ 
boten werden, wie dieß alles die Anlage 2° näher 
zu entnehmen gibt. ar 

As oberfier Leitſtern gilt Übrigend dem tech⸗ 
nifchen wie allen Unterrichtd-Bmweigen in Bayern ber 
feierlich ausgefprochene und unwiderruflich feftftehende 
Wille Sr. Majeftät des Königs, mit dem Bile 
den auch das Erziehen verbunden, ber geifligen bie 
ſittliche Weredlung angereiht, den Studien » Ernft 
burh alle Lehr⸗Zweige durchgeführt, und nirgends 
dem Viellernen das gründliche Lernen geopfert zu 
wiffen. 

Der ganze Lehrplan iſt demnach dahin gerichtet, 
mit den Kenntniffen auch fittliches Gefühl und Achte 
Religioficdt in den Schülern zu entwideln, ihre Here 
zen feft an Ihren, Dpnaflie, Vaterland und Gefege 
zu fnüpfen, ben induftriellen und gutäbefigenden 
Kiaffen bey Entwidlung ihrer geifligen Kräfte auch 
das Kleinod teutſchen Fleißes und teurfcher Sitte zu 
bewahren, und in den Zugenden, bann in. ber In⸗ 
telligenz der Nation die Aufgabe wahrer Jugende 
Bildung und die Blirgſchaft einer dauernd gluͤckli⸗ 
hen Zukunft aufzuſuchen. 

Titel II. 

Don dem einleitenden techniſchen Unterrichte in 
der Periode des allgemeinen Elementar » Unter⸗ 
richts der teutfchen Werktags- und der correfs 
pondirenden lateinifhen Schule, 

Abfhnitet I 
Von dem einleitenden (@lementars) 
Beihnungs:Unterridte anden ttüte 

{hen und lateinifhen Schulen. 
$. 4 

Bwed und Richtung des techniſchen Zeichnungs⸗ 
Unterrichtes uͤberhaupt. 

X die wichtigſte Grundlage und zugleich ale 
eines der weſentlichſten Elemente ber gefammien 
techniſchen Bildung erſcheint zunaͤchſt der Zeichnungs⸗ 
Unterticht. 

1 ® 


Die das gewöhnliche Schreiblehren bie Sprache: 
Schrift, fo ſol er bie tehnifhe Schrift auf 
alle — namentlid aber auf bie der Teche 
nit bebärfenden Theile der Nation über 
tragen, er fol ihnen das richtige Darflellen 
bertehnifhen Gedanken, und burch bies 
ſes Darfiellen hinwieder das richtige 
techniſche Denken lehten, er ſoll frühzeitig dem 
kuͤnftigen Kuͤnſtler die kunſtgerechten Formen zu 
Offenbarung ſeiner Ideen, dem kuͤnftigen techniſchen 
Beamten, dem Civil⸗ Ingenieur, dem Architekten das 
tiefere Verſtaͤndniß ber Conſtruktionen, dann der 
damit in Verbindung ſtehenden mathematifchen und 
tehnifhen Aufgaben dem künftigen Fabrikherrn und 
Manufakturiften das Begreifen der größeren Mae 
ſchinerien, dem künftigen Gewerbemanne das Bes 
nügen verbefferter Werkzeuge, dem künftigen Lande 
Wirthe die kompetente Beurtheitung landwirtsſchaft⸗ 
licher Gebäude und Geraͤthſchaften, Alten endlich 
das Aufgreifen der Dimenfionen und das Eindrine 
gen in das Leben ber Technik möglich machen; er 
fol endlich den Uebergang ber Kunft in die Gewerbe 
bewirken, nicht minder durch die. giädtide Wahl 
feiner Vorlagen zur Ausbildung und Vorbereitung 
richtigen Geſchmackes, als durch die Genauigkeit dies 
fer Vorlagen zum treuen Wiedergeben der techniſchen 
Anfhauungen. leitend. Eben darum iſt aber aud) 
abfolue noͤthig, daß biefer wichtige Aſt des techni⸗ 
fen Befammtunterrichtes 
I. ſich fo raſch als möglich Über ale Dertlichkeiteu 

verbreite , ſelbſt im der kleinſten Gemeinde dem 
Talente die Gelegenheit zur Selbſterkenntniß und 
den Berufsmanne die erfoderlichen Fertigkeiten gu 
tationellerem Betriebe feines Berufes darbietend; 

I. allenthalben cotrekt behandelt; 

UL mit Befeitigung jeder Spielerei ſtreng innerhalb 
der Grenzlinien des eigentlihen techniſchen Hilfs⸗ 
Gebietes, alſo innerhalb der Grenzlinien des Linsare 
und Ornamenten⸗Zeichnens feftgehalten werde. 


Bu Erreichung dieſes Zweckes wird. Folgendes 
feflgefege : er 


Begründung bes Elementar⸗Zeichmungs⸗Unterrichtes. 

Um dem ElementarsUinterrihte in dem Linrare 
und Ornamentensdeichnen die von Seiner Maje⸗ 
ſt aͤt dem Könige angedeutete großartige Ausdehnung 
zu ſichern, fol diefer Unterricht wicht nur als integrie 
sender Lehrgegenftand der Elementarfhulen für die 
wiſſenſchaftliche Erziehung (lateiniſche Schulen) beibe⸗ 
halten, ſondern auch auf jede, mit einem ſolchen 
Unterrichte zur Zeit nicht verſehene teutſche Schule 
(Sculfprengel) ausgedehnt werden, 

9. 6. 
Drganifation des Elementar⸗Zeichnungs « Unterrichtes 
an den teutfhen Schulen. 

Der Elementar » Zeihnungs » Unterricht an ben 
teutſchen Schulen liegt in den mit eigens dotirten 
Beihnungs · Schulen nicht bereits verfehenen, und 
mit folhen nicht frepmißig fi vefehenden Gemeine 
ben den Schulichrern kraft ihres Dienfles ob, 
ohne für dieſe einen Anſpruch auf Gehalts» Mehr 
tung oder auf fonflige Einnahmen zu begründen. 

Um bie Befähigung der von nun am angeftellt 
werdenden Fehrer zu Erfüllung biefer Verpflichtung 
zu ſichetn, hat bereits die aus der Anlage 3. erfichte 
liche Fuͤrſorge ftatt gefunden. 

Gegenwärtig find des Zeichnens kundige Adſtan⸗ 
ten vorzugsmeife ſolchen eines Adftanten beduͤrfenden 
Schul⸗Sprengels zuzutheilen, deren bereite angefteilte 
Lehrer der nöchigen Befähigung zum Eiementar-Un: 
terrichte im dem Linear » und Ornamenten»Beichnen 
ermangeln, und in deren Mitte kein bes Zeichnens 
fundiger Maurer: Meifter, Zimmer · Meifter oder fon« 
ſtiger patriotifdher @inmohner-fih zu interimiftifcher 
Sürforge verpflichtet. Jedenfalls ift, und zwar nd: 
thigenfalls fogar, durch angemeffene, keinerleĩ Härte 
Im ſich ſchließende Verfegungen zu forgen, daß die 
Staͤdte und Märkte, dann die durch Gewerbe⸗Thaͤ⸗ 
tigkeit ſich auszeichmenden Gemeinden vor Beginn des 
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Schul · Jahres 1835 in den Genuß eines vollſtaͤn ⸗ 
da organiſitten Beihnungs « Untertichtes treten, — 
Ebeiſo iſt jährlich bey Vertheilung der aus dem 
Schil · Lehter » Seminar neu austretenden Schule 
Dient-Erfpektariten auf bie, eines organifisten Beiche 
nungisiinterrichtes noch entbehrenden Schulorte vor⸗ 
jugsneife Ruͤckſicht zu nehmen, 

Ale diesfallfigen Anordnungen werben in muͤndli⸗ 
Hem Benehmen des Kreis» Schul » Meferenten,, des 
Kreis ı Baurathes und des Megierungs = Referenten 
für Gigenſtaͤnde der Bandwirthfchaft, des Handels, 
der Induſttie, ber Gewerbe und der Statiſtik zur 
Beſchluß'aſſung des koͤnigl. General s Commiffärs 
und Regierungs-Präfidenten bereift. 

Der Beihnungs » Unterricht an den teutfchen 
Werktage» Schuten ift unentgeltlich; die Vorlagen 
werden von Seite ber Schule angefchafft und ber 
Bedarf bürftiger Schüler an Papier und Material 
deckt fih nah der im gleichen Betriffe für die 
übrigen Zweige des teutſchen SchulsUnterrichtes ber 
flehenden Vorſchriften. 

Die Benhgung dieſes Unterrichtes ſelbſt bleibt 
dem freien Witten der Schüler anheimgeftellt, den 
Diftrilise, Lokale, Poligep » und Schul » Behörden, 
dann den Schuls Lehrern liegt aber ob, die Schuͤler 
und deren Eltern bey ſeder entſprechenden Gelegen⸗ 
heit und insbeſondere bey den jaͤhtlichen Prüfungen 
Über die Wichtigkeit des ihnen Dargebotenen gu bes 
lehren, und insbefondere talentvolle Knaben, dann 
einflige Uebernehmer größerer Gewerbe oder Ghter in 
jeder Weife zu deren Benuͤtzung aufzumuntern, aud) 
liegt ihnen fpegiell ob, dievorausfihtlid einem 
BausGewerbe fi) widmenden Juͤnglinge auf bas 
Beduͤrfniß diefed Unterrichtes flr ihre künftige Be⸗ 
rufsrichtung und darauf aufmerkſam zu machen, 
dag das Unterlaffen dieſes Unterrichtes im der Per 
viode der Werktage Schulpflicht ein gebötenes Nach⸗ 
holen deffelben während der Rehrlinge «Jahre, fohin 
möglichertoeife fogar eine — der Behrjeit 
nach ſich ziehen würde, © 
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$. 7. 
Drganifation. bed Zeichnungs⸗ Unterrichted an dem 
lateiniſchen Säulen. 

Der Beichnungs Unterricht an den Elementare 
Säulen des wiſſenſchaftlichen Unterrichtes (lateinie 
fhe Schulen) wird wie bisher durch eigene Lehrer 
gegeben, und bleibt ſchulordnungsgemaͤß Beſtand⸗ 
theil des dortigen Gefammt » Unterrichtes. 


$. & 

Umfang bed Elementar » Beihmunge = Unterrichtes. 

Der dem Stadio der teutſchen Werktags⸗ und 
ber damit korreſpondirenden lateiniſchen Schule zuge⸗ 
wieſene Elementar⸗ Zeihnungs» Unterricht beſchraͤnkt 
ſich übrigens auf die erſten Anfangsgründe 
ber Lineare und Drnamenten« Beide 
nung, ſonach 
a) auf das Darfiellen einfacher geometrifcher Fi⸗ 
guren mit Zirkel und Lineal; b) auf einfache Grunde 
tiffe; ec) auf die Gontouren einfacher Aufriffe und 
Ornamente, und d) auf das Nachbilden koͤrperlicher 
Vorlagen (geometrifher Körper, leicht nachahmbarer 
Metiefs m. f. m.) und zwar bis zu Erfcheinen der 
bereits angeordneten lithographiſchen und koͤrperlichen 
Vorlagen nad ber-unter Ziffer 4. anruhenben näberen 
Anleitung. 


$. 9 
Prüfung und Befähigungs » Ausweis ber Beichnungss 
Lehrer. 

Der Nachweis uͤber die Prüfung und über den 
Befähigungse Ausweis der den Zeichnungs · Untere 
richt gebenden Schulehrer und Schuladſtanten riche 
get fich nach der obigen Beilage Ziffer 3. Jener ber 
einen Schul» Dienſt nicht begleitenden Elementar⸗ 
Beihnunge= Lehrer, bemißt ſich ſowohl 

a) was bie teutſchen Schul: Sprengel betrifft, 
nach der Anlage 5., b) mas bie Lehrer an lateiniſchen 
Schulen anbelangt, nach der Anlage 6, 
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Abfägnite U. Er 9 
Vom bemeinleitenden Realiems Utiter Speyielle Aufgabe der —R und —F 

richte an den teutſchen und lateiniſchen werbs⸗Schulen. 
Säulen. Die Aufgabe der Landwirthſchafts-⸗ und Garibe 

$. 10. Säulen ift: 

Cinteitenber Realiene Unterricht am den’ teutfgen 1) den zu dem tehnifcien Epceo eihtechnſchen 
Schuͤlen. Schulen) und zu der techniſchen Hochſchule nicht 


Der früher unbeſtimmte und jom praktiſchen 
Entzweckes entbehtende Unterricht in den ſogenann⸗ 
ten gemeinnuͤtzigen Gegenſtaͤnden an ben teutſchen 
Schulen der Monarchie iſt dem durch Ziff. II. lit. b. 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Februar 1833 
Fund gegebenen allerhoͤchſten Befehle gemäß, auf 
Antrag der für die Abfaffung neuer Schul - Buͤcher 
angeordneten GCommiffion in den zum Xheil bereits 
unter der Preffe befindlichen neuen Leſebuch bucd) 
einfache pofitive Motigen in der Art etſetzt worden, 
mie ſolches die Anlage 7. ausweiſt. 


$. 11. 
Einteitender Reallen » Unterrit an ben lateinifchen 
Säulen. 

Ebenſo iſt dieſe allerhoͤchſt geborene einleitende 
Matur deſſelben Untertichtes an den lateiniſchen Schu⸗ 
len nach Maaßgabe ber Anlage 8. geſichert worden.‘ 

Titel III. 
Von dem techniſchen Gymnaſium (der Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule. 


Abſcchnitt lJ. 
Allgemeine Beſtimmungen über Bmed, 
Eintheilung und Dotation bes tech⸗ 
niſchen Gymnaſiums. 

$. 12. 
Bon ben Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schulen 
(techniſche Gymnaſien.) 

Der eigentliche techniſche Unterricht beginnt in 
den technifchen Gymnafien, b. h. in ben bereinten 
Landwirthfchafts» und Gewerbe" Schulen. 


afpirirenden Schülern die erfoberlihen theoreifhen 
Kenntniffe zu einem den Fortforitten der Technik 
entſprechenden rationellen Betriebe des Ackesbaues 
und der Gewerbe mit ſteter Belehrung über die 
Anwendung diefer Kenntniffe zu geben, und auf 
ſoiche Weife theoretifch und praftifdy gleich gebildete, 
ihrem künftigen Berufe wahrhaft gewachfene Lande 
wirthe und Gewerbsleute zu erziehen. 

2) Die zu den techniſchen Lyceen und zu ber 
tehnifhen Hochſchule afpirirenden Juͤnglinge für ih⸗ 
en höheren Beruf in gleichet Doppelrichtung vor⸗ 
zubereiten. 

6. 14. 


Eintheilung ber Landwirthſchafts ⸗ und Gemerbse 
Schulen. 


Jeder Kreis beſitzt jedenfalls eine voll ſtaͤndige, 
d. h. mit ſaͤmtlichen drey Cutſen verſehene Lande 
wirthſchafts und Gewerbs · Schule. Dieſelbe führt 
den Namen „Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
Schule," als deren Sig für den Iſar⸗, Unterdonaue, 
Megene, DOberdonaus, Ober» und Unter: Main 
Kreis die Kreishauptftadt, für den Mezat » Kreis 
Nürnberg, und für den Rhein Kreis Kaiſerslau- 
tern feftgefegt bleibt, 


Neben der Kreis-Landwirtbfchafts- und Gemwerber 
Schule follen wo möglich in ‚jeder größerm Stadt« 
Bemeinde, Landwirthfchafts s und Gewerbe: Schulen 
befiehen, welche nach Maafgabeder verfügbaren Dit 

»tel ben Charakter entweder einer vollſtaͤndigen, d, h. 
mit deep Curfen verfehenen, ober unvolſtaͤndigen 
bloß auf bie untern Eurfe, ober quf den unterſten 
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Curs befchränften Landwirthſchafts⸗ und Gewerbss 
Säule ‚annehmen... Die. vouftändigen mit drep 
Gurfen begabren ſtehen im jeder Beziehung den Kreis⸗ 
Landwirthſchafts⸗ und Gemerts » Schulen parallel, 
und, führen. den, Namen „Landwirt hſchaf.s und Ges 
merbs.. Schulen Iter Elaſſez“ bie. blog mit dem uns 
gern und, wittlern, Gurfe begabten, werden „Lande 
wirthſchafis · und Gewerbe Schulen: Uter Claſſe“ 
genannt, und ſtehen dem Unter⸗ und Mittel: Curſe 
ber Kreis⸗Landwirihſchafts⸗ und Gemirbd- Edyuke 
gleichz die bloß auf den unterfien Curs beſchraͤnkten, 
führen den Namen Land wirthſchafts - und. Ge 
werbs · Schulen Ulter Claſſe“ und-äquipariren dem 
unterſten Gurfe „der Kreis x Landwirthſchafts = und 
Gewerbs · Schule. Ein zweiter Gurs kann übrigens 
nur entfichen, wo bie vorf&rifiemäßige Lohr: Aufa 
gabe des unterften Curſes gänzlich gededt eiſcheint. 
Ebenſo kann nur zu Errihtang bes dritten Curſes 
geſchritien werden, mo ber ite und 2te Cuis in 
ihrem yollen Umfange begtlindet ſind, und es iſt 
an bigfer Beſtimmung um fo flrenger zu halten, 
als gerade die techniſchen Schuͤler einem Wechfel des 
Aufenthalts» Dries. vorzugsmeife unterworfen find, 
hier alſo ein allenthalben gleihförmiger , den Ueber 
geist ‚von der Anſtalt dee einen zu ber Anftalt des 
andern moͤglich madender Stufengang bes Untere 
richte durch die heiligſten Intereſſen der Ackerbau⸗ 
enden und Gewerbtreibenden Claffen geboten wird. 


5 15, 


Landwirthſchaftliche und gewerbliche GCurfe an ben 
lateiniſchen Schulen der mit keiner Landwitthſchafis⸗ 
und Gewerbsſchule verſehenen Orte. 

uebrigens bleibt allerdings geftattet, daß bort, 


mo aus ganz befonders ſtreng nachzumeifenden Grüne 


den neben der Inteinifhen Schule weder eine voll 
ſtaͤndige noch eine unvollſtaͤndige Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerboſchule zu entſtehen vermag, an der las 
teiniſchen Schule fuͤr die der wiffenftaftlichen Ers 
giehung nicht beftimmten und deßhalber von der griee 


u —— — 
... - S 
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chiſchen Sprache diepenſitten lateinifhen Schhler ein 


umfaffender Realien s Unterricht begründet werde, — 


‚Diefer Unterricht muß jtdoch: 


1) Die Benennung „Kandwicthfchaftticher. En 


‚genmablicher Realkurs“ führen ; 


2) gar nicht alle Gegenſtaͤnde bes untern Cu 
fes einer Landwirtbfchafts = und Gewerbs » Schule, 


wohl - aber ‚neben der jedenfalls unerläßlihen Ench- 


elop&die der Landwittihſchaft und ber Gewerbe nur 
folche Gegenflände geben , melde in ber Landwirthe 
ſchafis · und Gewerbsſchule ſelbſt dem untern Curſo 
der Landmwirthfihafts s und Gewerbe · Säule‘ ange⸗ 
hören, und er 

3): von bem Bubreetor ber —* Schule 
geleitet werden, ferner darf 

4) mit Ausnahme des auch von Dritten gegeben 
werben koͤnnenden Unterrichts beider Encpelopädien, 
der Unterricht nur von den zu deſſen Uebernahme 
gegen eine kleine Remuneration bereiten Ban der 
Inteinifhen Schulen ausgehen. i 

Auch behauptet diefer vor erfolgtem Aus» 
tritte aus der lateinifhen Schule genofe 
fene erweiterte Realien-Unterricht für den 
betreffenden Süngling lediglich die Natur des frey⸗ 
tilligen Privat s Unterrichteö, und refpeftive eines 
pefparatorifren Hoſpitirens, ohne bey etwaiger Forte 
fesung des technifhen Stubiums irgend einen Ans 
fpruch auf Difpens von dem unterften Curfe ber 
Landwirthſchafts⸗ und GewerbsSchufe zu begrlinden. 


a 6. 16. 


Dotation der Landwirthſchafts- und Gewerbs⸗ 
Schulen, deren Gathegorien. 


Die Dotation ber Landwirthſchafts und Ges 
mecbs = Schulen fließt: 

1. aus ben: Fonden ber bereits alfentbalben in Land⸗ 
wirihſchafts⸗ und Gewerbe « Schulen umgemans 
delten ehemaligen höheren Bürger: Schulen; 

N. aus Kieis-Fonds-Zuſchuͤſſen; 


III. aus den verfligbaren Ueberſchuͤſſen dee Untere $. 20. 
richte » Stiftungen 5 Dotation der Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbes 
IV. aus den frepwilligen Weiträgen ber betreffenden Säulen. 


Gemeinde; 

V. aus ben etwa dargebotenen, in jeber Weife zu 
ermunternden frepwilligen Beiträgen von Verei⸗ 
nen und Privaten, endlich fubfidiäe 

VI. aus einem jedenfalls fehr mäßig Feflgufegenden 
Schulgelde der bemittelten Schlüter, 


N $. 17. 
Etat der Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ Schulm, 
I. Fonde der höhern Bürger: Schuien, 

Die Fonde der hoͤhern Bitrger⸗ Schulen ſind bes 
reits allenthalben dem techniſchen Unterrichte zuge⸗ 
wendet, und gewoͤhren laut der Anlage 9. eine jaͤhr⸗ 
che Rente von 23,017fl. 4 kr. 

$. 18. 


Dotation der Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs⸗ 
Schulen. 
II. Zuſchuͤſſe aus Kreis-Fonden. 

Die Zuſchuͤſſe der Kreis» Sonde find bey der Uns 
zureichenheit der Kreis » Schuldotation ſuͤr den Zweck 
der rein wiſſenſchaftlichen und der populären Exzies 
Hung auf Antrag der Land» Mäche ausfchließend den 
fatultativen Rreiss$onden entnommen worden. Ihre 
bisherige Größe erhellet mad) der Anlage ıo Ihre 
bleibende Geftaltung bleibt dem Budget für die IV, 
Sinanzs Periode vorbehakten. 


g 19 
Dotation der Landwirthſchaftz ⸗ und Gewerbs⸗ 
Schulen. 


111. Verfuͤgbare Ueberſchuͤſſe der Unterrichts⸗Stiftungon. 

Die verfuͤgbaren Ueberſchliſſe der Untertichts⸗ 
Stiftungen werden nah Maaßgabe der beſtehenden 
Geſetze von dem koͤnigl. Kreis Regierungen, Kam 
mern ded Innern, ermittelt und repartiet, 


IV, Freywillige Bepträge der Gemeinden, 

Freywillige Beytraͤge der, eine unvolftänbige 
oder vonftändige Landwirthſchafte · und Gewerba⸗ 
Schule befigenden oder erhaltenden Gemeinden, laf⸗ 
fen fih um fo mehr mit vollſtem echte erwarten 
und anſprechen, ats bisfen geradbs aus bra techni⸗ 
ſchen Unterrichts⸗Anſtalten eben dem nähften Vor⸗ 
theile größerer Frequenz, aud eine Celegenheit zu 
höherer Ausbildung ihrer Bürgers» Söhne, und for 
mit zu agrikotem und induſtriellen Aufſchwunge me 
waͤchſt. Die Beiträge ſelbſt richten ſich, was ihe⸗ 
Feſtſtellung betrifft, nach F. 25 und 123 de6 tevi⸗ 
dirten Gemeinde» Ediktes. 


g. 21, 
Dotation der Landwirthſchafts = und Gewerbes 
Schulen, 
V. Frepwilige Wepträge von Vereinen und Trivaten, 
Die fteywilligen Beyträge von Seite der lands 
wirthſchaftlichen und polpted;nifden Kreis » Vereine 
der Gewerbs · Vereine und der Privaten find anges 
meffen zu vereinbaren, und falls fie ſtatt finden, 
dem konigl. Staats s Minifterium des Imnern zue 
Kundgabe mittelſt des Regierungs⸗Blattes anzuzei⸗ 
gen. Uebrigens iſt namentlich bezuͤglich dieſer Hilfs⸗ 
quelle jeder direkte oder indirekte Zwang zu vermei⸗ 
den, und, insbefondere Sorge zu tragen, daß nicht 
der von dem Staate aus fo großartiger Abficht bes 
gruͤndete techniſche Unterricht durch ſcheinbar freywil⸗ 
lige, der That nach aber abgedrungene Opfer der 
einzelnen Gewerbsleute,, in ber oͤffentlichen Meinung 
verdunkelt, und auf ſolche Weiſe vom kraͤftigen 
Wurzeln abgehalten werde. 
$ 22. 
Dotatien ber Landwirchfäafts » und Gewerbs⸗ 
Schulen. 
VI. Schul-⸗Geld. 
Der Lehr = Unterricht ſoll unentgelblich ſeyn. 
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Die Einführung * — darf‘ daher 


bloss 

1) in —— ale fonfigen Pittet, atfo 
wo beffen Einführung bie unerläßtiche Bedingunq 
der Möglichkeit eines techniſchen Unterrichte® bilder; 
2) bloß temporär bis zu Auffindung amderer Mittel ; 
3) in hoͤchſt mäßigen Sägen; und A) bloß für die 
Soͤhm mwohlbemittsiter Ellern Piap greifen; auch 
fodert deffen Einführung flets eine ie mini⸗ 
ſterielle Genehmigung. 


& 23. 
Jaͤhrtlicher ‚Etat. 


Die Fonds der Landwirthſchafts und Gewerbes 


Schulen müffen von den betreffenden Behörden jaͤhr⸗ 
th, und zwar im Laufe des Sommers für das 


naͤchſte Schul ⸗ Jahr neu etatifiet, mit den Anfodes 


ungen des Unterrichtes bilanziet, und der beiwffen» 
den Kreis » Regierung ſpaͤteſtens mit Ende July 
vorgelegt feyn. 

Diefe faßt ihre Beſchluͤſſe, unterſtellt felbe mite 
telft einer in der Form Anlage 11. verfaßten, 
ſpaͤteſtens am roten Auguft zu dem Eınlaufe des 
Staats⸗Miniſteriums des Innem gebrachten Ueber» 
ſicht der höhen Würdigung, und hat ihre Anträge 
als finfhweigend genehmigt zu vollziehen, wenn 
am zoten September, feine modifizirende Weifung 
eingetroffen iſt. 

$. 24. 

Geſichtspunkte bey Feſtſtellung der Fonde. 

Uebrigens iſt bey Feſtſtellung der Dotation feſt 
an den in Abſchn. II, m. IV. des gegenwaͤrtigen, 


dann in Abfchn. IL und IV. des V, Titels gegen. 


wärtiger Inſtruktion näher entwidelten Gefihsepunf- 
ten der Vermeidung jedes unnoͤthigen Aufwandes, 
des. ausfchliegenden Strebens nah dem wahrhaft 
Müplihen, und dann an dem großen Gedanken feſt⸗ 
zubalten, daß Bayern unter der Beitung feines edlen 
kunſtſinnigen Königs der Ruhm vorbehalten if, 


— — 
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gu beweifen, mie ohne weſentliche WBeldfligung der 
Gemeinden und mit verhäftnigmäßig ungfaublich ges 
ringen Mitteln die große herrliche Aufgabe der forte 
fhreitenden Bildung des teutfchen Bürger » um» 
Damm Standes durchgeführt werden kenn. 


,: 8 b ſchnitt IL 
Bon-dem Unterrichte und den Untere 
eihts- Mitteln des tehnifhen 
Gpmnafiums,. 
’ I Gapitel, 
aAllgeme iner Geſichts punkt. 
g. 25. 


Der techniſche Unterricht als ſolcher, beſchraͤnkt 
ſich allenthalben auf die fprziellen Faͤcher beſtimmter 
technifcher Bernförichtungen. Mit ihm Hand in Hand 
geht aber zugleich der Unterriht in den allgemeinm 
Kenntniſſen (Realien.) 


: U, Capitel. 
Don dem rein techuiſchen Unterrichte, 


9. 26. 

Der technifche Unterricht an einem vollftändigen 
techniſchen Gymnaſio (Kreis Landwirtbfchaftss und. 
Gewerbe » Eule, Landwirthſchafts⸗ und Gewerbes 
Schult I, Kaffe) umfaßt : 

A, Für die Gewerbs » Schüler, 


1. Die Encyelopädie der Gewerbe, d. h. bie ſyſtema⸗ 
tifirte Ueberſicht ſaaͤmmtlicher Gewerbe, 

a) nach ihrer Hauptabtheilung in produktive und nicht 
probuftive, 

b) nad ihrem gegenfeitigen Ineinandergreifen, und 

c) nad dem von jedem Gemerbe verarbeiteten Roh⸗ 
floffe mit genereller Angabe der fpegiellen Vers 
eblungsweife dieſes Rohſtoffes und der Verwen⸗ 
dung des veredelten Produktes ſammt Andeutun⸗ 
gen über dad große Medium und die MWechfels 
fälle des Handels und mit belehrendem Befuche 
dee in dem Drte befindlichen Werkſtaͤtten; 

2 


3 
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U. Die Encyelopädie ber Landwirthſchaft, d. h. die 
Ueberficht der verſchiedenen animalifden und veger 
tabiliſchen landwirthſchaftlichen Producte, ihrer Ver⸗ 
wendbarkeit (mit Bezug auf die nähern Entwid: 
lungen ber Encpclopäbie ber Gewerbe) der verſchie⸗ 
benen Produktions» und Bewirthfhaftungsweifen, 
umb ber bei ber Wahl der Produkte und der Mes 
thode zu beobachtenden een und indufltie 
een Gombinationen; 


IL. Die erfoderlichen mathematiſchen Renntniffe ein» 
ſchluͤßig der @lemeritar» Geomettie, der defcriptiven 
Geometrie und der Algebra bis zu den Gleichungen 
bed IL. Grades; 

IV. bden Beichnung6 » Hattrricht; 

V. das Boſſiren und Modelliren; 


VI, die Anfangs-Brlinde der — (Dee. 


chanik); 

VII. die Natur » Gefdjichte ; ; 

VL bie Natur: kp; _, , 

IX. bie Vorbegriffe der Chemie mit den entfprechene 
den Andeutungen; 

X. bie Buchhaltung ın Verbindung mit Stplübung ; 
enblich 


XI. die Gewerbe — im weitern Sinne, d. h. die 
umfaſſenden Entwicklungen der in ber-Enepclopde 
die ber Gewerbe bereitd: generell — Gegen⸗ 
ſtaͤnde. 


B. Für die Landwirthſchafts-Schuͤler. 


1. Die Encyclopaͤdie der Landwirthſchaft, (ſieht oben: 
Gewerbe » Schliter Ziff. IL.) ; 

Il. bie Encpeiopädie der Gewerbe (ſiehe oben Ges 
werbs · Schuͤler Ziff. 1); 

UI, die Mathematik; 

IV. ben Zeihnungs » Unterricht; 

V. das Modelliren (ohne Voffiren); 

VI. bie Anfangsgründe der Berorgungs = Lehre (Mes 
chanik); 

VII. die Natur» Geſchichte; 


* 
—— — 


VHI: die Natur⸗Lehrrz F = 
IK. die Vorbegriffe der Ghemie mit den etechenn 
den techniſchen Andeutungen. . . 

X. bie Buchhaltung mit Styluͤbungen; 
XL. die Grundglige der range —— unb ben 
Thierheilkunde. Dart — 
Xu, ————— ————— Sim, bh; 
die umfaffendere Entwicklung der inder Encyclopaͤ⸗ 
die der Landwirthſchaft bereits — beruͤhtten 

Gegenſtaͤnde. 
6. 27. 

Da dem techniſchen wie bem wiſſenſchaftlichen 
und poputaͤren Ungeerichte als. oberfter Geſichtspunkt 
gelten muß, die ‚geiftigen und phyſiſchen Kräfte des 
Zünglings zu entwideln und zu verflärken, nicht, gu 
erſchoͤpfen, und da dem zufolge die Zahl der Unter» 
richts⸗ Stunden ‚in bem techniſchen  Gymnafio ‚mit 
Einſchluß des RealiemsUnterrictes in der Woche nicht 
uͤber 36. betragen darf, ſo ſind fuͤr die einzelnen tech⸗ 
niſchen Unterrichtöfächer folgende Marima feſtgeſetzt: 


A. Fuͤr die Gewerbs » Schüler. 
l. Curs. 

Um bie Landwirthſchafts und Gewerba⸗ Schu⸗ 
ler ſchon bei ihrem Eintritte in das fpegiellere Berufs⸗ 
Studium mit dem Standpunkte biefes -Stubiums gu 
befreunden,, ihren Gedanken ſogleich an der Schwelle 
biefer neuen Bildungse Periode, die in dieſem Uns 
terrichtögweige fo möthige pofitive und praftifde 
Richtung zu gewähren, und fie namentlich über den 
Bufammenbhang mehr abſtrakt ſcheinender Gegenftände 
mit ihrer kuͤnftigen Lebensaufgabe zu belehren, ſoll 
ber I. Curs mit einleitenden Vorträgen über das tech 
niſche Stubium Überhaupt, und das Bekanntma— 
chen der Juͤnglinge mit dem großen Gebäude des Lands 


wirthſchaftlichen, induftriellen und commerziellen Le= 


bens, als dem Mahmen beginnen, in welchem alle 
Spezialiehr: Plane des dreijährigen Gurfes ihre Stelle 
und ihre Bedeutung finden. Diefe einleitenben Vor⸗ 
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träge, welche auch dem Publiko ober bei Veſchraͤnkt⸗ 

heit de6 Raumes mindeſtens den Eltern, den Bands 

Wirthen und Gewerbsmeiſtern, dann den Rebelingen 

des Ortes zugängig ſeyn ſollten, fuͤllen ausſchließend 

bie I, und II. Woche des Unterrichtes wie folgt: bir 

Ite Woche exclusive als Einkitung in das Fade» 

Studium, 

1. Encyclopaͤbie bes uachniſchen Studiums ben 
"haupt , vorgetragen von dem Rektor ber Anſtalt 
2 Tag. 2. Enepelopädie der Gewerbe in ih⸗ 
ren Grund « Zügen 5 Tage. 

Ilte Woche, Encyclopaͤdie der Landwirthſchaft in ihr 
ren Grund⸗Zligen 4 bis 5 Tage. 

Von der dritten Woche anfangend, Arithmetik 8 Stun« 
den im Linear, und Ornamentens3eichnen 8 St., 
Modelliren und Boſſiren 4 St. Raturgefchichte 
4 St. Gpezialifirte Encyclopaͤdie der Gewerbe 
2 St. Spezialifirte Encpclopädie der Landwitth⸗ 
ſchaft 2 St. in Summa 28 Stunden, 


U Curs. 


Geometrie 6 Stunden, Zeichnung » Unterricht 
6 St., Modellirung und Boffiren dann Mechanik 
2 St. Raturgeſchichte 2 St., Naturlehre 2 St., 
Vorbegriffe der Chemie mit den entfprechenden 
techniſchen Andeutungen 2 St., Spezialiſitte En» 
eyclopäbdie ber Gewerbe 2 St., Spezialifirte En- 
eyelopädie ber Landwirthſchaft 2 St. in Summa 
24 Stunden, 


II. Eur 


Algebra 4 Stunden, Deferiptive Geometrie 4 St., 
Beidinungs-Unterriht 6 St., Boſſiren, Medel⸗ 
liten, Mechanik 3 St., Fortſetzung ber Votbe⸗ 
griffe von Chemie mit ‚den entſprechenden tech⸗ 
niſchen Andeutungen 2 St., Buchhaltung mit 
Styllibung 2 St., Gewerbokunde (zugleich Tech⸗ 
nofegie) 3 St. in Summa 24 Stumden. 


| 
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B. Fuͤr die landwirthſchaftlichen Sdler. 
I. Curs 
I und II. Woche, Einltitung in dos Bahfludium 
wie oben, 
Von ber III. Woche anfangend; 
Aritmetit 6 Stunden, Unterricht im Einser Zeichnen 
8 St., Modelliren (ohne Boffiren) 2 St., Naturs 
geſchichte 4 St., Spezialifirte Encpclopädie der 
kLandwirthſchaft 2 St., Spezialifirte Encpclopäs 
‚ bie der Gewerbe 2 St., Spezielle Anwendung 
des täglich gehörten naturgeſchichtlichen Unter 
richtes auf die Landwitthſchaft 2 St. in Summa 

‚26 Stunden. 

Die fo dringend nöthig und ausbrldtich gebo⸗ 
tenen Ercurfionen unter Leitung des Landwirthſchafts⸗ 
Lehrers zum Beſuche großer Orkonomien, zu ſpeziel⸗ 
ker Beſichtigung der Felder, Wieſen, Weinberge ıc, 
Waͤlder, Heerden u. f. w. find in dem I. Curſe, als 
ben Abenden und ben frühen Morgen-⸗Stunden des 
Sommers, dann den freiem Bacanz » Nachmittagen 
ber Übrigen Zeit vorbehalten, in die. Stundenzahl des 
3. Curfes ‚nicht eingerechnet. 


I.GCur% 


Geometrie 5 Stunden, Modelliren, Mechanik 3 & t., 
Naturgefhichte 3 St., Naturkchre 2 St., Wore 
begriffe der Chemie mit den entſprechenden tech⸗ 
niſchen Andeutungen 2St., Spez'aliſirte Ench⸗ 
clopaͤdie der Landwirthſchaft 2 St., Sprzialificte 
Encytlopaͤdie der Grwerbe 2 St. Anwendung 
des taͤglich gehoͤrten Unterrichtes * Naturges 
ſchichte, Naturlehre und Chemie auf die Lande 
wirthſchaft 5. St. in Summa 24 Stunden. 
‚Die fo dringend nöthig und ausdruͤcklich gebos 

tenen Exeurſionen unter Aufſicht des Landwirthſchafts- 

Lehrers zum Beſuche großer Oeconomien, zu ſpezieller 

Befihtigung der Felder, Wiefen, Weinberge ıc., Waͤl⸗ 

der, Herden u. f. w. find aud in dem II. Gurfe 

an den Abenden und den frühen Morgen» Stunden des 

Sommers, dann ben freien Vatang Nachmittagen 
2 * 
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ber Übrigen - Zeit vorbehalten, in ‚der Stundeniahi 
des II. Curſes nicht eingerechnet. 


UI. Curo. 
%; zwei Tegen a) Mechanik, insdeſondere Landiwirth« 


ſchafts · Bau⸗ und Maſchinenkunde 2 Stunden, 


b) Fortſetzung ber Vorbegriffe der Chemie mit 
ben entfprehenden technifchen Andeutungen 3 St. 
ce) thieriſche Anatomie und Heilkunde 3 St; 
d) fpezielle landwirthſchaftliche Botanik 2 St.; 
©) Buchhaltung und Stplübungen 2 St.; im 
Summa 12 Stunden, 

An vier Tagen Landwirthſchafts⸗Lehre mit Beſuch 
wohlbewirthſchafteter Güter, und landwirthfchaftliche 
botaniſche Ereurfionen unter Leitung bes Pandwirths 
ſchafts· Kehrers mit ftetem Hinblie auf die Verwende 
barkeit der landwirthſchaftlichen Produkte zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken, und wegen der Ercurfionen ohne Zeit⸗ 
Maaß. 


$. 28. 

Der Unterricht der kandwirthſchafts⸗ und Ges 
werbs « Schliler if, foferne die oͤrtlichen Wünfche 
eine Scheidung ausdrädlich erbitten und botiren, un» 
befchabet der Übrigen Zwecke, gemeinfam flır alle von 
beiden gleihförmig zu hörende Gegenftände, ſonach: 

in dem I. Eurfe 
in ber ıten Woche für die Encyclopaͤdie ber Gewerbe, 
und 
in ber 2tem für bie Encyclopaͤdie der Landwirthſchaft 
in dem ferneren Verlaufe des Curſes: 

Arithmetit 8 resp. 6 Stunden; Beichnungs-Uns 
tereicht 8 St; Mobdelliren 2 St.; Maturgefchichte 4 
resp, 3 Stunden; umfaffendere Encyclopaͤdie ber 
Landwirthſchaft 2 St. ; umfaffendere Encpelopäbie ber 
Gewerbe 2 St. ; in Summa 26 resp. 23 Stunden. 

in dem IL Curſe. 


— 6 resp. 5 Stunden ; Modelliren und Mes 
chanit 2St.; Naturgefhichte 26. ; Natutlehte 288,5 


— — ne 
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Wordbegtiffe dee Chemie mit ben entſprechenden Ars 
beutungen 2 Öt:;umfaffendere Encyelopaͤdie der Lands 
wirthſchaft 2 St.; umfaſſendere Encpelopäbieher Ges 
merbe 2 ©t.; in Summa: 18 resp; 17 Stunden: ı- 
in dem TIL, Eurfe. & 


Fortfegumg der Vorbegriffe der Chemie mit ben ent« 
fprechenden technifchen Andeutungen 2 Stunden; 
Buchhaltung und ER 2 —— in Sum⸗ 
ma 4 Stunden. 


Getrennt iſt der Unterricht: 
in dem I. Curſe. 
Für Hie dandwirthſchafts | Tür die —* Schoͤler 
Schüler. 

Spezielle Anwendung bes Boſſi tn . 2 Stunden. 

taͤglich gehörten nature 
geſchichtlichen Unterrichs 
tes auf die Landwirth⸗ 
haft . 2 Stunden. 

in bem II, Eurfe. - 
Kür die Landwirthfchaftes | Kür die Gewerbs-Schüter 
Schüler. 

Anwendung bes täglich ge= | Beihnungs » Unterricht 
börten Unterrichtes Über 6 Stunden. 
Naturgeſchichte, Natur» 

Lehre und Chemie auf 
die Landwirthſchaft 

5 Stunden. 
in dem II. Eurfe 
Bür die kandwirthſchafts. | Eur die GewerbtsSchüler. 
Schuͤler. 

Mechanik inobeſondere Algebrta. 4 Stunden. 

Landwirthſchufte⸗ Bau: | Deferiptive Geome⸗ 


u. Maſchinenkunder St. tie. x» 2. 4, 
Spezielle landwirth · Zeichnungs = Untere 
ſchaftliche Botanik sh - x. + 6, 
mit Excutſionen 2 „.: | Boffiren, Modelliren, 
Landwirthſchafts ⸗ Mechanike. N 
Ku . ARop. Siwerbötune . 3 „ 
| ‚21 Stunden, 
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. 8. 29. 

Der techniſche Unterricht ſoll nicht bloß theores 
tiſch, ſondern auch zugleich, and zwar weſentlich prak⸗ 
‚ti ſeyn. Insbeſondere follen die den Uebergang 
an die golytechniſche Schule und am dig techniſche Hoch⸗ 
Schule nicht beabſichtigenden Juͤnglinge in der Art 
„ausgebisbet erden, baf fie nad vollendeter Lands 
wirnchafis · und Gewerbs· Schule als ehrenhafte, 
ibrem Berufe tüchtig gewachſene Staats-Büͤrger und 
‚als wahre Licht» Punkte technifchen Fortfchreitens, in 
das bürgerliche Leben einzutreten vermögen, Kein 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schuͤler ift berech⸗ 
tigt, ſich einem oder. verſchiedenen Unterrichts » Ges 
genftänden willführlic zu entziehen. Wohl aber 
muß ber technifche Unterricht von höherer Hand ben 
zahllofen Spezialitäten ber technifhen Berufsarten 
und den bürgerlichen Verhältniffen der Familien möge 
lichſt angepaßt, und von jenem Pebantismus frei 
gehalten- werben, der Talente abſchreckt, und oft über 
dem Zufälligen das Wefentlihe zu Grunde gehen 
laͤßt. Insbeſondere ift Sorge zu tragen, baf die fo 
wichtige Alaffe der Lehrlinge, und der übrigen bereits in 
praftifchen Verpflichtungen begriffenen Juͤnglinge nicht 
faktifh von den Wohlihaten ausgeſchloſſen werde, 
welche ber Buchftabe der fönigl, Verordnungen ihnen 
fo großfinnig barbietet. 

Difpenfen find daher nicht zu verweigern, wo 

1) ein bem künftigen Berufe und über feine volle 
Beit verfügender Juͤngling ferner den Gegenftand 
durch verſtaͤrkten Zeitaufwand auf einen andern, z. B. 
ein künftiger Handels-Mann den Unterricht in rein 
mehanifhen Fertigkeiten mit der forgfältigen Pflege 
lebender Sprachen, ein künftiger Bimmermeifter den 
Unterricht in der Chemie und Naturlehte durch verdope 
pelten Beihnungsslinterricht u. f. w. — will, 
oder 

- 2) ein nur fuͤr gewwiffe Stunden von feinem Meis 
ſter freigegebener kehrling nur die feinem Berufe bis 
weht verwandten Gegenftände zu hoͤren vermag. 


— un mn 
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Fudifpenſabel Bleibt jedenfalls Fire bie kuͤnftigen 
Landwirthe die einleftende forwoht, ais die erweiterte 


Encyetopädie ber Gewerbe, und fin die kuͤnftigen Ges 


‚merbs s Mänmer bie einleitende ſowohl als die ertotis 
texte Encyelopädie der Landwirtbfchaft, da 

1) der Aderbau auf dem Lande in der Regel ein 
ergänzended Element der Familien « Eriftenz bildet, 


‚die Kenhenik der Landwirthſchaft fonac Häufig das 


Fortlommenkoͤnnen des indufitiellen Mannes bedingt, 
und ba 

2) ber Landwirth ohne Kenniniß der Verwen⸗ 
dung und Beredlung feiner Erzeugniffe, fo wie der 
Gewerbs: Mann obne Kenntniß der Entftchungsmeife 
feinee Rohſtoffe nie zu eimer hoͤhern wahrhaft intellie 
genten Berufschätigkeit zu gelangen vermag. 


8. 30. 

Dem Unterrichte in jedem «einzelnen technifchen 
Gegenſtande if rin nach Anhörung des betreffenden 
Lehrers und des Rektorat im gemeinfanien Zufammens 
wirken des Megierungs» Referenten flr Gegenftände 
ber Landwitthſchaft, der Induſtrie, des Handels und 
ber Gewerbe, dann des Kreis. Schul-MReferenten von 
der Lönigl. Kreis: Regierung zu. beantragendes und 
von dem König. Staats. Minifterium des Innern zu 
genehmigendes Lehrbuch zu Grunde zu legen. 

Der Unterricht m ber Encyclopaͤdie hat fich bis 
zum Erfdeinen des angebewteten Leitfadens nach der 
von jedem einzelmen Lehrer zu entwerfenden und ſchleu⸗ 
nigft zur Genehmigung vorzuiegenden Skijje zu 
sichten. 

UI. GapiteL 
Von dem Realien » Unterrichte. 


31. 
Der ben techniſchen Schüͤlern allenthalben zu 
ſichernde Realien⸗Unterricht umfaßt: 
1.) Die Religion; 2.) bie Geſchichte; 3.) bie 
Brographie ; 4,) die teutſche Sprache, 
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Diefer Unterricht wird TR Reli⸗ 
giondelinterrichts den techniſchen Schularnn 

1.) ben aus lateiniſchen Schulen —— 
Uebertritte an ein Gymnaſium habilitirenden Abſolu⸗ 
torio an bie Landwirihſchafts, und Gewerbs⸗Schulen 
Übergetretenen Schuͤlern, am dem Gymnaſio gemein⸗ 
fam mit den Gymnaſial⸗Schuͤlern; 

2.) dem Übrigen Landwirthſchafts⸗ und Bmeit- 
Schuͤlern an ber betreffenden Sonn⸗ und Geiertagb> 
Schule dargeboten, 

$. 32. 
Von den auf ſolche Weife ben Realien-Umterriäht 
dir Gomnaſien theilenden Landwirthfchafts · und Ges 
werbs · Schuͤlern hören 

1.) jene des I. Curſes der Landwirthſchafts⸗ und 
Bewerb. Schulen mit ber 1. Gynmaſial⸗Klaſſe, 

- _ Gefchichte, Geographie und teutſche Sprache in 
den vier ſchulordnungsmaͤßig baflır feſtgeſtell⸗ 
tem Woden-Stunden; 

2) jene des II. Eurfes ber Lanbiwirthfehaftds und 
Gewerbs: Schulen mit ber 2. Gymnaſial⸗Klaſſe, 
Geſchichte und Geographie in den ſechs; dann 
Theorie der redenden Klınfle mit Uebungen in 
teutfcher Sprache in ben vier ſchulordnungsmaͤs 
Fig feftgefegten Woden- Stunden; endlich 

3.) jene des 111. Eutſes der Landwirthfhafts- und 
Gewerbs: Schulen mit der 3. Gymnaſial⸗Klaſſe, 
Geſchichte und Geographie in den ſechs; dann 
Theorie ber rebenden Klnfte famt den Sil⸗ 
Uebungen in den ſchulordnungsmaͤßig beftimma 
ten Wochen: Stunden, 

Und ba ber Unterricht in der Theorie ber redenden 
Klınfte ſchulordnungsmaͤßig erſt in der 4. Gpmnafiale 
Klaffe ſich endet, für welchen die Landwirthfchafts- 
und Gewerbö-Schule keinen parallelen Jahr » Kurfus 
darbietet, fo iſt Vorſorge zu treffen, daß die Profeffos 
sen der 4, Gpmnafial«Klaffe dieſen gefleigerten Une 
terricht dem genannten Schlilem in außerordentlichen 
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Stunden gegen eine, ihnen zu bewilligende — 
Rempmerotion ertheilen. 


F. 35. 

Da der Mealien s Unterricht an den Gymnaßen 
ſchulordnungsmoaͤßig jedenfalls von dem Unterrichte in 
den Haffifchen Sprachen firenge und unbedingt ges 
trennt bieiben muß; ba ferner für biefen Untericht 


jedenfalls eigene zufammenhängende Stunden zu be 


ſtimmen find, fo bleibe es Obliegenheit des Rekto⸗ 
rates ber Landwirthſchafts ⸗ und Gemerböfhulen bie 
techniſchen Unterrichtgegenftände in ber Art einzu⸗ 
theilen, baf bie den Realienunterricht an dem Gym⸗ 
nofium beſuchenden Landwirthſchafts⸗ und Gewerbss 
Schuoͤler zu dem nur einmal des Tages an dem Gpme 
naſium flattfindenden zufgmmenhängenden Realiens 
Uinterrichte rechtzeitig, erſchejnen koͤnnen. 

Da Übrigend weſentlich daran gelegen ift, daß 
bie, technifchen Lehrſtunden an, den Landwirthſchafts⸗ 
und Gemerbsfhulen aud den gebildeten Lehtlingen 
und Gefrlien zugänglich fepen, und ba bie Stuns 
den in melden letztere von ihren Meiftern entbehrt 
werben fönnen, vielfach nach oͤrtlichen Rüdfichten 
wechſeln, fo haben bie Rektorate bepder Anſtalten 
die Stunden für dem Realien-Unterriht de6 Gpm: 
naflums in einer Weiſe zu bemeffen, welche dem 
Geben der techniſchen Lehrgegenſtaͤnde in der dem 
Lehrling örtlich verfügbaren Stunde fo wenig als 
möglich hindernd im den Meg trete. 

Im Falle nicht eintretender Bereinigung: ent⸗ 
ſcheidet die Kreisſ⸗ Regierung, 


$. 34, 

Uebrigens waͤre bie Abficht ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 16. Februar 1833 durchaus ver» 
fehlt, wollte der Gpmnafial-Üntereicht in den Rea⸗ 
lien ob ben benfelben beſuchenden techniſchen Schli= 
ker von feiner edlern Höhe herabgezogen werden. 
Vielmehr foll gerade bie Theilnahme an den minder 
erclufiven Unterrichto ⸗ Gegenſtaͤnden einee hoͤhern 
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Lehranſtalt einerſeits brefen mit ben Wotbed ine 
gungen gu dem Gpmnalfial. Unterricdte 
verfehenen and deshalb zur Theilnahme 
an bem Gomnafialslinterrichte befähig 
ten Jünglingen bie Weihe höherer wiffenfchaftlis 
dyer Bildung erhalten, und andererfeits bewirken, daß 
nicht ferner „ wie bisher auch ‚zu: häufig geſchah, 
auch der Realien = Unterricht des Gymnaſi ums im, 
die Gymmaftik, der alten. Sprachen hineingegogen ,, 
und ber abfolvirende Gymnaſiſt fogar ohne gründliche 
Kenntniß feiner Muttet ſprache und feines Baterlane 
des auf die Univerſitaͤt geſendet werde. Es iſt da⸗ 
ber der Realien-Unterticht ohne Ruͤckſicht auf bie 
Teilnahme oder Nichttheilnahme einzelner, bie la⸗ 
teinifhe Schule abfolvirt habender Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbe: Schuͤler an allen Gpnanafien mit firengs 
wiffenfchaftlichem Ernfte, aber nod im der fchulords 
nungsmäßigen Reinheit zu geben; die teutſche Spra⸗ 
che und die damit verbundene Theorie der zebenden 
Klınfle in dem duch die Schulordnung gewählten 
Umfange von dem Unterrichte in der Geographie 
getrennt zu halten, und der Geographie fowohl, als ber 
Geſchichte ift die gebotene Zeit von, wochentlich drey 
Stunden zu widmen, unb der geographifche Unter 
richt in den beyden untern Klaffen als politifche, in 
den bepden obern ald mathematiſch⸗phyſikaliſche Geo⸗ 
graphie von dem Gpmmnafial= Profeffor der a 
mathik gehörig zu Eonzentriren, 
N 38 
Sollte durch den Hinzuteitt der — — la⸗ 
teiniſchen Schule hervorgegangenen Landwirthſchafis⸗ 
und Gewerbsſchuͤler, die Schuͤlerzahl fr die Realien 
ſich weſentlich mehren, ſo iſt der Fall der —— 
von — Klaſſen gegeben. 
$. 36. 

ie Real Unterricht an der techniſchen Schafe 
umfaßt alle planmaͤßig dem Unterricht ber teutfchen 
Sonns und Feyertagsfhule Lonftitwirenden Ge» 
genftände, 


u a a 
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E 8. 37. ee 

Das Hiren der Mealien an Sonn « und Sein 
— iſt auch demjenigen nicht unterfagt, 
welch nach Abſolvirung der dateinifchen Schule bie 
Befaͤhigung zu deren Erlernung an dem Gymnafio 
erworden Haben. - Da (aber der große Zweck dahin 
gerichtet iſt, Die lattiniſche Schule ſich mehr und 
sehr "als "die" Werktagsſchule der Gebildetecen über⸗ 
haupt konſtituiren zu ſehen, und namentlich den No⸗ 
tabilitaͤten dis Gürbefiges und der Induſteie une 
tee der ſtrengpoſitiven Berufsrichtung mittelſt einer 
claſſiſchen Unterlage und eines mehe wiſſenſchaftlichen 
Realien⸗ Unterrichtes auch bie entſprechende ſoziale 
Entwicklung zu ſichern; da ferner dieſes Abſolvirt⸗ 
haben der lateiniſchen Schule und dieſer hoͤhere Rea⸗ 
lien⸗· Unterricht nach Ziff. V. und KIEL ber allers 
hoͤchſten Verordnung vom 16. Februar 1833 die 
umertößliche Bedingung bed Uebertritted an die tech⸗ 
niſche Hochſchule bilder, fo bleiben die Worftände der 
Landwirtbfchafts: und Gewerbs· Schule fowohl, ats die 
Lokal» md Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektoren und unmits 
telbaren Schut-fommiffäre, dann die Rektorate und 
SubsRektorate der Gpnafien und lateinifhen Schu—⸗ 
{en verpflichtet, namentlich die Söhne bemittelter 
Eltern über die «ben berlihrten Grfichtöpunfte auf das 
Eindringlich ſte zu beichrem, und mit aller Kraft dahin zu 
mitten, daß fie ihren Söhnen durch die Wahl der 
MWerktagss Schule des wiffenfchaftlichen Unterrichtes 
batin durch ben miffenfchäftlichen Realien » Betrich 
mindeſtens die Mönlichkeit der Benuͤtzung jener bös 
hen Bildungs » Quelle offen halten, welche ber 
bayeriſche Staat mit unuͤbertroffener, vielleicht un⸗ 
erreichbater Großartigkeit feinem nn darbietet. 


. 38 
Der ReligionssUntereicht wird jedenfalls an bei 
Landwirthfhafts» und Gewerbsſchule ſelbſt, und zwar 
in wochentlichen zwey Stunden für alle den latei, 
niſchen und den teutfchen Säulen entnommehen 
Landwirthſchafts = und Gewerbss Schüler durch die 
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beſonders remunerirten Orts⸗Geiſtlichen, ober durch 
beſonders approbitte Religions; Lehret ber, — 
den — gewaͤhrt. 


$. 39. 


Uebrigens wird gem geftattet, ia inhatsfid. dd 
Ziffer V. der allerhoͤchſten Verorduung vom 164. 
Februar 1833 ſogar gerne geſehen, daß an den mit 
entfprechenden Mitteln verſehenen Landwitthſchafts-⸗ 
und Gewerboſchulen der Mealien » Unterricht des 


Gpmnafiums und ber teutſchen Schule, durch einem: 


eigens organifirten Realien⸗ Unterricht “u. werde; 
ſoferne 
1) der daher —— oder gegen Kan 
noration mit feiner Einwilligung zu vermene' 
dende fon -amgeftellte ‚Lehrer bie volle Befaͤ⸗ 
Higung zum Gymnaſial⸗ Lehramte (wenn auch 
mit Ausnahme der griechiſchen Sprahe) beſitzt; 
2) der Unterricht ſtreng innerhalb des für das 
Gymnaſium vorgefchriedenn Umfangs und 
Stundenmaaßes gegeben wird, unb fonad 
3) im jeder Beziehung bie Vorausſetzungen ber 
Biff. XIE Abf. 2. der allerhöchften Verordnung 
vom 16. Februar 2833 erfchöpft, im weichem 
Falle dann bdiefer auch dem Lehrlingen und den 
aus den teuefchen Schulen gefommenen Land⸗ 
wirthſchafts = umdb Gemwerböfchülern zugaͤngige 
Mealien⸗ Unterricht, die, die lateiniſche Schule 
abſolvirt habenden Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werböfhlter eben fo zw dem Uebertritte am 
Die techniſche Hochſchule berechtiget, als hätten 
fie die gefammten Real : Gegenftände in einem 
Gymnaſio felbft gehört. ; 
Den zum Befude der Realien an den Gyms 
naſien befähigten Landwirthfhafts: und Gewerbs⸗ 
Schuͤlern iſt aud die Theilnahme an dem Gpmnas 
ſial · Untertichte in Ichenden fremden Sprachen in fo 
fern geftattet, als an der Landwirthſchafts - umb 
Gewerbes ⸗Schul⸗e eine eigene unentgeltliche Gelegen⸗ 


u 
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beit; zu Erlernung Vila ers * — 
werben kanu. 


vtes — 


Don dem Lehr Avparate. ee, 

’ 7 20% il re, 2 

Drr —— aus der Dötation Fi Kante 
gende Lehe» Apparat einee Randwirthfchafts'» und 
Gewerbs⸗ Schule ſewohl als Ir unb IIlr Kaffe 
beftebt : : 

» in einer möglichft voltftändigen Sammlung ent⸗ 
fprecyender und von ber Afademie ber bilden ⸗ 
den Kuͤnſte vorläufig oder bleibend approbirter 
Vorlagen flr das Rinsar und Ornumentens 
Beichnen, insbefondere auch körperlicher Vorla⸗ 
gen landwirthfchaftlicher u 

"Bau-Plane; 

2) in eimer Sammlung ber erfoderlihen Buͤcher 
inobe ſondere — Zeurnele und — 
paͤdien; 

3) in einem Heinen Naturalien » Kabinete;z 

4) in einer Sammlung von nad Analogie der 

Biff. 1. approbirten Modellen zum Boffiren ; 


5) im dem ummtbebrlihen phyfitalifchen und ches , 


f 


mifchen Apparate; 

6) in einer Sammlung von Vorlagen für ben 
“ Unterridyt der — Geometrie und 
Mechanik, 

Die Zeichnungs-Vorlagen find bis zur Erſchei⸗ 

nem des nach Ahlage 12. bereits in der Ausarbei⸗ 

tung behandelten Vorlage⸗Werkes einſtweilen aus 
ber großen Zahl ber: für das techniſche Zeichnen be⸗ 
ſtimmten Unterrichts⸗ Werke zu entnehmen. Auch 

find hier die Bauwerke bes k. ‚Geheimen Raths v. 

Klenze und des k. Profefford Gärtner gan; vors 

zugsweiſe zu empfehlen. Die unter Riff. 5. und 6. 

genannten Sammlungen find durch Beſtellungen bep 

einer ber drey polptehnifhen Schulen des Reiches 
zu beziehen. Allmaͤhlig wo es zuläßig, foll mittelſt 


- 


Garton « und‘ 
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Pachtes oder Kaufes eine kleine Muſter⸗Wirthſchaft 
für die Landwirthfhafts. Schule Behufs des täglie 
‚en Ueterrihhtes, und eben fo sin Herbarium vi- 
vum für die Fort » und fandmwirtbfchaftliche Botanik 
zu gewinnen verfucht werden. Auch ift im Wege des 
Wunſches und freundlichen Uebereinkommens Sorge 
zu tragen, daß bie in dem Otte ober beffen Naͤhe bes 
finblichen Summlungen ber landwirthſchaftlichen und 
polptechnifchen Kreis Vereins, die Modellen» Samm: 
lungen von Gorporationen und Privaten, bie lands 
wirthſchaftlichen Gärten und Mufter s Anftalten und 
bie Werkſtaͤtten ausgezeichneter Meifter, den Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schulen und ihren Zoͤg⸗ 
lingen zugaͤngig gemacht werden. 


Abſchnitt IH. 
Don ber Eintheilung bes Schul⸗Jahres, 
ber Aufnahme, bem Auffeigen, der Prü— 
fung und den Preifen der Böglinge, 


$. 4 

Das Schul -Jahr der Landwirthfhafts» und Ge«- 
werbs» Schulen beginnt und endet mit jenem. der 
Gpmnafien. + 

8. 47. 

Der Eintritt in das technifche Gymnaſium (Rande 
wirthfehafts » und Gewerbs⸗Schule) finder in der Re⸗ 
gel nicht vor zuruͤckgelegtem ı2ten Lebensjahre ſtatt. 
Ausnahmen von. diefer. Megel Können nur in Beruͤck⸗ 
figtigung ganz befonderer Amflände, und auch hier 


nur von der betreffenden kgl. Kreise Negierung 


K, d. Innern, bewilliget werden. 

Uebrigens fegt bie Zulaffung zu ben Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gemwerbs: Schulen das Vollendethaben 
ber rein wiſſenſchaftlichen Erzichung (lateiniſchen 
Edyule) nur bezüglich derjenigen Juͤnglinge voraus, 
welche fih das einflige Auffteigen an die techniſche 
Hochſchule offen zu halten gedenken. 

Jedem diefe Abſicht nicht hegenden Schuͤler einer 


— — —— 
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lateiniſchen ſowohl als teutfehen Schule ſteht von dem 
Augenblicke des uͤberſchtittenen 12ten Lebens-Jahres 
an, bie Meldung zur Admiſſien an die Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbs:Schule und jeder Admiſſiens⸗ 
Termin frep, und die erfolgte, dem Sub : Nektorate 
der betreffenden lateinifchen, oder dem Lokal⸗Inſpektor 
der betreffenden teutſchen Schule amtlidy zw notifizie 
rende Admiſſion ziebt- (m demFalle noch nicht ers 
lofhener MWerktags» Eyul: Pflicht) von felbft deren 
Eufpenfion bis nad erfolgter erfler Gommunion oder 
Gonfirmation und fofort den Uebertritt des betreffens 
den Jünglings in bie Neihe ber. Sonn⸗ und Feyertags⸗ 
Schuͤler nad fi. 
$. 43. 

Das Nektorat der Landwirthſchafis und Ger 
werbs⸗Schule ift befugt, die Abmiffion der weder 
mit dem Abfolutorium einer laleiniſchen noch mit 
einem Ueberweifungs » Schein aus der teutfchen 
Werktags- und der teutfchen Sonn s und Feyertags⸗ 
Schule verſehenen Juͤnglinge durch das Beſtehen 
einer Admiſſions⸗ Prüfung zu bedingen, welche ſich 
über die Religions-Lehre, bie Fertigkeit im Lefen, 
Schreiben und in den vier Rechnungs · Arrten, bann 
Über die Fertigkeit zur Anfertigung eines einfachen 
ſprachrichtigen Auffages, und zur Anwendung der 
vier Nehnungs: Regeln auf die gewöhnlichften Fälle 
des bürgerlichen Lebens zu erfireden hat. Kerner ift 
der Uebertritt aus der nicht abfolvirten lateiniſchen an 
die Landwirthſchafts⸗ und Bewerb: Schulen durch 
eine von dem Mektorate der Landmwirthfchaftss und 
Gewerbs = Schulen zu ertheilende Protofollar ⸗ Bes 
Ichrung des Jünglings, feiner Eltern oder Pfleges 
Eiterm Über die Beftimmungen der Ziffer V. und XIL. 
ber allerhöchften Verordnung vom 16, Februar 1855 
und über die 99. 37 und 42 gegemmärtiger Inſtruk⸗ 
tion und dadurch bedingt, daß fie auf ihrem Ente 
ſchluſſe beharren, nachdem ihnen deutlich erklärt wor⸗ 
ben iſt, daß das Auffteigen an die techniſche Hoch⸗ 
Schule nur auf dem Grunde der abſolvitten lateini⸗ 
fen Schule möglich iſt. 
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6. 4A. 2 ö 

Der die Abmiffion Nahfuchende ift gehalten ein 

Beugniß feiner bisherigen Schul = Behörde Über den 

genoffenen Unterricht, über ben bisher entwidelten 

Sleiß, Fortgang und Über das bisherige Fitliche Be⸗ 
Kragen beizubringen. 


$. 45. 

Die kraft ihrer Urkunde (Abfolutorium ber Tateis 
nifhen Schule oder Ueberweifungs- Zeugniffe aus 
der Werktage» in die Feiertage» Schule) Eintretenden 
ſowohl, als bie fonft Abmittirten erhalten Inferiptionss 
Beugniffe nach Anlage 13. 

Zugleich werden bie zum einftigen Auffteigen an 
der techniſchen Ho: Schule Afpirirenden dem betref⸗ 
fenden Gomnafials Nektorate mit Angabe der That- 
ſache, ob felbe den Realien» Unterriht an dem nme 
nafium, oder an ber Landwirthſchafts- und Gewerbs⸗ 
Schule bei einem für das Gymnafial-Lehramt habi⸗ 
litirten Lehrer hören werden, befannt gemacht, und 
gleiche Eröffnung mit gleihmäßiger Aufklärung fiber 
das Hören ber Realien an der Anftalt oder an der 
Beiertaggs» Schule ergeht bezliglicy der uͤbtigen Schu⸗ 
den an ben betreffenden Diſtricts « Schul» Infpector, 
oder Land⸗Schul⸗Inſpektor. 


g. 46. 
Uebrigens bleibt Behufs des genauen und zus 


gleich wohlmwollenden Vollzuges der Ziffer V. der allere 


bödften Verordnung vom 16. Bebruar 1833 das 
bereitd angeordnete Tranſitorium aufrecht erhalten, 
wonad jedenfalls ein fhr das Gpmnafial » Lehramt 
babilitieter Lehrer oder Lehramts-Gandidat bis zu dem 
Jahre 1340 jene Landwirthſchafts- und Gewerbs—⸗ 
Schuͤler, deren Werktage: Stulpflichtigkeit ganz oder 
zum Theile in die Periode vor Erfcheinen der oben era 
wwähnten allerhoͤchſten Verorbnung fiel, in einem ge⸗ 
Tonderten Rocale, unter fleter Aufficht des Gymnaſial⸗ 
Mektors fprziell mit den an dem Gymnaſio zu hörens 
ven Realien, dann feweit möglih, auch mit ben 


—— — — — — — 
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Anfangs⸗Gruͤnden ber lateiniſchen Sprache vertraut 


macht, um ſo mindeſtens den ausgezeichnetſten unter 
ihnen auf dem Diſpenswege das rinflige Auſſteigen 
an bie techniſche Hochſchule möglich zu machen, 


5.47 FR 
Jede Landwirthſchafts⸗ und: Gewerbe » Schule 
legt mir Schluß jedes Jahres, und zwar, wenn bie 
Schule an dem Gige eins Gpmnafiums ſich befin⸗ 
det, in Gegenwart bes zu dem Gpmmiafial« Eramen 


abgeordneten in bem Übrigen aber in Gegenwart eis 


nes beſonders ernannten Regierungs « Commifjärs, 
dann im Beyſeyn des Diſtriets ⸗ Poligen: Beamten, des 
Gpmnafials Rektors und faͤmtlichet Orts: Schelardyen 
unter freyem Zutritte bed Publitums in foͤrmlicher 
Öffentlicher Prüfung Rechenſchaft über ihre Leiſtungen 
ab. Die Ergebniffe diefer Prüfung, welche über fämte , 
liche Gurfe zu erficeden und. mit der. Vorlage ſaͤmtli⸗ 
her Zeichnungen und ſchriftlichen Arbeiten zw vers 
binden if, entfcheiden in ihrem Zuſammenhalte mit 
dem Jahres⸗Fortgange Über das Auffteigen in den 
hoͤhern LehreGurs. - Diefeibe muf den Gharafter des 
Ernftes und rückſichtsloſer Strenge an fid tragen, 
und es ift Eräftigft darlıber zu wachen, daß tein 
Gurs verlaffen werde, ohne daß deſſen Lehrfloff genuͤ⸗ 
gend ergründet und begriffen if, 


$. 48. 

Der Prüfung folgt die Vertheilung ven Preifen 
an bie durch ſittliches Betragen und vergliglichen Jah⸗ 
resfortgang aufgezeichneten Schüler des Jahres. Die 
Zahl diefer Preife fell zur Anzahl der Schüler in dem 
Verbältniffe von ı zu 10 ſtehen. Diefe Preife koͤn⸗ 
nen in Gelde (Geſchichts⸗Thalern), Buͤchern oder 
Inſtrumenten beftehen, Bei ihrer Auswahl find die 
näheren Diteftiven der Anlage 14 zu brachten. 


$. 49. 
Der Austritt aus der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs »Schule findet auf geiußerten Wunſch des 
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Eltern ober ber Eltern Stelle vertretenden Derfonen 
zu jeber Zeitz außerdem. 


2.) wegen: gänzlich unyurelpenben Fähigkeiten (SS. 


+42 4.43), oder . i 
2.) aus Strafe ($$. 67 u. 70), ober 
3.) nach abfolvirtem Unterricht, d. h. mach vollendes 

‚tem. Befuche der brei Eurfe, nach genligend be⸗ 
> flandener Chufe a. des dritten . 
fat, © 
J s 50. 

Die den Unterricht abfotvirt habenben ** 
erhalten ein foͤrmliches Abſolutorium, welches nad) 
Anlage 15 zu derfaſſen iſt, und ſich insbeſondere dar⸗ 
Über zu verbreiten hat, ob der betreffende Schüler der 
lanbwirtbfchaftlichen ober der gemerblihen Richtung 
angehört, aus welcher Unterrichts Anſtalt er zu dem 
techniſchen Unterrichte Üibergetreten iſt, welches Zeug⸗ 
niß er von jener Anflalt erlangt, wo er während des 
tehnifhen Gurfes die Realien gehört, und ob er nach 
F. 31. und 37. die Vorbedingungen zum Auffteigen 
in die technifche Hochfchule erfüllt oder fi in dem 
Falle der Subfumtion unter das Tranfitorium mins 
deilens nach F. 46. die Möglichkeit der Difpenfation 
gefichert Hat, wobei fic vom ſelbſt verficht, daß bie 
Mote über den Meakien » Unterricht bezuͤglich ber die» 
feiben 'an dem Gpmnafium gehört habenden Juͤng 
linge unbedingt nach Zeugniſſen des betreffenden Gym⸗ 
naſial⸗ Rektorates in dem Abſolutorium bemeſſen wer⸗ 
den muß. 

Abfſchnitt IV. 
Von den Lehrern des techniſchen 
Gymnaſiums. 
$. 51. 

Jebde kLandwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule fol 
ſoviel möglich mit En und en Lehr⸗ 
kraͤften verſehen werden. 

F. 52. 
Als Minimum der —— — 


— — 
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Lehrer find im der Regel für eine vollftändige Schule 
von 3 Gurfen: 
1.) zwei Individuen für den Zeichnungs⸗ Unterricht, 
‚ bann für bie Lehre Vorträge ber Mathematik, 
Phyſik, Chemie, Naturgefchichte, Encyclopaͤdie 
der Gewerbe und Gewerbs- Runde, und 
2.) ein Landwitthſchafts-Lehrer, zu betrachten. 
Dieſes Minimum ſchließt jedoch bie Aufftellung 
einer noch geringeren Zahl eigends angeflellter 
und befoldeter Lehrer für den Fall nicht aus, 
wenn in fonftigen Verhältmiffen flehende tüchtig be⸗ 
fähigte Männer mit der Muße auch bie Geneigtheit 
verbinden ſollten, ſich unentgeltlich oder gegen gerin⸗ 
gere Bezüge die verſchiedenen Lehr» Grgenftände in 
bem vollen Maafe des vorfhriftsmäßis 
gen Lehr- und Beitumfanges zu geben, in 
welchem Sale, wie Überhaupt alle Verhaͤltniſſe der 
Schulen fo auch insbefondere Zahl und Bezuͤge der 
Lehrer, nach den ſtets vorzugsweiſe zu beachtenden 
Lokal⸗Verhaͤltniſſen und Lokale Wimfchen zu Bes 
mefjen find, 
$. 53. 

Die Uebernahme eines Kehr- Amtıs an Bands 
wirthſchafts » und Gewerbs » Schulen fegt nebſt dem 
genhgenden Beftehen der Prüfung, vom Jahre 1840 
anfangenb 

a) für Lehrer der gewerblichen Richtung mindefteng 
das Abfoloirthaben 

aa) des gererblichen Unterrichts an einer Bands 

wirtbfhafts und Gewerbs Schule, dann, 
bb) einer polytehnifhen Schule und 

ec) ein Jahr Beſuches der tehnifhen Hoch⸗ 

Schule (oder bei Zeihnungs - Lehrern zwei 
Jahre Elevenftandes an der koͤnigl. Akademie 
ber bildenden Känfte) 
b) fr Lehrer der Lanbwirthfchaft mindeftens 
aa) das Abfolvirthaben des Landwirthſchafts⸗Un⸗ 
terrichtes an einer Landwirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werbs « Schule, 
3 * 
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»b) ein Jahr Beſuches ber techniſchen Hohe 
Edyule, und 

ce) drei Jahre Betriebes eines Landwirthſchafts⸗ 
Complexes oder foͤrmlicher Praris an rationch 
verwalteten größeren Gütern voraus. Bis zu 
ben Sabre 1840 genligt das entfprechende 
Beftehen ber Prüfung, und uͤberdieß bei Lands 
wirthſchaftslehrern der Nachweis einer Land⸗ 
wirthſchafts « Prarie. 


$. 51. 

Diefe Prüfung, welche von den Lehrern ber ge= 
werblihen Richtung an einer ber drei polprechnifchen 
Schulen, flir jene der Landwiithſchaft an der ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Fakultät der k. Ludwig: Marimilianss 
Univerfität als Profefforen « Gtemio ber techniſchen 
Hochſchule zu beſtehen, und jaͤhrlich m dem Laufe 
bes Monats September öffentlich auszufchreiben ift, 
kamn ſich bep Kandidaten für Lehrſtellen ber gewerb⸗ 
lichen Richtung je nach dem Wunfche des Eramina« 
ten Über eine oder mebrere ober auch Über alle Difcie 
plinen des vorgefchriebenen Unterrichtes erftreden. 

Bei ben Lehrern der Landwirthſchaft muß fie 
bie gefamte Landwirthſchaft umfaffen. 

Sie bezweckt die Ermittlung 
a) des theoretifh und praktiſch grändlihen Inneha⸗ 

bene bes betreffenden Gegenſtandes, und 

b) der Lehrgabe, weßhalb dann auch inshefondere 

zu a) auf die technifche Sertigkeit in Anwens 
dung der theoretifhen Notionen und 

zu b) auf die erhöhten Anſprüche zu fehen ift, 
welche jede Vereinigung verfhiebenartig 
vorgebildeter Schüler an die Mittheis 
lungsfaͤhigkeit des Lehrers richten muß. 


6. 55. 

Das Ergebniß der Prhfung wird ſtets ohne Auf⸗ 
hub im den Eoncuts» Moten der „vorzuüglichen“, 
„ſehr guten“ und „guten“ Befaͤhigung nah Stimmen: 
mehrheit der die Prüfung vormehmenden Lrhrer fo» 
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geich ausgeſptochen, dem Kandidaten durch ein in 
der Fotm Anlage 16. abgefaßtes Zeugniß bekannt ge⸗ 
macht, und dem Staats⸗Mimiſterium des — 
berichtlich angezeigt, 


8. 66. 

Bur Aufſtellung als Realien⸗kehrer am einer 
Landwirthſchafts · oder Gewerbs⸗ Schule werden mit 
Ausnahme der gtiechtſchen Sprache dieſelben Nach- 
weiſe erfordert, welche die Uebernahme derſelben Faͤ⸗ 
cher an dem Gymnaſio bedingen. Will baber .ein 
zu dem Gpmnafial- Lehr Amte nicht bereits hakilitirter 
Lehrer einer Landwirthlchafts⸗ und Gewerbs⸗Schule 
nach Erfheinen gegenwärtiger Inſtruktion auch deu 
Unterricht in der teutfchen Sprache, oder in ber Ges 
ſchichte oder Geographie Übernehmen, fo bleibt er 
verpflichtet, ſich bey der laut $. 102 u, f. der Schuls 
Drbnung von zwey zu zwei Jahren regelmäßig abs 
gehalten werdenden Gipmnafial = Lehramts = Prüfung 
zu felen, und daſelbſt Die fpsgiele Prüfung über 
den von ibm vorzutragenden Mealiens 
Gegenftand gu beſtehen. 

$. 57. 


Difpenfiet von der vorgeſchtiebenen Pruͤfung find 
feaft “ihrer höheren Bildung 
a) Wirbanpt diejenigen, meldhe den betreffenden Ge⸗ 
genftand an einer Univerfität als förmlich im⸗ 
matritulirte Hoch · Schluer mit ausgezeichneten 
ErfolgeZeugniffe abfolvirt haben, und . 
was insbefondere ben Zeichnungs «Unterricht ber 
trifft, die mit guͤnſtigen Zeugniffen, entlaffenem 
Schliler der koͤnigl. Afademte der bidenden’Ktüuns 
fie. Ferner wird von dem fönigl. Staats Mis 
nifterium des Innern auf Anſuchen dıfpenfirt, 
wer durch literaͤre Eelebtitaͤt oder ausgezeichnete 
praktiſche Leiſtungen umzweifelhafte Beweife we 
menter Befähigung abgelegt hats 
ö &. 58. 
Die Gehalte und Remunerationen find dort, wo 


b 


u. 
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die Landwirthſchafts⸗ und GewerbaSchulen von ber 
Gemeinde dotirt werben, möglichft nad deren Wun⸗ 
fche zu reguliren. 

In der Regel foll ein eigens aufgeftellter, woͤ⸗ 
Gentlich mindeftens 24 Unterrichts-@runden gebender 
Lehrer an Geld und fonfligen Emolumenten in Mi- 
nimo 500 fl. beziehen. 


$. 59. 

Uebrigens koͤmmt nur ben gegen bloße Remune⸗ 
eation für einzelne Fächer verwendeten Lehrern ein 
Anfprudy auf ein beflimmtes Maximum von Lehr 
Stunden zu. Der förmlich angeftellte Lehrer bages 
gen ift gehalten, der Anßalt feine volle Thatkraft zus 
zuwenden, auf Verlangen des Rektors und des Spes 
tial s Schelarchates mit einzelnen Schuͤlern ober gans 
zen Klaffen außerordentliche Repetitionen abzuhalten, 
und Überhaupt alles beizutragen, um bie noch jarte 
Schoͤpfung ſchnell und Eräftig auf die ihr im Inter⸗ 
effe der. Rational: Wohlfahrt Allerhoͤchſt vorgegeichnete 
Stufe zu erheben. 


$. 60. 

Die Anſtellung der Lehrer erfolgt je nad den 
jeweiligen Allerhöchſten Beflimmungen durch Alters 
hödfte oder dutch Minifterial » Entfhlicfung und 
zwat: 

1.) bort wo nach Artikel IX. der Allerhoͤchſten Vers 
erdnung vom 16. Febr, 1833 ein gemeindliches 
Praͤſentatiens-Recht nicht Plag greift, nad 
gebörtem Vorſchlage, 

2.) im entgegengefigten Falle nad gehörtem Gut: 
achten der betreffenden Kreis: Negierung, Rams 
mer did Innern, d. h. des mit bem gemeinfa« 
men Antrage des Kreis-Scholarchates des Baus 
Mefirenten, und des Referenten fuͤr Gegenſtaͤnde 
der Landwirthſchaft, des Handels, der Induſtrie, 
der Gewerbe und der Statiſtik verſehenen koͤnigl. 


General-Cemmiſſaͤrs und Regierungs » Präfis 


denten, 


u u 
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Unter gleich Befaͤhigten behaupten die aus de 


Technologie mit Erfolge geprüften ſtets den Verzug, 


$. 61. 


Die Über die Quatifilationsliften des Studien⸗ 
Rebramts-Perfonals und beren Evidentbalten feflges 
ſetzten Beflimmungen finden auch auf das Lehr⸗Per⸗ 
fonat der Landwirthſchafte und Gewerbes Schulen ana 
naloge Anwendung. Die nad der Ferm - Anlage 17. 
gefchöpften Qualifications ⸗ Noten find baher, wo «6 
nicht bereit gefchehen ſeyn felite, alsbald vondem Met» 
torate primitiv zu fchöpfen und vorzulegen; ebenfo find 
in dem mit Schluffe jedes Schuljahres zu erftattenden 
Sahresberichte die etwaigen Aenderungen der Kreise 
Megierung anzuzeigen, und von biefer im gemeinfamen 
Zufammentritte ihred Kreid» Schelarhates und ihres 
Meferenten fer Bauweſen, bann flır Gegenflände ber 
Landwirthſchaft, des Handels, der Induſtrie, der Ge⸗ 
werbe und der Statiſtik, feſtzuſtellen. 


Abſchnitt V. 
Von den Schulbehſrden, dem Scholar—⸗ 


hate und der Zucht des techniſchen 
Gymnaſiums. 


$. 62. 


Die Aufſicht und keitung jeder kandwitthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗Schule iſt an dem Sitze der polnteche 
niſchen Schule mit dem Meftorate der Teßteren ver⸗ 
bunden. An den Übrigen Orten wird felbe auf Wore 
fchlag der KreissMegierung von dem Staats» Mini- 
flerio des Imnern entweder einem der an berfelben 
angeftellten Lehrer, oder eimem fonftigen adıtbaren 
und ſachkundigen Manne Übertragen, der, in Dies 
fer Eigenſchaft, wenn die Schule alle. 3 Gurfe bat, 
den Titel „Mekier außerdem aber nur den Fie 
tel „Subreftor” führt, und gleih den Gymnaſiab⸗ 
Mektoren der koͤniglichen Kreis : Negierung unmit⸗ 
telbar untergeordnet if. — Bei ben bießfälligen 
Vorſchlaͤgen ift neben der erfoderlihen Bildung auf 
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moͤglichſt unabhängige Stellung bed Rektors von dem 
Lehrperſonal, auf Einklang mit dem Gymnaſial⸗Rek- 
torate, auf regen Eifer für die große Sache bed tech⸗ 
niſchen Unterrichtes, und auf allgemeines Dertrauem 
zu ſehen. 

6. 63. 

Den Mektoraten und Subreftoraten kommt als 
Amtöfiegel das koͤnigl. Wappen im der für die Gym⸗ 
nafien vorgefchriebenen Form und Größe mit der 
Ueberſchrift zu „Rektorat der koͤnigl. Kreislandwirth⸗ 
ſchafts und Gewerbs: Schule zu N. 


F. 64. 


Dem Rektor der Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
Schule liegt die Aufſicht Über die ganze Anſtalt ob, 
Er ift ganz vorzugsweife mit der Sorge für Zweck⸗ 
mäßigkeit des Unterrichts, für Eräftige Handhabung 
der Schulsucht beauftragt. Er wacht darlıber, daf 
jede Stunde dem vorgefchriebenen Unterrichte vollſtaͤn⸗ 
big gewidmet, die Ruhe in dem Schulgebaͤude und 
in ben Gurfen erhalten, die Schul:Verfäumniffe ge= 
rügt, die neu eintretenden Schuͤler firenge geprüft, 
jebe vorgefchriebeme Aufgabe ſorgfaͤltig kotrigirt, das auf 
jeden einzelnen Schuͤler ſich erſtreckende Fortgangs⸗ 
Buch fleißig und gewiſſenhaft geführt werde. Er iſt 
es, der zunaͤchſt dafuͤr haftet, daß der Unterricht ne» 
ben der theoretiſchen auch die erfederliche praktiſche 
Richtung behaupte, daß derſelbe in dem Stunden 
nicht bloß gewährt, fondern auch begriffen, 
und daß in dieſem fo zahlloſen Spegialberufe vor⸗ 
arbeitenden UnterrichtssImeige auch im der That jeder 
Füngling nicht nur zu einem religioͤg⸗ und firtlich 
eblen Menfhen und zu einem gebildeten in ben Eh» 
ren» Amte des Landes mit Ruhm "wirken koͤnnenden 
Staats» Bürger, fondern aud zu einer eminenten 
Spesialität- des Landwitthſchafts⸗ und ſonſt techniſchen 

Weſens berangedildet werde. 


8. 65. 
Dee Raktor verfammelt jaͤhrlich mindeſt vier 
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mal das geſammte Lehrperſonal der landwirthſchaft⸗ 
ſchafilichen und gewerblichen Richtung einſchließend 
ber Religions», Zeichnungs⸗ und Sprach⸗Lehrer zu 
gemeinfamer Berathung, um die Wuͤnſche, Bemer⸗ 
tungen und Anträge im Intereſſe der Anftalt zu ver⸗ 
nehmen amd barlber gemeinfame Erörterungen zu 
pflgen. u 

Das Über dieſe Berathungen zu führende, bie 
gemeinfam gefdhöpften Anfichten fowohl, als bie ers 
folgten Mektorats » Belchlüffe nachweiſende Protokoll 
wird von allen Theilnehmern unterſchtieben und den 
Alten einverleibt, 


$. 66. 


Die difeiplimären Vorfchriften werben von bem 
Rektor in gemeinfamer Berathung mit bem verfams 
melten Lehrperfonal und dem Spezial» Scholardate, 
und zwar gleih bindend für die Schule der lands 
wirfchaftlichen und für die Schuͤler der gewerblichen 
Richtuag feſtgeſtellt, der kgl. Kreis » Regierung, Kams 
mer des Innern, zur Genehmigung vorgelegt, und 
nad) erfolgter Genehmigung in Drud gelegt, und 
nicht nur den Schuͤlern jührlih mit Anfange des 
Schutjahres neu befannt gemacht, fondern auch durch 
die koͤnigl. Kreis» Megierung 
a) den Übrigen Kreis: Regierungen für ſich und für 

fämmtlihe Kreis s Landwirthſchafts⸗ und Grs 

werbsfhulen, dann für fÄmmtlihe Landwirth⸗ 
fhaftds und Gewerbsfhulen I. Klaffe, und 

b) in ſechs Erempfaren dem koͤnigl. Staats: Minis 
flerium des Innern mitgetheilt. 

Gleiche Bertherlung bat bezuͤglich des von dem 
Rektorate oder dem Subrektorate jeder Landwirth 
ſchafts⸗ und Gewerboſchule I. und II. Klaſſe Liber die 
Leiſtungen der Anftalten und Über die merfwürbiges 
ren Vorfälle an derfelben kund zu gebenden jährlis 
chen nad) der Anlage 18. ſich richtenden und mit eis 
nem Programme zu begleitenden Zahresberichte ſtatt 
ju finden. Ä 
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Die den Realien-Unterricht ber Gymnaſien bes 
fuchenden Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe ⸗Schuͤler 
find in Abſicht auf‘ diefen Schulbeſuch ebenfo der 
Auffiht und Difeiplin des Gpmnafial: Rektors , wie 
in Beziehung auf den techniſchen Unterricht ber Auf: 
ſicht und Difciplin ded Rektors der Landwirthfchaftss 
und Gewerbsſchule untergeben. — Erachtet ber eine 
oder der andere dieſer Rektoren die Dimiſſion eines 
Schlͤlers für nothwendig, fo veranlaßt derfelbe eis 
nen gemeinfamen Zuſammentritt der Profefforen und 
Hektoren beider Anftalten, bei weldem der Gnms 
nafiat: Rektor den Vorfig führt, und den Profefforen 
keider Anftalten eine berathende Ztimme zukommt. — 
In dem Nidhtvereinigungsfalle beider Rekteren ente 
fdyridet auf gemeinfames Gutachten beider Ortsſcho⸗ 
larchate, die koͤnigl Kreis-Regierung, Kammer bes Ins 
nern, reſp. ihe General: Gommifjär und Regierungs⸗ 
Desfident auf gemeinfamen Antrag des Kreis.Cchos 
larchates, des Baursferenten und des Meferenten fuͤr 
Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft, des Handels, der 
Induſtie, der Gewerbe und der Statiſtik. Gegen 
den Ausſpruch dieſer Stelle, findet keine weitere Be⸗ 
rufung ſtatt. 

§. 66. 

Dem Rektor der Landwirthſchafts und Gewerbs⸗ 
Schule ſtehen für die Zwecke der Anſtalt eigene Orts⸗ 
Scholarchate mit berathender Stellung und mit eben 
jenem Wirkungsfreife zur Seite, welchet den für die 


Gpmnafien angeordneten Scholarchaten bezliglich der 


Ichteren zufommen, Diefe Orts » Schelardjate fuͤh⸗ 
ren den Titel „Spezial- Scholarchat fuͤr die Lande 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs-Schule zu N.“; fie wer⸗ 
den vom der votgeſetzten Kreis Hegierung gebildet, 
und beftehen unter dem Vorfige des Rektors ber Lande 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs · Schule aus einem Orts⸗ 
Geiſtlichen, einem Abgeordneten des Magiſtrats, ei⸗ 
nem Gemeindebevollmaͤchtigten, einem angeſehenen 
gebildeten von dem Magiſtrate gewählten Gewerbs⸗ 
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Meiſter des Ortes. Ferner ſteht die Theilnahme an 
ben Verhandlungen dieſes Scholatchates dort, mo bie 
Landwirthfchafte: und Gewerbe: Schüler an dem Reas 
lienslinterricht de Gpmnafiums Theil nehmen, dem 
Rektor des Gpmnafiums zu. 

Auch find die Landwirthſchafts⸗ und polptedhs 
nifchen Vereine und um die Schule hochverdienten Prie 
vaten befugt, unter den im Art. IX. ber allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 16. Febr. 1855 enthaltenen 
Beſtimmungen, erfiere durch Abgeordnete aus ihrer 
Mitte, letztere in Perfon an fämmtliden Scholar⸗ 
chats⸗ Verhandlungen foͤrmlichen und fortgefegten Ans 
theil zu nehmen, 

$. 69. 

Jeder Lehrer ift für Zucht und Ordnung ber 
ihm anvertrauten Schuͤler während des Unterrichtes 
verantwortlich. Ebenſo ift jeder Lehrer verpflichtet 
über Fleiß und Sittlichkeit feinee Schhler alles Ern⸗ 
ſtes zu wachen. Ebendeßhalb fleht ihm aud Über 
fie, während der Untereichtsftunden, bie unumſchraͤnkte 
Aufſicht, und die Madıt zu, ausgezeichnetem Bes 
nehmen angemeffene Belohnungen zu ertheilen, und 
geringere Ordnungswidrigkeiten innerhalb ber Schule 
durch Verweiſe, Strafaufgaben und Detention des 
Schuͤlers in der Edjule unter angemeffener Ber 
fhäftigung zu beahnden. Gröbere während des Uns 
terrichts eintretende BVerfehlungen hat berfelbe dem 
Mektorate der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule fon 
gleich anzuzeigen, damit diefes ben Umftänden gemäß 


einzuſchreiten vermöge. 


$. 70. 


Gleiche Meldung an das Rektorat ber Bands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule hat ftatt zu finden, 
Falls der Lehrer in irgend einem Balle fein Anfehen, 
gegenÄiber den Schlilern oder ihren Angehörigen vers 
letzt findet, und das Meftorat ift in ſolchem Falle 
gehalten, alsbald das Erfoderliche zu Anfrechthals 
tung der Authorität des Lehrers zu — ober zw 
deranlaffen. 
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Titel IV, 
Don ben Landwirhſchafts- und ben Handwerke⸗ 
Sonn» und Feiertagsſchulen. 


8. 71. 

Um möglihft auch flir bie tüchtigere Bildung 
der der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule nit ans 
gehörigen Lehrlinge und Geſellen zu wirken, blrfen 
neben diefen Schulen auch eigene Landwirthſchafts⸗ 
und Handwerfs » Feiertagsfhulen beftehen. 

Der Zutritt zu benfelben ift jedem jungen Lands 
wirthe einſchluͤſſig der mit ausgezeichneten Zeugniſſen 
verſehenen und nach einſtigem Selbſtbetriebe eines 
Gutes ſtrebenden, die Erfenntniß ihrer Fähigkeit nach⸗ 
meifenden landwirthſchaftlichen Dienflboten, jedem 
Rehrlinge und Geſellen geftattet, welchen der Mans 
gel an der den Eintritt in die Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfchule bedingenden Borkenntniffen, bann ber 
zum Beſuche des Werktags » Unterrichts nöthigen Zeit 
von der Theilnabme an dem Unterrichte ber Lands 
wirthſchafts⸗ und Gewerbeſchule abhaͤlt. 


$. 72. 

Der Unterricht findet in bee von ber Sonn» und 
Feiettagsſchule nicht in Anfprucd genommenen Zeit 
flatt. Er wird an dem Sitze der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule unentgeltlich durch die Lehrer dies 
fer Schulen gegeben, und erflredt fi auf bie Anfangs 
Gruͤnde des Linear: und Ornamenten » Beichnens, auf 
das Boffiren und Mobelliren, auf die Anfangsgründe 
der Geometrie, dann auf populäre Vorträge uͤber Phy⸗ 


fit und Chemie, über einfahe Maſchinen, uͤber die 


Landwirtbfhaft und Über die landwirthſchaftlichen 
Gebäude. 
$. 73. 

Auch dieſer Unterricht ift dadurch möglichft zu 
ſpezialiſiren und der ünftigen Verufsrichtung bet Bes 
theiligten anzueignen, daß nicht jedem Schüler bie 
gleichmaͤßige Theilnahme an allen Unterrichts zweigen 
zur Pflicht gemacht, vielmehr jedem ber vorzugsweiſe 
Betrieb des ihm ſpeziell Wichtigen empfohlen und nicht 
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nur die Auswahl der Zeichnungs⸗-Vorlagen für jeden 
hienach bemeffen (4. B. bei jungen Landwirthen auf 
das Zeichnen landwirthſchaftllcher Geraͤthſchaften, bei 
Gewerbsleuten auf gewerbliche Mafhinen und Ob: 
jecte gerichtet), fondern auch im Plane für bie Zeit, 
welche der Plnftige Bau» Gewerbimann mit Modellie 
ten und Boſſiten ıc. ausfülft, dem Landwirthe eim 
anderes nuͤtzliches Stubium vorgezeikhnet werde, 
5. 74. 

Uebrigens bleibt der Zeihnungs-Unterricht an den 
Landwirthfhaftse und Handwerks » Feiertagsfhuln 
namentlid) auch allen aus ber Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsfhule mit einem Abfolutorio ausgetretenen 
Lehrlingen und fonftigen Juͤnglingen bis zu dem ers 
reichten 26ſten Lebensjahre zugänglich, und die Lehe 
ter haben ganz befondere Sorge zu tragen, baß dies 
fen Categotien von Teilnehmern eine moͤzlichſt eie 
genthuͤmliche nady ihrer Zukunft bemeffene Wahl von 
Vorlagen zu Theil werde. Zugleich find derfei junge 
Leute mit freundlichem Rathe bezliglich ihrer Fortbile 
bung und bezüglich der zw dieſem Zwecke zu benli« 
benden Bücher und technifchen Zeitfchriften zu verfehen, 

Auch wird es fehr germe gefehen werden, wenn 
jebe Landwitthſchafts- and Gewerbſchule ihre Biblios 
thek mit der nöthigen Zahl folder Bücher und Zeits 
ſchtiften verſieht, um ausgetretenen Schülern beren 
unentgeldtlihe Benuͤtzung in dem Schulgebäude oder 
außerhalb deffelben gegen Legſchein darbieten zu koͤnnen. 


Titel V. 
Don den polytechniſchen Schulen (techniſchen 
Lyceen). 
Abſchnitt IL 
Von dem Zwecke der Begründung und 
Dotation der polytechniſchen Schulen 
im Allgemeinen. 
$. 75. 
Der polytechniſche Unterricht umfaßt bie höhere 
Untertichts· Sphäre des techniſchen Unterrihts, Sie 
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ift mit Ausſchluſſe der landwitthſchaftlichen Sphäre 
allen Zweigen der technifchen Erziehung gewidmet, und 
fomit als Fortfegung der Landwirthſchafte⸗ und Ges 
werbsſchule fhr alle Categotien der Gewerbsſchule (im 
weiteften Sinne) zu betrachten. 

76 

Dieſelbe zerfaͤllt wis -die Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule ſelbſt im drei Jahers · Curſe. 

5. 7. 

Auf Koften des Staats beſtehen drei Anftalı 
ten der Art, zu Münden, Mlınderg und Augsburg, 
berem die erftere dem Baugewerke, bie zweite dem 
Guß⸗ und Metallgewerke, die dritte der Wolle und 
Baummolfabritation, und der Kunft- Bärberei eine 
vorzugämweife Pflege zuzuwenden hat, und deren Dos 
tation über Abzug der freiwilligen Beiträge der bes 
treffenden Gemeinden, bann der Hofpitantens Gelder 
und ber Inſeriptions = Gelder der zum Hofpitiren 
fid meldenden Ausländer, aus der betreffenden Bude 
get = Pofition beftritten werben. _ 

Ueberdieß ſteht jeder Stadt frei, neben obigen 
von dem Staate gegrümbeten Anftalten eine eigene 
unvollſtaͤndige oder vollftändige polytechniſche Schule 
zu errichten. Jedoch darf 

) ein polytechniſcher Cuts Überhaupt nur errich⸗ 
tet werden, wo bereits eine Kreis⸗Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule oder eine ſolche Schule 

Iter Glaffe mit ben erfoderlichen drei Gurfen, and 

ber entfprechenden Perfonal « Beftellung befteht. 

2) Darf zu ‚Gründung eines höheren polptechnis 

{dem Qurfes nicht übergegangen werben, ehe der 

naͤchſtverangehende vollfiändig organifirt und ge» 

ſichert erfcheint. 


— Abfänitet U. 

Bon dem Unterrichte und ben Unterrichts 
Arteibaten der polptehnifhen Säulen. 
$. 78. 

Die Unttrsicts » Gegenftände ber polptschnifchen 
Schule find; 
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1) bad Beinen, 2) reine Mathematik, 3) ane 
gewandte Mathematit, 4) deferiptive Geometrie, 5) 
Erperimentols Phyfit, 6) technifche Chemie, 7) Bau⸗ 
kunde (Givilbautunde), 8) Waffer:, Brüdens und 
Straſſenbau, 9) Boſſiren und Mobelliren, 10) Ge⸗ 
ſchichte der Gewerbe in Teutſchland mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Bayern, 11) National DOrfonomie in 
ihren Grundlinien. 


$..70. 

Die Gefammtmaffe biefes Unterrictsftoffes wird, 
mit mäherer Bezeihnung ihres Umfanges, auf die 
drei Jahres: Gurfe vertheilt wie folgt: 

I. Curſus. 1) Beichnungs-Unterricht, als: 

a) freie Handzeihnung, Zeichnen menſchlicher Fi⸗ 
guren mit Ruͤckficht auf Anatomie nach Vor⸗ 
legeblättern, in Umriffen und leicht fchattirtz 

b) architektoniſche Zeichnung, Antiken, Ornamen⸗ 
tentheile zut Kenntniß der alten Bauſtyle; 

©) geometriſche und perſpektiviſche Zeichnung, forte 
ſchreitend mit ber befcriptiven Geometrie (ge⸗ 
fammter Zeichnungs- Unterricht im wöchentlich 
10 Etunben.) 

2) Reine Mathematik, Korifegung der Algebra, die 
Sleihungen des’ zweiten Grades Combinationds 
Sehre, binomifcher und polynomifcher Lehrſatz, Reis 
ben, Logarithmen, Kreisfunktionen, Trigonomes 
trie, Polpgonometrie, analytiſche Darfteilung 
ber geraden Linien, die Ebenen, Linien und Flaͤ⸗ 
den ber zweiten Ordnung (wochentlich in 5 
Stunden.) 

3) Drferiptive Geometrie im weiteren Umfang, (wo⸗ 
chentlich in 10 Stunden.) 

4) Erperimentals Phpfit in wochentlih 5 Stunden 
im ganzen Curfus einſchließlich der Lehre von 
ben Smponderabilin. Im 

U. Cutſe. 1. Zeichnungs · Unterricht. 

a) freie Handzeichnung, Köpfe, Haͤnde und Füße 
mit vollftändiger Schattirung zuerft nah Vor⸗ 
lagen, dann nad dem Runden; 
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b) architeftonifche Zeichnung. Architektoniſche Theile 
und Ornamente zur Ueberfiche mittelalterlicher 
Bauſtylt; 

e) geometriſche Zeichnung. Maſchinerie⸗ Zeichnung 
nach Vorlagen. (Geſammt⸗Zeichnungs⸗Unter⸗ 
richt wochentlich in 10 Stunden.) 

2) Mechanik, Statik der feften und flüffigen Körper, 
Anwendungen aus der Statik beider (wochentlich 
5 Stunden.) 
Techniſche Chemie. Affinität und chemiſcher Pros 
zeß, hemifche Operationen, Dürftellung, Cigens 
[haften und Anwendung der einfachen Stoffe auf 
bie wichtigſten techniſchen Zwecke, Hauptgrund⸗ 
ſaͤtze der Stoͤchiometrie, elementare und ſtoͤchio⸗ 
metriſche Zuſammenſetzungen, organiſche Verbin⸗ 
dungen mit den wichtigſten techniſchen Verbin⸗ 
. bangen (woͤchentlich s Stunden). 
4) Boffiren und Modelliren. Modelliren von Or⸗ 
namenten analog bem Zeichnen ber Ornamente. 


5) Geſchichte der Gewerbe in Teutſchland mit bes 
fonderer Rüdfiht auf Bayern (wochentlich 3 
Stunden). 

6) Waarenkunde (mochentlih in 5 Stunden.) 

UI, Eurfus. 1. Beihnungs= Unterricht, 

2) Maſchinen⸗ Zeichnung. Zeichnung nad Model⸗ 
len, Maſchinen, Aufnahme von Maſchinen (gans 
‚ger Unterricht im zweckmaͤßiger Eintheilung wochent⸗ 
tih 10 Stunden.) 

3) Mechanik und Mafhinenskehre, Dynamit fefter 
und flüffiger Körper, Anwendung derfelben auf 
Mafhinen , allgemeine Maſchinenlehre. Geſetze 
ber lebendigen Kraft. Eintheilung der Maſchi⸗ 
nen = Ausbrüde der Arbeit und Kraft für vers 
fhiedene Maſchinen. Durchgehung ber wid 
tlaften Arbeits =» Maſchinen (in wochentlich 5 
Stunden.) 


4) Defcriptive Geometrie 


— 


in ihrer Anwendung auf 
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Stein⸗Dchnitt, Eonftruftionen. und andere Ge⸗ 
werbs-s Gegenſtaͤnde (wochentlich in 5 Stumben.) 
5) Geſchichte der Gewerbe in Deutſchland mit. -bes 
fonderer Rüdfihe auf: . Cuedmmetid) in 
3 Stunden). + ; 

6) Waarenkunde (wochentlich 3 5 Stunden). 

7) Boſſiren und Modeliren wow Koͤpfen und einzel: 
nen Theilen bes. menfihlichen Koͤrpers. 

8) Nattonals:Deconomie. in ihren Grundlinien. 

Der Unterricht in freiee Handzeihnung, bann 
im Boffiren und Modelliren im III. Eurfe wird au 
der Akademie der bildenden Künfte, und zwar letzte⸗ 
zer in ber Bildhauer ⸗Schule berfelbn , dann der Un: 
terricht im architeßtonifchen ‚Zeichnen im. ILL * 
in der Bauſchule derſelben gegeben. 

8. 80. 

Jeder Pehrer hat ein Programm über fein Lehe 
fach ‚auszuarbeiten, welches nach vorgängiger Aeuf— 
ferung des verfammelten Lehrer + Rathes von dem 
Vorſtande feftgeftellt, Tofort dem Unterrichte zum 
Grunde gelegt wird. Diele Programme follen nad) 
Maßgabe der forefchreitenden Erfahrungen und des 
Fortſchreitens der Miffenfchaft felbft, von Zeit zu 
Beit einer. Revifion untertvorfen, und in obiger Weife 
neuerlich feſtgeſtellt, übrigens auch ihre Feſtſtellung 
ſtets alsbald auf Koften des Staats gedruckt und 
mit Beginne jedes Curfes an die Böglinge vertheilt 
werben, 

$. 81. 

Sebe den drei auf Staats» Koften gegränbeten 
Schulen dur die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. 
Februar 1833 vorgezeichnete ſpecielle Richtung wird 
dadurch verwirklicht, daß: 

I. an der polytechniſchen Schule zu Muͤnchen ben 

Kandidaten des Bau⸗Fachts . 

im erften JahressEuzsfe: der Unterricht 
im DOrmamenten » Beinen, zeinen Mathematik bis 
einfdrtäffig der Differenzial⸗Rechnung, und deferiptive 
Geometrie, 


53 


im 2tem Jahress@urfe: ber Unterticht im 
Sitwations eignen sund der Vermefjungs » Kunde, 
im der Statik und Michanik, Chemie, Phyfit und: 
bürgerlichen Bau⸗Kunſt, 

im sten Jahres-Curſe: nach firenger 
Uebertrittö » Prüfung und Ausfcheidung der Afpi= 
zanten des Bauftaarss Dienfles, Unterricht in der 
Baumaterialien «Kihre, in der Anwendung. ber Statik 
und Mechanik auf Conſtruktion und Maſchinen und 
dem Mafcinen » Beinen; im ber einem hälfte 
des Aten Jahres: Eurfes der Unterriht ims 
Maffers, Brucken⸗ und Steaßenbaw im ber polps 
tehnifhen Schule bargebotens in ber ane 
dern Hälfte derſelbe aber zur Dollendung feiner 
Studien, theils an bie Akademie ber bildenden Künfte 
(für den Unterricht in der höberen Bautunft) theils 
am die techniſche Hochſqule vermiefen wird: Fer⸗ 
ner daß = 

II, die polytechniſche Schule zu Nuͤrnberg auf bie 
mit ihr zu verbindende Gießerei und auf die 

Feuergewerke, dann jene zu Augsburg auf ben 

vorzugsmeifen Betrieb der Chemie ein uͤberwie⸗ 

gendes Augenmerk richte ‚ und biernad dem 

Schülern, deren fpezieler Beruf einer dieſer 

Haupteihtungen ſich zumendet, einem gefteiger« 

ten und na den Jahres · Curſen flufenweife ge⸗ 

gegelten Unterricht gewährte. 


0% ' 


Uebtigens finden die Vorſchriften, welche bezuͤg · 
lich der gleichmaͤßig theotetiſch und praktiſchen Rich⸗ 
tung des Unterrichtes in SS. 29. und 40. gegenwaͤr⸗ 
tiger Inſtruktion bezuͤglich der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs⸗ Schule ertheilt wurde, auch auf die poly⸗ 
techniſche Schule ihre Hole Anwendung, und bie Bor: 
fände diefer lehteren Anſtalten find fpegieß dafuͤr dere 
antwortlich, daß die appilcative (praktiſche) Seite 
mittelſt Öfteren Beſuches der betreffenden Werkſtaͤtten 
und Fabriken und mittelſt belehrender Beodachtung 
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und Dartlegung ber Manipulationen ihre volle Pflege 
erhalte. 
F. 83. 
Jede polytechniſche Schule hat zum Unterrichte 
anzulegen: —— 
1.) ein: phyſikaliſches Kabinet, 2.) rin chemiſches 
Laboratorium, 3.) eine techniſche Bidllothet, 4) 
eine vollſtaͤndige Sammlung von Reliefs, und 
koͤrpetlichen oder fonfligen Vorlagen für ben 
Zeichnungs · Unterricht, 6) eine ähnliche Samm⸗ 
tung von Vorlagen: für das Modelliren unb 
Boffiren, 6) eine Sammlung der nothwendigen 
Rohſtoffe und Produkte, 7) eine mechaniſche 
Werkſtaͤtte, 8) eine Modellen- Sammlung ins 
defondere fuͤr defcriptive Geometrie. 


bfdnriter HE 
Bor dem Säuljahre, ber Aufnahme, 
den Preifen, j 
$. 84. 

Das Schuljahr am ber polptehnifhen Schule 
beginnt, wie am dem Lycren des Königreiches, mit 
den 2, November, und endiget mit dem: 31, Auguft, 

6. 85. 

Der Eintritt in die polytechniſche Schule wird 

a.) durch das erreichte oder Überfchrittene 1518 
Lebensjahr‘, und b.) durch das Abfolutorium einer 
Landwirhfchaftd und Gewerbs- Schule oder eines 
Gymnaſiums bedingt. 

De Snfeription findet am 2. November jeben 
Jahres für Inlaͤnder und Angehörige der Zol« 
Vrreind- Staaten unentgeltlich, für fonftige bemittelte 
Ausländer gegen ein flr jedem einzelnen Jahres⸗ 
Cuis zu zahlendes Infcripriond- Geld von 12 fl. flatt. 

Bor ber Inferipetom unterliegt ber Aufzunch⸗ 
menbe noch riner, zwiſchen dem’ 24. und 30. Dftober 
des alle Gegenſtaͤnde des Gewerb⸗ Schul· Unterrichts 
vorzunchmenden ſtrengen Prüfung an ber Anſtalt. 
Dofpitantew Tonnen nur bep nachgemiefener dolle 
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fländiger Aufnahms » Fähinkeit, ober bey beſonders 


. guter Befähigung für bie praktifche Ausübung eintes 


Gewerbes oder einer Kunft zu einzelnen Vorleſun⸗ 
gen zugelaffen werben , fie zahlen, fofern fie bemit« 
telt find, und eine befondere Ausnahme von dem 
Mectorate nicht befchloffen mwirb, für jede ihnen zu⸗ 
gängtich etklaͤtte Borlefung jährlich 6 fl. 


$. 86. 

Leder polytechniſche Schüler ift verpflichtet, auf 
"Verlangen des Rectotates am dem Untertichte uͤber 
ale vorgeſchriebenen Lehrfächer Antheil zu nehmen. 

Hinſichtlich der Difpenfationen ihrer Geſichts⸗ 
Punkte und ihree Förderung fo weit die forgfältig 
zu beachtende Spezial» Mihtung fie räthlich erfcheie 
nen laͤßt, finder auf die polgtechnifhen Schüler 
analoge Anwendung , was in Ziffer VIII. Abfag 2. 
ber allerhoͤchſten Verordnung und im 5.39. gegen« 
waͤttiget Inſttuktion hinſichtlich der Difpenfationen 
des gewerblichen Unterrichtes feſtgeſetzt iſt. 


§. 87. 

Die Beſuch der polptechnifhen Vortraͤge zu 
Augsburg und Nürnberg ift auch jenen Landwirthen 
zu geflatten, melde nach abfolvirter Randiwirthfchafte: 
und Gemwerbs : Schule, die techniſche Doch» Schule 
nicht beſuchen, und doch namentli in der Dyna⸗ 
mit, Chemie, Mechanik, Mafhinen » Lehre und 
Maarene Kunde, tiefere Kenntniffe zu erwerben ges 
denken, fie flehen unter der Rektorats » Diseiplin , 
und es ift zu trachten,, baß felben auch der Forts 
Beſuch benachbarter größerer Delonomien geftatter , 
und Gelegenheit zur moͤglichſten Ausbildung in 
ihrem fpeziehen Fache dargeboten werde. 


$. 80. 

In jedem Gurfe der potptechnifhen Schule fin« 
det vor dem Schluffe des Jahres eine firenge Prüs 
fung flatt, nad deren Ergebniß das Mectörat Über 
die Befähigung zum UWebertritte in den höheren Cure 
fus der Schute entſcheidet. Am Ende jebes. Eurfes 
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werben Preife oder Preis Diplome vertheilt. Jeder 
mit der erſten Fortgangs -Mote bezeichnete Schüler 
erhält einen Preis ober ein Preiss Diplom. Das 
Pruͤfungs⸗Zeugniß des TIL Curſus bildet das Abe 
folutorium ber Anſtalt. 


&. 89, 
Diefe dasfelbe bedingende Prüfung wird an ben 
polgtehnifhen Schulen, an den Kreis:Landwirth“ 
ſchafts ⸗ und Gewerbs⸗Schulen dann an den Lahb⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gemwerbs: Schulen I, Klaffe unter 
Leitung eines von ber ſtaatewirthſchaftlichen Fakultaͤt 
der Univerfität zu Münden als tehnifhe Hoch⸗ 
Schule, abzufendenden, und mit den Befugniffen 
und Vollmachten der in gleiher Abfiht zu den 
Schluß⸗ Prüfungen ber Lyceen und Gpmnafien abs 
geordneten UniverfitätsProfefforen,, verfehenen Lehe 
terd der tehnifhen Hoc s Schule vorgenommen. 
$. 90. 

Die Prhfungen an den Landmwirkhfchafte ⸗ und 
Gewerbs» Schulen II. und III. Klaſſe finden unter 
Leitung des Meftors der polptehnifhen Schule, 
ober eined von ihm kommittirten Profeffors ftatt. 

Die tehnifhen Anſtalten ber einzelnen Kreife 
werden unter die Prüfungs-Gommiffäre der lechniſchen 
Ho» Schule, dann der polytechniſchen Schulen : 
Münden, Nürnberg und Augsburg bergeftalt ver- 
theilt, daß 

a.) der Ifare, Unterdonau⸗- und Megen:Krris, 
b.) der Oberdonau⸗, Rezat⸗ und Obermain- Kreis, 
dann c.) der Untermoins und Rhein Kreis als ein. 
feloftftändiger Prüfungs: Bezirk betrachtet, und einem 
Commiſſaͤt der Hoch⸗Schule, oder der ihnen zunaͤchſt 
gelegenen polptechnifchen Schule zugemiefen wird. 

Die Prüfungs Commiffäre erhalten als Zags - 
und Gefaͤhrt ⸗ Gelder, nad der Entfernung von ih⸗ 
sem MWohn-Drte zu bemeffende Averſa, welche aus 
den Dotationen der — Schulen zu be. 
zahlen ſind. + 
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UbfhmitelV. 
Von dem Rektorate und ben Rehrern ber 
polytehnifhen Schulen. 
$. 91. 

Jede polytechniſche Schule wird in Asfict auf 
Unterriht und Disciplin durch eine Vorſtandſchaft 
(Mektorat) geleitet, melde nad Umftänden, ſowohl 
einem eingelmen inner ober außerhalb des Lehren res 
miums gemählten Manne, ober mehreren durch 
bewährte Einſichten und lebhafte Theilnahme an den 
Intereſſen des technifchen Unterrichts ausgezeichneten 
Individuen uͤbertragen werden ' kann, Die Bor 
ſtandſchaft führe in dem erften Falle den Namen 
„RNektorat,“ in dem Letztern die Benennung 
„Direktion ber polptechnifhen Schule zu N,’ 

Die Amts: Befugniffe und Verpflichtungen ber 
Borftandfchaft folgen genau ber Analogie jener Wer 
ſtimmungen, welde in den $.$.62, 64 und 65 
gegenwärtiger Inftruftion in Anfehung ber Mektos 
rate der Landwirthſchafta— Sewerdo⸗ Schulen ent: 
widele worden find. 

. 92. 

Das Minimum des Leht⸗Perſonals einer po⸗ 
Iptehnifhen Schule beſteht aus: 

Einem Lehrer für freye Handzeichnung, 

Einem Lehrer für geometrifches Zeichnen, . . 

Zwey Lehrern für Mathematik, Med;anik und 
deferiptive Geometrie, .  . 

Einem Lehrer für Chemie ſammt einem Affıflenten, 

Einem Lehrer für Boſſiten und Modelliten. 

Civil⸗Baukunde, bie Grund»Binien der Nationale 
Dekonomie , Geſchichte der Gemerbs und Waaren⸗ 


Kunde werden von einem ber vorhandenen Lehrer, 


gegeben , ober einem baflır geeigneten Litteraten des 
Drts gegen angemeffene Remuneration Übertragen. 
Die GCombination der Lehrfäcer ift nad ſub⸗ 
jektiven und objektiven Verhaͤltniſſen zu bemeffen. 
Finden fich einzelne patriotiſch gefinnte Männer bes 
wogen, Lehrfaͤcher an der polptehnifchen Schule ihrer 
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Stadt unentgelblich, oder gegen geringe Remuneration 
gu Übernehmen, fo-ifk-bei volftändiger Befähigung 
und genligend verfügbarer Zeit ein folder Entſchluß 


moͤglichſt zu fördern. 


Auch find die fonft.an einem Dite vorhandenen 
Lehrkräfte flır den Zweck des p polptechnifcen Untere 
richts in fo ferne in Anſpruch zu nehmen, ‚als die 
unbrfäabet ihres Haupt: Berufes und mit.vollem From⸗ 
men des fo hochwichtigen poihtechniſchen Unterrichtes 
geſchehen fann. 

"Unter allen Vorausfehungen iſt aber ſtreng darauf 
zu fehen, daß Lehr» Vorträge an der polytechniſchen 
Schule nur Maͤnnern zu Theil werden, welche mit 
tuchtiger gruͤndlicher Bildung, warmen Eifer für bie 
Sache verbinden, und nicht nur fähig, fondern auch 
würbig find, dem Staate einen höheren Gewerbſtand 
und eminente tehnifhe Beamten in vollem Sinne de6 
Wortes herangubiden 

Eben deßhalb ſoll 


g. 9%. 

in Bufunft unb dom Jahre 1842 anfangend 
Niemand, zu. einem etatsmäßig ‚befoldeten wiffens 
ſchaftlichen Lehr» Amte der polytechniſchen Schule 
beantragt werben, der nidyt neben; einer der drei poly⸗ 
tehnifhen Schulen auch bie techniſche Hochſchule mit 
Auszeihnung beſucht, und in der an dar technis 
ſchen Hochſchule zu beſtebenden Lehramtss Prüfung die 
Note der fehr guten Befaͤhigung zum — er⸗ 
langt hat. 

Ebenſo ſoll für — — — 
Niemand vorgeſchlagen werden, der nicht den Unter⸗ 
ticht an der koͤnigl. Akademie der bildenden Fünfte 
erfhöpft, und in der Schluß. Prüfung die Rote der 
fehe guten Befähigung errungen hat. J 

Die Namen der befähigt Erklaͤtten werben nach 
Analogie bes 8.60. fämtlichen betheiligten Stellen und 
Gemeinden Bund gegeben. 

Ausnahmen greifen nur unter ben ‚oben bezlige 
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tich der kehtſtellen an ber Landwirihſchafte⸗ und Ge⸗ 
werbs: Schule aufgezaͤhlten Vorausfegungen Platz. 

8,94 

Die Lehrer an ber polptechnifchen Schule werben, 

fo ferne fie aus Staats · Fonden befolber werden, von 

Seiner Majeftät dom Könige im Gegenhalt 

von der betreffenden Gemeinde umter Betätigung des 

tonigl. Staats« Minifteriums des Innern ernannt. 


$. 95. 

Der Gehalt eines Lehrers an der polptechnifchen 
Schule bleibt in Minimo auf die Summe von jaͤhr⸗ 
lichen 600 fl. feftgefegt. gr 

Abſchnitt V. 
Bon der Disciptin und der Stellung 


der polptehnifhen Schulen zu ben 
Staats Behörden. 


5.06. | 
Die Diselplin wird von hen Borfländen und 
Lehrern der polptechnifchen Schule im derfelben Art 
und mit benfelben Befugniffen wie bey ber Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbe. Schule ausgeuͤbt. Auch hat 
jede polytechniſche Schule ihre Disciptinar⸗ Vorfchrif 


l 


ten nach Analogie des Ge 66. gegenwaͤrtiger Inſtruük. 


tion zu verfaſſen, und ſelbe nach etfolgter Geneh⸗ 
migung des koͤnigl. Bun bes Innern 
* vu — 
hr S 97; 
Die polptehnifhen Schulen find, mie die Ly⸗ 
ceen, der unmittelbaren oberm Auffiht und Leitung 
der re einfglägigen Kreis · Regierung untergeben. 


Tuel VI. 
Won der Alademie der bildenden Kınfie, 
- 5 98. 
Die Akademie ber bildenden Künfte greift in das 


techniſche Unterrichts ·Syſtem auf doppelte gleich 
mächtige: Weife ein, indem fie 
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A. als reine Kunſt⸗Schule, den von ihr als bes 
faͤhigt erfannten Schhlern des II. und III, Est» 
fes der polytechniſchen Schule ben Unterricht im 
freier Handzeihnung barbietet, und - 

K als Baukunſt · Schule jmen Schluern ber polytech⸗ 
niſchen Schule, weiche den Unterricht des I. Cure 
fes im architektoniſchen Zichnen bereits erhalten 
haben, für den Unterricht des architekroniſchen 
Zeichnens des II. und III. Gurfes ihre Baus 
Schule Öffnet. 

Außerdem leiſtet biefelbe dem technifhen Unter⸗ 
richte = Spfteme entfdiedene Borıheile durch ihre 
Theilnahme am den Pruͤfungen flır das Lehr Amt des 
Beichnungsellnterrichtes an den Schuffehrer-rminas 
rien, Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe: Schulen und an 
ben polytechniſchen Schulen durch die fortgefehte Gons 
trolle des Zeichnungs · Unterrichtes in allen feinen Abe 
flufungen und durch die gemeinfam mit ben Vorfländen 
ber drey polytechniſchen Schulen zu bewirkende und 
periobifch zu ergänzende Anordnung der IE RRSENLAER 
Beihnungs » Vorlagen. 


Titel VOL. 
Von ber technifhen Hochſchule. 
Abfbnit L 

Don ber Beſtimmung und innern Ein. 
rihtung bertehnifhen Hochſchule, dann 
von ihren Lehrern und der Stellung 
berfelben zu den UniverfitätsWchörden 

und übrigen Fakultäten. 

$. 99. 

Die tehnifhe Hochſchule bildet den Schluß: Stein 
bes tehnifhen Gefammtelinterrichtes in feiner hoͤch⸗ 
ſten Steigerung, und fie ift beſtimmt, nicht nur 
den Landwirthſchafis⸗ und Gewerbs - Schulen eine 
Planz Schule tüchtiger — theoretiſch ſowohl, als 
ptaktiſch gebildeter Lehrer zu fihern, fondern auch 
ben zu ausgebehnterm Guts- und Fabritd-Betriebe 
fi) vorbereitenden Juͤnglingen Gelegenheit zur voll» 
fländigen Ausbitdung für die Höheren flaatsbürgers 
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Uchen ſowohl, als, für bie ſpezizellen Berufdaufga⸗ 
bem den einſtigen techniſchen Beamten, und den bis⸗ 
ber in Bayern nicht vorhanden geweſenen Private 
Ingenieuren die Möglichkeit zu geben, alles dasje⸗ 
nige ohne Belaͤſtigung der Öffentlichen Fonde, in 
der Haupt » und Mefibenzflads erlernen zu können, 
mas in. auswärtigen Staaten noch immer mit fehr 
namhaften Koften durch seldlafien en ber 
zweckt wird. 
$. 100. 

Die techniſche Hochſchule konzentrirt ſich im bee 
ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt der koͤnigl. Qudwigb 
Marimiliansellniverfitäe ju Minden, welche in Bes 
zug auf den technifchen Unterricht in allen feinen Bew 
giehungen eine geſchloſſene Anſtalt bilder, und für 
die im ihr vereinigten Zweige des Unterrichts nach⸗ 
ſtehende eigenchlimtiche Lehr⸗Stühle befigt. 

1) Für ForfioMWiffenfchaft 2 Lehr» Stähte, 
2) für Höhere Mechanik 1 Lehr» Stuhl, 

3) für mechanifche und xchemiſche Technologie 2 
Lehr - Stühle, 

4) für Landwirthſchaft ı eeht · Stuhl, 

5) für Pharmazie 1 Lehr⸗Stuhl, 

6) für Stantswirthfchaft 1 Lehr» Stuhl, 

7) für Berge Bau 1 Lehr» Stuhl, 

8) für Poligey- Wiffenfhaft und Pollzey » Recht 

1 Lehr » Stuhl. 
$. 101. 

Außer bdiefen rein technifchen Vorträgen erfreut 
ſich die techniſche Hochſchule auch noch der mitwirs 
kenden Thaͤtigkeit der phileſophiſchen und juridifchen 
Fakultaͤt, in deren erfterer die Vorlefungen uͤber Phys 
fit, Mathematik, allgemeine Land = und Voͤlker⸗ 
Kunde), allgemeine Natur⸗Geſchichte, Mineralogie, 
Geſchichte, Logik, Metaphyſik und politiſche Rechen⸗ 
Kunſt, in letzterer aber das, aller Eroͤrterungen uͤber 
juridifche und ſtaatswirthſchaftliche Theorie ſich ent» 
haltende Colleglum uͤber die auch dem techniſchen 
Beamten und jedem gebildeten Staats: Bürger uns 
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entbehrlichen Grund ⸗Momente der Poligey = und 

Gefeg-Gebung:.des bayerifchen Staates bereitwillig 

ben — der —— Hochſchule ———— 
G. 102. 

Die ordentlichen Profefforen der EG 
dichen Fakultät find fortan wie bisher Mitglieder der 
Hochſchule im vollſten Sinne des Wortes, bleiben 
aus den Fonds der Hochſchule befoldet, und behaups 
ten ohnehin won Rechts wegen Sitz und Stimme ‚in 
ber Bakutıdt, 

$. 103. | 

Jenen Lehrern der, übrigen Fatultaͤten, deren 
Dorlefungen nad $.,101. gegentwärtiger Inſtructien 
auch tehnifchen Hodfgülern zugaͤnglich erklaͤrt find, 
gebührt bie Theilnahme an den Berhandlungen der 
ſtaatswirihſchaftlichen Fakultaͤt in allen jenen Anger 
Iegenheiten, welche das Geſammte des Unterrichts. an 
ber tehnifhen Hochſchule, oder das Spejielle Bere 
haͤltniß ihrer sehnifhen Zuhörer betteffen. 

6. 104, _ 

Die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät als Mittels 
Punkt der techn iſchen Hochſchule umd die admittirten 
techniſchen Hochſchuler ſtehen zu dem Rektor und 
Senat unbedingt und ohne alle Schmaͤlerung in 
dem der Fakultaͤt und der Hochſchule überhaupt zur 
Pflicht gemachten Verhaͤlmiſſe. Ebenſo bleibt es 
hinſichtlich des jaͤhrlichen Wechſels und dee Were 
waltung des Dekanates hinſichtlich des Geſchaͤftagan⸗ 
ges der amtlichen Stellung der Fakultaͤt zu den 
Übrigen Fakultaͤten und zu der anferorbentlichen Mi⸗ 
niſterial⸗Commiſſian bey den bereits Hefichenden Vor⸗ 
ſchriften. Gleiches findet endlih auch flatt in Ans 
ſehung der Verleihung des ſtaatswirthſchaftlichen Dos 
totates, Toferme Folches in der Fakultaͤt uͤberhaupt 
heckoͤmmlich iſt, und in Anfehung ber zur Ertheie 
lung deſſelben Habilitirten oder ſich habilitirenden 
De. 4.3 

$. 105 
- Die nist. Ludwig⸗ Marimitians « Univerſitaͤt 
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Bleibe verpflichtet , daflir zu forgen, daß ber Aufs 
gabe der ſtaauswirthſchaftlicen Fafultdt als techni⸗ 
ſchen Hochſchule volles Genuͤge geſchehe, daß die 
nach F. 100 gegenwaͤttiger Inſtruction den techni⸗ 
ſchen Hochſchuͤlern ſpeziell zu widmenden Vortraͤge in 
dem Vorleſe⸗Katalog rechtzeitig angekündiget und 
gewiſſenhaft gehalten, und daß die ſonſtigen nach 
F. to1 den lechniſchen Hochſchilern us anglichen 
Kollegien unter ſich in jenen Einklang gebtacht wer⸗· 
den; welcher den erwähnten Hochſchülern die Eins 
haltung einer geregelten Studien « Ordnung aud in 
der That möglich macht. 
— "Asrämiee ie‘ 
Bon der Aufnahme der tehnifhen Hode 
Söäüler und ihrem Verhättniffe gu den 
Uniosefieätsı Bebdrben. 
$. 106. 
Die Aufnahme an die tehnifhe Hochſchule ger 
buͤhrt außer den mit vollſtaͤndigen Gymnaſial⸗ und 
Epceal = Abſolutorlen verfehenen, fomit zum vollen 
akademiſchen Bürgere Rechte ee —— 
au 
A. * von ber kgl. Akademie der bildenden aunſte 
wirklich aufgenommenen Kunſt⸗ und Bau · Eleven; 

B. den bey der kgl Akademie der bildenden Künſte 

° nicht: inferibieten und die dortigen Kollegien nicht, 
> oder. nur hospitamdo befuchenden ——— der 
Bauwiſſenſchaft; 

C. ben. Gandidaten ber Berfioifenfhaft; : 

D. den Ganditaten des Bergweſens; 

E. ben Eanditaten des ⸗⸗ 

F. den Pharmazeutm, — —V—— 

G. jenen Juͤnglingen, welche eine KreisLandwirth ⸗ 
ſchafts und Gewerbsſchule, oder eine Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbss Schufe Iter Claſſe vouſtaͤn⸗ 
dig abfotvire haben, und ſich mittelſt bes Abſolu⸗ 
toriums diefer Schule ſowohl hiechber als daruͤber 
ausweifen , daß fie auf den Grund det abſolvir« 
ten lateiniſchen Schule mährend ihres landwirth⸗ 
ſchaftlichen ober gewerblichen Unterrichts die Reas 
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lim an einem Gymnaſio, ober bey einem zum 
Gpmnafial o Lehramte Te Ofeetigen Leh · 
rer gehoͤrt haben; 

H. den im-4ten Jahres ⸗Kurſe ihres" Gtubiumt fies 
— Candidaten des Baufaches. 


$. 107. 

Die Elven der Aal, Akademie ber bildenden 
Kuͤnſte werden als einer anderweitigen Anflait num 
angehörend nicht foͤrmlich aufgenommen. Sie era 
halten bloß auf ſchriftliche Einladung des Direktors 
jener, Akademie ein Zeugniß darhber , daß ihnen ges 
ſtattet ſey, bie: in jener Einladung bezeichneten Kel 
fegien in folange zu hören, als fie: ſich den: Gefer 
bem der Hochſchule gemäß, betragen. ; Ihr Recht zur 
Aufnahme if, durch die Thatſache des Aufgenommen⸗ 
ſeyns dep ber kgl. Akademie der bildenden Kuͤnſte 
ohne Zutäffigkeit weiterer Vorermistlungen tiber ihte 
Vorbildung on 


gu 108. 

Das Res der unter G. aufgeführten Ahnglinge 
zur Aufnahme, gebt aus dem Nachweiſe der dort 
aufgezähiten Prämiffen und zwar im ber Art hervor, 
daß für fie der. wicht direkt, fonderm durch bie poly⸗ 
tehnifhe Schule detretene Weg der Vorbildung als 
— nicht aber als Bebinyung gilt. 

' 6. 109. 

Dielen Juͤnglingen in jeder Beziehung gang gleich 
geftelle,, find die unter B. erwähnten —— der 
Bauwiſſenſchaft. 

‘$. 110. 

E Die —— ber unter D. E und 
F. aufgegäblten Individuen, richtet fi nach den je— 
weils für ihre Spezial- Bildung feflgefegten Normen. 


& am. 

“ Die Aufnahme fänfmtlicher unter B. CD. und 
E. bezeichneten Kategorien von Hohfchlikern findet in 
eben jener Weiſe ſtatt, welche fagungsmäßig fuͤr die 
Immatrifulation ber akademiſchen Bürger vorgeſchrie⸗ 
ben iſt. Sie gewährt abernur das unvoll ſtaͤndige akader 
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mifche Bürgerrecht und zieht eben deßhalb nicht die 
gewoͤhnliche, fondern die ſogenannte Heine, gemäß 
Formular Anlage 19 audgefteute Matrikel nach fich. 


8. 112. 


Durd) diefe Beine Matrikel erwirbt der Aufge⸗ 
nommene 

a) das Recht bes Aufenthaltes in der Haupt und 

Reſidenzſtadt und an der Univerfität, ferner gewährt 
fie fämtlichen Juͤnglingen biefer Kategorie 

b. das Recht der Teilnahme an dem Univerfitätss 
Unterrichte Uber bie in $. 100 gegenmärtiger In⸗ 
firuktion aufgezählten eigenthuͤmlichen Vorlefungen 
der tehnifhen Hochſchule, dann den in $. 101 

. erwähnten Spezialcollegien der philofophifchen und 
juridifhen Fakultoͤt. 

Endlich gewährt fie insbefondere 

c) ben Pharmazeuten das Recht der Theilnahme 
on den UniverfitätssVorlefungen uͤber medizinifche 
Botanik und uͤber die verſchiedenen pharmazeutis 
ſchen Gegenſtaͤnde; 

d) den Forſt⸗Candidaten insbeſondere das Recht 
der Theilnahme an den Univerſitaͤts⸗Vorleſungen 
tiber das ganze Gebiet der theoretifhen und prafs 
tiſchen Forſtwiſſenſchaft, Über Landwitihſchaft, 

Staatswirthſchaft, Polizeywiſſenſchaft und Polis 
zeyrecht, Über höhere Mechanik und Tegmologie; 

e) den obenerwaͤhnter Weiſe vorbereiteten „Beflifſe⸗ 
nen der Landwirthſchaft“, das Recht der 
Theilnahme an dem Univerſitaͤts » Vorleſungen 
über das ganze Gebiet der Landwirthſchaft, ber 

Staatswirthſchaft, Über theorerifche und praktifche 
Forſtwiſſenſchaft, Cwilbaukunde, Straſſen », 
Brücken⸗ und Waſſerbaukunde, höhere Mechanik 
und Technologie; 


£) den in obenerwaͤhnter Weiſe vorbereiteten „Be u 


fiiffenen der Induſtrie“, das Recht der 
Theilnahme an dem Univerficäts : Verlefungen Über 
das ganze Gebiet der Land» und Staatswirth- 
ſchaft, tiber Eivilbautunde, Erraffens, Brhdene, 
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und Waſſerbaukunde, hoͤhere Mechanik und Tech⸗ 
nologie; 

g) den Candidaten ber Baumwiffenfhaft das Necht 
ber Theilnahme an dem Unterricdyte der Akademie 
der bildenden Kuͤnſte für die höhere Baukunſt, 
ferner das Recht der Theilnahme an ben Vorle⸗ 
fungen über Archäologie, Kunftgefhichte, Naturs 
Geſchichte, allgemeine Weltgeſchichte und Natios 
nal · Oekonomie. 

$. 313. 

Dagegen unterwirft aber auch biefe Peine Mas 
trikel die techniſchen Hochſchüler unbedingt der Discipe 
lin und Aufſicht des Senates, des Direftoriums, ber 
Univerfitätspoligey und des außerordentlihen Minis 
fterial-Commiffärs, und überhaupt dem Gefammtums 
fange der beflehenden Diseiplinar » Vorfchriften und 
Strafbeſtimmungen, und ihre Stellung zu den ges 
nannten Behörden ift den mit ber größeren Mas 
trikel verfehenen Individuen in jeber Beziehung ab» 


folut gleichgeftellt. 
8. 114, 


Bezuͤglich des Fakultäten » Verhältniffes find bie 
Pharmazeuten ber medismifchen , die Forft » Eleven 
und die der Landwirchfchaft, Induſtrie und Baus 
Wiſſenſchaft Vefliffenen , der ſtaatewirthſchaftlichen 
Fakultaͤt zur befondern Refpizirung zugewieſen. 

Abſchnitt IM 
Studienordnung für die Böglinge ber 
tehnifhen Hochſchule. 

d. 115. 

Ueber die Stubim ber Böglinge der teöönifchen 
Hochſchule wird mit Berüuͤckſichtigung der befonderen 
Berufsarten und Beſtrebungen Nachflehendes vers 
ordnet: 

A, Civil» Ingenieur, 
Der Plmftige Eivil » Ingeniene vollendet ſeine 
Studienzeit an ber Hochſchule in zwei Jahren, und hoͤrt 
im Iten Stubdienjahre 
ıtes Semefter, Logik, Metaphpfit, Natur Ge 
(dichte, Mathematik, 
5 
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2tes Semester, Moral, allgemeine Lands und Voͤl⸗ 
kerkunde, populäres Kollegium tiber bayerifches 
Livils Staatsverfaffungs - und Verwaliungs⸗ 
Recht, praktifche Geometrie und Forſtbotanik; 

im Ilten Stubienjahre 

18 Semefter, höhere Mechanik, Strafen, 
Brüden» und Wafferbau » Kunde; 

2te8 Semefter, beyde Lehrfächer fortgefegt, und 
Staatswirthſchaft. 

B. Candidaten ber Forſt-Wiſſenſchaft. 


Fuͤr die Candidaten ber Forſt-Wiſſenſchaft bleibt 
es bey ber dteyjaͤhrigen Studienzeit, und die inners 
halb -derfeiben zu hörenden Lehrfäder werden auf 
bie einzelnen Studienjahre und Semeſter in folgen« 
der Art vertheilt: 

les Stubienjahr 
ıtes Semefter. Logik, Meaphyſik, Natur» Ges 
ſchichte, Mathematik, Chemie; 
26:6 Semefter. Moral, Botanik, 
Phyſik, Mathematik. 
Iles Stubienjabr 
1t5 Semefter. ForfteWiffenfhaft, Mathematik 
auf Korft- Wiffenfhaft angewendet, ‚populäres 


Mineralogie, 


Kollegium Über bayerifches Civil» Berfaffungss - 


und Berwaltungs =» Recht, Boologie, Gitun« 
tions» Zeichnungen; 

2166 Semeſter. Mathematik, desgleichen Lande 
und Völkerkunde, Landwirthſchaft, Fortſetzung 
der Forft» Wiſſenſchaft und Plan s Zeichnen, 

Ibites Studienjahr | 

tes Semefter. Gefchichte, dann Fortfegung ber 
Forſt · Wiſſenſchaft, der Mathematik, dann bed 
allgemeinen und beſonderen Plan⸗Zeichnens; 

rtes Semeſter. Poligep » Wiffenfhaft, Polizey⸗ 
Recht, Jagd⸗-Wiſſenſchaft, Fortſetzung der Ma« 
thematik in Verbindung mit Civil⸗Baukunde 
und des Plans Zeichnen, 

C. Eandidaten bes Bergawerks-und Sa— 
linenweſens. 
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Hinſichtlich der Studien und Studien: Orbnung 
diefer Candidaten wird beſondere Entf tiefen noch 
erfolgen. 

D. Candidaten ber Indufrie 
Der Studien « Curs ber Candidaten der Induſtrie 
umfaßt einen Zeitraum von zwey Fahren, wie folgt: 
Ites Studienjahr, _ i 
ates Semefter. Logik, Metaphyſik, Naturs Ges 
ſchichte, Mathematit und Chemie, Anatpfis 
und Differenzial» und Integtal- Rechnung. 
2tes Semefter, bdefielben Studien » Jahres. Mos 
tal, Botanik, Fortfegung ber Analpfi s mit 
Differengial»e und Integtal · Rechnung. 
Iltes Studienjahr. 
ites Semeſter. Höhere Mechanik, Technologie 
ber Gewerbe, Staats⸗Wiſſenſchaft, allgemeine 
und befondere Geſchichte, populaͤres Kollegium 
über Privat s Staats » Verfaſſungs⸗ und Ders 
waltungs » Redt. 
ate8 Semeſter. Fortfegung der höheren Midas 
nit, Landwirthſchaft, Straßen», Waſſer⸗ und 
Brhden » Bau, Civil: Baufunde, Land» und 
Völker: Kunde, 
E. Candidaten der Landwirthſchaft. 

Die von ben Candidaten ber Landwirthſchaft 
zu befuchenden Lehrvorträge gehen durch zwey Jahre 
wie folgt: 

Its Studienjahr. 
iteds Semefter, Logik, Metaphpſik, Nature Ges 
ſchichte, Phyſik, Chemir. 
2t68 Semefter, Moral, Botanik, Mineralogie, 
allgemeine und befondıre Geſchichte. 
lltes Stubienjahr. 
ıtes Semefter, Landwirthſchaft, Staatsrwirthfchaft, 
Civil s» Baukunde, populäre Kollegium über 
bayerifches Civils, Staats⸗, Berfaffungs und 
Verwaltungs⸗Recht, Dekonomie des Landbausd, 
2te8 Semefter, Landwirthſchaft, fortgefegte Were 
meffungen, Encyclopaͤdie ber Borft » Wiffens 
ſchaft, allgemeine Lands umd Voͤlkerkunde. 
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F. Die Candidaten ber Baumiffenfdhaft, 
welche in einer der Hälften des Aten Jahres = Curfes 
ide Stubiam an ber tehnifhen Hoch» Schule vols 
Ienden, bören in derfeiben an legterer: Natur » Ges 
ſchichte, Welt⸗Geſchichte, National s Defonomie, 
Archäologie, und an der Akademie der bildenden 
Klınfte Höhere Baukunſt. 
8. 116. 

Die vorgegeichneten Lehrweiſen find ſowohl in 
Anſthung der allgemeinen Studien als aud in An» 
ſehung des befondern Fachſtudiums ſtrenge einzu⸗ 
balten, und insbeſondere find die allgemeinen Lehr⸗ 
fächer in der vorgefchriebemen Ordnung jederzeit in 
dem erſten Studienjahre zu vollenden; der Uebergang 
in das Fady: Studium mird durch eine vor ber 
ſtaatswirthſchafilichen Fakulıde zu erfiehende und von 
den Profefforen jener Lehrfächer aus biefen vorzunehs 
mende Prüfung bedingt, Jede willkuͤhrliche Nicht: 
befolgung diefer Vorfchriften zieht die Verweigerung 
des Schiuß« Beugniffes nad ſich. 

8. 117. 

Nah dem Schluffe des zweyeen (bey den Forfts 
Gandibaten bes dritten) Studienjahres tritt bie 
Schlußs Prüfung ein, welche über alle in dieſem 
Beitraume vorgefchriebenen Gegenſtaͤnde ſich verbreis 
#t, und genau nad Analogie des $.47. gegenwär« 
tiger Inſtruktion vorgenommen wird. 

Das in Folge der Schluß» Prüfung durch Fakul⸗ 
taͤts⸗Beſchluß zuerkannte Schluß s Beugniß wird von 


dem: Mektor der Univerfitde und dem Dekan ber - 


ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät unterzeichnet, und 
mit dem Siegel der letzteren verfehen. 
$. 118. 

Die techniſchen Hochſchuͤler find gehalten bie vor⸗ 
gefchriebenen Rehrgegenflände bey ben Profefforen 
diefer Hochſchule zu hören Werden diefelben gleichzeitig 
von mehreren Lehrern dieſer Fakultaͤt gegeben, fo 
ift die Wahl des Schülers frey. Der Beſuch ber 
Vorträge uͤber einzeine, dem künftigen Beruf des 
techniſchen Hochſchuͤlets mehr oder minder verwandte 
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oben in den $S. 101 und 112. nicht erwähnte Lehrfaͤ⸗ 
Ger, findet ausnahmsweiſe auf vorgängiges Gut⸗ 
adıren des Senats mit Genehmigung des Staats: 
Minifteriums des Innern ſtatt. 

6. 119. 

Die technifhen Hochſchuͤler find nicht gehalten, 
Grgenflände, welche fie bereits am ber polptechnifchen 
Schule mit Erfolg gehört haben, am der techniſchen 
Hochſchule zu wiederholen. 

Ebenſo find diefelben von dem Beſuche ber 
Vorlefungen über allgemeine Maturgefchichte bes 
freit, wenn fie mittelft Spezial» Prüfung nachwei⸗ 
fen, diefeibe bereits im der Gewerbs-Schule ſich volls 
fländig angeeignet zu haben, 

8. 120. 

Civil · Ingenieure, welde Phyſik, allgemeine und 
tetnifhe Chemie, Analpfis, Differenyiab und Ins 
tegral» Rechnung, und CiviltausfKunde an der poly⸗ 
techniſche Schule nicht vonftändig gehört haben, find - 
gehalten den fehlenden Unterricht auf der Hochſchule 
zu ergänzen. 

Deßgleichen find auch bie Vefliffenen ber Indu⸗ 
flrie, welche Bröden » Straßen: und Waſſerbaukunde 
hören wollen, gleidy ben Civil- Ingenieur verpflichtet, 
den Unterricht in diefen Difciplinen zwei Semeſtet 
hindurch zu hören. 

8. 121. 

Nicht minder werden 
a) die Vorträge über Dotional » Drtonenels und Fie 

nangen‘, 

für die Forft- und andwirthfd'afte- Schhier; 
b) Über Encyclopaͤdie der Forſt · Wiſſenſchaft, 

für die Baus und Induſttie-Eleven; 

e) Über allgemeine und technifcye Chemie, ober diel⸗ 
mehr chemiſche Technologie 

fuͤr Landwirthſchafis⸗Schuͤler und Civil⸗ Inge⸗ 

nieure; 
9 über mechaniſche Technologie 

für die Bau⸗Schuͤler und Civil⸗Ingenieure; 
als verbindlich erklärt. 

.. 
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Abſchnitt IV 
Vonden applicativen Vortraͤgen, und ber 
Benutzung der Attribute. 
$. 122. 

Auch von ben techniſchen Hoch⸗Schuͤlern iſt ber 
Stands Punkt gleihmäßig theoretifcher und praßeifcher 
Ausbildung in allen Phafen des Unterrichtes fells 
zubalten, und eben befhalb der theoretifche Unterricht 
(die eigentlichen Worlefungen) jederzeit mit applika⸗ 
tiven Vorträgen zu verbinden, bie einfchlägigen At ⸗ 
tribute ber Hoc» Schule find auch zu diefem Theil 
des Geſammt⸗ Unterrichtes verfügbar, Insbdeſondete 
find die LchrsBorträge Über Chemie und Phyſik durch 
Verſuche zu unterflügen, die Vorleſungen fiber Forſt ⸗ 
Witthſchaft und Landwirthſchaft durch den Beſuch des 
in Münden anzulegenden — auch für Verſuche der 
Schule ſelbſt beſtimmien Forft» und oͤlonomiſchen-bo⸗ 
taniſchen Gartens, und bis dieſer zu Stande gebracht 
fepn wird, des großen botanifhen Gartens, ber be» 
nahbarten Feldfluren und Forfte, des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins. Gartens. ber koͤnigl. Obſtdaum Schule, 
bes Muftergutes Schleiß heim, größerer, den techniſchen 
Schülern zugänglich erflärter Delonomien, und der 
Modellen : Sammlung des landwirch(daftlihen Vers 
eins, jener Über Induſttie aber, duch Beſuch der 
Werkſtaͤtten und Fabtiken der Stadt und Umgegend, 
dann ber Modelen- Sammlung des polptechnifhen Ver⸗ 
eind redyt eigentlich anſchaulich und fruchthat zu machen. 

Durch gegenwärtige Inftruftien, treten die Volle 
zugssBorfchr fien vom 20. März und 24. July 1833 
zur Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Febr. 1835, — 
die Entſchließungen vom 28. März und vom 14. Juni 
1853, bie Prüfung der tedmiſchen Lehramts- Gandis 
daten beir. — die Entſchließung vom 14. Julius 
1833, die Aufnahme der techniſchen Zoͤglinge an die 
Hochſchule betr. — die Entfhliefung vom 24. Juli 
1855, die Errichtung ber Gewerbd:- Schulen in ben 
Krerfen betr. — die Entſchließung vom» s. Dezember 
1835, die von den Gewerbe » Schülern zu-abfolvis 
sende landwirthſchafiliche Schule betr, — die. Ents 
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fbfiefung vom. 4. Dezember 1835, ben Realien: Un⸗ 
terricht ber Gewerbs⸗Schuler betr., — die Entfchliegung 
vom 5. Dezember 1833, die Begründung von Lands 
wirthſchafis: Feiertags Schulen betr., — bann bie Ents 
fhliefung vom 4. Auguſt 1834, die technifche Hoch⸗ 
Schule betr, — fowie alle jene bifonderen Anordnuns 
gen Über Gegenftände, Über welche die gegenwärtige 
Inftruttion difpofitive Beflimmungen enthaͤlt, außer 
Wirkſamkeit. 

Der durch die Allerhoͤchſte Verordnung vom 16. 
Febt. 1833 und durch gegenwärtige Vollzugsweiſung 
vouſtaͤndig geregelte techniſche Unterricht zählt würdig 
unter die vielen unfhäpbaren Wohlthaten, welche der 
erhabene Geift des edlen Monarchen ber baperifchen 
Motion zugewendet hat. Der ureigenfin Idee Sei» 
nerMajefidt des Konniges entfproffen und durch 
Ihn bis in die Einzeinheiren des Vollzuges entwis 
deit, eröffnes er dem Zalente bisher num geahnte Bab⸗ 
nen, und gewährt dem bayeriſchen Volke als Ausflug 
freien Herefcher s Entfchluffes in dem großartigfien 
Maofe; was in fo vielen Ländern nob immer Ge⸗ 
genftand unetreichbar geglaubter Wünfde if. Um 
fomchr werden die Gefammtheit bed Leht⸗ Perfonales— 
dann die zum Vellzuge berufenen Stellen und Behoͤt⸗ 
ben fi) berufen fühlen, Icbendig zu vollziehen, was 
lebendig und mit der Wärme emes väterlichen Wohls 
Mollens von dem Throne ausging, und den großen 
Königliden Gedanken zu vollet Bluͤthe der Enıfaltung 
zu bringen, und ıhätig an einee Schöpfung mitzumırs 
ken, melde auf Veredlung bes Menſchen abzielend, 
dauernder als Erz, und den fpÄteflen Geſchlechtern 
noch Gegenftand aufrichtiger Verehrung und ungeheus 
chelten Danfes feyn wird. . 

Münden den 4, April 1836. 


2 Auf — 

Seiner K. Maſeſtaͤt Allerhoch ſten Befehl. 

Fuͤrſt v. Dertingen- Wallerfiein.. 
Durch den Minfſter 
ber General-Secretär. 
In deifen Verhinderung 
“ der geheime Scceretär, 

Goßinger. 
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Ueberſicht der Anlagen 


1) Verzeichniß der zu den Berarhungen über bie Angelegenpeiten ber nr m einberufenen Re⸗ 
gierungs« Referenten, Lehrer ıc. ıc. 
2) Ueberficht der Unterrichts: Anftalten ber bayerifchen Moenarchie und ihret ——— it. ic. 
3) Auszug aus der Eutſchließung vom 31. Jänner 1836, die Bildung der SchulsLehrer teſpect. den Zeich⸗ 
nungss Unterricht betreffend. 
4) 
5) | Stufengang bei dem ZeichnungssUnterrichte ic. 
6) 
7) Den vorbereitenden Unterricht auf Gemwerbs- und landwirthſchaftliche Schulen betr. 
8) Auszug aus der Schul: Ordnung für die Gymnaſien und lateiniſchen Schulen des Koͤnigreichs ıc. ic. 
9) Ueberficht der Renten aus ben Fonden der hoͤhern Bürger Schulen. 
10) Ueberficht der Zufchüffe aus Kreis-Konden für die Landwirthſchafis⸗ und Gewerbs ⸗Schulen. 
11) Erigenz der Landwirchfhaftss und Gewerbe: Schule zu ..... 
12) Miniflerial » Entfhliefung vom 3. Dezember 1836. Die Hrraudgabe eines. Bertge: Gert es den 
Beihnumgs = Unterricht betr, 
13) Inferiptions» Beugnif. 
14) Direltiven flr die Auswahl der Preis» Blcher, 
15) Abfolutorium für den Landwirthſchafte⸗ (Bewerb) Schüler N.N aus NR. im MR, Kreife, 
Prüfungs » Beugnig für. bie Gandidaten bes Lehr Amts der — und Gewerbs⸗ 
16) Schulen. nn: 
Prüfungs:Beugnig für die Candibaten ber nn Säulen. 
17) Qualificationss» Tabelle. 
18) Formutar für bie Abfaffung ber Jahres· Verichte. 
Matritel für die Candidaten der techniſchen Hoch⸗Schule. 
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Anlage J. 
Verzeichniß 
der Im Monate October vor. Jahres zu dem Berathungen über die Angelegenheiten ber techniſchen 
Schulen einberufenen RegierungssReferenten, Vorftänden und Zelchnungs⸗Lehrern der Schule 
Lehrers» Seminarien, dann der Vorftände umd Zeichnumgs«Lehrer der bis zum Tage der Einbes 
rufung beftandenen techniſchen Lehr » Anftalten. 


1. Der koͤnigl. Regierungs» Direftor Graf von Bie ch zu Würzburg. 
Die Koͤnigl. Regierungs⸗ und Bau⸗Raͤthe von Kraft, Berfhlag, Det, Schierlinger, 
Oh lmuͤller. 
Die Koͤnigl. Regierungs-Aſſeſſoren Freyherrn von Dupret, von —— Edel, Haͤnlein, 
Stichaner, Hohe. 
Regierungs » Sekretär cum voto Freyhert von Zindenfels. 
Die Koͤnigl. Kreisbau « Ingenieure —— von Regenebutg, v. Chlingens⸗ 
perg von Paſſau. 

U. Die Vorſtaͤnde der Schullehrer⸗Seminarien Maper von Freyſing, uns ven Difingen, 
Ströbl von Altdorf, Emm erling von Bamberg, 

III, Die Vorftände der polytechniſchen Schulen Rektor Pauli von Minden, Rektor Dr. Leo von 

Augsburg, Rektor Scharrer von Nürnberg. 

IV. Die Rektoren ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbes Schulen Dr. Rüttinger vom Bamberg, Dr. 
Horn von Würzburg, Dr. Kettel von Afhaffenburg, Dr. Wandner von Megensburg, 
Saher von Bapreutf. 

Die Subrektoten ber Landwirthfchaftee und Gewerbe⸗Schulen Dr. Riederer von Freyſing, Mänbe 
ler von. Kempten, Strebei von Ansbach, Dr. dv. Liederstron von Erlangen, Dr. Sſch ü— 
ler von Fürth, Laubmann von Hof, Großgebauer von Schweinfurt, 

Der Lehrer der Landwirthſchaft Zer zoch von Bayteuth. 

V. Die Beihnungs s Lehrer der Landwirtbfchaftes und Gewerbs Schulen und Schullehrers Seminarien 
Schoͤ pf von Münden, Frey von Frepfing, zugleiih am Schulehrer-Seminar, Eichler von 
Paffau, Stöfel von Straubing, nur am Schullehren Seminar, Elfperger von Regensburg, 
Gruber von Regensburg, Geyer von Augsburg, Kurz von Augsburg, Weif von Dilingen, 
zugleich am Schullehrers Seminar, Weiß von Kempten, C. Heibeloff von Nürnberg, Hol» 
lenbad von Ansbach, Gareis von Erlangen, v. Reider von Bamterg, Scharnagel von 
Damberg, zugleih am Sculfcehrer: Seminar, Breit von Würzburg, Stumpf von Würze 
burg, zugkih am Schullthter⸗ Seminar, Louis von Aſchaffenbutg, v. Hefner von Aſchaffen⸗ 
burg. 





Anlage 2. 
veberfidt 
der Unterrlchts⸗Auſtalten der bayerifhen Monarchie ıc. ıc. 


Diefe kolorirte Tabelle wird nachfolgen, infoferne ſolche nicht ſchon beiliegt. 





Anlage 3. 
Auszug 
aus der Entſchließung vom 31. Januar 1856. 
Die Bildung ber Schullehrer resp. ben —— er betreffend. 


Abfhrite I. $: 8. 
Ferner ift ben Schufbienft:Präparanden ber forgfältige Betrieb bes Mufit: und Zeichnungs⸗ Unterrich⸗ 
tes zur Pflicht gemacht, und nach 
Beilage 11. haben ſich dieſelben bei dem jährlichen Prüfungen vor der Diftrifis:Schul:Im 
fpeftion am Ende bes erften Jahres 
darüber auszumeifen, daß fie bie verfchiebenen einfadhen Linien und Körper nachbilden und 
über deten gegenfeitige Verhaͤltniſſe Rechenſchaft zu geben vermoͤgen, 
im zweiten Jahre bildet 
fortgeſetzte Linear⸗Zeichnung und Formenkenntniß, und 
im dritten Jahre 
Uebung im Ornamenten⸗Zeichnen und nähere Auskunft über bie verſchiedenen Formen ber Koͤr⸗ 
per — ben Gegenftand ber bezeichneten Prüfung. 
Nach Abſchnitt III. Abtheilung I. $. 16. Nro. 8. 
hat ber um Aufnahme in das Schullehrer-Seminar nachſuchende Schnidienft:Präparand fih in ber 
Prüfung hinſichtlich des ZeihnungssUnterrichtes in berfelben Art, wie in der Prüfung vor ber Di 
ſtrikts Schul⸗· Inſpektion am Schluſſe des erften PräparandensZahres auszuweiſen, und nad) 
Abſchnittt II. Abtheilung II. 8. 57. Ziffer \ 
iſt der Unterricht im Zeichnen und in ber Formenlehre ein vorzüglicher Unterrichts: Gegenftand des 
Schullehret⸗Seminars, und hat fi nad ben über ben Vollzug der allerhöchften Verordnung vom 
16. Febr, 1835 erfchienenen Vorfchriften zu richten ıc. 





Anlage 4. 5. und 6. 
Bei dem ZeihnungssUnterrichte ift nachfolgender Stufengang methodiſch zu beobachten. 


4.) Allgemein vorbereitende Uebungen ber Hand- wie bes Augenmaaßes. 
Es find vorerft, zur bloßen Uebung der Hand, bie einfachften, durch gerabe Linien begrenzten Figuren 
aus freier Hand zu zeihnen, und zwar ausſchließlich mit Beibehaltung der waag- oder ſenkrechten Nice 
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tung. Dieſe Figuren find fofort mit waagtechten, ſenkrechten ober fchiefliegenben Parallellinien auszufuͤl⸗ 
len; mobei es beſonders barauf anfommt, daß biefe Linien moͤglichſt rein, parallel und in gleichen Abftän: 
den, doch ohne fi) zu durchkreuzen, gezogen werben. 

Hierauf folgt das Zeichnen folcher ebenfalls einfacher Figuren, welche theils durch gerade, theild durch 
frumme Linien begrenzt find. Auch biefe find mit. Parallellinien, und zwar nad) ber, die Figur begrens 
zenden krummen Linie, auszufüllen. 


Meiterhin find zur Uebung des Augenmaaßes (momit bie Uebung der Hand fortwährend verbunden 
bleibt) die Seiten einfacher Figuren ber oben erwähnten Art aus freiee Hand durch Punkte in mehr ober 
wenigere Theile zu theilen. Durch Verbindung biefer Punkte mittelft gerader oder krummer Zwifchenlinien 
und dur; ſymmetriſche Ausfühung einzelner Felder mit englisgenden Parallellinien find parquettartige 
Mufter ber manichfaltigften Art Herzuftellen. 


Hierauf wird übergegangen zum Nachzeichnen von (in Pappe) ausgefänittenen Dreieden und Vier: 
eden ‚welche, auf einer Ebene in möglichft verfchiedenen Lagen gruppirt, von bem Lehrer ſenkrecht aufzu⸗ 
ſtellen find, dergeftalt, daß alte Schüler gleichzeitig darnach zeichnen können, 


2) Nach dieſen Vorubungen iſt zum Drnament : Zeichnen überzugehen und babei ein genauer Stufen: 
gang vom Allereinfachſten zum Bufammengefeptern einzuhalten, 


Gleichzeitig mird mit Workbungen im Gebrauch von Cirkel und Linial der Anfang gemacht. Diefe 
Voruͤbungen zielen vorzugsweife auf Genauigkeit und Reinheit bei Handhabung von Cirkel und Lineal. 
Sie beſtehen z. B. in Ein’heilung von Recht-Ecken in gleiche Quadrate, im Ziehen von gleichen Kreiſen 
aus ben Quadeats@den, fo, daß die Kreiſe ſich berühren oder beliebig durchſchneiden u. ſ. w. 


3) Zur Vervoliftändigung des Freihandzeichnens wird übergegangen zur Darftellung von Körpern mit 
Schatten und Licht. 


Dabei find vorerft einfachere eubifche Formen, als: Würfel, Prismen, Pyramiden, Kugeln, Gplinder 
und Kegel, ſodann plaſtiſch dargeftellte Ornamente in Anwendung zu bringen, 


Zur Vervollftindigung des Linear⸗Zeichnens iſt zu architeftonifhen Darftellungen mittelft Grundriß, 
Aufriß und Durchfihniteh, und ebenfo zur Darftellung von Mafchienen Üüberzugehen, womit in möglich 
ſtet Ausdehnung das Worzeigen von Modellen verbunden werben. fol. 





Die Prüfung jener Elementars Zeichnungs- Lehrer, welche nicht zugleich Schullehrer find, iſt ganz von 
derfelben Behörde vorzunehmen, melde die Qualifikation der Schullehret in ihrer Eigenfhaft als Zeid 
aungs: Lehrer feſtſtellt. 0 — ie 





Anlage 7. | 
Den vorbereitenden Unterricht auf Gewerbs- und landwirthſchaftliche Schulen betveffend. 


§. 4. 

Durch bie allerhoͤchſte Verordnung vom 16ten Februar 4833 (Reggsblatt 179) wird beſtimmt, daß 
der Grund einer. tuͤchtigen techniſchen Ausbildung ſchon in den Elementar-Schulen und zwar dadurch zu legen 
fer, daß 

a) bie — ur bie Ausbildung der Schullehramts: Ganbibaten für biefen Zweig auf bie 

Anfangsgründe bes Linear: und Ornamenten⸗Zeichnens zurädgeführt, und 

b) ber Unterricht in den fogenannten nüglichen Gegenftänden nach den einfachen Bedürfniffen gebildeten 

Landwirthe und Gewerbsleute bemeffen, und als Vorbereitung zu den künftigen Lehrvorträgen bei 

den landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchulen behandelt werde. 


F§. 2, 

In Gemaͤßheit dieſer allechöchften Beftimmung wurbe von Seite des Könige, Staats: Minifteriums des 
Innern bei verfchiebenen Weranlaffungen (3. B. unter den 2uten März 1833. 24ten July 4835. Aiten Des 
yember 1854. Stten Januar 1836.) theils durch Entſchließung, theild durch mündliche Verhandlung nach⸗ 
ſtehende Vorſchrift ertheilt: 


1. ad a 4. Den Zeichnungs⸗Unterricht in den Volfsfhulen betreffend, 


a) ber Zeichnungs· Unterricht iſt moͤglichſt zu verbreiten, Wo ſich die erfoderlichen Mittel dazu finden, 
ſollen eigene Lehrer daflır verwendet werden; wo fie fehlen, muͤſſen bie Lehrer bes teutſchen Schulen 
ihn ertheilen, 

b) Der Zweck derſelben ift nicht bios Weckung und Ausbildung des Formfinnes überhaupt, fondern zus 
gleich eine tiefe Einprägung ber Regeln, innerhalb deren ſich fpäterhin bie Suttunmeikeht der Schuͤ⸗ 
ler frei entfalten fol. 

c) Es fol zu diefem Ende bie fo häufig bei dieſem Unterrichte fi einſchleichende Spielerei beſeitigt, 
auf eine beftimmte Rihtung und auf. vollftändige Cotrektheit gedrungen, und bie Grenzlinie bes Ans 
fangs:Unterrichtes in Linear: und Ornamenten⸗Zeichnung durchaus nicht überfhritten werben, 

d) Demnach hat der Lehrer ſchon in dem untern Glaffen ber teutſchen Schulen die Kinder mit den vers 
fhiedenen Arten der Linien: und Körperformen bekannt zu machen, ihnen dieſelbe an Zeichnungen 
und NatursKörpern moͤglichſt zu vesanfhaulihen, und fie in deren Nachbildung zu Üben fo weit Zeit 
und Gelegenheit «8 geftatten. Der eigentliche Unterricht für diejenigen, welche ſich dem gewerblichen 
ober landwirthſchaftlichen Berufe zumenden, beginnt jedoch erft in ber oberfien Glaffe, und beſchraͤnkt 
ſich auf freies aber correftes Nachzeichnen einfacher Rörperformen, ald auf die Grundlage des Lineare 
und Ornamenten⸗Zeichnens 

e) Als Hirfsmictel werden dienen: eine Sammlung von Vorlagen, eine Sammlung von Körperformen „ 
eine Wandtafel mit den Grunbdlinien und deren Verbindung, 
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2. ad a 2. Die Ausbildung ber Shulbienfl:-Präparanden, Seminariften und Lehrer 


“ 
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betreffend, 


a) Der Unterricht im Zeichnen bildet ſowohl für Präparanden als Seminariften eimen weſentlichen Theil 


b 


des ihnen vorgefhriebenen Unterrichts Überhaupt, und es follen diefelden wenigſtens fo weit gebracht 
werden, daß fie den eigentlihen Elementar, Unterricht in den Bolls-Schulen zu eriheilen vermögen. 
Er ift für Pröparanden und Seminariften auf gründliche Behandlung des Linear» und Drnamene 
ten:Beichnens zuruͤckgeflihrt, und nur denjenigen, melde ſich in beiden als volllommen befähigt aus⸗ 
mweıfen, wird geflattet Ühre ausgezeichneten Anlagen in gefleigerten Uebungen weiter auszubilden. 


ec) Bey der Behandlung des Gegenfiandes fol auf Concenteirung aller Kräfte für dem beabfichtigten 


d) 
‚per mit moͤglichſtet Genauigkeit nachbilden umd deren argenfeitige Werhäftniffe kiar zu etkennen fs 


e) 


Zweck, auf unbedingte Correktheit und auf möglichfie ſcharfe und richtige Umriſſe gefehem werden. 
In diefer Abſicht muͤſſen die Praͤparanden des eiſten Curſes die verſchiedenen einfachen kinien und Koͤr⸗ 


chen. Die Praͤparanden bes 2ten Curſes ſetzen dieſe Uebungen, fo weit «4 unbeſchadet der Gruͤnd⸗ 
lichkeit geſchehen kann, fort, und die des zten Curſes fligen den Anfang des Ornamenten⸗Zeichnens bey. 
Im Seminar ſelbſt beſchaͤftigt ſich der untere Curs mit einer geſteigerten Wiederholung der frür 
hern Uebungen, wobei er zugleich auf die Methode hingewieſen wird, deren Anwendung er ſelbſt 
ſpaͤterhin zu machen hat; der obere Curs aber ſetzt die Linear-Zeichnung fort, und bildet ſich unter 
beftändiger Erklärung der Koem-Verhältniffe und Hinweiſung auf die kuͤnftig zu beobachtende Mes 
thode darinnen fo weit als möglich aus. 
Lehr» Vorfhrifien und Urbungss Vorlagen unterliegen noch ber Bearbeitung; ' Dans Körper und Koͤr⸗ 
per Formen, fo wie einzelne Sammlungen von Vorlagen finden fi vor. (Kienze, Normann, Unger ic.) 


3. ad b Den Unterricht in ben fogenannten gemeinnüglihen Begenfländen (Anfhaus 


ungs»Unterriht, Realien, Weltkunde u. d. gl) betreffend, 


a) Je gröfferer Mißbrauch in neuerer Zeit mit biefen Unterrichts : Gegmfländen getrieben worden ift, 


b 


m 
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deſto ernſtlicher har ſich die Staats-Regierung angelegen ſeyn laſſen, der eingeriffenen Spielerei und 
Vielwieſſerey entgegen zu arbeiten; Alles, was bisher unter dem Namen von Geologie, und Kosſmo— 
logie, von Phyſik und Natur » Kunde, von Anthropologie und Pfpchelogie, von Technologie und Voͤl⸗ 
fer · Kunde u. f. w. fih als eigentlicher Lehr: Begenftand in bie deutſchen Schulen eingeſchlichen 
hatte, aus bdenfelben zu verbannen und ausdruͤcklich zu verbieten, daß bie weniger nothwentigen Kennt« 
niffe aus dem Bereiche der Natur und der Geſchichte nach eigentiihen Gompendien und Lehr-Buͤ— 
dern vorgetragen werben. 


Vielmeht fol es die Aufgabe der deutſchen Schule ſeyn, die Jugend früh möglihfl auf den Stande 
punk zu führen, von welchem aus die innern und dußern Erfheinungen der Welt, des eignen Les 
tens und des künftigen Berufes angefehen und beuttheilt werden müſſen, wenn fie zur Begrün« 
bung tiefer Religioſitaͤt, aͤcht fittlicher Gefinnung, wahrer Liebe zum Beruf und Leben, treuer Pflichts 
Erfüllung gegen Gott und Obrigkeit und ausdaucenden Fleißes beitragen follen. 

Hiezu bietet dem Pehrer vor allen Dingen der Religiens · Unterricht, namentlich die biblifhe Geſchichte 
eine fefte und fichere Grumdlage, Außerdem wird ihm in dem Leitfaden zu Schönfreib:Uebungen 
und Diktaten das erfoberlite Material in ganz kurzen inhaltteichen Saͤtzen bargekoten, und ende 
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—Ach dient ihm das Leſe- Buch, welches fih zu jenem, wie das Compendium zum Hand Buche 
verhoͤlt, dazu, die hauptſaͤchlichſten Erfheinungen in der Matur und im Menfchen: Leben der Zus 
gend im Zuſammenhange vorzuhalten und fo einzuprägen, baf nicht ſowohl das Gedaͤchtniß mit 
Namen und Zahlen bereichert, und ber Verſtand zu kalter Beuriheilang gereizt, fondern daß viels 
mehr das jugendliche Gemüch dadurch ergriffen, das Herz ermärmt, und der Wille zur Bekaͤm⸗ 
pfung des Schlechten und zur Erringung bed Guten belebt und geſtaͤrkt werde. 
d) Der Stufengang felbft ift dabep, abgefehen von dem, was dem Religions = Untersichte angehört, 
folgenber ; 

1. In der Vorbereitungs-Klaſſe bentigt der Lehrer die im ber bibliſchen Geſchichte, beim Leſen 
und Schreiben, oder ſonſt vorkommenden Worte und Bezeichnungen, um den Kindern eine klare 
Anſicht ihrer naͤchſten Umgebung und ihrer Lebens-Verhaͤltniſſe zu verſchaffen. 

2. In der untern Klaſſe ſeht er in derſelben Weiſe den Unterricht belebend und belehrend fort, und 
erweitert aumählig den Geſichts⸗Kreis dahin, daß die Kinder eine allgemeine: Ueberſicht Über bie 
allerwichtigften bdiefer Erfheinungen und Verhaͤltniſſe gewinnen. 

3. Nunmehr führen die Diktaten und die ste Hälfte des Leſe-Buchs den Schüler in ber Mitteltlaſſe 
dahin, daß er die Welt und ihre Erſcheinungen aber immer mit vorzugsmeiler Beachtung feines 
Baterlandes genauer kennen lernt; 

4. bis endlich die 2te Hälfte des keſe⸗Buchs fammt den Diktaten u. d. gl. In der obern Klaffe ben 
Unterricht dadurch vollendet, daß er au mit den widtigflen fremden Ländern und bern Era 
zeugniſſen, ſowie mit einzelnen Denfwürdigkeiten aus der Gefchichte bekannt gemacht wird, und 
ben ganzem Kreis feines bisherigen Unterrichtes nodımals im Bufammenhange und in ber Art 
Überbtict, daß er weiß, wie er fie für feinen künftigen Lebens: Beruf zu feinem und dem allge«- 
meinen Beſten benügen und anwenden fol, au 





Anlage 8. 


Auszung. 


aus der Shul-Drdnung für die Symnafien und lateinifchen Schulen bes Königreiches! — 
dann ber Vollzugs⸗Vorſchrift vom Sten Februar 1854 In Betreffe des Fortbeſtandes ber IVren 
Gymuaſial⸗ Klaffe, den Unterricht in der teutſchen Eprache und den Realien an der lateinis 
ſchen Schule betreffend, 
$. 19: 

In der teurfhen Sprache follen die beiden‘ unterflen’ Riaffen mit Rückſicht auf bie Kenniniſſe, 
welche die Schuler ſchon mit gebracht haben, einen fortfchreitenden gramalikaliſchen Unterricht erhalten, 
Mit diefem theoretiſchen Untetrichte foll durch die vier Klaffen ein praktifcher, mit Hilfe eines in angemefs 
fener Stuffenfolge fortfpreitenden teutfrhen Leſe-Buches verbunden werden, damit bey den Schülern ein 
richtiger Ausdrud im. Leſen, ein. fließendes Macerzählen des Grhötten, — Vortrag auswendig gelernter 


Crhde, Bildung zuerſt einfacher, dann zufammengefegter Säge, endlich zufammenhängenber Auffäge 
(namentlich Urberfichten und Auszüge bes Gelefenen) ergielt merde, Ueberdies wird von den Lehrern er. 
wartet, baf fie key jeber andern Art des Unterrichtes und der Uebung, auch auf die Bildung ihrer Zoͤg⸗ 
linge in der Mautterfprache angemeffen binarbeiten , jeden, wenn auch gelegenheitlich anderer Arbeiten eine 
geſchlichenen Fehler gegen die deutſche Gramatik angemeffen bemerken und berichtigen, und befonders bey 
dem ſchriftlichen Webungen im dieſer Beziehung eine wirkſame Genfur üben, 


$. 20. 


Dem Sprach⸗ Unterrichte fol, der Unterricht in ber Arichmetit, Geographie und o. ſwicu zur 
Seite gehen und nah folgenden Normen eriheilt werden. 


&. 24. 


Der Unterricht in ber Arithmetik fol in ber erſten Klaſſe ber Tateinifchen Schule nah Wiederholung 
der einfachen Rechnungs » Arten mit der Bruch » Rechnung anfangen, und in ben übrigen Klaſſen bis 
sur Buchitaben-Rehmung ausſchließlich burgeführt werden, mit befomderer —— des piattiſchen und 
des Kopftechnens. 

$. 25. 

In der Iten Klaſſe der lateiniſchen Schule ſoll algemeine Geographie, in der IIten aiaſſe Geographie von 
Teutſchland, im der IIIten allgemeine Geſchichte, im der IVten tentfche mit der vaterlaͤndiſchen Geſchichte ge= 
lehrt werben. 

Dir Vortrag der Gefchichte fol hauptſaͤchlich beabſichtigen, die wichtigſten Begebenheiten , Namen 
und Jahrzahlen dem Gedaͤchtniſſe einzuprägen, nur von dem Faßlichſten und zugleich Anziehendflen eine 
ausführliche Erzählung geben, dieſe aber auch dazu benligen, daß der freie Vortrag der Schlüter Aberhaupt 
gebildet werde. 

Auch mwirb dem Lehrern zur Pflicht gemacht, den Gefdichtss Vortrag ſtets mit Hinmweifung auf 
vorhandene Karten zu begleiten, fo wie in den geographifchen Unterricht bie Mittheilung auch anderer 
Sadkenntniffe, namentlich aus der Natur Gefcdichte einzuflechten. 

& 26. 

Für bie beiden unterm Klaffen ber lateiniſchen Schule, foll ein in der Regel von allen Schhlern 
ber Klaffe zu befuchender Unterricht in ber Calligraphie ertheilt, und befonders dabei auf reines, richtiges 
und fertiges Schreiben des Dictirten geſehen merben. 

In ben beiden obern Klaffen wird ein Unterricht im ber Galligraphie nicht mehr ertheilt, jeboch 
bleibt es dem Lehter uͤberlaſſen, Schüler, welche hierin einiger Nachhilfe deduͤrfen, dem Schreibe⸗ Kebret 
zum Unterricht und zur Uebung in außerordentlichen Stunden zuzuweiſen. 

Unterricht in den neuern Sprachen beſonders im der franzöfifhen, im Geſang und Tonkunſt, ſoll 
nach Maaßgabe des Begehts, der Mittel und der Gelegenheit gegeben werden, 
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Anlage 12. 


Staats » Minifterium des Innern. 


Die Nothwendigkeit der raſchen Herſtellung entſprechender Zeichnungs -Vorlagen ift durch bie eingeſen⸗ 
deten Arbeiten der Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs- Schulen dann der Schullehrer⸗Seminare, noch mehr 
; aber durch bie zur Ausftelung gebrachten Leiftungen ber BolkssBeihnungs- Schulen zur vollften Evidenz 
" gelangt, Niemand kann mehr an ber Wahrheit zweifeln, daß fchriftliche Belehrungen allein nicht genüs 
‚ gen „wo Bollzugs » Organe ber manigfachſten Art und der verfchiedenften Bildungs:Grade das Gefchriebene 
; ins Leben Übertragen follen, und baf gebotene Vorlage » Blätter der materielle applitative Theil der ne 
ſtructionen, der einzige Weg zur Einheit der Veflcebungen, zur zweckmaͤßigen Abſtufung bes Unterrichts 
unbd das einzige Mittel find, der Sache das Uebergewicht uͤber die Speculationen der Kunft = Händler 

‚W ſichern. 
Es wird daher verfügt maß folgt: 
' L Es follen ſchleunigſt vollſt aͤndige Vorlagen fuͤr die Zeichnungs⸗ Schulen‘ aller —— berges 
e ſtellt werben, i 
1, Die Entwerfung berfefben wird der koͤnigl. Akademie der bildenden Künfte, als dem ;gefeglichen 
Mittelpunkte ber kuͤnſtletiſchen Bildung im Staate im Vereine mit den Vorfländen der drey koͤnigl. poth⸗ 
‚ tehnifhen Schulen, Ober-Ingenieur und Rektor Pauli, Rektor Scharer und Rektor Leo Übertragen, 
UI Druck und Verlag find dem koͤnigl. Central- Schulbücher: Verlag zur Pflicht gemacht, welcher 
| feiner Beflimmung gemäß die deßfalls nöthigen Ausgaben inclusive der Honorare, aus feinen Sonden vore 
ſchießen, durchaus Feinen Profit nehmen, wohl aber in dem geficherten Abfage an alle Beignungt- Schu· 
km, den vollen Erſatz feiner Auslagen finden wird. 
IV. Da der Zweck des fo umfaffend geſtalteten Zeichnungs » Unterrichtes dahin geht, das Zeichnen 
als tehnifhe Sptacht, gleich der Schrift = Sprache, üͤber alle Claſſen der Nation auszubehnen, und 
durch biefe techniſche Sprache die beſſere Ausbildung der Handwerker, dann neben der Befähigung des 


—— ——— — 


101 ne 102 


Fabtik · Beſitzer zum Verſtaͤndniſſe ber Maſchinen, und der Guts-Befiger zu Beurteilung von Baus Planen 
und verbefferten Ader-:Werkjeugen, auch erhöhten Kunft-Sinn und den aͤchten Ucbergang der Kunft in die , 
Gewerbe und in das Leben zu bewirken, fo muß vor allem die Wahl der (andfchliefend dem Gebiete des 

Linear » und Ormamenten » Beihnens zu entnehmenden) Gegenflände in der Art bemeffen werden, daß 

neben den allgemeinen Erfoberniffen auch jede fpecielle Richtung ihren ſpeciellen Bedarf vollftändig gebedt 

finde, daß ſonach landwirthſchaftliche mit induftriellen Mafhinen und Gebäuden, Blumen » Ornamente 

(wichtig flr Die kuͤnftigen Gatun» Druder, die Tapeten » Fabrifanten u. f. w.) mit rein architektoniſchen 

Ornamenten abwechſeln, und baf dieſe Mannichfaltigkeit der Objekte, durch die zweckmaͤßige Ordnung des 

Ganzen in bie gehörige Harmonie gefegt, und durchgehends von jenem Einſte durchdrungen werde, welcher 

den Charakter des Werkes bilden muß. Auf die weiblichen Arbeiten ift in dem Werke Beine fpecielle Ruͤck⸗ 

fit zu nehmen. Vielmehr find für den Punkt, wo der allgemeine Zeichnungs- Unterricht bey Mädchen 

in jenen Behufs der feineren Hand: Arbeiten ſich fcheidet, zu Gunflen der weiblichen Arbeit: Schulen eigene 

Vorlagen durdy einen Zufammentritt verſtaͤndiger Perfonen ausarbeiten zu laffen, und diefe als geſonderte 

Vorlags⸗ Artikel zu behandeln und zu debitiren. 


V. Das Werk fol in zwey Haupttheile zerfallen: 
a) in die Vorlagen für bie Elementar-Bolks-Zeihnungs-Schulm, und 


b) in bie Vorlagen für bie — — und Gewerbs« Schulen, dann für bie Schullche 
ver s Sirminare. 


VI. Jeder dieſer Hauptiheite ſoll mac Kurſen eingetheilt werden, und für jeden Curs im eine Reihe 
ven Heften zerfallen, deren jrbes ein gewiſſes Gebiet von Gegenftänden zum Imede bat, z. B. Wohn⸗ 
Gebäude Überhaupt, landwirthſchaftlicht Gebäude, landwirthſchaftliche Geraͤthe, induftrielle Gebäude u, f. w. 


VI. Die einzelnen Blätter jedes Heftes find durch eigene Bezeichnungen, im folhe, melde jede 
Eule abfolut haben muß, und in ſolche auszuſcheiden, deren Anfhaffung ober Nicht» Anfhaffung nad) 
Maaßgabe der Mittel jeder einzelnen Schule anheim gegeben bleibt, Bermer find die Wiätter jedes einzelnen 
Heftes in ſich felbffländig zunummeriren, damit in Bufumft von 2 zu 2 Jahren die entſprechen⸗ 
den Nacyträge gehörig angereiht, und durch diefe die jeweiligen Fortſchritte ſowohl der Kunſt als der land» 
wirt bſchaftlichen · und induftriellen Technik unbemerkt, aber um fo ficherer und wirkſamer im die — 
und durch diefe im die Maſſe der Nation Übertragen werden können, 


VII. Da übrigens ber Berhnungs » Unterricht ſtets unvollſtaͤndig bleiben würde, wenn mit ber bilde 
lichen Darftellung von Körpern nicht auch bie Anſchauung derfelben verbunden würde, und da ſowohl des 
Verſtaͤndniſſes der Vorlagen (von Seite oft ganz ungebildeter Anabın), als aud der praktifhen Richtung 
des gefammten techniſchen Unterrichts wegen, von abfoluter Nothwendigkeit, und eben deshalb unbedingt 
geboten ift, daß das Zeichnen nad Vorlagen von der einfachften Dorf- Schule bis zu den vollſtaͤndigen 
Landwirthſchafts - und Gewerbs-Schulm mit gleichzeitigem Nahbilden körperlicher Vorlagen gebildet werde, 
fe iſt gleichzeitig mit bem Insle bentreten der Vorlagen · Sammlung auch das Inslebentreten einer Samm⸗ 
lung koͤrperlichet Vorlagen zu bewirken, deren Verlag gleichfalls der Central⸗ Schutbücer » Verlag zu uůͤber⸗ 
nehmen hat, und bezuͤglich deren Eintheilung nad Eurſen u. ſ. m. dasjenige in analoge Anwendung zu 
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kemmen hat, was oben unter Ziffer V., VI und VII. in Abſicht auf bie Zeichnung — fefts 
deſetzt tmurbe, 


IX, Die Ebrperlihen Vorlagen find in der Art zu bemeffen, daß bey mathematifch begrenzten, und 
folglich durch Grundeiß, Aufriß und Durchſchnitt darfiellungsfähigen Gegenftänden durch den Nachweis der 
gu zeichnenden Flaͤchen, und bey Körpern von weniger gefegmäßiger Begrenzung, zu deren moͤglichſt klaten 
Darftellung , Licht und Schatten zu Hilfe genommen werden müffen, durch den prakifhen Nachweis des 
Schattens, dem Borftellungs-Vermögen der Jugend aufgeholfen, und den Schuͤlern der richtige Takt in dem 
Gebrauche der zur Darſtellung nothwendigen Hilfsmittel gewährt werde. 


Die k. Akademie ber bildenden Kuͤnſte im Vereine mit den Vorftänden bee drey polytechniſchen Schu⸗ 
len des Meiches wird fich von felbft berufen fühlen, biefem großen nicht nur für Bayern, fondern auch für 
das gefammte teutfche Vaterland hochwichtigen Werke die forgfältigfte Behandlung zu widmen, wo möglid) - 
das gleichzeitige Etſcheinen einzelner Blätter aus allen Heften, und ſomit die gleichzeitige Megelung des 
Beihnungs-Unterrichte® im allen feinen Abſtufungen zu bewirken, uud im der moͤglichſt kuͤrzeſten Brift das 
Biel zu verwirklichen, welches bie erhabene Idee des koͤniglichen Befcligers ber Klınfte und Wiſſenſchaſten 
in deren wuͤrdige Hände niedergelegt hat. 


Münden ben 3. Dezember 1835. 


An 
die f. Alademie der bildenden Künfte alfo ergangen. 


Anla ge 13. 
Sinferiptiong » Zeugniß. 


Dee N. N. ift (auf dem Grunde des von ihm produzierten Schlußs Beugniffes der vollendeten latei⸗ 
nifhen Schule) — (des UeberweifungssBeugniffes aus der Merk s und Fepertags: Schule) bey der Kreide 
Landwirch(hafte» und Gemerbs » Schule zu NM. N. (Landwirthfhafts » und Bemerbs » Schule I. und 
IL. Kaffe) als Schhier des I. (II. III.) Kurſes inferibirt, und ihm hierüber gegenmwärtiges Zeugniß zu 
feiner Legitimation ausgeftellt worden. 

K. Rektorat dt » 0 0. . Shuk u 


Anlage 0. A 5 er ge end 
Directiven für die Auswahl der Preis: Bücher. 

Das nummerifche Verhaͤltniß der Preife, fowie die Gegenftände derſelben find durch $, 48 ber In⸗ 

ſtruktion feftgefegt. Bezuglich der Auswahl wird beſtimmt, was folgt: 

1) Aus jedem technifchen Lehre Gegenftande ſoll fo viel moͤglich ein Preis ertheilt werden. 

2) Was die Realien betrifft, fo Eoncurricen in der Preis: Bemerhung diejenigen Landwirthſchafts- und 
Gewerbs- Schüler, welche die Realien an den Gymnaſien hören, mit den Gpmnaffal» Schülern 
in jenen Realiem-Gegenftänden, für melde ſchulordnungsmaͤßig befondere Preife gegeben werden, 

3) Aus den Realien, welche an ber Lanbwirthfchafts» und Gewerbs-Schule felbft gelehrt werben, 
wird an jenen Schüler, der ſich in alten, ‚oder den meiften derfelben durch Kenntniffe vor ben übris 
gen Schuͤlern ausgezeichnet hat, in jedem Kurfe eim Preiß vertheilt. 

4) Um daß religiöfe Gefühl zu beleben und dem Religions = Unterrichte an ber Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbs- Schule feinen mwohlthätigen Einfluß und feine Würde zu ſichern, foll auch in dem lebten 
Gurfe für jede Confeſſion ein, im einem Erbauungs» Bude oder ſonſt rınar Schrift, moraliſchen 
Inhalts beftchender Preis bemienigen Schuͤler zuerkannt werben, welcher in ben dbeuy Jahres⸗ i 
Curſen ein ausgegeichnet fittliches Betragen -gepflogem , und. die gruͤndlichſten Kenntniſſe in ber Re⸗ 
ligion bewährt hat. SEE Er? Fe a ae a 

5) Die Auswahl ber Preife Bücher ſteht dem Rektor im Benehmen mit dem Lehrer-Ratbe zu. 

6) Die Auswahl ſelbſt richtet ſich theils nach der Größe der verfügbaren Geld: Mittel, theits mach dem 

_ befondern Studien s und Berufs » Verhättniffen des Preis s Zrägers, Buͤcher und Inftrumente 
alzuhohen, bie Gtenze berfligbarer Mittel Überfchreitenden Preifes, eignen fih nicht zur Arte : 
wahl. Auch iſt jederzeit auf befondere Brauchbarkeit des Buches fuͤr den’ Preise Träger zw fihen, > 
und daher fo viel wie möglich ein ſolches Buch zu wählen, welches entweder als Hilfsmittel für 
das Studium (3. B ein Behr: Buch flr den naͤchſt höheren Curs), ober als Beförderungs« 
Mittel der mweitern theoretifchen oder praftifhen Ausbildung dient, und bann noch vom we⸗ 
weſentlichen Vortheile iſt, wenn der Schüler die techniſche Schule vollendet, und in einen prak⸗ 
tifhen Beruf bereits eingetteten iſtt. 

7) Werke inländifher Berfaffer, oder Verlags Artikel inlaͤndiſcher Buchhandlungen find hiebep vor⸗ 
zugsmeife zu beruͤckſichtigen, und Schriften ausländifcher Schriftſteller, oder DVerlags- Artikel aus⸗ 
landiſcher Buchhandlungen nur dann zu wählen, wenn das Inland Schriften vom gleichem 
Werthe nicht darbiethet. X 

8) Werden die Preife in Geld beſtimmt, fo find hiezu die Geſchichts-Thaler vorordnungémaͤßig 
zu wählen. 

Es find jedoch bey jenen Landwirthfhafts und Gewerbs ⸗Schulen, bey melden bie Gemeinden 
ſelbſt den Aufwand für bie Preife Ibernehmen , deren Wuͤnſche bep der Auswahl moͤglichſt zu 


beruͤckſichtigen. Inebeſondere follen ba, mo von dem Gemeinden bezuͤglich ber Preife mit Geneh⸗ 
migung der Kreiß » Regierung bereits Verfügungen getsoffen worden find (3. WB. daß den Preise 
Trägern flatt der Preife Kapitale Briefe Bleineren Bettags mit jaͤhrlicher Verzinſung zugeſtellt 
werden) aufrecht erhalten werden. 


9) Jeder bey der Auswahl ſich ergebende Anftand ober —— iſt der —⸗ — 
gierung zur Entſcheidung anpugeigen. 





Anlage 15. 


Abfolutoeium 
für den 
Landwitthſchafts + (Gewerbe) Schüler N. N. aud N. im N. Kreiſe. 


Nachdem der obengenannte Schuͤler, welcher aus der . 0 0 + Gchule in bie (Kreis) · Bande 
Wirthſchafts « und Gewerbs⸗Schule zu N. mit dem Beugniffe bee » - . » . Befähigung verfehen, 
eingeteeten, und bafelbft als Landwirthſchafts (Bewerbs:) Schüler unterm . „tm . . . Änferibirt 
worden iſt, in ber umter Peitung eines Kommiſſaͤts ber technifchen Hochſchule (bee polytechniſchen Schule 
zu N.) vorgenommenen Schluß-Prüfung aus den techniſchen Lehr. Gegenftänden, dann aus den in Folge 
vorgelegten Zeugniffes an dem Gymnaſio zu N. (dee Landwirthſchafts » uud Gewerbss Schule) mit Benügung 
ſdes Tranfitoriums) gehörten Real = Begenfländen ſolche Fortichritte gezeigt und Über Fleiß und WBetragen 
foshe Zeugniſſe erlangt hat, daß er am eine höhere technifche Lehr-Arftalt aufgenommen zu werben für 
wuͤrdig erlidet werden Eonnte, fo wird bemfelben bie Erlaubniß zum Ueberteitt am eine polptechnifhe Schule 
ober (auf den Grund ber Ziff. V. und XII. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Febtuar 1835 in 
Folge des $. 46 ber Inſttuktion im Wege der Difpenfation) an der techniſchen Hochſchule hiedurch 1173 
theilt, und ihm barlıber gegenwärtiges von dem m. Kommiſſaͤt und Rektor unterzeihnetes Beugniß 


ausgeſtellt. 
| een tm nn 183 
K. Kreis» Landwirthfchafts ⸗ und Gewerbs » Schule, 


Unterſchrift a men Unterſchrift 
des u be | 
VPruͤfungs⸗ Kommiſſaͤts. — u 2 Rektors. 


Anlage 16. a. es 


— errfrrrteazeugntne 
1 für | 
bie Ganbibaten des Lehramts ber Landwitthſchafts · und Gewerbo Schulen, 
Nachdem der N. N. die Pruͤfung für die Lehrſtellen dee. aan einer Landwinth⸗ 
ſchafls⸗ und Gewerbs⸗Schule beſtanden hat, fo iſt demſelben hieruͤher gegenwaͤrtiges von ſaͤmtlichen 


Mitgliedern der Pruͤfungs⸗Kommiſſion unterſchriebenes Zeugniß zu feiner Legitimation ausgefertigt und zus 
‚ geflellt worden. 


| Anlage 46. b. 


Prüfungs-Zeugniß 


für 
bie Candidaten des Lehramtes der polytechniſchen Schulen. 
Nachdem der N. N. die Prüfung für bie kehrſtellen der 00. am einer 


polptehnifhen Schule beflanden hat, fo iſt demfelben hierlber gegenmärtige® von \ Flmelien 2* 
dern der en —— — zu Dom — 2 er, und zugeſtellt 


worden. 
u. * * 1 
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Ledig oder 
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Sparten bes Lehr: 
Vortrages. 
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Tabell 
—— — — — — — — —— —— —— 
Stubiem Beſtandene Lehramtd: 
Geiſtlich oder —— — 
weltlich? 


| Melde? =”? Wann? |Wielange?| Note. Welche? Wo?7 





















— alifilatlon 
Bon der technifhen Schule Bon andern Anftalten Dualifi 
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Befondere Kenntniffe- 
Anzeige in Drud ge: 
legter Schriften. 


— | | i Künfte. | 





wen 


Anlage 18. 


-$ 2. mul a-r 
für die Mbfaffung Her Jahresberichte. 


Damit in ben Jahres · Berichten der Landwirthſchafis⸗ und Gewerbs «Schulen eine gewiffe Gteichföre 
migkeit und Uebereinſtimmung fidgtbar werde, follen dieſelben foniel moͤglich nach folgenden Haupt · 
Abſchnitten abgefaßt werden. 

I, Nach einem kurzen, bie Lehrs Curfe der Schule und bie in jedem — Unterricht — Pros 
fefforen begeichnenden Vorwotte, beginnt der Jahtes · Bericht, mit Aufzählung 

a) ber in dem Schuljahre behandelten Lebrgegenftände (dee tehnifgen und Realien) und ber bie: 
bey gebrauchten Lehe» Bücher, ſodann werden ; 

b) die Namen der Schuͤler nach der Ordnung der Lehr«Curſe, in alphabetifher Reihenfolge mit 
Bemerkung des Geburts » Drteß, des Alters und Standes der Eltern aufgeführt, und der 
Fortgangs · Plag eines jeden, mit beſonderer Hervorhebung der mit Preiſen beſchenkten Schů⸗ 
ler bezeichnet, und endlich am Schluſſe 

©) diejenigen Vorfaͤlle und Veränderungen, melde ſich während des Schuljahres in Anſehung des 
Lehr Perfonals ‚der innern und aͤußern Verhaͤltniſſe der Schule, ihrer Dotation, uf. w. er⸗ 
geben haben, ſowie jedes merkwürdige Ereignig und jede die Schule beireffende FERN Ans 
ordnung der Staats » Regierung aufgeführt. 

IL Dem Zahres-Beriht wird ein Progamm angefügt. - 


Daffelbe iſt der Bearbeitung eines dem iechniſchen Lehtſtoffe ber —R und Gewverbs· Schul · 
entnommenen Gegenſtandes gewidmet. 

Die Abfaſſung deſſelben wechſelt unter‘ ben Lehrern, nach 4 jaͤhtlichen, — Einverſtaͤndniß derſel⸗ 
ben unter ſich, oder durch den Schul⸗Rektat zu beſtimmenden Reihenfolge. Die Wahl des. Gegenflan« 
bes bleibt jedem Lehrer Überlaffen , iedoch iſt dieſer gehalten, ſein eiateca noch vor dem Drucke dem 
Rektor zur Einſicht und Erinnetung vorzulegen, 

i Auch barf das Programm einen; und. einen hafben- Drudbegen nur dann Kann, wenn bie Sri: 
am dei Koaie eine Mehrsausgabe ; 


PT 7 zn 


4117 u — — 118 
Anlage 19. a. | 


3 e — if 


Dem Kunſt⸗ (Saw) Clepen der biſdenden — Herm aus 
whd auf den Grund des $ 5 der allerhoͤchſten Verordnung vom 

ıöten Februar 1833 bezeugt, daß ihm ber Zutritt zu nachſtehenden ihm von dem Direktorio jener Aka- 
demie bezeichneten Gollegien der koͤnigl. Ludwig» Maximilians- Univerſitaͤt . 


* . v 


in foferne und im folange geflattet worden ſey, als er im bem Eollegien und im dem UniverfitätsBebäude 
der Gefegen und Borfriften bee Hochſchule und dem jeweils beſtehenden Verordnungen volltommen und 
vollſtaͤndig nachlebt, und ſich fo benimmt, wie es vom einen an dem Unterrichte der Hochſchule theilnche 
menden Juͤnglinge gefobers werben kann und muß, 


. Münden ben tm . 


8. Rektorat bee Univerſitaͤt Münden. 


“ E » ” * ” * . * — 


der Zeit Rektor. 


Anlage 19. b. 


Wir Rektor und Senat der N. Univerſttaͤt. 
zu N. 


Unter dem Schut⸗ 
des Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn Herrn 
Ludwig Kdalse von Bayern 1 We 


iſt der Candidat ber Induſitie (N. N.) Di 
nachdem derfelbe durch Handgeluͤbde fi verbindlich gemacht hat: m 
1) dem Wetter und akademiſchen Senate die ſchuldigſte Ehrfurcht zu ermeifen, und allen iheen WVerflis 
gungen und Anordnungen, ſowie Überhaupt allen Gefegen ber Univerficät und allen biefelbe bes 
treffenden Verordnungen Gehorfam zu leiſten; 
2) eines anſtaͤndigen Betragens und guter Sitten ſich zu befleißen; endlich 
3) jeder Studenten⸗Verbindung ohne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Teilnahme an beflimmten Unterrichts» Gegenfländen ber hiefigen Hochſchule und zwar: 

a) gleih allen übrigen tehnifhen Hochſchuͤlern zur Theilnahme an ben Vorlefungen fiber kogik, 
Metaphyſik und Moral, über Natur⸗-Geſchichte und Botanik, Über Phyſik und Chemie, über 
allgemeine und befonbere Geſchichte, dann Über allgemeine Ränder » und Völkerkunde, fo wie zum 
Beſuche des den technifhen Hochſchuͤlern eigens gewibmeten populären Gollegiums, Über die dem 
rein technifchen Beamten, ben gröfern Gute-Befigern und Fabrikanten, ben Landwirthen u. ſ. w. 
unentbehrlichen Grund: Momente des bayerifchen Eivil-Berfaffungs: und Verwaltungs Rechtes, und 

b) vermöge feines befondern Berufs zur Theilnahme an den Vorleſungen über höhere Mechanik, 
Strafene, Bruͤcken⸗ und Wafferbau, Civil» Baubunde, Technologie ber Gewerbe, Land» und 
Staatswirthſchaft, 
dann zu dem Beſuche der einſchlaͤgigen Attribute 

äugelaffen worden. Zu beffen Beurkundung demfelben gegenmärtige mit ber Unterfchrift des zeitlichen Unie 
derfiräts » Rektors und dem Univerfitäts« Siegel verfehene kleinere Matrikel ausgefertigt und zugeſtellt 


worden iſt. 


Urkunden und betennen 


N. den ten 
N. M. 
zur Zeit Rektor der Univerſitaͤt. 
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Wir Rektor und Senat der N. Uniberfitdt 
. fe 
Urkunden und bekennen . 
Unter dem Schutze 


des Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn Herrn 
Ludwig Königs von Bayern 


it ber Sanbibat der Forft» Wiffenfhafe (N. N.) 
nachdem berfelbe burdy Handgelübde ſich verbindlich gemacht hat: 
1) dem Rektor und akademiſchen Senate bie ſchuldigſte Ehrfurcht zu ermweifen, und allen ihren WVerfle 
gungen und Anordnungen, fomwie Überhaupt allen Gefegen der Univerſitaͤt und allen biefelbe betrefe 
fenden Verordnungen Gehorſam zu leiſten; 


2) eines anfländigen Betragens und guter Sitten ſich zu befleigen ; endlich 


3) jeder Studenten Verbindung ohne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Zheilnahme an beflimmten Unterrichts « Gegenftänden der hiefigen Hochſchule und zwar: : 
a) gleich allen Übrigen techniſchen Hochſchuͤlern zur Theilnahme an den Vorleſungen über Logik, 
Metaphyſik und Moral, über Natur Gefhichte und Botanik, uͤber Phpfit und Chemie, tiber 
allgemeine und befondere Befchichte , dann uͤber allgemeine Länder» und Voͤlkerkunde, fo wie zum 
Befuche des ihnen ſpeziell gewidmeten, jährlich einmal zu Iefenden populären Kollegiums, über 
die dem rein tehnifhen Beamten, den größern Gutsbeſihern und Fabrikanten; den Landwirthen 
u. f. w. RE Grund» Momente bed bayerıfhen GCivil-Berfaffungs und ——— 
Mechtes, und 
b) insbeſondere vermöge * Berufes zur Theilnahme an den Vorleſungen Über das ganze Ge» 
bieth bee theoretiſchen und praktiſchen Forft» Wiffenfhaft, uͤber Landwirthſchaft, Staatswirthe 
(haft, Finanz» Wıffenfhaft, Polizev Wiffenfhaft und Poligeys Recht, 
dann zum Beſuche der einfchlägigen Attribute 
zugelaffen worden. Zu bdeffen Beurkundung bemfelben gegenmärtige mit ber Unterfchrift des zeitlichen 
Univerficäts» Rektors und dem Univerfitdts « Siegel verfehene kleinere Maitikel ausgefertigt unb zugeſtellt 
worden iſt. 
N. den ten 
N. N 
zur Zeit Rektor ber Univerſitaͤt. 


123 ie 124 
Anlage 19. d. 


Wir Rektor und Senat der N. Univerfität 
zu N. 


Urkunden und bekennen 


Unter dem Schutze 
bes Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Flikſten und Herrn Herrn 
t 
Ludwig Adnigs von Bayeru 


iſt der Candidat ber Landwirthſchaft (N. N.) 
nachdem derſelbe durch Hand» Gellibde fidy verbindlich gemacht hat: 


1) dem Mektor und akademiſchen Senate die ſchuldigſte Ehrfurcht zu erweiſen, und allen- ihren 
Verfügungen und Anordnungen, fewie überhaupt altern @efegem des Univerfitde und allen dies 
felbe betreffenden Verordnungen Gehotſam zu leiſten; 


2) eines anfkinbigen Betragens und guter Sittem fi zu befleißen s: enblich 


3) jeder Studenten» Verbindung ohne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Theilnahme an beflimmten Unterrichts⸗ Gegenfländen der hieſigen Hochſchule, und zwar gleid 
alten Übrigen techniſchen Hochſchuͤlern zut Theilnahme an den Vorleſungen 


a) uͤber Logik, Metaphyſik und Moral, Über Natutgeſchichte und Botanik, Über Phyſik und 
Chemie, Über allgemeine und befondere Gefhichte, dann über allgemeine Länders und Völker: 
Kunde, dann zum Beſuche des den techniſchen Hochſchuͤlern eigens gewidmeten populären Kol 
legiums über die dem rein technifhen Beamten, den größeren Guts-Beſitzern und Fabrifonten, 
ben Landwirthen u. ſ. w. unentbehrlihen Grund» Momente des baperifchen Civil» Verfaſſungs · 
und Verwaltungs · Rechtes, insbefondere aber vermöge feines bifonderen Berufs zur Theilnahme 
an ben Vorlefungen über 


b) das ganze Gebiet der rationellen Landwirthſchaft, über Staatswirthfhaft, Civil © Baubunde, 
und über Wirthſchaft ber Gewerbe, 


dann zum Beſuche der einfchlägigen Attribute . 
zugelaffen worden. Bu beffen Beurfundung bemfelben gegenwaͤrtige mit ber Unterſchrift des zeit- 
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Uchen Univerſitaͤts · Rektors und dem Univerſitaͤts ·Siegel verſchene kleinere Matrikel ausgefertigt 
amd zugeſtellt worden iſt. | 
N. ben {en 
N. N 
zur Zeit Rektor der Univerſitaͤt. 


Anlage 19. e. 


Wir Mektor und Senat der N. Univerfität 
zum. 


Urkunden und befennen 
Unter dem Schuge 
bes Allerdurchlauchtigſten und großmaͤchtigſten Fürften und Herm Herm 
Zudwig Königs von Bayern 


ift ber Candidat ber Pharmazie N. N. . 
nachdem bderfelbe durch; Handgelübde ſich verbindlih gemacht hat 


1) dem Rektor und akademiſchen Senate die fhuldigite Ehrfurcht zu ermeifen und allen ihren WVerflie 
gungen und Anordnungen, ſowie überhaupt allen Geſetzen der Univerfität, und allen dieſelbe beirefe 
fenden Verordnungen Gehorfam zu leiſten; 


2) eines anfländigen Betragens und guter Sitten ſich zu befleifen; endlich 


3) jeder Studenten » Verbindung ohne Ausnahme fremd zu bleiben; 
zur Theilnahme an beftimmten Unterrichts Grgenftänden der hieſigen Hochſchule und zwar; 


a) gleich allen Übrigen tehnifhen Hohfhhlern zur Theilnahme an ben Vorleſungen Über Logik, 
Metaphpfit und Moral, über Natur» Gefhichte und Botanik, Phyſik und Chemie, Über allge: 
meine und befondbere Geſchichte, dann über allgemeine Länder» und VoͤlkerKunde ſowie zum Ber 
ſuche des den techniſchen Hochſchuͤlern eigens gewidmeten populären Kollegiums, über bie, dem rein 
techniſchen Beamten , den größeren Gutsbefigern und Fabrikanten, den Randwirthen u. f. mw. une 
entbehrlidhen Grundmomente des baperifchen Civil Verfaffungs = und Verwaltungs » Rechts; und 


b) vermöge ſeines befomberen Berufes zur Theilnahme an ben Vorlefungen Über mebiziniſche Bo⸗ 
tanif und Über die verſchiedenen pharmazeutifhen Gegenſtaͤnde, dann zum Beſuche der einſchlaͤ⸗ 
gigen Attribute zugelaffen worden fep, zu deſſen Wekräftigung bemfelben gegenwärtige mit der 
Unterfchrift des zeitlichen Univerfitäts-Mektors und dem Univerſitaͤts⸗Siegel verfehene Kleinere Mas 
trikel ausgefertigt und zugeſtellt worden iſt. 


N. den ten 


N. M. 
zur Zeit Rektor der Univerſitaͤt. 
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453. Den InftangenZug 9 — namentlich bie Wi 1öffigleit der Berufnng an 
das Töntifiche Staats « Miniffer "SInneen’ ats Ulie Juſtanz bett, 754.) Der Bezug des Malz- Auf lage: 
von Seite ver Gemeinden nady Maaßgabe bew, allerhöchfkin Anordnung vom :29, September 152% 155) Das Zofe 
VWeſen. 156.) Ueber den Verkehr mit der freyen Stade Frankfurt. 157.) PreissAufgaben zur Beförderung der 
Sndufteie. 158.) Die Beſchlagnahme bes Flugichriften: „Der Aeufthbeitss Wächter,“ und „Aufruf an die Drutfchen 
Bitvung eines  RationalsVereins." Goncurs = Prüfung zur Aufnahme von Eieven in die kal. Gentrals 
— erinse Chat, 160.) Unterricht für bie Bufbelchlag- Schmiede. 1601.) Die Eriedigung der proteftantifdien Pfarr 
Stelle Forre nbacht 16% Die "@rlediging der proteftantiftgen Pfarr Stelle Bonnerftadt. im tgl. Dekanare 
”" Bamberg. 165.) Die Be ran her. guoteBantiignen. Dfarr,Etete Untersfeinleiter im & Dekanate Bamberg. 
164.) Die Erledigung der proteffantifchen Pfarr Stelle Schottenflein im fol. Dekariate Micheläu. 165.5 Die 
igung ber proteftonfifhen Pfaiw- Stelle Wirbenz im Bot. Delmate Kreußen. — Kreis Notizen. Belannte 
masgungen der Eönigl, Kreis s Behörden, ; , 





Hin” 





0% vr. 3 


Bekanntmuchungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 
AI) ad Nrm. 12567. ae und Nachachtung in vorkommenden 
(Den Inftanzen:Zug fm gewerblichen Gegenſtaͤndem, Falten‘ Nienie sur Kenntniß gebrachte. 
 mamentli bie Inzuläfigfeit der Berufung an  WAugsbutg dem Atem May 1856. 


bas Fönfgl. Staats⸗ Minlſterlum des Innern als © or: ; ot 
—— > Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. Kammer des Innern. 
Die im: bezeichneten" Betreffe erfolgte “ 


bechte Enfäliehung des Aal. Staa Mr m EinE, Präfdenr 
nifteriums: des Innern vom 8: Februar d.Y- 1 j 
wird den Kreis» Angehörigen: zue Wiſſen⸗ Ä coll. Alebenfipebek, 


58 
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Abbrud. 44 104 4 und mit einem hetorogenen Ruͤbro berſehene Apellas 


Koͤnigreich Bayerm 
Staats-⸗Miniſterium des Junern⸗ 
Das Gliſetz uͤber die Grund· Beftimfangen für 


das Gewerbe Wefen i in ‘den fieben Altern Kreiſen 
des Koͤnigreichs ſettt in ſeinem an > unter 


Ziffer 2. ausdruͤcklich feft: 
„daß Über die Befugnig zum Gewerbe in Folge 
„einer GConceffion ober einer Bewilligung über 
„den Umfang und die Erloͤſchung detfelben, fo 
„wie Über... jede andere unter. Gewerbs⸗ oder 


„Privilegien ⸗ Inhabern entſtehende, nach abmini« 
„ſtrativen oder gewerbspolizeylichen Bellimmuns 


„gen zu entfheidende Irrung bie Polisey’» Be⸗ 
„horden in dem Hnen vorgezeichneten Wirkungen * 


„Kreiſe zu beſchliehen und zu, verfügen haben, 


„und daß gegen, bie Befchtüffe ber Unter = Bes 

„hoͤrden nur nod eine einzige Berufung an bie 
„naͤchſt vorgefegte höhere Stelle zuläffig. ſey.“ 

Dieſet gefeplichen Beſtimmung gemäß hat das 
koͤnigl. Staats: Minifterium: des; Innern wong raten 


September 1825 an, in aden der primitiven Bea 


ſcheidung der. PoligepeWehörden zugewieſenen, fohin 
erft in zweyter Inflanz die fol. Kreis s Regierung 
berüihrenden Fäuen jede Berufung an eine nicht 
egiflirende dritte! Inſtanz zurückgewieſen, und ‚auch 
auf eingelaugte. ‚Beihterbe, bası ihm gefeplich. vor⸗ 


behaltene Oberaufſichts⸗Recht Lediglich. dann wirk- 


fam werden, laſſen, wenn ber, erſt« ober. zweyt⸗ 
inſtanzlichen Verfügung eine unverkennbare Nich- 
tigkeit- antiebt. - 
Grenyefinien noch immer wicht allgemein begriffen 
zu werden, -da,, ſtets nod- fehr häufig und zwar 
in ber Regel von rezipirten Advokaten theils foͤrm⸗ 
liche Berufungen gegen zweht⸗inſtanzliche Regierungss 
Befchlüffe „ theils Nullitaͤts Beſchwerden einlangen, 
welche ſich bey näherer Analpfe lediglich als verftedte 


Inzwiſchen fheinen- die dießfallſigen 


tionen darftelien. Da es nun überhaupt Pflicht 
jeder wohlwollenden Staats · Verwaltung ift, die Ver⸗ 
walteten vor unnötbigen Ausgaben zu fehirmen , ba 
ferner namentlih nun, nad vollftändig getegeltem 
und mit.den ſtaͤndiſchen Wiünfehen i in: möglihfien Eine 


' Mang, gefegten Wolzuge' des Getwerbs.Grfeges durch⸗ 


aus noͤthig erfcheint, den Competenz · Verhaͤltniſſen 
auch in dieſer Materie ihre volle Aufrehtbaltung 
zu ſichern; fo wird die k. Kreid-MRegierung Kammer 
des Innern biemit beauftragt, bie Kreise Angehde 
eigen) mitteiſt Bekannimahung det gegenwärtigen 
Entſchließung durch das Kreis» Intelligenz » Blatt 
ber ‚die obermähnten Grenz · Linien ber Minifteriale 
Einwirkung auf die gefaßten Befchläffe ber Untere 
Behoͤrden amd! der naͤchſt vorgefegten Stelle bereits 
Den mefentlichen Unterfchieb zwifchen dem Inſtruiten 
fr, die Zukunft, und. dem Abändern conctet ent⸗ 
ſchiedener Faͤlle mit bem — zu 
machen, daß 

1.) Berufungen an das k. Staats» Miniſtetium 
des —— in ſolchen Gewerbs⸗Gegenſtaͤnden, beren 


primitive Beſcheidung nach Maaßgabe ber allere 
„böcften : Verordnung vom. 15. Auguſt 1834, ben. 


Vollzug des Art. 10. Biff. 1. und 2. ber gefeglichen 
Grund s Beflimmungen über das Gewerbe » Wefen 
Beireffenid , nicht. dem k. Kreis-Megierungen refervirt, 
fondern dem Wirkungs» Kreis, ‚ber, dußern, Polizep · 
Behörden zugemiefen if, dutchaus unſtatthaft ſeyen, 
und deßhalb (abgeſehen bon dem etwaigen Streichen 
des Difgroites) auch fortan wie bisher, unberuͤckſich⸗ 
tiger zu den Akten gelegt werden: ‚müffen, und, daß 

. 2.) Beſchwerden gegen, berlep — 5* eine 
Gliendmuchung des dutch Art, ra!’ Abdf. 3. des 
Grfekes:vommirıten- September 1825 vorbehaltenen 
Oberauffichis · Rechts be z uglich des concreten 
Falles nur in ſoferne zu gewärtigen! haben, als 
durch dieſelbe eine. wirkliche die Nichtigkeit' 
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hegshndende Verlegumg der befteh enden 


WARE ER —— a at en 
A unlen Lid chi m 
"Daten m 0. Bi 1206.. Kern 

il: WS anti 

CLIV) er Nrm. —* 
der Bezuß bes Malz Auftthlags von Selte der Ge⸗ 
ameinben nach Maaßgabe der — 

nung Ho Toten September 1825 betr·) 

Im Namen St. Majeftät des adnigs. 


Die u texfertigte Stelle, giebt . die von ‚St. 
Mais ft — — rneuerung 
oder Bewilligung des Lokal = Malz⸗Auf 
ſchlags allergnädigft gegebene Entſchließung 
in dem —— Abdrucke eines höch- 
fteır kgl. Minifterial - Referiptes vom z2ıten 
TI Mes. zur Kenntniß aller Gemeinden des 
Dberdonau⸗Kreiſes welche darin rinen neu⸗ 
erlichen Beweis des koͤniglichen Wohlwollens 
und des hohent Mutzens der allerhoͤthſt an⸗ 
geordneten Wirthichafts = und Schuldentil. 
* Plane erblicken werden, 

Augsburg den aten May 1856. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 

Kammer des Innern. 
u i v. num BR. 


— — 2 „coll, Kishenäbe, 


oben. 
göontgretsgehern. 


Staats: Minifferium des. Innern, 


Seine Maleſtaͤt der König haben am 
Morde ‚der Meden, im ‚Hafen von Ancona allergnd« 
bigft ausjufpuschen, gerubt, daß von nun an Er— 
neuerungen oder Bewilligungen bes Rokals Male 
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Auffhlags zum Zwecke ber Tilgung von Gemeinde» 
Schulden nur auf den Grund der vorſchriftsmaͤßig 
verfaßten Schulden » Tilgungs . Plans, unter diefer 
-Vorauöfegung- aber auf die volle Dauer der 
durch die genehmigten Plane Feftgefegten 
Filgungser Periode, und gmarunter folgen» 
ben eben ſo wohlwollenden als ſichernden Beſtim⸗ 
mungen allerhoͤchſt ettheilt werden: 


HI das ohnehin, wie ſich won 'felsft verſteht, 
in keinerley Weiſe bezuͤglich des Ziffers ſeines Ers 
trages hewaͤhrleiſtete Gefoͤll des Lokal-Malzaufſchlags 
bleibt unbedingt ‚allen jenen Veraͤnderungen untere 
worfen, welche im Verlaufe der Tilgungs + Periode 
bezuͤglich des ET etwa 
Platz greifen könnten; 


2.) bie ertheilte Bewilligung erlöfdht in dem 
Augenblicke von fübft, mo etwa das bewilligte 
Gefaͤl ohne ausdrückliche vorgängige als 
ler hoͤchſte Genehmigung ganz öder theitweife, 
amd: zwar gleich sülel, ob bleibend 1odber nur. unter 
der Form won Vorſchuͤſſen zu einem andern als 
dem 'feflgefeggten : Veszinfungs.« und Tilgungs · Zwecke 
verwendet wuͤrde 

3.) die Zurucknahme oder Beſchraͤnkung der ale 
lerhoͤchſten Bewilligung im Laufe der Tilgungs⸗ 
Periode bleibe für dem Fall vorbehalten, wenn 
entweder 

a.) eine erhöhte Einnahme aus dem Gemeinde» 
Vermögen bie verfligbaren Mittel für die Schulden» 
Tilgung undeſchadet de⸗ ee vermeh · 
ven, oder 

B.) der· Staat ſich dewogen finden ſollte, die 
Aufhebung des Communal » Aufſchlag » Gefaͤlles im 
Augemeinen, ſey es auf adminiſtrativem, ſey es 
auf legislativem Wege anzuoednen. 

Münden ben 21. April 1836. 

« . * 4 
38* 
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CLV.) ad Nrm. 17329. — 
(Das zol · Weſen betr,) ——— 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Pen 


Machftehende Verfügungen, bas Zoll⸗ 
Weſen betreffend, werden hiemit zur Kennts 
niß der. Betheiligten veröffentlicht « ;, : 


Augsburg ben sten May 1856." 
K. Regierung des ——— 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. . 
coll. Kliebenfchedel, 





Abdrud Nre. J. 
sub. Nro. 4194. 


Koͤnigreich Bapern. 


Staats » Miniſterium des Innern. . 

Mad einer von. bem kgl. Staats» Minikerium 
ber Finanzen unterm‘.1gten’v. Mts; an die gl. 
General » Zoll » Adminiftration ergangenen. Entſchlie—⸗ 
fung bezeichneten Berreffes hat ver.iber Handirbie 
Erhebung eines Weg-Geldes auf der ganzen Länge 
des Inn⸗Flußes, ſowohl flr die Eins, alt für 
die Durchgangs-Güiter zu unterbleiben, 

Münden den sten März 1836. 





Asdrud N. 11. 
— sub Nro, 2664 αν ,— 
Im Namen Sr. Majeftäe des Könige. 
(Shaufföe » Geld · auf · den tm Durdgang befreyten 

Straßen. betr.) 

Unter Bezugnahme auf bie Bıftimmungen des 
Chauffie » Geld » Geſetzes vom: 1ten Iutyı 1834. Abs 
ſchnitt IIL pos. 2, und. der. Dienſt⸗ Anmeifung ‚vom 
zoten September d. J. $. 3. wird das tgl. Haupte 
Zou⸗Amt mit Hinweifung auf das Ausſchreiben vom 


u 
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Lten Debt 1855 Meb.ıy001, Exrleichterung in 


der Durchfutht lat geibiſſen Straßen · gligen beiteff,, 

in Folge hoͤchſter Finanz ⸗Miniſterial · Ermaͤchtigun⸗ 
gen vom 15ten aumdi 27tem Febtuar d. I. Me, 1763 
und 2354 beauftragt, auf ben in die Kategorie des 
Durdgangs »Boll- Zarife Abth. III. Abfhn. IV, 
sehdrigen Gtrafen-Bügen, namlich: i,,. (.1.°) 

9 +). auf den Strafen, melde Ifttih des Srrg« 


‚Ben Auges von Waldfaffen nad Pfronten 


(diefen eingeſchleſſen) eine und austreten; 
2.) auf den Straßen, melde das Vereind-Ges 
biet auf des Linie won Kehl (bey Straßburg) bis 


Mittenwalb ober füdtich biefer Linie ‚berühren; 


5 auf ten ‚Sttapth, welche dön ben am 
Linken aber tödhten When» Ufer oberhalb Mainz 
gelegenen Bäfen, ingleihm von den Mains und 
NekareHäfen übe, die Orenz-Einie von Bafel bis 
Mittenwald, und umgekehrt von ‚biefer Grenz 
Rinie ad, aach den. gebachten. Rheine, Main. und 
Melat · Häfen eng: ? 

4) auf den Straßen, melde von den Reis 
Häfen, oberhalb. Mainz auf, dem. linken: Rhein⸗ 
Ufer oberhalb ‚Neuburg a! Rh., ingleichen auf 
ber Linienvon; Neust awuterburg bis Habkir⸗ 
gen (beppe Drte eingeſchloſſen) ‚ausgehen, und 

> ) auf den Strafen, welche don einem Rheine 
Hafen obethalb Ma in z nach einem Höher gelegenen 
Rhein» Hafen fahren, gleichviel, 06’ die: gange Stras 
hen⸗ Sirecke, oder, nut ein Theil derſelben befahren 
werde, borbehaltlich allenfallſiger fernerer Verfuͤgun⸗ 
gen, das betreffende Chaufſẽe⸗Geld nur dam Lafte 
Fuhrwerke jener weggeldpflichtigen Güter zu. erheben, 
welche · ihre Befimmygs zum Gonfummo in Bapern 
entweder fhon erhalten Haben, , oder. bep einem bape» 
riſchen Eintritts- Zoll: Aühite eefl erhalten werden. 
Die Behlage TIT. der Dienſt⸗ Anweiſund für 
die Chauffde⸗Geid⸗Ethebling ceſfitt ſofott, und die 
Beftimmungen des gegenwärtigen Ausfgreibens ie 
ten an deren Stelle. 
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Bugleidy wird Semerkt, dab bie hier votgetra⸗ 
genen im Ausſchreiben vom’ 24ten Dezember 1835. 
Mro, 19001 Et. dis e einſchließlich aufgeführten 
Straßen (Rrg.»Blt. Nro. 73. ddo. 28ten Dez. 1835 
Brite 1250) von Entridtung einer Begleit- Schein» 
und Verbleyungs · Gebuͤhr befteyt ſeyen, nachdem bir 
gedachte Ausſchreibung nur hinſichtlich dee Bezeich— 
nung der kuͤnftig zu deguͤnſtigenden Straßen-Sirek⸗ 
Een an die Stelle der Verordnung vom 28ten Des» 
zember 1833 uͤber die Gebühren» Ermäßigung in 
Anfehung gewiffer Straͤßen⸗Zuͤge getreten ift, und 
in diefer Iegtern Verordnung die Befreyung von bes 
Bezahlung einer Begleit- Schein» und Berbiepungss 
- Gebühr bereits ausgeſprochen wurde. 

Das kgl. Haupt⸗Zoll ⸗ Amt wird angewleſen, 
genau hiernach zu verfahren, und feine Inkorpo⸗ 
|. geeignet zur verfländigen. 

Muͤnchen den ten "März 1056. 


„ Pönigtice General: Bol: Adminiftration. 


Knorr.' 
ESpindlbaut. 


’ 





Abdeud Rio, III, 
sub Nro.· 2079. 
m Damen, Sr. Mejeftde bes Königs. 
Ole thellwelſe Rackverguͤtung der — tein 

OctrolGebuͤhren betr) — 

Den kgl. Haupt » Zoll · Aemtern wird nachtraͤge 
lich zur dieſſeitigen Ausſchteibung vom 29ten Dee 
jeder 0.3. Neo. 19050, die Ruckverglitung ber 
preigifhen Mhein »Detroi- Gebühren betreffend, als 
- Erläuterung und Ergänjung and ae era 

fm: s 

724) Die Rädoerghtung der — Mbeins 
Drtroi- Gebühren mit zwey Dritihellen ihres Werra» 
ges wird der deffallfigen Vereinbarung zbifhen den 
betreffenden Regierungen gernäß, wur für dden 
feeifhe Waaron geleiſtet. 1; Ian up wu 


— —— — — 
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2.) Behufs der Wuͤrdigung des Anſpruches 
auf biefe Ruͤkverguͤtung und ihres Betrages muß 
au der Ort des preufifhen Staats⸗Gebietes nach⸗ 
gewiefen werden, an meldem die Waaren zum te 
ſtenmal die Waſſer⸗ Straffe bes a. betreten 
baben. 


Indem man daher die 8, Haupt» Zoll s AXemter 
und durch diefe die betreffenden Inkorporationen bes 
auftragt, die Ruckverguͤtung nur für bie sub 1.’ ges 
nannten Waaren und beim Vorhandenſeyn auch: det 
sub 2, bemerften Nachweiſung zu — — 
noch ie 


a) der Handelds und Fabrik ⸗ Stand iſt * 
verſtaͤndigen, daß es demſelben obliege, auf ge⸗ 
eignete Weiſe daflıc Sorge zu tragen und zu ders 
anlaffen, daß der Eintritt » Dre der Waaren fo 
wie der Bettag der wirklich beyahltem Rheine 
Deteoi- Gebühren von bem betreffenden preufifhen 
Rhein⸗ Zoll⸗ Amte immer gehörig beurkundet werde, 
bamit.die Maaren fofort mit ber vorgejchriebenen 
Nachweiſung an die Zolle Behörden, „welche die 

R ſchließliche Abfertigung zu pflegen haben, a 


"gen € nnen; 
2 


b): ber inttitto · Ort if: deßhalb auch in 
amtlichen Regiſtern und den betreffenden Ausfer⸗ 
tigungen, melde nah Beſchaffenheit der Bälle 

‚die. Waaren zu begleiten, „haben, eben, fo vorzu⸗ 
merken und resp. Üibergutragen, wie dieſes in der 
‚bieffeitigen Ausfchreibung vom 29ten Dey. v. Is., 

be glich der ‚bezahlten Rhein » Dcttoi e sr 

i vorgefchrieben worten ift, a 


Münden den 1 sten Bebrugr, 1836. 
Königliche General⸗Zoll⸗ —— — 
ei: —— mi f Br RT? J 


Spindlbaur. 


3 nr 9 IR si $ 
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„sub Nro. 668 


Im Namen St, Majeftät des Könige, 


Den Erlaf von Schifffahrts-Abgaben auf dem . 
und bem Nekar betr.) 


Machdem die großherzoglich« badiſche Regierung 
den zwiſchen Bayeın, Preußen, Büren 
berg und dem Großherzogthum Deffen geirofe 
fenen Verabredungen, wonach biefe Staaten auf 
dem Rhein; und feınen Neben» Fihffen ſich gegenfeie 
tig ben vollen Erlaß ber Schifffahrts-Abgaben (mit 
Vorbehalt der Rekognitions⸗ Gebühr) für alle im 
fieuerlich » freyen Verkehr befindlichen Gegenſtaͤnde 
mit Ausnahme der notorifh außerdeutfhen Erjeuge 
niffe jugeſtanden haben, vom ıten Januar 1836 
an, mit ben volen Sägen ihrer Rhein-Zoͤlle auf 
der Strecke von ber großherzoglich- heffifchen Grenze 
bis Neuburg, und mit zwey Deitiheilen der Säge 
ihrer NekarsBölle, ſowohl für bie Wergfahrt, als 
für bie Talfahrt, beygetreten iſt; fo wird dieſes 
ben kgl. Haupt-ZolfeXemtern zur. Wiſſenſchaft nd 
Bekanntmachung an die Intorporationen und“ 
Handelsfland eröffner, und zur Erläuterung So 
fügt, daß von ben oben bemeiten”) Gegenfländen 
nunmehr aver der Schiffs r * an Rhein: 
Del Ze 
6) zu Mainz ar dee: herzoglich ‚naffantfie 
Aurtheilz 
*) zu — bey der Thatfahrn nur 
der großherzogfichs heſſiſche Antheit, bey der Berge 
Fahrt aber für bie Suede von Männpeim 
bis Neuburg nichts, " 
e) zu Neuburg endlich bey der Thaffahrt 
für die Strede von, da Hi, Mann heim gleichfalls 
nichts erhoben merde, 


Den gegenwärtigen Stand ber babifhen Ne— 
Bars Zölle, auf welche ber öbenbemerkte Nachlaß von 


—— — — 


Anhang. 
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zwey Drittheilen Bezug hat, erſehen die k. Haupt- 
Zoll / Aemter aus der in Abſchrift beygefuͤgten groß⸗ 
berzoglich = badifchen —⸗ vom zıten Aus 
guſt 1835. 
Münden ben 1 6ten Januar 1836. 
| Königliche General : Zoll⸗ aiiipration. 
= Kuno ® no 
| Spindibaur, 





Auszug 
aus dem großherzoglic Badiſchen Staats: — 
Regierungs » Blatt Stuͤck XXXVII. 
Karlsruhe den Bten Sept. 1855. 





? eo po N 9 
von Gottes Gnaden, Großherzog. von 
Baben, Herzog von Bähringen, 
Bum Bollzuge einer mit ber tgi. würtemberg’s 
fhen und ber großherzoglich = heffifhen Regierung 
unterm zotem July und ı5ten Auguſt d. 36. ges . 
tecffenen - die Grundlage der abzuſchließenden Mes 
kar-Schifffahrts.- Convention bildenden - Ueberrinkunft 
haben Wir befloffen, und verordnen un . 
viſotiſch, wie folgt: 
At, 1. 
Der bisher beftandene Nektar s “Bl: Tarif if 
aufgehoben. 
Urt. 2 
Staoatt deffen witd der Rhein: Detroi:Farif unter 
ben folgenden näheren Beflimmungen —— 
Art. 3. 
Es beträgt 
a) ber volle Zoll zu Berg 6 ke., vu hal a. 
) die Viertels · Gebühr m. Berg. a zu 
Thal ake.; 
an —B — 
und zu Thal Ikr. per dentuet. 
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dan la yet ki. 


Dieſer Bo wird dep jeder der drei Nekar · Zoll⸗ 
tm Mannpeim, Nektar Gemänd, Ne 
tare⸗ ET} gu einem Drittel erhoben, und zwar: 
bey der Bergfahrt von jedem Fahtzeug, das dort 
abs oder worbeifähet, bey. der Thalfahrt hingegen 

nom. jebem. Sabre, das dort ankoͤmmt ober. 
paffirt, 
* Art. 6. 

Die Schiffe: Gebühr —— — für 
das Fahrzeug ſelbſt) wird nad dem Mheins Detrois 
Tarife, jedoch blos vom beftachteten Schiffen von 
600 Gentnern Ladungo ⸗ Fahigkeit ober daruͤber, und 
zwar je für eine Fahrt zu — oder zu Thal nur 
einmal erhoben. ' 

At. . 

Es geſchieht dieß durch die Boll ‚Stel, bey 
welcher das Schiff ablaͤhet, oder welche daſſelbe zu⸗ 
erſt berührt. 

Art. 1. 

Die Refognitions « Gebühr, * auf dem 
Rheine für beſtimmte LadungssGegenftände ſtatt des 
Zoues zu erheben iſt, wird bey jeder der drey Nekar⸗ 
Zoll⸗Siellen nad) Vorfchrift des Rhein: Octroi⸗ Tarifs 
erhoben, und zwar bey der Bergfahrt von jedem 
Fahrzeuge, das dort ab= oder vorbeifährt, bey der 
Thalfahrt von jedem dehrnius⸗ das dort — 
oder — 
Art. 8 Fr 
; Den Sthiffern, die Ober vom Rhein ober 

von Mannheim bis oberhald Nekare-Elz ober 
von oberhalb Nekar · Elz bis Mannheim oder 
weiter führen, ift geftattet, in Mannheim bes 
ziehungsmeife in Nektar» Ey, bie Zölle nach Art. 4, 
und 7, für alle drey Boll» ‚Srlten auf einmal iu 
entrichten, 

Art. 9. 

Vom Holz (Brenn⸗, Baus und Nughoi;) 


> 


— — —— 
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wird. der Boll auf jeder: der drey Mekar-BolsGtellen 
vorläufig nach der im Jahre 1802 —A— 
erhoben. 4441 
Art. 10. 

Der Vollzug tritt wi dem Item Oktober in 
Wirkfamkeit. 

Das Finang-Minifterium hat hiernach fogleich 
die geeigneten Anordnungen zu-treffen. 

Gegeben in Unferem Staats w Winiflerium zu 
Karlsruhe den Zıten Auguft 1855 


Leopold. 
wu Bidh 


Auf hoͤchſten Befehl 
Sehnen Rönlalihen Hohelt 
des Großherzogs: 

Bihler. 


* 





Abbruck Ne.V, 


sub Nro..2155- 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


(Die Errichtung eines provfforifhen Haupt: Zoll-Ams 
tes zu Frankfurt am Maln betr.) 

Nachdem im Verkaufe der Verhandlungen über 
den Vollzug des Anfchluffes der fregen Stadt Franke 
furt an den Zoll Derein ein proviſoriſches Haupt» 
Boll» Amt in Yorbenannter Stadt errichtet wurde, 
welches feine Funttiönen mil dem sten d. Monats 
wirklich begonnen hat: fo werden ſaͤmtliche k. Haupt⸗ 
Zoll⸗Aemter hievon in Kenntniß gefegt „' mit der Er⸗ 
mädtigung, und bezie hungsweiſe mit dem Yuftrage, 
in Uebereinſtimmung mit den für die Güter Abfers 
tigung und Begleit+» Schein Behandlung im Berlinde 
Gebiete überhaupt beſtehenden Normen, an das er⸗ 
mähnte provifgeifche: Hauptedoll: Amt in Frankfurt 
am Main, Bgleite Scheine Über unverzollte Waaren 
auszuflellen , um), bie von demſelben ausgefertiguen 
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anzuerkennen ) and hievon die Inkorporatientn ges 
eignet’ zu verſtaͤndigen. 

Münden den ı5ten Februar 1836. 
Königliche General⸗Zoll· Adminiſttration. 
Knorr. 

Spinb lbaue. 





Abbruck Rwo. VE 
sub Nro, 3860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
(Den völlig freyen Wertehe mit der freyen Stadt 
Srautfurt betr.) 

In Folge hoͤchſter Binanz» Minifterial s Ente 
fhliegung vom 26ten I. Mes. wird ben 8. Haupt⸗ 
Bol-Aemtern zur Wiffenfchaft, Darnahadtung und 
Verftändigung bag betzeffenden Inkorporationen bee 
kannt gemadt, daß nunmehr ber völlig freye Vers 
kehr zwifchen der Stadt Frankfurt und dem übri⸗ 
gen Bolle Vereins: Gebiete flattfinde. 

Münden den 28ten März 3836. 
Königfihe General-Zof : Adminiftration, 
| Knorr. 
Spindlbaur. 


CLVI.) ad Nrm. 19790. 


(Ueber den Verkeht mit, ber freyen Stadt Frankfurt 
betr.) j 


Im Namen Sr. Mojeftät des Königs. 
.. Mac einer auf den Grund des Artikels 
24 des Zoll= Bereinigungs = Vertrages mit 
ber freyen Stadt Frankfurt, von biefer 
ergangenen Verordnung ift 

a.) das Einbringen fremder — 
Arbeiten, welche als Handels-Artikel für 
den Großhandel, oder für andere zum Han 
del mit folchen Gegenftänden berechtigte Ges 
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werbtreibenbe zu Frankfurt eingehen, ſowohl 
in, als auffer den Meffen erlaubt. „ -Ebenfo 
dürfen b.) jederzeit, alfo auch zwifchen ben: 


Meß: Zeiten, Handwerker aus den Vereins— 
Staaten Produkte ihrer gewerblichen Indn⸗ 


ſtrie auf Beftellung, Frankfurter «- Ei 


wohner zum eigenen Bedarfe derfelben nach 
Frankfurt bringen, oder fenden. Golfte’ 
bey einem fi) ergebenden Berdachte der Nach⸗ 
weifung, daß die eingehende Arbeit wirflich 
auf Beftellung geliefert werde, nothwendig 
ſeyn; fo kann dieſelbe nur vonder hiezu 
kompetenten Behoͤrde gefodert werden. - . 

Borftchendes ift durch eine hoͤchſte Ent⸗ 
fhließung des f. Staats- Minifteriums des 
Innern vom 27ten April I. J. an die fol. 
Regierung des Unter s Main « Kreifes em 
laſſen worben. | 

Augsburg den aten May 1836. 


Königliche Regierung’ des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


. Kammer bes Innern 
v. Eetn PL, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


CIVII) ad Nrm. 12983. ® 
(Preis-Yılfgaben jut Beförderung bet Zuduftrie btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


* Die fgl. Regierung des Kreifes finder 
ſich veranlaßt, die Augehoͤrigen desfelben 
auf nachſtehende unterm Loten Yuny 1884 
durch das Kreis-Jutelligenz-Blatt erfolgte 
Defanntmachung ‚neuerdings aufmerkſam zu 
machen: Par 

In Gemäßheit einer höchften Entfchlie- 
gung vom 12ten Februar d. J. geht die durch 
diefelbe eröffnete Preis ⸗ Bewerbung mit 
dem erften Oktober des laufenden 
Jahres zu Ende. 

& 


545 


Fauͤr die Eröffnung der von Bewerbern 
um den erften der in obiger Befanntmas 
Kung normirten Preiſe angelegten Getreid⸗ 
Magazine wird die erfte Hälfte des Monats 
September d. Is, feftgefegt, und die Con— 
eurrenten haben die beglaubigten Machweife 
über alle die vollftändige Pöfung bes Pro- 
gramms bedingenden Momente längftens und 
bey Vermeidung des Ausfchlußes bis zu dem 
bezeichneten Termine, deu Iten Dftober 1836 
der Pf. Regierung des far = Kreifes in Vor: 
lage zu bringen, welche mit der Leitung des 
niederzufegenden Preis;Gerichtes beauftragt 
werden wird. 


Bis zu diefem Zeitpunkte bleibt es 


gleichfalls Jedermann frengeftellt, un den 
für eine der geftellten Aufgabe entfprechende 
Mühlen: Verbeſſerung ausgefegten Preis zu 
fonfurriren. 

Saͤmtliche Polizey = Behörden 
werben hiedurch gleichzeitig aufgefodert, vor⸗ 
ftehender Bekanntmachung allenhalben, zus 
nächft aber bey den bekannten Intereſſenten 
Eingang zu verfchaffen, und hiemit die Eroͤff⸗ 
nung zu verbinden, daß bie aus ber ver— 
fuchten Löfung der in Frage ſtehenden Preis- 


Aufgaben hervortretenden‘ Nachweifungen - 


durch Vorlage von erfchöpfenden, auf vor⸗ 
gängige angemeffeneinterfuhung 
gegründete, umd amtlich beftättigte Be— 
fhreibungen, welche auch mit Muftern, und 
der etwa erfoderfichen‘ Zeichnung, fo mie 
mit einer genauen Angabe der Art und des 
Umfangs der möglichen Leiftung verfehen 
fegn müffen, geliefert werde. | 
Augsburg den’ sten May 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 


eoll. Kliebenfchedel, 
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CLVIIL) ad Nrm. 19611, 
An 


die konigl. Stadt:Commiffariate und Diftriftds _ 


Polizey: Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Befchlagnahme der Flugfchriften: „Der Keufih: 
beitd: Wächter”, und „Aufruf an bie Teutſchen 
zur Bildung eines Natlonal » Wereins‘ betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Fol. Regierung des Rheine 


Kreifes fortgefegte Belchlagnahme der oben 


bezeichneten Flugſchriften wurde duch Ent: 
fchließung des f. Staats- Minifteriums des 


Innern vom 27ten v. Mies. unter Anorde 


nung der Eonfisfation und des öffentlichen 
Verbots der Verbreitung diefer Druckſchrif⸗ 
ten beftättiget. s 

Die Fönigl. Stadt = Eommiffariate und 


‚ Diftrifes = Polizey = Behörden des Dberdor 


nan = Kreifes haben diefe Entſchließung uns 
gefäumt in Vollzug zu fegen, 
Augsburg den sten May 1356. 


Königlihe Negierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes, — 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


— —ñ — 


CLIX.) 


. tgl, Eentral: Veterinär: Schule.) 


Die Eonfurs = Prüfung zur Aufnahme 
von Eleven in die unterfertigte Schule wird ' 


im gegenwärtigen Jahre am arten Oftober 


befjelben Tages gefchloffen werden, 
Diejenigen , welche fih biefer Prüfung 
zu unterftellen gedenfen, haben ſich nach $.17 
39 


eoll. Kliebenſchedel. 


is 


* 
‘ 


(Sonkurs = Prüfung zur Aufnahme von Eleven In bie ' 


ſtatthaben, früh 8 Uhr anfangen, und noch 
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‚bes organifchen Edikts über das Veterinär 
Weſen vom Iten Februar 1810 (Regie 
rungs= Blatt 1810 VIII Stüd) vorerft 
bey dem refpeftiven Landgerichts: 
Phyſikate zu melden, und Sorge zu 
tragen, daß die vorgefchriebenen und gehörig 
ausgefertigten Zeugniffe, nämlich : 1.) ber 
Taufſchein, 2.) die Schuf:Zeugniffe, 3.) das 


gerichtsärztliche Atteſtat, 4.) das Gitten- 


und 5.) das VermögenssZeugniß, noch vor 
der Mitte des Geptembers hieher ein» 
gefendet werden, 

Gefuche, ohne diefe Belege, desgleihen 
verfpätete, nicht genügend motivirte Ans 
meldungen bleiben unberüdfichtiget. 


Münden den sten May 1356. 


Kol. Bayerifche Gentral - Veterinär: 
Schule. 
Frhrr. v. Kesling. 


Chr. Mayr, 
k. Stabso⸗Offizlant. 


CLX.) 
(Den uUnterrlcht für bie Hufberhlag:Schmirde betr.) 
Die unterfertigte Schule macht hiemit 
befanut, daß der durch den 8. 24 des orga- 
nifchen Edikts über das Veterinär: IBefen 
vom ıten Februar 1810 vorgefchriebene Un— 
terriche für Hufbefhlag- Schmiede 
am ten Julius, am 2ten November gegens 
wärtigen Jahres , fodann am 2ten Januar 


und am ıten April Fünftigen Jahres dabier 
wieder eröffuet werden wird. 


fhriebenen Prüfung und Approbation 
bedürfen, haben fich hiernach zu richten, in- 
demnach einmal erdffnetem Unterrichte fei- 
ne, Aufnahme mehr ftattfinden kann, und 


tn — — 
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die ſpaͤter Ankommenden auf den naͤchſtfol⸗ 
genden Lehrkurs verwiefen werden muͤſſen. 
München den zten May 18536. 


Kgl. Bayerifche Central = Veterinär: 
Schule. 
Schr... Kesling. 


Chr. Mapr, 
k. StabssDffiziant. 


CLXT) 


(Die Erleblgung der proteftantifhen Yfart = Stelle 
Börrenbad betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Bed kam die Pfarrey Foͤrren bach, Dr: 
kanats Hers bruck in Erledigung, mas 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
fehs Wochen befannt gemacht wird. Die 
fpäter allenfaus eintretende Weränberung 
in Anfehang der mit diefee Stelle verbuns 
denen Funktionen in dem jur Pfarren Ha p⸗ 
purg gehörigen Filial- Orte Keinsbadh, 
ohne daß dem zu ernennenden Geiftlichen . 
fie den hiedurch erfolgenden geringen Er: 
trags= Ausfall eine Eutſchaͤdigung zugeftans 
den wird, bleibt ausdrüclih vorbehalten. 
Die Erträgniffe diefer Pfarren beſtehen nach 
ber im Jahr 1851 definitiv. abgefchloffenen 
Faſſion in folgendem: 

IL.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Stants » Kaffen: a) an baarem Geld in 
135fl 5; b) an Maturalien 5 Schfl. ı Mg. 
1 Vierling 3 Sol. Korn A 10fl.y— 32fl. 
ya}fr.; 2.) aus Stiftungs = Kaffen, a) von 


dem Gotteshaus Foͤrrenbach 9fl.; b) von 
: Diejenigen, welche der ‚gefeglich vorge⸗ 


denn Gotteshaus Kainsbach 18 fl. 544 Pr; 
5.) aus Gemeinde: Kaffen: an Maturalien 
18 Meß Nürnberger Maas-Holz, halb hartes 
und halb weichen — 53 fl. 56 fr; 75 Stüd 
Wellen — 1 fl. 74. ; 1 Schleißbaum zu 2 fl. 
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IE) An Zinfen von den zur Pfarren geflif- 
„teten Capitalien 19 fl. 52# fr. III.) Ertrag 
aus Realitäten: Muß: Anfchlag der Woh—⸗ 
nung und Defonomie - Gebäude 25fl., des— 
gleichen von 2 Gärten zu 4 Tagwerf afl.; 
IV.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
herrlichen Rechten: a).au fländigen Abga= 
ben: a. in Geld efl.; B. in Naturalien: 
ı Schäffel 4 Megen 2 Sof. Kom & 10fl. 
— ı16fl. 524fr.; 1 Schäffel 4 ME. 2 Sdl. 
Haber & 4 fl. — 6fl: 45 fr.5; 1 Henne 15 fr. 
b) an unftändigen Abgaben, Laudemien 7 fl. 
230Fr.; 2.) Nutz-Anſchlag des Waidrechts 
15 fr.; 3.) desgleichen bes Horfl- Rechts 15fr. 
V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes- Funftionen ı15 fl. sHfr., 
incl. ‘28 fl. 593 fr. an - Beicht = Geldern. 
VI.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde 
114 fl. if. Summa sı5fl. 23 kr.; hie 
von die Laften abgezogen mir ı15fl. zıfr.; 
- verbleibt ein NRein-Ertrag von 600 fl. 7 kr., 
wozu noch die auf 3ofl. angegebenen frey- 
willigen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den 19ten April 1836. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu tzz. 


v. Bibra, Sekretär. 





CIXII.) 

(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrey Lonnerſt adt 
un kgl. Detanate Bamberg betr. 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch Befoͤrderung des Pfarrers 
Walther erledigte proteſtantiſche Pfarrey 
Lounerſtadt wird hiedurch zur Bewer⸗ 


— — 2 202 
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bung innerhalb ſechs Wochen oͤffentlich aus⸗ 
geſchrieben. Der Ertrag dieſer Pfarr-Stelle, 
wovon jedoch 200 fl. an den emeritirten Pfars 


‚rer abgegeben werden müffen, berechnet fich 


nach der am sten July 1829 abgefchloffenen 
Faſſion folgendetmaffen: 

1.) An ftändigem Gehalt: aus Stiftungs- 
Kaffen an baarem Geld ı28fl. 45 fr. II.) 
Ertrag aus Realitäten: Nutz-Anſchlag der 
Wohnung und der Oekonomie-Gebaͤude 25fl.; 
a) an vertheiften Gemeind-Grundſtuͤcken 
3 Tagmwerf Acker und 4 Tagwerd MWiefen 
15 fl. 36fr.; b) Gärten „%, Tagwerk 2fl.; 
c) Waldungen: 14 fl.; (4 Tagw. das große 
KHolzoiertel), (J Tagwerk Adler am Schmel⸗ 
jesioh), (F Tagwerf das Pleine Holzviertef 
ohne Mugen). III.) Ertrag aus Rechten: 
1.) an greundherrlichen Rechten: a) unftän- 
dige Abgaben an Geld ıfl.; b) amftändige 
Abgaben an Handlohn 18 fl.; 2.) an Zehen- 
ten: 8) vom großen Frucht-Zehent 124fl. 
6afr.; b)vom Heu⸗Zehent 2fl.; c) vom Ho: 
pfen⸗Zehent ı fl.; 3.>)an Gemeinde-Rechten: 
ber Pfarrer hat an bie noch unvertheilten 
Gemeind⸗ Gruͤnde und oͤden Pläge an 20 Tag- 
werk Anfpruch; 4.) an Forft- Rechten: jähr: 
lich ungefähr afl. TV.) Einnahmen aus be= 
zahlt werdenden Dienftes: Funktionen 239ff. 
454 kr. V.) Einnahmen aus obfervanzmäßi- 


. gen Gaben und Gammlımgen 42 fl. 40 kr. 
Summa des reinen Einfommens: 599 fl. 


2834fr. Für den emerisirten Pfarrer kommen 


. Hiervon in Abzug 200fl.; verbfeiben alfo 


sgyfl. 283 Fr. Hiezu fommen noch bie auf 
50fl. angegebenen feegwilligen Gefchenfe. 
- Bayreuth den 2oten April 1836. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Srendel. 
Seefried, Selretär. 


59 * 
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CLXTIT.) 


"(Die Erledigung der proteftantiihen Pfare » Stelle 
Unter=-2einleiter im. Dekanate Bamberg 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


; Durch die Beförderung des Pfarrers 
Roth auf die Ilte Pfarre: Stelle in Ber: 
neck ift die proteftantifche Pfarrey Unter: 


leinleiter, Defanats Bamberg, inErs . 


‚Sedigung gefommen, welche biemit zur Bes 
‚ werbung Öffentlich ausgefchrieben wird. Der 


Ertrag derfelben ift nach der am 28ten April - 


1835 abgefchloffenen Faſſion folgender: 

I.) An ftändigen Gefällen: aus Stif— 
tungssKaffen: an baarem Gelde 27fl. 4öfr.; 
von dem Filial Brunn 37fl. s0fr.; von 
Privaten 24fl; 15fr. II) Ertrag aus Rea⸗ 
litaͤten: 1.) der Wohnung und Defonomies 
Gebäude 25 fl.; 2.) der Gründe: a) Aecker 
# Tagwere in der Schnepfen afl. 30kr.; 
b) Wiefen 14 Tagwerk a3fl., # Tagwerf 
Grasflef vom. Heiligenftädter - Weg 4fl.; 
ec) Gärten 3 Tagwerk 5fl.; dı Waldungen 
efl. 16kr.z e) Antheil an den von der Ge⸗ 
meinde verpachteten Fiſch-Waſſer ı5 fr. 
. III.) Ertrag aus Rechten: 1.) grundherr⸗ 
liche Rechte: a) ftändige Abgaben: an Geld 
5fl. .s4kr.; am Naturalien ME. ı Vrlg. 
2 SV. Waizen per Schäffel 12 fl. — sfl. 
usdhr.; 5 Schfi. 5 ME: 1Vrlg. 4 Sdl. 
Korn per Schäffel 10fl. = 53fl. 494 fr.; 
1 Megen 2 Brig. 23 Sdl. Hanfförner per 
Schaͤffel 10fl. = 2fl. 45#fr.; b) unftän- 
bige Abgaben; an Handlöhne 6 fl. 39& fr.; 
2.) an Zehenten 105fl. 14% fr.; 3.)an Ge: 
meindes Rechten fl, IV,) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes-Funf: 
tionen 29 fl. 19kr. V.) Obſervanzmaͤßige 
Gaben 3 fl.; in Summa 339 fl, 164 Pr. Hies 
von die Laften abgezogen mit ı5fl, 184 fr.; 


ee — — 
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verbleibt ein reines Einfommen von 3735 fl. 
574 Er. Hiezu komme noch ein ſtaͤndiger 
Dotations = Beytrag aus: der allgemeinen 
Pfarr = Unterftügungs = Kaffe zur Erreichung 
der Congrua mit 26fl. 24 fr. Alſo rund 
400 fl. 


Bayreuth den aıten April 1335. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Freudel. 

Seefrid, Sekretaͤr. 





CLXIV.) h 


(Die Erledigung ber Pfarrey Schottenfteln, im 
tgl. Defanate Michelau betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Mayer nah Alten =» Trüdingen, ift 
die Pfarry Schottenftein im Dekanate 
Mich e lau in Erledigung gefommen , wel 
he hiemit zur Bewerbung. innerhalb fechs 
Wochen ausgefchrieben wird. - 

Die Einfünfte derfelben belaufen fich 
nach der im Jahre 1834 abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion auf 447fl. 514 Pr. in folgender Weiſe: 

1.) an ftändigem Gehalt: 1.) aus den 
Staats = Kaffen a) an baarem Gelde s5fl.; 
b) an Naturalien: a) an Korn 5 Schäffel. 
1 Megen 2 Vrlg. 1 Sp. & 10fl.— 31 fl. 
364 fr. B)an Gerften, 3 Meg. 1 Bel. & fl, 
— 3fl. 474.5; c) Hol =» Surrogat 25 fl.; 
2.) aus Stiftungs-Kaſſen a5 fl. 45 kr.; 3.) 
von der Gemeinde 6 fl. 15 fr. TI.) an Zim 
fen von ben zur Pfarrep geflifteten Kapita⸗ 
lien ı3fl, 354kr. 3 III.) Ertrag aus Realis 
täten: Nußanfchlag, 1) Wohnung u. Oeko⸗ 
nomic-Gebäude 30 fl., 2.) der Gründe, naͤm⸗ 
lich: a) Aecker, 54 Tag. zu 75fl., b) Wie 
fen, 23 Tagw, zu 67 fl. 14 kr., 0) Gärten: 
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i Tag.mifl.30 fr. IV.) Ertrag aus Reche 
ten: ftändige Gefälle: von Schottenftein 
5 Sta, Kon, von Walsberg und ‘Bas 
delftade 2 Sra. Kom Bamberger » Maas 
gsa fi.402 8 V.) Einnahmen aus befonders 
“bezahlt werdenden Dienftes:Funftionen 31 fl. 
»Ar4 Pro VI) Einnahmen aus obſervanzmaͤ⸗ 
:figen Gaben und Sammlungen 5 fl. 20 fr. 
Summa: 460 fl. 25. Hievon die Laften 
abgezogen mit ı2fl. 514 fr, verbleibt ein 
reines Einfommen von. 447 fl. bia fr. wor 
‚gu. no 20 fl. an freywilligen Geſchenken 
kommen. | 


Bayreuth den ss ven April 1856. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
| Freudel. 


Seefrid, Sebretaͤr. 


— — 


CLXV) 


(Die Erledigung ber proteitantifhen Pfarr « Stelle 
Wirbenz im Defanate Kreufen betr.) 
"Sm Nanten St. Majeftät des Königs. 

‚Durch, die Beförderung des Pfarrers 
Utting in Wirbenz als Pfarrer nach 
Wilden holz ift erftere Stelle in Erfedi- 
‚gung gefommen. Gie gehört zum Defanate 
Kreußen. Bewerber um bdiefelbe haben 
fih binnen fechs Wochen zu. melden. - 
De Einkünfte betragen nach ber i. J. 
1334 abgefchloffenen Faßion: | 
1.) Un fländigem Gehalte : 1.) aus 
Staats: Kaffen, a) an baarem Gelde 
37. 30, bi an Naturalien: 4 Schaͤffl. 
SAME, 5 Vrtl. Kom a rofl. —arfldihe,, 
44 Kiftr. Holy a af. 26 kr. — 15 fl. 44 kr. 
9.) aus Stifrungs+ Kaffen an baarem Gelde 
10 fl. 11.) Au Zinfen von den zur Pfarren 
geftifteten Kapitalien sfl. III.) Ertrag aus 
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Realitäten: Nutzanſchlag, 1.) der Wohnung 
und Defonomie- Gebäude 25fl., 2.) Gründe, 
naͤmlich⸗ a) von 9 Tagw. Aecker 86fl. 18kr. 
b) von 65 Tagwerk Wieſen 40 fl., c) von 
Gärten: per , Tagw. 2fl., d) von einem 
Weiher per 95 Tagw. 9 fl. IV.) Ertrag aus 
Rechten, a) ftändige Abgaben in Geld 3 fl. 
14 fr;5 b) unftändige Abgaben an Handloͤh⸗ 
nm arfe V.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes: Funktionen 14 8fl. 
16#fr. VL) Einnahmen aus obfervanzmäßi- 
gen Gaben und Sammlungen 28 fl. 24 fr. 
Summa 433fl. 494 fr. Hievon die Laften 


‚abgezogen mit -ufl. 143 87.5 verbleibt ein reis 


nes Einfommen von 442 fl. 35 fr, wozu noch 
10 fl. an freywilligen Gefchenfen kommen. 
Bayreuth den 22ten April 1336. 


Königlich proteftantifches Eonfiftoriu 


Freudel. 
Seefrid, Sekretaͤr. 


— e 


Kreis s Motizen. 





Seine Majeftär der König haben 
sub dato Athen am -ztem Februar 1836 gu ber 
in Folge der Ernennung des, Landgerichts Afı 
ſeſſors Franz von Muffel als Sekretär der Mes 
gierung des Ober» Main + Kreifis erlebigten Stelle 
eines Iten Affeffors des k. Landgerichts Ursberg 


‚ben, bisherigen Ikten. Aſſeſſor dey 8, Landgerichts 
‚Uffenbeim Jeſeph Schicker alergnädigft zu 


befoͤrdern geruht. 





Seine Majeſtät ver Kbmig haben 
gemaͤß allerhoͤchſten Referipts vom 26ten I, M. dem 
practifhen Atzte Dr. Carron du Bat in Auge» 
burg die durch den Atgang bes Me Die, Ste 
phan bep dem Kreis, MedizinaleAusfhuffe erledigte 
unentgelblihe Stelle eines chirurgifhen Mitglieded 
-allergnädigft zu verleihen geruht, . 


—— 
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 Gelne Majeſtät ver Kbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Eutfpliefung vom 28ten April 
d. I. dem Prieſter Auguflin D swalb Pfarrers 

weſer in Schiteberg, k. Landgerichts Aichach, die 
Pfartey Schiltberg allergnöblgR zu Übertragen 
getuht. 


Nach aller hoͤchſter Entfhliefung vom 29ten Aprit 

d. 3. if dem Prieſter Georg Briehle Gtabte 

‚Kaplan bey St. Marimilian zu Augsburg bie 

Pfarrey Steinbach, koͤniglichen Landgerichts Groͤ⸗ 
nenbach, allergnaͤdigſt verliehen worden. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
nad Inhalt einer allerhoͤchſten Entſchliegung vom 
Zoten April d. I. dem Prieſter Martin Heller, 
Kaplan in Kettershbaufen, Derrfchafsgerichts 
Babenhanfen, das Kurat-Benefizium fangens 
Erringen, Landgerichts — aller⸗ 

gnaͤbigſt zu verleihen geruht. 


— — 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





176.) * 
BGekanntmachung.) 
Nachdem Seine Majeſtaͤtder Abnig Sich 
vermdge allerhächfter Eutfchließung vom 17ren 
db. M. allerguädigft bemogen befunden haben, die 
erledigte Scharfrichterd» Stelle für ben Dbers 
Donau: Kreis dem MWafenmeifter Anton Leimer 
zu Augsburg zı verleihen; fo werden bie ſaͤmt⸗ 


lichen Unterfuchungs« Gerichte des Oberbonaus, 


Kreifes bievon In Kenntniß geſetzt. 
Neuburg den 29ten April 1856. 


Königlich Bayerifches Appellattous«Gericht 
des DberbonausKreifes.: 


v W b [4 r, Praͤſident. 
v. Stubenrauch, Sekretär. 





·⸗ 


praes. ben 3 36. 
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177.) ' praesı den 56. 


(Berfaufds Belanntmahung). 


Auf Kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des Shlöners Eufeb Thalhofer 
von Saulengrain am Dienflage den 17ten 
May d. J. Vormittags im DOrte Sanlen 
grain felbft cheild im Komplexe, theild Par⸗ 
zellenweiſe uebfl 3 Städten Rindvieh umd fonftie 


‚gen Fahrniſſen an den Meiftbierhenden bffents 


lich verfteigert werden, und der Hinfchlag nach 
$. 64 bes Hypotheken · Geſetzes geſchehtu. 


Das vorbemerkte Anweſen befteht: a.) ans 
dem zum koͤnigl. Rentamte Mindelheim eiſen⸗ 
giltbaren Guts⸗Komplexe mit Haus, Gemeinde⸗ 
Recht, Z Tagwerk Garten, 6JIchtte. Aecker, 
3 Tagwerk Maads und F Fauchert Holz · Grunds, 
woraus jaͤhrlich zu entrichten find: ordindres 
Edarmerk » Gelb 13 Er. 6 hl., Jagdſcharwerk⸗ 
Geld 6 kr., Eifen » Gilt 24 Er. 6hl., Pechler⸗ 
Zins 5hl., Kraut⸗Garten⸗Geld 4 Er. 6hl.; an fis 
szirten Groß⸗Zehent: Berfen 3 Mep. 18. 


'3©., Roggen 18. 3 ©., Gerſte 28. 616, 


Haber 2 Meg. 13: &,, und aufein Steuer⸗Sim⸗ 
plum 1fl. 6 fr. Shl.; b.) In 1 Tagwerk zur 
PfarreKirhensEtiftung Apfeltrach beftandbaren 
Klaffens Maads, welches jährlich zur Stiftung 


Apfelttach 1 fl. ‚Gras: Geld, und auf ein Steus 
:Simplum 2 fr. 5hl. reiht; c.) in 3 Idrt. 
"zum Fol. Rentamte Mindelpeim eifengiltigen 
—Holz⸗Grundes, wovon jährlih Eiſen⸗Gilt 1 Fr. 


4bl., Pechler⸗Zins 2 hl. und auf. ein. Steuer⸗ 


Simplum 6 hl. zu entrichten find; d.) in 2 
‚ Ichrte. 50 Dezim, zum Egl. Rentamte Mindels 


beim erbrechteweife beſſaudbaren, im Steuers 
Diſtrickte Kdngetried gelegenen Maades mit 
43 fr. 2 hl., Grund » Zins, und 10fr. Al. 
auf ein Steuer-Simplums e.) und in 50 Dez. 


557 


gleichfalls im Steuer» Diftridte Köngetrieb ges 
Iegenen frepeigenen Maads mit - Str. Shl. 
Steuer: Simplum. 

Kaufs · Luſtige, wovon Auswärtige mit lega⸗ 
len Vermbgens⸗ und Leumunds-Zeugniſſen 
verſehen ſeyn muͤſſen, werden eingeladen, ſich 
am beſtinunten Tage fräp 9 Uhr im Orte Sau 
Tengrain einzufinden, und ihre Ungebothe zu 
Protokoll zu geben. 


Mindelpeim am 20ten Upril 1836. 
Königlich Bayeriſches Bandgericht. 
Mad, Wintrih, Landrichter, 


173.) praes, den 28 36, 


(Bald » Verkauf.) 

In Kolge hoͤchſter Verfügung werben am 
2bten May d. J. in der Kanzley bes kdnigl. 
Mentamis Gboaggingen bahier: a) vom For ſt⸗ 
Revier Bergheim, und zwar vom f. Wald⸗ 


Diſtrit Sandberg längs der Landftraffe 8 - 


Tagwerk 39 Dezimalen, in demfelben Diſtrikt 
an der fävdfilichen Seite B’Dezimalen, eben 
daſelbſt an, ber ditlihen Seite zunaͤchſt dem 
Geld 4 Tagwerk 70 Dezimalen, ferner In dieſem 
Diſtrikt an der füblichen Selte 23 Dezimalen, 
und an ber weftlichen Seite 2 Tagwerk 1 Dez» 
dann im Diftrift „Worberes Borzenholy‘ 
zunächft dem. Ziegel» Stadel bey Stadtbergen 
5 Tagwerk 22 Dezimalen, eines durchgehende 
abgeholgten Wald: Grunds im Bergheimer: Wald, 
dad. fogenannte,, „‚Baper'iche MWirthb » Hblzl’ 


mit 4 Tagwerk “Dadmalen. inalm. des — 


Beſtandes. 


b) im erben; Sadnetehd, und. 
zwar im Diftritt Großermald an den Weyher⸗ 


bofersMiefen 3. Tagwerk 62 Dezimalen abges 
holzter Wald» Grund, und im Diftrift Yuc« 


= 


— —— — — 
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berg bey Siegertöhofen zwey hervorſpringende 
Epigen per. 5 Dezimalen und 40 Dezimalen 
inelus. des Holz⸗ Beflandes, nach den für den 
Verkauf der Staats » Realitäten feſtgeſetzten 
Bebingumgen bffentlich verfteigert, Kaufs-Liebs 
baber haben ſich am obenbemerften Tage fruͤh 
9 Uhr auf der Rentamts-Kanzley einzufinden. 
Das Protofol wird Mittags 12 Uhr gefchloßen. 
Bon der Werths⸗-Einſchaͤtzung kann auf der 
Kanzley des unterfertigten Forſt »- Umts nähere 


‚Einficht genommen werden, und die koͤnigl. Res 


vier s Fdrfier Remond zu Gtadtbergen, und 
Mayer zu Schbnefeld find angewiefen, die 
Parzellen auf Verlangen vorzuzeigen, 


Augsburg den 19ten April 1856, 
Koͤnigliches Rentamt Königliches Forftamt 


Goͤggingen Biburg 
Wiedemann, Rentb. v. Fuͤrer. 
179.) praes. 39 36. 
[Befanntmadı ung.) 


"An Montag den Isten bieß Vormittags 
wurde von dem patrouillirenden Gendarmen 
Rothmayer der Zollſchutzwache Hindelang an ber 


Außerſten Gränze links gegen die MWilfersalpe 


binter dem Drte Hinterfteln eine große Holzfäge 


‚im. Zollgewichte zu 6 Pfund, welche nach der 
- Anzeige bes genannten Gendarm zwey auf ihn 


zufommende unbelannte Männer bey feiner Uns 


- mäherumg von ſich warfen, und hierauf die Flucht 
‚ ergriffen haben, aufgefunden, meshalb num eine 
_ Unterfüchung wegen Verlegung der Zollordnung 


— iſt. 
Ju Folge deſſen wird der unbefannte Eigeuthils 
mer diefer Holzfäge hiemit dffentlich aufgefodert, 


ſich binmen eines Termins von ſechs Monaten um 
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fo gewiffer zut Werantwortung bey dem unters 


zeichneten Landgerichte zu ftellen, als fonft ber 
benannte Gegenftand als verlaffenes Gut betrach⸗ 
tet, und nach $. 11. bed Gefeges vom Iten July 
1834 die Beftrafung der Zollordnungs⸗ Verlegung 
betreffend, behandelt werden würde, 
"Sonthofen den 20ten April 1856, 


Königlich Bayeriſches kandgericht. 
(Zu Abweſenheit des k. Laundrichters) 
v. Edel, Iter Aſſeſſor. 





praes. den 37 86. 
(Anwefend - Verkauf.) 

Im Antrage ber Dinſer'ſchen Kreditorſchaft 
wird Mittwochs den 2öten May d. J. Vor—⸗ 
mittags von 8 Uhr an das Auweſen der Kraͤmer 
Martin Dinſe r'ſchen Eheleute zn Neſſel⸗ 
wang im Adler-Wirthöhaufe zu Neffelwang, 
durch eine Gerichtd: Commiffion wiederholt vers 
fteigert werden, weil fein Käufer das nie 
erfchienen ift. 

Diefes Anweſen beftcht aud einem gemaus 
erten, zwepftddigen, geräumigen Wohnbaufe, 
in welchem ein ſchoͤner Laden, und gute Keller 
fi befinden, dann 35 Jaucherten Aecker, einem 
Tagwerk Wiesgruud, und einer ergiebigen Ges 


meinde= Gerechtfame. 
Laſten und Abgaben, welche auf dem Uns 


180) 


weſen haften , werben bey ber Berftelgerunges 


Tagsfahrt Fund gegeben. 

Dad Anwefen felbit kann täglich eingefehen 
werden, mobey der Maffa : Curator Vorſteher 
Herkommer die nörhigen Aufſchluſſe geben 
wird. 

Fuͤſſen den 26ten April 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Frhrr. v. Schatte, Landrichter. 


— * 


| 
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praes. den IP. 36. 
(Anwefend-Berkauf.) 

Auf Antrag der Eigenthilmer wird das grund⸗ 
eigene bürgerliche Unwefen Paus » N ro, 18 zu 
Ober» Gänzburg, befehend in dern Wohn⸗ 
hauſe, Nebengebäude und Hofe Raum, Kraut 
Gorten und 7 Tagwerk 86 Dezimalen an Nedern, 
Wieſen und HolzeTheilen unter dem Vorbehalte 
der Ratififation zuerft theilweife, und dann Im 
Ganzen gerichtlich verfteigert. Zur Werfleiges 
rung iſt Commiffion auf Gamftag den 2lten 


431) 


May früh von 9 bis 12 Uhr angeſetzt. 


Kaufs« Luftige, von welchen ſich bie Aus⸗ 
wärtigen über feumund und Vermoͤgen gehb⸗ 
rig auszuweifen haben, werben biezu eingeladen, 


DObergänzburg am 25ten April 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Wiedemann, Landrichter, : 





1) praen. den vi 
Berfholtengeit&:ErMärung).. u 


Unter Beziehung auf die erlaffenen Ediktale : 
Eitationen gegen die beiden Tagldhnere ⸗Sdhne 
Michael und Jakob NagelvonBaierdilling, 
und Gemeine des ehemaligen Tgl. bayer. I6ten 


 Kinien'« Sırfanterie » Regiments: zu Jagolſtadt 


dd. zIten Auguft: v. Js. (Kreis - Intelfigengs ° 
Blatt für den Dberdonaur Kreis Nro. 37 Urt. 
452) werden bie genannten Abmefehden nämlich: 
Michael, Legionift des ehemaligen 11ten Nas - 


 tional » Feld- Bataillous und Ja kob Nagel 
Soldat im leiten Jufanterle⸗Bataillon desſel⸗ 
ben Regiments fuͤr geſtorben erklaͤrt/ und ihr 


aus 270 fl. beſtehendes Bermdgen wird ihren 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution verabfolgt, 


da weder fie, noch ein allenfallfiger leiblicher 
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Nachkomme auf ergangene dffentliche Vorladung 
ſich gemeldet har (nach Cod. civ. P.I c. 6 $. 89 
Nro. 6.) 


Ratu den 26ten April 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bel, Landrichter. 


185.) pracs, den 32 36. 


(Belanntmahung.) 


Der Ziegelftadel mit Zugehdrde ber Gemeinde 
Difingen f. Landgerichte Kaufbeuern, wird 
aus freier Hand mit Vorbehalt der Ratification 
verfauft.  Diefelbe befleht in 10 Tagwerk 
50 Dezimalen Gruͤnde, worauf auch der Ziegels 
ftadel fleht, welder mit Dach » Platten gedeckt 
iſt, und aus einem Neben⸗ Gebaͤude, wo die 
Steine aufbewahrt werden koͤnnen, und wird 
gegen baare Bezahlung verkauft. Kaufs⸗Lleb⸗ 
haber haben ſich mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen aus zuweiſen, wobey die weiteren Bes 
dingniffe bey dem unterzeichneten Gemeindes 
Vorſteber Albrecht täglich zu erfahren find. 


Dfingen den 26ten April 1856. 
Joſepb Albrecht, Gemeinde⸗Vorſteher. 





184.) praes. den 3 56. 


Belanntmadung.) 


Auf Yndringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Unwefen des Raver Rauch zu Ers 
lingshofen, wie ed nachfolgend befchrieben 


— — — — — — — 
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iſt, im Wege der Veraͤußerung an den Meiſt⸗ 
biethenden verfleigert, und hlezu Termin auf 
Dienftag den 24ten May d. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 

Dad Unmwefen befteht: 1.) in einem ge⸗ 
mauerten Haufe mit Stab! und Stallung unter 
einem Dache; 2.) in einem MWurz » Gärtchen ; 
3.) in einem Baum-Barten circa per 2 Jaus 
cherte; 4.) in Jauchert eined umgezaͤunten Ackers 
mit Garten⸗Mecht, 5.) in den Gemeinde⸗ 
Theilen , nebft dem Auſpruch auf die noch une 
verteilten Gemeindes®ründe; 6.) In Jau⸗ 
dert Hirtenmaad; 7.) in} Jauchert im Gärtle; 
8.) in 3 Jauchert Hölzlesader; 9.) In J Faue 
chert im Henneberg; 10.) in $ Jauchert auf 
den Mädern; 11.)in 3 Jauchert im Ofterfeld ; 
12.) In J Yauchert in der Todeshecke; 13.) in 
zZ Mad auf den Mädern; 14.) in 1 Tagwerk 
Waldthell; 15.) in 1 Tagwerf Lehentheil; 16.) 
in JJarchert in dem Ruſcheck; 17.) dem Wirthe 
ſchafts⸗Acker; 13.) in 1 Tagwerk Saumbrththeil; 
19°) in dem Roß⸗ und Brudwbrth - Acer und 
Wieſe; 20.) in 1 Tagwerk Weidtheil in der Min. 
ſterer Waide. 

Bemerkt wird noch, daß der vorbezelchnete 
Kompler auf 2805 fl. eingewerthet ſey, und 
daß der Zuſchlag ſich nach den S. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes richte. 

Donaumdrth am 28ten Mpril 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 





praes. den 3 36. 


(Belanntmadhung.) 
In Gemäßpeit bes erhaltenen Auftrags der 
Foniglichen Regierung des Oberdonau⸗ Kreifes 
40 


185.) 
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dbo. 26ten d. M. wirb der, bem Aerar zuges 
hoͤrige Zehent⸗Stadel zu Ballhaufen, unter 
den für die Veräußerung der StaatdsRealitäs 
ten vorgefchriebenen Bedingungen Samftags 
ben 4ten Juny 1856 Vormittags 11 Uhr in 
der Kanzley des unterfertigten Rent» Amtes 
dffentlich verfteigert, und Kaufd:-Liebhaber wer⸗ 
den hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
das Protokoll um 12 Uhr gefchloffen und dem 
Meiftbiethend » MVerbleibenden, der amtliche Zus 
flag vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung 
‚ertbeilt werden wird, : 

Gleichzeitig wird diefelbe Realität auch auf 
6 Fahr zur Verpachtung angeboten , und beyde 
amtlihe Handlungen werden in Verbindung 
vollzogen. 

Lauingen am 29ten April 1356. 

Königlich Bayerifches Rentamt. 
Lettenmair, Rentbeamter. 


136.) praes. den $ 36. 

(Befanntmadbung.) 

(Die Verlaſſenſchaft bes Schloß: Merwalters Balthas 
far Jäger v. St. Mang betr.) 

Ylle diejenigen, welde an ten Ridlaß des 
gewefenen Schloßs Vermalterd Balthaſar Jaͤ⸗ 
gervor&t. Mang aus was immer für einem 
Grunde Anfpriiche zu machen haben, wers 
den biemit - aufgefodert,, diefelben binnen 6 
Mochen a dato um fo gemwiffer bey unterfers 
ter Behörde anzumelden, als font mir Auds 
einauderfeßung viefer Verlaſſenſchafts-Sache ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme rechtlicher Ordnung nach 
führgefahren werden wird. 


Fuͤſſen den 29ten April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Echatte, Landrichter. 


— — — — — — — 
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187.) praes. den 3 36. 


(Befanntmadung.) 

Da ſich am erften Termine fein Käufer eins 
gefunden bat, fo wird hiemit das Haus bes 
Kaufmanns Carl Benjamen Knbdilzu Augsburg 
ſamt Hinterhaus in der Winter⸗Gaſſe Lit. A. 
Nro, 12 und 86, welches freyeigen zu 17000 fl. 
gefhägt, und mit 14000fl. der Brand: Verfiches 
rung: Anſtalt einverleibr ift, zum zweytenmale 
Öffentlich feilgebothen, und ſteht Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf Montag den 13ten Juny d. J. Vormit⸗ 
tage 9 bis 12 Uhr im Gommiffions » Zimmer 
Nro. 8. Bey erreichter Schaͤtzung erfolge gemäß 
$. 64 ded Hypotheken» Gefeges fogleich der Zus 
ſchlag. 

Augsburg den Soten April 1356. 


‚Königliches Kreis- und Stadt: Gericht, 
v. Silberborn, Direktor, 
Pichler. 


138.) praes. ben $ 56+ 


(Befanntmadung.) 

Das in der Gant⸗Sache des verftorben Kaufe 
mannds Johann Sigmund Mayer „zum 
Schwanen“ vahier erlaffene Prloritaͤts-Erkennt⸗ 
niß wurde heute ad valvas judicii angeheftet; 
was biemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Memmingen den I4ten April 1836. 


Königlich Bayerifches Kreis - und Gtadts 
Gericht. 


Ammerbacder, Direftor. 
d. Hartlieb, 
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(Amortifationss Erkenntnif.) 

Nachdem das Qulttungds Buch, urfprüngs 
lich auf 75fl. lantend, welches won der biefigen 
ftäveifchen Erfparniß » Kaffe unter dem 23. July 
1839 auf den Namen des Siegellack⸗Fabrikanten 
Xaver Schwegerle sub Nro. 2682 ausgeſtellt 
wurde, innerhalb des durch Dekrete vom 8ten 
Oktober v. J. vorgeſteckten Termius von 6 Moe 
naten bey Gericht nicht vorgezeigt worden iſt; 
fo wird daſſelbe hiermir für kraftlos erklärt. 

Yugdburg den öten May 1836. 
Königlich Bayeriſches Kreis » und Stadt⸗ 

Gericht. 


v. Silberhorn, Direltor, 
v. Gemuͤnden. 





190.) «) praes. den 56. 
(Ebiftalefadung.) 

Andrä Zub, Guͤtlers-Sohn von Peuten- 
haufen, und Eoldar im Iren Rejerve:Batails 
Ion des Fol. Infanterie » Negimentd Kdnig 
wird feit dem Iten Dftober 1814 vermift. 

Auf Antrag feiner Gefhwiker wird derfelbe 
oder feine rechtmaͤßige Dedzendenz hiemit vorge⸗ 
laden, ſich binnen ſechs Monaten bey dießfeitis 
gem Gerichte zu melden, außerdem er für vers 
ſchollen erflärt, und deffen Vermögen den Ges 
ſchwiſtern gegen Caution ausgehändigt werden 
würde. 

Schrobenhaufen den 9ten März 1856. 


Königlich Bayeriſches Yandgericht. 


Ramfaner, Landrichter. 





praes. den 27 56. 
(Unwefend-Bertauf.) 

Auf Andringen eined Hypoͤthekar - Glaͤubi⸗ 

gers muß dad Anweſen, oder dad Beſitzthum 


192.) b.) 


— r 
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bes Martin Stegmayr „„Dießbauerd‘ bey 
Pottmes, im Wege der Hilfe» Volftrefung 
dem bdffentlihen Verkaufe umterftelle werden „ 
woju am Mittwoch den Iten Juny 1856 More 
mittags von 8 bis 12 Uhr hierorts Tagsfahrt 
anmit anberaumt ift, wo auch die Kaufs: Bes 
dingniffe näher befannt gemacht werben. 

Diefes Beſitzthum befteht : in einem ganz 
gemauerten Wohnhaufe mit Ziegeln gededt, In 
einem von Holz erbauten Stadel mit Ziegeln, 
in einem von Stein erbauten Stadl mir Erals 
lungen mir Ziegeln gededr, einem Schwein« und 
Schaf: Stalle gemauert und mit Ziegeln, in 
einem Waſch⸗ und BrandmeinsHaufe, in einem 
Ziegel » Stadel mit ausgebautem Brenn : Ofen, 
in 6, 51 Dezimalen Haus» Garten, in 109,45 
Dezim. Aeckern, in 58, 32 Dezim. MWiefen, in 
46, 50 Dezimalen Waldungen, und endlidy in 
einem Zehent-Rechte, jährlich einen Scho⸗ 
ber abwerfend. 

Diefes Gefammt « Anwelen wurde unterm 
22ten Upril 1356 auf 18350 fl. genau und eide 
lich eingewerther, während bie befannten Schule 
den bis gegenwärtig 6426 fl. 25 fr. betragen. 

Der Zuſchlag ded Anmefend an den Meifte 
biethenden geſchieht nah den Bellimmungen im 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufds Liebhaber werden demnach mit bem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß fih Auswärtige 
über Vermögen und Leumund jedenfalls gelezlic) 
auszuweifen haben , wobey noch bemerft wer: 
den muß , daß die Abgaben vom dieſem Befige 
thume hoͤchſt unbedeutend find , während das 
Befammt:Areal ganz zehentfrey iſt. 

Pörtmes, Ldg. Rain, den 25. April 1356. 
Frhrl. v. Gumppenberg’fches Patrimonial- 


Gericht Iter Klaffe. 
Schertel, Patrimonialrichter. 


u — 
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N” 20. 
ugsburg, den 16" May 1836. 





Is hbalts;: 


166.) Die theoretiſche Prüfung ber abſolvirenden 


Termins gegen das definitive Grundſteuer⸗Gataſter in dem Polizey⸗ Bezirke 
teibare Beamte, bey einem Advokaten Goncipienten » Dienfte zu leiſten. 
Bayerns Handelts-Confula, und Agenten, 
Aufbewahrung der Zauf, ⸗Trau,⸗ und Sterb- Matrikel⸗Auszüge für bie Sand» @rmeinden, 
Vermögens zum Zwecke der Alimentation eines 


terthanen nah Algier. 170.) 
Eoldaten N. um Berabfolgung eines Theils feines 
Kindes betr. 173.) Die Impfungs + Koften, 
Stiftungen am Zahres » Schiuffe 1834/55- 
Steaſſen im Jahre 1833/54. 


ffie, 178.) Die theologiſche Anftellungs-Präfung pro 1856. 
Pfarsey ObersWalbbehrungen — 


im Bot. füchfifgen Gebiete. 180,) Die Erle d 
Belonntmachungen ber tönigt. Kreis: —— ze 


Befauntmahungen der 


CLXVI.) ad Nrm. 1157. 
«Ne theoretifge Prüfung der abfolvitenden Rechts⸗ 

Eanbibaten betr.) 

Nachdem die von dem zut theoretifchen 
Peüfung der abfolvirenden Rechts » Eanbdi- 
daten an den drey Landes-Univerſitaͤten nie 
dergefegten Prüfungs» Commiſſionen vorges 
Iegten Reſultate der vorjährigen theoresis 
fhen Prüfung ergeben haben, daß: 

1) von den zu derſelben bereits abmits 
tieten Rechts » Candidaten 51 Individuen 


Rechts» Ganbibaten. 167.) 


174.) Die Konturrenzen aut 
175.) Die Koften ver Verpflegung fremder Truppen auf den Etappen» 
176 ) Die Beförderung der Obſt⸗Baum⸗Zucht. 


Die Erbffnung des Meftamationde 
Dilingen. 169.) Das Berbot für mit 
169.) Die Auswanderung bayerſchet Uns 
171.) Die ha ie und 

172.) Die Bitte des 
unchelichen 
Renten » Ueberfchüffen katholiſcher Auitus⸗ 


177.) Den Berfolg ber agritolm Sta⸗ 
179.) Die Erledigung ber Pfarr Stelle Miftareuth, 
Kreis = Rotizen — 


fonigl. KRreis-Stellen: 


theils nicht erfchienen, theils von derfelben 
jurücfgetreten; und 

2) von den zum erftenmale geprüften 
Candidaten 27 als nicht befähigt vom 
Uebertritt in die Praxis zurücfgewiefen worden 
find: fo werden hiedurch die Rechts: Eaudie 
daten der bezeichneten Earhegorie wiederhoßt 
auf die bereits im Kreis-Jnteligen„-Blarte 
NMro.43 vom 19. Dftober 13355 ©. 1468 
and folgende ausgefchriebenen und nach» 


fiehend neuerdings abgedruckten allerhoͤchſten 
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Beſtimmungen vom gten Oltober US F5, ke 
theoretifche Prüfung der’ zum Stadts-Dienft 


a werden, + 
Augsburg den 1sten Me 1336, 
Präfidiunt 
der Eöniglihen Regierung des — 
Donau⸗Kreiſes. 
u Fin, Prißdent. 


— — — — oe 





Abdrud, 


— — 
(Die theoretiſche Vruͤfung der zum Staats⸗ Dieuſte 
adſpitirenden Rechts⸗Caudidaten betr.) 

Nachſtehend folgt ein Abdrud eines von ben 
pöniglichen Staats » Minifterien der Juſtiz, des Ins 
nein, und der Finanzen an bie afademifhen Ges 
nate der‘ drey Bandes „Univerfitdten Münden, 
Dürzhurg und Erlangen unterm gten d. M. 
erlaffenen Referiptes zur Wiſſenſchaft der Berpeilige 
ten und zur Darnachachtung. 

„Seine Königlihe Majeftät Haben in 
mehreren Verordnungen Allerhoͤchſt⸗Ihre bee 
fimmte Wilensmeinung barhber aus geſprochen, 
wie die Verwendung der Studirenden in ihrem 
mwohlverftandenen zigenen Intereſſe, und bem Intereſſe 
ihrer Eltern und Vormuͤnder eben fo ſeht, als in Berlids 
fihtigung der innigen Betheiligung des Staates bey 
Heranbildung jener Jugend, welche bereinftdie höheren 
Kloffen der Gefellfchaft zu formen beſtimmt ift, mit 
ſtrengem Ernſte zu aberwachen ſey.“ 

Folge dieſes Standpunktas find bie fuͤr die 
Hochſchuͤlet der verſchiedenen Fakultäten angemdnes 
ten Prüfungen, durch weldye 'diefelben nach Wollen: 


dung ihrer Studim deym. Abgänge von’ bir Univere 


— — 


Befaͤh dung nachz 
adſpirirenden Rechts-Candidaten betr., hin⸗ 
gewieſen und aufmerkſam gemacht, wonach 
ſie ſich von ſelbſt vor Nahhtheilen zu 


> Prüfung en dan —D 
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fisät big) \Gründfichfeit ihrer, Bildung und ihre erlangte 
eifen "haben. id 


AIndbeſondete iſt bie an die Stelle ber früheren 
Asfötutorlaf + ‚Prüfungen getreiene und durch bie 
Werobuung Ham Oter März 1830, normirke kb eos 
ber 


and die Zutd erworbenen 


lichkeit dir 


ee, jener Studitenden ber juriftifchen und ka⸗ 
meraliſtiſchen Fakultäten zu erproben, welche mit der 


Abfiht, um eine -vollendete Rechts · Studien foderns 
de Anftellung im Staats s Dienfle, oder um bie 
Advokatur ſich Ju bewarde die verlafs 
fen, un un in ‚die Praxis been ur“ 
Dieſer Charakter dbertbeoretifhen Prüfung, u 
welchem diefelbe ganz als die Abfolutorials Prüfung 
der dem juriſtiſchen Fache ſich widmenden Hoch ſchuͤler 
erſcheint, und den Beweis gut benutzter Studien⸗ 
Beit und erlangter Reife zu fernerer ſelbſtſtaͤndiger 
Fortbildung im ihren Ergebniffen: liefern fol, mid. 
jedoch, wie die Erfahrungen der Admiffiond» Auss 
ſchuſſe zeigen, vielfach von den Stubirenden verfannt, 
welche oft erſt Fahre lang, nachdem fie die Univers 
fität verlaffen haben, fi) züt Prhfung melden, oder , 
aber bereits abmittirt, ohne hinlaͤngliche Urſacht 
willkuͤhrlich zurlidteeten, und nach Werlauf eines 
Jahres, ohne bie Zwiſchenzelt fortgefegten Studien 
und Repetitionen an der Hods Schule gewidmet zu 
haben, von Neuem bie Admiſſion nachſuchen.“ 


„Die unterfertigten , mit dem Vollzuge ber als. 
lethoͤchſten Verordnung vom 6ten März 1830 beb 
auftragen Minifterien der Juftiz, des Innern und 
der Finanzen feben ſich Hiedurch veranlaßt, um ben 
allerhoͤchſten Abfichten vonftändige Erfüllung zu 
ſichetn, die Senate ſaͤmtlicher Univerfitäten ausdrüde 
lich darauf’ aufmerkfam zu machen, daß bet allete 
hoͤchſten Verordnung nur. baducch entſptochen werde, 
wenn die Rechts» Candidaten unmittelbar nach Vol⸗ 
Imbung ihrer Univerfitdts- Studien, ſonach in dem 
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Jahre thres Abtretens von bes Hochfchule — 
uiſche Pruͤfung eiſtehen. 122. da 
E md daher die zur Pehfung Der Komtfe 
fions= Gefuhe nah $.m.ider erwähnte Verordnung 
nieborgefsbten » Aus ſchuſſe barlıber zu verſtaͤndigen, 
daß. fie, hiernach nur ſolchen Rechts Candidaten bie 
Bulaffung zu ertheilen befugt, ſeyen, welche ſich in 
Gemaͤßheit des F. 6. der allegirten Verordnung über 
Sittlichkeit und fortdauernde Studien an einer Hoch⸗ 
Säule bis zum Zeitpunkte der Admiſſtons⸗Nachſu⸗ 
Hung — vermögen.‘ u ZIre 


„uch werden biehiden auf * — 
Natur der Zulaſſung hingewieſen, welche den Stu⸗ 
direnden nicht geſtättet, willkürlich und ohne: volle 
ſtaͤndigen Nachweis durchaus unwvetſchuldeter und 
unabrgeisbarer Hindet niffe nach einmat erhaltenen 
Admiſſions · Defrete von der Prüfung zurlickzutreten.“ 


Ein folder Rüctritt enthaͤlt von ſeldſt die 
Erkldrung unzureichender theoretiſcher Befähigung,‘ 
und die Beflimmungen bes 8. 17 Abſ. 2. in Bes 
treff eincs ‚weiter ‚an, ber, Hochſchuie zuzuhringenden 
Sahres find;gegem ſolche wirklich Nichtetſchienene auf 
das! Steengfle- · in analoge Anwendung zu btingen. 


Die Stubirenden der Univerfitaͤten find von die⸗ 
ſen Erlaͤuterungen geeignet zu untertichten, und uͤber 
bie Nothwendigkeit zu belehten, die zur Erſtehung 
der theotetiſchen Prüfung etfoderlichen Keunlniſſe 
durch emfige Benhgung der Univerfitäts- Jahre ſchon 
im Laufe der Studien an der Hochſchule zu erwere 
ben, indem die Geftattung einer Nachhelung des 
Bartumem in fpäteren, nach Entfernung von 
der Univerſitaͤt etwa auf Pridar Studien zu verwens 
denden Jahre nach dem Geifte und, den Beſtimmun · 
gen der beſtehenden Verordnungen durchaus nicht 
Platz greifen kann,‘ 


„Snsbefondere werben die akademiſchen Senate 
red deep Landes s Univerfitäten dafuͤr Sorge tragen, 


ıimıy 


. . 
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daß jährlich, die - Im dem lehten Cutſe ihrer Rechts⸗ 


Stupien. beſmdlichen Gamdibatenttedhtgeitig m va 
—— erinnert werben.‘ 


ar elle, zugleich die Unterbrechungen und Derzör 
gerungen moͤglichſt zu befeitigen, mehhe ſich nach 
den Gberdinuftimnsnden: Berichten ber PrhfungsoGoms 
miffionen jaͤhrlich dem geregelten Vorſchteitrn ber 
Pruͤfungen buch das Ausbleiben admittirter Studis 
tender entgegeriſtellen, wird den Pruͤfungs⸗Commiſo 
ſionen die Emuͤchtigung ertheilt, zum Vollzuge des 
8:10. Af.ii ber ofterwähnten Verordnung vom 
stm Mir; 1850, die Rechts⸗ Candidate, melde 
ſich nach 8.9. Abſ. 2. ſtets 2 Tage vor dem ihnen 
bezeichneten PrüfungssZage bey dern Dekan der ju· 
riſtiſchen Fakultaͤt zu melden haben, und hierauf, 
0 mir barauf, ‚daß die Meldung Vormittags güpe 
zu gefchehen hat, in dem Amifi ond » Defret noch 
ausdrucklich aufmetkſam zu machen find, auch als 
bald oder auf dem folgenden Tag zur Pruͤfung zu 
berufen, falls das Nichterſcheinen anderer abmittirs 
ter, Kandidaten dieſes noͤthig machen ſollte.“ 


— — 


erxm ad Nrui. 10269. 


(Die ebffaumng des‘ dietlamatlons Termins gegen 
definitive Grundſteuer⸗ Cataſter in dem Poligeps 
Bezitte Dilingen betr.) 


Sm Namen Se. Majeftät des Königs, 


Das Grundftener-Gefeg vom Isten Aue 
guft 1823 in den $.$. 85. bis 111. in Ver—⸗ 
bindung mit dem $.6. des Geſetzes vom 
1ten July 1834 über derung des $.114 
des vorerwähnten Grundftewer-efeges ent 
halten die genauen Beſtimmungen darüber; 


u* 
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in welchen Fällen eine Reklamation gegen 
das definitive Grundſteuer⸗Kataſter geftattet 
ift, oder nicht? und fie bezeichnen zugleich 
die Zeit⸗Perioden, innerhalb welchen fie ers 
Hoben werden muß, wenn fie Beruͤckſich 
gung finden fol, ** 
Mach vorausgegangener vollſtaͤndiger Ers 
tradition der deſinitiven Grundſteuer⸗Kataſter 
fuͤr den Polizey-⸗Bejzirk des koͤniglichen Land⸗ 
richts Dilingen, und nach geſchehener 
us haͤndigung der Kataſter⸗Auszuͤge an bie 
ſaͤmtlichen Steuer⸗Pflichtigen, hat dieſe Dir 
ſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrde auf den Grund des 
vorerwaͤhnten $.6. des Geſetzes vom Item 
July 1834 den Auftrag erhalten, den prä» 
elufiven Termin zur Anbringung der Rekla⸗ 
mationen gegen das Örundfteuer « Katafter 
in nachſtehender Weife förmlich zu proflas 
miren: 
1 


Für den Polizey-Bezirk des F. Landge⸗ 
richts Dilingen beginnt der unerftireds 
liche Reffamations s Termin mit dem Iten 
May 1336 und dauert: 

a.) für die Befchwerden gegen eine fehs 
lerhafte Klaffififarion bis zum 31. July 
1357 — 

b.) für die Beſchwerden gegen eine ans 
geblich irrige Liqui dat ion und Kataftris 
rung ber Dominikalien, Zehenten, und 
anderer nutzbaren Rechte jeder Art, zu deren 
Anbringung eine une rſt reckliche Friſt von 
drey Jahren von dem Tage an einges 
räumtift, wo der unter a gedachte Reflama- 
tions-Termin abläuft, demnah vom ı. Aus 
guft 1837 bis zum aıten July 1840 


II. 

Die Reklamationen gegen fehlerhafte 
Klaffifitation der Grund-Stuͤcke find 
bey dein koͤnigl. Landgerichte Dilingen 
als der einfchlägigen Diſtrikts-Polizey⸗Be⸗ 


ya a, 
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Hörde, die Beſchwerden gegen kerige Liqui⸗ 
bation und Kataftritung aber Bey dem 
Fönigl. Rent amte Dilingen gmubeingen. 


"sro, 

Machdem bie gefeßlichen Reflamationss 
Sriften unerftredlich find; fo werden nach 
deren Ablauf die für die Reklamationen und 
Beſchwerden yunmehr eröffneten Protokolle 
gefchloffen , und weitere deßfallfige Anmel⸗ 
dungen- nicht mehr angehört, uud zugelaffen 
werben.. 

Mur auenahmsweife geftatten bie geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, baß nachher noch die 
Beſchwerden: 

gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 

b.) gegen eine unrichtige Berechnung ber 
Kataſier⸗Satze Beruͤckſichtigung finden follen. 

| IV. 


Im Allgemeinen werden bie Beſtim⸗ 
mungen der F. J. 105. und 111. des Grund⸗ 
Steuer: Gefeges vom I5ten Auguft 1828 im 
Erinnerung gebracht, nach welchen bey une 
gegründeten Reflamationen die Köften 
det Uinterfuchung dem Befchwerdeführer über 
bürdet, und. überdies allenfalls zu gering am 
gefegte Steuer-Größen auf den entfprechen- 
den höheren Betrag geftelle werden müffen. 

Vorſtehendes wird zur Nachachtung durch 
das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt zur all genteinen 
Kenntnig gebracht. | 
Augsburg den Iten Man 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Finanzen. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
«oil Bogl. 


» CHXVII.) ad Nrm. 20051. Abdrud. 


(Das Verbot für mittelbare Beamte, bey einem Ad⸗ 
i votaten 'Goneipfenten:Dieufte zu lelften.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch ein k. Minifterial: Mefeript von 
.jten-May d. J. wurde der Grundfag auss 
gefprochen, daß im Hinblicfe auf Art 1. $.7. 
der Hofraths⸗Ordnung, dann auf Die Verord⸗ 
nungen vom 1ten März 17388, 3 Iten März 
1794, 15ten Juny 1796 und a6ten Februar 
1798 (Morizifhe DMovellen - Sammlung 
Band III. Seite 151) , endlich auf das IX. 
Edikt zur Berfaffungs » Urkunde $. 21. Abſ. 
3. — einem als mittelbaren Gtaatsdiener 
verpflichteten Herrfchafts-Richter oder Patri⸗ 
moniaf» Gerichtshalter die Verſehung eines 
Mebendienftes bei einem Advokaten 
nicht geſtattet ey. 
Disg wird zur Wiffenfhaft und Mach: 
achtung hiemit befanne gemacht. 
Augsburg den IIten May 1856. 
K. Regierung ded Oberdonau-Kreifes. 
Rammer des Innerm 
v. Lin, Preäfident. 
coll. Kliebenfchebel. 


CLXIX.) ad. Nrm. 20046. 


An 
fämtliche Polizey s Behdrden bes Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Undwanderung bayerlfcher Unterthanen nad Als 
gier betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Im Abdruce folgt die im. bezeichneren 
Betreffe erlaffene k. Minifterial Entfchließung 
vom ıten May d. J. zur Wiffenfhaft und 
Nachachtung. | 
Augsburg am 10ten May 1856. 
K. Megierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer bes Innern, 
v. Lin f, Präfident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats: Minifterlum des Innern. 


Der. koͤnigl. Regierung ded Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, wird unter Bezugnahme auf 


die MinifteriaEntfchliefung vom 16ten Maͤrz d J. 


Nr. 5466 im bemerkten Betteffe eröffnet, dag nach 
dem Ergebniffe der über die Anwendbarkeit des Frey⸗ 
zigigkeits » Verhätiniffes mit Frankreich auf deffen 
Mordafritanifhe Beſihungen eingeleiteten Diploe 
matifhen Eıforfhung, das bemerkte Freizüͤg ig⸗ 


keits⸗Verhaͤltniß allerdings auch auf Auge 


mwanderungen in die Überfeeifchen Bugehörungen jenes 
Meiches, und namentlich in das Gebieih der ehema⸗ 


tigen Regentfhaft von Algier, und zwar umfo 


mehr volle Anwendung finde, als nach den betreffen® 


den franzöfifchen Gefegen bie nad) Algier wanderne 


den Ausländer gleiche Rechte wie die gebornen Franzo⸗ 
fen erlangen. 
Hiernach iſt fib in kuͤnftigen Faͤllen zu achten. 
Münden am ıten May 1836. 
— — 


CLXX.) ad. Nrm. 20135. 


(Bayernd Han dels⸗Confulu, und Agenten bett.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Machſtehend wird eine Ueberſicht der fuͤr 
Bayern in fremden Städten und Landen bis 


jegt ernannten General »-Confuln, Confuln, 


und HandelssAgenten allgemein Fundgegeben. : 


Augsburg am sten May 1836. 


| 
Königliche Regierung des Oberdonanz ' 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Präfident, 
coll. Kliebenſchedel. 


—. 


Nummer, 


a » 


Namen der auswärtigen 
In Sr and Stine: 


Corfa AR bie —— Inſeln | 
Hamburg freye Stadt, | 


| 
Rio de Janeiro In Br 
ſillen, 





Kopenhagen In Daͤnemart,4 


ziffabon im Portugal, | 


I 
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J 
— Me t 


der eg baherſchen General» anti af, der Erf 





Namen der Benerat: 
Handels » Eonfuln: 


1 | Sere 3.2 Gaber. 
„Adam liter v. HE: 
bebrandt. 

„» 305. Herman un 
Teubrl n k. 


eo» Brled, Gottſchall. 
n„ Georg Seibel, 





H. ’ — 


wamen der auswärtigen — 
und Staͤdttt 


8 
1 
= 


Aahen in nheinprenfen, 
Ymferdbam in ben Niederlanden, 
Ancona fa Itallen, 
Baponne fu Frauttelch ° Zi 
Bordenut {m Frauktelch, 
Bogen in Cyrol, 
Carlsruhe in Wabern, 

Coͤln in Mheinpreußen, 
Dresden In Sachſen, 
Emden in Preußen, 

Ftume in Defterreih, 
Sibraltar, 

Hanobrriſch — — 
Havre do Graee in rantreich, 
Lelpzug in Sachſen, 

London In England, +" 

Zube freye Stadt, _ 
Magdeburg in Preußen, 
Mannhetm in Baden, Ei 
Marfellle in Erantreih, 
Montpellier wm Eatte in Brontreig, 
Mosrau in Mufland, 

New Ddork In Nord: Amerifa, .- 
‚10deffa in Ruptand „ z 
Petersburg in Rußland, 

Riga iu Rußland, ö 
Rotterdam ka den! Niederlanden; - 
Straßburg In Frankreich, 7 
Trient in Oeſterreich, en 2 0 
Niz34 In Itallen, : 
Bremen freye Stadt, ' 
ISranffurt am Main‘ fteye Stabt, 





1 













sed 
und Hondels 


ihnen der Conſuln: 


—m— ne 


"Nom in nachbenannten Staaten und Städten. 


Namen ber auswärtigen 
Staaten und Städten: 
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Namen der Handels: 
genen : —, 





Herr ERaver ——— 

©. Earl Chr: Figtee noer. 
Satob.Baliufi. 

Joſeph Bonnat, 


+ 2. Earti. 24 
Heinrich Rofenfelb.. 
Joh. Dav Chr. Bartels,, 
Gottwald Heffe 
Carl Bote. 
Alois Cornekt. , 
Heinz. Fried. Käfer. r 
, ob, Bernd. Holgmäller. 
Heint. Meinel. 

‚ Eonr. Mor. Theod. Thieme. 
Alb . Friede. Shäpler. 

, Mark. Friedt. Souchav. 
‚ug Morgenfterm 

Gr. L.BDaffermanm., 
Mid. Steveting 

Gg. Aug Lihtenfreim 
‚Peter Dreyer. EL | 
Gs . Heine. Siemom, 
Sfapbat Ettlingen 
Frled. Wilh. Walz. 
GSried. v. Streſſo w. 
Earligdhler. 

Jakob Hummel. 
Shnell:Griot, 
IPMageh 

Paul Ferd. Sattler 
Anfelm Frhr. v. Rothſchild. 


I. 9. Frhr. v. Sulzerwarth. 


=» —X nn wm» 08 DD. ww 


- 
o 


Bahia in Braſſillen, 
Genua in Italien, 
Girgenti in Slcillen, 
2ivorno in Itallen, 
Merffina in Siellien, 
Mertfo In Südamerika, 
Neapel, 

"Parks dan Frankreich, 
Benebig in Italien, 
Wien in Oeſterrelch, 


Hert Peter Peoy ke. 
n» Joh. Bapt. Peonko. 
Don: Raphael 9 Ittl. 
* H. Rieger, 
un: Georg. Kiltam 
Herman Motte. 
. Sajetan Bellotti, 
TE udvolat Gittard. 
„ Anton Eorntt. 
, Mi. Adph. v Ger e h 
müller 


„ 


* 
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CLXXI.) ad Nrm. 20345. — 
An ” 
die Land» und Herrfchafts » Gerichte, Pfarre 
Aemter, und Gemeinde: Vorfteher im Obers 
Donausftreis; 

(Die Wnfertigung und Wufbewahrung ber Tauf,⸗ 
Zrau,: und Sterb:Matrifel:Auszäge für bie Land⸗ 
Gemeinden betr.) — 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤuigs. 
Mach dem $. 100 des revidirten Gemein⸗ 

de⸗Edikts hat der Gemeinde = Vorfteher die 


Aufbewahrung des Duplifats der bey dem. 


Pfare- Amte jährlich geführten Tauf- Traus 
und Sterb-Matrifel, unter vorgängiger Be⸗ 
glaubigung und Siegelung des Pfarr » Ym« 
tes zu übernehmen, 

Diefe Beftimmung haben Se. Kgl. 
Majeſtaͤt vermöge höchfter . Entfchließung 
des k. Staats-Minifteriums des Innern vom 
26. Dezember 1824 und 9. Februar 1826 für 


den Iſar⸗Kreis, und nun aud für den Ober. " 


Donau: Kreis dahin zu modifiziren genehmis 
get, daß die fraglichen Pfarr» Matrifel nach 
Gemeinde Bezirken ausgefchieden, die Dup⸗ 
fifate unter Zuziehung der Gemeinde: Vor« 
fteher angefertiget, von den Pfarr: Aemtern 
beglaubiger und gefiegelt, dann aber den Dis 
firifts = Polizey=- Behörden flatt dem 
Vorſtehern, mit der Pflicht der fihern Auf⸗ 
bewahrung, unter der Verantwortlichkeit we⸗ 
gen möglichen Mißbrauchs, und mit der Ob» 
liegenheit jährlich übergeden werden follen, 
den Vorſtehern jeder Zeit auf Verlangen 
Einficht in die hinterlegten Duplifate zu ges 


atten. 

Sämtliche Land» und Herrfchafts = Ges 
richte werden ſich demnach fogleih mit allen 
Pfarr⸗Aemtern wegen Uebergabe und Ueber: 
nahme der Dupfifate der bezeichneten Civil— 
Stands:Regifter unter Mittheilung diefer 
Entfchliegung ins Benehmen, die Vorftcher 


— a — 
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in den Gemeinden aber von obiger Modiſi- 
kation und Ermächtigung zur Einſicht, in 
Kenntniß fegen , Übrigens wegen ficherndes 
Aufbewahrung jene Verfügung treffen, weh 
he gegen Mißbrauch, wie wegen der aufe 
habenden amtlichen Verantwortlichkeit zu 
fhügen gleich geeignet erfcheint, 
Augsburg den 10ren May 1336, 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


= Kammer bes Innern. 
v.g inf, Präfidene 
coll. Kliebenfchedel, 





CLXXI.) ad Nrm. 18578. 


Au 

bie kgl. Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behbrden des Oben 

Donau e Kreiſes. 
(Die Bitte des Soldaten R. um Verabfolgung eines 
Thelles ſelues Vermoͤgens zum Zwecke der Alle 
mentation elues unehellchen Kindes nah Maafe 
gabe der Leuteration vom Aten Junp 1821 zw 
den Verordnungen vom Ziten Auguft 1807 und 
2ıten Dftober 1815 bie Anszahlung bed Vermoͤ⸗ 
gend eines Soldaten betr.) - ' 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe von dem fol. 
Staats » Minifterium des Innern erfolgte 
hoͤchſte Entſchließung vom 15ten April d. J. 
wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in 
vorkommenden Fällen, hiedurch öffentlich bo⸗ 
kannt gemacht. 


Augsburg den 11ten May 1336. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v.@ im £, Pröfdent, | 
eoll. Kliebenfchebel. 
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Abdbruck. 
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Auf ic. Befehl. 


Der koͤnigl. Regierung des Oberdonau. Kreiſes 
Kammer des Innern wird auf den Bericht vom 
1dten vorigen Monats im dem bejzeichten Betreffe 
Folgendes erwiedert: 


Die Beſtimmungen ber Verordnung vom 21ten 
Auguft 1807 und vom. 2ıten Oktober 1813 „die 
Erneuerung des Derbotes wegen Auszahlung des 
Vermögens eines Soldaten während feiner Kriegse 
Dienfte betr.” haben durch die Verordnung vom 
:Aten Jung 1821 eine Mobdifitation' dahin erhalten, 
daß unter dem erwähnten allgemeinen WBerbote bie 
Alimentationd « Fälle binfidytlih der von den Une 
teroffiziren und Goldaten außferehelih erzeugten 
Kindern keineswegs begriffen, und die Vollſtreckung 
ber dießfalls gefällten rechtskraͤftigen Erkenntniße, 
oder guͤtlichen Vergleiche gehemmt ſeyn ſoll, indem 
es ſich von ſelbſt verſteht, daß deſſen ungeachtet 
auf die moͤgliche Erhaltung des Vermoͤgens der 
Soldaten pflichtmaͤßige Rüdfihe genommen werde. 


Es kann demnach keinem Anftande unterliegen, 
baf aus dem mütterlichen Vermoͤgen des Golda« 
ten N, N, die Summe von ein Hundert fünf Gul« 
den erholt‘, und der von ihm geſchwaͤchten Iedigen 
Tagloͤhners ⸗ Tochter N. N. auf ben Grund ber 
vorliegenden, vor dem einfhlägigen Vermittlungs- 
Amte zu Stande gelommenen guͤtlichen Uebereinkunft 
verabfolgt werde. 


Hietnach iſt fi zu achten, und das meiter 
Geeignete zu verfügen. 


Mimdyen den ı5ten April 1856. 


— — 


CLXXII.) ad Nrm. 20510. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts » Polizey ⸗Behdrden und 
Gerichts » Phyfitate des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Impfungs-Koſten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Aus den von den Diſtrikts⸗ Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden eingeſendeten Impf = Berichten der 
Öerichts-Phnfifate über die vorjährige Schuß: 
Polen: mpfung ergab fi, daß beinahe all- 
gemein der $.25 Mro.1. 2. und 3. der al- 
lerhoͤchſten Verordnung über die Impfung 
vom 22ten Dezember 1830 nicht gehörig 
beachtet wurde, 

Die Polizey= Behörden erhalten daher 
die Weifung, fich bey der dießjährigen, fo 
wie bey jeder nächften Impfung buchftäblich 
an die allegirte Verordnung zu halten und 
bie Jmpf-Oebühren nicht eher zu beziehen, 
als bis mh . PR 

1) das Smpfungs = Koften = Verzeichni 
des Gerichts * ' ee 

2) die von der Polizey- Behörde zu ver 
rechnenden und einzufendenden. Koften für 
die Yympf = Konferiptions:, Jmpf= Liften, und 
Impf Scheine von der unterfertigten Stell 
revidirt und genehmigt worden find. 

Die Art und Weiſe der Erhebung ift 
deutlich in dem erwähnten F. der allerhoöch⸗ 
ften Jmpf-VBerordnung vorgefchrieben, und 
es darf feinesfalls davon eine willführliche 
Abweihung ſtatt finden. 

Da ferner nach einem hoͤchſten Mini: 
fteriaf-Referipte vom iten November v. Is. 
(Kreis: Intelligenz: Blatt 1835 Gt.46 'pag. 
1564) für den ganzen Impf-Diſtrikt, wel 
her in eine Stadt oder in einen gröffern 
Marke fälle, nur 8 fr. für die gelungene 
Impfung berechnet werden follen: fo haben 
die Gerichts- Aerzte, um in diefer Beziehung 
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eine Eontrolle von Seite der kgl. Kreis-Re⸗ 
gierung möglich zu machen, in den einzu— 
fendenden Koften= Berzrichniffen die Rubri— 
- fen nach den Impf-Diſtrikten anzufertigen. 


Augsburg den 13ten May 1336. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Cim f, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


CLXXIII.) ad. Nrm. 20526. 


(Die Konfurrenzen aus Menten : Veberfhäffen Tatho« 
Ufer Aultus» Stiftungen am Jahres-Schluſſe 
1831/45 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Nachdem die Berichte über die vorjäh- 
rigen Menten = Weberfchäffe der Fatholifchen 
Kultus-Stiftungen des Ober-DonausKreifes 
eingefommen und die wirklich disponiblen 
Renten-Ueberſchuͤſſe zuſammengeſtellt worden 
find; hat die koͤnigl. Regierung des Ober: 
Donau = Keeifes, Kammer des Innern, bes 
ſchloſſen, auch in dieſem Jahre wieder die 
Hälfte ſaͤmtlicher als entbehrlich erfannter 
Renten =Ueberjchüffe der firchlichen Stiftun- 
gen einzufodern, um daraus nach $. 48. 
der Ilten Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
nachftehende Ausgaben zu beftreiten: 

100 fl. zu Ergänzung der Subfiftenz für 
ben Benefiziatenzu Audwigsmoos, Land- 


gerichts Neuburg, während des Fanonifchen 


Jahres 1833 wie im vorigen Jahre, in 
‚Folge eines allerhöchften Refcripts vom sten 
July 1834; 

100 fl. zu Ergänzung ber Subfiftenz fie 
den DBenefiziaten Gebaftian Stippel zu 
Aichach bis zur Ausmittelung einer anderen 
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Quelle, einsweilen fuͤr das kanoniſche Jahr 
1814 wie im vorigen Jahre, in Folge höch- 
ften Minifterial= Meferipts vom 7ten Okto⸗ 
ber 13345 

1000 fl. für die Pfarr » Defonomie = Ger 


baͤude zu Stodheim, welche bereits im 


Jahre 1854 (Kreie-Fntelligenz-Blatt 1834 
©. 751), dann zum zweitenmale im Yahre 
1835 (Kreis = Intelligenz = Blatt 1835 ©. 
682) auf die Renten=Ueberfchüffe der Kir: 
hen: Stiftungen überwiefen waren, aber jes 
desmal nicht ausbezahlt werden konnten, 
weil von den repartirten Beytraͤgen viele 
inerigibel waren, und faum fo viel eingieng, 
um die übrigen bringenderen Ausgaben zu 
beftreiten; 

1409 fl. für die Kirche Balder 
ſchwang koͤnigl. Landgerichts Immenſtadt, 
da ber im vorigen Jahre (des Kreis-Yntellis 
genz = Blattes vom Jahre 1835 Seite 681 
M. 3) mit 1614 fl. beftimmte Beytrag theils 
gleich dem Vorigen damals nicht völlig aus- 
bezahle werden Fonnte, theils nach neueren 
Erhebungen unzulänglich ift, und vermehrt 
werden muß,- in Folge hoͤchſten Minifteriafs 
Referipts vom 11ten May 1854; 

61a fl. 31 fr. für den Kirchen = nnd 
Pfarr: Haus- Bau zu Scherftetten (Landge⸗ 
richts Tuͤrkheim die nachträglich genehmigte 
Mehrausgabe der im Jahre 1334 (Kreis: 
Intelligenz Blatt v. 9. 1854 ©. 731) auf 
die Renten = Ueberichüffe der vermöglicheren 
Kirchen Überwiefenen Bauten, in Folge des 
Bau: Proviforiums vom soten April 185345 
554. fl. 32 fr. für den Pfarrhof- Bau 
zu Baiersried fol. Landgerichts Ursberg, 
zur Befriedung einer auf feine andere Weife 
zu deefenden älteren Bau-Schuld ; 
Zufammen 3778 fl. 3 kr. 
Mas über diefe Summe eingeht, wird 
zur Unterftügung der armen Kirchen = Ge: 
meinde Griesbeckerzell Landg. Aichach, 
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zue Auferbauung ihrer Kirche bey der Unzu— 
länglichkeit der hiefür veranftalteren Kollefte 
verwendet werden, fo weit es hiezu nörhig 
ift, worüber die Beſtimmung noch vorbehal⸗ 
sen wird, 

Wie viel jede Stiftung nad ihren Leber: 
ſchuͤſſen beyzutragen habe, iftin der nachſte— 
henden Ueberſicht enchaften. 

Die betreffenden kgln. Land = und Hertz 
fhafts-Gerichte und die unmittelbaren Ma— 
gſtrate werden forgeh, daß die verzeichneten 
Beträge alsbald erhoben und binnen 4 Wo⸗ 
chen an die Kicchen = Konkurrenz » Kaffe des 
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Dberdonans Kreifes in Augsburg in kaſſen⸗ 
mäßigen Geld = Sorten eingeliefert werden. 


Augsburg den 15ten May 1856. 
K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Junern. 
v. Ein £, Präjident. 
coll. Kliebenſchedel. 
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Aeberſicht 
aller 
disponiblen Renten Ueberſchuͤſſe aus den Fatholifchen Cultus⸗Stiftungs-Rech⸗ 
| nungen des. Oberdonau + Kreifes-pro 1834/35. 








— — — 
Namen Namen 
ber Gemeinden und Hentene Gonturrene ber Gemeinden und Nentens Goncurrengz 
Gultus: Stiftungen Ueberſchuß. Quote GultudßsStiftungen, Ueberſchuß. Quote. 
A, Landgerichte fl. fl. ®. 
1 Laundgericht Aichah: Mo MM ne — 
Affing, St. Barbara Bruderſchaft 26 13 — Am 2eafeld, Et. Stephan Ei ER 
Aindiing, Frübmep:Stiftung 2:46 — Ehernet, FÜR ©t. Geo . 16 27 
Ecnach, Pfarrlirde . vn. 54 26 — as De — 
Halinbad, dit » “u. 85 16 530 
Malnbach, Fillallirde . » . 65 32 30 2) gandgeriht Buchloe. 
Jguhauſen, Parrtirhe » . 128 64 — Eurlsbofen, Parrlirde . 22 ii — 
Lapenhaufen, Billa - . 57 23 50 Lamerdingen, bit . . 25 12 30 
Hiigertshaufeh, Pfarr. . 100 50 — Leeder, Frühmefitiftun . 25 12 30 
Gumpersbdorf, Filial. .„ 200 100 — Lindenberg, Part. . . 29 14 .30 
Zuchenpofen, Pfarrirhe 100 50 — Oſter-Aufkürchen, fl. 24 2 — 
" FederliſcheStiftuug 29 14 50 Unteroſtendorf, bitto 50 25 — 
„ — Fillalk. Almertshofen 69 34 350 Sachſenrled, Pfarrk. .. 80 40 — 
Randelsésrled, Fillalk. Haag 20 10 — Shwabbrud, bbo, 224 137_-- 
Silenbach, Pfarrlirche » » 89 44 30 Eumma 529 264 30 


a2 * 


Ramen . u Namen 
ber Gemeinden und Rentens Goncureenge ber @emeinben unb Rentens Goneurrenq ⸗ 
Sultus⸗Stiftungen. Ueberſchuß. Quote, Cultus⸗Stiftungen. Ucberfhuß. Quote. 

fl. ft. & l. mw 
8) Landgeriht Burgam, 7) Landgerlcht Fülfen. 
Steppach, Allerhelligen-⸗Kirche 23 11 30 Burggen, Fruͤhmeß⸗-Stlft. 157 78_30 
Elchenhofen, Bil... . 35 17 30 Summa 157 18 85 
Mindel⸗Althelm Ay Ba er ” 8) Landgericht Söggingen, 
‚Hape — 
Cagenhofen Peg * 21 10 30 Achshehm, Pfarrkirche .. 127 63 30 
Konzenberg, Part · Curatie 50 25 — Esgelbof, Fillaltichh „. . 125 62 50 
: Gumma 159 79 30 Diedorf, Pfarrlirke .. . 40 2 — 
Bergheim, de. ... 101 50 30 
9 Landgericht Dilingen. Doöopshofen, ddo. .. 77 383 80 
Mödingen, Parrliche . 89 a4 30. Bangwaid, de. ... 53 16 — 
Schabringen, gut. 0». 158 79 — eißztburg, ddo. — 34 17 — 
Schretheim, Pfarrkirche 80 40 — Krlegshaber, Filialtirhe 73 56 30 
Summa 327 163 30 Meufäs, be. 10 80 — 
Relinhardshauſen, Pfarrk, 37 183 30 
DRandgeriht Donauwörth. Waldberg, Bruderfhaft . 7 38 


Donaumörth, Pfarrkirche 589 194 50 
Blrgesheim, bdo. . * 20 10: — 
Münfter, be. .„. 23 11 30 
Summa 432 216 — 
6) Landgericht Friedberg. 
Cggenburg, Pfarrlirhe . 309 155 
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Friedberg, Kapelle M. Alber 20 10 
GSebenbofen, Pfarrkirche 50 25 
Muhlhauſen, Fill,., . . 75 537 30 
Salzberg, Kapelle . 


.. 92 46 — 
Stägiing, FL. Wulfertshaufen 47 23 50 
Sirchenried, gl. . . . 832 91 — 
Stelnach, bie... ,, 46 23 — 
Alffing, Frühmef:Stift . 76 3 — 
Mering, St Leonh.cKapelle 99 49 30 
Paar, Parrfiide. . .. 50 3 — 
Rked, File. Mariazell . . 68 3 — 
Rohrbach, Bl. » . » 49 24 30 


Rosbach, ddo. . . , 60 J— 
Weſſiszell, Fil-Kirche St. 


Franzistus. 184 92 — 
Wiffertshauſen, gie . 162 81 — 
Summa 1569 784 30 


Summa 873 


9) Randgeriht Grb— neubad. 


Altusrieb, Pfarrfiehe . . 62 31 
Belt, dbo. 


Sl 


49 
Summe Ill 5550 
10) Landgericht Günzburg. 


Bubesheim, Pfarrfiche 133 66 30 
Denzingen, St. Anna⸗Stift. 44 2 — 
Günzburg, Pfarrfiche » » 501 150 30 
Holshbeim, Frühmep- Stift, 60 30 — 
JIchenhauſen, St. Antoni: 

Brubderfhaft 45 22 30 
Reifensburg, St. Eirt . 29 14 30 
Nerfingen, Siliallirde . 30 u — 
Waldftetten, St. Bernhards 

Ef. 2.0.89 29 30 

Summa 7ol 8550 30 


11) Bandgeriht Höhrädt. 

Oberglauhelm, Fillaltiehe 53 26 

Säwenningen, Vruderſchaft 3 111 
Enmma 76 33 
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Namen i 
bee Gemeimben und 
Gultus: Stiftungen, 


fl. 

12. Landgericht FJllertiffen. 
Bellenberg, Parrfiche - 57 
Emmershbofen, Sillalfirde 97 
Engishaufen, dbo. 100 
Illeralchen, Pfarrlirhe . gL 


Unterrotb, Frühmep: Stift. 84 


Summa 429 


18) Landgericht Immenftadt. 
Keine 


214) Landgeriht Kaufbeuern. 
Balsweil, Pfarrkirche . . 62 
Ketterdwang, dir. . » 53 

" Herz Jeſu Bruder⸗ 
ſchaft ·... 53 
Dfterzell, Pfarrkirche . » 96 
Relchenbach, Fi...» 94 
Sälingen, Plarrlirde. - 96 
Summa 454 


15) gandgeriht Kempten. 
Haldbenwang, Pfarrlirhe . 46 
„ Filk St. Lorenz zu 


Marienberg . 52 
Kleinweiler, Pfarrliche . 64 
Martinszell, bbe. P 22 


Baltenhofen, Pfarrfirhe mit 
Bruderfhaft » 116 


Wengen, Bruderfhaft - - 107 
Summa 407 


16) Landgericht Lautugen. 


Burgbasel, » + +». 248 

Haufen, . ee Pte. 505 
Zauingen, St. Leonhards⸗ 

Stiftung . . 54 
Dberbählingen, St. Sehe: 

ſtians⸗Bruderſchaft 5% 

Summa 360 


Weberfchu 17 


Rentens  Eonsurveng« 


‚Quote, 


fl. 


48 
50 
45 
42 
214 


Sl 
26 


32 
11 


58 
53 


203 
128 
252 


27 


9 


430 


iz 


30 
3 

30 
50 


50 


50 


— 


Ramen 
ber Gemeinben und 


SultussStiftungen, Ueberfchuß, 

17) Landgericht Lindau. 
Keine 

18) Sandgeriht Mindelheim. 
Bedernan, Bllfirhe Baum: 

gärtle Eu * £ 7 26 

Unterrieben, Pfarrtirhe 145 

= Summa 169 


19) Lanbgeriht Neuburg. 
Burghelm, Pfarrfirde . » 97 
Stepperg, St. Antond=- Kapelle 77 
Straß, FrübmeßStiftung - 32 


59% 


NRen ten⸗ Gonturtenge 


Quote, 
fl. m 


2 — 
71 30 
84 30: 


a8 30 





Summa 206 


20) Landgericht Oberdorf, 


Altdorf, Filiaifiche H. Kreuz 430 
Biefenhofen, Flllalkirche 64 
Bernbach, Zilk. uSb . » 27 
Bertolshofen, Kapitel: Kar 
plane ... 80 
»  Früpmeß:Stift.. . 279 
Goͤrlsried, FÜR. Stabi . 95 
vw FI Mömsried - . 43 
Bibingen, Filk. zu Köngetörieb 59 
@eislatsried, dbbo. . 125. 


Rettenbach, Fruͤhmeß⸗Stlft. 68..... 


Summa 1268 


21) Landgericht Obergünzburg. 
Hopferbach, Kirchen⸗Stiftung 33 
„Bruderſchaft. .. 23 
Huttenwang, Pfarrkirche 87 
Dberthingan, Bruderſchaft 67 
Ronsberg, Pfartlirde . „ 80 

Willofs, Fill.. . u + * 
Summa 


22) gandgericht Dttobenerm 
Dietratriedb, Eli... « » 21 


86 - 
546 


215 — 
2 — 
15 50 
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Ramen 
ber Gemeinden und 
Gultus- Stiftungen, ueberſchuß. 
fl. 


Dietratried, Roſenkranz⸗Bruder⸗ 
fdft 2.2. +. 48 
Hawangen, Pfarrlirhe.. . 87 
Ottobeuerw, M.Hllfs Kapelle 28 
Eumma 13% 


23) Landgeriht Main. 
Gempfing, Pfarlirde . - 50 
Heimpersdorf, Fl. . . 100 
Ill dorf, Pfarrlirde » » » 24 

eo FÜR Lenglohe . . 24 
Imendorf, Flllalkirche .. 58 
Poͤttmeß, St. Joh.Kapelle 91 
Schoͤnesberg, Plarrliche - 22 
Sallach, Eillaltirhe . 239 
Dberbaar, Bruberfhaft - 59 

„ DM, Elend⸗Kapelle - 381 

Summa 1028 


SH)Landgeriht Moggenburg. 
Eberspaufen, Fruͤhmeß⸗Stif⸗ 
fu +. + 50 
Haufen, Sillalfiche » . « 26 
Hoͤſelhurſt, bbo, De 72 
Rennertshofen, Pfarrklrche 41 
Schlee buch, Fl. » «» » "169 
Selfertshofen, bb. - 99 
Weiſſenhorn, Et. Leonards⸗ 
Kapelle . 101 
Dbenhaufen, Pfarrkirche 53 
Summa 616 


25) Landgericht Schrobenhaufen. 


Berg in Gau, Allerſeelenbund⸗ 
Stiftung . - 50 
Brunnen, St. Wenbelin-Stif: 
tung » 2“. 125 
Klenan, Fil. Juntenhofen » 24 
Schrobenhaufen, Pfarrkirche 68 
Summa 267 


rn rn 


Hentens Goncurrenzs 


Quote, 


fl. 


24 
18 
14 
67 


25 
50 
I2 
12 
19 
45 
11 
119 
29 
190 
514 


25 
15 
86 
20 
84 
49 


50 


29 
508 


25 


62 
12 


54. 


155 


fr. 


50 


11388 1811111 


50 


50 


Ramen 
ber Gemeinden und 
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Renten: Goncurtenzs 





Gultus:Gtiftungem Ue berſchuß. Quote. 
fl. R EM. 
26) Landbgeriht Shwabmänden. 
Bobingen, St. Wolfgangs: 
Kapelle. » » 23 11 30 
Gennadb, Pfarrl,. » » » 0738 489 — 
Graben, Moſenkranz Bruber: : 
ſchaft «0. 55 27 30° 
Grosaitingen, Pfarr. 27 13 50 
Groß⸗Kiltzüghofen, Scelens 
Kapelle. » . . 201 100 30 
Shwabmühlhaufen, Pfarr. 529 2653 50 
v» Mofenfranz : Bruders 
7 Er 24 12 — 
[72 Sebaſt -Kapellen. 25 11 30 
MWefter: Erringen, Pfarr. 947 473 30 
Summa 28307 1403 30 
2r)RLandbgeriht&onthofen. 
Burgberg, Filial Agathazell 150 5 — 
Hindelang, Drnamenten 
Stiftung . » » 28 14 — 
Liebenftein, Fillalkirche.. 58 29 — 
Dberborf, Filialirde . - 31 15 50 
Oberſtdorf, St. Loretto-Gtif- 
| 1 | 85 42 30 
Dttaderd, Pfarrkirchen: Stifr 
Be 59 19 30 
Sonthofen, Pfarrliide . 148 A — 
Summa 539 269 580 
28) Landgericht Tuͤrkheim. 
Anhofen, Fi. Stelnkirch. 47 23 30 
Mattſteß, Pfarrkirche . . 38 19 — 
Zuffenhbaufen,bbe. .- 40 20 — 
Weicht, ddo. . 32 I — 
Kirchheim, Kapelle.. 25 12 30 
j Cumma _ 182 g1 — 
29) Landgericht Ursberg. 
Baltertshofen, Pfarrfirhe 40 2 — 
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Ramen j Ramen 
ber Gemeinden und Nenten⸗ Goneurrengs ber Gemeinden und Rentens Goneurrenzgs 
Gultus-Stiftungem, ueberſchuß. Quote, Gultus: Stiftungen. ueberſchuß. Quotr. 
fl. fl. fr, fl. fl. m: 
Miünfterhbanfen, die. 28 14 — B.) Stabt:Magiftzate 
Reichertshofen, ddo. 29 13 3 
55) Kempten, Magiftrat. 
Summa 97 850 gatholiſche Pfarrfirhe St, Ä 
50) Landgericht Weller. Loren »  » 144 7 — 
Scheidegg, Set. Gallus und Marlanlſche REN 
Set. Margaretha Kapelle 23 11 50 etſchaſt . Bi 52 > — 
Summa , 23 11 30 Summe 116 3 — 


51) Landgericht Wertingen, 
Affaltern, Pfarrkirche . 23 11 


Sl 


Binswangen, Kapelle . » 27 13 
Buttenwleſen, Kapelle Vor: 
berried. . » 20 10 — 
Frauenftetten, Pfarrkirche 66 53 — 
Herbertshofen, bio. 50 25 — 
Langerreichen, St. Ste 
phans· Kapelle 48 24 — 
Markt, Shloß-fapelle . 850 175 — 
ddo. Gt. MWeit-Stiftung 119 59 50 
gangna, Parzliide . . » 68 3 — 
Eumma 770 885 — 


52) Landbgeriht Zusmarshanfen. 
Anried, Plarrlirde . . » 48 4 — 


Aurbach, Kapelle . x =» 86 45 — 

Dintelfherber, Bruder: 
daft 72 36 — 

dbo, Kapelle Si: 
fenwang- . 94 47 — 
Fleinhauſen, Pfarrfirde . 55 17 30 
Häder, Kapelle Neuhdder . 69 34 30 
ddo. Saple. » 2... 89 44 50 
Schoͤneberg, Ober⸗) Pfarr. 164 82 — 
Uftersbad, Bruderfhaft . 21 10 30 
Eumma 68 339 — 


c Herrfhafts :Geridte 
Herrfhaftsgeriht Rordendorf. 





Blankenburg, Fl. -. BB 49 — 
Ehingen, Pfarrfirde .. 92 16 — 
Nordendorf, Fillall,. . 58 29 — 
Summa 248 124 — 
Herrfhaftsgeridht Neuburg an ber 


Kammel. 
Dberbleihen, Flllalkirche 
St. 3m - » 46 23 — 


| — 
Eumma per se 


Herrfhaftsgeriht Welffenhorm, 
ninieried, Filfalfiche . 25 12 30 


Summa 





per se, 


Herrſchaftsgericht Edelſtetten. 


Balzhauſen, Pfarrlirhe . 22 1 — 
Eumma per se, 


Herrfhafsgeriht Babenhaufen. 
Kirchhaslach, Pfarrkirche 50 


25 — 





per se, 
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CLXXIV.) ad. Nrm. 19621; 


(Die Koften ber MWerpflegung frember Truppen auf 
ben Etappen» Straffen im Jahre 18#/34 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Der duch im Fol. Minifterial= Mefeript 
vom ı7ten Suny 1835 Nro. 173353 anges 
wiefene Mehrbetrag zu 1442 fl. 24 fr. an 
den Koften ber Verpflegung fremder Truppen 
auf den Etappen » Steaffen gegen bie Eons 
ventions = Preife für das Jahr 1833 wurde 
in folgenden MarfchStations- Bezirken aus⸗ 
bezahlt: 

a.) Dilingen mit 334 fl. 24 fr.; b.) 
Günzburg mit 401 fl. 6 r.; c. I Neuburg mit 
428 fi. 22fr.; d.) Rain mit 278fl. 34kr.; 
zufammen 1442 fl. 24 fr. 

Hievon wurden fofort an die Quartier- 
Träger nachbenannter Gemeinden vertheilt: 
a.) Im Landgerihte Dilingen: 

1.) an die Stadt Dilingen 217 fl. 
Aıfe.; 2.) an die Gemeinden Donaualt— 
heim sfl. 45; 3.) Shregheim 
7fl. 5fr.; 4.) Friſtingen 10fl. bakr.; 
5.) Shabringen 10fl. 54 fr.; 6.) Wits 
tisltingen 10f. 54 fr. 

b.) Im Landgerichte Hoͤchſtaͤdt. 

1.) an die Stadt Hoͤchſtaͤdt 26fl. bokr. 
2.) an die Gemeinde Steinheim 7fl. str. 

c.) Im Landgerichte Lauingen: 

1.) an die Stadt Lauingen 29fl. Afr, 
2.) an die Gemeinde Haufen 5fl. 

d.) Im Landgerihte Neuburg: 

1.) an die Stade Neuburg 125jl. 5yfr. 
an die Gemeinden 2.) Oberhaufen 11fl. 
a4aokr. 3.) Leidling 3fl. 44fr., 4.) Straß 
4fl. 12 Pr, 5.) Zuchering 11fl. 6kr., 6) 
zellund Brud safl. 55 fr, 7.) Rohren. 
fels 14fl., 8.) Hagau ı12fl. söfr., 9.) 
Ehekirchen sfl, 44 kr., 10.) Mittens 
haufen sfl. 44 Pr, 11.) Dünfelshaus 
fen 5fl. 56 fr., 12.) Wagenhofen sfl. 
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auft., 15.) Feldkirchen 26fl. 24fr., 14.) 
Winden 12fl. s6 fr, 15.) Lichtenau 
16fl.aofr, 16.) Weichering 25fl, 17.) 
Bittenbrunn 24 fl.10fr., 18.) Unter: 
haufen sfl. oft, 19.) Ried zıfl. or, 
20.) Hollenbach 5fl. 24F., 21.) Sin 
ning 7fl. 56ft., 22.) Burgheim 10fl. 
43fr,, 23.) Ambach 5fl. 44 kr. 

e.) Im Landgerichte Rain: 

1.) an die Stadt Rain 53fl.4oft., an 
bie Gemeinden 2.) Feldheim 164fl. 47kr., 
3.) Nieder-Schönefeld 4fl.zofr., 4.) 
Dberndorf und Eglſtetten 34fl. z0fr., 
5.) Ober= und Unter» Peiching 14fl. 
a5 fr., 6.) Mittelſtetten 6fl. 40 kr. 

f.) Im Landgerichte Günzburg: 

1.) an die Stadt Günzburg ı11fl. 
3fr., 2.) an die Stadt Reipheim asfl. 
54 kr., an die Landgemeinden 3.) Bubes- 
heim 3 fl. 46ke., 4) Buͤhl 7fl. so kr., 
5.)Denzingen?7fl. sokt. 6.) Deffingen 
15fl.26Fr., 7.) Echlishauſen ofl. 40kr., 
8.) Großkißendorf 15 fl. 26 kr., 9.) 
Großkoͤtz 19fl. sfr, 10.) Harthaufen 
9fl. 23 fr, 11.) Leinheim 15 fl. 16 kr., 
12.) Nornheim 5fl., 13.) Dffingen 
a1fl. 24 fr., 14.) Oberfahlheim sfl. 
20fr, 15.)Ohfenbrunn Afl. s6kr., 16.) 
Rettenbach ı3fl.6 fr., 17.) Remshard 
15fl. s6fr., 18.) Riedhaufen ı5fl. zofr,, 
19.) Reifensburg 15 fl. 56 fr., vo.) 
Riedheim ı0fl, 21.) Schnedenhofen 
Sfl. 58fr., 22.) Unter-Fahlheim oft. 
4oft., 23.) Wafferburg 5fl. 

Was hiemit zur Öffentlihen Kenntnig 
gebracht wird, 

Augsburg den 6ten May 1336. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Sammer des Innern. 
v. Lim, Präfident, 
eoll. Kliebenfcyedel, 


CLXXV.) ad Nrm. 20431. CLXXVIL) 
Un (Die theologifhe Unftelungs- Prüfung pro 1836 Kir.) 
ſaͤmtliche Pollzey — des Oberdonau⸗ Im Namen Ct. Majeftät des Königs, 


(Die Beförderung ber Obft » Baumzucdt betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtliche Polizeye Behörden des Ober: 
Donau Kreifes werden auf den Erlaß vom 
sten April v. J. (Kr. Int. Bl. Seite 501) 
namentlich aber die Diftrifts =» Polizen = Ber 
hörden auf die ihnen obliegende diesfullſige 
Berichts = Erftattung aufmerffam gemacht. 
Augsburg den I1ten May 1836. 


Königliche Regierung des: Oberdonau⸗ 
Kreifes 


Rammer des JInnern. 
v. Lim, Präfident. 
colL Kliebenſchedel. 


CLXXVL) ab Nrm. s01»7. 


An 
fämtiiche Land s und Herrfchaftd» Gerichte 
des DOberbonau- Kreifes. 


(Deu Verfolg der agrifolen Statiftik betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtlihe Land = und Herrfchafts = Ges 
richte werden auf die im Verfolg der agri— 
folen Statiſtik augeordneten May-VBerfamm- 
lungen hiedurch aufmerffam gemacht und an⸗ 
gewiefen, die pro 1856 aufgenommenen Wers 
handlungen in Urfchrift bis zum Isten Yung 
fpäteftens zur Vorlage zu bringen. 
Augsburg den 7ten May 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 
Kammer des Inner. 
v. Lin P, Präfident. 


coll, Kliebenfchebel, 


Zu Folge k. Ober Eonfiftorial-Entfchlies 
ung vom 28ten v. M. foll die diejährige 
theologifhe Prüfung der profeftantis 
fhen Predigt - Amts=- Eandidaten 
pro Ministerio mit Anfang des Monats 
Auguft ihren Anfang nehmen, und nad 
Maasgabe der anzuordnenden Termine im 
ben folgenden Wochen fortgefegt werden. 

Hiezu werden die Candidaten aus der 
Confurs:Reihe vom Jahre 1831 und dieje⸗ 
nigen, welche auf eine Mediat-Pfarrey von 
dem Patron präfentirt zu merden Hofnung 
haben, mit Hinweifung auf die Zufteuetion 
vom 23ten Januar 1808 Wbfchnitt ILL, 
$. 9. I, IE und III. (Amts = Handbuch 
©. 96 u. f.) einberufen, zugleich aber auch 
noch ganz befonders alle diejenigen Candidas 
ten, die von den vorhergehenden Conkurs— 
Jahren rücftändig find, ohne" die Anftel: 
Iungs= Prüfung beftandei zu haben, zur Anz 
meldung aufgefodere, mit dent Beifuͤgen, 
dag im Falle ihres fernern Nicht-Erfcheineng 
und verfäumfen Dispenfations = Gefuches die 
durch $.3. der Beförderungs-Drdnung (Amts- 
Handbuh S. 110) beftimmte Folge, wor 
nach fie das Recht verliehen, in Berechnung 
ihrer Wart -und Dienſt-Zeit mit ihrer 
Conkurs⸗Reihe fortzuruͤcken, auf fie werde 
angewendet werden. 

Sämtlihe Individuen Haben ihre Mel— 
dung mebft dem Lebenslauf, beide auf fr, 
Stempel und Iegtere in duplo von ‚heute 
binnm 4 Wochen unfehibar * der unter⸗ 
jeichneren Stelle einzureichen, und denſelben 
bie, blos einfach und auf 15 fr. Stempel 
ausgefertigten Zeugniffe über ihr Verhaften 
in der ZwifchensZeit, von den Reftoraten, 
unter deren Aufſicht fie als Studien-Lehrer 
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geſtanden, oder von den Decanen, in deren 
Diftrife fie als Vicarien fih aufgehalten, 
und von den Familien, in welchen fie etwa 
als Haussfehrer angeftellt waren, beyzulegen. 


Ansbach den sten May 1836. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntzz. 
v. Bibra, Selretär. 


CLXXVIIL) 
(Die Erledigung der proteftautiihen Pfarr « Stelle 

Mißlareuth, im k. fächliihen Geblete betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Wirth auf die ste Pfarc- Stelle in Bay: 
reuch ift die Pfarrey Mißlareuth im 
K. fächfifhen Gebiete, mit der bamit ver 
bundenen Filial Müncdenreuth im bief: 
feitigen Gebiete, erledigt worden, deren Ein: 
fünfte nach ber abgefchloffenen Faſſion auf 
780 fl. 3} fr. berechnet find, 

Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre 
Gefuche an die unterfertigte Stelle zu bringen. 


Bayreuth den sten May 1856. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 


Freudel. 
Seeftld, Sekretaͤr. 


— 


CLXXIX.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr» Stelle 
DObersWalbbehrungen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Möller -auf die Pfarrey Haag ift die 
Pfarr» Stelle Ober: Waldbehrungen, 
Dekanats Waltershanfen, Landgerichts 
Fladungen, in Erledigung gefommen, 
welche. hiemit zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen 'ausgefchrieben wird. 


FE — ⸗ 
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Deren Einkuͤnfte belaufen ſich nach der 
im Jahre 1829 abgeſchloſſenen Faſſion auf 
585 fl. 333 fr. im folgender Art: 

1.) Au ftändigem Gehalt: 1.) aus ben 
Staats Kaffen: a.) an baarem Geld 3 fl. 
45 ke; b.) an Naturalien: 1ı Schfl. 44 ME. 
Waizen & 12 fl. 20 fl. 46 kr., 43 Klafter 
gemifchtes Scheit⸗Holz & 5fl. 35fr. im bayerie 
fhen Maas — 26fl. 314 kr., 211 Stüd 
Wellen zu ð fl. 14 fr.; 2.) aus Gtiftungss 
Kaffen: an baarem Gelde pfl. 15 kr.; 3.) 
aus Gemeinde: Kaffen: an baarem Gelde 
inelusive des ftändigen Beicht» Geldes per 
17 fl. sofr.- z0fl.; 30 Centner Heu 20 fl,; 
von Privaten: an Maturalien 10 Schäffel 
255 Meg Kom A 1ofl. = 105fl. sı$fr., 
9 Schfl. ME. Haber a sf.—ösfl soft. 
II.) An Zinfen von den zur. Pfarren ges 
ſtifteten Kapitalien 7 fl. 6 fr. III.) Ertrag 
aus Mealitäten: 1.) die Mohnung und 
Oekonomie⸗Gebaͤude im Anfchlage zu 25 fl.; 
2.) der Gruͤnde: a.) der Aecker per 5 Tags 
were 69fl. 16kre; b.) der MWiefen per 
3 Tagwerf ı2fl. 10fr.; c.) bes Gartens 
per $ Tagwerf efl' IV.) Ertrag aus Rech⸗ 
ten: a.) das Maid = Recht 4fl.; b.) bas 
Gemeind «Recht afl.42 fr. V.) Einnahs 
men aus befonders bezahle s werdenden Dienſt⸗ 
Sunftionen 10fl. fe. VL) Einnahmen 
aus obfervanzmäfıgen Gaben und Samm⸗ 
lungen 9 fſl. Summe 414 fl. 494 fr. Hie⸗ 


von die Laſten abgezogen mit sıfl. 15% fr. 
Verbleibt ein reines Einkommen von 335 fl. 


53} fr. 

Bayreuth den 9. Map 1856. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Fer eu dv.et. 

Seefrid, Sefretär. 
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Kreis: Motizen. 





Durd den Tod des k. geheimen Raths Grafen 
Fiſchler-Treuberg, Guts-Beſitzers von Hole 
zen mit Zugehoͤrde im Pandgerichte Wertingen, 
gieng die Gerichtöbarkeit diefes Patrimonial- Gerichts 
I. Kiaffe an feinen einzigen Erben, Grafen Franz 
Kaver Fiſchler⸗Treuberg über. 


Der von dem Freyhertn von Suͤßkind in 
Augsburg zum Patrimonial» Beamten für B aͤ⸗ 
chingen an der Brenz, und Haunsheim, fol. 
Landgerichts Lauingen, ernannte Stadt Schreiber in 
Gundelfingen Anton von Boͤck murde unter dem 
Gten May in ber Eigenfhaft als PatrimoniakPos 
lizey⸗ Beamter für Bädhingen und Haunsheim 
von der königlichen Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
beftättigt. 


Seine Majeftär ver Kdnig haben 
zufolge allerhöchfter Entfchliefung vom 3. May d. I. 
dem Priefter Firmus Dismas Rager, Pfarrer in 
Lamerbingen, Landgerichts Buchloe, die Pfar⸗ 
rey Wörishofen, Landgerichts Tuͤrkheim, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 


Seine Majeſtät der Kömig haben 
unterm 4. Day d. 3. allergnädigft zu’ genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Frankenhofen, Lande 
gerichts Buchloe, von dem Bifhofe in Augsburg 
dem bisherigen Verweſer derſelben, Priefter Magnus 
Jocham, in befinitiver Eigenfhaft verliehen werde. 

— — 








Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


1982) praes. ben 7 56. 
Belfanntmadhung.) 

Wegen Feldſchadens aus Trodene und we⸗ 

gen Mäufefraßes vom vorandgegangenen Herbite 

d. J. 1854 genießen die Guröbefiger der Flur 


— — — —— 
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Schwabmuͤnchen pro 1335/36 Itel Nachlaß 
an Grundſteuer mit 522 fl. 30 kr., an Gilten 
und firirten Zebnten 95 Echäffel 5 Metzen 4 Dgr. 
Kern, 84 Shäffel 2 MH. 30 Dar. Veeſen, 32 
Schaͤfſel — Mi. 24 Dgr. Roggen, 14 Schäffel 
2 Metzen 20 Dgr. Gerſte, 174 Schäffel 2 Me. 
50 Der. Haber im Normalpreis: Anfchlag 2154fl. 
gr. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wirb. 

Schwabminden am 12ten Jänner 1856, 

Königlich Bayerifches Rentamt. 

Geiger, Rentbeamter, 





193.) praes. ben 5 56. 
(Betfanntmadhung.) 

Auf Imploration eines Hypothekar⸗Glaͤubl⸗ 
gerd wird dad Anweſen der Profefford » Gattin 
Karolina Griefer in Neuburg im Wege ber 
Hilfs: Volftrefung Samstags den 28ten May 
d. 58. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Mittags 
bem dffentlihen Merfaufe aufgelegt, und ber 
Hinſchlag nad Urt. 64 zum Hypothekar⸗Geſetze 
vorgenommen. 

Das Unmefen befteht In einem zweiſtbcki⸗ 
gen Haufe mit 4 heibaren Zimmern, Hofraithe, 
Bärtchen, einem Neubruch, einem Krautgarten, 
einem Meutheil, einem halben Umriß, einem 
Maldtheil und bem Antheil an der unvertheilten 
GemeindesGerechtfame, und wurde nach dem ders 
maligen Eurrents Werth auf 1385 fl. einge⸗ 
werthet. 

Kaufs⸗ und Steigerungs-Luſtige werden eitts 
geladen, in ber befagten Zeit dahler in der Gr: 
richts⸗Kanzley zu erfcheinen. 

Die Verlaufs: Bedingungen werden am Tage 
der Berfteigerung befannt gemacht werben. 

Meuburg den 27ten April 1356. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 


—h — —rs 
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194.) 
(Betfanntmahung.) 

Nachdem fih Kaver Müller, Xaglöhner 
zu Mindelheim dem ihm am Ilten d. M. publis 
cirten Erfenntniffe auf Erbffaung der Gant ums 
terworfen hat; fo werden hiemit die Ediktss 
Tage auf nachſtehende Art ausgefchrieben : 

Iter EdiftseTag: 1.) zur Anmeldung 
und Fiquidirung ber Foderungen, zugleich zum 
Berfuhe guͤtlicher Ausgleihung Mittwoch der 
Ite Jung d. J. Uter Edikts⸗Tag: 2.) zur 
Dorbriugung der Einreden, Montag der 4te Zuly 
d. J. Illter Edikts-Tag: 3.) zur Vorbrins 
gung ber Replif Dienftag der 191e July, 4.) 
und zur Duplit Mittwoch der Ste Auguft 
dv. J. 
Sämtliche Gläubiger des Raver Müller 
werben baher unter dem Präjudiz biemit vors 
geladen, daß das Ausbleiben am Iten Edikts⸗ 
Tage bie Ausfchließung der Foderungen von ges 
genmwärtiger Maffe, das Ausbleiben am den übris 
gen Ediftd- Tagen aber die Ausſchließung mit 
ben betreffenden Verhandlungen zur Folge habe. 

Mindelheim den 27ten April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
M. Wintrich, Landrichter. 


praes. ben 39 36. 
(Borladbung.). 

Gegen ben Uhrmacher Jakob Gribel, wels 

cher vor drei Fahren ſich nach Griechenland bes 





195.) 


geben hat, und deren Aufenthalts » Ort dermal " 


unbefannt ift, liegen mehrere Schuld » Klagen 
vor, und da fein Eheweib dag Unmefen nicht 
mehr beftreiten fann, hat. fie um .Zufammenbes 
rufung der Gläubiger, und um einen Nachlaß⸗ 
Verſuch die Vitte geftellt. 

Auf Dienftag den Slten May d. Is. wers 
den Jakob Gribel, und ſaͤmtliche Jafob Gris 


a — — 


praes. den 2 36. 
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belſche Gläubiger in’ die Gerichts⸗Kanzley, 
und zwar Erfterer unter dem Rechts⸗Nachtheile 


‚vorgeladen, daß angenommen ‘werde, er geneh⸗ 


mige die Verhandlung feines Weibs bezüglich 
des Schulden Wefene, und ded Verlaufs feines 
Anweſens; Tegtere aber, um einen Nachlafs 
Vergleich zu verſuchen, unter dem Nachtheile, 
daß die Ausbleibenden angefehen werden, daß 
fie den Befchläffen der Mehrzahl der Erfchienes 
nen beytreten, 

Ehwabmänden den 30ten April 1336. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes. den? 36, 
(Belanntmacdhung.) 

In Folge hoͤchſtet Regierungs-Entfcpließung 
werben bie dem vormaligen 20ten Landiwehrs 
Bataillon angehbrigen 228 Feuergewehre, 198 
Bajonere und PatronsTafchen, am Montag den 
Sorten May d.%. Vormittags 10 Uhr dahier am 
Landgerichts⸗Sitze dffentlich an die Meiftbieten« 
den gegen Baarzahlung verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Drtobenern den 2ten May 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


197.) prees. ben 2 56. 


(Betanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad Anweſen bed bürgerlichen Schuh⸗ 
machermeiftere Kafpar Kleiber zu Hoͤch⸗ 
ftädt, beſtehend aus dem in der untern Bio 
dergafie, Hd.» Nr. 147 gelegenen Wohnhaufe 
mir Wiehftall nebft daran gebautem Stadel, 
Hefraum, kleinem Wurzgärtchen und Gemeinds⸗ 
Theilen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
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‚und Merfteigerungds Termin auf Montag ‚den 
sten Junyn d. Is. Morgens von 9 Uhr bis 
Mittag 12 Uhr im Gerichts-Lokale des unters 
fertigten Landgerichts angefeßt. 
Gteigerungsluftige werden mit bem Anhange 
‘hiezu eingeladen, daß die auf diefem Anweſen 
haftenden Laften am VBerfteigerungs : Termine 
‚bekannt gemacht werden, und daß Auswärtige 


fih mit legalen Bermdgend » und Leumundds 


Beugniffen zu verfehen haben. 
Der Hinfhlag geihieht übrigens nad) $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Hoͤchſtaͤdt am Lten May 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


— 


198.) praes. ben 7 56. 


(Belanntmadhung.) 

m Walde am Wege vom Baumgärtel 
nach Arlesried, Patrimonial⸗ Gerichts⸗ Bezir⸗ 
kes Bedernau, wurde am Löten v. Mts. ein 
tuchenes Belnkleid aufgefunden. Wer deßhalb 
Anſpruche zu machen hat, mbge ſich hierorts 
"melden, und zwar um fo gewiſſer, als auffers 
dem den beftehenden Gefeen gemäß welter über 
das fraglice Kleidungsftii verfügt werden 
würde. 

Sollte Jemand hieher bezgliche Aufſchlüſſe 
zu geben im Stande ſeyn, fo wird derſelbe hies 
mit aufgefodert, fein deßfallſiges Wiſſen ſchleu⸗ 
nigſt hieher zut Anzeige zu bringen. 

Mindelheim am 2ten May 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mad. Wintrih, Landrichter. 
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praes, den 7 36, 
Gekaunntmachung.) 

Die für das 20te Landwehr⸗Batalllon des 
Oberdonau Kreifes vorliegende Baarſchaft fol 
zur Tilgung ber Schulden befjelben verwender 
werden. 


Wer daher an diefes Landiwehr:Bataikon 
aud was immer für einem Grunde eine Fode⸗ 


199.) 


zung zu maden bat, wird biemit aufgefodert, 


ſolche am Montag den 15ten Juny 1856 mit 
allen Beweis: Mitteln bei unterzeichnetem Lands 
Gerichte zu liguidiren, weil fonft bei Austheie 
lung der Baarſchaft Feine Ruͤckſicht anf die nicht 
angemeldeten Foderungen genommen werden 
Könnte. 
Dttobeuern den 2ten May 1356. 


Königlich Bayerifches Bandgericht, 
Egloff, Landricter. 


praes. den $ 56. 
(Befanntmadung.) 

Bel der am 14ten April vd. Se. zum Vers 
Taufe des Concurs-Anweſens des Kafpar Buͤh⸗ 
ler, Soͤldners zu Aislingen angefegten Tags- 
fahre ift fein Kauföliebhaber erſchienen. 

Dieſes Anmwefen, beftehend in Haus und 
dem Gemeinde-Nugen wird zum zweitenmal 
zum Verkaufe nach $.64 des Hypotheken-Ge— 
fees ausgebothen, und zum Verkaufe felbft 
der Slte May 1856 Vormittags von 9 bis 12 
Uhr in dem Gerlchts⸗-Lokale beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Fremde und Auswärtige haben fich mit Leumunds⸗ 
and Vermögens: Zeugniffen auszuweiſen. 

Dillngen den Sten May 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hal, Landrichter, 





200.) 
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201.) praes. ben 7 56. 
(Amortifationd« Erfenntniß.) 

Nachdem folgende Hriginal-Urkunden, der 
zu den von Spitz'lſchen Privar Familien-Stif- 
tungen gebdrigen Kapitalien, als: 

1.) zu der von Spitz'lſchen Almofen- Stiftung, 
Zinszahlamt Cat. «N ro. 5250, Kapital zu 500 fl. 
zu 4%o, Zins⸗Zeit 31 März, Ausbrud aus 
1500 fl., Hauptfumme laut Hauptbriefs Gr. 
Churfürftl. Durchlaucht Herzogs Marin Bayern 
vom 26ten März 1652 auf die Stadt Deggen» 
dorf Iautend; 2.) der v. Spig’Ifchen Meß-Stifs 
tung, Zinszahlamt Cat.:Nro. 3251, Kapital 
zu 540 fl. zu 49/0, Zins⸗Zeit 25 July, Ausbruch 
aus 3000 fl., Hauptfumme laut Hauptbriefs 
Sr. Färftl. Durchl. des Herzogs Wilhelm in 
Bayern vom 25ten July 1592 kuf Ernft Gafs 
nerlautend ; 3.) der v. Spig’lichen Stipendien: 
Stiftung: 1.) Zindzahlamt Eat.»Nro. 5504, 
Kapital zu 1500 fl., zu 4%, Zins · Zeit 2 Febr. 
laut Hauptbriefs Sr. Churfürftl. Durchlaucht des 
Herzogs Mar v. Bayern vom 4 Februar 1652 
auf die Stadt Deggendorf lautend, letzter 
Xransport de dato 2. May 1765 und 15. März 
1776; 2.) Zinszahlamt Cat.:Nro. 3505, Kapi⸗ 
tal zu 500 fl., zu 4%. Zinsgeit 1 July, Wuss 
bruch aus 2000 fl. Hauptſumme, laut Haupt: 
Briefs vom 29. May 1629 auf Jakob Schet- 
tels Wittwe, leßter Transport wie oben; 3.) 
Zinszahlamt Cat.«Mro. 3307 Kapital zu 1200 fl., 
zu 42, Binszeir 24 July, Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptiumme laut Hauptbriefö vom 2äten July 
1623 auf. Ernft Roming urſpruͤnglich lautend, 
legter Trausport wie oben; 4.) Zinszahlamt 
Eat. Nro. 5508., Kapital zu 1000 fl, zu 48 
Zingzeit 50 July, Ausbruch aus 2500 fl. Haupts 
Summe laut Hauptbriefs vom 6ten Novbr. 1628 
auf Wolfen Haindl Bürger in Münden urs 
ſpruͤnglich lautend, letzter Transport wie oben; 
deren unbefannten Inhaber "auf den Antrag des 
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Hr. Friedrich v. Spitzel zu Neuburg binters 
laſſenen Sohnes des kgl. Herrn Appellations⸗ 
Gerichts⸗Rathes Wolfgang v. Spitzel zu Neus 
burg, als aͤlteſten des v. Spitzl'ſchen Mannds 
Stammes zu deren Vorweifung bey dem unters 
‚zeichneten Gerichte dffentlich aufgefodert wurden, 
Innerhalb des durch ‚Dekret v. 19 Juny v. J. 
vorgeſtreckten Zermines von ſechs Monaten nicht 
vorgezeigt worden find; fo werben foldye hlemit 
für Eraftlos erklärt. 
Augsburg am äten May 1856. 


Königliches Kreis und Stadt- Gericht. 


v. ere Direktor. 
v. Gemuͤnden. 
pracs. den } 56. 
(Belanntmahung.) 

In Gemäßpeit Hoher Weifung der koͤnlgl. 
Regierung bed UntersMainfreifes, Kammer des 
Junern, vom Iten May d. J. Nro. 25267 wird 
anmit dem Publikum, insbefondere aber dem 
Haudels⸗ und Gewerb> Stande folgendes zur 
dffentlihen Keuntniß gebradt : 

3.) Ale 10 Tage, naͤmlich den 10tem, den 


202.) 


2oten, ben SOten oder leiten jeden Monats, 


und wenn einer diefer Tage auf einen Sonns 
oder Feiertag fällt, am darauffolgenden Tage 
fägrt ein Schiffer von Kigingen, und eben 
fo einer von Würzburg beftimme zu Thal 
unmittelbar nah KdIn ab, demnach koͤnnen 
Güter, welche dahin beftimmt find, und welche 
am oder nad) biefem Übfahıt- Tage zu Kigins 
gen oder Würzburg eintreffen, erft mir dem 
nächftfolgenden Schiffer an den Drt ihrer Bes 
flimmung abgehen. 

2.) Eigene oder Speditions⸗Guͤter von ten 
Handelsplägen Kigingen und? Würzburg 
oder in deren Nähe, miffen wenigfiens 2 Tage 
vor dem feftgefegten Abfahrt-Tage, und zwar 
jedesmal fogleich mit vollftändigen Srachtbriefen 
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verfehen,, dem Schiffer Äbergeben werden „ wo⸗ 
gegen welt herkommende Spedltions⸗Guͤter noch 


am letzten Tage in Ladung genommen werden 


koͤnnen. 

3.) Der betreffende Schiffer iſt verbunden, 
an dem beftimmten Tage längftens Nachmittags 
von dem kgl. Haupt:Follamte abzufahren, und 
darf ſich bey Bermeldnug der angedrobten Strafe 
nicht beygehen laſſen, in der Nähe feiner Abs 
fahrt wieder zu landen, und dort Guͤter gleich 
viel, ob zum Mang gehdrig, oder — zuzu⸗ 
laden. 

Wuͤrzburg den zten May 1356. 
Der Magiſtrat der gl. Kreis:Hanpt-Stadt 
Würzburg. 
Buchner 
Iter Bürgermeifter, 
Schwarz. 


praes, ben $ 56; 
(Bekanntmachung.) 

Vom unterfertigten Gerichte wird hlemit be— 
kannt gemacht, daß der Vierbräuerd:Sohn Jo⸗ 
hann Mathlas Gagſtett er unter Curatel ge⸗ 
ſtellt worden ſey, und ohne Mitwirkung feines 
Curators, des kgl. Advokaten Paur nicht guͤl⸗ 
tig bandeln konue, ſohin Schulden, die Gag« 
ſtetter ohne Vorwiſſen dieſes feined Eurarore 
machen wird, nicht beruͤckſichtiget werden. 

Augsburg am 6ten May 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direltor, 
v. Gemunden. 





203.) a.) 





204.) 
@ orlabung.) 

Benedift Dieringer und Unten Geiger 

beide gebirtig zu Llefenbad find als ches 

malige Solvaten bes k. Linien » InfanterierRes 


u 


praes, den $ 3, 206.) >) 
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giments (Prinz Karl) far dem ruffifchen Belds 


zuge vermißt. 

Auf Andringen der Verwandten werden nun 
Benedift Dieringer und Anton Geiger, oder 
beren Deödzendenten, hiermit gerichtlich aufges 
fodert, binnen 6 Monaten von heute an gerech« 
net, bey dem k. Landgerichte dahier ſich zu mel⸗ 


ben, aufferdem fie für verfchollen erklärt, und’ 


ihr zwar unbebentended Vermdgen : der Wers 
wandfchaft gegen Eaution ausgeantwortet were 
ben wird, 
Smmenftadt am 6ten May 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
- (In Abweienheit bes E. Landrichtere,) 
SKoneberg 1. Affeffor. 





905.) praes. den 256. 
(Borladung.) 

Johann Baprift HdR, gebuͤrtig zu Im⸗ 
menftadt, iſt im Jahre 1808 dem k. III. Li⸗ 
nien-Jufanterie-Regimente als Soldat zuges 
gaugen, und wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
im Sabre 1812. vermißt. 

Derſelbe oder feine allenfallfige Defcendenz 
wird hiermit aufgefodert, binnen 6 Monaten 
beym k. Landgerichte dahler fich zu melden, widris 
genfalls Johann Baprift Hd für verfchollen 
erflärt, und fein Wermdgen der Verwandtſchaft 
gegen Caution ausgeantwortet werden wird. 
Immenſtadt am hten May 1356. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der k. Landrihter abwefend.) _ 
Koneberg, I. Aſſeſſor. 





| praes. den 256. 
— 


Cdie Amortiſation einer &: 6. Staats Odligatlon betr.) 


Eine von der k. Schuldentilgungs⸗Spezial⸗ 


Kaſſa-Augsburg am Iten Dftober 1313 für die 


EL 
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datboliſchen Kultuss umd Unterrichts Stiftun⸗ 


gen dahler audgeftellte, urſpruͤnglich auf 70048. 
lautende,. feit dem Jahre 1825 aber nur mehr 
für 100fl. giltige Obligation sub Katafters 
Nro, 25552 ift verloren gegangen. 

.. Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 


mirb hiemit auf Auſuchen der. Berwaltung bed, 


katholiſchen Kirchen ⸗Vermbgens in Augsburg 
aufgefobert, diefelbe binnen: fehd Monaten 
adato bey dem unterfertigten. Gerichte vor 
zuweifen, widrigenfalls diefe Urkunde für kraft⸗ 
108 erklärt werden wurde. 

Augsburg am 29. März-1856, 
Königlihes Kreis= und Stadt = Gericht. 
v. Gilberhorn, Direktor. 

Piehler. 


— 
4 





praes. den 27 56. 
. „(Unwefehd« «Verkauf.) 

“Auf Andringen eines Hypothefär » Glaͤubi⸗ 
gers muß das Unwefen , oder das Beſitzt hum 
des Martin Stegmayr „Dießbauers““ bey 
Pörtmes, im Wege der Hilfss Volftredung 
dem bdffentlichen Verkaufe unterftellt werden , 
wozu am Mittwoch dem Iten Juny 1856 Bor« 
mittag von 8 bis 12 Uhr hlerorts Tagsfahrt 
anmit anberaumt iſt, wo aud) die Kaufd: Bes 
dingniffe näher befannt gemacht werden. 

Dieſes Beſitzthum befteht : In einem ganz 
gemauerten Wohnhaufe mit Ziegelm gedeckt, in 


207.) c.) 
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einem von Holz erbauten Stadel mit Ziegeln, - 
in einem von Stein erbauten Stadl mit Stals 
lungen mit Ziegeln gedeckt, einem Schwein: und 
Schaf: Stalle gemauert und mit Zlegeln, in 
einem Waſch⸗ und Brandwein: Haufe, in einem 
Ziegel» Stadel mit ausgebautem Brenn» Ofen, 
in 6, 51 Dezimalen Haus «Garten, in. 109,45 
Dezim. Aeckern, in 33, 82 Dezim. Miefen, In 
46, 50 Dezimalen Waldung, und endlid In 
einem Zehent-Rechte, jährlich einen. Scho⸗ 
ber abwerfeud. 

Diefed Gefammt » Anwefen wurde unterm 
22ten April 1856 auf 18359 fl. genau und eide - 
lich eingewerther, während die befanuten Schule 
ben bis gegenwärtig 6426 fl. 25 fr. betragen. 

Der Zufhlag bed Anwefens an den Meifls 
biethenden gefciehe nach den Beflimmungen im 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufe Liebhaber werden demnach mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß fih Auswärtige 
über VBermdgen und Leumund jedenfalls gefeglich 
autzumelfen haben, wobey noch bemerkt wer 
den muß , daß die Abgaben von diefem Befitze 
thume hoͤchſt unbedeurend find , während das 
Geſammt⸗Areal ganz zehentfrey: ift. 

Dötrmed , Ldgs. Rain, den 23. April 1836. 
Frhrl. v. Gumppenberg’fhes Patrimonials 

Gesicht Iter Klaſſe. 
Scertel, Patrimonialrichter. 


— — 


AUGSBURGER B. COURS o:ı: K,.STAATSP-APIBAR. 


‚Pap. | Geld 
Obligat,d A/oms Coup.) 1015|101 
detto d34%o 1 ‚j100 
Promesson auf Bank- 
Actien, per Stück Agio 


Ben 7. Mai 1856. 





detto a 54 %o 


Den 9, Mai 1856. 


Ibligat, a A%/om, Coup. 
Ei 

u  HPromessen auf Bank 

"45 1 41 Üdetien, per Stück Agio| 485 |-41 Actien, per Stück Agio 


| Zap. Gera Den 13.Mai 1856. | ?op. | Geld 





102. Pr Obligat,d om. Coup,| 102 j1013 

1005) detto d3j%, 100# 
Prumessen eu Bank- 

45 | 41 


— wu 


———gaanı 


Königlid » Bayerfdhes 


Futelli 
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genz-Blatt 


für den Ober-Donau-Kreis. 


N“ 21. 
Augsburg, den 23" May 1836. 


. 9 ah ai 

10.) Die Berredhnung der Gtrafs Gelder für Uebertretungen dee Straßen» Poligey« Orbnung nad 
Maahgabe einer Egl, Finanz: Minifterial » Entfchliefung vom 10. Oktober 1822 für Armen: Konde, hier die Mittdeilung 
biefer Entfhliefung betr, 181.) Die Hazard» Spiele, 182.) Uebereintunft mit Sahfens Weimar wegen Beftrafung 
der Korfts, Jagd⸗, Fiſch⸗ und Feld⸗Frevel. 183.) Falfche baverifhe Kronen: Thaler. 184.) Die Zins » Erhebung 
von StiftungssKapitalien aus Öfterreichifchen Raffen. 185.) Die Aufficht auf Fremde. 186.) Die herumziehenden 
Händler, und der Beſuch dee Meffen und Märkte. 187.) Sammlung für die katholiſchen Kirchen emeinden in Gries 
Land, 188.) Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in Hanau, 189.) Das Rechnungs «» Wefen der 
Landwehr im wirklihen Dienfte. 190.) Die Erledigung ber Gtabt-Pfarrey BWertingen, 191.) Die Ertedigung 
der Pfarrm Böhen 192.) Die Grledigung ber Pfarrey Lamerdingen. 195.) Die Erledigung der prote 


ftantifchen zen} Pled. 194.) Die Reluition der EandwehrsDienftsPflicptigkeit, — Kreis Rotigen, — 
n 


Bekanntmachungen ber königl, Kreis + Behörden. 





Befanntmahungen der Ednigl. Kreis-Stellen: 


CLXXX.) ad Nrm. 137092. 
An 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behbrden bed 
Dberbonau » Kreifeb. 
(Die Verrechnung der Straf: Gelder für Mebertre- 
tungen der Straßen: Poligey:Orbnung 
T nach Maaßgabe einer kgl. Finanz: Mintiterlal:Ent: 
ſchlleſſung vom 10tem Ottober 1822 für die Ars 
men = Fonde, bier bie Mittbellung biefer Ent: 
f&llefung betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachdem einige Behörden bezüglich der 


Verrechnung der wegen. Uebertretung ber 
Straßen:Polizey- Ordnungen erbho- 
ben werdenden Straf-Gelder von den beftes 
henden Mormen abgewichen find, und da= 
durch Meklamationen herbengeführt haben: 
fo wird in Gemäßheit hoͤchſter Weifungen 
des Pol. Staats » Minifteriums des Innern 
vom 13. März und 17. April db. Is., die 
deffalls bereits unterm 10. Dftober 1822 
von dem Lönigl, Staats = Minifterum ber 
Finanzen erlaffene Entfchliegung hiemit zur 
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genaueſten Nahachtung den fämtlihen Dis 
ſtrikts⸗ Polizey- Behörden nachftehend Fund: 
gegeben. . 

Augsburg ben 18ten May 1336. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


Abdruck. 
— — 


Staats, Miniſterium der Finanzen. 


Bey den mittelſt Bericht vom 31. Auguſt vor⸗ 
getragenen Verhaͤltniſſen hinſichtlich ber Chauffees 
Kıffen wird nunmehr nad dem berichtlichen Gut⸗ 
achten der kgl. Regierung des Unter-Main«Kreifee , 
Kammer der Finanzen, vom 28. Mär d. J. ge« 
nehmiget, daß die Straßen» Polizep » StrafsGelber, 
welche ehemals in die abgfonderten Chauffee = Kafs 
fen gefloffen find, feit dem iten Dftober 1817 
aber in die Kreise Kaffe fliegen, im Untere Mainz 
Kreiſe kuͤnftig, gleihwie in den übrigen Kreifen 
behandelt, resp. zu gleichen Xheilen unter die Ans 
geber und bie naͤchſtgelegenen Armen « Kaffen ver⸗ 
theilt werben. — 

Muͤnchen ben 1oten Oktober 1822. 
— . 


CLXXXI) ad Nrm. 20795. 


An 
fämtliche Polizey » Behörden des Oberbonau« 
Kreifet, 


(Die Hazard : Spiele betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Eine hoͤchſte Entſchließung vom 10ten 


d. Mes, erflärt das fogenannte „Stoßpu 


del-Kegel-Spiel” als Hazard-Spiel, 


| nn 


coll. Kliebenfchebel. 
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Demnach iſt dasſelbe von nun an auch 
unter die verbotenen Spiele zu zählen. 
Wo biefes Spiel bisher uͤblich war, follen 
die Inhaber hierauf aufmerffam gemacht 
werben. 

Augsburg ben 17ten Man 1356. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lan k, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— — 


CLXXXII.) 

(Uebereinkunft mit Sahfen: Weimar wegen Ber 
firafung ber Forſt⸗, Jagd-⸗, Flſch- und Feld: 
Erevel betr.) * 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch k. Miniſterial-Entſchließung vom 

sten d. M. iſt das unterfertigte Appellationgs 

Gericht angewieſen worden, an die im Mes 

gierungs⸗Blatte Mr. 14. vom 30. April d. J. 

Seite 249 bis 2553 befannt gemachte Leber: 

einkunft mit Sahfen: Weimar wegen 

Verhütung und Beftrafung der Forft-, Jagd-, 

Fifch = und Feld: Frevel, fi in vorfomnien- 

den Fällen genau zu halten, und auch die Un⸗ 

ter= Gerichte des Kreifes zur genauen Befol⸗ 
gung berfelben anzumeifen. 

Die fämtfihen Unter-Gerichte des Obere 
Donaus Kreifes werden daher angewiefen, 
in vorfommenden Fällen fih an die em 
mwähnte Webereinfunft genau zu halten, 

Meuburg am 135. May 1336. 


Königl. Bayerifches Appellations⸗ Ge⸗ 
richt für den Oberdonau⸗Kreis. 
v. Weber, Präfident. 
v. Stubenraud „ Sekretär, 
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CLXXXILU.) ad Nrm. 20539. 
(Batfhe bayerifhe Aronen » Thaler betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Es find an zwey verfchtedenen Orten im 
Kreife faljche bayerifche Kronen-Thaler nach 
dem älteren Gepräge wahrgenommen worden. 

Einer derfelben ift aus ſchlechtem Zinn 
in einer nachgemadhten Form gegoffen, und 
hat gar feinen Werth. 

in zwenter gehört auch unter bie ger 
goffenen falfhen Münzen, ift von Mefling, 
und die gegoffenen Platten find auf gewoͤhn⸗ 
fihe Gürtler- Weife verſilbert. Beynahe 
um ein bald Kölner- Loch leichter als ein 
ntee Thaler, muß Ddiefer falfhe Kronen- 
hafer durch einen hellen Klang ſich befon- 
ders kennbar machen, 

Man warnt gegen diefe falfhen Müns 
zen und verbindet hiemit die Auffoderung, 
die Verbreiter den Polizey- Behörden ſchleu⸗ 
nigft zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg den ı2ten May 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
| Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
"coll. Kliebenſchedel. 





CLXXXIV.) ad Nrm. 20258. 
(Die Zins: Erhebung von Stiftungs- Kapitallen aus 
Öfterreichifhen Kaffen betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 
Zur genaueften Nachachtung wird den 
herreffenden Verwaltungen und Behörden 
vachftehendes höchftes Minifterial = Refeript 
vom ‚ten d. Monats im Abdrude befannt 
gemacht: J 


— — — — 
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Einer durch einen Bericht der koͤnigl. 
bayeriſchen Geſandtſchaft in Wien veran⸗ 
laßten Mittheilung des kgl. Staats⸗Mi⸗ 
niſteriums des Pal. Hauſes und des Aeu⸗ 
fern zufolge, find die Zuſendungen ber 
banerifchen Stiftungs. Verwaltungen Ber 
hufs ber Erhebung der Zinfen von ihren 
in Defterreich anliegenden Kapitalien häus 
fig mangelhaft, wodurd die Zins: Erhes 
bung Anftände und Verzögerung erfährt." 

„Demzufolge wird die kgl. Kreis» Res 
gierung beauftragt, die Eriftungs: Vers 
waltungen wiederholt aufmerffam zu mas 

chen, daß ein gehörig legaliſirtes Erifteny 
Zeugniß der Stiftung, dann bie genauefte 
Bezeichnung der Obligation unter Angabe 
ihrer Mummern, und des Tages und 
Drtes ihrer Ausftellung als unerläßliche 
Vorbedingungen erfcheinen, ohne deren 
Erfüllung nie von den k. k. Stellen einem 
Gefuhe um Ausfolglaffung verfallener 
Stiftungs-Zinfen Folge gegeben wird.” 

Augsburg den ı3ten May 1856. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v.2 in, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 


— — — 


CLXXXV.) ad Nrm. 20775. 


An 
fämttiche Polizey⸗Behbrden des Kreifes, 
(Die Aufſicht auf Fremde betr.) 
Sm Namen Er. Majeftät des Könige. 
Um der bie und da auffallend hers 
vortretenden Lauheit in Führung ber Frem⸗ 
ben. Bücher, fo wie bey Erholung der Auf 
enthalts s Scheine für übernachtende Fremde 
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wo biefe vorgefchrieben ift, entgegen zu wir⸗ 
fen; werden fämtliche. Polizey » Behörden 
des Kreifes aufgefodert, auf die beftehenden 
Vorſchriften im Bollzuge derfelben ein wach» 
fames Auge zu richten, und alle ſelbſtge⸗ 
machten oder zur Anzeige kommenden Wahr: 
nehmungen rechtzeitig und alles Ernſtes zu 
würdigen. 
Augsburg den 18ten May 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern, ' 
v. Einf, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 


CLXXXVI.) ad. Nrm. 21032. 


An 
fämtliche Polizey» Behbrben des Kreifes, 


(Die Herumziehenden Händler und den Beſuch der 
Meilen und Märkte betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Die fol. Regierung finder ſich verans 
laßt, den Erlaß vom zoten Yuly 1353 
(Kreis: Intelligenz: Bfatt ©, 1054 u. folg.) 
hiemit zu erneuern, da wahrgenommen wer⸗ 
den mußte, daß fich noch viele; namentlich 
fremde, ſogenannte „Illyriſche Händler” in 
Handels: Gefhäften im Kreife herumtreiben, 
wozu fie Ducchaus die verordnungsmäßigen 
Machweife einer Berechtigung nicht befigen: 

Zugleich werden fämtlihe Polizey: ‘Be 
hoͤrden wiederhoft darauf aufuzerffam gemacht, 
daß bey Ausländern, welhe fih in 
Bayern aufhalten, um dafelbft die Meffen 
und, Märkte als Verkäufer zu befuchen, 
einfache Päffe, welche blos. ihre Perfon 
legitimiren, nicht genügen, dieſeiben ſich 
vielmehr durch ein von der Obrigkeit ihres 
Wohnortes ausgeftelltes jährlich zu 
erneuerndes Original-Atteſt über 
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bie Eigenſchaft entweder eines rechtlichen 
Babrifanten, oder eines wirklich conzeffionirs 
ten Profeffioniften, oder eines mit einem 
offenen Laden in feinem Wohnorte vers 
fehenen Kaufmanns oder Künftlers, oder 
endlich eines Produzenten roher Erzeugniffe 
auszumweifen haben, (Verordnung. vom sten 
May ısıı J.lit. B.) - Jndividuen, welche fich 
baher ohne folche Machweife, gewöhnlich 
auf dem Lande als Händler herumtreiben; 
ſind, wenn gleich mit giltigen Paͤſſen vers 
ſehen, zuruͤckzuweiſen. 


Augsburg den 18ten May 1856. 
K. Regierung des Oberdonati-Kreifes, 
Kammer des Innern 
v. im, Präfident, 


coll. Kliebenfchedel, 





CLXXVI) ad Nrm. 920434. 


An 
bie kgl. Diftrifts» Polizeys Behdrden des Obere 
Donau » Kreifes. 


(Sammlung für die kathollſchen Kirchen » Gemeinden 
In Griedenlamd betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftär der König haben 
auf die im Abdrucke folgende Vorftellung 
bes katholiſch en Kirchen: Berwaltungs-Rathes 
zu Athen vem sten März d. Is eine bey 
den Karholifen; des. Königreiches vorzunehe 
mende, Sanımfung ftetwilliger Beytraͤge für 
die kathol. Kirchen : Oemeinden in Gries 
ch euland nach Inhalt eines kgl. Minift 
tial-Referipfes vom Tten praes. ĩ Iten Map 
d. Is. allergnädigft zu bewilligen geruht. 
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+ Sämtliche Diſtrikts Volizen: Behörden 
des Dberdonau:Kreifes werden daher beauf⸗ 
tragt, unverzüglich im - Benehmen mit den 
berreffenden k. Pfarr⸗Aemtern diefe Collekte 
anzuordnen, die eingegangenen Beytraͤge an 
das Expeditions. Amt der unterfertigten Kreis⸗ 
Stelle gegen Empfangs⸗Beſcheinigung · ein: 
—— und im. Verlaufe von 8 Mona⸗ 

sen zum VBehufe der oͤffentlichen Bekannt⸗ 
machung das Ergebniß derſelben —— 
anher zur Anzeige zu bringen. 


Augsburg den 18ten May 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Sreifet, 

Kämmer bes Innern. 
v. Lin k, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel, 





Abdrud der Vorftellung. 
— — ⸗⸗8 —— 


Allerdurchlauchtigſter ꝛc. | 


Durchdrungen vom tiefgefuͤhlteſten Dante fhr 
die am Zien d. Mis. allergnädigft bem allerunter⸗ 
thänigft gehorfamft unterzeichneten Vorſtande des 
tatholiſchen Kirchen » Verwaltungs» Rathes notifiziete 
tgl. Schantung, ‘ wagt Bepterer verteauungsvoll- fi 
wiederholt den Stufen des Thrones €; 8. M. zu 
nahen, mit der allerunterthänigft gehorfamften Bitte: 

„8: 8 M. möge allergnädigft geruhen, in 

„fämtlicen katholiſchen Pfarregen des Königreis 
„Ges Bayern eine Collekte freywilliger Bepträge 
flıs die kirchlichen Beduͤtfniße der in den koͤnigl. 
griechiſchan Provinzen Morea und Rume 
„tien, befonders der zu Athen fi vorfindenden 
karcholiſchen Kirchen⸗Gemeinden allerhuldvollſt zu 
„bewilligen.“ 


— nn 
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Wenn das tiefe eefigiöfe Gemlich et, mM. 
biefe vertrauensvolle Bitte’ weckte, fo laͤßt uns dige 
felbe eht furchtevoll auszufpreden,, ber Umfland wa⸗ 
gen, daß unter ben Karholiten biefer Provinzen ſich 
ja aud fo manche Bayern befinden, für welche die 
feſte Begründung eines zegelmäßigem;, Gottes dien ſtes 
einem der etſten und heiligſten Beduͤrfniſſe abhiift. 

In der feſten Uebergeugumg, daß Tauſend amd 
— Tauſende unferer Glaubens · Genoſſen in Ale 
ler hoͤch ſt⸗Dero Landen nur. bie allet hoͤchſte Er⸗ 
laubniß gewaͤrtigen, um nad. Kräften dam erhabenften 
Sal. Vorbilde, auf: weiches Bayeınd edles treues 
Bott mit Stolz und Liebe feine Augen 'gefeffete 
Hält‘, nadeifern zu können, ſprechen wir ſchon zum 
Voraus bie zuderfichtliche Hoffnung aus, daf dann 
auch in biefen, der Fußſtapfen heiliger Apoſtel ſich 
erfreuenden Provinzen, em ununterbrochenes Gebet 
für Bavarias koͤnigliches Sürftenhaus, und für 
beffen Allerhoͤchſten von ver Vorfehung uns geſchenk⸗ 
ten edlen Spröffen Ditosbes Erften Maieftät, 
zu dem Geber alles Guten dur Aronen und Aeonen 
emporfleigen werde. 

Zuverſichtlich bee aBergnäbigfen Gewährung 
biefer Chriſten · Bitte — erſtirbt in sure Ehr⸗ 
furcht ic. xc. 


Athen den bten März 1836. 


— 


CLXXXVIN) ad Nrm. ‘20358. 


Un ’ 
fämtliche Diftrifts s Polizey: Behörden des Ober⸗ 
Donaus Kreifts. 

(Sammlung zur Erbauung einer — Kirche im 
Hanan betr.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 

Nah Inhalt eines f. Minifterial - Re’ 

feriptes vom sten May d. Is. haben Seine 

Majeftär der König-auf die im Abdrucke 

folgende Vorftellung vom 20ten April 1856 
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der katholiſchen Gemeinde der kurheſſiſchen 
Provinzial⸗ Hauptſtadt Hanau. zum. Zwecke 
der Erbauung einer katholiſchen Kirche da— 
ſelbſt eine Sammlung bey allen Katholiken 
des Königreichs allergnädigft zu bemilligen 
eruht. 

Sämtliche Diſtrikts⸗ Polizey + Behörden 
erhalten daher dem Auftrag, ungefäumt im 
Benehmen mir den berreffenden Pal. Pfarr: 
Aemtern dieſe Eollefte anzuordnen, die einge⸗ 
gangenen Beiträge an das Expeditions- Amt 
der unterfertigten. Kreis » Stelle gegen Em: 
pfangs = Befcbeinigung einzufenden, und im 
Verlaufe von 2 Monaten das Ergebniß der- 
felben zum Behufe der, öffentlichen Bekannt 
machung anher zur Anzeige zu bringen, 

Augsburg am 18ten May 1856. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. . 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kllebenſchedel. 


— ç e 


Abbruck. 
—' 


Allerdurchlauchtigſt erzc. 

In ber Kurfürſtlich ⸗ Heſſiſchen⸗ Provinzials 
Hauptſtadt Hanau befindet ſich eine bedeutende ka⸗ 
tholifche Kirchen» Gemeinde, welche feither wegen Man« 
gels einer eigenen Kirche gendthigt war, ihren Got⸗ 
te6-Dienft in dem gemietheten Saale eines Privat» 
Haufes abzuhalten. 

So unangemeffen und zwedwidrig ein fo fehr 
beengtes Lokale, mie das unfrige audy für die Würde 
des Eatholifchen Cultus iſt; fo würden wie dennoch 
bey der Beſchraͤnkheit unferer Mittel Anftand genoms 
men haben, an den Meubau einer Kirche zu denken, 
wenn nicht bie fernere Abhaltung des Gotted: Diens 
ſtes wirklich unmöglich wire, in einem Raume ber 
hoͤchſtens 200 Menſchen anfländig faßt, während fidy 


u ne 
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nit felten 600 barin zufammen brängen, welche 
Sih theilweife auf ben Stiegen und auf öffentlicher 
Straße einen Platz fuhenmäßen. | 


— 


Die Kurfuͤrſtliche hohe Staais ⸗ Regierung ber 
wir unſern Nothſtand unterthaͤnigſt vorgeſtellt haben, 
hat deshalb auch die Nothwendigkeit der Erbauung 
einer neuen Kirche anetkannt, und es iſt ums zur 
Aufbringung der hiezu erfoderlichtn Bau⸗ Koften uns 
ter Anderm die Beranftaltung einer Collekte nicht 
nur im ganzen Kur⸗Staate durch Landeshrrrliche Ente 
ſchließung gnaͤdigſt geftatter worden, fondern auch 
im Anslande da, wo wir die Erlaubniß der betref» 
fenden Regierung hieju erlangen wuͤrben. 


Wir gehören zwar nicht unter dem beglüdenden 
Scepter Euerer Majeftät, und würden «8 auch 
nicht wagen, vor Höhft: Ihrem Throne zu er= 
feinen, und um sine huldvolle Unterftügung zu dies 
ſem Kirhen-Baw Euere Königlihe Majeftde 
allerunterthänigft zu bitten, wenn uns die allgemein 
anerfannte Großmuth und ber hellleuchtende Froͤm⸗ 
migkeits: Sinne Euerer Majeftät hiezu nicht ers 
mutbigten. Ziehen wir dabep noch in befondere Era 
mägung, daß die chriſtliche Liebe überhaupt Beine ſtaat⸗ 
lichen Grenzen hat, und daß wirvon denſelden Banden 
ber heiligen Religion umſchlungen find ; fo ſchmei⸗ 
cheln wir und, daß fich unfere allerunterthänigfte Bitte, 
bie wie Euerer Koͤniglichen Majeſtaͤt zu 
Füßen Iegen, einer allergnäbigfien Beruͤckſichtigung 
erfreuen dürfte. 

Hanau dem 2oten April 1836. 


Ju tieffter Ernieberung 
Euerer Kbniglihen Majeftde, 


alleruntertbänfgfte 
Vorſteher ber kath. Gemelnbde: 


Schaum, I. Waltz $- ©. Oldenkott. 
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OLXXXIX.) ad Nrin. 20672. 


An 
fämtlihe Diſtrikts » Polizey » VBehdrben dann 
Landwehrs Regiments ⸗ und Bataillond s Koms 
mando bed Kreifed. 
(Das Rechnungs : Wefen der Landwehr im wirklichen 
Dienite betr.) * 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Landwehr-Ordnung vom ?7ten Mär; 
1326 verfügt S.465 ı "4 

„Die Landwehr-Rechnungen werden jaͤhr⸗ 

fich durch einen Ausfhuß der berheiligten 
Korps unter dem Vorfige ber Korpe-Kom⸗ 
mandanten und eines Polizey: Beamten, 
dann, wo Magiftrate beftehen, unter Bei⸗ 
ziehung eines Mitgliedes derfelben, revi- 
dirt. Sind hiebey von Feiner Seite erbeb- 
liche Bedenken erhoben, ober fiud dieſel⸗ 
ben fogleich auf befriedigende Weiſe geld« 
fet worden; fo werden die revidirten Rech 
nungen durch gemeinfamen Beſchluß des 
Ausſchuſſes definitiv erledigt, im entge⸗ 
gengefetzten Falle aber au die Kreis: Res 
gierung eingefendet, wo die Super-Revi— 
fion benehmlich mit dem Kreiss Kommanz 
danten ſtatt finder” 

Man macht auf diefe Vorſchrift mit dem 
Bemerken aufmerkſam, daß hierunter nicht 
allein die Landwehr⸗Regiments- oder Batail⸗ 
long = Defonomies, fondern auch die Schuk 
dentilgungs-Rechnungen begriffen fegen. 

Bon dem genayen Bollzuge wird man fi 
durch Einfichtsnahme der Rechnungen. felb 
überzeugen. 

ugsburg 
K. Regierung des 
Dpberdonaufreifes. 


Kammer des Intern. 
"pP reis: Aonimandanten.) 


v. Link, Präfident. | Schr. v. Perglas. 
2 coll, Kliebenſchedel. 


den I4ten May 1336, 

K. Kreisfommando 

des Ober » Donau: 
Kreiſes. 

(In Abweſenheit des Tal, 


— ⸗ — — — 
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CIC.) ad Nrm.20210; 

(Die Erledigung ber Stadt · pfarrey W ertingen btr) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Joſeph 
Michael Melcher wurde die Stadt-Pfarrey 
Wertingen, Landgerichts gleihen Na— 
mens, erledige, weſche ſich über eine Be⸗ 
voͤlkerung won 1472" Seelen erſtreckt und 
eine Schule beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
1346 fl. 65 Akr., nämlich: 1.) in 41fl. 
1756. ſtaͤndigem Gehalte, 2.) in 146 fl. 
Ertrag aus Realitäten, 3.) in 837 fl. 28 kr. 
Ertrag aus Rechten, 4.) in 321 fl.58F fr. für 
befonders bezahlte Dienftes = VBerrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
assfl.soffe 

Allenfallfige Competenten haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen"tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen, 


Augsburg den 15ten May 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
en ni 
Kammerdes Innern, 

Zu BZ: im Ft, Praͤſident. 
— eoll. Kllebenſchedel. 





CLXXXXI.) ad. Nm, 20757. _ 
„(Die Erledigung der Pfarren Böhen; betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des: Königs, 


Durch. die Verfegung des. Pfarrers Ans 
breas Steidle auf die Pfarrey Schwab 
Muͤhlhauſe nwurde die Pfarrey Böhen, 
Landgerichts Ottobeuern, erledigt, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von: 772 Seelen er⸗ 
ftreft, und eine Schule beſitzt  , - 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
725fl.ayäfr., nämlich: En 
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1.) in 234. fl. 258. ſtaͤndigem Gehalte; 

2.) in 195 fl. 46 kr Ertrag aus Realitäten; 
3.) in 170 fl. Ertrag aus Rechten; 4.) in 
77fl. 18 fr. für befonders bezahlte Dienftes= 
Verrichtungen, . — 

Die hievon abzuziehenden Laſten betra= 
gen 39 fl..23%# fr. 
Allenfallſige 
haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den ı5ten May 1856. - 


K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 


—— 


CLXXXXII.) ad Nrm. 20758. 
(Die Erledigung der Pfarrep Lamerdingen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Verſetzung des Pfarrers Fir- 
mus Dismas.Rager auf die Pfarren WB d- 
rishofen wurde die Pfarrey Ramerdins 
gen, Landgerichts Buchloe, erledigt, welche 
fi über eine Bevölferung von 366 Seelen 
erſtreckt, und eine Schule befigt. ’ 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
A29fl. 17 kr., nämlich: 


1.) in 217 fl. 28 kr. ftändigem Gehalte; 
2.) in 72fl. aus dem Ertrage der Realitaͤ⸗ 
tenz 5.) in 45 fl. 26 fr. Ertragaus Rechten; 
4.) in ↄ6 fl. 28 Fr. für beſonders bezahlte 
Dienſtes⸗Verrichtungen. 


Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 4fl. 27 kr. 


——— — — — 


Bewerber. um dieſe Pfruͤnde 
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Allenfallfige Bewerber um diefe Pfruͤnde 
haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen längs 
ftens Innerhalb 14 Tagen anher vorzulegen. 

Augsburg den 15ten May 1856. 


8. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Einf, Präfivdent. 
coll Kliebenfchedel. 


CLXXXXIII) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarr: Stelle zu Plech 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Pfarr: Stelle zu Pleh, im Des 
kanat Kreußen, Landgerichts Pegnig, fam 
durch allergnädigfte Ernennung des Pfarrers 
und Seniors Munzert auf die Pfarrey 
Regnitz-Loſau in Erledigung, und wird 
daher zur Bewerbung binnen Schs Wochen 


‚Öffentlich ausgefchrieben; fie hat das nache 


ſtehend Faſſiousmaͤßige Einfommen: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalt: 1.) aus 
Staats. Kaffen: a) an baarem Geld z7fl. 
30 fr.; b) an Maturalien 6$ Klafter bayeri⸗ 
fhes Maas, weiches Sceithol; aus dem 
Spiefers Forft As fl. Akr. — 2efl.; 2.) aus 
Stiftungs= Kaffen: a) an baarem Geld vom 
Gotteshaus Plech 33 fl. 15 fr.; aus der Lo⸗ 
thifhen Stiftung 6fl.; b) an Naturalien: 
ı Schäffel Kom, Münchner - Maas 10fl.; 
ı Schäffel 1 Megen Hafer & Afl. per Schäf« 
fel = 4fl. soft. II) Ertrag aus Realie 
täten: Muß = Anfchlag der Wohnung und 
Dekonomie = Gebäude sofl., an Yedern 
25 Tagwerk 17[fl., an Wiefen Z Tagwerf 
3fl., an Gärten 3 Tagwerk ıfl. 48 kr., 
an Waldung 12 Tagwerk 6} Klafter weiches 
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Sheitholz bayerifches Gemäß 18fl. 36 r., 
3 Klafter buchenes Prügelhol; 2fl, 2a Er., 
2 Klafter grünes Aftftren ıfl. 20 kr., Rech⸗ 
Streu ıfl. 54fr. III.) Ertrag aus Rech: 
ten: 1.) an grundherrlichen Rechten: a) ſtaͤu⸗ 
dige Abgaben an Geld und Zins-Pfennin⸗ 
gen ıfl. efr., Korn 25fl. 154 kr., Haber 
173Pr.; b) wechfelnd: an Zins: Pfenningen 
"Hilfe; an Korn Sfl.494Pe; an Gerfte 


ıfl. 375 kr.; an Haber ıfl. 10kr. A.) An⸗ 


fall von Zehn: Briefen 354 fr, B.) f. g. 
große Gilt: 5% Simer Kom 94fl. 33kr.3 
4: Simer Haber 56fl. 154 fr.; 2.) an Ze— 
henten 99 fl. 213 fr, IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funk— 
tionen 150 fl. ze4fr. V.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßtgen Gebühren ı5 fl. 53 fr. 
Summa 646fl. 10 kr. Hievon die Paften 
abgezogen mit 14 fl. 424 Pr., bleiben als rei— 
nes Einfommen 631. a7rifı. - 


= Bayreuth den sten May 1856. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt. 
Sreubel. 

Seefrid, Sekretär. 





CLXXXXIV.) ad Nru. 21048. 


Un 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey · Behoͤrden des Ober: 
Donau-Kreiſes. 


(Die Relultlon der Landwehr⸗Dlenſtpfllchtigkelt btr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 
gaten v. Mts. (Kreis = Intelligenz = Blatt 
Seite 491) werden diejenigen Diftrikts-Po- 
Iigen = Behörden, welche den dort abgefo- 
deren Bericht noch nicht erftattet haben, 


— — — — — — 
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hiemit aufgefodert, dieſer Obliegenheit im 
Verlaufe von 8 Tagen a recepto nachzu—⸗ 
fommen. 


Augsburg den 18ten May 1856. 
K. Regierung des | Kgl. Kreis-Kom⸗ 
Dberdonaufreifes. mando. 
Kammer des Innern, | (In Abwerenheit des Igt. 


Kreis = Kommandant 
v. Link, Präfident. ——— 
Frhr. v. Perglas. 


coll. Kliebenſchedel. 


— — 


Kreis» und andere Motijen. 





Seine Majeftät der Kbmig haben 
unterm sıten May d. J. zu befchliefen geruht: 
1.) das der bisherige IIte Affeffor bey dem k. Land⸗ 


gerihte H ͤch ſtaͤdt Franz Seraph Paur feinem 


Anſuchen gemäß in gleicher Eigenſchaft zum Lande 
gerichte Ebersberg verſetzt werde; mo fobann 
2.) bie ſich hiedurch eröffnete IIte Affeffors - Stelle 
am Landgerihte Hoͤch ſt aͤdt dem geprüften Rechts— 
Praktikanten zu Koͤzting Karl von Egger aller 
gnädigft verlichen wurde, 





Durch k. Minifterial » Entfhliegung vom 10ten 


d. M. wurde der geprlfte Pharmaceut Eduard Philipp 
Doͤbner als Bohrer der Phyſik, Chemie, Naturgee 


ſchichte und Encyklopaͤdie der Gewerbe an der Kreis: 
Landwirthfchafts « und Gewerbs · Schule zu Augsburg 
ernannt 


Bufolge allerhöchfter Entfhliefung vom stm 
Day d. J. haben Seine Maie ſtaͤtder König 
bie Pfarrey Schwab⸗Muͤhl hauſen, £ Lande 
gerichts Schwabmünchen, bem bisherigen Pfarrer im 
Boͤhen Andreas Steidie allergnädigft zu dibera 
tragen geruht. = 


45 
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Mit hoͤchſtem Miniflerial » Refeript vom Aten 
d. M. murde dem Schul · Lehrer Johann Nepomuk 
Altegger zu Loppenhauſen, f. Landgerichts 
Mindelheim, wegen zurhdgelegter fünfzigiähriger 
Dienft:Beit die Egren» Münze des Ludwig » Ordens 
ertbeilt. 


Selne Majeftärt der Konig haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom sten May 
d. J. ben StadtsKaplan Johann Baptift Unglert 
zu Augsburg von dem Antritte des Gurat-Benefie 
siums in Weißingen, Landgerichts Dilingen, zu 
disfpenfiren, und biefe hiedurch ſich wieder eröffnende 
Pfruͤnde dem Kaplan Joſeph Anten Schwager 
bey St. Marimilian in Augsburg allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


Dem Priefter Karl Joſeph Hörger bisherigen 
Stadt-Raplar bey St. Moriz in Augsburg wurde 
nach bepgebrachter foͤrmlicher Präfentations = Urkunde 
auf die Pfarreg Zäfertingen zum Zwecke des 
Antritts dieſer Pfelinde am ızten April 1856 bie 
landesherrliche Beftättigung ertheilt. 





Nach einem hoͤchſten MinifteriafeMefeript, vom 
zten d. M. wurde dem Guflos und Pedell Mais 
mund Guſtav Biffinger an ber proteflantifchen 
Studien: Anftalt gu St. Anna in Augsburg bie 
Epren- Münze des Ludwig⸗Ordens allergnädigfl ver⸗ 
lieben. 





(Die frommen und wohlthätigen Vermaͤchtniſſe bes 
verftorbenen Priefters und Profeflors Gaudenz 
Biedbemann gu Hedbingen in feinem Ge— 
burtsorte Ober: Kammlac betr.) 

Der auf einer Reife, in dem Franzis kaner⸗Hoſpi⸗ 
tium zu Telfs in Tyrol verflorbene Priefter und 
fürftlih Hohenzollern s Sigmaringfge Profeffor von 
Hebingen, Gaudınn Wiedeman bat im eis 


ner letztwilligen Difpofition flr feinen Geburtsort 


Dber-Rammiad, %: Landgerichts Mindelheim, 
folgende fromme und wohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe 


— — — —— 
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gemacht. 1) 600 fl. um von den jährlichen Ziuſen 
armen kranken Perſonen aͤtztliche Hilfe, und beſon⸗ 
ders die noͤthigen Medikamente zu verſchaffen; 2.) 
400 fl. um von den daraus fließenden jährlichen Bine 
fen für dürftige Orts-Familien den jährlichen Bey⸗ 
trag zu dem Wart⸗Gelde der Diſtrikts ⸗· Hebamme zu 
beftreiten. Der allenfalls verbleibende Ueberfchuß fell 
zu dem Nr. ı beflimmten Zwecke verwendet werben ; 
3) 5svofl. zw Abhaltung eines Jahr » Kages im 


der Pfart⸗Kirche in Ober⸗Kammlach, und ven 


12 Monat Meſſen. 4.) 250fl. für die Lokal-Armen⸗ 
Kaſſe, und 5.) 2s00 fl. flr dem dortigen Lokal · Schul⸗ 
Fond; 6.) an der Wohlthat der sub. Nro. 1 und 
2 getroffenen Anordnungen ſollen auch die zu ber 
Gemeinde Ober⸗Kammlach gehörigen Weiler 
Höiliberg, Rufen, Wiedered und Kirch⸗ 
fetten Theil zu nehmen haben. 


Diefe Vermächtniffe werden mit verdienter Ans 
erfennung diefer Wohlthaͤtigkeit hiemit Öffentlich bes 
kannt gemadht, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbe hoͤrden. 





208.) praes. ben 36. 


GBekanntmachung.) 

Martin Fiſcher, Bauer zu Loppenhau—⸗ 
fen, und fein Ebeweib Rofalia Fifcher, ger 
borne Vogt, haben die zwiſchen ihnen durch 
Ehe: Vertrag vom 4ten Auguft 1309 abgefchlofs 
fene Gütergemeinfbaft durdy gegenfeitige Ueber: 
einfuuft wieber aufgehoben, was hiemit zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Mindelheim am Aten May 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mid. Wintrich, Landricter. 


_ — 
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209.) praes. ben 56. 


(Belanntmadhung.) 


Johann Kaspar Endres, Kupferfchmiebs 


Meifter zu Grouenbach, hat wegen Ueber 


ſchuldung feine ZahlungssUnfähigkele gerichtlich 


erklaͤrt, und zugleich um eine gütlihe Borg» 
und Nachlaß: Verhandlung mit den Gläubigern 


nachgeſucht. Da man von. Seite der unterfertigs. 


ten Behörde In Beruͤckſichtigung der vorgebrach⸗ 
ten Gründe dem Gefuche ded Gemein Schuldners 
zu willfahren. befhloß; fo werben fämtlidhe 
Gläubiger zu der hiezu auf Mittwod den 
8. Zunp d. J. früh 9. Uhr angeſetzten Tages 
fahrt hiemit foͤrnlich vorgeladen, und dabey be⸗ 
merkt, daß die Nicht-Erfcheinenden , und die nicht 
gehbrig Bevollmaͤchtigten fi den Beſchluͤßen 
der Mehrzahl der gleich oder, mehr bevorzugten 
Glaͤubiger anzureihen haben, 
Groͤnenbach am bter May 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





910.) a) 
. (Befanntmadung.) 
(Die Gantſache der Sjonerd:Cheleute Matthäus und 

Marla Anna Schaid von Albisried betr.) 

Die Sdlduers · Weleute Matthäus und Marla 
Anna Schmib vl Albisried baben fib als 
inſolvent erflärt, and dem Sant: Berfahren unter: 
worfen. 

Es werdewaher bie geſetzlichen Edikte«Tage, 
nemlich : 1.) ar Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdsen Nahweifung auf Mirtwod den 
1Sten Yuy 1836; 1.) zur Anbringung der Eins 
reden gzen bie angemelderen Foderungen auf 
Samgıg den 16ten July, und TIL.) zur Schluß« 

Berpadlung auf Mittwoch den 17ten Auguſt 


8. %, und zwar für die Replit bis Mittwoch 


— — — —— — — 
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den 51ten Auguſt, und für bie Dupllik bis Frel⸗ 
tag den 16ten September 1856, jedesmal Mors 
gends 9 Uhr In hiefiger Landgerichts- Kanzley 
feftgefege, und hiezu fämtliche unbefannte Gläus 
biger der Gemein-Schuldner unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile anmir dffentlih vorgeladen, daß das 
Nicht⸗Erſcheinen am erften Eviftö-Tage die Aus⸗ 
ſchließgung der Zoderung von der gegenwärtigen 
Konkurs⸗Maſſe, dad Nicht-Erſcheinen an den 
Übrigen Edikts-Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Kolge babe. Zugleich werden diejes 
nigen, welche irgend Etwas von dem Vermd⸗ 
gen bes Gemein Ecyuldners in Handen haben , 
bey Vermeidung ded nochmaligen Erfaßed aufe 
gefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey unterfertigtem Gerichte zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch motifizirt, daß nad 
dem unterm 20ten v. M. aufgenommenen Gants 
Snventar' der Aktiv-Stand 1192 fl., und ber 
Pafliv:Stand 1574 fl. 45 fr. betrage, wovon 
919 fl. Hyporhefar- Schulden find, und daß ber 
Unmeldungs: Termin aud zur Stellung der ge» 
eigueten Anträge über den Berfauf, oder die Ders 
pachtung des gefamten zum Freiherrl. v. Fre i⸗ 
berg’fhen Patrimonial-Gericht Hopferau 
doppelt lelbrechtsweiſe grundbaren Gaut⸗Anwe⸗ 
ſes beſtimmt fey. 

Fuͤſſen den Iten May 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Frhr. v. Schatte, Laudrichter. 


praes. den * 56. 
(Belanntmadhung.) 

Schon im May v. 38. farb der Fürftlich 
Mallerftein’iche Hofrath und Patrimonlals Nichs 
ter bey Heiligefireuz Phllipp Proͤller dahier, 
und da deffen Merlafienfhaft die Berheiligten 
nur cum beneficio Legis et Inventarii antres 
ten wollen; fo werben hiemit von dem Fönigl. 
45* 





211.) 


u 


21 


ternitaͤts⸗, 
—tions⸗Klage binnen 2 Monaten vom Heutigen 
“an bey unterferrigtem Gerichte fich zu verants 
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Landgerlchte, durch das F. Kreis’, und Stadt-Ge: 


richt hlezu delegirt, alle jene Gläubiger, welche 
aus was immer für einem Grund an feine Nach⸗ 


Laß » Maffe eine Foderung geltend zu machen 


glauben, hiemit aufgefodert, binnen 50 Tagen 
diefelbe hierortd anzubringen, widrigenfalls mit 
der Verlaffenfchafts: Abhandlung weiter fürge- 
fchrirten werden wird, and jeder den hieraus 


entſtehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzufchreiben 


hätte: 
Donauwoͤrth am 1lOten May 1856. 
Baperifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
praes. den ?$ 56, 
(Ediktal⸗Ladung.) 
‚Der abweſende ledige Sailers Gefelle von 
Schrobenhaufen Johann März wird aufgefos 
dert, wegen einer von Maria Unna Fuͤrſt aus 


Underacker und ihrem Kindsô-Vormunde ges 


gen ihn dahier unterm Alten geflellten Pas 
Allmentationd», und Satisfak⸗ 


worten , oder feinen Aufenthalt befannt zu 


- geben, 


2135) 


Sihrobenhaufen den Taten May 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





praes, den‘ 56. 
Getkanntmachums.) 
: ‚Der.Shlöner und, Bärtner Franz Kaufer 


- van Lamerbingen, deſſen Perſonal⸗ Befchrieb 


unten folgt, hat ſich am Aoten d. M. ohne 


Wiſſen und Willen feines Ehe⸗ Weibes von Hau⸗ 


7 fe entfernt, und 500f. in Kronen» Thalern mit 


fi genommen, ohne Zweifel in der Abſicht, 


TEE TR — 
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fih in das Ausland , und vermuthlich mach 
Frankreich zu begeben. 

Auf Antrag des verlaffenen Ede « Weibes 
werden demnach fämtliche Polizeys Behdrden ers 
ſucht, diefen Franz Ka ufer auf Betreten ans 
halten, und an das unterfertigte Landgericht 
liefern zu laffen. 

Buchloe amt löten May 1856. 

Königlih Bayerifches Landgericht, ° 


Enzendberger, Landrichter. 


PerfonalsBefhriebdesgranyKaufer: 

Alter: 39 Jahre; Groͤße: nicht ganz 6°; 
Haare : dunkel mit grauen vermiſcht; Stirme: 
niedrige; Augenbraumen: braun; Augen: grau; 
Nafe: proportionirt, Mund; derto; Kinn : rund; 
Gefichtd » Bildung: laͤnglicht; Gefichts = Farbe: 
bräunlicht ; befendere Kennzeichen : ſehr ſtarke 
Blartters Narben, 

‚Bey feiner Entfernung trug Raufer einen 
runden Filz Hut, ven bellgrünen Janker, Forus 
blautuͤchene lange Kofen, und gewichsre Halbe 
Stiefel. Seine Wete ift von blauem Merino; 
darüber trägt. er einn dunkelblauen tuͤchenen 
Manrel mit einem lagen Kragen, deſſen obe⸗ 
ver Theil von 2 meſſingeien Lbwens Andpfen zus 
fanımen gehalten wird, 

— 
praes. den "7 56. 
(83 orladıng. ) 

Michel Herz, geboren m Jahre 1795 zu 
Knortenried wurde im Fre 1313 bey dem 
damaligen k. IIten leichten Suanterle s Batails 
lon eingereigt, und ift ſelt de Schlacht bey 
Hanau vermißt. 

Auf Anfinnen der Verwandta wird mun 
Michel Herz ober feine Deözendenz mfgefobert, 
binnen 6 Monaten beim k. Landgerkse dahier 
ſich zu melden, auſſerdem Michel Herz für ve» 
ſchollen erklaͤrt, und fein in 300 fl. beſtezendes 
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. Bermdgen ber befannten- Verwandtichaft gegen 
Eaution ausgeautwortet werden würde. 
Immenſtadt am 15ten Map 1856.) 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmair, Landrichter. 





215.) praes. ben 16 36, 
(Diebfabts ⸗ Bekanntmachung. ) 

Zu dem Zeitraume vom Sten bis löten 
d. M. wurden aud einer Behaufung dahier ein 


noch wenig getragenes Cattun-Kleid mir fhwars 


zem Grunde, und braun, roch und weiß einges 
dructen Verzierungen, ‚gefüttert mit grauem 
Soffinet im Werthe von. 5 fl., ferner ein bes 
reits getragened ſchwarz feidenes. Kleid mit 
nen eingeſetzten Aermeln und Leib, der Stoß 
gefüttere mit braun und weiſſem Gattun, der 
Leib aber mit grauem Saffınet, im Wertbe zu 
10 fl. entwendet. 


Sämtlihe Juftiz« und Yolizey : Behdrden 


. werben zur gefälligen Spähe auf bie entfoms 


menen Gegenftäude, und ben zur Zeit unbe⸗— 


kannten Thäter hlevon in Kenneniß gefegt, und 
wird im Entdedungsfalle en Anzeige 
anher entgegengeſehen. Be 
Memmingen den 14ten May 1836. 
Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht. 
—————— Direktor. 
Schweller. 


praes. den P 36. 
Bekanntmachung.) 
Am! Donnerſtag den 12. May 1856 Abends 
zwifchen 6 und 3Uhr wurde ausı einen hiefigen 
- Hanfe von einem Dienſtbothen entwendet: 


216.) 


a) ein aſchenfarbenes grůn und roth cattus 
llzey⸗Bezirkes der Stadt Yugsbarg, und auffere 


halb des Landgerichts Gdggingen domiellirm, 


nenes Kleid im Werthe zu 6fl., b.) ein gru⸗ 


‚ner Merino⸗Spenzer zu einem ſolchen zu 2fl., 


— — — — — — — 
nn 
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ce.) ein roth und blau geflreifter Schecken⸗Rock 


- gewerthet zu 1fl. 48kr., d.) eig neues und 2 alle 
Hemder gewerthet zu 1fl. 42ft., e.) 4 Sche⸗ 


den:Schürze, wovon 2 dunkelblau und (hwarz, 
einer roth und weiß, und ein vierter gelb und 
weiß find, zu 2fl., £) ein zizener blau und 
weißer Schurz zu 1fl., g.) ein alter ſchwarz⸗ 


ſeideuer Schurz zu 20fr., h.) ein altes, Lein⸗ 


tuch zu 24 kr., ſonach ein Geſamtweruh von 
16 fl. 14 fr. - 

Unterfertigtes kgl. Kreis⸗ und Siadtgericht 
erſucht nunmehr fämtliche Behoͤrden auf obige 
Gegenfiände ſowohl, ald auch auf den zur ‚Zeit 
unbefannten Thaͤter amtliche Spaͤhe zu halten. 

‚Memmingen den J4ten May 1856, 

Königlich Bayeriſches Kreiss und 
Stadt = Gericht, 


Ammerbader, . Direlto. gr 
Schweller. 





praes. den 36. 


217.) | 
(Betanutmadung.) 


- (Den Verkauf des heurigen Ertrags an EEE 


Ninde betr.) 

Der Ertrag an Eichenloh » Rinde von 
dem heurigen Schlag In dem circa 30jährigen 
Mieder : Wald bey Leutershofen, eine 
Stunde von Augsburg, melde circa 550 Jr. 
oder 2500 Bund, faft durchgehends Spiegel⸗ 
Rinde abgeworfen hat, wird am 30ten d. Mes. 
Morgens 9 Uhr zu Stadtbergen ben Augs⸗ 
burg in Parthien zu 200 bis 250 Bund, oder 
30 bis 50 Zentner im Verfleigerungd: Wege Ders 


kauft werden. 


Kaufsliebhaber, welche aufferhalb des Po⸗ 
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"Haben ſich mit Zengniffen ber betreffenden Ments 
'YHemter über ihre Zahlungsfähigkeit aus zuwei⸗ 
fen, da der Zahlungs, Termin auf den Aten 
Sept. d. 36. feſtgeſetzt wird. 

Die Anfpann-Befiger zu Stabtbergen 
find bereit, den Trandport von Stadtbergen 
nach Augsburg-für 6fr. per Zentner, auf 

eine Entfernung von 6 Pofl-Stunden für 15 fr. 
den Zentner, oder fuͤr 20 Heller von jeder Stunde, 
und auf eine Entfernung von 7 Stunden und 
darüber für 15 Heller von jeder Stunde dem 
Zentner imclas. aller Unfoften an Pflafter« Foll xc. 
zu übernehmen. 
Augsburg den 16ten Way 1356. 
Königliches Bayeriſches Forſtamt. 
v. Fuͤrer. 





praes. den 1? 56. 


(Befanntmahung.) 

In der Gant⸗Sache des Anton Kiftler 
von Feigenpofen wird auf Ereditorifchen 
Antrag das machher beſchrlebene Sdld⸗ Anweſen 
nebſt den vorhandenen Mobillen am Freytag 
den 17ten Juny 18356 Vormittags von 9 bis 
12 Uhr zum 2tem Male dem dffentlichen Ber: 
taufe audgefegt, wozu Befigs, und Zahlungs: 
fägige Käufer hiemir In die Kanzley des uns 
terfertigtem Landgerichts mit dem Beyſatze eins 
geladen werden, daß auswärtige hlerorts nicht 
befannte Käufer fib mit legalen Leumundss 
und Bermdgend s Zeugniffen auszumeifen haben. 

Der Hinfchlag richter ſich nach den Beſtim⸗ 
mungen des $.64 und 69 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Beſchrieb des Gant⸗-Auweſens. 

Ein Feldgut, beſtehend in Haus, Stadel 
und Stall nebſt Garten und Gemeinde-Nutzen, 
welch letzterer circa 6 Tagwerk 62 Dezimalen 
hells Aecker, thells Wieſen und Holzgrund In 


218.) 
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ſich faßt; dann F Ichrt. Ackers beym Ballets« 
hof, ZIchrt. Aders im Erbesthal, J Ichtt. 
Ackers der Buchfeld⸗Acker, 4 Ichrt. Ackers der 
Bechhalden« Ader; FTagwerk Wechfels Maad, 
und 3 Ichtt. Ackers der Loch» Ader. 

Mertingen den 16ten May 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





219.) praes, den 3P 56. 
(Amortifations» Erfenntnif.) 
Nachdem folgende ſtadtgerichtl. Pfleg⸗Amts⸗ 
Obligationen als Nro. 563 vom 30ten Septem⸗ 
ber 1816 zu 200 fl., dann Nro. 1594 vom Sten 
Suly 1319 zu 125fl., wovon bereits 22 fl. ab» 
bezahle find, die erftere auf die Gärtner: ins 
ber Joh. Ludwig Philipp und Katharina Kung, 
die legtere auf „Kung, Gärtners Kinder‘ laus 
tend, deren unbefannte Inhaber auf den An 
trag der großjährigen Gärtmerd » Tochter Ka⸗ 
tharina Kung zu deren Vorweiſung bey dem 
Unterzeichneten Gerichte dffentlich aufgefodert 
wurben, innerhalb des durch Defret vom 3. No⸗ 
vember v. Is. vorgeftredten Zermins von 6 
Monaten nicht vorgezelgt worben find; fo were 
den ſolche hiemit für kraftlos erklärt. 
Augöburg am 17ten May 1836. 


Königliches Kreis- und Stadt: Grricht. 
v. Silberborn, Direltor. 
vd. Gemünden, 


praes. ben 56. 
(Ediktale Ladung.) 
Johann Jakob Benzinger, Schneider ehe⸗ 


220.) 


licher Sohn des Schneider » Meifters Philipp 


Jakob Benzinger und deſſen Ehefrau Anna 
Juſtina, geborne Kleiber von Memmingen, 
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51 Fahre alt, hat ſich vor mehr ald 25 Jahren 
von hier, unbefannt wohln, entfernt, ohne feit 
jenem Zeitpunfte einige Notiz von ſich zu geben, 
oder daß fonft eine zuverläßige Nachricht feinet« 
wegen während biefer Zeit zu erhalten gewefen 
wäre. 

Auf Andringen feiner naͤchſten Verwandten 


werden num nad Mafgabe der ftarutarifchen - 


Verordnung vom Aten April 1777 Johann Far 
fob Benzinger, oder deffen allenfallfige Leibeö« 
Erben aufgefodert, binnen einem peremtorifchen 
Termine von 18 Wocheu hierortd zu erfcheinen, 
und das vormundfchaftlich verwaltete Bermdgen 
von 186 fl. in Empfang zu nehmen, midrigen« 
falls daffelbe den Snteftats Erben auf 5 Sabre 


gegen Eaution verabfolgt , nachher aber ohne. 


fotche Ihnen überlaffen werben würde, 
Memmingen den läten May 1356. 
Königlich Bayeriſches Kreis= und Stadt: 
Gericht Memmingen. 
Ammerbader, Direktor. 
Schweller. 


praes. den % 36. 
CGekanntmachun g.) 

Vom unterfertigten Gerichte wird biemit be» 
fannt gemacht, daß der Bierbraͤuers · Sohn Jo⸗ 
hann Mathias Gagſtett er unter Curatel ge⸗ 
ſtellt worden fep, und ohne Mitwirkung feines 
Curators, des fgl. Advolaten Paur nicht guͤl⸗ 
tig handeln kodnne, ſohln Schulden, die Gag: 
fietter ohne Vorwiſſen dieſes feines Curators 
machen wird, nicht beruͤckſichtiget werben. 

Augsburg am sten May 1356. 

Koniglch Bayerifches Kreis » und Stats 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
v. Gemuͤnden. 





221.) b) 


— 


— u 
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praes. ben V 46. 
(Belfanntmadhung.) . 
(Den Verkauf des Ilzer TriftsHolzes In Yaffau ber.) 

Im heurigen Jahre werden wieder bedeu⸗ 
tende Parthien hartes und weiches Brennholz 
aus der Flyers Trift auf den Lager-Plägen bey 
Paffau im dfterseihifhen Maaße zu 6 Schuh 
Hoch und weit, dann 5 und 2 ſchuͤhiger Scheitds 
Länge aufgeftellt und zum Verkaufe mach beens 
digter Taift aufgefegt werben. 

Der Verkanf dieſes TrifteHolzes if dem 
unterzeichneten Rentamte um beflimmte Preife 
übertragen, und diefelben find für das laufende 
Jahr feſtgeſetzt, wie folgt: für ein Klafter hars 
tes Holz von 5 Schuh Sceit » Länge Sechs 
Gulden zwanzig vier Kreuzer; filr ein Klafter 
hartes Holz von 24 Schuh Sceitsfänge Fuuf 
Gulden zwanzig vier Kreuzer; für ein Klafter 
weiches Holz von 3 Schuh Scheit-fänge Drey 
Gulden vierzig Kreuzer; für das Klafter wei⸗ 
ches Holz von 24 Schuh Scheit Laͤnge Drey 
Gulden. 

Neben biefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holze Meffer einen Meffer:tohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird noch, daß unter dem heurigen 
Trift⸗Holze ſich viel Buchenholz von vorzüglis 
cher Qualitär befinde, welches jedoch ‚nicht ab» 
gefondert und. für fich allein abgegeben , fondern 
den Abnehmern des weihen Holzes um dem 
beſtimmten Preis in dem Maße zugetheilt wird, 
wie fich der Vorrath davon zu der ganzen Quan⸗ 
tität des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kauf s Luftige werden eingeladen, ſich bey 


222.) c.) 


dem unterzeichneten Fbniglichen Rentamte zu 


melden, welches denfelben das bendthigte Holz 
in beliebig zu beflimmenden Parthien gegen baar 
zu feiftende Zahlung, oder aud gegen zu lele 
fiende hinlaͤngliche Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nicht über dem SOten September 
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1.33. 
gebeu wird. | 
Den Käufern wird ſchließlich noch bemerkt, 
‚daß fie zwar ihr angefauftes Holz jederzeit von 
den Lager: Plägen abfihren koͤnnen, die Raͤu⸗ 
mung der Plaͤtze aber unfehlbar vor dem Eins 


Tommen:bed Trifts Holzes im darauffolgenden. 


Sabre vollzogen ſeyn muͤſſe. 
Daffau den 29ten März 1856. 


Königlich Bayeriſches Rentamt, 
v. Geißler, Rentbeamter, 





praes. den 37 56. 


225.) 4) 
7 (UnwefendsBVerfanf.) 


Auf Andringen eines Hypothefar + Glänbis - 


gerd muß das Anwefen , oder dad Befigthum 
des Martin Stegmayr „Dießbauers““ bey 
YPortmes, im Wege der Hilfss Vollftrefung 
dem bdffentliden Verkaufe unterftellt werden , 
wozu am Mittwoch den Iren Juny 1856 Vor—⸗ 
mittags von 3 bid 12 Uhr hierorts Tagsfahrt 
anmit anberaumt iſt, wo auch die Kaufe: Bes 
dingniffe näher befannt gemacht werben. 

-" Diefes Beſitzthum beftehe : in einem ganz 
gemanerseen Wohnhaufe mit Ziegelm gededt, in 
einem von Holz erbauten Stabel mit Ziegeln, 
in einem von Stein erbauten Stadl mit Stal⸗ 
lungen mit Ziegeln gededt, einem Schwein: und 






Den 16. Mai 1856. Pap. | Geld 


— — — — — — —— e — — — — 
Obligat. d 4/om., Conp.| 102 |1013jObligat.a 40m. Coup, 
” 100; 
Promessen auf Bank 


43 413jdetien, per Stück Agio| 43 | Al Actien, per Stück Agi 


detto dio detto 33% 
P ssen auf Bank- 


Actlen, per Stück Agio 


101; 


ze a a 
— — — — —— — 


——*— erſtrecken darf, zu jeder Zelt ab⸗ 


: AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIERE. 
Den 19, Mai 1856. 
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Schaf» Stalle gemauert und mit Ziegen, in 
einem Walch: und Brandwein: Haufe, in einem 
Ziegel» Stavel mit ausgebauten Brenn» Dfen, 
in 6, 51 Dezimalen Haus⸗Garten, in 109, 43 
Dezim. Aeckern, in 53, 82 Dezim. Wiefen, in 
46, 50 Dezimalen Waldung, und endlich in 
einem ZehentsReihte, jährlich einen Scho⸗ 
ber abwerfend. 


Diefes Gefammt = Anmwefen wurde unterm 


22ten April 1856 auf 10850 fl. gemau und eid« 


lich leingewerthet, während die befannten Schule 
ben. bis gegenwärtig 6426 fl. 25 Fr. betragen, 
Der Zufchlag des Anwefens an deu Meifte 
biethenden geſchieht nah dem Beſtimmungen im 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 
SKaufeskiebhaber werden demnach mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß ſich ‚Auswärtige 
über Vermdgen und Leumund jedenfalls geſetzlich 
auszuweiſen haben, wobey noch bemerkt wers 
den muß, daß die Abgaben von dieſem Beſitz- 
thume hoͤchſt unbedeutend find, während , das 
GefammtsAreal ganz zehentfrey iſt. 
Pbitmes, Logs. Rain, den 23. April 1856, 


Schtl. v. Gumppenberg'ſches Patrimonials 
Gericht Iter Klaffe, 


Schertel, Patrimonialrihter, 
—— ⸗ 






Pap. | Geld 


———— — — — — 
102 [1013 |Obligat.d 4% m. Coup,| 102 1oiã 
detw a3j°%), „ 


Prumessen auf Bank- 


Den 21.Mai 1836, 


an 


en", . 2 £: 
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genz⸗Blatt 


für den Hber - Donau - Kreis. 


N” 22. 
Augsburg, den 30" May 1836. 


Inhalt: 

195.) Die Handhabung der Orts» und Feld⸗Polizey in den Land» Bemeinden betr, 196.) Die Flur + Ord⸗ 
nungen. 197.) Den Bollzug bes 6.9. Ziff. 1, des revidirten Anfäfigmachungs » Gefeges, und des Art.10. Biff. 1, 
der gefehlihen Grund» Beflimmungen für das Bewerber Wefen. 198.) Pfarramts » Gandidaten als . Eonferibirte, 
199.) Die Brand = Affeturrang « Kaffen und Mitfperee. 200.) Die Herabfegung der Braunſchweig'ſchen 2= und &s 
Srofhen » Stüde im Gours. 201.) Das Boll» Wem. 202.) Den Vorbehalt der Standfehafts> Rechte für ateliche 
Gutd-Gomplere, 203.) Binfen von EinftanbssKapitalien. 204.) Den $. 111. der Inftruttion zur revidirten Brande 
Verficherungs-Orbnung, insbefondere das für den Vollzug der revibirten Brand » Verficherungs : Ordnung erfederliche 
Papier. 205.) Die Eröffnung des Reklamations ⸗Termines gegen das definitive Grund⸗Steuer⸗Kataſter in dem Pos 
itzey⸗Bezirke Dilingen. 206.) Den Vollzug des Art.10. Ziff. 2. der grundgefeglichen Beftimmungen für das es 
werbs:WBefen hinſichtlich der Inftruirung der Conceſſions-Geſuche. 207.) Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die 
Zeufeld s Schlacht im Dom zu Goslar, von Friedrich Barteles, in 3 Theilen; Welmar 1855. 208.) Die Er 
Lebigung ber Stadt» Pfarrey in Rain. 209.) Die Ertebigung der Pfarrey Roggenburg. 210.) Die Erlebigung 
der proteftantifhen Pfarr z Stelle zu Auftirhen. 211.) Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr « Stelle zu 
Ebenried. 212.) Die eriedigte erfte geiftliche Stelle mit tem damit verbundenen Difteilts-Dekanate in Kempten, — 
Kreis s Rotigen. = Bekanntmachungen der königl. Kreis Behörden, — Mit einer Beylage, — 





Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis⸗Stellen: 


CXCV.) ad Nrm. 19850. 
An 
ſaͤmtliche Land» and Gutöherrliche Gerichte 
des DOberbonau » Kreifes. 


(Die Handhabung der Orts⸗ und Feld » Polizep im 
I Land s Gemeinden betr.) ’ 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die Stände des Reiches haben bey dem 


Land-Tage i. J. 1854 in bemüber die Re— 
vifion des Gemeinde = Edifes gefaßten Ge— 
fammt = Befchluffe den Antrag. geftellt, daß 
auf die Verbefferung des Polizey = Zuftandes 
in den Land = Gemeinden mit allem zu Ges 
bote ftehenden Mitteln hingewirft, und dem 
Verfalle derfelben durch ſchleunige Einfchreie 
tung bey angezeigten Uebertretungen und 
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durch Beftrafung der fchuldig Befundenen 
begegnet werden möge. 

Das Gemeinde - Edift hat die Handhas 
bung der Orts⸗ und Feld = Polizey in den 
Land = Gemeinden dem GemeindeBorftcher, 
and. die Ausübung des polizeylichen Straf 
Rechtes innerhalb angemeffener Grenzen dem 
Gemeinde-Ausfhuffe anvertrant. 

Wenn fonach die Dres = und Feld = Po- 
lizey vernachläffiget, und der Frevel durch 
Straflofigkeit erneuert wird; fo fann die 
Urſache nur darinn aufgefucht werden, daß 
die Gemeinde = Worfteher und Gemeindes 
Ausſchuͤſſe die übertragenen. Obliegenheiten 
aus Mangel der nöthigen Belehrung, Un- 
terftügung oder Beaufſichtigung unerfüllt 
laſſen. 
ei — Gemeinde⸗Edikt hat die Zuſtaͤndig⸗ 
keiten und Obliegenheiten der Gemeinde— 
Vorſteher und Gemeinde-Ausſchuͤſſe be— 
zuͤglich der Orts:Polizey nur nach allgemeis 
nen Kategorien furz angedeutet. 
Seiner Majeftät des Königs 
Staats: Minifterium des Innern erfannte das 
ber für unabläffig nöthig, vor Allem: 


J. 


den Gemeinden » Beamten eine erläuternde 
auf die beftehenden Gefege und Verordnuns 


gen geftügte Dienftes ; Anweifung an Hans . 


den zu geben, und ihnen fomit jene genauere 
Kenntniß ihrer amtlichen Rechte und Pflichz 


ten zuzuwenden, ohne welche deren Erfüls- 


fung auch bey raftlofer und —— Ein⸗ 
wirkung der DiſtriktsPolizey⸗Behoͤrden ſtets 
unmoͤglich bleibt. 

In der in der Beylage zu dieſem Kreis: 
Intelligenz · Blatte abgedruckten „Anleitung 
für die Gemeinde-Vorſteher, Gemeinde— 

Ausſchuͤſſe und untergeordneten Gemeinde⸗ 
Diener, wie fie bey Handhabung der Orts— 
und Feld = Poltzey "zu verfahren haben“, 


— — — — — — I 
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wird nun eine ſolche Dienſtes-Anweiſung 
aufgeftellt, und Fund gegeben, bamit die bes 
treffenden Gemeinde- Beamten und Diener 
diefen Vorſchriften genau und pflihtmäßig 
nachfonmmen, fo wie in den Land = Gemein- 


ben felbft Jedermann fich darnach achte. 


Die Pf. Regierung des Kreifes erwartet 
insbefondere eine gewifjenhafts firenge und 
tüchtige Handhabung der Feld Polizey 
nach den in diefer Inſtruktion vorgezeichnes 
ten Grundlagen, wodurch jeder landwirth⸗ 
ſchaftliche Aufſchwung unerläßlich bedingt, 
und wovon bie höchft noͤthige allmählige 
Wiederkehr des gefunfenen gutsbefiglichen 
Wohlftandes in vielen Fällen faft ausfchliefs 
fend abhängig erſcheint. 


+ Das £. Staats: Minifterium des Innern 

gewärtiget- aber auch 
II. * 

daß die Aufſicht der unmittelbar vorgeſehzten 
Behörden eineallenthalben gleiche Rich— 
tung und Thätigkeit gewinne und behaupte, 
damit die Gefchäfts- Führung der Gemeinde: 
Vorſteher und Gemeinde = Ansfchäffe in al- 
len Polizey =. Bezivfen mit gleid.em 


Ernfte und gleicher Lebendtgfeit ge 


übt werde;- daß dieſe Aufficht nicht ſowohl 
duch unfruchtbare Schreibereyen von ber 
Amts-Stube aus, oder mittels der Gherichts« 


‚Diener, fondern durch Beobachtung an Drt 


und Stelle mittels abfichtlich daraufgerichteter 
Erkurfionen der Beamten in die Gemeinden, 
und duch entfprechende Benuͤtzung der jaͤhr⸗ 
lichen Bifitationen in den Gemeinden, Schu: 
len u. ſ. w. und fonftiger dienſtlichen Anz 
laͤſſe ſtatt finde; = daß der etwamangelhaften 
Geſchaͤfts- Gewandrheit der Landgemeinde 
Behörden eine freundliche und wohiwollende 
Belehrung zu Hilfe komme 32 dag das im 
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6.138. bes revidirten Gemeinde⸗ Edilts vorge⸗ 
ſchriebene periodiſche Erſcheinen ſaͤmtlicher Ge⸗ 
meinde = Vorſteher ‚bey Amte zu ausführlis 
her Belehrung über ihr bisheriges und kuͤnf⸗ 
tiges Wirken, zu Belobung der ausgezeiche 
neten, und zu allmähliger Ausbildung aller 
für ihren Beruf verwendetz- daß von ‚Seite 
des Amtes duch fehnelle und flrenge Ab 
wandfung der dem Wirkungs⸗ Kreife der 
Gemeinde = Ausſchuͤſſe entruͤckten Frevel ein 
gutes und wirkſames Beiſpiel gegeben ; - und 
daß tuͤchtige Worfteher und Ausſchuͤſſe gegen 
Anfeindungen und DVerfolgungen fräftig ge 
fhüßt, 
fung bey Amte in ihrem Eifer beftärft werden. 

Heberhanpt erwarten Seine Majeft ät 
der König, daß fäntliche Verwaltungs: 
Behörden in den Kreiſen die Abftellung der 
ben dem Land Tage zur Sprache gebrachten 
Beſchwerden über den Polizey = Zuftand in 
den Land Gemeinden um fo mehr fih zur 
befondern Angelegenheit machen werben, je 
wohlthäriger die Handhabung der Orto⸗ und 
Feld » Poligen für die nächften und unmit- 
telbarften Intereſſen des größten Theils.der 
Staats- Angehörigen und für die Aufrecht⸗ 
haltung der oͤffentlichen Ordnung, und je 
dantbarer demnach das Feld iſt, welches ge— 
rade hier dem polijeyamtlichen Wirken ſich 
oͤffnet. 

Samtliche Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes 
find hiedurch angewieſen: 

1.) auf die Dienſtes⸗Anuleitung für bie 
Gemeinde: Vorfteher u. f. w. in den Lands 
Gemeinden die betheifigten Vorſteher u. a. 
unverzüglich hin, und zu der pflichtmaͤ⸗ 
Gig genauen Handhabung derfelben anzumeis 
fen. — Öfeichzeitig | 

9.) zu verfügen, daß: diefe Anleitung in 
allen Land s Gemeinden Öffentlich durch woͤrt⸗ 
liches Ablefen verfündet werde. 


— — — 


ſo wie durch auszeichnende Behand⸗ 
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3.) Ihrer Seits die oben Ziffer IL vo» 
gezeichneten Richt⸗Punkte pflichttren und eifs 
rig zu verfolgen, . 

Augsburg den zoten May 1856. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Einf, Präfident. 

co. Kliebenfchedel. 





OXCVI) ad Nrm. 21554. 
An 
fämtlihe Land» und gutöherrliden Gerichte. 
(Die Flur «Drdwungen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Erlaß der unterfertigten 
Stelle vom 20. d. M. die Handhabung, ber 
Orts» und Feld Polizey in den Band» Ges 
meinden betreffend, ift den Gemeinde- Vor⸗ 
ftehern und Ausſchuͤſſen insbefondere bie 
firengfte Handhabung der Felb-Polizey unter 
tätiger Mitwirkung der vorgefegten Po: 
fijeys Behörden zur Pflicht gemacht, 

Mach den über die Mängel der Feld- 
Poligey aus mehreren Diftriften im Kreife 
eingezögenen amtlichen, auf Vernehmung 
bewährter Landwirthe geſtuͤtzten Aufſchluͤſſen 
erſcheint indeſſen eine entſprechende Hand⸗ 
habung der Feld-Polizey vorzugsweiſe und 
zunächft durch das Beſtehen einer umfaſ⸗ 
fenden, den Anfoderungen eines rationellen 
Betriebs der Laudwirthſchaft in ihren ver: 
fchfedenen Zweigen ganz entfprechend ver⸗ 
faßten Flur = Ordnung in jeder Gemeinde 
bedingt. i 

Es konnte ferner aus benfelben amt: 
fichen Vorlagen wahrgenommen werben, daß 
theifs in manchen Gemeinden gar Feine 

| * * 
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Flur » Ordnungen beftehen, theils im "den 
meiften Orten ganz veraltete, auf dem ders 
maligen Zuftand der Landwirthfchaft- nicht 
mehr paffende Flur» Ordnungen vorhanden 
find, und daß feldft diefe den Gemeinde-Ans 
gehörigen in der Regel fremd bleiben. 


In diefer Erwägung, und die höchften 
Anordnungen im Betreffe einer zweckmaͤßi⸗ 
gen Reg'lung der Feld⸗Polizey vollziehend, 
erhalten ſaͤmtliche Land» und gutsherrlichen 
Gerichte den Auftrag: 


1.) fih die Flur» Ordnungen der Land» 
Gemeinden ihres Amts-Bezirkes, wo folche 
Ordnungen beftehen, vorlegen zu laffen, 
und dieſelben einer gründlichen Reviſton zu 
unterwerfen; 


2.) für jene diefer Land-Chemeinden, wels 
he feine Flur, Ordnungen befigen, folche zu 
entwerfen und aufjuftellen; 


3.) fowohl bey der Reviſton beftehen« 
ber als der Aufitellung neuer Flur DOrdnuns 
gen die bereits gemachten Fortfchritte des 
landwirchfchaftlihen Berriebes fowohl, als 
das weitere Fortfchreiten deffelben unver 
echt im Auge zu behalten, und in Abſicht 
auf gruͤndliche Erwägung, wie allfeitige 
Würdigung der einfchlägigen Ruͤckſichten 
und Intereſſen mit verftändigen Landwirthen 
aus den betreffenden Gemeinden vorgaͤngig 
fih zu benehmen, fo wie die Gemeinde» 
Verwaltungen ſelbſt mit ihren Borfchlägen 
ju hören; 


4.) anzuordnen, daß die revidicten oder 
neu aufgeftellten Slurs Ordnungen in den 
Gemeinden jährlih an einem hiezu im 
Voraus ein für allemal feftzufegenden paſ⸗ 


— — nm. 
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ſenden Tage oͤffentlich durch wirkliches Ab⸗ 


leſen verkuͤndet werden. 
Augsburg den alten May 1836. 


Königliche Negierung des Oberdonau: 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des Lgı. Reglerungs Präfidenten) 
v. Roifer. 


coll. Kllebenſchedel. 


— 


CXCVIL) ad Nrm. 80798. 


An 
bie kgl. Diftelftö“ Polizeys Behdrben des Ober⸗ 
Donau # Kreifes. 

(Den Volljug des $.9. Ziff, 1. des zeuldfrten Anfäfe 
ſigmachungs⸗Geſehes, und des Urt. 10. sif. 1. 
der gefeglichen Grund » Beftimmungen für das 
Gewerbs:Wefen bett.) 

Im Nomen Sr. Majeftät des Königs, 


Unter Hinweifung auf die Regierungss 
Bekanntmachungen vom sten DOftober 1834 
und 15ten July 1835 (Kreis » Jnt. Blatt 
von 1834 Nr. 41 Seite 1135 u.f., und von 
1355 Ne. 29S. 1087 u. f.) wird nachſtehende 
hoͤch ſte Entſchließung des kgl. Stars; Mint, 
ſteriums des Innern vom 10ten d. Monats 
Mr. 7228 hiemit zur allgemeinen Willens 
fhaft und fämtlihen Difteikts-Polizey-Be: 
hörden des Kreifes zur genauen Darnach ⸗· 
achtung befannt gemacht. 


Augsburg den 18ten May 1836. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfidene. 
coll. Kliebenfchedel. 
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Abbruck 
En rm 


Staats » Minifterium bes Innern. 


Der Magiſtrat der Siadt Schweinfurt 
ſtellt in der Beilage bes Regierungs-Verichtes vom 
ı1ten Dezember d. 38. die Anfrage: ob die in ber 
Minifterials Entſchließgung vom ı1ten Auguſt 1834, 
bie Anwendung bes Geſetzes vom sten July 1834, 
bie Anfäpigmadungen betr., getroffene Verfügung, 
bag die erfolgten Beſcheidungen von Anfäffigmas 
ungs⸗Geſuchen in dem Raths⸗ oder Gemeindes 
Haufe der betreffenden Gemeinden mit Pröfigirung 
eines präelufiven Berufungs⸗Friſt von vier Wochen 
ongeheftet werden müffen, auch dann Anwendung 
finde, wenn bie Anfdffigmahung auf eine Gewerbes 
Eonjeffion begründet werden will, wenn alfo das 
das Anſaͤſſigmachungs· Geſuch co ipso in ſich ſchlie⸗ 
ßende Conzeſſions · Geſuch bereits alle Formalitäten 
bee Vollzugs⸗Weiſung vom 24ten Jund 1835 
Nro. 5502 (dem Vollzug des Art. so Biff. 1. ber 


gefeglichen GrundsBeflimmungen für das Gewerbes’ 


Mefen betr.) durdlaufen hat?- Derfelbe fügt bey: 
der Biffer XI. der Vollzuges Weifung vom 24ten 
Jund 1835 zu Act. 10. Ziff. 1. der geſetzlichen 
Grund: Beflimmungen für das Gewerbs⸗Weſen ruͤck⸗ 
ſichtlich der Inſtruitung und Beſcheidung der Gon« 
jeffionse Geſuche verfüge ausdruͤcklich, es ſolle bey 
Conzeſſions⸗ Verleihungen an Nicht » Anfäffige der 
die Conzeffion gemährende Beſchluß den im 8.9. 
des revidirten Anfäfigmahunge» Gefeges aufgeführ- 
ten Berufungsw Berechtigten, memlich den Gemeins 
den und ben etwa betheiligten Grund s und Gerichts 
Herren mit dem Bemerken eröffnet werden, daß ihre 
etwaige Berufung nur infoferne einem Suspenſw⸗ 
Effekt aͤußern koͤnne, als folhe fpätefiens binnen 
‚ vierzehn Hagen in ber That fchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll zur Amts Kenntnif ausgeführt wird, 


Hierauf wird erwiedert ‚ was folgt: 


— ——— 
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Da nur bie in Rechtskraft ermacfene Gewerba⸗ 
Conzeffion kraft des Geſetzes auch das Recht zur An⸗ 
—— in ſich ſchließt, und da das Erwachſen 

im Rechtskraft einer Conzeſſion an Nicht = Anfäffige 
laut ber eben angeführten Beflimmungen burd bie 
Inſinuation des Beſchluſſes an ben Berufungs⸗ 
Berechtigten bedingt iſt: fo verfteht es ſich von ſeibſt, 
daß bie Beflimmungen lit.b. zu $.9. Ziff. 1. des 
Geſetzes vom item July 1854 in der Vollzugs⸗ 
Weiſung über die Anwendung des Anfäffigmahungss 
Geſetzes vom s2tem Auguft 1834 bey Anfaͤſſigma-⸗ 
ungen auf Gewerbe buch die Beflimmungen bee 
Biff. XI, der Vollzugs Weifung vom 24ten Zunp 
1835 Über den Vollzug des Art. 10 Biff. 1. der 
gefeglihen Grund-Beflimmungen fiber das Gewerbs⸗ 
Weſen furrogirt find. 


Münden den 10ten May 1836. 


—— — 


OCXCGVIII.) ad Nrm. 18535. 


An 
bie konigl. Eonferipriond s Behdrden des 
Dberbonau » Kreifes. 


(Die Zurädftellung des Eonferibirten Friedrich Can 
bibus zugleich die Frage: ob durh Aufnahme 
unter bie Pfarramts« Sandidaten ben 
Anfoderungen des $. 47 Im Heer — 
Geſetze genügt fep? betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des — 


Die koͤnigl. Conſcriptions Behörden des 
Dberdonau s Kreifes erhalten nachftehende 
Mittheilung der im rubrizirten Betreffe uns 
term I5ten April d. J. von dem k. Staats⸗ 
Minifterium des Innern an die kgl. Re . 
zung des Mheins Kreifes Kammer des 
nern erlaffenen und unter dem — 
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Datum anher mitgetheilten Enefchliegung zue halten nachftehend bie Mittheilung der im 
Wiſſen rubrizirten Betreffe unterm a5ten April d. F 


—— 
Yugsburg ben aſten May 1836. 
K. Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


— Kammer ‚bes Innern. 
u Uhwefenheit des k. Megierungs-Präfidenten) 
we vNRaifen . 
‚coll. Kliebenfthebel. 


— — 


Abdrul. 


Staats » Minifterium des Innern, 

Die kgl. Regierung des Rhein · Kreiſes K. d. 3J. 
wird unter Mittheilung der Abſchrift eines Berich⸗ 
tes des gl. Ober⸗ Conſiſtoriums bezeich neten Betreffes 
vom aten d. Mts. in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Anfoderung des $. 47. des Heer» Ergaͤnzungs · Geſe⸗ 
ges durch die Aufnahme bed Friedtich Candidus 
unter die Pfarramts-Gandibaten, und das hierüber 
beigebrachte Zeugniß um fo mehr für erfüllt zu ach⸗ 
ten ſey, als die beflandene Aufnahme » Prüfung 


nebft ‘der Bearbeitung und Ablegung einer Predigt 


alle übrigen Qualifitations » Beweife flr das Pre« 
digt · Amt umfaßt, und hiernach den geſetzlichen Vor⸗ 
ausſetzungen hinſichtlich des Qualifitations⸗ Bewei⸗ 
ſes in einem die Anfoderungen bes Heer⸗ Ergaͤnzungs · 
Gefeges noch überſteigendern Maaße eniſpricht. 
Die k. Regierung-des Rhein-⸗Kreifes N. d. J. hat 
hiernach das Geeignete zu verfügen. | ) 





CXCKX.) ad Nrm. 19441. 
n 


Sie kduigl. Dſtrikts⸗Polizey · Behoͤrden bes Obere 
Donau-Kreiſes. 
e Mitfperre der Brand: Affefurranz: Kaſſen durch 
= A Dokverfigerten Gemeinde » Glieder nach 
‚ Maafgabe des Art. 55. der Brand⸗ Verſicherungs⸗ 
Ordnung, und die Unzuläfigfeit einer Remune: 
a Hinblicke auf $.88 der Inſtruktlon 
vom Loten September 1855 bett;) u 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
Die kgl. Diftrifts:Polizey- Behörden er⸗ 


von dem Pol. Staats: Minifterium des. In⸗ 
nern an die Pol. Regierung des Obermains 
Kreifes Kammer des Innern erlaffenen Ents 
(Hliegung zur Wiffenfchaft und Nachachtung. 

Augsburg den 18ten May 1836,. - » 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 


Kammer bes Innern 


(Ya Abwefeirheit des k. Neglerungs-Präflbenten) j 
v. Naifer Be 


coll. Kilebenfchebel, 


— — 


Abdruck 


— — 
Staats » Minifterium des Innern. 


Der kgl. Regierung bes ObermainsKreifed Kama - 
mer bes Innern wird auf ihren Bericht vom 12ten 
dv. Mts. unter Bezugnahme auf den $. 88. ber 
Inſtruktion über den Vollzug der revidirten Brande 
Verſicherungs · Ordnung vom 20ten September v J. 
eröffnet, daß den aus befonderem Wertrauen mit _ 
der ebrenvollen Funktion der Mitfperre der Brands 
AUffeturtang: Kaffen kekleideten hödfiverfikerten Ge⸗ 
meinde · Gliedern eine Remunsration nicht zu Theil 
werden inne. 

Diefelben. find Übrigens im MWeigerungs:Falle 
durch Belehtung Über bie ihnen kraft des. Grfeges, 
(Urt, 33 Abſ. 4. ber allgemeinen Brand : Verfihee 
rungs · Ordnung) obliegende Pflicht der Kaflen-Mits 
fperre, zu deren Erflllung fie fi durch den Beis 
tritt zu der Brand » Verficherungs = Gefellfhaft ver» 
bindlich gemacht baben,. zu fernerer Uebernahme. die⸗ 
fer bisher nirgends beanflandeten Funktion geeignet , 
zu veranlaffen. 
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CG,) ad Nrm. 21535. .. 


(Die Herabfepung ber Braunſchweig'ſchen 2 = umd 
Ar Brofhenftäde im Cours betr.) er 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
“ Bon Seite der herzoglich⸗Braunſchweig⸗ 
ſchen Bandes: Regierung find die‘ felbftges 
prägten 2 = und 4-Groſchen-Stuͤcke früher 
ju 9 und "18 Pr. im Merthe herab, und 
den kgl. Preußifhen 2 = und 4 « Grofchen- 
Stuͤcken gleichgefegt worden, 
Man warnt daher gegen Annahme bie 


fer Münzen zu dem früheren vollen Werthe. 


Augsburg den 21ten May 1836. 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
: Kammer bes Innern. 
Gu abweſenhelt des’Yol. Megferungs-präfdenten.) 
v. Ratifer | | 
coll. Kliebenſchedel. 





CCI.) ad Nr. .91333. 
(Das 300: Wefen betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die Höchfte Entſchließung des k. Staats» 
Minifteriums des Innern vom 16. d. Mes, 
wird nachſtehend unter Bezug auf die Be: 
fanntmachung vom sten d. Mts. Nro.4194 
¶Kreis⸗Int.“Blatt S.535) fundgegeben. 


Augsburg am 22ten. May ‚1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Im Abweſenheit bes fglı Negierungs-Präfidenten) 
v Rauſer. 
coll, Kliebenſchedel. 
— 


| 
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- + Staats, Minifterium ‚des Innern. 
- Nach: eine von dem Bönigl; Staats ⸗Miniſterium 
ber Finanzen an die k. General⸗Zoll⸗Adminiſtration 
unterm 6. d. Mes, im bezeichneten Betreffe erlaffes 


den, und dem umterfertigten Staats» Minifterium 
mitgetheiten Entſchließung, barf bis auf - weitere 


" Anordnung, allerdings auch hinſichtlich der auf 


ber Donau verſchifft⸗ werdenden Zranfit-Ghter, deren 
Ein» und Austritt öftlih von Wald faſſen bis 
Pfronten, bepde Drte eingeſchloſſen, flatt finder, 
eine gleiche Behandlung mit den. auf dent Inn⸗ 
Fluſſe ttanſititenden Gütern, nachdem ber koͤnigl. 
Kreis⸗Regierung unterm Aten Maͤtz d. J. mitge⸗ 
theilten Ausſchteiben der kgl. General-⸗Zoll Ayminis 
ſtration vom 19. Februar d. J., das Weg-Geld von 
den auf dem Inn eingehenden und tranfitisenden 
Büren betteffend, fonach die Freygebung vom 
Meg:Gelde für die betreffende Donau « Strede von 
Daffau bis Jochenſtein eintreten. 
Muͤnchen den 16. May 1836, 
— — 


CCH.) ad Nrm. 21554, 

Zr 

ſaͤmtliche Diftrikts’s Pollzey ⸗Behbrden des Obers 
Donans Kreifes, 


(Den Vorbehalt ber Standſchafts⸗Rechte für adellche 
Guts⸗Complexe betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in rubrizirtem Betreffe erfolgte 
Pol. Minifterial » Entfchliefung ivom goten 
Map d. J. Nr. 5590 wird hiemit zur Wis 
fenfhaft und Nachachtung befannt gemacht: 
„Auf den Bericht der kgl. Kreis s Regies 
zung vom Iten März d. J. im untens 
bemerften Berreffe, wird unter Rück 
gabe der vorgelegten Arten Nachftehens 

des zur Entſchließung eroͤffnet:“ 
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„Die in dem Wet. TI. des Gefeges vom 
ıten July 1834 zu Gunſten der dorts 
ſelbſt bezeichneten Guts⸗ Complere, ers 
Flärte Ausdehnung des $. 11. des Ges 

ſetzes vom 28ten Dezember 1851 über 
die Mechts » Verhältniffe der auf bie 

25 Gerichtsbarkeit freywillig verzichtenden 

Standes- und GutssHerren kann fi 
nach dem Flaren Ausfpruche ded Ges 
feges nur auf ausdrückliche fteywillige 
Verzichtleiftungen beziehen.” 


„Sie leidet daher, wie fi von felbft 
verfteht, Feine Anwendung, wo. aus 
einem. weitern Grunde nad $. 154. 
der Vlten Verfaffungs : Beylage bie 
Gerichtsbarkeit rücfichtlich des Gutes 
verloren gegangen ift.“ 


Hinwider beſteht auch fein Zweifel das 
” rüber, daß fie als ein dem Gute ins 
härirendes Mecht, ber tertuellen Bes 
ftimmung der Verfaffung gemäß, ‚uns 
abhängig von der Perfönlichfeit des 
Befigers, auf den Complexen hafte, 
und daß fie in dem Falle, wenn bie 
Beſitzer perfönlih zur Ausübung der 
gutsherclichen Gerichtsbarkeit nicht bes 
fähiger ſeyn follten, während dieſes 
Befiges ruhe, um wieder aufzuleben, 
fobald der Guts:Compler an einen zu 
dem Genuffe des befonderen Mechtes 
befaͤhigter Befiger gelangt.” 
Augsburg den 25ten May 1836. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Rammer des Innern. 


Gn Abweſenhelt des k. Regierungs-Präfidenten) 
v.Raifer 


coll. Kliebenfchebel, 


ur a 


CCHOL) ad Nrm. 19358, 


An. ’ 
bie k. Eonfertptions =» Behbrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes, 

(Die Veräufferung der Zinfen aus noch nicht abvem 
dienten Einftands = Kapitallen, respect. derem 
möglihften Verhinderung im Hlublicke auf die 
$. $.58 und 83 des Heer-Exrgaͤnzungs-Geſetzes, 
und 5.80 der Vollzugs-Wotſchtiften hlezu betr.) 


Sm Namen es Majeftät des Königs, 


Die kgl. Eonferiptions =» Behörden ers 
haften nachftehend die Mittheilung von einer 
unterm ı0ten April d. Is. im rubrizirten 
Betreffe von dem kgl. Staats-Miniſterium 
des Innern an ſaͤmtliche kgl. Appellations⸗ 
Gerichte dieſſeits des Rheins, dann an den 
General⸗Staats-Prokurator des Rhein⸗ 
Kreiſes erlaſſenen und am 2iten v. Mts. 
anher niitgeteiften Cnufäfiefung zur Wie 
fenfchaft und einfchlägigen Darnachachtung. 


Augsburg den a5ten May 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des Fol. Reglerungs Präfibenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Kliebenfchebel. 


— 


Abdrud. 


— — 


Staats = Miniſterium des Innern. 


Durch Entſchließung des unterfertigten koͤnigl. 
Staats“ Miniſteriums vom sten Jänner 1833 wur⸗ 
den die Gerichte darauf aufmerkfam gemacht, daß 
im Hinblide auf das Heer =» Ergänzungs - Gefeg 
vom isten Auguft 1828 9. $. 55 und 58, und 
anf bie Vollzugs » Verordnung vom 1 3ten März 1830 
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$..80-. Abſ. 2: den Einfiähern‘ nicht: geſtattet ters‘ 
den koͤnne, während der Dienfts Beit,. den Ball der 
Erwerbung eines Grund» Eigenthums ausgenommen, 
itre Einftands « Kapitalien zw verpfänden, weil ei» 
nerſeits folche Verpfändungen, - das leicht finnige Schul: 
denmachen der Emſteher fehr erleichtetnd, - auf das⸗ 
moraliſche und dienſtliche Verhaͤltniß detſelben hoͤch ſt 
nachtheilig einwirken, andererſeits aber dadurch ben 
Glaͤubigern in: viekm Faͤllen bedeutender Schaden 
zugefügt wurde. Gleiche Grunde ſprechen, gegen bie 
Statthaftigkeit bes Veraͤuſſetns der Zinfen aus noch 
nicht abverdienten Einftands = Kapitalien, 


Durch dieſes Veraͤuſſein ber Zinſen wird, bes 
ſonders, wenn das Bertefmf ober der Liichtſtun 
des Einfteberd vom Wucher mißbraudt wird, der 
Militär » Dienft und die Dissipfin gefährdet, ine 
dem der Soldat, welcher feine Einftands+ Kapitalde 
Zinfen auf feine zu erfichende Dienfe: » Zeit abges 
treten bat ‚. tbeiliweife das pekuniaͤte Intereffe, weiches 
ihm als Einficher an die hbernommenen Pflichten 
Binder, verliert. 


Solche Abttetungen erſcheinen aber uͤberdieß ſelbſt 
dann, wenn dabey fein Wucher ftattıfindet, als ge⸗ 
wagte Geſchaͤfte, indem nach dem Heer⸗ Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetze F. F. 56 Abſ. 2 und J. 83 Abf. ı im Falle 
der von dem Einſteller durch eigenes Verſchulden 
fi zugizegenen Dienſt Untauglichkrit oder im Falle 
der Deſertion die meh nicht erhobenen Zinſen 
eben fö, wie das Kapital felbik, entweder fonfis« 
zit, oder zur neuem Einſtellung verwendet worden, 


Es ift demnach dem etwaigen Verpfändungen, 
Geffionen und anderen Veraͤuſſerumgen noch mit 
angefallener Zinſen aus noch micht abverdienten Kas 
pitalien ebinfo, tie den Werpfändungen ze: der Ein⸗ 
ftands, Kapitalien ſelbſt die gerichtliche Verlautba⸗ 
rung, resp. Protofollitung oder Vermerkung, wie 
überhaupt jede Mitwitkung zum Vollzuge ſolcher 
Verträge, zu verweigern. Ben ber gegenwärtigen 
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Entſchließung find bie Untergerichte des Kreiſes im: 
Kenntniß zu fepen. 

— — 

CCIV.) ad. Nrm. 21155. 

Um 
die k. Diſtrikts⸗ Poligey⸗ 
Donau⸗ Kreijed. 

(Den $. 1117. der Infiruttlon zur revidirten Brand⸗ 
Verſiche rungs = Ordnung, Indiwfondere. das fuͤr 
den Mouzug. ber teuidirten Braudverſicherungs⸗ 
Ordnung erfoderliche Parier beit} 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pal. Polizey-Diſtrikts-Behoͤrden 

erhaften nachjtehend einem Abdruck von der 

im rubrizirten Betreff unterm Täten May: 

d.. Is. aus dem fall Staats » Minifterium 

des Innern an die Pol. Regierung des Iſar⸗ 

Kreifes K. d. Innern erlaffenen, und uns 

ter dem naͤmlichen anher mitgetheilten Ent 

ſchließung zur Wiffenfchaft.. 

„Die kgl. Regierung des Iſar⸗Kreiſes 
Kammer des Innern, wird im Erwiede— 
rung ihres Berichtes vom 25ten v. Mts. 

deſſen Beilage zuruckfolgt, auf den. 114 
der Inſtruktion über den Vollzug der re— 
vidirten Brandverfiherungs:Orbuung von 
20ten September v. J., und das Aus: 
fchreiben vom 4ten Jauuar d. J. hinge⸗ 
wieſen, wonach nur das für den Boll: 
zug der revidirten Brandverfiherungs:Ord: 
nung, nicht aber das fir die fünftigen 
periodifchen: Anzeigen, Caffen » Bücher 1c, 
erfoderliche Papier, den Brand» Affeku: 
ranz» Kaffen aufgerechner werden darf,“ 

- Augsburg Deu 25ten May 1346. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

(Zu Abweſenhelt des fol. Regierungs- Präfldenten) 

ie v. Raifer. 

coll. Kllebenſchedel. 
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Bebbrden des Obere 
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COV.) ad Nrm. 20484. 


(Die Cröffuung des Neflamationd:Termins gegen das 
definitive Grund : Steuer» Eatafter in dem Poll⸗ 
zey-Bezirke Dilingen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Alle Gemeinde: und Stiftungs- Verwal: 
tungen, welche im Bezirke des Pandgerichts 
Dilingen Realitäten, Grundbarfeits- Ren: 
ten, und nugbare Mechte befigen, werden 
hiemit von Oberfurarel wegen auf die Bes 
kanntmachung aufmerffam gemacht, melche 
am gten Man d. %. (Seite 572 des Kreis— 
pntelligenz » Blattes) von der Regierungss 
Kammer der Finanzen erlaffen worden ift, 
nach welcher die Reklamationen gegen das 
Grundfteuer » Katafter feit dem Iten d. M. 
angenonimen worden, aber jedenfalls noch 
vor dem zıten July 1837, und bejiehunge- 
weiſe noch vor dem sıten July 1840 bey 
Vermeidung des Ausfchluffes vorgebracht 
werden müßen. 


Man erwartet, daß alle Gemeinde- und 
Stifrtungs-Verwaltungen pflichtmäßigen Be⸗ 
dacht nehmen werden, die ihnen zuftehenden 
Menten, Rechte und Laften nach den Beſtim— 
mungen bes Gteuer = Gefeßes vom 15ten 
Auguſt 1828 richtig und ficher zu ftellen, fo 
weit es nicht ſchon gefchehen ift. 

Augsburg den 25ten May 1356. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

(In Abweſenhelt bes kgl. Meglerungs = Präfidenten) 
v.Raiſer. 


coll. Kliebenſchedel. 
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CCVI.) ad Nrm. 21556. 

An 
fämtliche Pollzey = Behdrden des Pberbonaus 
Kreiſes. 

(Den Vollzug des Art. 10. Ziff. 1. der grundgeſetzli⸗ 
hen Beftimmungen für das Gewerbs = Wefen 
binfihtlih der Inftruirung der Conceſſlons - Ge- 
fude betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachftehend wird fämtlichen Polizey⸗Be⸗ 

hörden die unterm 19ten May d. J. erfolgte 

hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staats: Mini: 

fteriums des Innern den Vollzug des Art. 10. 

Ziff. 1. der grundgefeglichen Beftimmungen 

für das Gewerbs-Weſen hinfichtlich. der Ins 

ſtruirung der Eonceffions = Gefuche betreffend 
fund gegeben. 
Augsburg den 26ten May 1836. 
K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
(Iu Abweſenheit bes al, Meglerungs = Präfidenten) 
v. Raifer 


eoll. Kliebenfchedel. 





Abbrud, 
— — 


Auf die Anfragen vom sten Auguſt und sten 
September- vorigen Jahres 

1.) zu Artikel IL der allechöcften Verordnung 
vom s5ten Auguft 1834 umd zu Buffer VIII. der 
Vollzugs » Weifung vom 2aten Junp 1835: „ob 
ber durdy Biffer VIII. der Vollzugs o Weifung vom 
z4ten Junp angeordnete Öffentliche Anſchlag bey al«. 
len Conceſſions ⸗Geſuchen ohne Ausnahme Platz zu 
greifen habe ?“ 

2.) zu bdemfelben Artikel der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 1sten Auguft 1834, und zu derſelben 
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Biffer der Vollzugs · Weifung vom 24ten Juny 1835: 
„ob und weiche Dazwiſchenkunft in Folge des oͤffent⸗ 
lichen Anfchlages den Gewerbs = Vereinen zufomme 3” 

3.) zu Artikel II der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 15ten Auguft 1834 und Ziffer IX. der Boll» 
zugb » Meifung vom 24ten Juny 1835: „ob bie 
in Folge des Öffentlichen Anſchlages eingelangten Ge⸗ 
fuche von Mitbewerbern um biefelbe Conceffion gleich⸗ 
falls dem Öffentlichen Anſchlage zu unterwerfen feyen ?" 

4.) zu Artikel IL der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 15ten Auguft 1834 und Ziff. IE. Nro. 1 der 
Vollzug» Weifung vom 2aten Juny 1855: „ob 
bey allen Gonceffions ⸗Geſuchen ber durch das revi⸗ 
dirte Anſaͤßigmachungs⸗ Geſetz gebotene Ausweis des 
Nichtsbeſtehens civilrechtlicher Hinderniffe bepgeflgt 
werden müffe?- wird ber fgl. Regierung des ars 
Kreiſes, Kammer des Innern, diemit eröffnet, was 
folgt. 

L 
Zu Artikel II. der allerhöhften Verord⸗ 
nuug vom ı5ten Auguſt 1854, und zu Bife 
fer VIli. der Bollzugs-Weifung vom 
24ten Junp 1835: 


Die Bekanntmachung der Genceffiond = Geſuche 
durch Öffentlichen Anſchlag bat 

a.) bey Geſuchen Unanfäßiger den — 
dem revidirten Geſetze uͤber Anfaͤßigmachung und Ver⸗ 
ehelichung vom iten July 1834 und ber bießfallſi⸗ 
gen Vollzugs⸗Weiſung vom unten Auguſt 1834 zu 
genuͤgen und allenfallſigen Mitbewerbern die Concur⸗ 
renz zu eroͤffnen, waͤhrend ſie ſich 

b.) bey Geſuchen bereits Anſaͤfſiger auf ben letz⸗ 
ten Gegenſtand beſchraͤnkt. 

Es verſteht ſich dahet von ſelbſt, daß dieſer An⸗ 
ſchlag zu a bey Geſuchen Nichtanfaͤſſiger unbedingt, 
- zu b dep Gefuchen Anfäffiger aber in allen jenen 
Faͤulen ftattfinden muͤſſe, wo eine Mitbewerbung um 
die nachgeſuchte Eonerffion Platz greifen kann, 


u 
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- Da nun auf bem Titel eimes umbebingt oder 
eventuell erworbenen , radizirten , ober realın Ges 
werbs⸗ Mechtes beruhende Gonceffionen jede Concur⸗ 
reuz von ſelbſt ausſchließen: fo liegt am Tage, daf 
für ſolche Geſuche ber Öffentliche Auſchlag als gebor 
ten nicht erachtet werben kann, 


1. 

Bu bemfelben Artikel ber allerhögfen 
Verordnung vom isten Auguf und zu 
bemfelben Ziffer der Dollzugse: Weis 
fung vom 24ten Juny 1835: 

Ehe die Einvernahme der Bewerb + Vereine in 
wichtigen Fällen ift bereits durch die Bollzugd» Weis 
fung vom 24ten Juny 18535 Biffer VII. Nro, 7 die 
entfprechende Norm gegeben worden. 

Die etwa ohne vorgängige Einvernahme in Folge 
beö Öffentlichen Anfchlags eintommenden Erinnerune 
gen der Vereins - Behörden Eönnen bey ben Elaren 
Beflimmungen des Artikel 7 der gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen uͤber das Gewerbs Weſen nur als zu Auf⸗ 
klaͤrung der Verleihungs » Behörde beftimmte Entwie 
Arlungen ber Vereins » Vorftcher betrachtet werben, 
und find allerdings als folhe mad; dem vollen Um⸗ 
fange ihres materiellen Werthes zu deachten, ohne 
daß jedoch die ohnehin dießfalls unzulaͤßige Darzwi⸗ 
ſchenkunft von Advokaten geflattet, oder im Michte 
beachtungd= Falle den Vereinen oder ihren Behörden 
ein Rekurs⸗Recht eingeräumt werden darf. 


. IH. 

Bu Artikel II. der allerhöhflen Verord⸗ 
nung vom 15ten Auguſt 1834 und zu Bifs 
fer IX. der Boltzugs » Weifung vom 
z4ten Junp 1835: 

Aus der präctufiven Natur des in der Bekannt: 
machung gefegten Termins folgt, daß eine Wieder⸗ 
holung der Bekanntmachung bey den hierauf einge» 
benden Mitbemerbungen nicht flatt zu finden babe, 
daß vielmehr foiche Geſuche gleich den fonftigen in 
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Golge der Belanntmahung vorkommenden Anträgm 
und Erinnerungen zur ‚allenfalls erfoderlichen wei⸗ 
tern Inſtruktion zu ziehen, und bey Erledigung bes 
erſten Conceſſions⸗Geſuches in ‚gehörige Erwaͤgung 
‚44 zlehen ſeyen. 

"IV. 
Bu Artikel IL der.allerhöhften Werorbs 


nung vom ısten Auguft 1854, und Biffer ° 


All. Nro.. der. Bollzugss Weifung ‚vom 
2sten Juny 11835: 

Kann nicht wohl win Bwitfel darlıber beſtehen, 
daß bie Beftimmung -des:Biff. II. a, ſich mur auf 
jene Bälle beziehe, in welchen die .Gonceffion zugleich 
‚einen Titel der Anfaͤſſigmachung in ſſich ſchließen / ſoll, 

ſonach ausſchließend ſich auf Conceſſions » Geſuche 
Michtanfaͤſſiger zu beziehen habe. 
Mänthen den soten Map 1836. 


CCVN.) ad Nrm. 21161. 


An 
die kgl. Stadt » 'Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey-Behbrden des Oberdouau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Teufels⸗ 


Schlacht im Dom zu ‚Goslar, von Friederic 
Barteles, in Sichellen, Welmar 835° hir) 


Im Nanten Sr. Majeftät des Königs, 

Die von der Egl. Regierung des far: 
Kreiſes foregefegte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Drucfchrift wurde durch "Em: 


ſchließung des koͤnigl. Staats-Minittetums 


des Innern vom T4ten d. Mies. unter Ans 

ordnung ‚der Confiskation und des oͤffentli⸗ 
. hen Verbots der Werbreitung der bejcich- 
‚neten Druckſchrift beftättigt. 


Die tgl. Stadt- Eommiffariate und Di: 


ſteitis Pohen · Behörden :des :Oberdonan. 


—— — — — 
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Kreiſes haben dieſe Entſchließung uugeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 2uten May 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Rammer des Innern 
In Mbwefenheit:des kal. Reglerungs = Präfibenten) 
2. Raifer 
‚coll. Kliebenſchedel. 





CCVII.) ad Nrm. 21016. 


‚Die Erledigung der Stadt-Pfartey In Raln betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Koͤnigs. 


Durd den Tod des Gtadt-- Pfarrers 
Johann Baptiſt Weber wurde die Stadt: 
Pfarrey Rain, Landgerichts gleichen. Na— 
mens, erledigt, welche fih über eine Bevoͤl— 
ferung von 1291 Seclen erſtreckt, und eine 
Schule befigt, jedoch auch mit einem Hilfs: 
Priefter verfehen iſt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1568 fl. 2} fr., nämlich: 

1.) in 2sofl. Bz fr. aus Zinſen; 2.) in 
Bufl. 375 fr. aus Realitaͤten; 3,) in 761fl. 
55; fr. aus Rechten; 4.) in 4gıfl, a5 fr. 
für befondere Verrichtungen. 

Die hievon ‚abzuziehenden Laften betra⸗ 
‚gen 474fl. sı kr. | 

Allenfallſige Bewerber um diefe Pfründe 
haben ihre Gefuche nebſt Zeuguiſſen Täng- 
ftens innerhalb 4 Wochen anher zu über 
reichen. 

Augsburg den 20ten May 1836. 

K. Regierung ded Oberdonau - Kreifes. 
| Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 
‚coll. Kliebenfchedel. 


— ’ 
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COIX.) ad. Nrm. 21896. 
(Die Erledigung ‚ber Pfarrey Rogge uburg betr.) 
Am Namen Er. Mojeſtaͤt des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers Rudolph 
Weiler wurde die Pfarrey Roggen: 
‚burg, Landgerichts ‚gleichen Namens, erle— 
‚Kigt, welche fich über. ‚eine Bevölkerung von 
848 Seelen erftreeft, uud. eine Schule be- 
«figt, woben ſich jedoch auch ein Hilfs = Prie- 
‚fter ‚befindet. | nn 
Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtahen in 
A568 fl. as kr., vaͤmlich: 


1.).Än 829 fl. Ar. ſiandigem Gehalt und _ 


Zinfen; 2.) in -30,fl; aus Realitäten ; 3.) in 
159 fl. 9Er. für befondere Dienftes = Berrich 
‚tungen; 4.) in 300fl. Mebenbrzügen für eis 
‚nen Hilfs=Priefter, 
Die bievon abzuztehenden. Lafkten bera- 
gen zı1fl..w6fr : .“ 

Allenfallfige Bewerber um diefe Pfründe 
haben ihre Gefuche nebft Zeugniſſen laͤng⸗ 
ftens innerhalb a Wochen anher zu uͤber⸗ 
reichen. 

Augsburg den 28ten May 1836. 


R. Regierung des OberdonausKreifed. 
Rammer des Innern. 
Gn Abmwefenheit des kgl. Reglerungs = Präfidenten) 
‚»Raifer 
‚coll. llebenſchedel. 
(Die Erlebigung der proteſtautiſchen Pfarr⸗ Stelle 
Auftlrchen betr) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch has: erfolgte, Ableben des Pfar⸗ 
rers Lie bermeiſter kam die Pfarrey Auf: 
fir chem/ gl. Deklanats Dettingen in 
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Erledigung ;... was unter ‚dem „Vorbehalte 
‚einer. „allenfalls ſtatt findeuden Exparochation 
"des. Oris Wörfhheim. mit der Men: 
‚mühle,: ohne in ‚diefem Sale Entſchaͤdi⸗ 
gungs+ Anfprüche auf die ansfallenden Stoll⸗ 
"Gebühren einzuräumen „ zur worfchriftsmäfe 
ſigen innerhalb 6 Wochen einzureichenden 
Bewerbung ‚befannt gemacht wird, 


Das mit dieſer Stelle, verbundene Ein⸗ 
kommen beſteht nach der im Laufe des vori- 
gen Jahrs definitto abgeſchloſſenen Faſſion 
in Folgendem: 


1.) An ſtaͤndigem Gehalte: an Natura- 
Tien von dem fuͤrſtlichen Rentamt Dettingen : 
in 4 ME, 5 Vrig. 2 Sdl. Roggen & 10fl. 
—'sfl,. 75; 5 Schfil. 5 Me. ı Vrlg. 
ı Sol. Dinfel aͤ 5fl. 29 fl. 25% r.;5 
6 Schffl. 4 Meg. » Vierlg. 2 Sdl. Haber 
adfl. — 27 fl. Bfr; 16 Klftr. Brennholz, 
oᷣttingen ſche Maas :& 4 fl. = 64fl.; 400 St. 
Wellena 2fl. 14 fr. — sfl.56fr;: IL) Er⸗ 
trag aus Realitäten: Nutz-Anſchlag der 
"Wohnung und Defonomie= Gebäude 50 fl.; 
-Mug = Anfchlag für 15 Tagwerk 51 Des 


zimalen Meder 126 fl. 15 fr, fuͤr 8 Tag⸗ 
wert 71 Dezim. Wieſen 129 fl. vafr., für 
6 Dezim. Wurz ⸗Garten 46 kr., für:8 Dez. 


Kraut = Gatten zofr. III.) Ertrag aus 
Rechten: U) an grundherrlichen Rechten: 
a). an. ftändigen Abgaben. a.) Grund» und 
Erbzins 5 fl. Bor. 5: 6.) an. Maturalien 
4 Megen 5 Vierling 2 SB. Roggen :a nefl. 
ver BI. The Me Vierlg. 
-ı SU, Dinkel A fl. = 29fl..2öhfr,; 
6 Schffl. 4 Meg. 2 Vierlg. 2 Sp. Haber 
„a afl e7fl. 5er; Fluͤrliche Getraid⸗ 
BGuͤlt im Geld⸗Anſchlage zu 12fl.; 2.) on 
‚Behenten: a) vom großen Frucht⸗ dann vom 
‚Heinenznoder :Schmalfnat = Zehent 47 fl.; 
h) vom Heu⸗ Zehent 76.5 0) vom Blut ⸗ 
Zehnt 5 fi.ʒ 5) Nutz⸗Anſchlag des Weid⸗ 


— 
ne 
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Rechts afl. IV.) Einnahmen aus befons 
ders bezahle werdenden Dienftes : Funktionen, 
inel. z0fl. Beicht s Gelder 110fl. 535# fr. 
V.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gas 
ben und Sammlungen 2ofl. Summa 783 fl. 
574 fr. Die Laften abgezogen mit zıfl. 
gfr., verbleibt ein reines Dienft; Einfom: 
men von 767 fl. 484 kr.; wozu noch die auf 
ı fl. 30 Er. angegebenen fregwilligen Gefchens 
fe kommen. or 
Ansbach den 16ten May 1856. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium 
| v. Lutz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 





CCXL) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr » Selle 
@benried betr.) " 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Burf; 
hard kam die Pfarrey Ebenried, Defas 
nats Noch, in Erledigung, was zur vors 
fchriftsmäßigen innerhalb jehs Wochen eins 
zueeichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle 
nach) der im Laufe des vorigen Jahrs definitiv 
abgefchlofjenen Faſſion folgendes Einfommen 
verbunden ift, als: F 


1.) An ſtaͤndigem Gehalt: aus Staates 


Kaffen: a) an baarem Gelde 120fl.; b) an 
Maturalien 4 Schffl. 3 ME. 1 Vrlg. 1 Sof, 
Kom a rofl. = a4a5ff. sı$ fr; 12 Alfter. 
weiches Scheitholz A afl. = 4sfl.; 3006. 
Wellen a ıfl. 20 fr. =4fl.; aus Stiftungs⸗ 
Kaffen: a! an baarem Geld: 1.) Dotationss 
Erhöhung aus der Pfarr⸗Unterſtuͤtzungs-An⸗ 
ſtalt in Nürnberg 100 fl.; 2.) jährliche Beſol⸗ 
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dung 30fl.; 3.) Holz. Fuhrlohna⸗ Beitrag und 
Trinkgeld 4 fl. IL.) Ertrag ſaus Realitäten : 
Muß: Anfchlag ber Wohnung und Oekono⸗ 
mies Gebäude 25fl,; Mutz⸗ Anfchlag und 
zwar für 6 Tagw. 42 Dezim. Aeder 46fl. 
55 fr, für 2 Tagw. 37 Dez. Wiefen: 14 fl., 
für 19 Dim. Gärten. III.) Ertrag aus Rec» 
ten: 1.) — Rechten: 4 Schfl. 
3 Metz. 3 Sd. Haber⸗Gült a 4 fl. = ı18fl. 


7&8r.;.2.) an Zehenten: vom Blur Zehent 


2fl.24 fr; 3.) Nutz Anfchlag des Gemeinder 


Rechts 6 fr.; 4.) Muß» Anfchlag des Weid⸗ 


Rechtes ıfl. so kr. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗Funk⸗ 
tionen 25fl. 47 kr., incl. ofl. 273kr. an 
Beicht + Geldern, Summa as5fl. 134 fr. 
Hievon die Luften abgezogen mir 5fl. as&fr., 
verbleibtiein reines Einfommen von 479f. 
50#Pr., wozu noch die auf 5fl. angegebenen 
fregmwilligen Gefchenfe kommen. | 
- Ansbach den 16ten May 1336. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Luntz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— — — 


CCXIL) 


(Die erledigte erfte gefftlihe Stelle mit bem damit 
verbundenen Diftritts Defanate in Kempten 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät ded Königs. 


- Dur; den Tod des Defans und Haupt: 
Predigers Dr. Karrer in. Kempten ift 
die erfte geiftliche Stelle an der dortigen pros 
teftantifchen Kirche mit dem damit verbuns 
denen Defanate in Erledigung gekommen, 
welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſech s 
Kochen öffentlich’ausgefchrieben wird, Der 
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Ertrag ift nach der, Faſſion vom Jahre 1815 
folgender:. a 
1.) An ftändigem Gehalte: a) aus ber 
Staats: Kaffe incl. einer Dotations » Erhös 
bung 7oofl.; b) aus Stiftungs Kaſſen 6 fl. 
U.) Ertrag aus Realitäten: die freye Woh⸗ 
nung angefchlagen zu 75. III.) Einnahs 
men aus befonders bezahlt werdenden Diens 
ftes » Funktionen 55 fl. 2 fr. Aus der Unter: 
fügungs: Kaffe 200 fl.; in Summa 1036 fl. 
2 fr., incl. 250 fl. an fregmwilligen Gefchen: 
ken. Befondere Laften ruhen nicht auf bies 
fem Einfommen, - 2 


Bayreuth den 19ten Man 1856. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler v. N. 
Seefrled, Sekretär. 


— — 


Kreis» und andere Notizen. 





Seine Majeftät der Kdbnig haben 


unterm ı2ten Map db. 3. dem Prieſter Mar Joſeph 


Klo, Stadte Kaplan in Dinkelsbühl, bie 
Pfarr » Curatie Au, von. deren Antritte der Ex⸗ 
pofitus Priefter Anton Gray zu Hi. Kreutz dis⸗ 
penfiet wurde, allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
durch. allerhoͤchſte Entfchliefung vom 13ten May 
d. J. den eingeleiteten Pfruͤnde-Tauſch bes biöheri» 
gen Pfamers Georg Wahl in Dbenhaufen, 
kgl. Landgerichts Roggenburg, allergnaͤdigſt zu ge» 
nehmigen geruht, und demnach demfelben bas 
LeprofenBenefijium in Weißenhorn, und bem 
dortigen Wenefiziaten Karl Wei die katholiſche 
Pfareey Obenhauſen übertragen, 





— — — 
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Dem Prieſter Anton Eber, Dom-Raplan in 
Augsburg, iſt die Pfarrey Genderkingen, k. Land⸗ 
Gerichts Donauwoͤrth, von deren Antritte Priefter 
Wendelin Roth dispenſirt wurde, unterm 14ten 
May d. J. allergnaͤdigſt verliehen worden. 





Dem Prieſter Joſehh Duple in Dber»Reis 
chen bach iſt nad beygebrachter foͤrmlicher Praͤſen⸗ 
tations· Urkunde auf die Pfarrey Ober-Reidens 
bach nebſt Privat = Zifch» Titel « Urkunde zum 
Behufe des Antritts dieſer Pftuͤnde, die landeshett⸗ 
liche Beſtaͤttigung ertheilt worden. 





Das Stabtlaplaney « Benefizium in 
Bundelfingen wurde dem Prieſter Sobann 
Nepomud Röder, Stadtlaplan in Gundelſingen, 
verliehen. 





Dem Priefler Michael Hopp in Hergotts« 
Ruhe bey Friedberg murde, auf ben Grund ber 
von dem Pfarrer Bauer zu Weiler ausgeflellten 
Präfentations » Urkunde, das erledigte Altenburgifche 
Kaplaney » Benefizium in Weiler verliehen, 





Durch Regierungs: Entſchließung vem 25ten May 
1836 mwurbe für die Kirche zum bi. Kreuze in 
Augsburg proviforifd eine eigene Privat » Stife 
tungs » Abminiflcation unter der Dber« Aufficht ber 
katholiſchen Kirchen « Verwaltung konflituirt, und 
der bißherige Pfleger Johann Georg Klıhbader 
als Adminiftrator und Kaffier umter Beygebung eis 
nes von ber Kirchen » Dermwaltung zu wählenden 
Conttoleurs beftätigt. 





Recheuſchafts Bericht 
des 
Donaumoos⸗Vereins. 


Die Geſammt« Einnahme dis Vereins beträgt: 


a) an Unterftägungs Bepträgen 11692 fl, 184 r, 
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B) an Aklien 665 ff. Die Aklien mir auf det Staat: 
Shuipin NAlgungs· Kaffe Augsburg * noch wit 
teen 765 fl. beponirt. 

Bon den Unterftigungs:Benträgen wurden — * 
ber verwendet: a) für die Beſchufngungs⸗ Aunſtalt 
4759 fl. 525 &r.; b) auf Unterftügung der Koloni⸗ 
fin 585d ſt. tl ch auf Porto Mies ruft 
and Rezie SOHN. 53%. Summe 1008 fl. 33 fr} 
Hiernach hat die Bereins- Kaffe nur mehr ein Vermoͤ⸗ 
gen von 655 fl. a5F fr. Nachdem diefelbe abet 
von den auf der k. Schulden Tiigungs- Kaffe Augs · 


burg deponirten Aktien und Unterftiungss Beytt 
gen, welche, früher 3350 ff. betragen: haben, bereits. 
“Br fl. 22 Er. Intereſſen bezogen hat, fo fteht ihr: 


Bermögen dermal zu 864 fl. 73Ikr. 


Die Befchäftigungs: Anftalt: gewährte folgende; 


Refultate : en 
1) In Beziehung auf Derwendbung: 
a) für Material Ankauf, als Flachs, Hanf, 
Schafwolle ıc. 2536 fl. 2 kr.; bi für Arbeirstöhne, 
nemlih Spinnen, Weten, Striden 3249fl 39!Er., 
c) aufReparatur des Arbeit» Lokals nebſt Mieth⸗Zins 


250 fl. 21 &r,, d) auf Brenn Material 123 fl. 3ältr.,. 


e) auf Werkzeuge 149 fl. 39. kr., f) auf Porto und 
Schreib» Materialien 199 fl. 55] fr. Eumma 6479 fl. 


6 8. 
IL) In Beziehung auf Probuftion: 


„Die Erzeugniffe bis zum Schluſſe des Etais-Jahrs 


1833 beiragen; a) an Schnellern, jeden zu 700 
Fäden oder 1458 Ellen 32048 Stud, b) an Leine 
wand 60493 Een, c) an Zwilch 360} Ellen, d) 
an Sadılidern 113 Stuͤck, e) an Tiſchzeug 37 El⸗ 
Ion, f) an Handtüchern 724 Ellen, g) an Bändeln 
55431 Ellen, h) an Schnüren 3200 Eilen, i) an 
Struͤmpfen 14 Paare, k) an Sodm 3892 Paare. 

11) In Beziehung auf Vorräthe: 

Die gegenwärtigen Materials Borrithe betragen x 
a) an Schnellern 5551 Stlick, b) an Beinwand 56403 
Elm, c) an Imildy 2554 Een, d) an Baͤndeln 
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d600 Clin, e); ar SodiToo Paabe; 5; au Bleche: 
und Hanf 805 Pfunde;. 


IV) In Beziehung auf —— und: 
Dertuft der Anſtult: 

Außer dieſen Mäterinfien war am Scqhlaſſe bes 
——* »833 im dee Kalfa! der Anſlalts-Direktien 
eine Batnſchaft von 806 ff; 43 Er. 

Die MateriafeWorräche dürften nad) einer beſon⸗ 
bere vorgenommenen Toration einen. Geld- Werth von: 
2350, fr habenn. 


Der eigentliche: RE des BWerkjengs- 
kann hoͤchſtens auft 70 fl. angeſchlagen werden ‚- wo⸗ 
nach das gegenwärtige Vermoͤgen der Beſchaͤftigungs⸗ 
Anſtalt in: 2926 fl. 45 rs beſteht, und es · ergiebt 
fi im — der Vorſchuͤſſe ein. Verluſt von; 
1855 fl. 93 

"Dieter bedeutende Berluft: hat feinen Grund das 
ein, weil die Anſtalt nicht bles zu befchäftigen ,. 
fondern. zu unterftügen, hauptſaͤchlich aber den Bet» 
tel zu reduzieren, beabfichtiget, und in Folge beffen 
ſelbſt die wenig befähigten Arbriter von der Beſchaͤf⸗ 
tigung nicht nur nicht aus ſchloß ſondern den vollen 
Tarif für ihre, Atbeiten unter ſteter Anmahnung 
dreymal bezalte, und erſt wenn’ feine Beſſerung ers 
folgte ,, die geeigneten Abzuͤge am Lohn eintreten ließ. 

Der Tarif felbſt iſt nicht auf Gewinn, ſondern 
blos auf: Unierſtuͤzung berechnet, und uͤberhaupt 
ſo geſtellt, daß er Liebe zur Arbeit etwecken, und 
die Meigung zum Bettel entfernen ſoll 

Was den Buffand der Donaume os-Kolenniſten 
ım Allgemeinen betrifft, wird bemerkt, das: ihr 
Vieh ſtaud im Jahre 1880 504 Pferde, 1140 Rin⸗ 
der, 183 Schweine und’ 130 Schafe beiragen hate, 
und gegenwärtig. 536 "Pferde; 1797 Minds Vietiftiiche, 
25) Schafe, 186 Schweine amd 20 Ziegen zähle, 
fomit fi um: 32 Pferde, 657 Minder, 68 Schafe, 
56 Schweine und 20 Biegen, alſo im Ganzen um 
835 Sthde vermehrt Habe, 
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Diefe bedeutende Vermehrung des Viehfkandeh, 


während 5 Jahren, unter welchen fih 3 Mipjahre 
befanden , ift ein ſyrechender Beweis, daß bie mohls 
thärigen Gaben nicht ohne Früchte geblieben find, 

Das, noch beſtehende Vermögen bes Vereins 
wird von num ap bloe für die Befhäftigungs Ans 
belt, und Ausuahmöweife zu Medikamenten für 
arme Kranke verwendet. 

Indem der Verein für bie ihm fo nichlich zuge⸗ 
kommenen Unterftiligungs ⸗ Beitraͤge im Namen der 
armen Kolönniften ben innigften Dank erflattet, 
wuß er ſich zugleich. dahin ausfprechen, daß ihm 


nicht ‚nur die Erhaltung, föndern ſeibſt eine Exrmeis 


urung der BVeſchaͤſtlzungs⸗ Anſtalt als das eimyige 
Mittel erſcheine, durch welches man, bey ſtrengen 
Poligay » Maaßregein der Demoralifiiung und ‚dem 
Vettel mit Erfolg entgegem wirken kanu. 

An dherſelben Anſicht hat ber. Verein. een hen 
feienm Entffahen fefigehaitem, allein bie ſchrecklichen 
Miß jahte mußten. ibm um fo mebr von feiner Bahn 
ablenken, als er nie nur vielfeitig dem. drückenſten 
Hunger deſeitigen, ſondern auch durch Ankauf vom 
Gaatfrlchten , und duch Erhaltung des Viehes für 
die: Holge forgem , und ſo den ‚größten Theil feiner 
ihm geroorbenen Mittel zu Ummphaunjen: derwen⸗ 
den mußte. 

Durch bie ſehr glückliche Erndte an, — 
Moggen im v. J., an welcher die Erhaltung des 
Viehſtandes wohl den größten Antheil bat, find alle 


hinreichendes Arab > beige, dem Hunger entriffem: 
mworben. 

Hadhherzige Menſchenfteunde F dieſes Reſultat 
iſt groͤßtentheils die Ftucht Ihter — — L 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbepörben. 

224.) praes. den % 22 56. 
Befanntmadung.) 

Das Anweſen des. Xaver Müller Tagldhs 


— — —— —— 


Fr 
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ners zu Mindelheim wird am Montag den 
sten. Julp d. J. an ben Meiſtbiethenden dffeut⸗ 
lich verſteigert. Dieſes Auweſen beſteht in el⸗ 
nem theils won. Holz erbauten, theils gemaur 
ersten halben Wohn» Haus, mit 2 Kinltursiiheis : 
len; einem alten: Haus > Theil undi.Aranıbers, 
zufarnmen . auf 4IOfl. gerichtlich gewersper... 

Die darauf laftenden Staats - und Lofals 
Abgaben finds 1.) zum f. Rentamte: a) 
Grund » Steuer auf 1 Simplum 2fr. 2hl.; b) 
Haus »- Steuer auf 1 Ziel 24 Er. 6 hl. 2.) zum 
Stadr-Magiftrar: aus dem Haus» Theil 
und Kraut-Garten: Grunds Zins jährlih 24 kr., 
und Flurhirten⸗ Lohn str, Wacht⸗Geld 14 kr., 
und Hebammen Beytrag 15 fr. jaͤhrlich jedes⸗ 
mal zu Weihnachten. 

Schulden haften auf diefem Anwefen 600 fl. 


Hypothek⸗Kapitalien. 


Kaufs-Luſtige werden hiezu eingeladen ‚mit 


dent Bemerfeit, daß der Zuſchlag nad $. 64 


des Hypotheken-Geſetzes geſchehe, und Ges 
richt8 » Unbefannte Gläubiger fich über feumund 
und Vermögen auszumwelfen haben; der Kaufe 
Schilling muß bey Gericht erlegt werden, — 
Allenfalls noch weitere Bedingungen. werten 
am Berfteigerungs » Tage bekannt gegebein. u 
Mindelpeim am Iren May 1856, — 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
— MI. Wintrich, Landrichter, 


prass. ‚den: #2 36u - 

(Mmsrtifationd, Erteuntniß. pr 
Nachdem in Folge.der dießgerichtlichen Edifa - 
tal:Ladung vom 2iten-Fuly. 1855 die daſelbſt 
verzeichneten Schuld.ssUrkunden nicht vorgewies 
fen, noch innerhalbeDes sangefedisten ‚fechdmos 
natlichen: Termines auch die etwaigen. Auſpruͤche 
auf diefelben micht;geltend gemacht; wor den find: 
fo werden nun grmäßned:in .bem‘ oben bemerk⸗ 
ten Erlofie ausgedrückten: Rechts⸗Machtheiles 

48 
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nachſtehende Obligationen auf: Johann Rehm 
in Erkheim lautend, nämlich :. 1.) eine Mobilis 
firungs = Obligation sub Nro. 220 über ein 
zu 4 Yo, term. 1 Februar verzindliches Kar 
pital per 100 fl. und 2.) eine Umfchreibungs-Dbs 
ligation sub Nro. 150 über ein mit 5% trm, 
März verzindliches Kapitalzu 150 fl., als kraft⸗ 
168 und ungültig erflärt. | 
Ottobeuern den 10ten May 1836. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


| praes. den V 56. 
(Befanntmadhung.) | 
Andreas Kaindl, Metzger zu Dberhaus 
fen hat den Beſchluß auf Gant-Erdffnung wis 
ber fich rechrößräftig werden laffen; es werden 
daher die Ediftalien gefeglicher Ordnung nach, 
wie folgt, ausgefchrieben: 
1.) zur Anmeldung der Foberungen, und bes 
ren rechtögenügenden Nachweifung der 15te Zur 
ny d, J. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
der 15te July d. J. Vormittags 9 Uhr ; 3,) zur 
Schluß: Verhandlung und resp. zur Abgabe der 
Replik der ZOre July Vormittags 10 Uhr, und 





226.) 


der Duplik der 15te Auguft d. J. Vormittags. 


10 Uhr. Hiezu werben fämtliche befannte und 
unbelannte Gläubiger des Gemein » Schuldners 
anburch unter dem Rechts »Nachtheile vorgelas 
den, daß das Nicht: Erfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Foderung von gegene 
wärtiger Gant » Maffe, das Nicht » Erfcheinen 
an den übrigen Ediftös Tagen aber den Nude 
ſchluß mit den au benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zuglelch werben diejenigen, welche Etwas 
von dem GBantirer in Handen haben, aufgefor 
dert, foldjes bey Strafe des doppelten Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
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übergeben... Des Schuldners Aktie Vermoͤgen 
beſteht nach erhobener Schaͤtzung in 1745 fl, 
während am Mebiliare außer’ den unentbe hr⸗ 
lichſten Schreinerey⸗ Gegenſtaͤnden nnd Bertftüs 
den nichts vorhanden iſt; dagegen: find die 
Schulden auf 2941fl. 37 fr; angegeben „: worun⸗ 
ter 2797f. Hypothekar⸗ Schulden befindlich find. 

Eurrentiften moͤgen fid biernach ſelbſt bes 
ſcheiden, daß bey diefem Schulden» Stande und 
dem Borgange fo vieler Hypotheken zur Befrie⸗ 
digung für fie nichts herausfallen kann, und 
fie für ein allenfalls weiteres Verfahren , wenn 
Ab die Hnporhefens Gläubiger einigen wärden, 
einen verbälfnißmäßigen Koften » Vorſchuß zu 
maden haben. Er 

Das Anweſen wird gleichzeitig dem bffents 
lien Verkaufe am Liten Juny I. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ausgeſetzt, und der Hinſchlag ers 
folgt an den Meiftbierenden nad Vorfchrife des 
Sppothelen » Gefeges F. 64 und 69, Daffelbe 
befteht: in einem zweiftddigen Haus, von Stei. 
nen erbaut und mit Ziegeln bedeckt für drey 
Wohnungen, jede zu 1 Stube, Kammer und 
Küche bergerichter , die Stallung. von Gteinen 


und mit Platten gedeckt, iſt gefbndert umd für 


12 Stuͤck Vieh geräumig. ’ 

Auf dem Haufe hat die Wittwe Aubele 
auf Lebenslang das Wohnungs: Recht in einer 
Stube, Kammer und Küche, mit welcher Laſt 
das Unwefen übernommen werden müßte, wenn 
nicht der Käufer daffelbe mit den ftipulirten 20fl. 
jährlich Austreib » Geld abldfen wollte, 

Die fonftigen Laften und Abgaben fo wie bie 
Kaufs: Bedingniffe werden beym Berfaufe ber 
Iannt gemacht, — 

Kaufs⸗ Liebhaber werben hiezu eingeladen: 

Goͤggingen am 15ten May 1856. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Neiber, Landrichter. 





praes. den 2* 36. 
(Belanntmadhung.) 

Das Angebot im erfteu Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
miue hat den Schägungd « Werth nicht erreicht. 
Es wird daher dad Unweſen des Bauerd und 
Münchner s Borben Kafpar Burkhard zu 
Kalfersweiber bey Kaufbeuern wiederholt 
ausgefchrieben, und zur zweiten Berfleigerung auf 
den 20ten Yuny d. J. Vormittags 10 Uhr Ter⸗ 
min anberaumt. 

Kaufs-Bewerber werben eingeladen, ſich in 
demfelben einzufinden, und im Kalle von Ange⸗ 
boten, über zu reichende Zahlungs- Fähigkeit ſich 
ausjumeifen. 

Bezüglich auf den Gutd-Befhhrieb und deſ⸗ 
fen Einwerthungs: Preis, wird fich auf die Aus⸗ 
fhreibung vom 21ten März db. Is. Nro. 8 
in. der Hugsburger Abend » Zeitung, Nro. 50 
der Natiomal»Zeitung, und Nro, 26 des allge= 
meinen Unzeigerd berufen. 

Schlußlich wird noch bemerkt, daß der Ite 
Hppothetar » Gläubiger feine Poſt pr. 2000 fl. 
bey nachzumeifender Zahlungs : Verläffigkeit des 
Käufers gegen fünf prozentige Verzinfung lies 
gen laffen will, 

- Kaufbeuern den I4ten May 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 
228.) praes. den * 56. 
(BerfhhollenpeitdsErflärung.) 
Nachdem der im Fahr 1817 ſchon vorgelas 
dene Ferdinand Gott von Klerwang, ober 
feine allenfallfige Deszendenz , ſich blöher bahier 
noch nicht gemeldet hat; fo wird Ferdinand 
Gott auf Andringen der Verwandtſchaft hiemit 
als verfchollen erklärt, und dad Bermdgen deffele 
ben den Anverwandten gegen Raution verabfolgt. 
Smmenftadt am 17ten May 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Saftenmalt, Landriäter, j 


—— Ft En — *— — 
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praes. ben 6. 
(Jagd»VBerpabtung) - 
Auf den Grund einer hoͤchſten Verfügung 
der kodniglichen Regierung fir den Oberbonans 
Kreis, Kammer der Finanzen, de dato Augsburg 
den 2öten April d. J., fol die feit einigen Jah⸗ 
ren auf Regie betriebene koͤnigliche Jagd Res 
vier Welden einer neuerliden Verpachtung im 
Aufftriche unterfiellt werden. 

Zu dleſer Verhandlung hat man den 
Sten Juny d. 3. in der koͤnigl. Rentamts:flanj- 
ley zu Zusmarshaufen Morgens von 9 bis 
Mittags 12 Uhr beſtimmt, und ladet femit 


229.) a) 


Jagdpachtfaͤhige Liebhaber mie ber Bemerkung 


dazu ein, dab diejenigen, welche vorber biefen 
Hagde Bezirk einzufehen wuͤnſchen, fi an den 
Foniglicyen Revierfbrfter Baurin Welden, a“ 
wenden baben. 

-Am 18ten May 1356. 


Königl. Rentamt K. Forf Verwatiung 
Zusmarshaufen. Weiſingen. 
v. Krafft, 


Bach, 
konigl. Rentbeamter. kgl. Forſt- Verwalter. 


250.) praes. den * 36. 


Jagd⸗Verpachtung.) 

Sn Folge hoͤchſter Weiſung koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen de dato Augsburg den I9ten Febr. d. J. 
wird durch die unterferrigten Fbnigl. Aemter am 
Montag den Isten Juny d. J. Bormittags 
10 Uhr in der Kanzley des kdnigl. Rentamts 
Süffen die Wlieder⸗-Verpachtung bed Fönigl, 
Pfronser Jagd-Diſtriktes im Auiftriche 
an Jagdpachtfaͤhige und -meiftbierhende Gabivis 
duen vorgenommen, zu welcher dieſe mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß der k. Nevier- 
Sdrfter Scheer in Roßhaupten angemiefen 
if, auf Verlangen die Grenzen ſ. a. Berhältnigek 
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diefes Fagd rer — und zu er⸗ 
Bären. 
: Din 20ten May 1856. 


{. Rentamt Königl. Forſtamt 
uͤſſen. Kaufbeuren. 
Landes, Danner, 
Rentboamier. | Forftmeifter. 
85H). praes.. den 2 56. 
(Befanntmadung.) 


"Auf Antrag der Erben der am 12tem März 
d» 38. verflorbemen SHolzbändlers » Gattin Mas 
tianna Blatter zu Gundelfingen werden 
alfe diejenigen, welche aus was immer für eis 
nem Rechts » Grunde Foderungen an diefe 
Verkäffenfhaft » Maffe zw machen haben, bier 
mit aufgefovert „. binnen 30: Tagen a dato -die« 
ſelben bey dieſſeitiger Behbrde anzumelden. und 
nachzuweiſen, widrigenfalld die Verlaffenfchaftss 
Mafje unter die Erben vertheitt werden wird. 

Lauingen am 2Oten Map. 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Sandrichter. 


praes, den 27 36. 
(Betanntmadung.) 

Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Augs⸗ 
burg bat zur Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
fchaft des verftorbenen fgl. Stadt Pfarrerd Jos 
feph Melcher zu Wertingen das bieffein, 
tige Landgericht delegltt. 

In Folge deffem werben: Alle, welde an 
diefe Verlaffenfhaft, aus was immer für ei⸗ 
nem: Titel eine Foderung zu machen baben, hie⸗ 
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mit aufgefodert folche binnen 50 Tagen a dato 
unter dem Praͤjudize dahler zu liquibirem, daß 
nach Umfluß dieſes Termins mit der rechtlichen 
Verhandlung und Extradition der Verlaſſen⸗ 


ſchaft ohne alle weitere Ruͤckſicht auf die nicht 


angemelderen: Foderungen, fürgefahren ı werden 
wird. 
Wertingem dem aIten May 1856. 
Königlich Bayerifches Bandgericht. 


Hermann, Laudrichter. 


praes. den 37 36. 
(Befanntmahung.): 
(Die Curatel des Herrmann Freyherrn, v. Langen 
that beiv;y > 
Vom unterfertigten kgl. Kreide und Stadts 
Gerichte wird: befanns gemacht, doß Herrmann 
Freyherr v. Langenthal, Sohn bed am22ten 
Februar v. Is. dahler verflorbenen . Gottfried 
Freyherrn u Langenthal muter Euratel ges 
ſtellt ſey, und. ohne Mitwirkung feines Euras 
tors des konial. Advokaten Dr. Wickh nicht 
sechtögiltig handeln, daher. auch ohne deſſen 
Vorwiſſen und Genehmigung weder Gelder ers 
beben, nody Beftellungen oder Schulden machen 
fdune, indem; deren Bezahlung nicht wuͤrde 
beruͤckſichtigt werben. 
‚ Augsburg am 24ten May 1356. 
Koͤniglch Baperifches Kreis » und Stadt: 
Gericht. 
ww. Sitberhorn, Direktor, : 
vd. "Gemünden. 


233.) 





"AUGSBURGER B. COURS uen R. STAATS-PAPIERM 


— 








ö— ——— — — — — 
Den 24. Mai 1836. | Päp. | Geld] Den 26. Mai 185% hr Ban 


Obliyat. u fm. Coup. 

detto ‚di *— oe. 
Promessen, „auf »Bank- 
Actien, per Stück Agio 


detto, Gt) lo 





162 BE blieut, ü Kom, Coup! Tr 1013 Pbligat,d Pi, m. Coup, 


Promessen ‘auf, Bank 


1005 
42 Actien, per Stick Agio 


Geld 


— BT 28. Mai 1836. 6...) Pap. 
J— 








1013 

* ‚11005 detto as, 6) * 100ĩ 
Prumessen auf. -Bank- 

ir 40 


42 Actien, per Stück Agio 


Beilage 


zum 








Kreis-Sntelligenz- Blatt des Oberdonausfreifes. 


Anleitung 


Nro. 32. j 








für die 
Gemeinde = Vorfteher, Gemeinde- Ausfhüße und untergeordneten Gemeinde- 
Diener, wie fie bei Handhabung der Ortd- und Feld - Polizey 
zu verfahren haben. 


— _ 





F. 1. Den BVorftehern und Ausfchüßen 
ber Landgemeinden find in Bayern fehr wich⸗ 
tige Rechte und Obliegenheiten eingeräumt. 

Sie üben das fo wohlthätige Vermitt⸗ 
lungs-Amt, fie verwalten dad Gemeinde-Ber- 
mögen, fie werden bey Anſaͤßigmachungen und 
Verehelichungen mit ihrer Erinnerung vernom⸗ 
men, fie wirken mit in ben Gefchäften ver Ar= 
men= Pflege, in der Aufficht auf dad Schul- 
wefen. 

Ein hochwichtiger Zweig ihrer Wirkſam⸗ 
keit ift auch die ihnen obliegende Handhas 
bung der Orts- und Zeld-Polizey, 

Die gegenwärtige Anleitung hat zum Zwe⸗ 
de, die Vorfteher und Gemeinde = Auöfchüße zu 
belehren, wie fie nad) den beftehenden Ge- 
fegen und Verordnungen bey Handhabung der 
Orts⸗ und Feld-Polizey zu verfahren haben. 

Es wird gezeigt: 

A. welche Obliegenheiten und Befugniffe 

hiebey bem GemeindesBorfteher 
zukommen; 

B. welcher Wirkungskreis hiebey dem Ge⸗ 

meinde-Ausſchuße zuſtehe; 

©. in welchem Verhaͤltniſſe ver Gemeinde: 

Vorſteher und der Gemeinde = Ausfchuß 
zu den vorgefegten Polizey = Behörden 
ſtehen; 


D. wie unter Aufſicht und aus Auftrag des 
Vorſtehers der Gemeinde-Diener, 
der Dorfs-Flur- und Nach twaͤch— 
ter zu wirken haben. 


A. 
Oblliegen heiten und Befugniſſe des 
Gemeinde-Borftehers bey Handha— 
bung der Orts-und Feld-Polizey. 


$. 2. Der Gemeinde-Worfteher hat die 
Pflicht, möglichft Sorge zu tragen, daß in der 
Gemeinde der Friede, die Ruhe, und Ordnung 
erhalten, daß alle Gefahr für Leben, Sicher: 
heit und Eigenthum der in der Gemeinde fich 
aufhaltenden Perfonen moͤglichſt entfernt, daß 
der Wohlſtand, die gute Sitte, und geiftige 
Bildung der Gemeinde-Angehörigeu in aller 
Weiſe gefördert werbe. 

8. 3. Der Vorfteher hat fi) daher zu 
bemühen, mit allen örtlichen, perfönlichen und 
häuslichen WVerhältniffen in feiner Gemeinde 
möglichft vertrauf zu werden, um vorerft zu 
erfennen, wo Gefahr vorhanden, wo Hilfe, 
wo Einfchreitung erfoderlich ift. 

8. 4. Auch hat der Vorfteher über alle 
Borfallenheiten in der Gemeinde fid) fchleunige 
Anzeige erftatten zu laffen, und jedes Gemein⸗ 
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deglieb ift verpflichtet, erfoberlichen Falles dem 

Vorfteher bey Ausübung feiner Pflichten zu 

Dienfte zu ſtehen. 

G. 108. bes revidirten Gemeinde» Ediftes, und 
$. 7. bed Regulativs vom 24. September 
1818, Reggd.»Blatt, S. 1135.) ” 


8. 5. Insbeſondere find die Gemeinde⸗ 


Diener, Dorf» Nacht = und Flur-Wächter ver⸗ 


bunden, dem Vorſteher in Handhabung der 
Orts- und Feld -Pplizen Beiftand zu leiſten, 
und feinen Anordnungen zu folgen. 

$. 6. Bey Ausübung feiner Obliegen- 
heiten hat der Borfteher ſich nady den Auftrd- 
gen zu achten, welche ihm von bem vorgefeßs 
ten Pandgerichte oder gutöherrlichen Gerichte 
ertheilt werden; auch hat er in fchwierigen Faͤl⸗ 
len fic) bey diefen Behörden Raths zu erholen, 

8. 7. Die Wirkſamkeit des Gemeindes 
Vorſtehers erſtreckt fich inöbefondere 


I. In Handhabung ber Orts 
J Polizey: 


4) auf bie Erhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung in der Gemeinde, 
- ($. 108 bis 110 des revid. GemeindesEdifts.) 
2) auf bie Sorge für das Leben und bie 
“  Gefundheit der in der Gemeinde befindli- 
den Perfonen, | 
($. 114. ebendafelbf.) 
3) auf die Verhüttung von Ungluͤcksfaͤllen 
und bie Anwendung der erfoderlichen Ret⸗ 
fungsd » Mittel, 
($. 111. und 112. ebendafelbft.) 

4) auf die Aufficht über öffentliche Rein 
lichkeit, über Wege, Stege, Brüden und 
Bafferleitungen, 

($. 113. lit. a ebendafelbft.) 

5) auf die Lebensmittel, 
($. 113. lit. b und e ebenbafelbft.): 

6) auf die Handhabung ber Dienftboten- 
Ordnung und die Auflicht auf das Ges 


finde,’ überhaupt aber auf die Sittlichkeit 
fäntlicher Gemeinde: Cimvohner und 
(e. 1. lit. d. ebendafelbft.) 
7) auf die Vorſorge über Die Berlaffenfchaft 
Berftorbener 
u i$. 418. ebendafelbft) 


u. Sn Handhabung ber Feldb— 
Polizey. 


4) auf die Erhaltung der Flur⸗ und Mar⸗ 
kuns⸗Grenzen, 
(8. 115. ebendaſelbſt.) 

2) auf die Befoͤrderung des Acker⸗ und Wie⸗ 
ſenbaues, der Gultur oͤder Gründe und 
ber Obſtbaumzucht ıc. ’ 

($. 116. ebenbafelbft.) 
3) auf die Beförderung der Viehzucht, 
($. 116. ebendafelbft.) 
4) auf die Erhaltung der Waldungen. 


I. In Handhabung der Orts -Polizey. 


1. Bezüglich der Erhaltung der df: 
fentlihen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung in ber Gemeinde. 


Polizey-⸗ Stunde, 


$. 8. Der Gemeinde = Vorfteher hat dar« 
fiber zu wachen, daß die Polizen- Stunde 
ftrenge eingehalten, und ohne befondere Bes 
willigung der Polizey = Behörde nicht Überfchrite 
ten werde. ü 

Die Poligey: Stunde ift allgemein in den 
Landgemeinden vom Aten Oktober bis zum letz⸗ 
ten März auf Nachts 9 Uhr, vom Aten April 
bis zum legten September auf Nachts 40 Uhr 
feſtgeſetzt. 
Wirthe und Gaͤſte, welche dieſe Polizey 


Stunde uͤbertreten, find ber unmittelbar vorge 


fegten Polizey » Behörde anzuzeigen. 


(Intel. s Blatt für den Oberdonau⸗Kreis 1834 
©. 553.) 
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Unerlaubte Tanzbeluſtigungen und 
öffentlihe Aufzüge. 


Tanzmuſiken, Freinaͤchte, Kirchweihfeſte, 
— in Wirths- und Gaſthaͤuſern und 
ffentfiche Aufzüge, für welche eine befondere 
Erlaubniß der vorgefehten Polizey = Behörde 
nicht nachgewiefen werden kann, find zu kei⸗— 
ner Zeit zu dulden. 


Nachtſchwaͤrmer. 


F. 9. Perſonen, die durch Schreien und 
Laͤrmen die naͤchtliche Ruhe ſtoͤren, Nachtſchwaͤr⸗ 
mer, ſind anzuhalten, und wenn ſie zur Ge⸗ 
meinde gehören oder dem Gemeinde: Vorſteher 
befannt find, der vorgefeßten Polizen Behörde 
zur Beftrafung anzuzeigen, wenn fie aber nicht 
zu ber betreffenden Gemeinde gehören und uns 
befannt find, der vorgefegten Polizey = Be- 
börde zu überliefern. Können diefe Polizey« 
Frevler nicht eingefangen werben, fo hat der 
Gemeinde-Borfteher über den Vorfall unge- 
fäumt Anzeige an bie ihm worgefegte Polizey: 
Behörde zu erftatten. 

(Berorbn. vom 18. Sept. 1788. M. G. ©. vom 

Jahr 1797. ©. 522.) 


Bänkerei und Rauferei. 


8. 40. Ben Zaͤnkereien ober Raufereien 
auf der Straße, oder in den Wirthöhäufern 
hat der Gemeinde -Vorfteher Perſonen, welche 
als Raufer oder erzeffive Burfche bekannt find, 
ferner alfe jene, welche durdy Herausfoderuns 
gen duch Abfingen von Spott= und Schmäh- 
Liedern u. f. w. Zänkereien und Raufhändel 
hervorrufen, ſogleich fortzumeifen, und noͤthi⸗ 
genfalls mit Aufbietung der Gemeinde: Mif: 
glieder Ordnung und Ruhe herzuftellen, von 
dem Vorfalle übrigens unverzüglich der vorge 
festen Polizey «Behörde Anzeige zu erflatten. 

Perſonen, die dem Friedgebote des Ge— 
meinde⸗ Vorſtehers wicht gehoschen, oder bie 


ſich gegen Andere thäfige Angriffe erlauben, 


find zu verhaften und der dem Gemeinde-Borfte: 
her vorgefegten Polizey: Behörde zu überliefern. 
Auch hat der Wirth felbft ald Hausherr 
der erfte dad Recht und die Pflicht, die 
Gäfte zur Ordnung zu vermweifen. 
Hierin fäumige Wirthe find zur Anzeige 
zu bringen. 
($. 108. des revidirten Gemeinde» Ediftd und 
Verordnung vom 22. Febr. 4814. Reggs.⸗ 
Bl. v. 3. 1814. ©. 356.) 


Widerfeglihkeit, Zumult, Zuſam— 
menrottirungen, 


$. 41. Widerfeglichfeiten, Tumulte, Zus 
fammenrottirungen hat er durch wohlmollende 
Ermahnungen beizulegen, zu gleicher Zeit aber 
Anzeige fchleunigft an die vorgefegte Polizey⸗ 
Behörde zu machen, und deren weitere An— 
ordnung zu gewaͤrtigen. Sollte die Beile 
gung nicht gelingen, fo hat er die Hilfelei- 
ftung der hiezu ausdrüdlich verpflichteten Ge— 
meinde = Mitglieder, fämtliher Gemeinde-Die- 
ner, fo wie der allenfalls anweſenden Gerichtö- 
Diener und Gendarmen anzurufen. 

($. 108. bed revidirten Gemeinde-Edikts.) 

Schriften und Darftellungen, welche der 
Öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Auffors 
berung zum Aufftande u. f. w. gefährlich wer⸗ 


ben fönnen, find in der Verbreitung zu hem⸗ 


men und deren Verbreiter feflzunehmen, folche 
Vorgänge aber überhaupt fchleunigft der vor- 
gefeßten Poligen » Behörde anzuzeigen. 
Ohne Wiffen und Zuftimmung ded Vor: 
ftehers darf in dem Ort keine Bekanntmachung, 
8 es durch Ausruf oder durch Anſchlag ſtatt⸗ 
den. 


Eigenmädhtige Gemeinde-Verſamm— 

lungen. F 

F. 12. Ohne Wiſſen und Ermaͤchtigung 

der vorgeſetzten Polizey-Behoͤrde duͤrfen Feine 
4 * 
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Verſammlungen der Gemeinde berufen und ver⸗ 
anſtaltet werden, die regelmaͤßigen und geſetzlich 
erlaubten Verſammlungen in den F. 104 und 
&. 105. lit. b. des revidirten Gemeinde = Edikts 
bezeichneten Fallen ausgenommen naͤmlich: 
4) über Erwerbungen, Bertheilungen oder 
Veraͤußerungen von Gemeinde - Realitd- 
ten und nugbaren Rechten ; 
2) über Regulirung 
a) neuer Gemeinde Dienfte, 
b) neuer Gemeinde - Umlagen, 
3) über die Aufnahme eined Paffivs » Ka- 
pitals für die Gemeinde; 
4) über die Aufnahme neuer Anfiedler; 
5) über die jährlic) von dem Pfleger zule— 
gende Rechnung im Betreffe der Verwal: 
tung des Gemeinde= und Stiftungs:Ber- 
moͤgens. | 

Nur der Gemeinde = Vorfteher und in 
Verhinderungsfaͤllen, deffelben Stellvertreter ift 
berechtigt, die Gemeinde in den vorbenannten 
Fällen zu verfammeln, 

Würden fi) die Gemeinbeglieder ohne 
Ermaͤchtigung ded Gemeinde -Vorfteherd oder 
der ihm vorgefegten Obrigkeit verfammeln, fo 
hat er diefe Verſammlung anzumeifen, unge- 
ſaͤumt auseinanderzugehen ; zu gleicher Zeit ift 
über den Vorfall Anzeige bey der vorgefegten 
Dolizey Behörde zu erftatten und fic) der Per- 
fon desjenigen, der die Verſammlung ohne Er- 
mächtigung veranlaßt hat, zu verfichern, wenn 
er nicht als ‚angefeffen und gut beleumundet 
befannt ift. " 

($. 100. beö revibirten Gemeinde⸗Edikts.) 


Erlaubte Zufammenkünfte. 


Bey erlaubten ‚größeren Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten 3. B. bey öffentlichen Feften, Iahrmärkten 
hat der Vorfteher für die Erhaltung der öffent: 
lihen Ordnung und Ruhe zu forgen, Stö- 
zungen derfelben vorzubeugen und zu befeitis 
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gen, auf die Umtriebe fremden. Gefindels zu 
wachen, die Feuerlöfch = Geräthe in Bereit 
haft zu halten und die Aufmerkfamfeit des 
Auffichts = Perfonald zu fchärfen. 
Verbähtige Zuſammenkuͤnfte. 


$. 13. Unerlaubte Berfammlungen fo 
wie heimliche Zufammentünfte verbächtiger Per⸗ 
fonen in Häufern oder im Freien, befonders zur 
Nachtzeit, ihr Zweck mag feyn, welcher er wolle, 
dürfen vom Gemeinde = Vorfteher nicht gedul⸗ 
det werben. Er hat, ſo wie er Kenntniß von 
dergleichen erhält, feiner vorgefegten Polizey⸗ 
Behörde unverzüglich und vorfichtig Anzeige zu 
madyen, und nur dann unter Benftand der Ge⸗ 
meindeglieber mit Verhaftung einzufchreiten, 
wenn Gefahr auf Verzug haftet, fohin ein aus 
‚genblidliches Einfchreiten nothwendig wird. 


Verhütung von Verbrechen. 


$. 14. Der Gemeinde Vorfteher fol 
überhaupt alle Mittel anwenden, Verbrechen 
zu verhüten, zu erfchweren und ſchon in den 
erften Verſuchen zu unterbrüden, zu gleichem 
Bwede fowie überhaupt in Bezug auf Erhal⸗ 
tung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
feine Wahrnehmungen der naͤchſten Gendar: 
‚merie-Station oder den Gendarmerie-Patrouik 
len mittheilen, und die Bemühungen der Gen⸗ 
darmerie Fraftig unterftügen. 

$. 15. Die Gemeindeglieber find ans 
zuhalten, ihre Thüren und überhaupt ihr Ei— 
genthum zur Nachtzeit, und wenn fie fi vom 
Haufe entfernen auch bey Zag, gehörig zu 
verſchließen, und Leitern fo wie andere Werk 
zeuge, welche zu Einbrücen und dergleichen 
mißbraucht werden fönnen, von ber Strafe 
‚oder font zugänglichen Orten zu entfernen und 
wohl zu verwahren, bewegliche Gegenftände, 
welde im Freien ſtehen, z. B. Bienenftöde 
gut zu befefligen, und die Leinwand auf der 


Bleiche gehörig bewachen zu laſſen. 
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Wer die Ermahnungen und Warnungen 
bed Gemeinde-Vorſtehers nicht beachtet, if 
dem Gemeinde- Auöfchuße zur Beſtrafung be 
Tannt zu geben. 


Gefährlihe Waffen, 


8. 46. Solche Waffen, welche von der 
vorgejegten Polizey ⸗Behoͤrde oder durch An⸗ 
‚ordnung der. Staatd-Regierung für verboten 
erflärt werben, hat der Vorſteher wegzuneh⸗ 
men, wenn bergleichen in der Gemeinde na= 
mentlih bey jungen Burfchen vorgefunden 
werben. 

Susbefondere find die Stodflinten ders 
mal allgemein unterfagt. Perfonen, welde 
folche befigen oder verfertigen, find der Polis 
39: Behörde anzuzeigen. 

(Verordnung vom 29ten Juny 3855, Reggs.⸗ 
©. 689.) 

Sobald der Borfteher in Erfahrung bringt, 
daß Perfonen, die unter Polizey- Aufficht fte- 
hen oder übeln Leumunds find, Schieß- Ges 
wehre oder andere gefährliche Waffen im Beſitze 
haben, fo ift unverzüglich der Behörde davon 
Anzeige zu machen. 


Berbähtige Perfonen 


F. 47. Individuen, welche von ber vor: 
geſetzten Polizey» Behörde dem Vorſteher zur 
Handhabung der befondern Polizey = Aufjicht 
übergeben werden, find von demjelben genau 
zu beobachten. 

Sobald felbe ohne Erlaubniß ſich aus 
der Gemeinde entfernen, verbächtigen Umgang 
pflegen, fi) dem Müßiggang ergeben, Erzefle 
verüben xc., ift ohne Aufjchub ſowohl bey der 
mächften Gendarmerie⸗ Station ald bey ber 
vorgefeßten Polizey » Behörde davon Anzeige 
zu machen. 

Perfonen, melde durch ihr Benehmen 
den Verdacht erregen, daß fie Öffentliche Ru⸗ 
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heftörung oder ein Verbrechen oder Vergehen 
beabfichtigen, ſolche, welche durch Reden oder 
Handlungen hiezu auffodern, hat der Gemein⸗ 
de=-WVorfteher zu verhaften und der vorgefeh- 
ten Poligen-Behörde durch verläßige Gemeindes 


‚Angehörige einliefern zu laffen. 


Zur gleihen Einlieferung hat der Ge: 
meinde-Borfteher auch jene Perfonen von der 
#gl. Gendarmerie und von den Gerichtödienern 
zu übernehmen, die ihm ald in feiner Ges 
meinde aufgegriffen übergeben werden. 

($. 108. des revidirten Gemeinde⸗Edikts.) 


Bettler und Landftrei her. 


8 18. Auf gleiche Weife find Bettler 
und Landftreicher zu behandeln. 

Als Bettler find im Allgemeinen diejeni⸗ 
gen anzufehen, welche aus Urfache oder unter 
dem Vorwande der Armuth, oder fonftiger un⸗ 
gluͤcklicher Schickſale für fic, die Ihrigen, oder 
Andere, wo und in welcher Art ed immer ges 
Tchehen möge, mit Umgehung der ordentlichen 
Armenpflegen Allmofen an Geld, Nahrungs 
Mitteln, Kleidungsſtuͤcken, u. f. w. einheiſchen. 

Hierher gehören, namentlich aud) 

4) Handwerks: Gefellen und Lehrlinge, die 
einen Zehrpfenning zu Wanderungen oder 
Benträge zum Kehrgelde, Aufdingen und 
Losſprechen u. dgl. von den Voruͤberge⸗ 
henden auf den Straffen, aber von den 
Einwohnern in den Käufern verlangen; 

Perfonen, welche ohne obrigkeitliche Ges 
nehmigung Geld oder Geldeswerth ſam⸗ 
meln, unter dem Vorgeben, daß dadurch 
verunglücte Menfchen, Familien oder Ge⸗ 
meinden unterftügt oder öffentliche Unter- 
nehmungen befördert werden follen; 

3) Perfonen, weiche zwar ein Allmofen nicht 
geradezu nachfuchen, aber in der offenbe- 
ren Abficht, ein ſolches zu erhalten, mit 
Vorftellung ihrer bedrängten Lage auf 


2) 


Öffentlichen Plägen oder von Haus zu 
Haus ohne polizeylides Vorwiſſen ges 
tingfügige Dinge zum Verkaufe feil bie— 
ten, oder fi) in den Wohnungen zum 
Singen, Auffpieken u. dgl. gegen Bes 
lohnung aufdringen, oder Unterzeichnuns 


gen, zumal mit Anfoderungen von Dars 


lehen und Vorſchuͤſſen für angebliche Un= 
ternehmungen, worüber eine polizeyliche 
Bewilligung oder oͤffentliche Bekanntma⸗ 
hung nicht vorliegt, Haufiren tragen, 
Bu den Landftreichern werden gezählt, alle 
Perſonen, welche fich aus ihrem ordentlichere 
Auferithalte entfernen, und in polizeywidriger 
Art, ohne Herkunft, Beſchaͤftigung und Mit 
tel des Unterhalts nachweifen zu können, von 
Ort zu Ort auf gut Glüd fortzubringen fu- 
hen; namentlich 
4) Fremde, welche auf worbemerkte Weile 
ohne Paß oder mit erlofchenen Päßen 
ober unter falfhen Namen herumziehen. 


2) Entwidene Dienftboten, die anderwärts . 


herrnlos auf eigene Zauft ein unfletes 
Leben führen. 

3) Handwerkö:Gefellen und Lehrlinge, wel 
che ohne Arbeit zu nehmen, von Bezirk 
zu Bezirk wandern, feine oder unordent= 
liche Wanderbücher haben, oder auf Abs 
wegen betreten werben. 

4) Entlaffene Soldaten, die von ben vor- 
gefchriebenen Straffen abweichen, aus- 
wärtige Audreiffer, die fi nicht bey der 
erften Obrigkeit ftellen, oder die ange- 
wiefenen Wege willtührlich verlaffen, oder 
den geftatteten Aufenthalt zu einem muͤßi⸗ 
gen und unorbentlichen Leben mißbrauchen. 

5) Landfahrer, die unter dem Scheine von 
Dienftgefuhen und Handelſchaften ſich 
beim Landvolke zur Herberge eindrängen. 

6) Bauernburfche, Knechte und Mägde, 
Hirten u. f. w., welche unter dem Vor: 
geben fich nad) Arbeit und Verdienſt um⸗ 


zufehen, ohne Ausweis über die Gren« 
zen hin⸗ und herſchwaͤrmen, oder beyge⸗ 
brachter Nachweiſungen ungeachtet, ohne 
Beſchaͤftigung dad Land durchiteeifen, 

7) Kleinträmer, Haufirer, und fogenannte 
Selbft = Erzeuger, welche die Berechti— 
gung zum Befuche der Märkte vorfchrifts« 
widrig benügen, um ihre Waaren alk 
enthalben, befonders auf dem Lande in 
abgelegenen Drten zu verhandeln, ohne 
Erlaubniß der Polizey oder mit Ueber 
ſchreitung der vorgezeichneten Beſchraͤn⸗ 
tungen rüdfichtlic der Waaren, die fie 
führen, und der Bezirke, die fie. befus 
chen dürfen, 

8) Andere herumziehende Gewerböleute, ald 
Binngießer, Pfannen= und Keffelflicer, 
Scheerenſchleifer, Lumpen- und Aſchen⸗ 
ſammler u. dgl., welche ohne Vorweis 
oder außerhalb der beſtimmten Bezirke 
und Kreiſe oder auf verdaͤchtigen oder 
luͤderlichen Lebenswandel betreten werden. 

9) Luſtigmacher, Schautraͤger und Muſi-⸗ 
kanten, die ohne polizeyliche Bewilligung 
im Lande herumziehen und aufſpielen, Rei⸗ 
ſende mit ſremden Thieren oder Schau— 
kaͤſten, Baͤren⸗ nnd Kameeltreiber, Schat⸗ 
ten⸗ und Marionettenſpieler, Komoͤdian⸗ 
ten, Gaukler, Springer u. ſ. w., welche 
feine befondere Erlaubniß zum Eintritte 
ins Reid) oder zum Aufenthalte an einem 
Orte haben oder ſich unordentlid und 
ſchlecht aufführen. 

40) Pilgeine und Wallfahrer, bie unter 
bem Borwande der Andaht ohne Paß 
über die Grenze fommen, oder fich im 
Lande unbefugter Weife von Ort zu Ort 
herumfreiben . 

44) Ausländifhe Juden, melde ohne Be— 
ruf und ohne Mittel zum Forttommen 
fi) in das Reich einſchleichen, und in= 
ländifhe Juden, welche ohne Bewilli- 
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gung Handel oder überhaupt verbächtiges 
Gewerbe treiben; ohne Rechtfertigung 
über ihre Gefchäfte von Gemeinde zu 
Gemeinde ziehen und anderen zur Laft 
fallen, . 

(Verordnung vom 28ten November 1816. Reggs.⸗ 
Blatt v. I. 1816. ©. 859 bid 864.) 


Armenmefen. 


6. 49. Der Gemeinde = Borfteher ift 
zwar überhaupt verbunden, zum Vollzuge der 
Minifterial = Inftruftion vom 24ten Dezember 
41833 über die Behandlung bed Armenmwefens 
mitzuwirken, weil er nad $. 9. berfelben, 
Mitglied des Armenpflegichafts-Rathes ift, es 
liegt ihm aber auch inäbefonbere ald Vorſtand 
des Gemeinde Ausfhußes dem die Handha⸗ 
bung der Orts = Polizey anvertraut ift, die 
Beauffichtigung der Armen oder der Berarmung 
Nahen, und bie fittliche ſowohl, ald die po= 
lizeyliche Vormundſchaft über diefelben ob. 

Wie demnad) insbefondere foldhe arbeitd- 
fheue Perfonen, Bettler, Vaganten und aus 
den Zwang = Arbeitd - Häufern Entlaffene zu 
behandeln feyen, welche dey Gemeinde ange: 
hören oder derfelben zugewiefen find, wird der 
Gemeinde» Borfteher aus $. 39. der genann⸗ 
ten Minifterial- Inftruftion und aus dem Re: 
gierungsd= Erlaffe vom 28ten Novbr. 1833 
Kreisbl. d. 3. ©. 1652 die aus Straf- und 
Zwangs- Arbeitö- Hdufern Entlaffenen betref- 
fende entnehmen. 


Zremdenwefen. 


$. 20. Fremde, d. h. Nichtangehörige 
der Gemeinde, fie mögen in der Gemeinde bes 
kannt ober nidyt befannt fern, bey den Wir- 
then oder bey Privaten ſich aufhalten, müffen, 
wenn fie in der Gemeinde übernachten, dem 
Vorſteher angezrigt werben. 

Ueberhaupt foll der Vorſteher unausge⸗ 
ſetzt und unverdroſſen ein genaues Augenmerk 


— nn nm 
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auf die Fremden — Nichtgemeinde- Angehörige 
— haben; biefen gegenüber ſich jedoch ſtets mit 
Zuvorfommenbeit , und mit geziemenden An— 
Rande beuehmen. 

($. 109. bed reoidirten Gem. : Evifts.) 

Unbefannte Perfonen dürfen von keinem 
Gemeindegliede beherbergt werden, fondern find 
an die Öffentlichen Wirthöhdufer zu verweiſen. 
Wenn Perfonen fid) in der Gemeinde aufs 
halten, deren Heimath zweifelhaft ift, fo hat 
der Borfteher der Polizen- Behörde folches an: 
zuzeigen. 

Dieſes gilt auch von fremden ſchwange⸗ 
ren Weibsperſonen, welche ſich Behufs ihrer 
Niederkunft in eine Gemeinde begeben. 

$. 21. Wer unbekannten oder verdaͤch⸗ 
tigen Perfonen Unterfchlupf giebt, ift der vor= 
gefegten Polizey= Behörde zur Beſtrafung ans 
zuzeigen. 

$. 22. Die Wirthe find verbunden, or« 
bentlihe Fremden » Bücher nad) den hierüber 
befonderd befannt gemachten Vorfchriften zu 
führen, und foldhe dem Gemeinde = Borfteher 
zur Einficht vorzulegen. 

$. 23. Bill ein Fremder in der Ge 
meinde übernachten, oder überhaupt Sänger als 
24 Stunden fid) aufhalten, fo muß derjenige 
Wirth oder Gemeinde» Inwohner, bey wel- 
chem er fid) aufhält, für ihn einen Aufent- 
balts = Schein beim Gemeinde = Vorfteher er⸗ 
holen, 

Der Borfteher hat fich in diefem Falle, 
wenn der Fremde nicht befannt ift, den Reifes 
Vorweis vorlegen zu laflen. Verdaͤchtige 
Fremde find der vorgefehten Polizey «Behörde 
zu überliefern. 

$. 24. In den Drten, wo fein Ge 
meinde=WBorfteher wohnt, wird die vorgefegte 
Diſtrikts-Polizey⸗ Behörde nad) angehörtem 
Vorſchlage des Gemeinde » Vorfteherd einen 
ganz verläßigen Hoͤchſtbeſteuerten als Vertre⸗ 
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ter des Gemeinde-Vorftehers für dad Fremden⸗ 
Weſen aufitellen. 

$. 25. Diefer Stellvertreter ift ermaͤchti⸗ 
get, im Namen und aus Auftrag des Vorſte⸗ 
hers die Bewilligung des Aufenthaltes für 
eine Nacht zu ertheilen, und dem Wirthe 
hierüber eine Aufenthalts = Karte auszuftellen, 
will jedod; der Fremde noch länger in ber 
Gemeinde verweilen, fo hat ber Stellvertreter 
jedenfalls durch Erpreffen an den Gemeinde 
Vorſteher Meldung zu machen, nnd von bie 
fem die vorgefchriebene Aufenthalts » Bewillis 
gung zu erholen. 

$. 26. Uebertretungen der Fremden⸗Ord⸗ 
mung find unverzäglid der vorgefegten Poli- 
zey Behörde zur weitern Verfügung anzuzeis 
gen und bie Gemeinde: Vorfteher, fo wie de= 
ren Stellvertreter, find für die Unterlaffung 
diefer Anzeigen perſoͤnlich verantwortlid. 

$. 27. Ueber die ertheilten Aufenthalts= 
Karten ift ein befondered Berzeichniß zu führen. 

Paͤſſe oder Reife -Worweife auszuftellen 
ift den Gemeinde = VBorftehern unterfagt. 


Berhalten bey verübten Berbreden. 


$. 28. Der Gemeinde = Vorfteher ift 
verbunden : 

1) von dem ihn befannt gewordenen Ver⸗ 
brechen oder Vergehen oder deren Anzeis 
gungen bie vorgefeste Polizen Behörde 
unverzüglich in Kenntniß zu feßen; 

2) zumachen, daß die von dem Verbrechen 
zurüdgelaffenen Spuren nicht vertilgt 
oder verändert, fondern bis zu genom⸗ 
menem richterlichen Augenfchein unverän- 
dert erhalten werben; 

3) in eiligen Fällen, wo nämlidy wegen Ent⸗ 
fernung des Gerichtö die Erlöfchung oder 
Veränderung der Spuren des Verbrechens 
mit Grund zu.beforgen wäre, mit Zus 
ziehung von verläßigen unbetheiligten Ge⸗ 
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meinde= Gliedern Alles, was zu deſſen 

unverzüglichen Erforfchung gehört, felbft 

zu bejorgen und fodann das Gericht da⸗ 
von in Kenntniß zu fegen. 

Nebftvem ift es Pfliht des Gemeinde 
Vorftehers : 

4) ſchleunige Anftalten zu treffen, um bie 
Flucht des Thaͤters zu verhindern, und 
dem noch unbekannten Uebertreter durch 
Entdeckung tühtiger Verdachtsgruͤnde auf 
die Spur zu fommen, überhaupt aber 

5) den Verbrecher zu verfolgen, zu verhafz 
ten und fogleid dem Gerichte zu übers 
liefern. 

($. 110. bed revid. Gem.» Ebifts.) 

6) Die etwaigen Gehilfen, VBegünftiger, 
Hehler ıc. zu ermitteln und zur Anzeige 
zu bringen. 

7) Gerichtödiener und Gendarmen, welche 
in der Ausübung ihrer Pflicht thätig ges 
hindert oder gar angegriffen werben, auf 
alle ihm zu Gebot ſtehende Weife zu un 
terftügen, und fie in den Stand zu fer 
Gen, ihre Aufträge zu vollziehen. 

(B. v. ı1ten Dft 1812. Art. 497.) 

2. Bezüglih auf bie Sorge für das 
Leben und die Gefunbdheit der 
in ber Gemeinde befindlidhen 
Perſonen. 

Mediziniſche Pfuſcher. 

F. 29. Der Gemeinde-Vorſteher hat 
gegen medizinifhe Pfufcher zu wachen , dem⸗ 
nad) Nichtärzte oder ungeprüfte Aerzte, ein= 
fache Barticheerer, Wafenmeifter, Schmiede 
und andere Perfonen, die ſich mit medizini- 
ſchen Kuren befaffen oder welche Arzneimittel 
oder fogenannte geheime Mittel verfertigen oder 
feilbieten, fey es für Menfchen oder Thiere, 
feiner vorgefegten Polizey= Behörde anzuzei⸗ 
gen, gleichzeitig aber ihre Inftrumente und 
Arznei» Vorräthe in Verwahrung zn nehmen. 


.4Y 


HGauſirende, herumziehende Arzney-⸗ Haͤnd⸗ 
fer hat er ſamt ihrem Arzney⸗Vorrathe feiner 
zunaͤchſt vorgefegten Polizey = Behörde einzus 
liefern, 

($. 114. bed revidirten Gemeinde: Ebift3.) 

Wer im Herumziehen unbefugt mit Gift 
handelt, ift ebenfalls feftzunehmen und an die 
Polizey- Behörde abzuliefern; anſaͤßige Haͤnd⸗ 
ler find in ſolchen Fällen diefer Behoͤrde an⸗ 
zueigen. 

Hebammen. 


F. 30. Zu Hebammen-Dienften find nur 
die aufgeftellten, geprüften und verpflichteten 
Hebammen berehtiget. Wer demnach andere 
Perſonen hiezu gebraucht, ober wer fich zu 
ſolchen Dienften ohne Beyſeyn einer Hebamme 
gebrauchen läßt, ift der vorgefegten Polizey: 
Behrrde zur Beſtrafung anzuzeigen. 

(rid, — v. 5. 1816 Abſchn. III. G. 6. 
ro. 2. 


Vorſorge fuͤr Kinder. 


F. 31. Der Gemeinde ⸗ Vorſteher hat 
außerehelich gefchwängerte Weibs = Perfonen 
fleißig zu beobachten und beobachten zu laffen, 
damit fie nicht allenfalld ihrer Frucht oder 
dem ungebornen Kinde Schaden zufügen und 
Gewalt anthun, oder ſolche in der Pflege vers 
nachlaͤßigen. 

8. 32. Eben fo haben fie jene rohe El— 
‚tern zu beauffichtigen, die ihre eigenen Kinder 
oder StiefsKinder auf eine für ihr Alter ſchaͤd⸗ 
liche oder ihre Gefundheit zerftörende Weiſe 
mißhandeln, und fie find nicht nur berechtigt, 
fondern auch verbunden, in jedem vorkom— 
menden Falle ſolcher Art diefe Kinder zu ſchuͤtzen. 


Schuppoden-Impfung. 


833. Der Gemeinbe-Borfteher ift ver 
pflichtet, durch gelegentliche Ermunterung und 
Anfllärung, furchtſame oder fdumige Eltern 
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und durch eine fortgeſetzte Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf, daß bey der Aufſchreibung impfpflichtiger 
Kinder keines verſchwiegen oder der Impfung 
heimlich entzogen werde, zur Befoͤrderung der 
Schugpoden-Impfung und Wiederholung der⸗ 
felben an den Sonntags-Schulpflidtigen mit- 
zuwirken. 
($. 111. des revidirten Gem. Edikts.) 


Anſteckende Krankheiten. 


8.34. Wenn in einem Haufe die Blattern⸗ 
Seuche oder fonft eine anfteddende Krankheit aus⸗ 
gebrochen ift, oder wenn ſich verdaͤchtige Spu— 
ren hierüber zeigen, fo hat der Gemeinde: Vor⸗ 
fteher ſogleich Anftalt zu treffen, daß Niemand 
mit den Bewohnern dieſes Haufes in Beruͤh⸗ 
rung komme, zu gleicher Zeit aber hat er auch 
Anzeige bey feiner vorgefeßten Polizey- Behörde 
zu erſtatten. 


Sterbfaͤlle und Todtenbeſchau. 


F. 35. Jeder menſchliche Leichnam, es 
mag der Tod auf gewoͤhnliche oder außeror⸗ 
dentlihe Art erfolgt ſeyn, ift unerläßlich vor 
der Beerdigung der Beſchau zu unterwerfen, 
und es darf ohne Erlaubniß-Schein des ordent⸗ 
lich aufgeftellten Todten-Beſchauers feine Leiche 
begraben werden, j 

Der Gemeinde - Borfteher hat darüber zu 
wachen, daß diefe Todten-Beſchau durch den 
aufgeftellten Zodten-Befchauer wirklich vorge: 
nommen werde, und Vernachläßigungen ungec« 
fäumt feiner vorgefegten Polizey-Behoͤrde an⸗ 
zuzeigen. 

$. 36. Er hat zu dieſem Zwecke aber 
auch darüber zu wachen, daß von jedem er= 
folgten Zodeöfalle dem Todten-Beſchauer ſo⸗ 
gleich Kenntniß gegeben werde, und daß bie 
Leiche auf dem Sterbe+ Bette unverändert in 


‚ihrer Lage, das Gefiht unbedeckt und der Kör- 


per ungereinigt bis zur Ankunft des das Wei: 
tere anordnenden Beſchauers, verbleibe, aud- 
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genommen bei Erftidten, Ertrunkenen und bey 
allenfalls muthmaßlichen Scheintodten, wo 
durch ſchnelle, zweckmaͤßige, alle abergläubi= 
ſche und verkehrte Mittel beſeitigt haltende 
Hilfeleiſtung, Rettungs- Verſuche zur Wieder⸗ 
belebung anzuſtellen ſind. 

8.37. Außerordentliche Todesfaͤlle, z. B. 
wenn ein Leichnam an einer ungewoͤhnlichen 
Stelle gefunden wird, u. dgl. ſind zugleich auch 
unverzüglich der vorgeſetzten Polizey = Behörde 
anzuzeigen. 

Ein Entfeelter der Art ift ebenfalls (die 
am. Ende bes vorhergehenden $. 36. erwähn- 
ten Fälle audgenommen) an der Stelle und 
Lage unverändert bis zur Ankunft der Polizey⸗ 
oder Gerichts-⸗Commiſſion zu belaffen, und zu 
bewachen, und «6 ift dabei alles zu beachten, 
was oben 8.28. vorgefchrieben ift. 


$. 38. Wenn fidy dad. Gerücht verbrei- 
tet, oder wenn nur der geringik Verdacht ent- 
fteht, daß eine ungewöhnliche oder gewaltfame 
Zodesart vor ſich gegangen ſeyn möchte, fo 
bat der Gemeinde = Vorfteher den Zodtenbes 
ſchauer hierauf aufmerffam zu machen, damit 
diefer bie genauefte Unterfuchung des Leich— 
nams vornehme, gleichzeitig hat dev Gemeinde: 
Vorfteher näher nachzuforfchen, von wen das 
Gerücht herrührt, und was hiezu Beranlaf- 
fung gab, feine Erfahrungen aber hat er fei- 
ner vorgefegten Polizey-Behoͤrde mitzutheilen. 


8.39. Insbeſondere hat er bei anffallen- 
ben plöglichen Zodesfällen einzelner als gefund 
befannt gewefener Menfchen, fo wie bei dem 
plößlichen Abfterben unehelicher gefund gebor= 
ner Kinder, ſich über alle Verhaͤltniſſe der auf 
joldye Weife Geftorbenen und ihrer Umgebun- 
gen umſtaͤndlich zu unterrichten, und hierüber 
fo wie über feine Muthmaßungen bei der 
vorgefeßten Polizey⸗ Behörde Anzeige zu er⸗ 
ftatten. 


— — — — — — 
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3. Bezuͤglich der Verhuͤtung von 
Ungluͤcksfaͤllen und der Anwen— 
bung Der erfoderlichen Ret— 
tungs-Mittel. 


8.40. Der Gemeinde-Vorſteher fol alle 
Gelegenheiten aus dem Wege räumen, wodurch 
auf leicht moͤgliche Weiſe Ungluͤck entjtehen 
kann. 


Gefaͤhrliche Orte. 


8. 41. Er foll dafür forgen, daß tiefe 
Gräben, Abhänge, Abgründe, Zifternen, Brun= 
nen, Keller und andere dergleichen gefährliche 
Stellen an allgemein zugänglichen insbefondere 
von Kindern befuchten Orten mit Geländern, 
Dedeln und andern Sicherungs-Mitteln vers 
fehen werden. 

Er ſoll ſichere Bade-Pläge anweifen, und aus⸗ 
ſtecken laffen ; das unerlaubte Schießen im Orte 
verhindern, und zugleich Darüber wachen, daß an 
Öffentlichen Orten mit geladenen Gewehren 
durch Unvorfichtigkeit Leine Beſchaͤdigung 
verurfacht werden koͤnne; darüber wachen, daß 
die an Wagen gefpannte Thiere auf der Straße 
nicht ohne Aufficht belaffen werben, und ſchnel⸗ 
led Behren und Reiten unterfagen. 


Auffiht auf Kinder. 


$. 42. Er foll es nicht dulden, daß Kin- 
ber zu Haufe eingefperrt und ohne alle Aufs 
ficht gelaffen werben; weil fie nicht felten ihr 
eigenes Leben gefährden, wenn fie fich allein 
überlaflen find, indem fie ſich verbrennen, ges 
genfeitig verwunden oder verftümmeln, ja ſo— 
gar Brand⸗Stiftungen veranlaffen, 


Feuers-Gefahr. 


F. 43. Um Brand⸗Schaͤden moͤglichſt zu 
verhuͤten, ſoll der Vorſteher die FeuerOrdnung 
genau beobachten und die Feuer⸗Beſchau, naͤm⸗ 
lid) die Beſichtigung der Feuer⸗Gefaͤhrlichkeiten 


in den Haufern und fonftigen. Gebäuden mit 
Buziehung ſachverſtaͤndiger Handwerks = Leute 
ordenffich ‚vornehmen, und zwar jährlich 
werigitend zweimal, ndmlid im Fruͤh— 
und Spaͤt-Jahre. 

8. 44. Der Gemeinde-Borftcher hat bie 
entdeckten Mängel und Nachläßigkeiten aufzu— 
zeichnen, die. betreffenden Perjonen zur augen: 
blidlihen Beſeitigung anzumeifen und nach 
44 Zagen ſich zu überzeugen, ob feine Auf: 
träge befolgt worden find. 

Wurde nidyt Folge geleiftet, fo ift bei der 
vorgeſet en Polizey = Behörde Anzeige zu 
machen. 

Ben einem ‚entftandenen Brande hat der 
Borfteher forgfältig nachzuforſchen, ob Zufall 
oder Fahrlaͤßigkeit oder gar boͤſe Abficht den 
Brand veranlaßt habe, und die Polizey = Bes 
hoͤrde auf feine desfallfigen Wahrnehmungen 
aufmerkſam zu maden. 

8. 45. Er hat darüber zu machen: daß 

4) die Bauordnung überall eingehalten 
werde, und insbeſondere nicht zu geſtat— 
ten, daß ohne obrigkeitlih genehmigten 
Plan gebaut, oder von demjelben abge— 
wichen, Stroh = und Holz⸗Daͤcher errich⸗ 
tot, oder feuergefährliche Vorrichtungen 
angebradjt werden; in allen diefen Fallen 
ifi die Fortführung des Baues einzujtels 
len und Anzeige zu erftatten. Eben fo 
firenge ift darauf zu fehen, daß 

2) die Bligableiter bey eintretenden Früh: 
jahre durch Sachkundige unterſucht und 
ausgebeſſert; 

3). das Flachs- und Hanfdoͤrren, Brechen 
und Blaͤuen in den Haͤuſern unterlaſſen, 
und in abgeſonderten Flachs-Doͤrren und 
Breb-Stuben verrichtet, dabey aber we⸗ 
der Span= noch Kien = Licht gebrennt 
werde; 

4) daß die Flachs-Doͤrren, Backoͤfen und 
Schmier s Brennereien aus den Dörfern 


hinaus und wenigjtend 100 Schritte von 
den Haͤuſern entfernt; 

5) das Flachshecheln zur Nachtzeit bey Licht 
gar nicht oder nur bey einer wohlver— 
wahrten Laterne ‚mit einer Oellampe ge: 
ſtattet; 

6) das Verbrennen der Flachsbollen bey 
heftigem Winde unterlaſſen; 

7) das Tabakrauchen in den Staͤllen und 
Scheuern vermieden; 

8) der Beſuch dieſer Orte mit unverſchloſſe— 
nem Lichte unterlaſſen, und ſich nur hin= 
laͤnglich verficherter Stall = Laternen bes 
dientz 

9) Vorficht bey Behandlung der Afche an= 
gewendet, und foldye nur in irdenen und 
eifernen Gefäßen im Keller oder in einem 
feuerfeften Gewölbe aufbewahrt; _ 

40) die Defen und Feuer-Heerde gut un- 
terhalten; 

14) die Kamine ordentlich gereiniget wer: 
den, ferner 
12) das das Getreid, Stroh, Heu und Grum- 
met, welches ben fchledyter Witterung im 
feuchten oder naſſen Zuftande eingebracht 
wurde, gehörig getrodnet und daß öfters 
nachgeſehen werde, damit es fich nicht 
der vielfachen Erfahrung gemäß, entzünde; 

45) er foll aufmerkfam feyn, daß die Ge- 
meinde = Glieder ihre Gebäude und, Mo— 
bilien nicht übermäßig hoch einer inlän- 
difchen oder ausländifchen Feuer - Aſſeku— 
ranz-Anftalt einverleiben laffen, ſondern 
nur mitdem wahren Werthe ber Gebäude 
und Mobilien beitreten, wenn er aber 
ſolche Ueberfchägungen bemerkt, Anzeige 
bey der vorgefegten Polizey = Behörde 
erftatten ; 

44) er fol Sorge tragen, daß bie Feuer: 
Löfchgeräthe verordnungdmdßig beige: 
ſchafft und in gutem Stande untırhalten, 
und e 
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15) daß in jeber Orts» Gemeinde der Feu⸗ 
er= Löfchordnung gemäß eine Ueberein⸗ 
kunft oder Vorſchrift getroffen werde, 
wie fi) die Gemeinde = Glieder bey ent: 
fiehendem Brande verhalten und in die 
Rettungsmittel theilen follen ; 

16) daß weder in Wäldern noch auf Moͤ— 
Bern oder in gefährlicher Nähe von Haͤu⸗ 
fern Zeuer gemacht werde, welches be- 

ſonders bey trodner Jahreszeit Schaden 
befürchten läßt; 

AT) daß das verbotene Wetterlaͤuten ab» 
geftellt bleibe, 


Baufälligkeit. 

$. 46. Wenn ber Gemeinde - Vorfteher 
wahrnimmt, daß Gebäude, von welcher Art 
fie aud) feyn mögen, oder einzelne Theile der 
Gebäude, 3. B. Kamine, Kreuze auf den 
Thuͤrmen, Dächer, Mauern u. dgl. bedenk⸗ 
lie Gebrechen haben, welche dem Einfturze 
drohen, ober ein fonftiges Unglüd verurfachen 
Eönnten, hat er fogleic) die noͤthigen Vorfichts⸗ 
maßregeln zu treffen, gleichzeitig aber Anzeige 
bey feiner vorgefeßten Polizey = Behörde zu 
erftatten. 

$. 47. Er hat darüber zu wachen, baf 
in der Höhe der Gebdude ohne die größte 
Vorſicht nichts aufgeftellt oder angeheftet wer: 
— „was durch Herabſturz Schaden anrichten 
koͤnnte. 


Schonung ber Thiere. 


$. 48. Der Gemeinde = Vorfteher fol 
nicht dulden, daß die Eigenthimer oder an— 
dere Perfonen Thiere muthwillig reigen und 
[deu machen, oder zwedlos mißhandeln und 
graufam quälen. Das Einfangen der Sing- 
Vögel und Zerftören ihrer Nefter ift verboten, 

Dergleihen muthwillige und. rohe Men: 
hen find der vorgefegten Polizey = Behörde 
zur Beſtrafung anzuzeigen, % 


— 
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Gefährlihe Thiere. 


$. 49, Jedem Hunde: Eigenthümer foll 
es zur Pflicht gemacht werden, die größte Auf 
merkſamkeit auf den Gefundheits- Zuftand und 
auf die ordentliche Pflege feiner Hunde zu 
richten. 

Herrnlofe Hunde follen aufgefangen, 
dem Wafen- Meifter übergeben, und im Zalle 
fich der Eigenthümer binnen zweimal 24 Stun- 
den nicht gemeldet haben würde, ohne Weites 
res befeitiget werden. 

Auch hat ber Vorfteher jährlich zweimal 
mit Beizug des verpflichteten Thier : Arztes 
eine Vifitation aller in der Gemeinde ſich ber 
findenden Hunde vorzunehmen, und alle Hunde, 
welche unheilbar, frank, zu alt, oder der Ruth 
verdächtig find, unverzüglich, zu entfernen. 

Alle Hunde, welche zur Bifitation gebracht 
wurden, haben zum Nachweiſe deffen ein eige- 
nes Zeichen zu tragen. Gemeinde = Glieder, 
welche ihre Hunde nicht zur Viſitation bringen, 
hat der Vorfteher der Behörde zur Anzeige zu 
bringen. 

Heberhaupt ift in Beziehung auf dad Hal- 
ten von Hunden die Ausfchreibung der koͤnigl. 
Regierung vom 23ten April 1824 (Kreisblatt 
v. I. 1824 ©. 402 u. f.) ſtrenge zu hands 
haben. Billige Hunde find nirgends ald an 
der Kette ohne gut verwahrtem Maul: Korbe 
zu dulden, 

-$. 50. Wenn ſich die entfernteften Spuren 
zeigen, daß Hunde von der Wuth befallen find, 
fo hat der Gemeinde = Vorfteher die verdächtie 
gen Hunde, wenn dieß nod ohne Gefahr ges 
fhehen fann, an einem fichern Orte an die 
Kette legen zu laffen, und mit Futter und Waf- 
fer zu verfehen, wenn aber das Einfangen 
ohne Gefahr nicht gefchehen Fann, die fchlewe 
nigfte Zödtung zu beforgen. 

Gleichzeitig ift in der Gemeinde und in 
ben zunaͤchſt gelegenen Orten die Gefahr zu 
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verfünben, bamit fämtliche Hunde eingefperrt 
werben, und bey ber vorgefehten Polizey-Bex 
hörde ift ungefäumt hierüber Anzeige zu erftatten, 
8. 51. Hunde oder andere Thiere, welche 
von einem der Wuth verdaͤchtigem Hunde oder 
anderm Thiere gebiffen worden find, müffen 
fogleich gefondert eingefperrt und an die Kette 
gelegt werden, bis über fie durch die vorge— 
fegte Polizey » Behörde weiter verfügt wird. 
Wurden jedoch Menfchen von einem ber 
Muth verdächtigen Thiere gebiffen, fo hat der 
Gemeinde = Vorfteher für die Reinigung ber 
Kunde durch kaltes Wafler und für die ſchleu⸗ 
nigfte Anwendung ärztliher Hilfe Sorge zu 
tragen. 
$. 52. Konnte dad verbächtige Thier 
nicht habhaft gemacht werden, fo hat der Ge: 
meinde = Borfteher über die Geftalt, Farbe 
und fonftigen Kennzeichen desſelben, fo wie 
über den Eigenthümer genaue Erkundigung 
einzuziehen, und die gefammelten Nachrich— 
ten zur Beranftaltung einer Streife, zur öffent: 
fihen Warnung ded Publifums und über: 
haupt zur Ergreifung aller ſachdienlichen Maas⸗ 
regeln der Polizey-Behoͤrde anzuzeigen, 


Hilfeleiſtung uͤberhaupt, und bey 
Waſſersgefahr. 


$. 52. Ueberhaupt ſoll der Gemeindes 
Vorſteher, wenn durch Zufall, unvorfichtige 
oder vorfägliche Handlung jemand in Gefahr 
feines Lebens oder Eigenthums geräth, auf 
die erfte Nachricht wohlwollend zu Hilfe eilen, 
und die Rettungsmittel anwenden, welche nad) 
Beichaffenheit des befondern Falles oder der 
befondern drztlichen Vorſchriften geeignet find. 

Bey bdrohender Wafler = Gefahr find die 
Einwohner rechtzeitig aufmerffam zu machen, 
und die nöthigen Vorkehrungen namentlich 
durch Bereithalten von Rettungsbooten zu 
treffen, überhaupt ift alles anzuwenden, um 


— — — — — — — 
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Ungluͤcks⸗ Fälle in dieſer Hinſicht nach Moͤg⸗ 
lichkeit zu verhuͤten. 


4. Be zuͤglich auf die Aufſicht über 
oͤffentliche Reinlichkeit, uͤber 
Wege, Stege, Bruͤcken und Waſ— 
ſerleitungen. 


8. 54. Es iſt zwar zunaͤchſt die Pflicht 
eines jeden Familien Hauptes in feiner Woh⸗ 
nung gehörige Reinlichkeit zu erhalten, und 
alles zu entfernen, was nachtheilig auf die 
Geſundheit feiner Angehörigen wirken tönnte, 
weil aber durch Vernachlaͤßigung dieſer Pflicht 
nicht felten bedenkliche und anftedende Krants 
heiten erzeugt, fomit der Gefundheitd- Zufland 
in der Gemeinde überhaupt gefährdet wird, 
fo hat der Gemeinde = Borfteher audy hierauf 
durch Ermahnung, Warnung und eigened gus 
tes Beifpiel einzuwirken, und wo dieß nicht 
beachtet wird, Abhilfe bey der vorgefeßten Pos 
lizen « Behörde zu ſuchen. 

$. 55. In Anfehung der öffentlichen 
Reinlichkeit foll er darüber wachen, 

4) daß in jeder Woche wenigftend einmal 
vor den Häufern und auf den von Vieh⸗ 
abfällen verunteinigten Straffen gekehrt 
und aller Unrath entfernt werde, 

2) daß das Audgießen von unreinen ſtincken⸗ 
den Flüßigkeiten und das Herauswerfen 
von Baufchutt, Dünger oder Unrath aus 
den Häufern auf und an Straffen, Wege 
und öffentliche Pläge im Orte die Aus- 
feitungen und Abflüffe der Stall» und 
Miſt⸗Jauche auf folhe, unterbleiben und 
abgeftellt dagegen zweckmaͤßige Dung⸗ 
Stätten und Dung-Gruben entfernt von 
diefen angelegt werden, 

3) daß die Gräben der durch die Orte fuͤh— 
renden Straffen vom Schlamme geteini- 
get und offen erhalten, 

4) die Vorfchuß : Rinnen an den Dachun⸗ 
gen aber, durch welche das Regen-Waſ— 


fer auf die Fahr- und Fuß-Wege ab: 
ſtuͤrzt, dieſe beſchaͤdigt, und Fußgänger, 
Fahrende und Reitende beläftiget, bey 
nothwendig werdenden Reparaturen ent= 
fernt und durch ftehende Abzugs-Rinnen 
erfebt werden, 

5) ferner; daß ſtehende Waffer in den Der- 
fern und. deren nächften Umgebung nicht 
geduldet, .oder wo ſolche wegen des 
Viehs oder wegen Feuers-Gefahr n oth- 
wendig find, mit einer Umgebung ein= 
geihloffen, und 

6) dad Brunnen, Zifternen und Bäche, des 
sen Waffer zum Trinken für Menfchen 
oder Vieh oder zum Bierbrauen dienen, 
nicht durch Hineinwerfen von Gegenftän= 
den, welche Edel erregen, oder dem Waf- 
fer eine der Gefundheit nachtheilige Eis 
genſchaft mittheilen, auch nicht durch 
Waſchen, Fegen oder andere Weiſe ver— 
unreinigt, ſondern vielmehr von Zeit zu 
Zeit gereiniget werden. 

(Verordnung vom 1ñten Juny und Iten July 
1804 Reggsbl. S. 596 und 665 dann vom 
46fen Auguft 1805 Reggsbl. S. 899 u. f.) 

Wege, Stege, Brüden und Waſſer— 

Leitungen. 
$. 56. Der Gemeinde-Vorſteher ſoll die 

Wege, Stege, Brüden und Waſſer-Leitungen 

in feinem Bezirke öfters befichtigen, und unges 

fäumt die erfoderlichen Reparaturen beforgen. 

$. 57. Er foll gegen Befchädigungen 
derfelben wachen, feine ordnungswidrige Bes 
nüßung dulden, und alles entfernen, was bie 

Verbindung unterbricht oder die ordnungs— 

mäßige Benägung ftört. Insbeſondere fol er 

bey tiefliegendem Schnee das Ausfchaufeln der 

Fahrwege anorbnen, und fchon bey herannahene 

dem Winter dergleichen Fahrwege da, wo bie 

Allee⸗Baͤume ed nicht überflüffig machen, durch 

Stangen von hinlängliher Höhe auöfteden 

laſſen. 
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5. Bezüglich auf bie Lebensmittel, 
Lebensmittel, Maaß und Gewicht. 


$. 58. Der Gemeinde -Vorfteher hat 
darüber zu wachen, daß Jedermann die Le— 
bensmittel in unverdorbener und unfchädlicher 

Eigenfhaft erhalte, und durch Maaf und Ge— 

wicht nicht gefährdet werde. — 

$. 59. Insbeſondere fol derſelbe durch 
oͤftere unvermuthete Viſitationen und wenig— 
ſtens monatlih einmal, vorzuͤglich an 

Öffentlichen Feiertagen, Markt-Tagen, Kirch— 

weihen und andern Gelegenheiten ſich hievon 

überzeugen, und 
4) unrichtige, ungeftempelte ober gar ver— 
faͤlſchte Maafe und Gewichte, 

(Berordn. vom 28ten Febr, 1209. Rengd. = Bit. 
©. 473. und 2oten März 1810. Reggs.⸗ 
Bit. ©. 228.) 

2) Ichlechtes, unausgebackenes, ungefunded 
oder ungemwichtiges Brod, 
3) feuchtes, ftinfendes oder feiner Gattung 
nach zu ſchwarzes Mehl, Gries u. dgl. 
4) geringhaltiges, faures oder der Beifäl- 
ſchung verdachtiges Bier, 

5) verdorbenen oder mit fchadlichen Zumi— 
fhungen verfälfchten Wein, Met, Eſſig, 

6) fußligen oder fupferhaltigen Branntwein, 

7) Fleiſch vom kranken, oder vom heimlic) 
geſchlachteten Viehe, 

8) Fleiſch, welches auf Eis gelegt wurde, 

9) ſauere, verdorbene oder ſtinkende Wuͤrſte, 
insbeſondere alte halbgeraͤucherte Biuts 
Wuͤrſte, welche wie die Erfahrung lehrte, 
Gifte entwickeln, 

10) unreifes Obſt und ſonſtige der Geſund— 
heit nachtheilige oder verdorbene Lebens⸗ 
Mittel, 

A1) verborbene Kartoffel oder verdorbene 


42) mit ſchaͤdlichen Farben bemalte Zuder: 
und Spiel » Waaren, 
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in fichere Verwahrung bringen, und zur wei 
tern Verfügung Anzeige an die vorgefegte Po- 
lizey= Behörde erftatten. 

8 60. Gewerbäleute, welche die Brob>, 
Fleiſch⸗, Mehl: und Bier-Preife überfchreiten, die 
diesfallfigen Anfchläge an ihren Gewerbö-täben 
eigenmächtig ändern oder abnehmen, die gehoͤ⸗ 
rige Reinlichkeit nicht beachten, ſich kupferner 
ſchlechtverzinnter oder gar nicht verzinnter Ges 
fchirre und Maaße bedienen, find ber vorge 
festen Polizey: Be;örde anzuzeigen. 


Mühlen 


8. 61. Die Mühlen follen mehreremal 
im Zahre durch den Vorfteher befichtiget wer⸗ 
den. Die beftehenden Mühlordnungen geben 
die Anhalte zu folchen unvermuthet vorzuneh⸗ 
menden Bifitationen nad) den wejentlichen po⸗ 
lizeylichen Rüdfichten 
4) der Reinlichkeit, 
2) der Reinhaltung des Getreided und 
Mehles, 
3) der beſonderen Gefaͤhrden ber Mahl: 
Gälte, 
4) des Vorhandenfeyns richtiger Maafe und 
Gewichte, 
5) des Zuftandes ber Mahlwerke überhaupt 
und 
6) der Feuerögefahr insbefondere. 
(Kreid: IntellBlt. 1833. ©. 4094.) 


6. Bezüglich auf die Handhabung 
der Dienftboten-Ordnung und 
die Auffiht auf dad Gefinde, 
überhaupt aber auf die GSitt- 
lichkeit fämmtliher Gemeinde 
Einwohner. 


Dienftboten- Bud). 


$. 62. Jeder Dienftbote muß ein Dienft- 
boten Buch befigen. Der Vorfteher hat das⸗ 


— | mn u 
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felbe während ber Dienftzeit in Verwahrung zu 
nehmen, 


Was beym Dienfted- Eintritt zu be 
obadten. 


$. 63. Beym Dienftes » Eintritt hat 
der Dienftbote fein Ditnftboten = Buch dem 
Gemeinde= Vorfteher vorzuzeigen. War ber 
Dienftbote ſchon zuvor in einem Dienfte, fo 
ift er anzumweifen, das Außtrittö » Zeugniß von 
dem einfchlägigen Gemeinde = Ausfdhuße und 
Pfarramte einfchreiben zu laffen und biö er 


dieſes beigebracht hat, ift ihm der Dienfteö- 


Eintritt zu verweigern. 

Kar der Dienftbote außerhalb dem Ges 
richtsbezirke im Dienfte, fo muß aud das 
Visa derjenigen Polizey: Behörde, Deren Bezirk 
er verläßt ind Dienftbüchl eingetragen feyn. 

Wenn diefed ind Dienftbüchl eingetra« 
gen ift, fo hat der Dienſtherr die Zeit des 
Dienft-Eintritts und feinen Namen einzufchreis 
ben, der Gemeinde-Vorſteher aber beizufegen: 
„Geſehen beym Eintritt”; zugleid) hat er dies 
fes durch feine Namens - Unterfchrift und Bey⸗ 
drüdung des Gemeinde-Siegels zu beglaus 
bigen. 


Was beym Dienfted- Audtrift zu 
beobadten. 


8. 64. Der Gemeinde = Vorfteher hat 


darauf zu fehen, daß bie austretenden Dienft: 


boten von ihrem Dienftheren mit Zeugniffen 
über ihre Aufführung und ihr Betragen ver» 
fehen werben, und daß fie fi mit diefen Zeuge 
niffen beym Gemeinde -Ausfhuße und Pfarr: 
Amte zur Einfchreibung ded Austrittö > Zeug: 
nißed melden, 


Dauer der Dienftzeit, 


8. 65. Wo nicht ein anderes rechtliches 
Herkommen beſteht, iſt die Dauer der Dien⸗ 
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fleszeit für landwirthfchaftliche Dienftboten we⸗ 
nigftend 4 Jahr, der Aus: und Eintrittö- 
Termin Lichtmeß und Michaeli, die beiderfei- 
tige Aufkündigung des Dienftes darf ſowohl 
auf Seite des Dienftheren ald auf Seite der 
Ehehalten nur 6 Wochen vor jedem ber zwei 
feftgefegten Termine gefchehen. 

8.66. Unter obiger Vorausſetzung find 
für Dienftboten, welche zu keiner landwirth⸗ 
Thaftlichen Arbeit gedungen find, Lichtmeß, 
Georgi, Jakobi und Michaeli Ein: und Aus- 
trittö = Termine und die beiderfeitige Auflün- 
digungäzeit ift 4 Wochen vor jedem Ziele. 

8. 67. Während der Dienftzeit kann 
der Austritt aus dem Dienfte nur erfolgen: 

4) mit beiderfeitiger Einwilligung, 

2) wenn den Dienftboten eine langwierige 
Krankheit befällt; 

3) wenn der Dienftbote eine Heirath ein⸗ 
geht, oder das Gut feiner Aeltern über- 
nimmt und einen andern tauglichen Ehe= 
halten verfchafft ; 

4) wenn ber Dienftherr benfelben ‚wegen 
übler Aufführung entlaffen muß; 

5) wenn aus andern erheblichen Urfahen 
die Dienftes ; Entlaffung von der Obrig- 
feit als nothwendig oder zuläffig erkannt 
wird, 

Dienftlofe Dienftboten. 


8. 65. Kein Dienftbote darf länger als 
hoͤchſtens 3 Wochen dienftlo& bleiben. 

MG. ©. v. 3. 1784. Bd. II. S. 972. unb 
Gefinde » Orbnung für die Provinz Schwa⸗ 
ben, Reggd. : Bit. für Schwaben 1804. ©. 
336. und folgende.) 


Liedlohn. 


F. 69. Die Größe des jährlichen Lied- 
Lohns hängt von der Uebereinkunft des Dienſt⸗ 
Herrn und Dienftboten ab, muß jedoch beim 
Empfange des Drangeldes, weldyes nie den 


20ten Theil bes Liedlohned überfteigen darf, 
bedungen werben. 


Berfahren gegen unordentlidhe 
Dienftboten, 


8. 70. Diejenigen Dienftboten, welche 
die Pflichten gegen ihre Dienftherren vernach⸗ 
läßigen,. fi der häuslichen Arbeiten, welche 
ihnen aufgetragen werden, entjchlagen, meh⸗ 
tere Drangelder annchmen, Die Aufkuͤndigungs⸗ 
Zeiten nicht beobachten, vor Ende der Dienft- 
Zeit ohne eine gejeglihe Urfahe aus dem 
Dienfte treten, mit ordentlicher Koft fih nicht 
begnügen, außer des bedungenen Lohnes noch 
andere Foderungen an die Dienftherren  ftel- 
len, denfelben mit Unart begegnen, an abge« 
würbigten Feiertagen zu arbeiten fich weigern, 
ohne Bewilligung des Dienftheren öffentlichen 
Beluftigungen nachgehen, an Arbeitötagen die 
Arbeit verlaffen, oder fi unfittlid betragen, 
follen von dem Gemeinde» Vorfteher gewarnt, 
und wenn fie biefe Warnung nicht beachten, 
wie jede andere ber Öffentlichen Sicherheit ges 
faͤhrliche Perfon, an die vorgefegte Polizey— 
Behörde zun weitern Verfügung eingeliefert 
werden, 


Zaglöhner. 


8. 71. Auf ähnliche Weife find die Tag- 
löhner zu beauffichtigen, und zu behandeln, 


Sonftige Dienftlofe Perſonen. 


$. 72. Ledige rüftige Perfonen, die zu 
einem ordentlichen Dienfte geeignet find, duͤr— 
fen nicht auf Tag oder Wochenlohn arbeiten, 
fondern müffen nöthigenfalld mit Zwang an: 
gehalten werden, in ordentliche Dienfte zu treten. 

Ausnahmen können nur von den Diftrifts- 
Dolizey : Behörden und von diefen nur wegen 


“ganz befonderen beachtenswerthen Umftänden 


Heftattet werben. 
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°& 73. Die Genreinde: Vorſteher haben 
demnacd ein befonderes Augenmerk auf jene 
Familien zu richten, -die.mehr erwachſene Kin- 
der zu. Haufe behalten, als fie zur Bewirth⸗ 
ſchaftung ihres Anwefens oder fonftigen Unter- 
ftüßung nothwendig haben, und eben. fo wenig 
zu dulden, daß Jemand Schein⸗ Dienſte beguͤn⸗ 
ſtiget md mehr Dienſtboten aufnimmt, als er 
zur Bewirthſchaftung feines. Anweſens noth— 
wendig hat. 
Handwerks-Geſellen und Lehrlinge 
+; & 74: Handwerks⸗ Burſche und; Lehrlinge 
find wie die Dienftboten der Drtö-Polizey un⸗ 
tergeben, und muͤſſen ſich bey ihrem Eintritte 
bey den Gemeinde Borfleher melden. 
Lehrlings-Vorweis. 
75. Der Gemeinde = Vorſteher darf 


keinem Lehrlinge dem Aufenthalt in der Ge— 
meinde länger als 6. Wochen geſtatten, wenn 


er nicht nach dieſer Probe-Zeit einen von 
dem - dem Lehr⸗Orte vorgeſetzten - koͤniglichen 
Landgerichte ausgeſtellten Lehrlings « Borweis 
aufzuzeigen vermag, und hat jene Gewerbs⸗ 
Meifter, welche ohne einen ſolchen Vorweis 
Lehrlinge länger ald 6 Wochen behalten, ober 
‚welche gegen das landgerichtliche Verbot einen 
Lehrling aufnehmen, dem Landgerichte anzu⸗ 
‚zeigen. nn 


(Vid. Miniſt. Reſer. vom Saten Juny 1835. Kreide 


Blatt v. J. 1835. ©. 1077.) — 
pPflichten der Lehrmeiſter. 
. 76. Der Lehr-Meifter übernimmt mit 
‘der Kehre auch die foͤrmliche Verpflichtung, 
für das körperliche und fittlihe Wohl des Lehr⸗ 
lings, und haf wie für jenes eines Familien- 
Angehörigen zu forgen, denfelben in allen At= 


beiten und Kunftfertigkeiten des Gewerbes 


beftend zu unterrichten und zum regelmäßigen 
Erſcheinen in dem Gofteöbienfte, in der Reli 


— 
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gions⸗Lehre und in der Sonn = und Feyertags⸗ 
Schule anzuhalten, wegen deſſen NichtErfchei= ' 
nen die Abfent-Strafen zu bezahlen, den Lehr: 
Img vom Befuche der Wirthö + Häufer umd 
ZarzPläbe abzuhalten, dagegen zum Beſuche 
der Zeichnungs-Schulen anzumahnen,- und zu 
feiner feinen Kräften nachtheiligen "Arbeit, ſo 
wie zu feinen der Erlernung des ‚Gewerbes 
fremden häuslichen Dienften zu gebrauchen. 


‚Auffiht bes Gemeinde-Vorſtehers. 


Sollte der Gemeinde = Vorfteher die Wahr: 
nehmung machen, daß der eine oder andere 
Gewerbs-Meifter diefe Obliegenheiten nicht er⸗ 
füllt, fondern vernachlaͤßiget, fo hat er den- 
felben zu warnen, und wenn hierauf wicht ges 
achtet wird, unverzügliche Anzeige bey dem 
vorgefegten. Landgerichte zu machen. 
Pflichten des Lehrling. 


$..77. Der Lehrling hat dem Meifter 
Achtung und Gehorfam zu erweifen; fid) um- 
bedingt in die. häusliche Ordnung zu fügen, 
and: die ihm anvertrauten Arbeiten mit Eifer 
zu beforgen. - wi | 
- = Auf: Befchwerde ded Meifters hat der Ge— 
‚meinde-Borfteher die Fehligen ftrenge zu war⸗ 
nen, und bey ferneren gegründeten Klagen 
dem k. Landgerichte zur überliefern, 


Gefellen- Stand; 
6.78. Der Gefellen-Statb beginnt mit 
dem Tage ber Freyſprechung des bisherigen 
Lehrlings. — 

Der freygeſprochene Lehrling iſt gehalten, 
ſich unmittelbar nach erfolgter Freyſprechung 
an die Diſtrikts- Polizey-Behoͤrde ſeines Hei⸗ 


maths⸗Ortes um Zuſtellung "eines Wander⸗ 

Buches zu wenden. ER 

Bis zum zuruͤckgelegten 17ten Lebensjahre 

bleibt dem Geſellen geſtattet, als Geſelle in 

dem Polizey⸗Diſtrikte feines Heimaths⸗Ortes 
3 
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oder in dem Sprengel des Gewerbs = Bereins 
in weldem ev bie Lehre erftanden hat, zu 
arbeiten. 
Nach vollendetem Arten Lebens 

Sabre muß derfelbe jedoch die Wan- 
berfchaft beginnen, und drey Sabre 
dang fortfegen. 
Auffiht des Gemeinde-Vorſtehers. 

Sollte der Gemeinde» Vorfteher wahrneh: 
‚men, daß ein Handwerks Gefelle dieſe Vor⸗ 
Schrift nicht befolgt, fo hat er ihm darüber zu 
belehren, und zu deren Befolgung anzuweiſen, 
im Ungehorſams-Falle ober Anzeige an das 
vorgefegte Landgericht zu erſtatten. 
Pflihten der Gewerbs-Meifter bey 

Aufnahme von Gefellen, 

$. 79. Sein Gewerbs-Meifter darf einen 
OHefellen. in Arbeit nehmen, ohne vorerſt in 
deffen Wander Buch die entfprechende Vor— 
merkung mit den Worten: „tritt heute bey 
mir... „ in der Gemeinde... . gegen... 
Auffändigung in Arbeit” eingetragen, und da⸗ 
mit den betreffenden Gefellen zu dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher gefendet zu haben, der im Falle er 
gegen den Aufenthalt des Gefellen nichts zu 
erinnern hat, beyſetzen muß: „gefehen zum 
Eintritt,# 
Auffiht des Gemeinde» Vorftehers. 

Diefe Visa hat der: Gemeinde-Vorſteher 
mit feiner Namens-Unterfchrift und dem Ge⸗ 
meinde:Siegel zu beglaubigen, zu gleicher Zeit 
aber auch den Gefellen anzumeifen, die Visa 
deö Landgerichts zu erholen, und ber Vorfteher 


hat dann diefes Wanderbuch während der Dienſt · 


Zeit aufzubewahren, er 

$. ‚80. Sollte er Gründe haben, dem ei⸗ 
nen ober andern Gefellen den Aufenthalt in 
‚der Gemeinde zu. verfagen, fo hat er dieſe dem 
k. Bandgerichte fchriftlic oder mündlich anzu: 
zeigen, F 
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Pflichten der Meifter gegen ihre 
Sefellen. 


; 881. Der Meifter ift verbunden, über 
feine Gefellen ober Gehilfen gewiffenhafte Auf- 
ſicht zu führen, fie zum regelmäßigen Beſuche 
des Gottesdienſtes, Der Zeichnungs · und Feier- 
tags Schulen zu ermahmen, und für ihr yo 
lizeylich vegelmäßiges und fittlidy gutes Betra- 
gen: Sorge zu tragen, ı 

Sollte der Gemeinde-Vorfteher die Wahr⸗ 
—— machen, daß ein Gewerbs-Meiſter 
dieſe Obliegenheiten vernachlaͤßiget, ſo hat er 
ihn zu warnen, und wenn hierauf nicht ge— 
achtet wird, beim. Landgerichte anzuzeigen. 


Verfahren gegen unorbentliche Ge 
fellen. 


$. 82. Der Gefelle, der ſich weigert, die 


ihm übertragene Arbeit willig zu übernehmen, 


nad) Vorſchrift gut und fleißig auszuführen, 
an allen gewöhnlichen Wochentagen einſchluͤ⸗ 
Pig der abgewärdigten Feiertage die feſtge⸗ 
festen Stunden zu arbeiten, nad) den haus: 
lichen Einrichtungen feines Dienftheren fich zu 
bequemen, und gegen denfelben und feine An: 
gehörigen ſich anftändig, friedlich und treu zu 
befragen, fo wie jener, welcher fich erlaubt, 
die fogenannten blauen Montage zu feiern, 
für eigene Rechnung oder für Tag oder Stüd: 
lohn bey andern Meiftern oder Privaten zu 


‚arbeiten, iſt, wenn er die Warnung des Ge: 


meinde-Borfichers ‚nicht ‚beachtet, dem koͤnigl. 

Landgerichte einzuliefern. 
Arbeits-Austritt. 

5. 83. Der Geſellen-Dienſt bey einem 

Meiſter endet mit Ablauf der bedungenen Zeit, 

früher aber nur durch freies Uebereinkommen bei- 

bei Theile ‚oder durch einen, erfolgten Aus: 


ſpruch des kgl. Randgerichts. 


Der Dienftherr ift verbunden, dem Wan: 


derbuche eines. jeden auötretenden Gefellen ein 
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pflichtmäßiges Jeugniß über deſſen gewerbliche 
Kusbildunmg und über beffen Fleiß, Treue ud 
fittliches Betragen einzuverleiben, und der Ge⸗ 
felle ift gehalten, dad Visa dieſes dienſtherr⸗ 
lichen Eintrages bey dem Gemeinde⸗Ausſchuſſe, 
und wenn er ben Ort, wo er im Arbeit ges 
fanden, wieder verläßt, beim Landgerichte zu 
erholen, und der Gemeinde-Vorſteher hat dat: 
über za wachen, daß ohne Beachtung dieſer 
Vorſchrift kein Handwerks » Gefelle entlaſſen 
werde, . 


Sittlichkeit. 


6. 84. Der Gemeinde-Vorſtehet ſoll fer⸗ 
ner dafuͤr ſorgen, daß Alles beſeitiget werde, 
was auf die Sittlichkeit der Einwohner ſei⸗ 
nee Gemeinde nachtheiligen Einfluß haben 
koͤnnte, und Erdftig zus. Beförderung guter 
Sitten mitwirken. 


Deffentlide Verlegung berfelben. 


$. 85. Perſonen, welche an öffentlichen 
Drten. wider Religion gerichtete Aeußerungen 
machen, unfittlihe Reben führen, ober bei 
gleichen Lieder fingen, hat der Gemeinde-Bor: 
fteher abzumahnen, und wenn. fie nicht Folge 
leiften, der vorgefehten Polizey⸗ Behörde zur 
Beftrafung anzuzeigen. 

Alle der Religion ımd Sittlichkeit gefähr- 
liche Bücher und bildliche Darftellungen find 
unverzüglich an Öffentlichen Drten wegzuneh⸗ 
men und ber Polizey: Behörde mit Anzeige zu 
übergeben, ebenfo. religiöfe Schwärmer und 
Settenftifter, fo wie ‚heimliche Zufammens 
kuͤnfte zu ähnlichen unerlaubten Zweden nicht 
zu dulden, 

Allen Exceſſen bey erlaubfen Bitt⸗ und 
Kreuzgängen, überhaupt religiöfen Mißbraͤu⸗ 
chen ift nady Kräften entgegen zu wirken. 

Schatzgraͤber, Traumdeuter, Wahrfager, 
Kartenfchläger und aͤhnliche Betrüger ſollen 


| ww —⸗ 
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der Behörde zur Einſchreitung und Beſtra⸗ 
fung angezeigt werden. 


Sonntags-Feier. 


$. 86. Er hat darüber zu wachen, daß 
an den Sonn: und Peiertagen während des 
Bormittags-Gotted-Dienftes dad Zehen in ben 
Wirths⸗Haͤuſern und alle lärmenden und ftds 
renden Beichäftigungen in den Häufern und 
auf den Straßen eingeftelt, und die Zanze 
Plaͤtze, Kramläden und Marktbuden gejchloffen 
bleiben, überhaupt aber, daß der Gottesdienft 
und jede religiöfe Feierlichfeit gegen Störun- 
gen ficher geftellt, umd daß babei eine anſtaͤn⸗ 
dige Ordnung beobachtet werde. 


Lüderlie Dirnem 


F. 87. Die Gemeinde-Vorfteher. werden 
wiederholt auf die Beftimmungen des $. 39. 
der Minifterial- Inftruftion vom 24ten Des 
zember 4833 über die Behandlung des Armen- 
Wefens, aufmerkſam gemacht, und haben ins⸗ 
befondere dafür Sorge zu tragen, daß ledige 
Weibö = Perfonen, die im eigenen Herbergen 


figen, auf eigene Fauſt leben wollen, ihren 


Liebhabern ohne Scheu Zutritt gewähren, ober 
gar mit ihnen zufammenmohnen, die Gemein- 
den mit außerehelihen Kindern überhäufen, 
ferner Weibs » Perfonen, die von Unzucht leben 
und überhaupt luͤderliche arbeitöfcheue Dirnen 
in ordentliche Dienfte treten. Wenn fie aber 
feine Ermahnung und Warnung nicht bead): 
ten oder den erhaltenen Dienft unter der Zeit 
wieder verlaffen, fo find fie der vorgefehten 
Polizen = Behörde einzuliefern, die auch jene 
beftrafen wird, die foldhen Lebenswandel be= 
gürfligen. 
Privat-Taͤnze. 


$. 88. Zuſammenkuͤnfte junger Perfonen 
beiderlei Geſchlechts zu Prlvat · Taͤnzen im Freien 
3 * 
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ober-in Haͤuſern hat der Gemeinde» Vorfteher 
nit zu dulden, 
Naͤchtliche Beſuche. 

F. 89. Burſche, die naͤchtlicher Weile 
zum ſogenannten Kammerfenſter gehen, find 
wie Nachtſchwaͤrmer zu behandeln, | 

(Siehe oben $. 9.) 

Spiele it 
SF. 90. Gluͤckſpiele und ſolche Spiele, Die 
mit einem mit dem Einkommen und den Ber: 


mögens-Verhäftniffen der Spielenden zu hohen 


Wagniffe verbunden find, das Ausfpielen von 
Bier, Wein, Branntwein u. f. w. in den Schen⸗ 
fen, dann von- Gegenftänden durch die Lotte: 


tig, hat er nicht: zu dulden, fondern augen- ' 


blicklich ‚abzuftellen und das zum Spiele ausge— 
feßte Geld wegzunehmen und mit Anzeige der 
vorgejegten Polizey» Behörde einzuliefery. 
Schulpflidtige J 
$. 91. Werktags und Feiertags-Schuͤler 
hat er zum Beſuche der Schule anzuhalten, 
und von den Wirths⸗Haͤuſern und Tanz⸗ Be⸗ 
luftigungen zu entfernen, dann im Wiederbe- 
tretens: Falle der Polizey = Behörde anzuzeigen, 
damit diefe auch gegen die Aeltern und Vor: 
münder einfchreite, überhaupt “einen regen Einn 
für gute Erziehung und Bildung in der Ger 
meinde auf alle Weife zu fördern. 
Mißbraͤuche bei Todesfällen. _ 
$. 92. Das Zechen und Schmaufen ‚bey 
Leichen Begängniffen :und andere ‚ben Bewa⸗ 
dung der ‚Leichen vor der Beerdigung ftatt: 
findende Mißbraͤuche, darf der. Gemeinde⸗ Vor⸗ 
ſteher nicht dulden. 
(Kr.⸗Bltt. 4855. S. 1500.) 
7. Auf die Vorſorge für die Ber 
laffenfhaft Verſtorbener. 


Berlaffenfhaft. 
d. 93. Zodeöfälle unter den ‚Ge 


=— anna. 


daffe nichts entwendet 


meinbde = Gliedern „ober unter. andern in der 
Gemeinde befindlichen. Perfonen, hat der Ge— 
meinde⸗ Borfteher ſogleich feinem vorgefegten 
Gerichte anzuzeigen und Sorge zu fragen, 
befonders wenn Fein Erbe im Haufe iſt, oder 
wenn ſolche noch minderjährig ſind, daß bis 
zur gerichtlichen Berfieglung von dem Nach 
werde. ge „ara — 

($. 114. des revidirten Gem, Ehifts.), ne 


I. In Handhabung der Feld: 
Polizey 
A, Bezüglid auf die Erhaltung der 
Flur: und Marfungs-Greiizen, . 
x Grenzenn. * 
F. 94. Der Gemeinde-Vorftcher hat die 


Aufſicht auf die richtige Erhaltung der Flur 


und Markungd= Grenzen. Es liegt daher in 


Jeiner Pflicht, „Biefe, jährlich wenigſtens «ie 


si 4 ’ va 


mal zu umgehen. 

Die geeignetfte Zeit iſt der Spät: Herbft, 
wenn: alle Früchte von den Fluren himvegge- 
vaͤumt find. - 

Zu dieſer Beſichtigung find die Gemeinde 


Bevollmaͤchtigten und einige ‘junge Gemeinde: 
‚Glieder beizuziehen. ”s .nyfia 


TERRY 

Die dabey allenfalld vorgefundenen Mär: 
gel und Anftände find unverzüglich der vorges 
ſetzten Polizey-Behörde anzuzeigen. 
($. 4145. des revidirten Gemeinde⸗Edikts.) 

| Seldfrevel. — 


$. 95. Ueberſchreitungen der Grenzen 


durch Ueberackern, Uebermähen, Ueberfäen find 


dem Gemeinde-Ausfchuffe zur unnachſichtlichen 


» K$. 117. des rev, Gem. Edikts.) 

Dasfelpe hat zu gefchehen: u 

bey ‚unberechtigtem Grafen auf fremden 
Seldrainen;. , 


Beſtrafung anzuzeigen. 


41, 


bey, Nachgraſen, Ne Nachleſen 
insbeſondere der Aehren ohne Erlaubniß des 
Eigenthuͤmers oder vorgaͤnglicher Abraͤumung 
der Grundſtuͤcke oder naͤchtlicher Weile; 
hey Zueignung fremder Fruͤchte, zum aus 
genblicklichen Genuffe, nicht aus Gewinn: 
uht; 
ns bey dem Betreten ‚eingefchloffener oder mit 
Pfandzeichen angemerkter Pläge, worin ſich 
reife oder der Reife nahe Fruͤchte befinden, 
oder der nur dahinfuͤhrenden Privatwege ohne 
Erlaubniß der Eigenthuͤmer; 
bey ‚dem Gehen, Fahren, Reiten über be: 
fäete oder, noch mit Früchten befegte Felder 
über noch nicht abgerdumte Wiefenz 
bey dem Befteigen fremder obfttragender 
Bäume ; 
bey Heinen Beſchaͤdigungen von Bäumen, 
Reben, ‚Hopfen = Anlagen, Einfaflungen, im 
freien. zuruͤckgelaſſener wirthſchaftlicher Werk: 
Beuge; - - 
— Werfen von Steinen und Unrath in 
fremde Gaͤrten, Wieſen, Felder; 
uͤberhaupt bey Uebertretungen der Feld⸗ 
ober Flur⸗Ordnung. 
Grenz⸗Steine. 


8. 96. Es wird viel zur Verhütung von 
Anftänden beytragen, wenn der Gemeinde 
Borfteher die betheiligten Gemeinde Glieder 
dahin zu vereinigen fucht, daß fie da, wo nod) 
keine . ordentlichen Grenz:Zeichen ‚beftehen, ſtei⸗ 
nerne Grenz» Zeichen ‚einfegen laffen, und das 
Inſtitut der Feldfchieder ( Siebner) einführen, 
2. Bezüglih auf die Beförderung 

des Ader- und Wiefen-Baued, 
der Eultur dder Gründe, der 
DObftbaum:- Zucht ıc. 

$. 97. Die Befoͤrderung des Ader- und 
Wiefen⸗Baues ift eine der weſentlichſten Pflich⸗ 
ten des Gemeinde» Vorftehers; er foll zu dies 


u ne 
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fem Zwede zum Anbau der Brache, zur Abloͤ⸗ 
fung oder Firirung der Zehnten, zur Zweimaͤ⸗ 
digmachung der Wiefen, zur Beförderung der 
Wiefenwäflerung, zur Benügung der Gülle 
und Anlegung zwedmäßiger Dung-Gruben, zur 
Anpflanzung der Futter: Kräuter, zur Reini⸗ 
gung der Wiefen und Felder von Steinmaffen, 
zur Unterdrüdung der ſchaͤdlichen Thiere, als: 
Maulwürfe, Maäufe, Engerlinge, Schneden ıc. 
zur Arrondirung der Grundftüde, zum Beitritte 
in eine inländifche Hagel:Berficherungs:Anftalt 
durch ‚eigenes gutes Benfpiel aufmuntern, und 
dafür forgen, daß alle Hinderniffe der Gultur 
befeitiget werden. 
($. 116. des rev. Gem.Edikts.) 
Wege, Stege und Brüden 


$. 98. Die Erhaltung guter Orts- und 
Feldwege, Brüden ımd Stege, ift nit nur 
ine Vorſichts⸗Maßregel gegen Unglüds-Fälle, 
ſondern befördert und erleichtert die Beftellung 
der Felder und die Heimbringung der Früchte, 

Der Gemeinde-Borfteher wird ſich deßhalb 
um fo mehr.angelegen ſeyn laffen, Alles genau 
zu beobachten, ‘was ‚oben $. 56. und.57.. über 
die Befichtigung, Erhaltung und Benuͤtzung 
der Wege, Brüden und Stege gefagt wor—⸗ 


den ift. 


($. 113. lit. a. des rev, Gem.⸗Edikts.) 
Beſtellung der Felder. 


8. 99. Er foll dahin wirken, daß bey 
Beftellung der Felder eine gewiſſe Ordnung 
‚eingeführt und erhalten, und daß Beſchaͤdigun⸗ 
gen und Zwiſtigkeiten vermieden ‚werden. 

Bäafferung. 

8.100. Die jeden Orts herkoͤmmliche oder 
‚eingeführte Waͤſſerungs⸗ Ordnung ift ſtrenge 
einzuhalten. 

Der Gemeinde: Vorfteher foll darüber mas 
chen, daß die zum Waͤſſern erfoderlichen Vor⸗ 
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richtuugen bergeftellt und erhalten, die Eins 
und Auslaufs = Gräben gehörig geöffnet, und 
daß nicht durch einfeitiged Auskehren der Waſ⸗ 
ſerlaͤufe auf kultivirte Gründe eigennüßigers 
weife andere Gleichberechtigte im Wafferges 
nuſſe verkürzt werden; eben fo fol er auch 
darüber wachen, daß die Mühlbäche zc. gehörig 
geräumt und Ueberſchwemmungen der Wiefen ıc, 
dadurch verhütet werden. 


Beide-Ordnung. 


$. 101. Der Gemeinde-Vorfteher foll 
dafür jorgen, daß eine zweckmaͤßige auf bie ört= 
lien Verhaͤltniſſe befonders berechnete Weide: 
Drdnung gehalten werde, und daß foldye die 
geſetzlich eingeführte Gultur: Freiheit nicht bes 
ſchraͤnke. 

$. 102. Die offene Weide ohne Hirten 
ift unbedingt verboten, und der Gemeinde-Bor: 
fieher hat diejenigen, die gegen diefed Verbot 
handeln, dem Gemeinde⸗Ausſchuſſe zus unnach⸗ 
fichtlichen Beflrafung anzuzeigen. 

Die Weide während des Früh:Gotted:Dien- 
ſtes befonderd am Sonn: und Feiertagen ift zu 
verhindern. 

$. 103. Schulpflichtige Kinder, Bloͤdſin⸗ 
nige und alte gebrechliche Perfonen follen 
nicht zum Huͤten verwendet. werden. 

(Kr⸗Int.⸗Bl. 1832. S. 1379.) 

$. 104. Auf Feldern darf die Weide nur 
nach gaͤnzlich abgeräumien Früchten ausgeübt 
werden. 

(Berorbnumg vom 15. März 1808. Nr. 1. 
ReggsBl. v. J. 1808. ©. 678.) 

$. 105. Auf Wiefen darf nur zur offener 
Beit, das heißt vom Aten Dftober bis Iten April 
getrieben werben. 

(Berordn. vom ı5ten März 1808. Nr. 1. n. 3, 
Reggs.: Bi. v. I. 1808. ©. 678. U. 679) 
$. 106. Das Beweiden ber Feld: Raine 

rg angebauten Aedern ift ganz vers 
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$. 107. Wo Gemeinde-Weiden beſtehen, 
ſind gemeinſchaftliche Hirten aufzuſtellen. 

$. 108. Das Naͤmliche findet auch Statt, 
wenn eme Genojjenfchaft von mehreren Mitglie⸗ 
dern zur Weide berechtiget ift. 

$. 109. Dad Austreiben des Viehes bey 
Nacht ift verboten, und Ausnahmen fönnen 
nur von der Diftrikts «Polizey: Behörde we: 
gen befonders örtlichen Verhältniffen geſtattet 
werden. 

$. 110. Die Gänfe dürfen nicht an folche 
Orte, wo auch anderes Vieh zu weiden pflegt, 
ſondern muͤſſen an eigme von den übrigen 
Weiden feparirte Orte getrieben werden. 

$. 111. Das Weiden der Gaife in Bal: 
dungen ift in der Regel verboten, wo nicht ört- 
liche Berhältniffe ein anderes Herkommen her: 
beigeführt haben. 

$. 442. Da nad ber Verorbnung vom 
Ahten Jänner 4803 (Reggsbl. v. 3. 1803, 
©. 58.) alle jene, welche ihr Vieh auf die 
Beide ſchicken, gemeinfhaftlid verantwortlich 
find, wenn eine Befhädigung dur Weide ver: 
übt wird, und der Thaͤter nicht ermittelt wers 
den kann, fohin alle gemeinfchaftlicd für Stra: 
fe, Scyadens:Erfaß und Koften zu haften has 
ben,. fo wird fid; der Gemeinde-Borftcher um 
fo mehr verpflichter fühlen, dahin zu wirken, 
daß das Alleinhüten an allen Orten, wo 
die Güter-Arrondirung noch nicht 
durhgeführt ift, möglichft vermieden, und 
wo es nur immer möglid ift, verläßige Ge 
meinde-Dirten beflellt werden. 


Zaubenflug. 


$. 143. Zauben find vom Anfange des 
Monats März bis zur Mitte bes Maimonats, 
dann vom Anfange des Monatd September 
bis zum Schluße des Monats Oktober herrn⸗ 
los, wenn fie in Feldern oder Gärten ange— 
troffen werden. : Diejenigen, welche ihre Tau⸗ 
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ben in. der verbotenen Zeit auf die Flur flies 
gen laffen, hat der. Gemeinde » Vorfteher dem 
Gemeinde-Ausfhuß zur Beftrafung anzuzeigen. 


Eultur der Gründe. 


8. 114. Unter die öben Gründe wer: 
den nit nur Haiden, Filze, Moofe und Bei- 
denfchaften, wenn fie auch hie und da mit 
Hoiz und Gefträucen bewachſen find, fondern 
auch Infeln, Auen und Anſchuͤtten gezählt. 

: Der Gemeinde « Vorſteher foll, wo es 
nur immer thunlich ift, zu deren Eultur aufs 
muntern, und den Gulturluftigen mit Rath und 
That beiftehen. 

8. 115. Ben feuchten und moraftigen 
Gründen die zur befferen Cultur nicht geeig- 
net find, fol er dafür forgen, daß ſolche mit 
Felber, Erlen, Rufchen and andern taugli- 


chen Zaunhofz bepflanzt, und fo lange mit, 


der Weide verfchont werden, bis dad Vieh 
feinen Schaden mehr thun kann. 


Baumpflanzungen. 


8. 116. Ueberhaupt foll fi) der Ge: 
meinde⸗ Vorſteher die Pflanzung der Obft- und 
anderer nüplicher Baͤume auf Gemeinde Pläge, 
Straßen und Wege angelegen feyn laffen, er 
wird in diefem Betreffe auf die in neuerer Zeit 
ertheilten befonderen Weifungen und Anleituns 
gen (Beil. zum Kr. «Int. Blt. v. 3. 1835. 

Herro. 39.) anfmerffam gemacht, und hat ba= 
für zu forgen, daß jeber Grundbefiger die Reis 
nigung feiner Heden und Bäume im Früh: 
ling gehörig vornehme, damit die der Baums 
Zucht ſo ſchaͤdlichen Raupen vertilgt werden. 

. 8 417. Er ſoll nicht nur zu Obſtbaum⸗ 
‚ Mflanzungen, fondern aud) zur Anpflanzung von 
Maulbeerbäumen und zur Eichenkultur aufmuns 
‘tern, die Vortheile und befonderen Bekannt: 
machungen in dieſem Betreffe zur genauen 
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Kenntniß ſeiner Gemeindeglieder bringen, und 
diejenigen aus der Gemeinde, welche ſich hie— 
rin befonders hervorthun, der vorgefegten Bes 
hörde namhaft machen. 

F. 418. Da die Gemeinden für alle 
Feld: und Baumfrevel, welche in ihrem Bes 
zirke aus Bosheit, Muthroillen oder Fahrlaͤ⸗ 
ßigkeit verübt worden find, ſich Haftungs-An- 
fprüchen ausſetzen, fo werden bie Gemeinde-Wor- 
fteher eifrigft bemüht fenn, dergleichen Frevel 
zu verhüten und wenn fie gleichwohl verübt 
wurden, bie Thaͤter auszumitteln, und der vor⸗ 
gefegten Polizey = Behörde anzuzeigen. 
(Ausfhreibung vom -3ten DOM. 1805. Reggs.⸗ 

Bl. ©. 805. Ausſchreibung vom 12ten 

März und 18ten April 4804. Reggs.⸗Blt. 

S. 254. und 428.) 

Um allen diefen Obliegenheiten & 04 
und folgende mit um fo größerem Nachdrucke 
genügen zu können, find die Flur- und Feld: 
Ordnungen jährlic mindeftens einmal öffent: 
li in der Gemeinde zu verkünden. 


Guts-Abſchleife. 


F. 419. Gemeindeglieder, welche ent 
weder dem Trinken, Spielen und Muͤßigange 
ergeben ſind, oder ſonſt großen Unfleiß und 
Tüderlichkeit in ihrem Hausweſen verfpüren 
laffen, ihre Maldungen abſchwenden, und bie 
ordentliche Bewirthichaftang ihrer Grundſtuͤcke 
vernadjläßigen, fol der Gemeinder Vorfteher 
ernftlic ermahnen und warnen, und nöthigen= 
falls mit Hilfe feiner vorgefegten Polizen:Be- 
hoͤrde auf den rechten Weg zurüdführen. 


Hirten-Feuer. 


$. 420. Hirten, welche ihre Wacht: 
Feuer in oder nahe an Waldungen oder 


Baumanlagen anmachen, hat der Gemeinde 


Borfteher dem Gemeinde: Ausfhuffe zur Be— 
firafung anzuzeigen, jeden dergleichen Unfug 
aber fogleich abzuftellen. 
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3, Bezüglich auf die Beförderung. 
ul der Viehzucht. 


Viehzucht. 

F. 121. Bm Aufnahme der Viehzucht 
werden die Gemeinde-Vorſteher dadurch den 
Gemeinden am meiſten nuͤtzlich ſeyn, wenn ſie 
ben Wieſenbau befördern und die Stallfuͤtte— 
tung unterflügen, wenn fie darauf dringen, 
daß die Ställe zu diefem Ende geräumig her: 
gerichtet, veinlich gehalten, und zur Vermei—⸗ 
dung der Viehdiebftähle beffer verfchloffen wer⸗ 
den, werm fie für die Unterhaltung des Geil: 
Viehes beforgt find, und zur Werbefferung 
der Biehgattungen, dann zur Theilnahme an. 
BViehfall» Verficherungd:Anftalten, wo ed nur 
“ immer möglidy iſt, aufmuntern und mitwirken. 


Krankes Vieh. 


$. 122. Der Gemeinde-Vorfteher fol 
darüber wachen, daß kein krankes Vieh auf 
die Weide oder zur Traͤnke getrieben werde. 

Viehtränfe, 

84233. Die nähft den Viehtriften ber 
findlichen Lachen und Pfügen foll er abzapfen 
und ttocken machen laffen, und dafür ſorgen, 
daß das Horn-Vieh vor deffen Aus = und 
Eintrieb zu Haus oder bey den ordentlicheir 
Brummen getraͤnkt, und daß da, wo noch kei— 


ne ordentliche Traͤnken vorhanden find, derglei⸗ 
hen angelegt werden, 


Stallviſitation. 


. $ 124. Bon dem Geſundheits-Zu— 
ſtande des Viehes hat ſich der Gemeinde— 
Vorſteher durch Stall -Viſitationen im Fruͤh— 
Jahre und Herbſte eines jeden Jahres ſelbſt 
zu überzeugen, die Mängel in Ruͤclſicht auf 
die Reinlichkeit der Ställe, des Viehes, der 
Zütterung u. dgl. fogleic) abzuftellen, und 
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wenn feine Erinnerungen nicht beachtet werben, 


die Strafeinſchreitung des Gemeinde: Ausjchuf- 
ſes zu veranlaffen, 


Viehſeuchen. 


8.125. Bey entſtehenden Viehſeuchen iſt 
der Gemeinde-Vorfteher verpflichtet, gleich bey 
der erften Wahrnehmung alle Mittheilung zu 
vethüten, das erkrankte Vieh von denr gefun- 
den zur trenmen, bey- der vorgefeßten‘ Polizey⸗ 
Behörde Anzeige zu machen, und deren Anz 
ordnungen fo. wie ben des Arztes bie ftrengfte 
Folge zu leiſten. 

Die Gemeinde-Vorfteher werden ſich ins⸗ 
beſondere angelegen ſeyn laſſen, daß die ihnen 
bereits durch ihre Landgerichte bekannt gegebene 
Belehrung über die Verhütung. von. Vieh— 
Seuchen, und inöbefondere über den Nutzen 
und Gebrauch des Vieh-Salzes zur genauen 
Kenntniß ihrer Mitgemeinen gelange, und ge— 
nau beachtet: werde, 

(Kr. Bl. 1819 ©. 1135 Lungenfeude, bitto 1822 

S. 912 Milzbrand, ditto 41825 S.803 Schaf— 

Raͤude, Reggs.⸗Blatt 1835 ©. 464 Verhuͤtung 

von Vieh⸗Seuchen, dann Nutzen und Gebrauch 
des Vieh⸗Salzes.) 


4. Bezuͤglich der Gemeinde- und 
Stiftungs-Waldungen. 


Waldungen. 


8.126, Bey dem Vorhandenſeyn von 
Baldungen der Gemeinde oder Orts - Stiftun- 
gen muͤſſen diefelben unter einen geordneten 
Forſt⸗Schutz geftellt werben. 

Im übrigen hat der Gemeinde ⸗Vorſteher 
fein Augenmer? darauf zu richten, daß die 
Gemeinde-Angehörigen nicht ohne Bewilligung 
in. den Waldungen hüten, Lejehol; ſammeln , 
Laub und Nadeln, Gras und Streuwerk da- 
raus wegführen, noch die Bewilligung hiezu 
mißbrauden, und außer der beftimmten Zeit 
fein Holz abführen; daß feine verbotenen 
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Waldwege eröffnet und befahren, Teine Gru- 
ben für Kies, Sand oder Steine ohme An: 
weiſung angelegt, Kohlenbrennereien unſchaͤd⸗ 


lid) gemacht und berlaffene Köhlerhütten bes . 


feitiget werben; daß bie abgeriffenen oder be= 
ſchaͤdigten Heg: und Wehrzeichen rechtzeitig 


erſetzt, die Grenzzeichen erhalten, die Graben 


gereiniget die erlaubten Wege unterhalten, dann 


in den Waldungen oder zunahe an benfelben . 


ohne polizeyliche Erlaubriß Feinerlei Gebäude 
errichtet werden. - 

Wenn Holzfrevel zur Anzeige kommen, 
liegt den Gemeinde» Vorfteher ob, Nacyfus 
chungen zu veranftalten, und babey gegenmär: 
tig zu feyn. 


DObliegenheiten und Befugniffe deö 
Gemeinde-Ausfhuffes. 


$. 127. Der Gemeinde: Vorfteher ift 
nicht blos Mitglied des Gemeinde - Ausfchuffes, 
fondern Vorſtand deffelben. Als ſolcher ift er 
allein berechtigt, den. Gemeinde » Ausihuß zu 
verfammeln, und zwar fo oft eine dringende 
Berathung diefes nothiwendig macht. Er er: 
holt die Befchlüffe des Gemeinde- Ausfchuffes, 
verkündet ihm die koͤniglichen Verordnungen 
und die Befehle der vorgefegten Behörden, 
und ift für deren Vollzug verantwortlich). 

($. 100. des revibirten Gem. : Ebifts.) 

$. 128. Alle 44 Tage ift wenigftens 
“einmal ordentlihe Sikung zu halten und zu 
dieſem Zwede ein beftimmter Tag und Stunde 
vom Gemeinde » Vorfteher im Benehmen mit 
den Gemeinde = Ausfhuß » Mitgliedern feftzufe: 
den. Diefe Zeit ift ohne dringende Roth 
und ohne befondere hindernde Umſtaͤnde nicht 
abzuaͤndern. | 2 
| Der Gemeinde » Vorfteher hat dafür zu 
forgen, daß die Zeit dieſer Berfammlung ſaͤmt⸗ 


’ 
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lichen Gemeindegliedern befannt wird, damit 
fie ihre allenfallfigen Klagen anbringen Finnen, 
($. 12. des Negulativs vom 2aten Septbr, 4818 

Reggsbl. v, I. 1818. -©. 1117.) 

$. 129. Die Gemeinde : Ausfhuß: Mit: 
glieder find verbunden, fid) zu der von dem 
Gemeinde »Borfteher feftgeftellten ordentlichen 
Sigungszeit, oder wenn fie von ihm außer 
berjelben zufammenberufen werben, jedesmal 
unausbleiblid auf dem Gemeindehaufe, in der 
Wohnung ded Gemeinde: WVorfteherd oder an 
einem andern fchidlichen Plage zu.verfammeln, 
niemalö aber in Braͤuhaͤuſern, Zafernen und 
Schenken... Wer ohne dringende Verhinde— 
rungs-Urſache ausbleibt, ift vom Gemeindes 
Ausſchuſſe um 4 fl. zur Gemeinde: Gaffe zu 
ſtrafen. 

Dad Sammeln von Unterfchriften von 
Haus zu Haus ift ausdruͤcklich verboten. 

- 8. 430. Nur wenn wenigftend zwei 

Drittel des Ausfchuffes verfammelt find, kann 


. ein gültiger Beſchluß gefaßt werden, 
.($. 14. des Regulativs vom 2aten Septbr. 4818.) 


$. 131. Da dem Gemeinde: Borfteher- 


bie Handhabung der Orts- und Feld Poli: 


zey auöfchließend übertragen ift, fo liegt es 
auch in feiner Pflicht, alles vorzubereiten, 


was zur Ausübung des Strafrechtes noth: 


wendig ift. 

$. 132. Zu biefem Zwecke hört er bie 
Anzeigen und Befchwerben, fehägt da, wo ein 
Schade zugefügt wurde mit Zuziehung zweyet 
unpartheyifcher ımbefcholtener ſachverſtaͤndiger 


' Gemeinde : Männer den Schaden, und ladet 


den Beichädigten und den Frevler. in jenen Faͤl⸗ 


‚len, in welchen dem Gemeinde: Audfchuffe das 
- Strafrecht zufteht, zum Verhoͤre in die ndchfte 


Ausfhuß-Berfammlung; in jenen aber, in wel: 


chen dem Gemeinde :Ausfhuffe dad Strafrecht 


nicht zukoͤmmt, (fieh unten $. 441. und 442) 
übergiebt er die Schägung mit Anzeige an 
feine vorgefeßte Polizey: Behörde, - 

4 
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$. 133. Der Gemeinde «Morfteher Hat 

dem verfammelten Gemeinde = Ausjchuffe Die 
wahrgenömmenen und ‚angezeigten Frevel ab 
die Schaͤtzung des Schadens mündlich zu er» 

öffnen, hierauf aber die Beſchwerdefuͤhrer oder 
Anzeiger zur Angabe ihrer Anzeige oder Be: 
fhwerde, und dann den Frevler zur Angabe 
feiner Berfheidigung aufzufodern. 

Nach) Abhörung derſelben hat er ſolche 
abtreten zu laffen, und die Berathung and 
Abjtimmung vorzunehmen. 

$. 434. ‚Der Gemeinde Ausfhuß hat 
‚alle Umftande, umter welchen der Frevel ver: 
übt wurde, wohl zu erwägen, und kann wenn 
der Angefchuldigte nicht fogleid den Beweis 
feiner Unfchuld liefert, und einen gegründeten 
Verdacht gegen fi) hat, denfelben zur Strafe 
und zum Erſatz der Schäden und ‚Koften an- 
halten. 

8. 135. Hat der Gemeinde = Vorfte: 
bei, oder der verpflichtete Flurſchuͤtz, oder .ein 
"einziger unbefcholtener Zeuge den Frevler bey 
Ausübung des Frevels jelbft geſehen, fo reicht 
deren Auöfagen in der Regel dem ‚Gemeinde: 
Ausſchuſſe ohnehin zur Verurfheitung in Strafe, 
Schaden und Koften hin. . 

$. 136. Die Stimmenmehrheit der vers 
fammelten ‚Gemeinde = Ausfhuß : Mitglieder, 
wozu aud bie Stimme deg BR iſte⸗ 
hers gezählt wird, beſtimmt den Beſchluß, wel 
cher in der Sache gefaßt, und die Maßregel, 
welche ergriffen werden Toll 
($. 15. des Regulativs vom gatn Septbr. 1818.) 

$. 437. Entſteht in der Berfammlung 
eine Gleichheit ber Stimme, fo ift jene des 
Gemeinde⸗WVorſtehers ald überwiegend und ent: 
fcheidend zu betrachten. 

'($. 16. des Regulativs vom gaten Septbr.1818.) 


$. 138. Der hiernach gefaßte Beſchluß 
‘wird fogleich vom Gemeindefchreiber mit An 
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gabe dev Zeit jn das Strafbuch kurz amd deut · 
lid) eingeſchrichen, vom Gemeinde⸗ Vorſteher 
und zwei Ausfchuß-Mitgliedern amterzeichnet, 
amd den Parsheien ſogleich verfürdigt. 
($- 18. des Regülativs vom 2sten Septbr. 1848.) 
$. 439. Erxfcheint der Angefchuldigte 
der richtigen Ladung ohnerachtet nicht vor dem 
Gemeinde: Ausſchuſſe, ſo kann eine zweite Vor⸗ 
ladung nad) Umſtaͤnden umgangen und nad) 


‚ben 88. 134 und 435, vorgefahren werden. 


$. 140. ‚Gegen den Beſchluß des Ge: 
meinde⸗Ausſchuſſes ift nur eine Berufung 
zulaͤßig. 

$. 141. Dem Gemeinde-Ausſchuſſe iſt 
blos das Strafrecht für geringe Orts und 
Feldfrevel anvertraut, er darf daher nur fol 
he in Berathung ziehen, und darüber Bes 
ſchluß faſſen. 

$. 142. Als ſolche geringe Orts-⸗ und 
Feldfrevel dürfen nicht angefehen, daher auch 
nicht vom Genteinde » Ausſchuſſe geftraft, fons 
dern muͤſſen der vorgefegten Behörde angezeigt 
‚werden? 

4) Frevel, welhe einen Schaden von mehr 
als 3 fl. herbeigeführt haben ; 

2) Zrevel, welche zwar einen geringeren 
oder gar Feinen Schaden herbeygeführt 
haben, wegen deren jedoch die betreffen- 
ben Perfonen ſchon dreimal geſtraft wor⸗ 
ben find; 

3) Srevel, deren Beſtrafung ben Polizey: 
Behörden ausdruͤcklich vorbehalten ift, 
oder welche Förperliche Züchtigung oder 
Freiheits » Strafe zur Folge haben. 

. 4143. Die Stvafen, welche der Ges 
meinde⸗ Ausſchuß bey vorkommenden geringen 

Orts⸗ und Feldfreveln nerfügen ‚darf, befte 
hen bloß in Geldbuffen, dürfen nicht mehr wie 
einen Gulden betragen, und müjjen zur Ges 
meinde » Gaffe erlegt werden ; Pörperliche oder . 
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Arrefifteafen darf det Gemeinde: Ausfhuf nicht 
J 


* 


($. 118. und 419. des rev. Gem.⸗Edikts.) 


$. 444. Sind mit einem Frevel Beſchaͤ— 
bigungen verbunden, fo muß neben der Strafe 
auch auf den Erfab des Schadens und der 
Schägungs Koften erfannt werden. 
($- 418. de& revid. Gem.-Edikts.) 


$. 145. Strafe und Koften müffen un> 
nachſichtlich beygetrieben werden. 

$. 146. Wenn die öffentlihe Sicher« 
heit erfodert, Jemanden im gefängliche Haft 
zu nehmen, fo muß der Ergriffene fogleid) 
an die vorgefegte Polizey» Behörde abgeführt 
werben. 

($. 118. bes rev. Gent » Ebifts.) 


$.AAT, Dem. Gemeinde: Ausfhuß-Mit- 
gliedern ift es nicht nur geftattet, fondern fie 
find fogar verpflichtet, den Genteinde = Vorſte⸗ 
ber: auf -wahrgenommene Gebvechen im ber 
Orts- und Feld-Polizgey aufmerkjam zu ma- 
chen und fomit deren Abſtellung zu veranlaſſen. 

$. 448. Würde der Gemeinde » Vorfter 
her feine Pflicht fo weit vergeflen, daß er dieſe 
Gebrechen, der Erinnerung ohnerachtet nicht 
abzuftellen bemüht ift, fo hat jedes Gemeinde⸗ 
Ausfhug »- Mitglied die Pflicht, Anzeige bey 
der vorgefeßten Poligey » Behörde zu machen 
und Abhilfe zu erwirken. 

& 449 Eben fo ift aber auch ber Ge— 
meinde⸗ Vorſteher berechtigt, im feinen befon» 
beren Dienftes » Obliegenheiten den Benrath 
und die Mitwirkung des Gemeinde: Ausichuf- 
ſes zu erholen, und zu verlangen, und Abhilfe 
bey der vorgefegten Polizey » Behörde zu ſu⸗ 
chen, wenn ſich der Gemeinde⸗Ausſchuß eine 
Beguͤnſtigung der Frevel durch Strafloſigkeit 
erlauben wuͤrde. 

Verord. vom 2aten Septbr. 1016. $. 5.) 


meinde⸗ Vorſtehern. 


zu⸗ 
C. 


Verhältniß des Gemeinde: Vorfie 
berö und der Gemeinde-Ausſchuß— 
Mitglieder als des gefammten Ge— 
meinde» Ausfchuffed zur vorge 
fegten Polizgey: Behörde. 


$. 150. Ueber das Verhältniß des Ge 
meinde⸗ Vorſtehers bey Ausübung der Ort&-Poli- 
zey zu ber ihm vorgeſetzten Polizey - Behörde, 
über feine Obliegenheiten und Befuͤgniſſe, ſo 
wie uͤber die des Gemeinde-Ausſchuſſes in 
Ausuͤbung ſeines Strafrechtes ſind oben in 
lit. A. und B. die einzelnen Beſtimmungen 
enthalten, es iſt jedoch — im Allgemeinen zu 
bemerken: Der Gemeinde-Ausſchuß iſt dem 
ihm vorgeſetzten Land⸗ oder gutshertlichen Ge⸗ 
richte nach den beſtehenden Vorſchriften uns 
tergeordnet, und verbunden, die Befehle des⸗ 
felben zu vollziehen. 

($- 129. des revid, Gemeinde» Ebifts.) 


Der Gemeinde-Ausfhuß bat mın mit Rüd: 
fit auf diefe Beſtimmung das ihm durch 
8.117 u. 118. des revidisten Gemeinde-Edikts 
ausſchließend übertragene Strafrecht nad) obi- 
ger Anleitung lit. B. $. 127 bis 449 audzu- 
üben, gleichviel ob er einem qutöhertlichen 
Gerichte untergeordnet, ift oder nicht. 

($- 107. der VL Beil. zur Berf.:Urf,) 


Anders verhätt es fidy aber bey ben Ge 
Die ‚Handhabung der 
Orts⸗ und Feld-Polizey iſt im den Orten, wel⸗ 
che einem gutöherrlichen Gerichte nicht unter: 
geben find, dem Vorſtande de3 Gemeinde-Aus- 
fchuffes, alſo dem Gemeinde-Vorfteher ausſchlie⸗ 
ßeud übertragen, ($. 107. des revidirten Ge⸗ 
meinde⸗ Edilts) und wie er bey Ausübung ſei⸗ 


nes Amtes verfahren ſoll, iſt oben sub Lät. 


A. & 1. bis 126. erläutert. 
In den Gemeinden, welche außerhalb des 
ei 
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Sihes der gutöherrlichen Gerichte liegen, wird 
die Orts⸗ und Feld-Polizey von dem Gemeinde: 
Vorfteher nach obiger Anleitung Lit. A. un⸗ 
ter Auffiht und Leitung des gutöherrlichen 
Beamten verfehen, in den Gemeinden aber, wo 
das gutsherrliche Gericht feinen Sitz hat, bez 
forgt der gutsherrliche Gerichthal— 
ter. die gefammmte Orts- und. Feld = Polizey 
mit Beyziehung und Beyhilfe des Gemeindes 
Vorſtehers. * 

(9. 106. ber VI. Beyl. zur Verf⸗Urk.) 

$. 151. Die Gemeinde-Vorfteher haben 
befondere Vorfälle, vorzüglich ſolche, welche 
ihre Vollmacht und die des Gemeinde = Nuss 
ſchuſſes überfchreiten, oder worüber fie felbft 
zweifelhaft find, dem vorgejeßten Rand» oder 
gutöherrlichen Gerichte anzuzeigen, und deren 
Aufträge zu erholen,, und diefe find verbunden, 
ihnen in allen vprfommenden Fallen Rath und 
Unterflügung zu geben, ſich zu überzeugen, ob 
fie und die Gemeinde: Ausfhüffe ihre Pflich- 
ten erfüllen, und bey entdeckten Mißbraͤuchen 
und Dienft = Vernachläßigungen dad Geeig- 
nefe zu verfügen und von Amtswegen einzu: 


ſchreiten. 


(F. 132. und 134 des rev. Gem.Edikts.) 

$. 152. So oft die vorgeſetzte Behörde 
bie perfönliche Wernehmung des Gemeinde- 
Ausfhuffes nöthig findet, hat im Namen des⸗ 
felben der Gemeinde » Vorfteher- und in deffen 
Verhinderung ber Aelteſte der übrigen. dem 
Gemeinde - Ausfchuffe beygegebenen Gemeindes 
Glieder bey dem Amte zu erfcheinen. 

($: 150. des rev. Gem.⸗Edikts.) 

$. 153. Die Gemeinde = Vorfteher find 

nad) Vorſchrift des $. 133, des revidirten Ge- 


meinde-Edifts verbunden, am Ende eines jeden - 
Bierteljahres bey dem vorgefeßten Untergerichte 


zu erfcheinen, und demfelben vorzulegen: 


1.) das Regifter über die verfündeten Ge⸗ 


jege und Verordnungen ; 
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2.) dad Strafbuch, in welches die Viſita⸗ 
tionen und Beſtrafungen eingetragen ſeyn 
muͤſſen. 

Dieſe Viſitationen erſtrecken ſich: 

a.) über die Lebensmittel, fo oft es 
bie Umftände erfobern, und monat: 
lic) wenigftens einmal; 

(fieh oben $. 59.). 
b.) über die Mühlen; 
(fieh oben $. 61.) 
c.) über Maafe und Gewichte; 
(fieh oben ©. 59.) 
d.) über die Gebäude, Feuer-Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten und Loͤſchgeraͤthſchaften; 
(ſieh oben $. 43.) 
e.) über die Wege, Stege und Bruͤcken; 
(fieb oben 6. 56.) 

$.) über die Grenzen, jährlich im 
Herbſte; 

(lieh oben $. 94.) 

8-) über die Ställe, jaͤhrlich im Früh 
ling und Herbſte; 

(fieh oben $. 124.) 


D 


Die Verhältniffe und Obliegenbei- 
gen bed untergeordneten Dienfts 
Derfonald, 


$. 154. Dem Genteinde » Vorfteher find 


"untergeben die Gemeinde = Diener, dann jene 


Individuen, melde zur Ortswache am Tage, 
zur Nachtwache, zur Wald: und Flurwache be: 
fteJlt find, 
Ortswache. 
$. 155. Die Gemeinde-Vorſteher haben 


dafuͤr zu forgen, daß allenthalben, mit Aus: 


nahme der Einöden und Weiler, Ortswachen 
beftellt werben. : on 
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Zur Ortswache fol ein nüchterner, befchei- 
bener und herzhafter Mann von gutem Rufe 
beftellt werden. 

Die Aufnahme und Veränderung hängt 
von dem Vorfchlage des gefammten Gemeindes 
Ausſchuſſes und von der Genehmigung des Un: 
tergerichtes ab, 

(Siehe $. 101. Nr. 2. $. 1053. $. 104. u. $. 123. 
Ne, 10. ded rev. Gem.Edikts.) 

$. 156. Die Verrihtungen des Orts-— 
Waͤchters beftehen darin, daß er im Orte alle 
Ruheftörungen verhüte, fi in allen Fällen, 
wo es bie öffentliche Sicherheit erfodert, ge- 
brauchen laffe, feine Bettler im Orte dulde, 
und das Auslaufen der zu einer Gemeinde ge 
hörigen Armen verhindere. 

Uebrigens hat er alle Aufträge des Ge: 
meinde⸗ Vorſtehers zu vollziehen, zu den Ges 
meinde: Verfammlungen anzufagen, und dabey 
die erfoderlihen Dienfte zu leiften. 


$. 457. Seine Bezüge follen ein ange: 
meffened Auskommen fihern. Zu einem oͤf⸗ 
fentlichen Zeichen trägt er einen Schild am 
Arme. 

8.158. Zur Beit bes Gotteödien- 
ftes, während der allgemeinen Zeldarbeit, oder 
wenn bey anderen Gelegenheiten die meiften 
Wohnungen verlaffen werden, foll ber Drtö» 
Wächter befonders gegen Sicherheits: Störun: 
gen wachen, in jedem. Weiler oder Einoͤdhofe 
aber wo moͤglich ein wehrhafter Mann zu die⸗ 
ſem Zwecke zu Hauſe bleiben. 


Nachtwache. 


$. 159. Der Gemeinde-Vorſteher ſoll 
ferner auch dafür forgen, daß allenthalben, 
mit Ausnahme der Einoͤdhoͤfe und Weiler, die 
Nachtwache ordentlich gehalten, und wo dafür 
keine befondere Beftellung getroffen wird, um: 
wechölungsweife geleiftet werde, 


— — — — 
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$. 160. Zur Nachtwache duͤrfen keine 
Werk: und Feyertags-Schuͤler und eben fo- 
wenig alte gebrechliche Leute oder fchlecht bes 
leumundete Derfonen verwendet werden. 

$. 161. Der Nachtwaͤchter hat vom April 
bis Oktober von 10 Uhr Abends bis 3 Uhr: 
Morgens, während der übrigen Jahreszeit von 
9 Ahr Abends bis 4 Uhr Morgens aufmerk: 
fam im Orte und um bdaffelbe herumzugehen, 
Zedermann anzubalten, Unbekannte, oder ſchlecht 
beleumundete Perfonen dem Gemeinde-Borfte- 
her oder deſſen Stellvertreter vorzuftellen, und 
bey allenfallfiger Widerfeglichkeit durdy Lärm: 
machen Hilfe herbenzurufen. Er foll Aufficht 
haben auf Feuers:Gefahr, auf nächtliche Dies 
berei bei Häufern und Gärten, und jene Per 
fonen beobachten, die ſich nächtlicherweile hin⸗ 
aus auf die Felder fchleichen, um Feldfrevel zu 
verüben. Er hat feine Wahrnehmungen dem 
Gemeinde:Borfteher mitzutheilen, und darf fic) 
mit einer geeigneten Waffe verfehen, um fie 
im Falle der Nothwehre bei Widerjeglichkeiten 
zu gebraudyen. 

-5lurwade. 


$. 162. Der Flurwäcdter fol wie der 
DOrtöwächter ein nüchterner befcheidener und 
herzhafter Mann von gutem moralifchen Cha 
rakter und wo möglich in der Gemeinde ſelbſt 
mit Grund:Vermögen anſaͤßig feyn. 

$. 463. Derſelbe darf nur diefem Dienfte 
fi) widmen, und joll fo geftelit feyn, daß er 
vom Dienfte leben kann. Er ift auf feine 
Dienftes: Obliegenheiten förmlidy gerichtlich zu 
verpflichten und hat dann ben amtlichen Glau⸗ 
ben wie ben Stand eines obrigfeitiidyen 
Dieners. 

Seine Entlaſſung kann nur mit Zuſtim— 
mung der vorgeſetzten Polizey Behörde auf den 
Antrag des Gemeinde-Ausſchuſſes verfügt 


werden. 
($. 115. des revid. Gem.Edikts.) 


& 464. Er hat bie Flur bey Bag und 
Nacht fleißig zu begehen, Frevel ſogleich — 
zuſtellen, unbekannte Frevler dem Gemein 
Vorſteher vorzuftellen, diefem- über alle — 
nehmungen Anzeige zu erſtatten, und die von 
ihm erhaltenen Aufträge pünktlich; zw voll- 
ziehen. 

Ueber die: wahrgenommenen: $revel führt‘ 
enieiw(Frevek)‘ Regifter mit fortlaufender Ord⸗ 
nungd » Nummer, worin dad Datum: ber Betres 
tung oder Entdedimg bed Frevels — die genaue 
Bezeichnung des Frevler& nach Bor und Zuna⸗ 


un 
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men, Bohn: und Aufenthalts⸗Ort, die Beſchrei⸗ 
bung bes: Frevels, und Die Benennung der etwais 


gen Zeugen und fonfliger Beweismittel anthals 
ten feyn fol. 


Diefes Frevel:Regifter wird in den Ber: 
fammlungen des Gemeinde » Ausfchuffes den 


. Rüge » Berhandlungen zu. Grunde gelegt. 


Der Flurwaͤchter darf: ſich wie ber Nacht: 
Waͤchter mit einer: angemeflenen. Waffe ver: 
ſehen, um: fie im Falle der: Nothwehr. bey. 
Viderfeglichkeiten. zu- gebrauchen. 


Königliche Regierung des‘ Oberdonau⸗Kreiſes Kanmmer des Innern. 
v. 2 in E, Praͤſident. 


eoll. Kliebenſchedel. 
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Megiſſter, 


A. 
Abgründe, deren Verwahrung 6. al. 
Ackerbau⸗Befoͤrderung $.97. 

Aerzte, reſp. Nicht s Aerzte F. 112. 
Aleinhüten $. 112. 

Angriffe, thätige $. 40. 

Arbeits = Scheue §. 9. 10, 19, 70, 87. 
Armen-Weſen $.$. 19, 156. 
Arrondirungen $. 97. 

Arzney = Händler $.29. 

Aſche, Aufficht darauf $. A5. 'Nro.9. 
Aſchen⸗ Sammler $.18. Nro.8. 
Aufenthalts» Karten $.$. 25, 27. 
Aufzüge, öffentliche $.8. 


Bad: Defen $.45. 

Bäche, Räumen 8.100. 

Bäche, Reinlihkeit $. 55. Nro. 6. 
Bärentreiber 6.18. Nro. 9. 

Bart: Scherrer $. 29. 

Baum: Pflanzungen $.$. 116, 117. 
Baum: Frevel $.118. 

Bau = Poligep $.$. 415. Nro.13 -46, 47. 
Bertler $.$.18, 19, 156. 

Bier &.$. Nro.6,- 59. 5-60. 
Blattern 8.5.35, 34. 

Big» Abteiter $. 45. 

Brandftiftung 5.5.42, 48. 

Brands Verficherungs Anftalten $.45. Nro.44, 
Brantwein $.59. Nro. 6. 

Bredy » Stuben $. 45. 

Brod $.$.59. Nro.2-60. 

Brüden 8.5.56, 57, 98- 

Brunnens Reinlichkeit 5.55. Nro. 6. 
Brunnens Verwahrung $-A1. 


C. 


Eultur der oͤden Gründe F. F. 114, 115. 


BD 
Dad» Rinnen 6.55. Nro. 4. 
Deferteure 8. 18. 
Dienſtboten 8.8.18, 62, 70. 
Dirnen, lüderliche 6.87. 
Dungftätten 8.55. Nro.2. 


E. 
Eichen⸗Kultur $. 117. 
Eltern, Zucht der Kinder 6.5 32, 73. 
Eſſig $.59. Nro. 5. 


F. 

Farben⸗Waaren 8.59. Nro. 12. 
Feyertage, abgewuͤrdigte 8.5.70, 82. 
Feyertage, wirkliche 8.8.59, 76, 86, 158. 
Felder-Beſtellung 8.99. 
Felder: $revel 8.8. 118, +61, 102. 
Felder» Reinigung $. 97. 
Feld» Poligey 8.150. 
Feuers Polizey 5.5. 42, 43, 46, 25.00. 5*4604. 
Feuer der Hirten $. 120. 
Flachobollen » Verbrennen 8.45. 
Flachsdoͤrren, Brechen at. Ga 

Fleiſch 5.9.59, 60. 
Flur⸗ Grenzen 8.94. 
Flur⸗Schuͤtzen u. Wachen $.$. 118, 135, 462-164. 
Fremden-Weſen 8.5. 18, 20-98. 
Frey «Nächte 6.8. 
Frevel, Orts, Feld» und Wald: 8.5.12, 402, 


G. 
Gaͤnſe⸗Trieb 55110, 41, 
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Gaukler $. 18. Nro. 9. 

Geil⸗Vieh 8.121. 

Gemeinde⸗Ausſchuß, deſſen Obliegenheit und Befug⸗ 
niffe und Verhaͤltniß zur Polizey⸗Behoͤrde $.127-154. 

Gemeinde: Beſchluſſe $.$.127, 350, 156, 138, 140, 

Gemeinde-Diener $.$.144, 155 - 158. 

Gemeinde⸗Glieder, Tüberlihe 5.119. 

Gemeinde: Borftand, deffen Obliegenheiten, Befug⸗ 
niffe und WVerhäftniffe zu der Polizey » Behörde, 
fo wie zu dem untern GemeindePerfonal $. 1 - 164. 

Genoffenfhaften in der Weide 8.108. 

Geſchirre, unreinliche, ſchaͤdliche 5.60. 

Getreid, naſſes $.45. Nro. 12. 

Gewerbs : Erjeffe $. 60. 

" Gewerbs Leute, herumziehende 8.48. Nro. 8. 

Gewichte 5.5.58, 59. 

Gift : Handel $.29. 

Gräben » Verwahrung $. 41. 

Grenzens Umgehung $. 94. 

Grenz : Steine $. 96. 5 

Buts : Abfchleife 8.119. 

8. 

Hagel» Verfiherung 8.97. 

Handwerks⸗ Burſchen und Gefellen (Lehrlinge ſiehe 
8.) 8. 5. 10, 74, 78-83. 

Hauſiten F. F. 10, 20. 

Hebammen $. 30. 

Herde (Beuer = Herde) 8.8. 45, 10. 

Heu, naſſes $.45. Nro, 18; 

SHilfeleiftung $. 5.36, 53. 

Hirten 8.8. 48. Nro. 6, 402, 107, 108, 112% 

‚Hirten: Feuer $. 120. 

Hüten, vid. Welde. 

Hundes Polisey $.49, 50. 

Huren 8.87. 

I. 


Impfung $.33. 
Suben $.418. Nro.41. 
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8. 


Kaͤſe 8.59. Nro. 41. 

Kameels Treiber $.48. Nro. 9. 

Kamine - Reinigung $.45. Nro. 44. 

Kammer : Fenfisrgehen $. 89, 

Kartoffel $. 49. Nro. 41. 

Keller, Verwahrung $. 41. 

Keffeiflider 8.18. Nro. 8. 

Kien-Licht 6.45. 

Kinder = Auffihe ſ. a, $. $. 51, 32, — 41, 42, 

91, 103, 160. 

Kirchweihe 8. 59. 

Komöbianten $.18. Nro.9. 

Krämer, Kleinträmer 5.18. 

Krankheiten, anftedende $.$. 34, 54. . 
2. 

Lärmen 6.9. | 

Rand: Streiher 6.8.18, 19. 

Raternen 8.45. 

Lebensmittel, Auffiht, Vifitation $.58- 62. 

Ledige, bienftlofe Perfonen 8.8.72, 87. 

Lehrlinge, Handwerks: 8.5.48, 74-77. 

Lehtmeiſter 8.8.76, 79-83. 

Leihen 8.8.35, 39. 

Leichen: Schmaus $. 92, 

Reinwand : Bewahung, $. 15. 

keitern, deren Entfernung von Gebäuben wegen Ein: 

fleigen $. 15. 

Licht = Auffiht 5. 45. 

Lieder, unfittlihe &.85. 

Liedlohn 5.69. 

Rotterie $. 00. 

Lumpenſammler 6.48 Nro;8. 

Luſtigmacher $. 18. Neo. 9. 
M, 


Maaße 5.58: 60. 
Marionetten » Spieler 8.18, Nro. 9. 
Markt: Tage, Markte’$. 5.18, 59, 86. 





—— — — — — — 


Maulbeer⸗ Bäume 6. 117. 

Mehl $.59. Nro.5-60. 

Meifter, ſiehe Lehrmeiſter. 

Meth 5.59. Nro. 5. 

Montaͤge, blaue $.82. 

Moos: Gründe, Eultur &.$.414, 115. 

Mühlen: Ordnung ꝛc. 8.61. 

Müffiggänger 9.9.18, 68, 119. 

Mufiker, herumziehende $. 18. Nro.3, 9% 
N. 

Nachtſchwaͤrmer 8.9, 89 

Nacht: Wachen $. 159 - 462. 


D. 
Obſtbaum ⸗ Bucht = Frevel $. 59 Nro. 40, 316, 
417, 118. 
Defen &, 45. Nro. 10. 
Orte, gefährliche Verwahrung $. 41. 
Orts⸗ Polizep s Handhabung $. 450. 
Orts» Wachen $. 155-159. 


p. 

Paͤſſe 8. 16. 

Pfaͤndung $. 163. 

Pfannenflider $. 18. Nro.8. 

Pfuͤtzen $.123- 

Pfuſcher, medizinifche 6.29. 

Pilgrime $. 18. Nro. 10. 

Polizey⸗Aufſicht, beſondere 8.19. 

Potizep » Stunde 9.8. 
Poffenreißer, ſiehe Luftigmacher 

Q. 

Quackſalber 29. 

Quaͤler der Thiere $. 48. 

Quartal, Vorlagen bey der vorgefegten Polizey⸗ Bes 
hörde $. 125. 


NR. 


Raine, Weide darauf $. 106. 
Raufereien $. 10. 
Raupen $. 116. 


— ⸗ u u u 
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Reinlichkeit $.8.54-56, 60, 221. 
Religions: Spötter $. 84. 

Rettung $.$.36, 45. Nro.46-55. . 
Ruheſtoͤret 9.5.9, 17, 156 . 


©. 


Sammlungen, verbotene $.18. Nro. 2. 


Schadens » Erhebungen und Erfag $, 8. 132 - 156, 
4159 unb 444. 2 

Schyattenfpieler $. 18. Nro.9. 

Schauſpieler und Komöbianten (, 18. Nro.9, 

Schautraͤger (.18. Nro. 9. 

Scheeren-Schleifet $. 18. Nro. B. 

Schein : Dienfte $. 73. 

Schein-Tode $.56. 

Schmiede 1.29, 

Schmier-Brennereien |. 45. 

Schnee-Schaufeln, Stangen $.57. 

Schulpflichtige 9.76, 91, 105, 160. 

Schwangem:Auffiht 5.31. 

Seibſi⸗Mord 5.535; 39. 

Sicherheits » Störungen 6.6. 146, 156, 158. 

Sittlichkeit 8.8.70, 84, 85. 

Soldaten, entlaffene . 18 

Sonntags: Fener $.$.86, 158. 

Spanlicht $.45. 

Spiele (x) &.$.90, 119. 

Spiel: Waare $.59. Nro. 12. 

Springer $. 18. Nro.9, 

Ställe, Reinlichkeit $. 121. 

Ställe - Vifitation $. 124. 

Stall» Fütterung 9.121. 

Stege ‘. 4 56, 57, 98. 

Stock-Flinten $, 16. 

Stöde 8. 16. 

Straf: Recht und Strafen $.$.151 -146, 153. 

Straffen = Poligey 8.8.9, 10, 47, 55, 86, 116. 

Stroh, naffes $. 45. Nro. 12. 

Stroh: Dächer $.45. 
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zT. 


Tabadrauden 8.45. Nro. 7. 

Tagloͤhner 8.73. 

Tanz⸗Beluſtigungen $.58., 70, 76, 86, 88, 91. 
Zaubenflug 8.4113. 

Thiere, ausländifhe 5.48. Nro.9, 

Thiere, gefährliche 8.8.48, 51, 5% 
Thuͤren⸗Verſchluß 8. 15. 

Todesfaͤlle, gewoͤhnliche und außerorbentliche 6.35 - 40, 
Todten⸗Beſchau 9.9.55, 56, 38. 

Zobten» Suppe, fogenannte 5.92. 

Zrinker 8.419, 

Zumult $.11. 


u. 


Ueberadern, Mähen, Saͤen 8.95, 
Unglüdsfälle, deren Verhütung $.40-46. 
uUnterſchriften Sammeln 5.8.18. Nro.5, 129. 
V. 
Vaganten, ſiehe Landftreicher 
Verbrechen und Vergeben, deren Verhuͤtung 5. 14-48, 
Verbrechen und Bergehen, verübte $.|,28, 37. 
Verdächtige Perſonen & j 13, 17. 
Verkaͤufe, verbotene (18. Nro. 3. 
Verlaſſenſchaften $. 93. 
Berfammlungen der Gemeinde » Glieder, 
eigenmächtige $. 12, 
betto gebotene (. 42, 197-429, 156. 
detto heimliche 8. 13. 
Bich : Diebftähle (. 121. 
Bird: Hüten 6.6.91, 1041-112. 
Vieh: Krankheiten $ 422. 
Vieh = Alfefuranz $. 121. 
Vieh» Salz $. 126. 
Dich: Seuchen 6.6.125, 126. 
Vieh-Traͤnken 6.6.55. Nro.5-122, 128. 
Bich: Zucht 121. 


| 


Biktualien: Polljey $. 48-64. 
Vorfälle, befondere $. 154. 
W. 

Wachen: Flur 162-164. 
Wahen: Naht $.459- 162, 
Wachen: Orts 6.155 -458, 
Waffen, verbotene 6, 16. 
Waldungen $.149 und (. 426, 
Wallfahrer 6.418. Nro. 10, 
Wandern der Gefellen $.78. 
Waſchen 1.55. Nro, 6, 
Wafen» Meifter 6,29, 
MWäfferung 1. 100. 
Waſſer⸗ Gefahr 5.53. 
Waſſer, ſtehendes 6.55. Nro.5, 
Waffer-Leitungen 6.6.55, 56, 57, 
Wege 6 6.55, 56, 57, 98, 110. 
Meide 6. 104-412, 122, 
Mein 6,59. Nro.8, 
Werkzeuge, deren Entfernung zur Verhütung von 

Verbrechen f. a. |. 15. 
MWiderfeglichkeit 5.44, 161, 164. 
Wieſenbau⸗ Beförberung 5.6.97, 124. 
Miefen » Beweibung |. 105. 
Wirths-Haͤuſet . .8, 10, 20, 76, 86, 91, 129. 
Würfte 8.59. Nro.9. 
Wuth, Thiere und Menfchen 6.50-55, 


3. 
Zaͤnketehen |. 10. 
Beihnungs » Schulen $.f.76, 81. 
Binngiefer, berumziehende 6.48. Nro. g. 
Zifternen, Reinlichkeit 6.55. Nro. 6. 
Zifternen, Verwahrung .44. 
Zuder : Waaren 6.59. Nro. 42, 
Zufammenfünfte, heimliche 6.13, 
Zufammenrottungen (. 11. 
Bwangs- Arbeiter, entlaffene 6.19. 
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Shrannen- Audszeige 
des 


Ober Donau jKreiſes 


für 
den Monat April und Map 
1830. 
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Bayerſches 





genz-⸗Blatt 


„Donau-Kreis. 


N“ 23. 
— — 
| Augsburg, den 6" Juny 1836. 


Be ygıahbaltı . 
E 213.) Die Ablegung des - Tit.X. $. 3. der VerfaffungdUrkunde - vorgefchriebenen Eides ben ber Anſaͤſſig machung 
betr, 214) Die Schrift: „MonatsBüdlein für Dorf: und Feld: Polizey , und fonftige Verwaltungs-Gegenftände zum 


Sebrauche dev Bemsinhe - Rnrfteber in Bayern, herausgegeben von Gerftner. 
wertuffenfchaften 

unb Waiſen⸗ Hölıuo. 
Tauf⸗, Trauungs⸗ unb Sierbe Datritel « Auszüge für die Land-Gemelnden. 220.) Dr 
und Gtiftungs: Rechnungen und für die damit aufammenhängenden periodifchen Arbeiten. 
Beichlagnahme der Drudfchrift: 


den Gemeinden. 216.) Die-Behandlung b 
für die Verwaltung bed Advokaten⸗ Wittwens 


der Gemeindes und Gtiftungss Waldungen. 222.) Die 


Mebaille.von der unbefieckten Empfaͤngni Mariä’, mebft diefer Medaille, 
—* wur 923) Goncard« Prüfung für tatholifche Vfarramts » Sans 


die durch Brand verunglücdten Bewohner zu Murnau, 


215.) Die amtliche Bifitation in 
enfionirter Offlziere. 217.) Den GSentral = Auoſchuß 
sfertigung und Aufbewahrung ber 


“ı2) Nie 


„Ueber die mund 
225.) Das Ergebniß der Gollekte für 


didateh im Iſar⸗Kreis. 225) Die Erlebigung ber proteftantifchenPfarr-Ötelle Urfersgeim,.— Krcid s Notizen. — 


Bekanntmachungen ber koͤnigl. Kreis = Behörden. — 


Bekanntmachungen der fönigl. Kreis⸗Stellen: 


CCXIII.) ad Nrm. 16510. 

—— Yan 
{Amtliche Diſtrikts Polizey⸗ Behdrden und ums 
mittelbaren  Magiftrate im Oberdonau⸗ Kreife. 
(Die Ablegung des - Kit. X.,5.3 der Werfaflunge-lr- 
" gunde - vorgefriebenen Eides bey der Anſaſſig⸗ 
machung betr.) . 

Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Das in rubrizirtem Betreffe unter dem 
Ten März d. J. erfchienene kgl. Minifterial- 


Reſcript wird im nachfolgenden Abdruck famt 
der Beilage den fämtlichen Diftrikts Polis 
zey · Behörden und unmittelbaren Magiftras 
ten zue Wiffenfchaft und. genauen Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, 


Die dem Eidesleiftungs-Protofolle ‚vor 
anzuheftende Certiorations⸗Formel aber wird 
in folgender Weiſe feftgeftellt: 

„Die auf Vorladung zur Leiflung 
des bayerifhen Staats = Bürger » Eides 
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Erſchienenen wurden zuvoͤrderſt uͤber die 
roße Wohlthat, welche der bayeriſche 
taats⸗Angehoͤrige in dem Beſitze der Ver⸗ 

faſſung des Koͤnigreichs ſeinem erhabenen 

Königs: Haufe verdankt, ausfuͤhrlich be 

lehrt; - es wurde ihnen bargeftellt, wie 

biefe Verfaſſung den Staats = Angehöris 
gen Freyheit der Gewiſſen, und gewiffen- 
hafte Scheidung und Schägung deſſen, 
was des Staats und ber Kirche ift, ge⸗ 


währe; - wie diefelbe ferner Freyheit der 


Meinungen mit gefeglichen Befchränfuns 


gen gegen den Mißbrauch, — gleiches » 


echt der Eingebornen zu allen Graden 
des Staats» Dienftes, und zu allen Be— 
jeichnungen des Verdienſtes verbürge, - 
es wurde auseinander gefeßt, wie nach 
dieſer Verfaffung Jeder zur Pflicht und 
zur Ehre der Waffen gleich berufen fey; - 
und mie die Gleichheit der Gefege und 
vor dem Gefege, — die Unpartheilichfeie 
und Unaufhaltbarkfeit der Rechts-Pflege, - 


bie Gleichheit der Raten, + win Yſuchtig⸗ 
eu, ie ju fragen, - wie die Ordnung 


durch alle Theile des Staats:Haushaltes;- 
rechtlicher Schug des Staats » Kredits, 
und gefiherte Verwendung der dafür bes 
ftimmten Mittel; - Wiederbelebung der 
Gemeinde= Körper durch die Wiedergabe 
der Verwaltung der ihre Wohl zunächit 


berührenden Angelegenheiten; - wie eine 


Standfchaft hervorgehend aus allen Klafe 
ſen der im Staate anfdffigen Staats-Bür- 


ger, berufen um in Öffenelichen Verſamm⸗ 


Aungen die Weisheit der Berathungen zu 
verftärken, ohne die Kraft der Regierung 
zu fhmwäcen;- und wie endlich eine Ge- 
waͤhr der Verfaffung, fihernd gegen will. 
kaͤhrlichen Wechſel aber nicht hindernd 
das Fortfchreiten zum Beſſern nach ges 
prüften Erfahrungen, die weiteren Grund: 
züge einer MWerfaffung fenen, welche 


— — — —— — 


Bayern von feinem erhabenen Königs: 
Haufe aus freyem Entfchluffe empfing, 
welche fo ganz geeignee ift, das Gluͤck 
des Baterlandes dauernd zu erhalten, und 
allen Segnungen, welche aus der iunigen 
Verbindung zwifchen Herrſcher und Volk 
entfeimen möffen, für. Jahrhunderte in 
feinen Gefilden eine Heimarhliche "Stätte 
zu fihern.“ 

„Eben fo wurde den Erfchienenen an 
das Herz gelegt: wie es heilige Pflicht 
des bayerifhen Staats: Bürgers fey, dem 
aus feinem aftangeftammtenhohen Regen⸗ 
ten = Haufe entfproffenen Könige, dem 
unverleglihen Dberhaupte des Staates, 
der alle Rechte der Staats= Gewalt in 
fih vereinige, getseu zu feyn, an ihn 
fih zu halten in den / Zeiten des Friedens, 
und um ihn ſich zu fchaaren in den Ta= 
gen der Gefahr; - es wurde den Erſchie⸗ 
nenen auseinandergefegt: wie es gleich⸗ 
falls Oblirgruheit des Staats - Bürgers 
fen, dem Gefege zu gehorchen, jener 
ewigen Grenze, die das Recht von Un: 
vecht ſcheidet, die den Guten fchirmt, 
und ben Uebertreter züchtigt, - dem Ges 
fege, ohne welches Feine Ordnung bes 
ftehen kann, und welches in dem Maaße 
bie Eriftenz eines Staates bedingt, als 
es überhaupt feinem Begriffe nach bie 
Bedingung jeder gefellfchaftlichen Wer 
Bindung ift.” *22 

„Je mehr aber das Geſetz innerhalb 
der Verfaſſung ſich bewege, und durch 
dieſelbe ſein Beſtehen und feine Wirk⸗ 
ſamkeit geſichert und befoͤrdert ſehe, und 
je wohlthaͤtiger und beſſer dieſe Verfaſ⸗ 
fung ſelbſt ſey, um fo unerlaͤßlicher er⸗ 
ſcheine die Pflicht, dieſe immerdar genau 
zu beobachten, und ſo ſey dann die Treue, 
welche dem Könige gebühre, der Gehor⸗ 
ſam, welchen das Gefeg fodere, und die 
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Beobachtung der Staats: Werfaffung je 
nee Gefanmt » Begriff von Pflichten, in 
welchem ‚alle anderen Obliegenheiten bes 
bayerifchen Staats = Bürgers enthalten 
feyen, - Pflihten, von denen die Eine 
immer die Andere bedinge, da fie ohne 
diefe ſelbſt nicht beftehen koͤnnte, Pflich⸗ 

ien, von :deren Erfüllung die Exiſtenz 
des bayerifchen Staates abhänge, welche 
eben deßwegen ber Stolz; und die Freude 
der Bayern feyn müffen, von denen {er 
der in feiner treuen Bruſt die Bürgfchaft 
diefer Eriftenz nähre und erfräftige, und 
diefe Gefühle der Treue und des Patrio- 
tismus in die emporkeimende Generation 

. überzutragen- es ſich zur fchönften Auf 
gabe feines Lebens gefegt habe.“ 

„Die Kompatenten wurden endlich noch 
über die Wichtigkeit. des Eides überhaupt 
ausführfich belehrt, und denfelben fodann 
der im Titel X. $.3. der bayerifchen Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde vorgefchriebene Staats⸗ 
Bürger-Eid unter Beobachtung der ges 
richtsüblichen Solennitaͤten feyerlich ab- 
genommenz zu befien Beftättigung fie 
auf Vorlefung des Protokolls nachftehend 
ſich unterzeichnet haben.“ 

Augsburg den 28ten May 1856, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

. Kammer bes Innern. 
(In Abweſenhelt des kal. Reglerungs Praͤſidenten .) 

v. Raiſer. 

oll. Kliebenſchedel. 





Abbrud. . 
— — — 


Staats Miniſterium des Innern. 
— Nachdem aus den Rechenſchafts-Berichten für 
bie Verwaltungs = Perivde 3839 erſichtlich if, daß 





692 


hinfichtlich der durch bie Verfaſſung gebotenen Ab · 


legung des allgemeinen Staats⸗Buͤrger⸗Eides bey 
Ankffigmahungen nicht nur Krels⸗ ſondern Polis 
zey ⸗Diſtrikisweiſe ein ſehr verſchledenes und zum 
Theile durchaus unzuſagendes Verfahren Platz greift: 
fo werden ſaͤmtliche Kreis» Regierungen uͤber diefen 
Punkt mit nadfehenden Vollzugs Borfäriften dere 
feden: 

2.) Die Pflicht zu Ablegung des allgemeinen 
Stans: BürgersEides bey der Anſaͤſſigmachung fins 
bet auf alle jene Individuen ohne Ausnahme , welche 
die Anfäffigmahung nad &2. des revidirtem Ges 
feges uͤber die Anfäffigmahung und Berehelihung 
erlangen, fomit auch auf alle, eine GewerbsCon⸗ 
jeffion erlangenden unangefeffenen Intaͤnder aus 
bem Grunde Anwendung, weil für dieſe bie Com 
geffion zugleich den Titel zur An faͤſſigmachung in 
fich fchließt. 

2.) Da die Verfaſſung in dem F. 3. ihres 
Xten Titels die Beeidigung bey der Anſaͤſſigmachung 
vollzogen wiſſen will; ſo muß die Eides⸗Ablegung 
auch im ber That bezuglich jedes einzelnen Indivie 
diums ſogleich nach erſchrittener Rechtskraft ber 
Anfoͤſſigmachungs » Bewilligung der den Anſaͤſſig⸗ 
madunge:Xitel im ſich ſchließenden Gewerbs s Cone 
geffion, u. fı m. flattfinden, 


3.) Die Befugnig ber Eides » Abnahme ficht 
den Diftritts-Poligep- Behörden, ſohin den Landge - 
richten, Herrſchafts · Gerichten, hertſchaftlichen Com⸗ 
miſſariaten und dam ber k. Kreid- Regierung unmite 
telbar untergeorbneten Magiflraten zu, wird aber 
zut Erleichterung ber betheiligten Staats « Bürger 
von den Patrimoniat Berichten, Patrimonial · Aem⸗ 
term, und den ben Landgerichten untergebmen Mas 
giftraten mittelft Delegation bezüglich jener neu ane 
gehender Bürger vollzogen, deren Anfäffigkeit:Bes 
ſchluß competent von biefen Behörden ausgegangen 
ift, und koͤnnen in gleiher Weife auch von ben 
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Herrfchafts « Gerichten die Magiſtrate gutsherrlicher 
Städte und Maͤtkte belegirt werden. 


4.) Vor der wirklichen Eidesleiftung find bie 
Schwörenden Über bie Pflichten der Staats s Bürger 
zu belehren, und auf bie große Wohlthat aufmerke 
fam zu madyen, die der bayerifche Staats » Angehoͤ⸗ 
rige in dem Befige der Verfaffung feinem Koͤnigs⸗ 
Haufe verdankt. 


5.) Die eidesleiſtung ſelbſt hat mit entſpre⸗ 
chender Würde flatt zu finden, welche eine umfafe 
finde mundliche Belehrung keineswegs ausſchließt. 


Ggoem 





Borflau: 
ſende Monat Tag Oemelnde⸗ Jamlllen⸗¶Tauf⸗ 
Nr. Vezirt. namen. 





nn nn 


Des Beeidigten 
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6.) Die Gortiorations » Formel iſt von der Fonigt. 
Kreis: Regierung Kammer de6 Innern feſtzuſtellen, 
und dem in bem Bormular 1. zu führenden forte 
währenden Eidesteiftungs » Protokolle voranzubeften, 
7.) Die nah $.3 delegirten Unter» Behörden 
find gehalten , ihre Protokolle viecteljährig der zufändie 
gen Diftritis « Potigep » Behörde zur Einſicht worzu: 
legen, en 
Münden den Tten März 1836. 


u la vw 
















Anſaͤſſig⸗ Anſaͤſſig⸗ 


Titel. 













Urkunde. 
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CCXIV.) ad Nrm. 1209. 


(Die Särift: „Momat:Bücleln für Dorf = und Felb- 

Polizep, und fonftige Werwaltunge » Gegenftände 

zum Gebrauche der Gemeinde-Vorfteher in Bay⸗ 
‚ern, herausgegeben von Gerfiner.’ betr.) 


Diefe Schrift fommt dem Gedächtniffe 
duch Bezeichnung der in jedem Monate vor: 
zunehmenden Dorf- und Feld» Polijey:Ge- 
fhäfte in fehe einfachere Weife zu Hilfe, 
auch bat der Verfaffer, Landrichter und 
Stadt» Commiſſar Gersenerzu Ingolſtadt 
dem Ertrag der armen Stadt Orb zur Un: 
terſtuͤtzung zugedacht. 


Das unterzeichnete Praͤſidium macht da⸗ 
her auf das Erfcheinen derſelben hieducch 
aufmerffam. 


Augsburg den 3oten May 1836. 
Präfidium — 
der 8. Regierung des Ober » Donau 
| Kreifes. 


v. Link, Präfident. 
coll. Welt. 
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COXV.) ad Nrm. 20938. 


j ’ An 27 
ſaͤmtliche Layd = und gutsherrllchen Gerichte 
des. Ober s Donau » Kreifed. 
(Die amtlige Wifitatlon In den Gemeinden betr.) . 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den Erlaß ber. unterfertigten 
Stelle vom 20ten d. Mes. die Handhabung 
der Dorfs = ımd Feld» Poflizen betreffend, ift 
eine ausführliche Anleitung in demſelben 
Berreffe für den Dienft der Gemeinde⸗Vot⸗ 
ſteher, Gemeinde-Ausfhäße und der dieſen 
‚untergeordneten Gemeinde⸗Bedienſteten Fund 
gegeben worden. , * ca 
Sämtlidye Land = und’ gutsherrfihe Ge: 
richte empfiengen ferner ‚die Weiſung, das 
‚rauf zu fehen, daß die Gefchäfts » Fü 
der bezeichneten Gemeinde » Beamten und 
‚Diener, in allen. Polizey « Bezirken mit gleis 
dem Ernfte und gleicher Lebendigkeit geübt 
werde. * 
Zugleich wurden dieſelben Behoͤrden auf⸗ 
merkſam gemacht, wie Str. Koͤniglichen 
Majeſſt at Staats-Miniſterium des Innern 
bey dieſem Anlaſſe wiederholt: die Erwar⸗ 
tung ausgedruͤckt habe, daß dieſe Aufſicht 
nicht ſowohl von der Amts⸗Stube aus, 
oder mittels der untergeordneten Organe, fon 
den „durch Beobachtung an Ort und Stelle 
„mittels abfichtlich darauf ;gerichteter Excur⸗ 
„fionen der Beamten, in die Gemeinden, 
„und durch entfprechende Benuͤtzung der 
„sährlichen Vifitationen in den Gemeinden 
„und fonftiger dienftlicher Anlaͤſſe ſtatt finde.” 
In dem Oberdonaus Kreife find bereits 
durch Präfidial» Anordnung vom 25ten Spt. 
1350, fo wie durch Verfügung der kgl. Res 
gierung vom I2ten April 1851, dann I1ten 
Drovember des l. Ye. periodifche Viſitatio— 
nen in den Gemeinden bezüglich der Beo— 
bachtung der Vorfchriften im Zwede einer 
geordneten und entſprechenden Handhabung 





‚befonderer Nachhilfe ‘bedürfen, 


der Sicherheitsr, Fremben:,: ebensnättel-, 
‚amd Sittlichkeits · Poligey vorgeſchrie ben, und 


die: koͤnigl. Regierung konnte noch aus dem 
neueſten Quartals⸗ Vorlagen über die Er 


gebniſſe dieſer Viſitationen mir: lebhaftem 
Wohlgefallen entnehmen, daß ein namhaf⸗ 


ser Theil Der: mit Beaufſichtigung ihnen 


untergeboner Gemeinden berrauten Behoͤrden 


ihren Obliegenheiten in dieſer 

fortan ſo pflichttreu als eifrig nachgekommen. 

In Folge der ebenangefhrien ſchon bes 

ſtehenden Anordnungen iſt es Rogeh: 
daß jede Land⸗Gemeinde Anes Amtg⸗ 

Bezirkes im Jahre wenigſtens einmal von 


Amtswegen viſitirt, - daß ſolche Viſtiatio 


nen gelegenheitlich, wenn naͤmlich andere 
Geſchaͤfte die Beamten it die. Gemeinden 
rufen vorgenommen werden, und daß jene 
Drts = Polizeys Behörden vorzüglich zu bed+ 
Bachten find, deren’ Bezirfe wegen ihrer 
Bevölkerung, ihrer Ortsi: Enge; oder’ we⸗ 
gen der Mangelhaftigkett dee Orts: Polizey 
Es wird 
ferner von dem erprobten Pflicht » Gefühie 
‚und von dem, .eifrigen. Wirfen. der Amts— 
WVorftänude für das Wohl der ihnen 
anvertrauten Gemeinden vorausgeſetzt, dag 
fie fo oft als möglich ſelbſt jeden ſich 
darbietenden Anlaß ergreifen werden, fich 
auf. dem Wege der Befichtigung, an Ort 
und Stelle van dem Zuſtande der, Valizeh⸗ 
Verwalsung in den Gemeinden vollftänbige 
Kenutniß zu. verfhaffen, indefjen. aber auch 
erwartet, daß die Affefforen diefe ihnen 
u. Gelegenheit zur Steigerung. ihrer 

efchäfts » Kennenig und Gewandtheit bes 
nugen, und darin ein erwünfchtes Mittel 
erblifen, ihre Befähigung und Thaͤtigkeit 
in den einfchlägigen Zweigen der Polizey: 
Verwaltung zu erproben und ihre Qualififa, 
tions» Noten auf den Örund der eignen dies⸗ 
feitigen Warnehmung zu erhöhen. 
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Mach ben. Eingangserwährtten Vorgaͤn⸗ 
gen gewinnen nun diefe pertodifchen Viſita⸗ 
tionen eine eenftere wichtigere und ausge⸗ 
dehntere Beziehung namentlich auf die Orts⸗ 
und. Feld » Polizey » Verwaltung in ihrem 
‚ganzen Umfange,- und. es, wird demnach 
‚binfichtlich der in Frageftehenden Viſitatio⸗ 


angeorbilet, was folgt: 


1.) biefe Viſitationen find von nım an 
nach den in der nachfolgenden Beylage vor» 
gezeichneten Richt-Punkten vorzunehmen. 


Es dringt fich von ſelbſt auf, daß bey 
‚Jeder ſich wiederholenden Vifitation auf bie 
‚Befeitigung der früher befundenen und aus 
geftelften Mängel, fowie auf den Vollzug 
deſſen, was fonft das Amt zu verfügen für 
nothwendig erachtet hat, befonderes Yugen- 
merk zu richten ſey; | 


2.) das Ergebniß iſt kurz zu den Alten. 


zu beurfunden; 


3.) dasfelbe hat hinfichtfich der amtlichen 
Verfuͤgungen zu gefchehen, zu denen ſich die 
viſitirende Behörde durch dieſe Ergebniße 
veranlaßt ſieht; 


4.) fiber die Viſttationen einer jeden efır- 
zelnen Land » Gemeinde bilder fich auf ſolche 
Weiſe bey jedem Land » nnd gutsherrlichen 


Gerichte ein befonderer Alt, welcher gefom 


dert zu haften ift, umd in dem ſich Jahr 
für Jahr die Aufnahme über bie gepfloge- 
‚nen Bifitarionen am einander reihen; 


— — — — 
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5.) im Uebrigen «bleiben die blsherigen 
Beftimmungen aufrecht erhalten, nament⸗ 


lich foll jede Land» Gemeinde im Amts-Be: 


zirfe, jährlih wentgftens einmal‘ einer fol 
hen Bifitation unterworfen werden, das 
Jahr wird hier vom erften May bis letzten 


April gerechnet; ' | 
nen der Land» Gemeinden für: die Folge 


6.) die Pgl. Regierung wird fih Jahr 


für Jahr von jedem Land- oder Herrfchafts: 


Gerichte die Akten über die Vifitation eini« 


‚ger Gemeinden nah Auswahl zur Einſicht 
—5 — laſſen. Auch follen bey Amts-Ein⸗, 


und Ausmweifungen die Gemeinde⸗Viſitations⸗ 
Akten befonders überwiefen werden; 


7.) bie bisher beftandenen Vorſchriften 
über die Form der Aufnahmen bey den Bis 
fitationen in den Gemeinden (Tag: Bücher 
nach dem Präfidial-Ausfchreiben vom 2sten 
September 1350 Ziff. VIIT.), und über 
die vierteljährige Vorlage diefer Tag » Büs 
cher, resp. ber Auszüge aus denſelben find zus 
tücgenommen. z ' 


Yugsburg ben soten May 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. ’ 
Kammer des Innern. 

Pr Link, Präfident. | 
2 coll, Kiebenfchebel, 


Benylage Ad Nrm. 20928. | 
Yufnahdme 


über ben Befund bey ber in ber Rand» smeinde N... vorgenommenen Befätigung 
am ten 18 


’ 


in 
Gegenwart: 


| des 
N. N. Randrihierd u 
dann 
N. N. Vorſtehers 
In der Gemeinde N. wurben heute In Gegenwart 
des N. N. Vorſtehers daſelbſt (und Übrigen Auwe⸗ 
ſenden) nachfolgende Beziehungen gw der Verwal⸗ 
tung derſelben einer amtlichen Wifitation unterworfen. 
-Befund 


1. 
Siegel der Gemeinde. 


2. 
Schild für den Vorſteher. 
3. 
Conſtitutions⸗ Dentmänze. 
4. J 
Regirungs s Geſetz und Kreis⸗JIntelligenz⸗ 
Blätter. 
5. | 
Gemeinde Buch oder Befhreibung ber Gemeindes 
Grenzen, der Rechte und Gerechtigkeiten, ber lies 
genden Güter und Befigungen derſelben. 
6. 
Indentatien uͤber alle zur Gemeinde ER 
Geraͤthſchaften, Feuerloͤſch⸗ Requiſiten, u. dgl. 
7 
FF Snventarium über die der Gemeinde gehörigen 


muewm⸗q Manz aagunuh 


munch· ipig uauumou⸗ꝭ uenos ag ar) a0 Ma Guam gumlags "age 


Schul⸗Requiſiten. 
8. 
Gonkurrenge Rollen für die Anlagen, Frohnen, 
u. ſ. w. 


% 
Lager- Buch uͤber alle im Gemeinde » Bezirke Kies 


genden Häufer und Befigungen der Privat s Cigm an 


eher neb fi ‚Emfihwibiingen. 
10, 
Bevoͤlkerungs · Liſten. 
11. 
Megiſter Über die Heimaths · Berichtigten. 
12. 
 UrwahlsEiften, 
— — 13 | 
ie * te ber de verfündefen Orfige und Br 


»e on 


1 — 
| 
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Aufnahmen bey Ausübung dee Vermirilunge⸗ 


Amts. 
15. 
Aufzeichnung ber Gemeinde Befätäfe 


16. 

Nachweife fiber die ftattgefundenen Viſitationen 
der Viktualien, der Mühlen, der Maafe und Ge» 
wichte, der Gebäude in Bezug auf Femzr» Gefähr: 
lichkeit, der Loͤſch⸗Geraͤthſchaften, der Wege, Stege 
und Brlden, der Wafferleitungen, der Stalungen, 
der Markungss Örenzen, u. ſ. w. 


17. 
Das Straf» Bud mit ben Seren der 
Feld: Hüter (Flurer.) = 
18. 3 
Die Dienfiboten · und ander Ma 


19. 
Fremdenweſen. 


20. 


Armenweſen insbeſondere Arm und 
Armen ⸗Beſchaͤftigung. 
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CCXVI.) 
An 
die fämtlichen Unter » Gerichte des Oberdonau⸗ 
Kreifet. 


(Die Behandlung der Verlaſſenſchaften penfionirter 
Dffisiere betr.) 
Sm Namen St. Majeftät ded Königs 
Wird die im Abdruf nachftehende an 
bas unterfertigte k. Appellations + Gericht 
erfolgte k. Minifterial : Entfchliefung vom 
arten d. M., „die Behandlung der Berlaf 
fenfchaften penfionirter Offiziere betreffend,” 
zur Kennmiß der Unter = Gerichte diefes 
Kreifes gebracht, und werben diefelben ans 
gewiefen, in vorfommenden Fällen fich hier 
nach zu achten. 
Meuburg den zıten May 1356. 


Königlihes Appellationd - Gericht des 
Oberdonau = Kreifes. 


Frht v. Sainte Marie Eglise, I; Direktor. 
Weinig. 


Abdruc. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats, Miniſterium der Juſtitz. 

Aus Anlaß eines Competenz-Eonflidtes, ber ſich 
über die Behandlung der Verlaffenfhaften von pen» 
fionirten Offizieren ergaby wird dem k. Appellations- 
Berichte im Benehmen und Einverftäindniffe mir 
dem k. Kriegs-Miniſtrerium Folgendes eröffnet: 

„Den Rüdtaß penfionirter Offiziere unter Sperre 
zu legen, fie mögen in oder außer einer Garniſons⸗ 
Stadt verflorben feyn, ſteht nad 6. 8. bes Geſetzes 
vom 15ten Augufi 1328, die Militär: Gerichtebere. 
keit in blrgerlichen Rechts» Sachen betreffend, dem 
einſchlaͤgigen Civil» Gerichten zu. 


— un un 
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Hievon find die Untere Gerichte des Kreiſes zur 
Bermeibung künftiger Jungen in Kenntni zu 
fegen. 

- Münden den z1ten May 1856. 
, Auf F 
Sr, Majeftät des Könige allerhdchſten Befehl. 
Sehr. v. Schtenk. 
Durch den Mintiter ber 
funftionirende General: 
Sekretär: v. Taut phoͤ— 
nd, Wppellationd = Gr: 
richt: Rath, 
— — 
COXVn) J 
(Den Gentral : Ausihuf für die Verwaltung des Mb: 
vofaten= Wittwens und Walfen: Fondes betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs 

Wird die hieher erfolgte. und in Abdruck 
nachfolgende kgl. Minifteriaf = Entfchließung 
vom 2oten d. M., „den Central: Ausfhuß 
für die Verwaltung des Advofaten- Witt: 
wen= und Maifen = Fondes betreffend, 
hiermit zue Kenntniß der kgl. Advofaten des 
Dderdonau = Kreifes gebracht. 


Meuburg den s iten May 1356: ä 
Königlich Bayeriſches Appelationg- 
Gericht für den Oberdonau⸗ greis. 

Schr. v. Sainte Marie Eglise I. Direktor. 
Weinig, Sekretaͤt. 


Avbedie uacd iro 498383. 7 

— — — 

Söonigreid Bayern. 
Staats-Miniſterium der Juſtitz. 


J 


u Dem kgl. Appellations⸗Gerichte wird hiermit ers 


öffnet, daß ber Gentral s Ausfhuß flir die Verwal⸗ 
tung des Advokaten · Wittwen » und Waifen : Fonds 
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‚buch die veranſtaltete Wahl ſich aus den fuͤnf kgl. 
Advokaten Meinel, von Hungerkhauſen, Dr. 
v. Nibler, Dr. Bayer und Hoftaih Deffauer, 
faͤmtliche dahier , gebildet und unterm oten K M. 
in der Art conflitnirt habe, daß der kgl. Advokat 
Meinet als Vorſtand, der tgl. wirkliche Hofrath 
Deffauer als Prorotollführer einfimmig er⸗ 
"wählt wurden. - . ae Be 
Erſatz ·Maͤnner des Ausſchuſſes find die k. Ads 
vokaten Gattinger und Ruhwandel. 
Hiervon find ſaͤmtliche Adbokaten des Kreiſes Im 
Kenntniß zu ſetzen. Die vorgelegten Akten folgen 
wuchd. tere — 
Münden den zotm Map 1836. 
Me Auf. - — 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs allerhdchſten 
Befehl. 
Fıhr, v. Scheel. -- 
— Durch den Miniſter der 
ur du funftionirende General 
Sekretär: von Thaut— 
ahdus, Appellatlons⸗ 
Gerichts: Rath. 


EdiftalsBabung).  _; 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der erblihe Hers Reichs = Rath Mart- 
milian Graf von Gravenreuth auf 
Affıng re. ꝛc. hat das ihm aus dem Nach⸗ 
laffe feiner Mutter, der Frau Gräfin Efeo- 
nore von Öravenrensh eigenthämlich 
zugefallene, in der Ludwigs:Straffe zu Muͤn⸗ 
chen gelegene Haus Nro. 4. zur Einverfei- 
bung in den Fideieommiß-Berband beflimmt, 
Nah Anordnung in $.26 des Ediftes über 
die Familien-Fidei -Kommiffe vom 26. May 
1818 werden demnach diejenigen unbefanns 
ten Gläubiger, welche etwa hinfichtlich dies 
fes Haufes perfönfiche oder hypothekariſche 


nn ——— 
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Anfprühe machen. zu koͤnnen glauben, hits 
mit aufgefodert, Ddiefelben in einem präffus 
fiven Termin von 6 Monaten a dato um fo 
gewifjer zur Kenntniß des unterfertigten Ge— 
richts » Hofes zu bringen, als nah Ablauf 


biefes Termines das gedachte Haus als ein 


Bamilien « Fideicommiß mit der Folge würde 
immatrikulirt werden , daß ſich wegen der 
nicht. zur: Anzeige gefommenen Foderungen 


nicht mehr an bie. Subftanz bes Fideicome« 
miſſes, fondern nur an das Allodial: Vers 


mögen des Schuldners oder an die Früchte 
bes Fideicommiffes, und zwar erſt im Nach⸗ 
gange der innerhalb des Termines angemels 


beten Foderungen,, folle gehalten. werden 


koͤnnen. 

Meuburg den 20ten May 1336. 
Königlich Bayerifches Appellations- 
Gericht für den Oberdongu > Kreiß. 

v. Weber, Präfident. 
| Sefretär Lamminit. 


CCXIX.) ad Nrm. 21617. 


Un. ot 
— ande und gutsherrllchen Berichte, 
farrern und Gemeindes Vorſtehern des Obers 
Donau » Kreifes. 


(Die Ausfertigung und Aufbewahrung ber Lauf: Trau⸗ 
ungs⸗ und Sterbmatrifel: Ans 
Gemeinden betr.) — — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Vollzug der neueſten Anordnung 
vom 10ten May d. J. obigen Betreffs has 
für das Etats-Jahr 1333 zu beginnen. 


Augsburg den 29ten May 1856. 

K. Regierung des. Oberdonau⸗Kreiſes. 
Rammer bes Inner 
Lim, Prifidene, 

eoll. Kliebenſchedel. 
50 * 
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OCKX)adı Nrni. 22,100: 


—* Termine für. die Semelude - und Stiftungs⸗ 
Rechnungen und für bie damit zufammenpängen« 
ben periodifgen Arbeiten betreff.) 


Sur Namen Sr. Majeftät des Könige. 


In der Bekanntmachung vom A6ten De: 
zember vorigen Jahres (Beylage zu: Nre62. 
des. Kreis⸗JIntelligenz ⸗ Blattes) ı fommt im 
VAL Iten Abſatze nachſtehende Beſtimmung vor: 

„Gleiche Weberfichten wie die Land >&e: 
meinden ; Landſtiftungs⸗ und Kirchen⸗Verwal⸗ 
tungen ſtellen in der erſten Hälfte des Mo— 
ats May auch die Magiftrafeiher, ohne Un- 
terfchied, ob bis dahin ihre Rechnungen 'bes 
fchieden find, oder nicht? Sind ſie befchieden, 
fo werden.die Ziffer nach den Reſultaten des 
Befcheides eingetragen, — find fi ie nicht bes 
ſchieden, nad) den Refultaten der in Drud ges 
gebenen Bekanntmachung. Auch dieje Ueber 
fichten müffen gleichfalls bi8 zum 15ten Moy 
zur kgl. Regierung einbefördert werden .” 

„(Minifterial: Entfehliegung vom 22ten 

„April 1831. - Kteiß = Intelligenz = Watt 
N. bh Seite 576. - Minifterial » — 

„vom 44ten July 1835,- Kreis⸗JInt 

„ligenz-Blatt Seite 1166.”) 


Auf. Veranlaffung eines neueren hoͤchſten 


Minijterial-Referiptsö vom 2dten Man d. 38. 


und im Sinne jener oben allegirten älteren 
Minifterial: Entfchliegungen wird hiemit diefe 
ganze Vorfchrift denjenigen Magijtraten, Staͤd⸗ 
tifchen und. Marktifchen Kirchen = Verwaltune 
gen erlaffen, welche bereits die Lokal-Bekannt⸗ 
machungen ihrer Rechnungs» Ergebniffe die fie 
nad) Abfag V. jener Bekanntmachung laͤng⸗ 
ftens bis Mitte Februars in 4 Eremplarien 
einfenden, ganz in der naͤmlichen Form vere 
faßt haben, wie fie füt die Weberfichten vor— 
gefchrieben iſt. 


=— > on... 
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Doch haben fie, was die Stiftungs-Red)- 
— beteift, neben ben. Lokal : Bekanntma⸗ 


dungen b. i. Spezial » Heberfichten noch die in 


dem höchften Minifteria-Refcripte yom 1 3ten 


Suly 1 535-angeordneten brey Gefammt:lieber: 


ſichten der ſaͤmtlichen Cultus >, fämtlichen Un- 


terrihts=, und, ſaͤmtlichen Wohlthaͤtigkeits⸗ 


Stiftungen (S. 31. jener Beylage zu Nr. 52. 


des vorigen Kreis,» Intelligenz Blattes) bin⸗ 


nen 8 Tagen nachzutragen, und kuͤnftig jedes 
Jahr gleichzeitig mit den Lokal-Bekanntma⸗ 
chungen, alſo laͤngſtens bis Mitte Februars 
einzuſchicken. 


Augsburg den sten Suny 188., 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Li nf, Präfident. 


coll. Kliebenfchedek 





CCXXI.) ad Nrm. 22060. 


(Die Bewirthſchaftung der Gemelnde⸗ and Stiftungs: 
BWaldungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Diejenigen Behörden, welche der. litho⸗ 
graphirten Regierungd-Ausfchreibung vom Iten 
Auguft vorigen, Jahre obigen Betreffö noch 
nicht entfprochen, und auch feine Zermind-Ber 
längerung erwirkt haben, werden hiermit aufs 


‚gefodert, längftend binnen drey Wochen bey 


Bermeidung, von Ordnungöftrafen die Dupli— 
Bate der genehmigten Forftwirtbichafts » Pläne 
mit der -Abfchrift der Euratorifchen Genehme 
gung oder Modification, und das Verzeichniß 
der Individuen, welchen die techniſche Leitung 
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diefer Waldungen übertragen. ift, hieher eins 
zufenden, 
Augsburg am Biten May 1836. 
K. Regierung des Oberdonau > Kreifed. 
Kammer des Innern. 
‚v Lin, Präfident. 
i coll. Kliebenfchedel, 


—— 


COXXIL) ad Nrm. 22007. 


Au 
die k. —— und Diſtrikts·Poll⸗ 
zey⸗ Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „über die wun⸗ 
berbare Medaille, von der unbefletten Empfängs 
ip: Markd“, webit dieſer Medallle betreff.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Die von der unterfertigten Stelle fort 
gefehte Befchlagnahme der bezeichneten Drud« 
Schrift, wurde durch Entfchliegung des koͤnigl. 
Staatd:» Minifteriumd des Innern vom 27ten 
v. Mts., unter Anordnung der Gonfiöfation 
und des öffentlichen Verbots der Verbreitung 
der bezeichneten Druckſchrift mit der dazu ges 
hörigen Medaille beftättigt. 

Die königl. Stadt = Commiffariate und 
Difteikts-Polizen «Behörden haben diefe Ent« 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg am Aten Zuny 1836, 

R Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
v. g in, Praͤfident. 
coll. Kliebenfchedel, 


CCXXIH.) ad Nrm. 21922, 


(Das Esgebniß der Kollekte für die durch Brand ver» 
unglädten Bewohner zu Mut nau betreff) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Das Ergebniß der am Tten July 1835 
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(Kreis = Intelligenz » Blatt vom Jahre 1835 
St. XXVIII. Seite 1041 ad Num. 25475) 
für die durch Brand verunglüdten Bewohner 
zu Murnau, kgl. Landgerichts Weilheim im 
farkreife, ausgefchriebenen Sammlung , wird 
durch nachfolgende Ueberficht zur allgemeinen 
Kenntniß: gebracht... 
Augsburg. den 30ten May 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Prafident. 


coll. Kliebenſchedel. 





vVeberfidt 
ber von ben fämtlichen Diftrifts = Polizey> Bes 
hoͤrden des Dberbonau = Kreifed eingegangenen 
freiwilligen Benträge für die durch Brand vers 
unglüdten Bewohner zu Murnau, kgl. Land⸗ 
gerichtd Weilheim im Ifarkreife- 


A. Landgerichte: 


1.) Alchach 81 fl. 45 fe. ; 2.) Buchloe 68 fl. 27 kr.; 
8) Burgau 20 fl. Sfr; 4.) Dilingen 50fl.9r. 2 hl; 
5.) Donauwörth 28 fl. 33 fr. 2 hl.; 6.) Friedberg 75 fl- 
54. 2b1.; 7.) Fuͤſſen 27.27 kr. ı bl.; 8.) Göggin- 
gen a7 fl. 19Fr. Uhl.; 9.) Groͤnenbach 102 fl. 42 Er. 5 hl.z 
10) Guͤnzburg Sıfl. 59 fr. Shl; 11.) Hoͤchſtaͤdt Aufl. 
15 in; 12.) Illertiſſen zı fl. 20 fr. 268 ; 15.) Im 
menftadt 94 fl. 56 Er. Zhl.; 14.) Kaufbenerm 59 fl, 
49m 2 bl; 18.) Kempten 73 fl. 55 fr. ; 16.) Zauingen 
13 fk 9 fr. ; 17.) Lindau 39 fl.50 fr. 2 hi. ; 18.) Mine 
delheim Los fl. 24 fr. 2 Hl.; 19.) Neuburg 26 fl. 17 fr, 
Uhl.z 20.) Oberdorf 58 fl. 9 fr.; 21.) Obergängburg 
80 fl.3 22) Ottobeuern 96 fl. 35 fr. 5 bl.; 25.) Rain 
a0 fl. 47 Er. 201.5; 24.) Moggenburg 44 fl. 26 fr.; 
25.) Schrobenhaufen 38 fl- 44 fr. 2 hl.; 26.) Schwab; 
münden 50. fl. 47 kr.; 27.) Sonthofen 75 fl. 42 fr.; 
28.) Tuͤrthelm 72 fl. 41 ft. 2hl; 29.) Ursbers 70 fl. 
2 5 30.) Weller 145 fl. 14 fe.; 51.) Wertingen 
66 fl. 15 fr. ; 32.) Zusmarshaufen 62 fl, 50 Fr. 2 dl. 
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B. Stabt-Magftrate: 


33.) Augsburg 242 fl. 43 fr. "/bl-5 34.) Kaufs 
beuern 43 fl. 48 Er. 2b. ; 35.) Rempten5fl ; 56.) Lin: 
dau 25 fl. 14 fr. 2 hl; 37.) Memmingen 38 fl.28 fr ; 
38.) Neuburg 5 fl. 28 fr. 5 hl. 


C. Herr ſchafts⸗Gerichte: 


39.) Babenhaufen 16 fl. 12 fr.; 40.) Buxhelm 
2 f.21 fr; 41.) Edelſtetten 2 f. 42 fr.; 42.) New 
Burg a. d. 8. 6 fl. 3 fr; 45.) Nordendorf 1 fl.; 
44.) Weiffendoru 12 fl, 55 fr. 


D. Durd Privat» Sammlungen in ber Stabt 
Augsburg von ben Gemeinde» Glieder: 


a) Von St. Anna 178 f.; und b) vom heiligen 
Kreuz 35 fl. 
Gefammt » Summa 2574. fl- 41 fu, S/ bL 


— | 


CCXXIV.) 
«Die Sonkurd : Prüfung für das kathollſche Prediger 
Amt betreffend.) ’ 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch kgl. allerhöchfte Entfchliefung vom 
6ten May I. 3. ift eine Prüfung für katho— 
liſche Kandidaten des Prediger = Amts anbefoh: 
len. Diefe Prüfung wird am Mondtag ben 
18ten July im Regierungs : Gebäude Statt 
finden, und haben hieran die Kandidaten der 
Diözefe Münden, Augsburg und Pafı 
fau Theil zu nehmen. Die Goncurrenten 
haben ihre Zulaffungs» Gefuche mit den vor: 
fhriftömäßigen Zeugniffen fpäteftens bis leg» 
ten Juny I. 38. bey umterfertigter Stelle ein 
zureihen, und am Tage des Anfanges der 
Prüfung ſich perfönfich mit Borweifung des 
Admiſſions-Dekretes zu melden. | 


— — — — — — 
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Hinſichtlich der vorſchriftsmaͤßigen Zeug: 
niſſe und uͤbrigen Belege wird auf die dießſeitigen 
Ausſchreibungen v. 14ten März 1828. (Ifar⸗ 
Kreis⸗Blatt 1828. pag. 193.), dann vom 
2lten März 1830. (Kr Bl. 1830. pag. 273) 
bingewiefen, wobey noch zu bemerken ift, daß 
jeder Concurrent durch ein aͤrztliches Zeugniß 
bie Tauglichkeit zur Verſehung einer eigenen 
Prediger » Stelle, und daß er an feinem koͤr⸗ 
perlihen zum Prediger bleibend untauglich 
machenden Gebrechen leide, nachzuweiſen habe, 

Münden den 23ten May 1836. 


Königliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Hecht. 


CCXXV.) 


(Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr : Stelle 
Urfershelm betr.) 


Sn Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung bes Pfarrers 
Mandel Fam die Pfarcen Urfersheim 
Defanats Windsheim, in Erledigung; 
welches zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 
ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung bes 
kannt gemacht wird. Mach der im Jahr 1830 
definitiv abgefchloffenen Faffion, ift mie dies 
fer Stelle folgendes Einfommen verbunden: 

1.) An fländigem Gehalt: 1.) aus 
Staats: Kaffen: a) an baarem Geld 55 fl.; 
b) an Naturalien 2 Schffl. 53} ME. Korn 
a 10fl. = 29fl. 474 fr.;6 Shf.sFEME. . 
Haber aͤ 4 fl. — ꝛe ſi. 514 r.; 2) aus 
Stiftungs-Kaffen : an baarem Geld 5fl. 4afr, 
3) aus Gemeindes Kaffen: a) an baarem 
Geld ıfl. 16kr.; an Maturalien 10 Klftr. 
Holz, halb hartes, halb weiches 37 fl. 50 Er. ; 
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600 Wellen & Ufl. s0fr. —= 9fl. IL.) Er⸗ 
trag aus Mealisäten: 1.) Gebäude Mußs 
Anfchlag der freien Wohnung und Dekonos 
mie:Gebände sofl.; 2.) Gründe: Nug-Ans 
fhlag von 7% Tagwerk Aecker 100 fl.; 
25 Tgw. Wiefen so fl.; 3 Tgw. Garten 6 fl. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
berrlichen Rechten: a) ftändige Abgaben: 
a.) in Geld sfl. 5fr.; B.) in Naturalien 
5 Schffl. 2 Mg. Korn a 10 fl. 5afl. 2ofr.; 
18 Schffl. 3 Meß. Dinfel a 5fl. = 93fl. 
20 kr.; b) unftändige Abgaben: an Laudes 
mien ıc 27fl. 18kr.; 2.) Muß; Anfchlag 
des Gemeindes Rechte 24 fr.; 3.) Mußr 
Anſchlag des Meide Rechts 5 fl. 30 fr.; 
4.) an For, Rechten, beftehend aus 14. Kft. 
Holz nebſt Wellen sfl. sfr. IV.) Eins 
nahmen aus befonders bezahle werdenden 
Dienftes: Funktionen 2ofl, 45Ffr. Gumma 
568 fl. 554 fr. Hievon die Eaften abgezogen 
mie 19 fl. 454 fr. Verbleibt ein reiner Diens 
ftes » Ertrag von 548 fl. 514 fr, wogu noch 
die auf ı2fl. angegebenen freiwilligen Ge: 
fchenfe fommen. 
Ansbach den 28ten May 1356. 


Königlich proteftantifches Gonfiftorium. 
v. Luntzz. 
A Bibra, Sekretaͤr. 


fr — — 


Kreis-Notizen. 





- 2. Selne Majeftät der Kbnig haben 
unterm 28ten May d. J. die durch die gebetene Vers 
fegung des bisherigen Ilten Affeffors des k. Lande 
Gerihts Illertiſſen Friedrich Wilhelm v. Am⸗ 


mon als Aktuar des Landgerichts Pegnitz erle⸗ 


digte Ute Aſſeſſors-Stelle zu Illertiſſen dem 
Raths · Acceſſiſten des k. Appellations - Gerichts für 
den Regen» Kreis, und dermaligen Funktionaͤr des 
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k. Landgerichts Mabburg Joſeph Franz — 
digſt zu verleihen geruht. 

Ferner haben Seine Majeftät ber König 
unterm 29ten May d. J. allergnädigft beſchloſſen: 

1.) auf bie buch ben Todfall des Affeffors 
Aeſtner erledigte Ite Affefford» Stelle bes k. Lande 
Gerichts Günzburg den bisherigen Iten Affeffor 
zu Türkheim Thadaͤus Lieb feinem allerunter⸗ 
thaͤnigſten Anſuchen gemäß, gu verſetzen; 

2.) als Iten Aſſeſſor des k. Landgerichts Tier fs 
beim den dortigen Uten Affeffor Karl Auguft 
Hoͤfl feiner Bitte entfprechend zu befördern ; 

3.) auf die Ilte Affefors» Stelle des k. Lands 
Gerihts Tuͤrkheim den IIten Affeffor des k. Rande 
Gerichts Schrobenhaufen Adolph Henne nah 
feinem Anfuchen zu verfegen ; 

4.) an die durch ben Tod des Affeffors Urban 
erledigte Ite Affefford = Stelle des k. Randgerichts 
Aich ach den dortigen bisherigen IIten Affeffor Ans 
dreas Lonich, und 

5.) in die Ilte Affeffors» Stelle bes naͤmlichen 
Landgerichts den bisherigen Aktuar dafelbft Joſeph 
Zeiler vorruͤcken zu laſſen; 

6.) als IIten Aſſeſſor des k. Landgerichts Schros 
benhauſen ben Appellations Gerichts · Acceſſiſten 
und Lapdgerichts⸗Funktionaͤr Georg Vollert in 
Mühldorf, und 
7.) als Aktuar des k. Landgerichts Aihadı den 
geprüften Rechte, Praktikanten CHriftopg Weine 
mann, bermal bey dem Herrfchaftss Gerichte 
Hohen⸗Aſchau allergnädigft zu ernennen, 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
unterm ı9ten May d. I. dem Priefter Hiper, 
Benefiziaten in Burk, Landgerichts Ursberg, 
unter Bertreffihtigung des Perſonal-Vorſchlages 
des Hertn Biſchofs von Augebnrg die Pfarrep 
Lengenfeld, Landgerichts Buchloe, allergnaͤdigſt 
iu — geruht. 
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1, Beine Maieſtaͤt der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom zotm May 
d. J. dem Prieſter Franz Xaver Lehner, Pfarre 
Bifar in Utting, Landgerichts Landsberg, die 
Pfarrey Staufen, Landgerichts Reciıgın, aller⸗ 
— zu — geruht. 





Gewaß Entſchließung be k. — des 
Oberdonau⸗ Kreiſes, Kammer des Innern, vom 
25tn Map d. J. wurde dem Prieſter Wendelin 
Brenner, Kaplaney» Benefiziaten in Lauingen, 
nah brpgebradyter förmlicher Präfentationd” Urkunde 
das Kaplaney -Benefizium zu St Andreas In 
Lauingen verliehen. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





254.) ı =: 'praes. ben 336, 
a Belanntmadhung.) 
Joſeph Goßner, Shlpner zu Hasberg 

und feine Ehefrau Eliſabetha Goßner, ge 


borene Konrad haben die zwiſchen ihnen - 


durch Ehe s Vertrag vom 1dten Dftober 1354 

abgeſchloſſenen Güter» Gemeinfchaft durch gegen» 

feitige Uebereinfunfe wieder aufgehoben , wel⸗ 

ches hiemie zur dffenslichen Kennmiß gebracht 

wird, 

Mindelhelm am I4ten May 1356. 

— Bayeriſches Landgericht. 
Vorſt. leg. abweſ. 

Abt, I. Aſſeſſor. 





Proes. den 3 36. 


 (Belanntmadung.) 

Dad Paul Gnand’fche Sädlerd: Anwefen 
bahier wird auf wiederholtes Andringen der 
Hypothefar Gläubiger, nachdem ſich bei der 
am 2öten Aprü d. J. feſtgeſetzten Verkaufs: 
Tagsfahrt Fein Käufer 'gemelder har, im Wege 


235.) 


— — — — — — 


718 


der Verſteigerung dffeutlich, und zwar das 
Drittemal verkauft. Zu dieſem Zwecke wird 
auf Mondtag den 27. Juuy Vormittags 10 bie 

12 Upr Tagsfahrt mit dem Anhange angefeßt, 
daß der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤz⸗ 
zungs-Werth an den Meiftbierpenden erfolgen 
werde, 

Bezüglich der Beſtaudthelle diefes Anweſens 
wird ſich auf die Ausſchreibung vom 10. Feb⸗ 
tuar und 31, März d. J., wie fie indem Kreise 
Blatt Nro. 8 und 16, in dem Neuburger Wochen⸗ 
Blatt Nto. 8 und 16, und in der Augéburger or⸗ 
dinaͤren Poſt⸗Zeĩtung Neo. 27 und 105 enthalten 
ift, bezogen, und nur nod bemerkt, daß das 
ganze Anwefen auf 1478 fl. eingewerthet ſey. 

Donauwbrth am 16ten May 1356, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





praes. ben‘, 37 56. 
(Belanntmadung.) 2 


Nahdem bey der am 25. v. M. anberaums 
ten Verfaufs « Tagsfahrt des Alois Frobſchel'⸗ 
ſchen Beſitzthums zu Reichert Shofen kein 


286.) 


Kaͤufer erſchlenen iſt; fo wird daſſelbe auf Ans 


trag der Kreditorſchaft dem zweitmaligen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt, und hiezu auf Mondtag den 
20oten Juny d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dieſſeltiger Amts ·Kanzley Termin anberaumt, 


wozu Kaufsliebhaber andurch wiederholt eingela⸗ 


den werden, und wobei ſich auf das Ausſchrei⸗ 
ben vom 18. März d. Is. bezogen wird, 
Meuburg am 16. May 18856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Dit, Landrichter. 
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2a.) b. ) 
CJagd⸗Verpachtung.) 

Auf den Grund einer hoͤchſten Verfagung 
der kdulglichen Regierung für den Oberdonau⸗ 
Kreis, Kammer der Finanzen, de dato Nugöburg 
den 2öten April d. J., ſoll die feit einigen. Jah⸗ 
zen auf Regie betriebene idnigliche Jagd, Res 
vier. Welden einer neuerlichen Verpachtung Im; 
Aufftriche unterftellt werden. 


Zu: diefer Verhandlung... hat man den. 


sten Juny d. 3. In.der fönigl. Rentamtd-Kanz- 
ley zu Zusmarshauſen Morgens. von 9 bis. 
Mittags 12 Uhr beſtimmt und ladet ſomit 
Jagdpachtfaͤhige Llebhaber mit der Bemerkung 
dazu ein, daß diejenigen , welche vorher dieſen 
Jagd⸗Bezirk einzuſehen wuͤnſchen, ſich an den 
Königlichen Revierförßer Baurin Bahn, zu 
wenden haben. ar 
Am 18ten May 1836. 


$. For Verwaltung 





Königl, Rentamt 
Zusmarshaufen. Weiſingen. 
Bach, v. Krafft, 
tDdnigl. Rentbeamter. | Tg. Forſt⸗ Verwalter. 
258.) praes. den * 36. 


(Unrortifationd» Eilennteiß.) 

Die am 8. September 1855 in oͤffentlichen 
Blättern erlaffene Aufforderung wegen der von 
Johann Mayer vom Fllertiffen über eis 
nen dem Mar Mayer von Altenftadt 


überwiefenen und nachher bezahlten Kaufſchil· 


ling per 700 oder 718 fl. ausgeſtellten Urkunde, 
hat bls jetzt zu einem gewuͤnſchten Refultate nicht 
gefuͤhrt. Da dieſe Urkunde in der feſtgeſetzten 
Zeit nicht vorgewieſen wurde; ſo wird ſie der 


ergangenen Warnung gemäß, ald kraftlos erflärt,” 


Illertiſſen am 19. May 1356. . 
Koͤntglich Bayeriſches Landgericht. 
+ Hummel, Randrihter 


— 


— —— 


proer. den F 86. 
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959%). ımu 1 praes. den 2P 56. 
(Gab er⸗ und Mein-WDerfaif.) 

"Ant Samstage den 2bten Juny d. 38. 
——* 9 Uhr werben in der Kentamtd« 
Kanley zu Linbdau uftgefägr 40 Schäffel Has 
Bern” Parttten zu‘ 5 Bis 16 Shäffeln, und 
nad Endigung dlefer Werbandlüng ungefähr 
200 bayerifche Ehnör 1835487 We itf) den Ei—⸗ 
mer zu 64: Maaß ‚gerechnet, in Patthien zu 
b bis 10 Eimern an ben .. unter 
in Augsburg verfleigert. 

Zu diefen Werkaufss Verhandlungen ladet 
die Kaufsllebhaber hiemit en 

Lindau den 2Iten May 1336. 


„Königlich Bayerifches Rentamt. 
— — B "Dr, Roth, Rentbeamter., 





240.) " praes. den a 


cedittät: Ladung. )) 

ESeit dem ruſfiſchen dels · Zuge idi⸗ "werden 
die Colpätei; 5 

Y.) Jehanũ michael Hausmann dom duhr⸗ 
Mefen,. 

2.) Fofeph "Seräphin Michael Maäif 9, z 

3.) Ulrich Maiih- beyde vom nünmsprigen, 
Regimente de laMotte, 

4.) Zofeph Gabrtel Hin fermair, ben 
falls vom nihmeßrigen Reginiente de fa‘ Mötte,“ 

5.) Johann Sebaſtlan EX ard vom gleichen 
Regimente,- 

6.) Xaver Ed ard vom ehemaligen sten Teich: 
ten Infanterle » Batalllon Theobald; - fämt- 
liche vom Denen . Altheim gebürtig, ver⸗ 


Auf Anrkfei chret inaͤchſten Velwandten wer⸗ 
dei dieſelben / oder ihre allernfallſtge Debjenden, 
ten" —— "Fi innerhalb Monaten "um 

61 
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fo gewiffer bey bem unterzeichneten k. Landges 
richte zumelden,, als fonft der Bitte ihrer Bere 
wandten gemäß, ihnen das. betreffende Ders 
mögen, und zwar ad I mit 300fl., ad 2 mit 
a0 fl., ad 3 mit 240 ft., ad 4 mit 850 fl., ad 5 
mit 200 fl., ad 6 mil 200fl., gegen Eaution 
au übergeben, entfprochen werben wird, 


Dilingen am 17ten May 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sad, Sandrihter. 





241.) praes. ben 2 56. 
(Ediktale Ladung.) 

Jakab Kerler binterlaffener Sohn des 
Johanu Georg Kerler, Weißgerbers dabier, 
geboren den l5ten April, 1776, befindet ſich feit 
mehr als 30 Fahren in fremden Landen unbes 
kannten Aufenchalrsörtes. 

Derfelbe oder feine Leibes.Erben werben 
aufgefodert, binnen achtzehn Wochen zu erfcheis 
nen, und bad bisher vormundfchaftlic verwal⸗ 
tetes Mermbgen von 206 fl. In Empfang zu 
nehmen, bei Vermeidung, daß Jakob Kerler 
für tod erklärt, und fein Vermbgen an feinen 
Bruder Johaun Melchior Kerler auf 5 Jahre 
gegen Kaution, nachher aber ohne Kaution 
Hinausgegeben werden würde. | 

Memmingen den 20ten May 1356. 
Königlich Bayeriſches Kreis « und Gtadts 
Gericht. | 
Ammerbager, Direltor. 
Schweller. 
praes. ben 39 36. 
Gekanntmachung.) 


Vermoͤge k. ReglerungsReſcripts vom bten 
May 1836 wurde die Erbauung eines neuen 


242.) 


a 
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Schul» Hanfes in Rbngetrieb allerhächften 
Orts genehmigt, md die Musführung biefes 
Baues anbefohlen. 


Diefer Bau unterliegt ber bffentlichen Ver⸗ 
fleigerung an den Wenigfinehmenden , welche 
fünftigen Donnerſtag den Abten Juny d. J. 
Vormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr im der 
Dieffeitigen Landgerichts « Ranzley vorgenommetr 
wird. 

Der Bau Plan, die KoftenVoranfchläge, und 

bie Bau » Bedingniffe fünnen täglich bey dem 
unterfertigten Landgerichte eingefehen werben „ 
und es wird bier nur noch bemerft, daß ber 
Bat » Unternehmer info ferne er dahier nicht 
hinlaͤnglich befannr ſeyn follte, fidh vor der Bere 
fteigerung über feine Gewerbs⸗Berechtigung, und 
über feine Befähigung als ein gefchidter Meis 
fler, nnd zur hinlänglichen —“ Leiſtung 
legal auszuweiſen habe. 

Mindelpeim am 26ten Map 1856. 

— Bayeriſches eandgericht. 
Mid. Wintrich, Landrichter. 


245.) praes. ben # 56, 


(Bekanutmachung.) 

In Gemaͤßhelt einer Entſchließung der k. 
Regierung des Dberbonau » Kreifed vom 26ten 
v. M. wird ber zu dem ehemaligen Etraf « Ars 
beitd » Haufe dabier gehdrige Holz⸗Stadel, 
unter Anwendung der allgemeinen Beftimmungen 
für Staats:RealitätensBerkäufe den 25ten Yuny 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in der Rentamts⸗ 
Kanzley dahier vorbehaltlich hoͤchſter Genehinfs 
gung oͤffentlich verſteigert. Gleichzeltig wird 
biefe Realität auch auf 5 oder 6 Fahre zur Vers 
pachtung angeboten, und beide Verhandlungen 
werden in Verbindung vollzogen. 


123 


Kaufs⸗Liedhaber werben mit der Bemerkung 
eingeladen, daß fraglicher Holz: Stadel vor dem 
Verlaufe zu jeder Zeit eingefeben werden kann. 
Buchloe den 26ten May 1856. 
Königlich Bayerifches Rentamt. 


Eberle, Rentbeamter. 





244.) praes. den P 56. 


(Zagb»Berpadtung.) 


In Folge koniglicher Entſchließung der Re: 
glerung des Dber» Donau « Kreifes Kammer 
der Finanzen vom Tien d. Mid. ad Nr. 10110 
werben auf ber ‚Grundlage der allerhbchſten 
SFagdpacht» Verordnungen vom Sten May 1329 
und 2iten July 1334 Nro. 8214 die zur Fönigl. 
Forſt⸗Revler Weißensberg gehdrigen, 
von ben Gemeinden des Idniglihen Landges 
richts⸗- Bezirkes Lindau bisher in Pacht ges 
babten zwey kgl. Fagd: Difteitee Mollenberg 
und Dber » Reitnau, Montags den 2Tren 
Juny von den unterfertigten Aemtern zuerſt 
theilweiſe, dann mitfammen bffentlich verpadhtet. 

Pachtfaͤhlge FagdsLiebhaber werden mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, am benannten Tage 
früh 10 Uhr in der kgl. Rentamts » Kanzley zu 
Lindau fich einzufinden, wo zur bezeichneten 
Stunde diefe Jagd» Pacht; Verhandlung beginnt. 

Der k. Revier s Hörfter Mayr zu Lindau 
wurde übrigens angewiefen, auf Berlangen die 
Grenzen diefe Jagd» Diftrifte vorzumelfen, und 
alle ndthigen Aufſchluͤſſe Über diefelben zu ers 
theilen. 


Den 28ten May 1356. 
Königl. Rentamt Koͤnigl. Forftamt 


indau. Immenſtadt. 
Dr. Roth, Widder, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


— — — 


A 


‚ 24 


praes. den 3? 56. 
(Befanntmadhung.) 

Auf Antrag der Intereffenten werden hier⸗ 
mit Johann David Biller, geboren den Atem 
May 1731, ehelicher Sohn ded Kaufmanns Jo⸗ 
bann Martin Biller babier und feiner Ehes 
frau Dorothea Elifaberba gebornen Haller, 
welcher David Bilfer ſchon felt dem Auguſt 1805 
landesabwefend ift, oder deffen allenfallfige Leis 
bes: Erben vorgeladen und aufgefodert, fich binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet bey. dem 
unterfertigten Gerichte perfbnlich zu flelleu, oder 
ihren jegigen Aufenthaltd:Ort anzuzeigen, wide 
rigenfalls Johann David Biller für ver 
ſchollen erflärt, und deffen Vermögen an feine 
nächften Verwandten gegen Gaution hlnausge⸗ 
geben werden wuͤrde. \* 


Augsburg am 24ten May 1856. 


Königih Bayerifches Kreis s und Gtadts 
Gericht. 


v. Sitberhorn, Direfter, 


245.) a.) 


dv. Gemünden. 





praes. den 3 56. 
(Diebftaplds Anzeige.) 

In der Nacht vom Samſtag den SIten auf 
Sonntag den 22ten d. Mid. wurden aus eis 
nem auf freyem Felde fiehenden Schäfer: Kars 
ren durch gewaltthaͤtiges Aufbrechen der Tleis 
nen Thute an demfelben,, folgende Gegenftände 
entwendet: a.) eim alted Leins Tuch geſchaͤtzt 
zu 20 kr.; b.) ein mit einer weiß und blau ges 
ftreiften Zieche übergogenes Oberbett zu 15 fl.; 
c.) ein mit einer weiß und roth geftreiften Zies 
che Überzogened Kopf Kiffen zu 2 fl.; d.) 3 Pf. 
EC hafs Wolle zu 20 Mr. Sämtlihe Behbrden 
werden erfucht, ſowohl auf diefe Gegeuſtaͤnde, 


246.) 
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als. auch. auf dem zur Zeit noch unbekannten 
Thäter amtlihe Epäbe zu halten, und im. 
Entdeckungs · Falle Anzeige anher zu erflatten. 

| Memmingen ben Siten May, 1356. 
nn. Kreis: und Gtadts 


“ 


MUSEEN DEREN 
v. Hartlieb. 





2686.) 
(Untinbigung.) 

In den nächften Wochen verläßt die Preffe 
und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen ı 
(Augsburg durch die Matth. Rieger ſche Buch⸗ 
handlung) 

„v. Wendt Handbuch des bayeriſchen 
Eivils Prozeffes, Ilten Bandes Ite Ab⸗ 
theilung’’ auch unter dem Titel: „Voll⸗ 
ſtaͤndige Darſtellung des bayeriſchen Ver⸗ 
fahrens in adminiſtrative⸗ contentidſen 
Rechts⸗Sachen.“ (Circa- 3% Bogen in 
gr. 8.) 

Durch hoͤchſte Meferipte der Fgl. Staats⸗ 
Minifterien der Zuftiz und des Innern vom 
19ten nnd 22tem Dftober 1355, ift die Anſchaf⸗ 
fung ber erflen beiden Bände zweiter Auflage 
dieſes Handbuchs den Gerichten geftatter, und 
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durch: die Bezeihuungt „einer wefentlic 
verbefferten Auflage and empfohlen. 
Der gegemwärtige- ergänzende dritte -Vand 
ift ein Werk, welches ald wirkliche baprifce 
Gerichts-Ordnung in adminifteetins 
contentidbfen Rechts⸗Sachen betrachtet 
werben: kann und · muß, dba der Herr Verfaſſer 
auch hier wieder ganz genau den Inhalt, und 
ſelbſt, fo. viel moͤglich, die Worte dar vorhan⸗ 
denen Gefege, Verordnungen und. Meſcripte, 
beren über taufend benuͤtzt find, ſyſtematiſch 
geordnet, und treu- wiedergegeben: har, eine 
Gerichts⸗ Ordnung fuͤr adminiſtratioe⸗ coutentidſe 
Rechts⸗Sachen aber biſsher noch nicht vorbanden. 
war, obgleich aͤltere Verordnungen eine ſolche 
nennen, worunter fie jedoch nur den Inhalt 
einzelner dahin beziglicher Mandate verftehen, 
die ſich bisher noch nirgends vollffändig geſam⸗ 
melt und ſyſtematiſch dargeftellt fanden, 
Diefed Werk entſpricht daher einem lang 
gefüplten Beduͤrfniß und wird, wie ſich jeder 
bey näherer Kenntniß überzeugen kaun, durch 
feineder neuer Sammlungen und Schriften über 
den bayerifchen Civil⸗Prozeß entbehrlich gemacht: 
Nürnberg den 18ten May-1856. 
Niegel und Wiener 
in Nürnberg. 















Den 28 Mai 1836. 
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für den Ober-Donau-Kreis. 


Augsburg, den 13" Suny 1836: 


In halt: 

226.) Die Aufficht auf Frembe betr; 227) Die Eröffnung bes Reklamations⸗Termines gegen bas! definitive‘ 

Grund-Steuer-Katafter in dem Polfjege Bezirke Hohflädt- 228.7 Die: Flur: Wahre. 229.) Die Einfendung der 
Zodten » Scheine der in Bayern verſtorbenen franzöfifchen StaatseAnarhöriaen. 2350.) Die Revifion der Haulier-Pas 
tente: für das Jahr 1836 231.) Die Verleihung der Dimftjdere- Muszeidimina an Unter «Offiziere und Eolbaten, 
232.): Die Aufbewahrung der Duptifate für die Taufr, Eraus und Sterb: Matritel, 255.) Das Geſuch des Legio— 
niften Martin Bertinger von Trennfurt, um die Erlaubniß zur Reife nach Nord: Amerifa. 734.) Die Anleitung 
„für den Dienft der Gemeinde-VBorſteher w mw, 235) Der Brand in Reichenhall. 256.) Die Heluition der Lande 
webr:Dienff-Pflicjtigen.. 237.) Die Erledigung ber Dfarrey’Dergeneweiter. 259.) Die Erledigung der Pfarrey 
Hochdorf. 239:) Die Erledigung der Pfarren Rieden, Landarrichts Kaufbeuern. 240.) Die Erledigung des 
Benrfiztums Beinbera und Brutenhaufen, 241.) D’- eriebigte Ilte proteftantifche Pfarr: Stelle in Pegnig, 
242.) Die erledigte erſte pioteitantifche‘igeiftliche Stelle mit dem damit verbundenen Diftritts + Defanate in AKemp- 
ven. — Kreis »Rotigenn — Bekanntmachungen der fönigl. Kreis Bebordem 


— ——— — — — — — 
Bekauntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


CCXXVI.) ad Nem. 22519. „bey den Wirthen oder bey Privaten ſich 
An „aufhaften, müffen diefelben, wenn fie in 
fämtlide Diſtrikts⸗ Polizey: Behdrben des „der Gemeinde übernachten, dem Vorſte⸗ 
Dberdonam- Kreiſes. „ber angezeigt werden; 
(Die Auffiht auf Fremde betreffend.) daum $.23: 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs „will ein. Fremder in der: Gemeinde.über 
Die juͤngſt kundgegebeue Anfeitung für „nachten, oder überhaupt länger als 
dem Dienft der Gemeinde-Worficher bes „24 Stunden fih aufhalten; |» muß der: 
ftimme $.20: „jenige Wirth oder Gemeinde-Iuwohner, 
„sven Fremde, d. h. Micht- Angehörige bey welchen err ſich aufpält, für ihr eis 
„der Gemeinde, fie mögen im der Ge „nen Aufenthalts-Schein beym Gemeinde: 
Meinde befannt oder nicht. bekannt ſeyn, Votſtehet erholen.” 
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Die allerhoͤchſte Verordnung vom 28ten 
DMovember 1316 über Bettler und Land- 
ftreicher aber fegt feft: Art. 112 
„eine Arrefi= Strafe von ı bis 5 Tagen, 
„ober eine Gelds Buße von 3 bis 10fl. 
„haben diejenigen zu erleiden, welche ohne 
wAnzeige bey der Dbrigkeit Bettfern und 
„Landftreichern Herberge geben, fonftiges 
„berrenlofes und verdächtiges Gefindel 
„bey fih aufnehmen, Dienftboten ohne 
„zeugniffe und Vorweiſe, oder Hand: 
„werks-Geſellen ohne Wander= Bücher 
„Dingen amd :einftellen, oder in chen der 
„Art aus Dienft und Arbeit wieder ent 
„laſſen, oder deren Entweichung ver 
ſchweigen.“ 

„Gleicher Strafe find unterworfen: 
„Wirthe, welche unbefannte Perfonen, 
„deren Gewerb und Wbfichten verdaͤchtig 
„ſind, nicht ben der Obrigkeit anmelden, 
„oder überhaupt die Borfchriften vernach- 
„laͤßigen, die fie rückfichtlich der Fremden 
‚au beobachten Haben.“ 

Da dieſe Beſtimmungen von hoher 
MWichtigfeie für die Aufrechthaltung der 
Öffentlichen Sicherheit und wiederholt ſchon 
fund gegeben find, gleihmwohl aber nicht 
felten von Privaten, wie von ben Inhabern 
von MWirchfhaften auf dem Lande, noch 
immer unbeachtet belaffen werben: fo erhak 
ten fämtlihe Difteifes-Polizey- Behörden des 
Kreifes den Auftrag, nach erneuerter DVer- 
fündung ihre Aufeechthaltung mit der 
ganzen Strenge der Gefege bey eigener 
Verantwortung zu handhaben. 

Augsburg den bten Juny 1836. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
9. Lim, Präfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


* 
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CCXXVINI.) ad Nm. 11503. 


Die Eröffnung bes Meklamationd- Termines gegen 
bad bdefinktive Grund = Steaerckatafter im dem 
Pollzey⸗Bezirle Hoͤchſt aͤdt betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Grund-Steuer-Geſetz vom Abten 
Auguſt 1828 in den $.9.85 bis 111, im 
Verbindung mit dem $. 6. des Gefeges vom 
1. July 1834 über Abänderung des 8.114 
des vorerwähnten Grund =» Steuer = Gefeges 
enthalten die genauern Beſtimmungen dat« 


"über, in welchen Zällen eine Meflamation 


gegen das Definitive Grund-Steuer-Katafter 
geſtattet iſt, oder nicht, — und bezeichnen 
zugleich die Zeit= Perioden, innerhalb deren 
fie erhoben werden muß, wenn fie Berüdk 
fihtigung finden foll. 


Nach vworausgegangener vollftändiger 
Ertradition der definitiven Grund - Steuen 
Karafter für den Polizey-Bezitk des koͤnigl. 
Landgerichts Höhftäde, und nach gefches 
hener Aushändigung der Katafter= Auszüge 
an die fämtfihen Steuer = Pflichtigen hat 
dieſe Diftrifts = Polizey = Behörde anf dem 
Grund des vorerwähnten $. 6. des Geſetzes 
vom Iten July 1834 den Auftrag erhalten, 
den präflufiven Termin zur Anbringung dee 
Meklamasionen gegen das Grund » Gteuen 
Karafter im nachftehender Weiſe förmlich 
zu proflamiren: 


I. 

Für den Polizey Bezirk des Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt —*— der unerſtreckliche 
Reklamations⸗ Termin mit dem ıIten Mah 
1356, und bauert: 


3.) für die Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Klaffififation bis zum s Iten 
July 1857 einfhläfig; 


— 
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b.) für die Beſchwerben gegen eine an- 
gedlich irrige Lrquidat ron und Kataſt⸗ 
rirung der Dominikalien, Zehenten und 
anderen nutzbaren Rechten jeder Art, zu 
deren Anbringung eine unerffrediiche 
Friſt von drey Jahren wor dem Tage 
an eingerdäume ift, wo der unter a. gebach- 
se Reflamationg= Termin abfäuft , demnach 
vom item Auguf 2357 bis um auten 
July 1840. 

HM. 

Die Reflamationer gegem fehlerhafte 
Klaffrfifarton dee Grundſtücke find bey 
Sem kgl. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt als dev 
einfchlägigen Difteifts = Polizey⸗Behoͤrde, die 
Befchwerden: gegen irrige Liqui dat ion 


und Kataſtrirung aber bey dem Pönigl. 


Kentamte HöhfLäde anzubringen. 


HL. 

Nachdem die gefeglihen Reklamations⸗ 
Feiften unerſtrecklich ſind; fo werden nach 
Beren Ablauf die für die Reklamationen 
und Befchmwerdew nunmehr eröffneten Pro⸗ 
tofolle gefchloffen „ und weitere dießfallſige 
Anmeldungen nicht mehr angehört und zu⸗ 
gelaffen werben. 

Nur Ausnahmsweile geſtatten die ges 
feglichen Bellimmungen, daß nachher noch 
die Beſchwerden: 

a.) gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 

b.) gegen eine unrichtige Berehnung 
Ber Karafler- Säge Beruͤckſichtigung ſtuden 
fllen. 

IV. 

Im Hllgemeinen werden die Beſtimmun⸗ 
gen der $.$. 108. und LLI des Grund Steu⸗ 
er⸗ Geſehzes vom: Löten Auguſt 1828 in Er⸗ 
innerung gebracht, nach weichen bey ung e⸗ 
gründeten Reklamationen bie Koſſen der 


— ——— 
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Unterſuchung dem Beſchwerdefuͤhrer über 


buͤrdet, und uͤberdieß allenfalls zu gering; 
angeſetzte Steuer-⸗Groͤßen auf dem entſpre⸗ 
chenden hoͤhern Betrag geſtellt werden muͤßen. 
Vorſtehendes wird zur Nachachtung durch 
das Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht. 
Augsburg den sten Juny 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer dev Fünanmz en. 
v. Linmk, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 


eolE. Vogl. 





COXXVIII.) ad Nrm. 22993. 


Um 
ſaͤmtliche Pollzey s Behbrben: des Oberdonau⸗ 
Areiſes. 
(Die Flur⸗Wache botre ſſend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bey dem Einfluffe, welchen eine gut 
beftellte Flur-Wache auf. die ganz entfpre= 
ende Handhabung. der Feld-Polizey aͤußert, 
wird es zur dringenden Anfoderung, die 
Flur «Wachen im den Gemeinden geordnet 
herzuftellen.. 

Sämtliche Poligey- Behörden haben da- 
her das Erfoderliche ohne Aufſchub einzu- 
keiten; 

Sie werden dadey die Beftimmungen 
der unterın 2oten v. Mes. fund gegebenen 
Anleitung zur Handhabung. der Feld Poli 
jey (Beilage zu Xr. 23 des Kreis » ntelli- 
genz⸗ Blattes) $.162 mit ſ. 164 iu Grund 
legen, die Befähigung derjenigen Perfonen, 
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denen die Flur: Wache fchon dermal anver- 
traut iſt, oder künftig. uͤbeetragen werden 
will, ſtrenge prüfen, die befähigten Flur 
Wächter mit angemeffenen Inſtruktionen 
verſehen, und mit Nachdruck darauf beſtehen, 
„daß dieſer Dienſt in den. Gemeinden gewif- 
ſenhaft puͤnltlich volljogen werde. 


‘Der zum Flur» Schuge Aufgeftellte hat 
vor dem ihm. vorgefegten Stadt-, Land-, 
oder gutsherrlichen Gerichte feine Aufitels 
lung nadzumeifen und fofort folgenden Eid 
zu fchwären.:.. : 


„dan er alle Feld Frevel, welche in dem 
„ihm anvertrauten Zlur= Bezirke vorfallen 
‚amd zu feiner Kenntniß fommen, mit als 
ler Treue, Wahrheit und Gewifjenhaf: 
„tigkeit anzeigen, und mas er ‚über die 
„har = Umftände der Uebertretung, und 
„über deren Lirheber, Theilnehmer u. ſ. w. 
„aus eigener Wahrnehmung kenne, oder 
„durch fremde Mirheilung erfahren habe, 
„mie genauer Unterfcheidung ‚angeben 
„wolle”, 


Unerlaͤßlich jedem Flur⸗ Wächter ift die 
regelmäßige Führung eines Frevel-Re— 
giftere. 


Diefes Regiſter foll in tabellarifcher 
Form (S. die Beilage) enthalten: 


1.) die fortlaufende Ordnungs- Nummer; 
2.) das Darum der Berrerung oder 
der Entdeckung des Frevels;z 3.) die 
möglichft genaue Bezeichnung des Frevlers 
nah Bor: und Zunamen, Wohn: oder Auf: 
enthalts⸗Ortz 4.) die Beſchreibung des Fre⸗ 
'vels, der Stunde und des Orts, wann und 
wo er gefchah, und der Umftände, ‘die ihn 


— an 
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begleiteten, beſonders jener, die einen Er 
ſchwerungs⸗ Grund bilden, mit, Bemerkung, 
ob der. Anzeige. eigene Wahrnehmung des 
Flur» MWächters, oder fremde Angabe jum 
Örunde- liege; ferner die Beſchreibung der 
„etwa gepfänberen Gegenftändez 5.) Denen: 


nung der „etwaigen Zeugen ‚und fonftigen 


Beweis - Mittel; 6.) Ana abe des. befchädigs 
ten Feld-Eigenthuͤmere; 7,) eine beſondere 
Columne für Einzeihnung etwaiger Nach 
träge. 


Dee Flur» Wächter. hat die entdeckten 
Mebertretungen täglich in. das ‚Freval- Re- 


giſter einzutragen. 


"Das Driginal: Megifter muß in Land— 
Gemeinden dem , Gemeinde Ausfchuffe am 
Tage der Feld» Rüge Verhaudlung vorge: 
legt ‚werden. 


Ueberfchreitee ein Frevel die Zuftändig- 
feit des Gemeinde Ausfchuffes ($.142 der 
Dienftes:Anfeitung) fo ift ein Auszug aus 
dem Frevel= Regifter mittels der Unterfchrift 
bes Flur- Wächters beglaubiget, der vorge: 
festen Polijey⸗ Behörde ohne Yuffhub 
zujuftellen. Bu | 


Augsburg den ‚sten Juny — 
— Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
| Kainmer des Innern. 
v. Link, Präfident. 


‚eoll. Kliebenfchebel. 
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Formular eines Frevel« Regifters, 


Bezelchnung des Frevlers, Be: 


Nummer. | Datum des Freveld. 


fhreibung des Freveld, und der iblası ı 
Umftände; Mugabe d ei etwa ge» Angabe bes befhädlg-j Anmerkungen und 
pfändeten Gegenitände ,.der en: 


‚ten Feld: Befigers, Nachtraͤge. 


gen und Beweis: Mittel u. ſ. w. 


— a 


 CEXXIX.) ad Nrm. say21. 


An s 
fämtliche Diſtrikt a⸗Polizey · Behoͤtden des Ober 
Donau-Kreiſes. 


(Die Einſendung der Tobert Scheine der in Vavern 
verſtorbenen franzoͤſiſchen Staats ⸗Angehoͤrigen 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Inm Anlaſſe mehrerer Aemter= Berichte 
wird den fämtlichen Diſtrikts-Polizey- Be⸗ 
hoͤrden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung, 
uͤnd erfoderlichen Falles zur Verſtaͤndigung 
der Pfarr⸗Aemter als Entſchließung eroͤffnet: 
daß die Bekanntmachung vom 15ten April 
d. Is. im bezeichneten Betreffe (Kreis-In— 
telligenz= Blatt S. 465) hinſichtlich der Ver: 
gangenheit nur die Einfendung der feit dem 
5. April d.%8., - dem Tage des Erlafies 
des hoͤchſten k. Minifterial= Referipts,- in 
Bayern bereits verftorbenen Franzöfifchen 
Staats = Angehörigen verfügt habe, und 
Fehl: Anzeigen für die- Vergangenheit 
und Zufunft nicht gefodert feyen, entgegen 


‚aber eintretenden Falls die ungefäumte Vor: 
lage der Toden- Scheine gemärtiget werde. 


Augsburg den gen Juny 1336. 


K. Megierung des Oberdonausfreifes. 


Kammer des Innern. 
e. Lin, Praͤſident. 
‚coll. Kliebenfchebdel, 





COXXX.) ad Nrm. 22728. 
An 
fämtliche Polizey « Behdrden des Ober» Denau⸗ 
Kreifes. 


(Die Revlſion der Haufier-Patente für das Jahr 1836 


betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Aus mehrfach vorgefommenen Fällen hat 
bie unterfertigte Kreis = Gtelle wahrgenom- 
men, daß die Befugniffe der ifraelitifchen 
Hanfier- Händler nicht gehörig uͤberwacht und 
dem unbefugten Haufier- und Moth= Handel 
nicht durchgreifende Maßregeln entgegen- 
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gefeßt werde, - daß insbefondere,,. wir ſich 
aus den jüngfihin angefertigte Berzeichnif- 
fen über die Befchäftigung der iſraelitiſchen 
Juͤnglinge ergab, die Hrarlitifchen Haufier- 
Händler, ungeachtet ver verweigerten Bewil⸗ 
ligung, ſich ihrer Söhne oder anderer Jfraeli- 


ten als eigentlicher Stellvertreter unter dem 


Vorwande des Bedürfniffes eines Waaren⸗ 
Trägers bedienen, und in dieſer Weiſe den. 
Haufier. = Handel nicht nur auf doppeltem 
Wege betreiben, fondern auch die jungen- 
Leute von der Ergreifung nüglicher:Ermerbe=- 
Arten abhalten, und einen Handels-Zweige 
zuwenden, auf welchem: diefelben nach dem: 
Maren Sinne des Edifts von: ınten Juny 
1813,; die Verhältwiffe der ifraelitifchen 
Glaubens »Genoffen betreffend, niemals zu 
einer Selbſtſtaͤndigkeit zu gelangen, hoffen 
Dürfen; - daß ferner auch viele auf den or: 
Bentlichen: Handel: anfäßige Sfraeliten bey.ge- 
ringer Wachſamkeit der Polizey «Behörden 
zum Haufier- Handel greifen, und noch fort- 
an ſich der polizeglihen Einfchreitung zu 
entziehen wiſſen. 

Um nun den Polizey- Behörden:die Aufz- 
fiht auf den Haufier = Handel‘ zu erleichtern, 
nachdem die Verhältniffe ber. gemäß’ $.20. 
des Edikts vom 10ten Juny 1815 auf den 
Hauſier-Handel noch’ angewicfenen ifraclitis 
ſthen Haufier Väter für das Jahr 1856 eis 
ner allgemeinen Rẽviſion unterzogen- worden 
find; — ſieht fich die unterfertigte Stelle ver: 
anlaßt, in nachftehender Ucberficht die für 
das Jahr 1856 patentifirten iſraelitiſchen 
Hauſier-Haͤndler nebſt Bezeihmung.der ihnen 
angewiefenen Haufier- Diftrifte und Benen—⸗ 
nung’ der Waaren, mit welchen fie hauſieren 
dürfen, dann der ihnen bewilligten Stell⸗ 
vertreter in der nachfolgenden Ueberficht öfz 
fenelich befanne zu geben.. 

An ſaͤmtliche Peolizey = Behörden des 
Kreifes ergehen hiebey. die. Aufträge: 


—— — —— — 
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1.) diejenige Gemeinde ⸗ Verwaltun⸗ 
gen, wo der Haufler: Handel geſtattet iſt, 
zur namentlichen Bekanntmachung der ine 
nerhalb ihrer Gemeindeberechtigten Hau⸗ 
ſier⸗ Händler am alle Orts⸗Bewohner anzu⸗ 
weiſen; 

und 2.) alle Gemeinden, wo der Haufiers 
Handel nicht geftattet ift, hievon befonders 
in Kenntniß zu feßen; 

5.) bie Gemeinde Verwaltungen find 
zur ſtrengſten Wachfamfeit und zur unverjügs 
lichen: Anzeige der den Haufier » Handel trei= 
benden, nicht= berechtigten Juden ernſtlich / 
aufzufodern und anzuhalten; 

4.) jeder Gendarmerie-Station iſt ein 
Verzeichniß der im Polizey-Bezirfe zum Haus 
ſier⸗Handel Berechtigten unter der Auffode- 
rung. der unausgefegten Wachſamkeit gegen 
die unberechtigten. Haufier = Händler mitzu⸗ 
theilen;, 

5.) die zur Anzeige gebrachten under 
fugten Haufler = Händler find zur unnachſicht⸗ 
lichen Strafe zu ziehen, und die Heimaths⸗- 
Behörden. hievon in Kenntniß zu fegen; 

6.) die wegen Wecberfchreitung ihrer 
Befugniſſe zur Steafe gezogenen patentifire 
ten Haufier-Händfer, find entweder fogleich 
anher anzuzeigen, oder einftweilen vorzumer: 
fon, und bey der fünftigen Vorlage der 
Hanfier = Patente zur Anzeige zu bringen, 
um nach Umftänden die Einziehung des Haus 
fier = Patentes verfügen zu Bönnen.. 

7.) Der Vollzug der ad bis 4 er⸗ 
teilten Weifungen iſt zu den Akten zu con- 
ftatiren, um ſolche erfoderlichen Falles vor: 
legen zu koͤnnen. 

Augsburg den 7ten Juny 1336. 
K. Regierung des Oberdonau-Sreifes, 
Kammerdes Junerı. 
v.EimP, Praͤſident. 
coll, Kliebenichedel. 
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Ueberfidt 
der Daufier » Händler, der Stellven 
teeter, ber benfelben angewiefenen 
Diftrifte, und ihrer Waaren: 
Für das Jahr 1836 find im Dberbonausftieis 
zum Haufiers Handel berechtiget: 


L) Fu ber Stadt Nugtburg, 
Gedoch nur mit alten Gegenfländen:) 


Aus Kriegsbaber: 

1.) Samuel Löhfhüs, (mit langem und kur⸗ 
gen Waaren und altın Kleidern.) 

2.) Abraham Krumbacher, (mit Tangen und 
kutzen Waaten und altem Kupfer.) 

3.) Noah Kahn, (mit Schnitt- Waaren und 
altem Kupfer) 

4.) Leopold Paf, (mit langen und kurzen Wan» 
ren und altem Kupfer.) 

5.) Baruch Guͤnzburger, unter Stellvertre⸗ 
gung feines Sohnes Iſtael Guͤnzburger, (mit 
Ellen» Waaren,, alten Kleidern und altem Kupfer.) 

6.) Salomon Baur, (mit Tangen und kurzen 
Maaren und altem Kupfer.) 

7.) Karolina Laͤmmle, Wittwe, unter Stelle 
vertretung ihres Sohnes Jakob Laͤmmle, (mit 
fangen und Burgen Waaren und altem Kupfer); und 

8.) Zuda Gumbert, ohne Stevertseter, (mit 
Schnitt» Waaren und altem Kupfer) 


Aus Pferier: 

9.) Benjamin Feltheimer, unter Stellver⸗ 
tretung des Moſes Wolf Shäle von Pferfe, 
(mit langen und kurzen Waaren und alten Kupfer.) 

10.) Mofes Schwarz, (mit alten Kleidern 
und altem Metall.) 

11.) Haat Hirfhbaum, (mit langen und 


Euren Waaren.) 
12.) Sara Landauer, Witwe, ohne Stel 


vertieter, (mit Ellen · Waaren), und 


— — — — 
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13) Marr Ghnyburger, (mit Ellen⸗ 
Waaren.) 
Aus Schlipeheim: 


14.) Jakob Löffler, (mit Schnitt» Wanen 
und altım Metall) 

15.) Regina Gruber, Witwe, unter Ste 
werteetung ihres Sohnes Philipp Gruber, (mit 
Ellen » Baaren‘) 

16.) Lazarus Groß, (mit Ellen ⸗·Waaten und 
altem Metall), und 

417.) Karolina Gruber, Wittwe, unter Stell 
vertsetung des Hirſch Höchberger von Bintwan⸗ 
‚gen, (mit Een s Baaren und alten Kleidern.) 


Aus Steppad: 

18.) Mod Hirfhbaum, (mit Ellen · Waa- 
wen und altem Kupfer.) 

19.) Gabeiet Loͤbſſchuͤh, Imit Ellen⸗Waaren.) 

20.) Therefia Veit, Wittwe, unter Siellver⸗ 
tretung des Jakob Laͤmmle von Steppach, (mit 
langen und kurzen Waaten umd altem Kupfer.) 

21.) Michael Mayer, (mit Ellen ⸗Waaren.) 

22.) Heinrich Gerfile, (mit Ellen⸗Waaren.) 

23.) Abraham Mayer, (mit Ellen « Waaren 
und altem Kupfer.) 

24.) Samuel Eypflein, (mit Ellen⸗Waaren 
und altem Kupfer.) 


Bemerkung: In allen nachfelgenden Pollzey« 
Diſtritten find die In denſelben befindlichen Staͤdte und 
Maͤrkte ausgenommen. 

IL) Indem Landgerichts⸗Bezirke 
BGͤggingen? 

Sämtliche vorſtehende 24 für den Bezirk Au g 6⸗ 
burg Berechtigte, und außerdem noch 

Aus Fiſchach, (E. Log. Busmarshaufen): 

25.) Abraham Fromm, (mit Ellen⸗ und 
Bande Waaren, Vieh, Kupfer und Eiſen.) 
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26) Una Mändte, Witwe, unter Stel 


vertretung bes. Emanuel Mändte, (mit Ellen» 
Baummolen-Waaren, Kupfer und NRof: Haar.) 


27.) Nathan Mayer, (mit Ellen’ Baaren, 
Betten, Bich, Haͤuten, Federn, Kupfer und Sohlen), 
und 

28.). Elias Neuburger, (mit Ellen» Waaren, 
Haͤuten, Vieh, Fohlen: und’ Betten.) 


11.) Su dem Landgerichts = Bezirke 
Zudmarshaufen: 


Aus Fiſcha ch: 


19 Jakob Bach, (mit Glen » Waatem, altem: 
Mefling, Federn, Häuten: und’ Vich.) 

2.) Saat Deller, (mit Ellen -Baumwollen⸗ 
Raub: Maaren, Federn, Vieh und Häuten:) 

3.) Salomon Deller, (mit Ellen» Waaren, 
Kupfer, Meſſing, Eifen, Federn, Häuten und Bieh )' 
- 4.) Abraham: Fromm, (mit Ellen» und Rauh⸗ 

Maaren, Vieh, Kupfer und Eifen,): 

5.) Herz Laͤmmle, (mit Naub = Waaren, 
Eifm; Kupfer; Meffing, Roßhaat, Vich und Foblen.) 

6.) Rachel Lammle, Wittwe, unter Stells 
vertretung des Ifaat Maper von Fiſchach ; (mit 
Elene Baummollen · und Seidens Waaren.): 

7.) Reopod Mändte, (mi Ellen -Waaren, 
Kupfer, Leder, Häuten und Bich:) 

8.) Pina Mändle, MWittwe, unter Stellver⸗ 
tretung bes‘ Emanuel: Mändte von Fiſchach, (mit 


Eliten» Baummollen» Waaten, Kupfer und Noßs 


aar.) 
v 9.) Nathan Mayer, (mit Ellen-Waaten, 


Better, Vieh, Däuten, Federn, Kupfer und Fohlen.) 
10.) Elias Neuburger, (mit Ellne Waaren 
Huren, Vieh, Sohlen, und Betten) und 
11.) Iſaak Silberfhmid, (mit Ellen“ und: 
Raub Waaren, Kupfer, Leder, Haͤuten und Rofe 


Han.) 
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IV. Im Landgeridtsr Bezirke Wer 
singen: 


| Aus: Binswangen: 
1.) DON TRREIRBINER, (mit: Ein: Waas 


ren und Häuten.) 

2.) Klara Butterwiefir, Wittwe unter Sat. 
vertretung ihres Sohnes Moſes Butterw iefer, 
(mit Ellens Baaren und Häuten.) 

3.) Moſes Hirſch Hayran,,. unter Stellvertres 
tung des Jakob’ Gallinger: vom Binswangen: (mt 


Ellen Waaren.) 


4) ganni Hechinger, Wittwe, unter Stell⸗ 
dertretung ihtes Sohnes. Loͤb Hechinger, (mit 
Ellen ⸗Waaren.) 

5.) David Höhffädter, (mit Eden» Waaten 
und alten: Kleibern.) 

6.) Nathan Kro nheimer, (mit Ellen⸗ Waa · 
ven, altem Metall: und alten Kleidern.) 

7.) Maier Kandauer, (mit Ellen» Wanten, 


‚altem Metall’ und Häuten.): 


8.) Mayer Löw Lauinger, (mit Ellen» Waa⸗ 
ren, alten Kleidern und Haͤuten.) 

9.) Cara Neuburger, Wittwe,. unter Stell« 
vertretung ihrrs Sohnes Mayer Neuburger, (mit 
Ellen» Waarın und: Eeder.); 

10.) Jakob Ofner, (mit Ellen» Waaren, altem 
Metall und Häuten.) 

11.) Iſaak Schreiber, (mit: Ellen » Waaren 
und: Häuten.)! 

12.) Katharina: Steinharber, Wittwe , unter 
Stelivertretung des Raphael Heilbronner, von 
Binswangen ,„ (mit Ellen Waaten und altem 
Metall.) 

13.) Magdalena Steinharber,. Wittwe, unter 
Stelivertretung ihres Sohnes David Steinbarder — 
(mt Ellen» Waaren und Haͤuten.) 

14.) Salomon Strauß, (mit Ellen» Waaren 
und Häuten.) 
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15.) Nathan Walterfleiner, (mie Ellen⸗ V. Im Landgerichts⸗Bezirke Dilingen: 


Warren, Häuten und bearbeitetem Leber.) 

16.) Remele Walterfleiner, (mit Ellen⸗Waa⸗ 
ven, altem Metall und Häuten), und 

17.) Jakob Wü stemdergen (mit Eilens 


Waarın.) 
Aus ara 


18.) Lazarus Baur, (mit Ellen-Waaten, al 
tem Metall und Häuten.) 


19.) Jakob Einhorn, (mit Eilme, Wollen⸗ 


und Baumwollen⸗ Waaren, dann Leber.) 

20.) Mofes Graf, (mit. Ellen» Waarın und 
Haͤuten.) 

21.) Hirſch Horn, (mit Ellm»MWaaren und 
Häuten.) 

22.) Helme Horn, Wittwe, buch) Ste llvertre⸗ 
tung ihres Sohnes Lazatus Horn, (mit Ellen» 
Waaren, Häuten und Raub» Waaren.) 

25.) Abraham Kleider, durch Gtellvertretung 
des Zacharias Steidlevon Buttenwiefen, (mit Eis 
tem» Waaren, altem Metall und Häuten.) 

24.) David Klopfer, (mit Ellen» Waarın und 
Häuten.) 

25.) Nathan Lamfromm, (mit detto.) 

26.) Sybilla Lamfromm, Wittwe, durch Stell: 
vertretung ihres Sohnes Leopold Lamfromm, 
(mit detto.) 

27.) Ulerander Leiter, durch Stellvertretung 
des Sohnes Bernhard Leiter, (mit betto.) 

28.) Heinrih Keiter, (mit detto.) 

29.) Leopold Leiter, (mit betto,) 

30.) Abraham Miller, (mit betto.) 

31.) Mofes Reiter, (mit betto) 

32.) Jakob Rindstopf, (mit detto.) 

33.) Michael Schnattinger, durch Stellver⸗ 
tretung des Jakob Schnattinger, (mit Ellın« 
Maaren, altem Metal unb Häuten.) 

34.) Joſeph Steidie, (mit Ellen“ Waarın und 
Häuten), und 

35.) Zacharias Ullmann, (mit Leber.) 


A.) Aus Binswangen, k. Landgerichts 
Wertingen: 


1.) Bärle Buttenmwiefer, (mit Ellen» Waa⸗ 
ren und Häuten.) 

2.) Klara Buttenwiefer „Wittwe, dur 
Stelivertretung ihres Sohnes Moſes Buttenwies 
fer, (mit Ellens Waaren und Häuten.) 

3.) Fanny Hechinger, Wittwe, durch Stell- 
vertretung ihres Sohnes Loͤb Hehinger, (mit Ele 
In» Waaren.) 

4.) Nathan Kronheimer, (mit Ellen= Maas 
ren, altem Metall und alten Kleidern.) 

5.) Mayer Landauer, (mit Ellen Waaren, . 
altem Metall und Häuten.) 

6.) Mayer Loͤb Lauinger, (mit Ellen Waas 
ren, alten Kleidern und Häuten.) 

7.) Sara Neuburger, Wittwe, durch Stells 
vertretung ihtes Sohnes Mayer Neuburger, (mit 
Ellen“ Baaren und Leder.) 

8.) Jakob Ofner, (mit Ellen» Waaren, altem 
Metall und Häuten.) F 

9.) Iſaak Schreiber, (mit Ellen » Waaren 
und Haͤuten.) 

10.) Katharina Steinharder, Wittwe, burch 
Stellvertretung des Raphael Heilbronner von 
Binswangen, (mit Ellen-Waaren u. altem Metall.) 

11.) Magdalene Steinharber, Wittwe, durch 
Stellvertretumg ihre® Sohnes David Steinharber, 
(mit Ellen» Waarın und Häuten.) ” 

12.) Nathan Wallerfleiner,, (mit Ellen⸗ 
Waaren, Häuten und gearbeitstem Leber), und 

13.) Remele Walterfleiner, (mit at 
ten, altem Metall und Häuten.) 


B.) Aus Ichenhauſem, gl. 
Güͤnzburg. 
14.) Simon Mann, durch Stellvertretung ſei⸗ 
nes Sohnes Oswald Mann, (mit Ellen⸗ Waarın 
und Haͤuten.) 
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15.) Heinrich Landsberger, (mit Ellen⸗Waa— 
ren, Haͤuten und altem Metall) und 

16.) David Hainsfurther, (mit langen und 
kurzen MWaaren.). 


VI. a“ Landgerichts » Bezirke Hd 
ftäde: 
A.) Aus Binswangen, Pol. Landgerichts 
Wertingen: 

1.) Mofes Hirſch Haymann, durch Stellver⸗ 
tretung des Jakob Gallinger von Binswangen, 
(mit Eilen : Waaren.) 

B.) Aus Buttenwiefen, kgl. Landgerichts 
Mertingen 

2.) Nathan Lamfromm, (mit Elen-Waaren 
und Häuten,) 

3.) Sybilla famfromm, Wittme, dur 
Stellvertretung ihres Sohnes Leopold Ramfromm, 
(mit Ellen: Waaren und Häuten.) 

4.) Mofes Reiter, (mit Ellen» Waaren und 
Häuten.) 

5.) Jakob Rindskopf, (mit Ellen » Waaren 
und Häuten.) 

6.) Michael Schnattinger, duch Stellver⸗ 
tretung des Jakob Schuattinger von Buttenwies 
fen, (mit EURTRHGE, altem Metall und Hiuten), 
und 

7.) Badhariad Ullmann, (mit Leder) 


VI In dem Landgerichts = Bezirke 


Douauwdrıb: 
Aus Buttenmwiefen, k. Landgerihts Wers 
tingen: 

1.) Mofes Graf, (mit Ellen» MWaaren und 
Häuten.) 
: 2.) Hitſch Horn, (mit Ellen-Waaren und 
Häuten.) 

3.) Abraham Kleider, durch Stellvertretung 
des Zachatias Steidle von Buttenwieſen, (mit 
Ellen ⸗·Waaren, altem Metall und Haͤuten.) 
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4.) Alexander Reiter durch Stelbvertretung ſei⸗ 
nes Schnes Bernhard Leiter, (mit Ellen⸗Waaren 
und Haͤuten.) 

6.) Deinrih Leiter, (mit Ellen» Woaren und 
Häuten), 

6.) Leopold Reiter, (mit Ellen» Maatın und 
Häuten), und 

79 Joſeph Steibte, (mit Een » Paaren und 
Häuten.) 


VIU Ju dem Bezirke des Herrſchafts— 
Gerichts Nordendorf? 


A) Aus Binswangen, kgl. Landgerichts 
Wertingen: 


1.) Salomon Strauß, (mit Ellen « Maaren 
und Häuten.) 


B) Aus Buttenwiefen, tal. Randgerits 
MWertingen: 

2.) Logarus Baur, (mit Eben-Einanen, altem 
Metall und Häuten.) 

3.) Jakob Einhorn, (mit Ellen, = 
und Baummollen » Waaren, dann Leder.) 

4.) Meſes Graf, mit Ellen-Waaren und 
Häuten,) 

5.) Helene Horn, Wittwe, unter Stellvertre⸗ 
tung des Sohnes Lazarus Horn, (mit Ellen, Maas 
ten, Häuten und Raub» Waaren.) 

6.) David Klopfer, (mit Elm: Waaren und 
Haͤuten.) 

7.) Alexander Leiter, unter Stellveriretung bes 
Sohnes Bernhard Leiter, (mit Ellen ⸗Waaren 
und Hinten.) 

8.) Heintich Leiter, (mit Elen:Waaren und 
Haͤuten) und 

9.) Leopold Leiter, mit Elen = Masten unb 
Haͤuten.) 


Wollen⸗ 
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IX.) In dem Landgerihtös» Bezirke 
Günzburg. 


Aus Ihenhaufen: 


4.) Leopold Bader, unter Stelivertratung fris 
ned Sohnes Abraham Baches, (mit langen und 
kurzen Waaren, dann Hoſen-Fellen.) 

2.) David Bernheim, unter Stellverfretung 
feines Sohnes Tobias Bernheim, (mit langen 
und kurzen Maaren.) 


3.) Lazarus Bernheim, (mit langen und kur⸗ 
zen Waaren, darm Leder ) 

4.) Nathan Bernheinr, (mit fangen und 
kurzen Waaren, Häuten und Kupfer.) 

5.) Bipper Bernheim, Wittwe, unter Etells 
dertetung ded Mofes Bleß von Ichenhauſen, (mit 
langen und: kurzen Waaren, dann Häuten.) 

6.) Jakob Bleß, (mit langen und Euren 
Waaren.) 

7.) Antonie Burgauer, Wittwe, unter 
Stellvertretung bes Halt Liebermann von Ichen⸗ 
haufen, (mit langen und kurzen Maaren.) 

8.) Karoline Fifhaher, Wittwe, unter Stell⸗ 
vertretung ihres Sohnes Jakob Fiſchacher, (mit 
Ellen · Waaren und Häuten.) 

9.) Michael Gerfile, (mit langen und kur⸗ 
on Waaren.) 

10.) Abraham Goch s heimer unter Stellvertres 
tung des Aloys Kiffendorfer von Ichenhauſen, 
(mit langen und kurzen Waaren, Haͤuten und Kup« 
fer.) 

11.) Samuel Gumper, (mit Ellen » Waarın, 
Kupfer und Haͤuten.) 

12.) Magdalena ®unbelfinger, Wittwe, un« 
tee Stellvertretung ihns Sohnes Samfon Guns 
belfinger, (mit langen und turen Waaren, 
Kupfer und Häuten.) 

13.) Samuel Gundelfinger, (mit Leder, 
‚Baum- Wolen- und Wollen⸗Waaten.) 


— — — — — 
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14.) Simen Gunbelfimger, (mit langen: 
und kurzen Waaren.) 


15.) Fanni Haͤndler, Wittwe, unter Stellver⸗ 
tretung des Simon Oettinger von Ichenhauſen, 
(mit langen und kurzen Waaren, alten Kleidern 
und Däuten.) 

6.) Iſaak Hänte, (mit langen und Burgen 
Moaren, Kupfer und Häuten.) 

17.) Julie Hänle, Wittme, unter Stellvertres 
tung ihres Sohnes Iſaak Haͤnle, (mitlangen und 
kurzen Waaren, dann Häuten,) 

18.) Samuel Harburger unter Gtellvertrer 
tung des Ulrich Hirſch Roßkamm von Ichenhau⸗ 
fen, (mit Wolfen « und Baummwolen — Waaren, 
Kupfer und Leder.) 

19.) Sant Heitbronmer, (mit langen und: 
kurzen Waaren, Hoſen · Leder, und Kupfer.) 

20.) Hanna Heilbronner, Wittwe unter 
Stellvertretung ihres Sohnes Moſes Heilbronner, 
(mit langen und kurzen Waaren, dann Häuten.) 

21.) David Hainsfurther, (mit langen und. 
kurzen Waaren.)- 

22.) Judith Heller, Wittwe, unter Stellvertre— 
tung des Jakob Seligmann von Schenhaufen, 
(mit Elien« Wellen» Waaren und Häuten,) 

23.) Iſaak Helker, (mit langen und kurzeu 
Waaren.) 

24.) Salomon Hirlinger, (mit langen und 
kürzen Waaren, Kupfer und Häuten.) 

25.» Iſtael Hirfhberger, (mit langen und 
kurzen Waaren, Häuten und altım Kupfer.) 

26.) Joſeph Ju ſt, (mit Wollen : Baummwollens 
Sriben« und Leinen: Waaren.) 

27.) Eſther Juſſt, Witwe, unter Stellvertre⸗ 
tung des Gerſon Juſt von Ithenhauſen, (mit lans 
gen und kurzen MWaaren, dann Kupfer ) 

28.) Leopold Kahn, (mit. Ellen : Waaren und 
altem Metall.) 

29.) Samuel Kahn, (mit Ellen: Waaren.). 
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30.) Barbara Kiffendorfer, Wittwe, unter 
Stellvertrerung ihres Sohnes Iſtael Kiffendore 
fer, (mit langen und Euren Waaten, Kupfer und 
Häuten,) 

31) Benedikt Kleinnörblinger, unter Stelle 
vertretung des Benjamin Kiſſendorfer ven Ichen⸗ 
hauſen, (mit langen und kurzen Waaren und altem 
Metall,) 

. 32.) Regina Konſtanzer, Mittwe, unter 
Stelivertretung des Heinrich Mann von Ichenhaus 
fen, (mit langen und kurzen Waaren.) 

35.) Heineih Koſchland, (mit langen und kurs 
zen Waaren, Kupfer und Häuten.) 

34.) Gedione Kofhland, Wittwe unter Stell⸗ 
verteetung des Sehns Nathan Kofhland, (mit 
langen und kurzen Waaten.) 

35.) Benedikt Randauer, unter Ötellvertres 


tung des Sohns Salomon Landauer, (mit Wol⸗ 


Ins und Ellene Waarın, Häuten und Kupfer.) 


36.) Simen Mann, unter Stellvertretung des 
Sohns Dswad Mann, (mit Ellen» Waareın und 
Häuten.) 

37) Michael Marsborfer, (mit langen und 
kurzen Waaren, dann Häuten.) 

38.) Samuel Dretinger, (mit Baum = und 
SchaafwollensWaaren, Kupfer und Häuten ) 

39.) Raphael Prefburger, (mit langen und 
kurzen Waaren und altem Metall.) 

40.) Salomon Roggenburger, unter Stell⸗ 
vertretung des Sehns Jeſeias Noggenburger, 
(mit langen und kurzen Waaren, Kupfer und Haͤuten.) 

41.) Leopold © — (mit langen und fur» 
zen Waaren.) 

42.) Emanuel Steinbeimer, unter Stellver- 
teetung des Sohns Iſaak Steinheimer, (mit 
Ellen: Baaren, altem Metall und Leder.) 

43.) Emanuel Uhlmann, (mit Ellen Waaren, 
‚altem Metall und Häuten,) 
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44.) Markus Weimersheimer, unter Stell- 
vertretung des Sohns Markus Weimersbeimer, 
(mit Schaf» und Baumwollen » Bsaarın, Kupfer 
und Häuten.) 

45.) Emanuel Wolf, (mit Ellen Baarın, ale 
tem Metall und Päuten), und 

46.) Samuel Wurmbadher, (mit langen und 
kurzen Waaren, altem Kupfer und Häuten.) 


X In dem Landgerichts⸗Bezirke 
Lauingen: 


Jqchenhaufſen, kgl. Landgerichts 
Günzburg: 


1.) Magdalna Gundelfinger, Witte, 


Aus 


durch Stellvertretung ihres Sohnes Samfon Guns 


beifinger, (mit langen und kurzen Maaren, 
Kupfer und Häuten.) 

2.) Samuel Gunbelfinger, 
Baumwollen⸗ und Wollen» Waarın.) 

3.) Simon Gundelfinger, (mit langen und 
kurzen Maaren.) 

4.) Iſaak Helles, (mit langen und kurzen 
Maaren), und 

5.) Samuel Dettinger, (mit Baum und 
Ehaaf = Wollen» Waaren, Kupfer und Hluten.) 


(mit Leber, 


Il. In dem Landgerichts s Seziete 
Roggenburg: 


A.) Aus Ichenhaufen, k. Landgerichts 
Günzburg: 


1.) David Bernheim, unter Stellsertretung 
bed Sohnes Tobias Bernheim, (mit langen an 
kurzen Waaren.) 

2.) Nathan Bernheim, mil langen und kurs 
zen Waaren, Häuten und Kupfer.) 

3.) Abrabam Drepfuß, unter Stellvertretung 
des Sohnes Emanuel Drepfuf, (mit langen und 
kurzen Waaren, Haͤuten und altem Kupfer.) 
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4.) Rarotine Fifhacher, Wittwe, unter Stell: 
vertretung des Sohnes Jakob Fiſchacher, (mit 
EumsWaoren und Häuten ) 

5.) Iſaak Hänle, (mit langen und kurzen 
Maaren, Kupfer und Haͤuten.) 

6.) Barbara Kiffendorfer, Wittwe, unter 
Stelivertretung des Sohnes Iſtael Kiffendorfer, 
(mit langen und kurzen Waaren, Kupfer und Häuten.) 

7.) Gedione Kofhland, Witte, unter Stell 
vertretung des Sohnes Nathan Koſchland, (mit 
langen und Burgen Waaren.) 

8.) Salomon Roggenburger, unter Stell⸗ 
vertretung des Sohnes Iſaias Roggenburger, 
(mit langen und kurzen Waaren, Kupfer und Haͤu⸗ 
ten.) 

9,) Leopold Schmuſer, (mit langen und kur⸗ 
gen Waaten.) 

10.) Markus Weimersheimer, unter Stells 
vertretung des Schnes Markus Meimersheimer, 
(mit Schaafs und Baumwollen-Waaren, Kupfer 
und Häuten.) 
B.) Aus Altenſtadt, k. Landgerichts Iller⸗ 
tiſſen: 

11.) David Roſenheim, (mit langen Waa⸗ 
ven und Häuten.) 

12.) Abraham Weil, (mit Wollen« und langen 
Waren, dann Leder und Häuten), und 

13.) Bitte Welſch, Witwe, unter Stellvertres 
tung des Mare Bernheimer von Altenſtadt, 
(mit Wollen⸗ und langen Waaten, Porzellaine und 
Stemgut.) 

C.) Aus Fellheim, k. Landgerichts Iller⸗ 
tiffen: 

14.) David Shwabader, (mit Een: Raarın, 
dann rohen und gearbeiteten Haͤuten) 

D.) Aus Oſterberg, k. Bandgerihts Fllen 
tiffen: 

15.) Moeſes Binswanger, (mit Ellen · Waaten 
dann rodem und gearbeiteten Haͤuten.) 
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16.) Samuel. Guggenheimer, (mit Eilens 
Waaren und Leder ) 

17.) Regina Laubheimer, Wittwe, unter 
Stellvertretung des Salomen Buttenmwiefer von 
Atenftadt, (mit Wollın: und Ellen⸗Waaren, dann 
Leder.) — 

19.) David Schwarz, (mit Ellen⸗ Waaren 
und Leder), und 

19.) Samuel Wiel, (mit Euen « Waaren und 
Reber ) 


E.) Aus Hürben, k. Landgerichts Ursberg: 
20.) Sofeph Guggenbeimer, (mit Ellen» 


Waaren, Sade und Hals Tühern, dann Haͤuten.) 


ci Soahim’Liepfhlig, (mit Elen-Waaren, 
Sads und Hals» Tücher.) 

22.) Hennoh Mieter, deſſen Witwe, ohne 
Stellvertreter, (mit Ellen ⸗Waaren, Gad = und 
Hals-Thcern, alten Kleidern und Leder.) 

23.) David Muͤhlhauſer, (mit Ellen · Waa⸗ 
ven, Sack⸗ und Hals-Tüchern.) 

24.) Samuel Muhr, (mit Ellen— Waaren, 
Sack- und Hals Tuͤchern.) 

25.) Bernhard Neuburger, (mit Elfen-Waae 
ren Sande und Hals» Tlihern, und Leder), und 

26) Samuel Thannhaufer, (mit Ellen⸗Waa— 
en, Sad und Hals-Tüchern und Geraͤthſchaften.) 


x1.) In dem Herrfhafts» Gerichte 
Meiffenboru: 


A.) Aus Ichenbaufen, k. Landgerichts 
Günzburg: 

1.) Leopotd Bader, durch Stellvertretung feir 
nes Sohnes Abraham Bader; (mit langen und 
kurzen Waaren, dann Hofen: Selen.) 

2.) David Bernheim, durch Stelivertretung 
feines Sohnes Tobias Bernheim, (mit langen 
und furzen Waaren.) 

3.) Natban Bernheim, (mit langen und kur— 
zen Waaren, Haͤuten und Kupfer.) 
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4) Jakob Bleß, (mit fangen umb kurzem 
MWaaren.) 

5) Abraham Dreyfuß, buch Stellvertretung 
feines Sohnes Emanuel Drevfuß, (mit langen und 
kurzen Waaren, Häuten und altem Kupfer.) 

6.) Karoline Fiſchacher, Witwe, durch Stell⸗ 
vertretung ihre® Sohnes Jakob Fiſchacher, (mit 
Een: Waaren und Häuten.) 

7.) Michael Gerſthe, (mit langen und kurzen 
Waaren.) 

8) Samuel Gumper, (mit Ellen » Waarem, 
Kupfer und Häuten.) 

9.) Kanni Händler, Wittwe, durch Stelle 
dertretung ded Simon Dettinger von Ichenhau⸗ 
fen, (mit langen und kurzen Waaren, alten Klei— 
dern und Häuten.) 

0.) Sfaat Hänfe, (mit langen und kurzen 
Waaren, Kupfer und Haͤuten.) 

11.) Zulie Hänle, Wittwe, durch Stellvers 
gung ihres Sohnes Iſaak Hänle, (mit langen und 
kutzen Baaren dann Haͤuten.) 

12.) Iſaak Heilbronner, (mit langen und 
burgen Maaren, Hoſen-Leder und Kupfer.) 


13.) Hanna Heifbronner, Wittwe, burd | 


Stelivertretung. ihres Sohnes Mofes Heilbrone 
ner, (mit fangen und furgen Waarın dann Hiuten.) 

14.) Sammel Kahn, (mit Eilen + Waaren) und 

15.) Michael Mardorfer, (mit langem und 
kutzen Waaren dann Häuten.) 
B.) Aus Altenſtadt, & Randgerihts FlLler« 
tiffen: 

16.) Samſon Kahn, (mit langen Maaren und 
Leder.) 

17.) Simon Marr, (mit Wollen⸗ und langm 
Waarten, dann Häuten.) 

18.) David Rofenbeim, (mit langen Waaren, 
und Häuten.) 

19.) Benedikt Schnattinger, (mit Wollen: 
und langen Waaren, dann £eder.) 
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70.) Ephora Weil, Wittwe durch Stellvertre⸗ 


tung des Marp Neuburger von Altenſtadt, (mit 


langen Waaren und Häuten.) 


C) Aus Fellheim, k. Landgerichts Jiler 
tiffen: 
21.> David Shwabadher, (mit Ellen⸗-Waa—⸗ 
ten, bann rohen und gearbeiteten Häuten. ) 


D.) Aus Dfierberg, &. Randgerihts Jltem 
tiffen: 

22.> Iſaak Bach arach, (mit Schnitt: Waaren, 
Häuten und Leder.) 

23.) Mofes Binswangen, (mit Ellen: Waage 
ven, dann rohen und gearbeiteten Häuten) und 
24.) Samuel Guggenheimer, (mt Ellen⸗ 
Mauren und Leter.) 


XIL In dem Landgerihts » Bezfrke 
Burgau: 
A.XAus Ichenhauſen, k. Landgeridts 
Günzburg: 
1.) Leopeld Bader, unter Stellverretung bes 


‚Sohnes Abraham Bader, (mit langen und Eure 


gen Waaren, dann Hofen«Fellen.) 

2.2 Eazarus Bernheim, (mit langen und 
kurzen Waaren, bann Leder.) 

3.) Bipper Bernheim, Wittwe, unter Stelle 
vertretung des Mofes Bleß von Ichenhaufen, (mit 
langen und kurzen Waaren, dann Häuten.) 

4.) Antonie Burgauer, Wittwe, unter 
Stelivertretung bes Falk Liebermann von Ichen⸗ 
haufen, (mit langen und kurzen Waaren.) 

5.7 Michael Gerfile (mit langen un) Lurs 
gen MWaaren.) 

6.) Abraham Gohsheimer, unter Stellver⸗ 
tretung des Aloys Kiffendborfer von Ichenhau- 
fen, (mis langen und kurzen Waaren, Häuten und 
Kupfer.) 
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7.) Samuel Harburger, unter Stelfvertres 
tung des Urih Hirſch Roß kamm von Ichenhau⸗ 
fen, (mit Wollen » und Baumwollen⸗Waaren, Kup⸗ 
fer und Leder.) 

2, Judith Helfer, Wittwe, unter Stellver- 
tretung des Jakob Seligmann von Jchenhaufen, 
(mit Ellen « Wollen» Waaren und Häuten,) 


9.) Iſaak Heller, (mit langen und kurzen 


Waren.) 


10.) Salomen Hirlinger, (mit langen unb 


kutzen Waaren, Kupfer und Häuten.) 

11.) Iſtael Dirfchberger, (mit langen und 
kurzen Waaren, Däuten und altem Kupfer.) 

12.) Joſeph Juft, (mit Wollen « Baummollen« 
Seidens und Leinen » Waaren.) 


13.) Eſther Juſt, Wittwe, unter Gtellvertres 
tung ihres Sohnes Gerſon Juſt, (mit fangen und 
kurzen Waaren dann Kupfer.) 

44.) Reopold Kahn, (mit Ellen-Waaren und 
altem Metall ) 

15.) Benedift Kleinnoͤrdlinger, unter Stells 
vertretung ded Benjamin Kiffenborferven 
Ichtnhauſen, (mit langen und kurzen Waaren und 
‚altem Metall.) 

16.) Regina Konftanger, Wittwe, unter Stell» 
vertretung ded Heinrich Mann von Ichenhauſen, 
(mit langen und kurzen Waaren.) _ 

17.) Heinrich Koſchland, (mit langen und 
kutzen Waaren, Kupfer und Haͤuten.) 

18.) Heinrich Landsberger, (mit Ellen-Waa—⸗ 
zen, Häuten und altem Metall.) 

19.) Simon Mann unter Stellvertretung bes 
Sohnes Oswald Mann, (mit Ellen Waarın und 
Häuten.) 

20.) Emanuel Uhlman, (mit Ellen « Waaren, 
altım Metall und Häuten.) 

21.) Emanue Wolf, (mit Ellen⸗Waaren ale 
tem Metall und Häuten) und 
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22.) Samuel Wurmbacher, (mit langen und 
Lurzen Waaren, altem Kupfer und Häuten.) 


B)Aus Hürben, k.Landgerichts Ursberg: 


23.) Jakeb Binswanger, (mit Ellen-Waa- 
ven, Sad: und Halds Züdern.) 


XIV.) In dem Landgerihtör Bezirke 
Sllertiffen: 


A) Aus Altenflabt: 


4.) Iſrael Bach, (mit Wollen:, Ellen⸗-Waaten 
unb gegerbtem Leber,) 

2.) Nofatia Guggenheimer, Wittwe, ohne 
Stellvertreter , (mit langen Maaren und Leder.) 

3.) David Hitſch, (mit Wollens und langen 
Waaren.) 

4.) Frommet Hit ſch, Wittwe, ohne Stelluer: 
treter (mit langen Waaren und Leder.) 

5.) Bernhard Kahn, (mit Wollen- und lan» 
gen Waaren, dann Leber.) 

6.) Mofss Kahn, (mit Wollen» und langen 
MWaaren.) 

7.) Samfon Kahn, (mit langen Waaren und 
Leder.) 

8.) Simon Mayer, (mit langen Waaren und 
Häuten ) 

9.) Simen Mary, (mit Wollene und langen. 
Maareg und Häuten ) 

10.) David Roſen heim, (mit langen Wan: 
ten und Haͤuten.) 

11.) Benedikt Schnattinger, (mit Wollen 
und langen Waaren, dann Keder.) 

12.) Abraham Weit, (mit Wollen“ und lane 
gen Waaren, dann Leder und Häuten.) 

13.) Ephora Weil, Witwe, unter Stellver⸗ 
tretung des Marx Neuburger vom Altenſtadt, 
(mit fangen Waaren und Häuten), und 

14.) Bidle Welſch, Wittwe, unter Stellver- 
tretung des Marr Bernheimer von Altenflabt, 
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(mit Wollens und langen Waarın, Porzellain und 
Steingut.) 


B.) Aus Fellheim: 


15.) Babriel Baharadı, (mit Elfen: Maarın 
und Leber.) 

16.) Salomon Bacharach, (mit Ellen: Waaren, 
Häuten und Leder.) 

17.) Simon Bachartach, (mit Ellen Waaren 
und Leder.) 

18) Rebecca Einfein, Witwe, unter Stel» 
veriretung des Schnee Daniel Einftein, (mit 
Elen» Raaren, altem Kupfer und Leder.) 

19.) Emanuel Gerftle, (mit Ellen" Waaren 
und Reber.) 

20.) Samuel Gerfile, unter Stellvertretung 
des Sohnes Mofes Gerſtle, (mit Wollen: Waaren, 
dann rohen und gearbeiteten Häuten.) 


21.) Heinrich Dändle, (mit Euen: Waaren, 


dann rohen und gearbeiteten Däuten.) 

22.) Samfon Heilbronner, (mit langen 
und kurzen Maaren, dann gearbeiteten Häuten.) 

23.) Sofepp Maier, (mit Elen » MWaaren. 
dann rohen und grarbeiteten Häuten.) 

24.) Gabriel Marr, (mit langen und kurzen 
Waaren, dann Däuten), und 

25.) Joſeph Neuburger, (mit Ellen: Maaren 
und Leder, dann rohen und bearbeiteten Haͤuten. 


C) Aus Oſterberg: 

26.) Samſon Baharad, (mit Ellen» Wags 
sen, Häuten und Leber.) 

27.) Leopold @infteln, (mit Ednitt » Waarın 
und Leder) 

28.) Jakeb Guggenbeimer, (mit Ellen 
Waarın, Hinten und Lider,) 

29.) Lazarus Guggenheimer, (mit Efen« 
Waarın, Haͤuten und Leder.) 

30.) Samuel Guggenheimer, (mit Ellen⸗ 
MWaarın ..... Leder), und 
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31.) Jonas Weil, (mit langen und urn 


Waaren, Häuten und Leder.) 


XV Sn dem Landgeridts+- Bezirke 
Grdnenbad: 
Aus Fellheim, & Landgerichts Fllem 
tiffen: 

1.) Gabriel Baharad, (mit Ellen » Waarm 
und Leder ) 

2.) Joſeph Einſtein, durch Stellvertretung 
feines Sohnes Leopold Einſtein, (mit Cuen 
Waaren, altem Kupfer und Leder.) 

3-) Raphael Gerfile, (mit langen und kurzen 
Waaren, dann auch bearbeiteten Däuten.) 

4.) Samfon Heilbronner, (mit fangen und 
kurzen Waaren, dann bearbeiteten Häuten,) 

5.) Gabriet Marr, (mit langen und kurjen 
Waaren, dann Häuten.) 

6.) Heinrich Schwabacher, (mit Ellen⸗Waa⸗ 
ren und Leder), und 

7.) Leopold Schwabacher, (mit Elena 
ten und Leber) 

XVI. In dem Landgerihtö« Bezirke 
Dber » Günzburg: 
A.) Aus Altenſtadt, &. Landgerichts Iller 
tiffen: 

1.) Heinrich Lengsfelder, (mit langem 
Waaren) und 

2.) Simon Mayer, (mit langen Waaren und 
Häuten.) 

B.) Aus Fellheim, k. Landgerichts Itlet 
tiffen: 

3.) Simon Baharad, (mit Ellen» Waaren 
und Leder.) 

XVU In dem Landgerichts, Dezicke 
Dttobeuern: 
4.) Aus Altenflabt, & Randgerihs Bien 
tiffen: 
1.) Heinrich Lengsfeide £, (mit langen 


Waaren), und 


759 

2) Simon Mayer, (mit — Waaren und 
Haͤuten.) 
B.) Aus Fellheim, Llantgesiäts Il ler⸗ 

tiſfſen: 

3.) Simon Bacha rach, (mit Elm. Baar 
ern unb Leber.) 

4) Gabriel Einftein, (mit Ellen⸗Waaren 
und Haͤuten.) 

rn.) Jeſeph Einſt ein durch Stellverttetung 
ſeines Sohnes Leopold Einſtein, (mit Ellen⸗ 
Woaren, altem Kupfer und Leder.) 

6.) Rebecca Einftein, Wittwe, durch Stell⸗ 
Vertretung ihres Sohnes Daniel Einftein, (mit 
Een » Waaren, altem Kupfer und Leder.) 

7.) Emanuel Gerſtle, (mit Ellen: Waarım 
wub Leder.) 

, 8.) Heintich Haendle, (mit Ellen⸗Waaren 
dann rohen und gearbeiteten Häuten.) 

9) Mofes Heilbronner, (mit Ellen» Was 
ven, dann rohen umd gearbeiteten Häuten.) 

10.) Simon Heilbronner, (mit Ellen-Waa⸗ 
wen, dann rohen und gegerbten Häuten.) 

11.) Heinrich Heymann, (mit Wolens und 
Ein » Waaren.) 

12.) Gabriel Mayer, (mit Etlen-Waaren, 
dann rohen und bearbeiteten Haͤuten.) 

13.) Joſehh Mayer, (mit Ellen⸗Waaten, 
dann rohen und bearbeiteten Häuten.) 

14.) Gabriel Marr, (mit langen und Eurzen 
Warren, dann Häuten), und - 

15. Ela Metzger, Wittwe, durch Stellv 
tretung des Jakob Wolf von Fellheim, (mit El⸗ 
len⸗Waaren, dann rohen und bearbeiteten Haͤuten.) 
C) Aus Oſterberg, & Landgerichts It ler⸗ 

tiffen: 

16.) Iſaak Bach arach, (mit Schnitt⸗Waaren, 
Haͤuten und Leder.) 

17.) Samſen Bacharach, (mit Ellen⸗Waa⸗ 
vn; Haͤuten und kLeder.) 
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18.) Jakeb Guggenheimer, (mit Elm 
Baaren, Häuten und Leder) _ J 
19.) Jonas Weil, (mit langen und kurzen 
Waaren, Haͤuten und Leber.) 


Xvin. In dem Bezirke des Her 
ſchafts⸗GSerichtes Burheim: 


A.) Aus Altenfladt, KRandgerihts Jliew 
tiffen: 

1.) Sfeael Bach, (mit Wollen» Elm. Maas 
wen und gegerbtem Leber.) 

2.) Rofalie Guggenheimer, Wittwe, ohne 
Stelivertreter, (mit langen Waaren und Leder), 

3.) Fromme Hirfh, Wittwe, ohne Stell⸗ 
Dertreter, (mit langen Waaren und Leber.) 

4.) Mofes Kahn, (mit Wollen, und langen 
Waaren.) 


B.) Aus Fellheim, k. Landgerichts Iller⸗ 
tiffen: 

s.) Gabriet Einflein, (mit Ellen-Waaten 
und Häuten.) 

6.) Mofes Heilbronner, (mit Elm » Waas 
ven, dann rohen und bearbeiteten Häuten.) 

7.) Zofepp Neuburger, (mit Ellen: Waarın 
und Leder, dann rohen und bearbeiteten Häuten) und 

8.) Leopold Schnaier, (mit Ellen» Waaren, 
dann rohen umb bearbeiteten Häuten.) 


XIX In dem Herrfhaftd « Gerichte 
Edelftertten: 


A.) Aus Ofterberg, k. Landgerichté ae 
tiffen: 


1.) Regina Laupbeimer, Witwe, durch 
Stelvertretung des Salomon Buttenwiefe 
von Altenfladt, (mit Wollen» und Ellen⸗ » Waatın, 
bann Leder) und 

2.) Samuel Wie, (mit Een Waaien und 
Reber.) 

54 
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B.) Aus Hürben, &. Landgerichts Ursberg: 


3.) Iſaak Landaner, (mit Ellen» Maarem, 
Sad: und Hals: Thchern.) 

4.) Hennoch Micheler, igtdie Wittwe, ohne 
Stelivertreter, (mit Ellen» Waarın, Sad» und 
Hass Züchern, alten Kleidern und Leber.) 

5) Bernhard Neuburger, (mit Ellen-⸗Waa— 
ten, Sad: und Hals» Xlichern und Leber) und 

6.) Jakob Thannhaufer durch Gtelivertres 
tung deffen Sohnes Abraham Thannhaufer, 
(mit Ellen⸗Waaten, Sack⸗ und Hals» Tücern,, 
dann Leder.) 


XX. In dem Bezirke des Herrfhafts 
Gerichts Neuburga. d. K. 


Aus Hürben, k. Lkandgerichts Ursbergt 


1.) Staat Ranbauer, (mit Ellen s Waxren, 
Sad. und Hals» Tüdern ) 


XXL) In dem fdniglidhen Landgerichte 
Ursberg: 


A.) Aus Hürben: 


1.) Abraham Binsmwanger, (mit Eiens 
Waaten, Sad» und Hals-Tlchern.) 

2.) Jakob Binswanger, (mit Ellen = Maas 
ven, Sads und Hals-Tüchern ) 

3.) Deinrih Boͤck, (mit Elen« und Baum⸗ 
Wollen-Waaren und alten Kleidern.) 

4.) Regina Fellheimer, Wittme, durch 
Stelvertretung des Marr Randauer vom Hlırbin, 
(mit Ellen Waaren, alten Kleidern und Wollen« 
Beugen.) 

5.). Joſehh Guggenheimer, (mit Elm: 
Barren, Sack- und Hals. Tüchern, dann Häuten.) 

6.). Iſaak Landauer, (mit Ellen-Waaren, 
Sack⸗ und Hals⸗Tuͤchern.) 

7.) Joachim Liebfhüg, (mit — 

Sud: und Hals Tüchetn.) 


’ 
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8.) Hennoch Micheler, nun bie Wittwe ohne 
Stelldertreter, (mit Ellen: Waaren, Sack⸗ und 
Hals· Tuͤchern, alten Kleidern und Leber.) 

9.) David Mühthaufer, (mit Een «Was 
ven, Sad» und Hals-Tüchern.) 

10.) Bernhard Neuburger, (mit Eien We⸗⸗ 
ren, Sack⸗ und Hals -Tuͤchern und Leder.) 

11.) Hayum Thannhauſer, (mit Ellen 
Waaren, Sale» und Hals-Füchern.) 

12.) Jakob Thannhauſer durch Stellver⸗ 
ttetung feines Sohnes Abraham Thannhauſer, 
(mit Ellen⸗Waaten, Sad: und Yale Zuchern, dann 
Leder) und 

13.) Samuel Thannhaufer, (mit Elm: 
Waaren, Sad: und Hals » Flchern und Gecäth: 


ſchaften). 


B.) Aus Fiſchach, k. Landgerichts Zus· 
marsbaufen: 
14.) Jakob Badı, (mit Ellen-Waaren, altım 
Meffing, Bedern, Häuten und Vieh.) 
15.) Salomon Deller, (mit Ellen » Maaren, 
Kupfer, Meffing, Eıfen, Federn, Häuten und Vieh.) 
16.) Herz Laͤmle, (mit Raub» Waaren, Eifen, 
Kupfer, Meſſing, Noße Haar, Vieh und Fehlen.) 
‘ 47.) Rahel Laͤmle, Wittwe, unter Stellvere 
testung des Iſaak Mayer von Fifhah, (mit 
Ellen», Baummolen » und EeidensMaaren), und 
18.) Leopold Mändle, (mit Ellen » Waaren, 
Kupfer, Leder, Häuten und Vieh.) 


XXL. Im Herrfhafts: Gerichte Baben 
baufen: 


A.) Aus Hürben, Landgerichts Ursberg: 


1. ) Abraham Binswanger, (mit Elens 
Waaren, Gate und Hals-Tüͤchern.) 

2.) Heintich Bol, (mit Ellen » und Baum» 
Wollen⸗Waaren und alten Kleidern.) 


3.) Regina Fellheimer, Wittme, unter 
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Stell Werttetung bes Mare Land auer von Huͤrben 


(mit uen · Waaren, alten Kleidern und Wollenzeugen.) 
4.) Joſeph Guggenhelmer, (mit Ellen⸗ 
Waaren, Sack⸗ und Hals⸗Tuͤchern, dann Hauten.) 
5.) Joachim Liebſchuͤtz, (mit Ellen⸗ Waaren 
Sack- und Hals Tuͤchern.) 
6.) Hayum Thannhauſer, 
Waaren, Sack⸗ und Hals⸗Tuͤchern.) 
7.) Samuel Thannhaufſſer, (mit Ellen · Waa⸗ 
son, Sack⸗ und Hals · Thcer und Getaͤthſchaften.) 


B.). Aus Altenfads, —— 
tiffen: 
8) Bernhard Kahn, (mit Wollen⸗und lans 
gen Waaren, dann Liber.) 


C. Aus Fellheim, k. Landgerichts Iller⸗ 

tifſen: — 

9.) Salamon Bacharach, (mit Ellen ⸗Waaren 
Häuten und Leder.) 

10.) Gabriel Einftein, (mit Een ⸗Waaren 

41.) Raphael Gerftle, (mit langen und kurzen 
Waaren, dann auch mit bearbeiteten Haͤuten.) 

12.) Samuel Gerfile, unter Stelvertretung des 
Sohns Mofes Gerfile, (mit Wollen » Waaren, 
dann rohen und bearbeiteten Häuten.) 

13.) Mofes Heilbronner, (mit. Ellen · Baus 
zen, dann rohen und bearbeiteten Haͤuten.) 

14.) Simon Heilbronner, (mit Ellen⸗Waa⸗ 
zen, dann rohen und bearbeiteten Häuten.) 

15.) Heintich Heymann, (mit Wolken» und 
Euen⸗Waaren.) 

16.) Gabriel Mayer, (mit Ellen-Waaren, dann 
rohen und bearbeiteten Häuten.) 

17.) Ella Metzger, Wittwe, unter Siellet⸗ 
tretung bed Jakob Wolf von Fellheim, (mit Ellen⸗ 
Waaren, dann rohen und bearbeiteten Häuten.) - 

19.) Joſeph Neuburger, (mit Ellen: Waaren 
und Leder, dann sohn und bearbeiteten Häuten) 
und 


(mit Elm» 
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49.) Leopolbd Schnaier, (mit Ellen⸗Waaren) 
dann rohen und bearbeiteten Häuten.) 


D, Aus Dfterberg, N Landgerihts JIller⸗ 
tiffen: 

20.). Leopold Einftein, (mit Schnitt « Waaren 
und Leber.) 

21.) Lajzatus Gusninheimer; (mit Ellen⸗ 
Waaren, Haͤuten und Leber.) 

22.) David Schwarz, (mit Ellen⸗-Waaren und 
Leder.) 

23.) Jonas Weit, mit langen und (kurzen 
Waaren, Häuten und Leber.) 


In die Polizey⸗Diſtrikte: 

Der Landgerichte Aihah, Buchloe, Frleb⸗ 
berg, Füfſen, Immenſt adt, das Landgericht 
und die Stadt Kaufdeuern, das Landgericht 
und die Stadt Kempten, dad Landgericht und big 
Stadt Lindau, Mindelheim, Memmingen, 
das Landgericht und bie Stadt Neuburg, Dbem 
dorf, Rain, Schrobenhaufen, Schwab» 
münden, Sonthofen, Tuürkheim und 
Weiler find keine Haufier» Händler eingewieſen. 


— 


CCXXXI.) Num. 21533. 


Un 
ſaͤmtliche Diftrikts Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Verlelhung ber Dienſt⸗Jahr⸗Auszelchnung an Une 
teroffiziere und Soldaten betreff-) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Saͤmtlichen Diftrikts = Polizey : Behörden 
des Oberdonau = Kreifes wird nachſtehend bie 
von dem koͤnigl. Kriegs Minifterium an bie 
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Divifions« und Korps-Commanbos in’ bezeichnes 
tem Betreffe erlaffene, und durch dad koͤnigl. 
Staatd = Minifterium ded Innern herabgelangte 
Entſchließung vom 29ten April diefed Jahres 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Augdburg den Aten Juny 1836. 


K. Regierung des OberdonausKreifed. 


Kammer des Innern. 
v. Lin ?, Präfident. 
‚ coll, Kliebenſchedel. 


Abdrud. | 
— — — 
Kriegs-Miniſterium. 


Um bem Heere einen neuen Beweis der allerhoͤch⸗ 
ſten Anerkennung lange und treu geleiſteter Dienſte 
zu geben, haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
alfergnädigft zu beftimmen geruht, daß die eingeführs 
ten Gapitulationg s Zeichen für die Summe ber zuruͤck⸗ 
gelegten Dienſtjahre nach fehsjährigen Gapitulationen 
bezeichnet — auch wenn biefe durch Beabſchiedung 
unterbrochen ober im Einftands » Verbande vollſtreckt 
wurden, ertheilt werben dürfen, 

Die über dieſen Gegenftand beftehenden Vor: 
fhriften werden demnach erläutert, wie folgt: 

4.) Den erſten Grab ber Auszeihnung durch 
Eine Borde erhält berjenige Unteroffizier und Sol 
dat im aktiven Dienfte, beffen bereits zurückgelegte 
Militär s Dienftzeit fi auf volle ſechs Sabre bes 
rechnet. 

2.) Den zweyten Grad der Auszeichnung durch 
zwey Borden erhaͤlt jeder Unteroffizier und Soldat 
im aktiven Dienſte, deſſen Militaͤr-Dienſtzeit ſich 
auf vole 12 Jahre euntziffert. 

3.) Den dritten Grad der Auszeichnung durch 
brey Borden erhält jener Unteroffizier und Soldat 
im aftiven Dienfte, ber volle 18 Jahre bereitö im 
Mititär gedient hat, 
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4.) Entziffert fich die gefammte Dienſtzeit einer 
Ungeroffiziers ober Soldaten im aktiven Dienfle auf 
volle 24 Jahre, fo wird das treffende Individuum 
als Veteran erklärt, und mit bem vierten Grab 
ber Auszeichnung durch einen runden Schild auf 
bee. Bruſt geziert. 

8.) Betraͤgt die zuruͤckgelegte Dienſtzeit eines 

Unteroffiziers odetr Soldaten des aktiven Dienſtes 40 
Sabre, fo witrd demſelben ber Ste Grab ber Aue 
zeichnung durch einen. fternförmigen acht eckig⸗ 
ten Schild auf der Bruſt, zu Theil. 
6) Die Dienflzeit berechnet ſich nad) bem Tage 
des jedesmaligen Zuganges, und es ift Pflicht der Com⸗ 
mando: Stellen, darüber zu wachen, daß bey einer 
durch Beabfchiedung ununterbrochenen Dienftzeit, die 
früheren Dienft. Momente eines Individuums genau 
ermittelt und berechnet werben, damit die Zeit, waͤh⸗ 
rend welcher ein Indivibuum verabſchiedet und üben 
haupt ausgetreten war, nicht mit zur Dienſtzelt ge 
rechnet wird, Da die erwähnte Auszeichnung nur an 
aktive Militärs verliehen werben foll: ſo bebarf es 
feiner Erinnerung, daß biefe Beflimmungen feine rüd 
wirkende Kraft auf die bereits re Individuen 
haben, 

7.) Ein periodiſcher Urlaub hat auf bie Berech⸗ 
nung ber Dienftzeit feinen Einfluf, dagegen barf 
die in ffändigem Urlaub zugebradhte Zeit zur Be⸗ 
gründung eines Anfpruches auf bie fragliche Auszeich⸗ 
nung nicht in Kaldul kommen. 

8.) Mitgemachte Feldzüge find bey Berechnung 
der Dienftzeit Behufs ber zu erlangenden Kapitula 
tiongsZeihen nicht zu berüdfichtigen. 

9.) Den mit fremden Gebiets» Theilen üben 
nommenen Unteroffizieren und Soldaten find bie 
ihrem Vaterlande früher gefeifteten Dienfte — gleich 
ben haperifchen anzurechnen, 

40 ) Widerfpenftig eingereihte Soldaten haben mit 
der übrigen Mannſchaft gleichen Anfpruch auf Erlan⸗ 
gung ber Dienftjahres Auszeihnung , jedoch bürfen 
bie in Folge der Widerſpenſtigkeit denferben weiters 
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auferlegten Diemftjahre, nice in Anrechnung gebracht 
werben. 

44.) Die ganze Dienftzeit muß mit Treue voll 
ſtreckt ſeyn; einem Individuum, welches einer Des 
fertion ſich ſchuldig mache, oder deffen Dienftzeit durch 
Strafen unterlrohen wird, zählen: demnach die vor 
der Defertion oter der erftandenen Strafe geleifteten 
Dienfte nit, um es darf erſt dann der erfle Aus⸗ 
geichnungs= Grab extheilt werden, wenn von dem 


Beitpunfte der Wieber:Einreibuug ſechs 


volle Dienſt-Jahre nadhgemiefen find, 
Durd weiter zur Zufriedenheit zurüdgelegte Dienſt⸗ 
zeit erwirft eim ſolches Individuum übrigens ſich auch 
den Anfprud auf die andern Auszeihnungs » Grabe, 
Hiernach begreift es fi) von felbft, daß ein Unters 
offizier ober Soldat, weicher vor ber Defertion ober 
vor feiner Intlaffung aus Strafe bereits im Befige 
einer ſolchen Auszeichnung war, dieſe bey einer allens 
fallſigen Wieder⸗Einreihung im Heere ablegen, und 
den Anſpruch auf den Iten Auszeichnungs-Grad 
fih von Neuem erwerben muß. Die Siſtirung ei» 
ned Deferteurs auf General: Pardbon begründet in 
diefer Beziehung keine Ausnahme wenn diefer nicht 
etwa befondere Beftimmungen darüber enthalten follte, 

42%) Wird ein Individuum zu einer Garnis 
fons:Gompagnie verſetzt, fo iſt daffelbe nicht nur zum 
Forttragen der früher erworbenen Dienftjahre-Auszeich« 
nung ‚, fondern auch durch weitere Dienftleiftung bey 

dieſer Compagnie zur Erlangung ber folgenden Grabe 
berechtiget. 

Die ald Kafernhausmeifter oder in gleicher Gathes 
gorie geleifteten Dienfte dürfen zur Erlangung des Bes 
teranen-Schildes ebenfalls mit in Berechnung kommen. 

43.) Die mit dem Veteranen » Schilde gejierten 
Unteroffiziere und Soldaten find von allen Dienjten 
und Arbeiten (Fatiquen) befrept, und dabei nur als 
Auffcher zu verwenden, Auch darf ein Veteran mes 
gen Dienft » oder poligeplihen Vergehen mit feiner 
Leibes⸗ Strafe, fondern nah Umftänden nur mit 
minder oder mehr gefchärften Arreft belegt werden, 
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Macht fi ein Meteran etwa eines Verbrechens 
ſchuldig; fo muß bemfelbeu vor Vollzug des über ihn 
gefälten Urcheils ber Weteramen =: Echid abgenom⸗ 
men werben, 

44.) Bey ber. Aufnahme eines Unteroffiziers 
ober Golbaten in bie Veteranen » ober Inwvaliden⸗ 
Anſtalt, fol die früher erworbene Grad⸗Auseichnung 
fortgetragen werben, Die in biefen Berforgungs» 
Anftalten zugebrachte Zeit giebt jebody eben fo wenig, 
als die Zeit im Penfions«Stande einen Anfpruc auf 
bie fragliche Auszeihnung, 

45.) Tritt ein Veteran in den Penfions:Stand 
ober erhält derfelbe eine GivilsAnftellung, und fos 
fort eine ehrenvolle Entlaffung aus dem Mititär:Vers 
bande, fo iſt derſelbe ermächtiget, den Veteranen: 
Schild auch auf dem bürgerlichen Kleide fortzutras 
gen. Für geleiftere Mititärs:Dienfte erworbene Dienft 
Sabre s Auszeihnungen bed Iten 2ten und Sten Gras 
bes dürfen zwar auf der Landwehr: Uniform, keines⸗ 
wegs aber auf irgend einer andern Kleidung fortges 
tragen werben, 

46.) Die Dienftjahre » Auszeihnungs » Borben 
aller Waffen: Gattungen, find von weißem Kameel⸗ 
Haare, einen Zoll breit, und auf der Hälfte des 
linken Ober: Yermels in ſchraͤger Richtung von ruͤck⸗ 
waͤrts nach vorne drey Zoll fallend, aufjunähen. 

Mehrere Borden follen unter ſich parallel laufen, 
und F Zoll von einander abftehen. Die Gebühr für 
einen Strich ift auf FElle feſtgeſezt. Der Bedarf 
an Borden darf nie nur für den Monturs Mod, 
fondern auch für den Spenfer abgegeben und vers 
rechnet werben, . 

Die Bereranen » Schilde find von Meffingbiech 
nah den befannten Muftern, und merden mit ros 
them Tuche unterlegt, auf der linken Bruft getras 
gen. Der Beteranen-Schüb darf jedoch nur einfach 
abgegeben und verrechnet werden, baber derſelbe auf 
eine Weife zu befeftigen ift, daß er vom Node abs 
genommen, und auch auf dem Spenfer getragen 
werden kann. Der Bedarf an Veteranen: Schiiden 
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iſt jebergeit von der Armees Montur » Depots: Com 
miffion zu erholen. 
Nach dem Ableben eines mit dem. Veteranens 
Schilde beforieten Individiums, ift dieſer Schild den 
etwaigen Erben als Eigenthum auszuhändigen, fonft 
aber an bie Armee » Montur = Depot = Gonimiffion 
wieder einzuliefern, a ' 
17.) Die Divifions » Commandos haben durch 
ben Vollzug gegenwärtige Vorſchrift eine gleichfoͤr⸗ 
mige Behandlung diefes Gegenftandes ungefäumt zu 
veranlaffen und aufrecht zu halten, er 
Münden den 29ten April 4836. 


Auf e 
Seiner Königlihen Majeftär allerhöchften 
Befehl. . 


An bie 
Divifions s und Corps s. Commandos ergangen, 


en u 


CCXXXII) ad Nrm. 22500. 
An 
fämtlihe Landgerichte und Patrimonial:Gerichte 
resp. Aemter. 


(Die Aufbewahrung der Duplitate für die Kauf, 
Trau- und Sterb:Matritel betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Mach $.103. des VIten konſtitutionellen 
Edikts fann da, wo der gutöherrliche ‚Ge: 
rihtshalter in der Gemeinde felpft 
feinen Wohnfig hat, derfelbe die Bes 
wahrung des Duplifats der Pfarramtlichen 
Taufe, Traus und Gterb-Regifter felbft be 
forgen, Es folgert fih aus dem Zwecke 
ber unterm 10ten May d. J. undgegebenen 
hoͤchſten Beftimmung über die Fünftige Auf: 
bewahrung der Duplifate der Pfarramtlichen 
Eivilftands-Regifter durch die Diftrifts = Po⸗ 
lizey: Behörden, daß es nicht in den höchften 


— — —— 
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Abſichten liegen konnte, obige Beſtimmung 

der VIten Beylage zur Verfaſſungs-Urkunde 
zu beeinträchtigen, vielmehr bleibt "es den 
gutsherrlihen Gerichtshaltern fortan unbe 
nommen, für jene Gemeinde ihres Amts 
Sprengels, wo fie ihren Gig ha 
ben, auch die ohnehin nach Gemeinden -aus- 
zufcheidenden Duplikate der Taufr, Tratie 
und Sterb-Matrifeln von dem einfchlägigen 
Pfarre - Amte ih zur Bewahrung aushän- 


. digen zu laſſen. 


Augsburg den Iten Junh 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
— Klreiſes. 
Kammerdes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 





COXXXIII.) ad Nim. 22174. 


An . 
ſaͤmtliche kgl. Diftrifts » Poltzey s Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 

(Das Geſuch des Legloniſten Martin Beringer von 
Trennfurt, um bie Erlaubniß zur Reife nad 
Nord ı Amerika betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät der Königs. 


Nachftehend folgt die unterm 28ten May 
im bemerken Betreffe an die Pal. Regierung 
des Untermain = Kreifes, Kammer des is 
nern, erlaffene hoͤchſte Entſchließung des 
fgl. Staats» Minifteriums des Innern zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung in vorkom⸗ 
menden Fällen, 
„Der kgl. Regierung des Unter-Mairn 
Kreiſes, Kammer des Junern, wird auf 
ihre mit Bericht vom 1oten d. M, ges 
fellte Anfrage: 06 die Legions⸗Pflicht ein 
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Hinderniß ber Auswanderung. fen? er 
" wiedert, daß nach $. 67. des Heer⸗Ergaͤn⸗ 
‚jungs= Gefeges. die Auswanderung aus— 
druͤcklich nur von der Erfüllung der Militär: 
Pfficht von Seite der zur Zeit der Aus— 
wanderung im Alter der Conferiptiongs 
- oder Armee Pflichtigfeit ftehenden Indi⸗ 
viduen bedingt ift, mithin In der, gemäß 
$.64. lit. c. erft nach der Beendigung der 
Armee = Pflichtigfert eintretenden Legions⸗ 
Pflicht ein Verhinderungs » Grund der 
Auswanderung nicht gegeben ift, und and) 
in diefem Ginne bisher bey Entfcheidung 
ber Auswanderungs-efuche fortwährend 
verfahren wurde.” 
Augsburg am sten Yuny 1856. 


K. Regierung des Oberdonausfreifes 
‚Kammer des Innern, 
v. Lin f, Präfident. 





CCXXXIV.) ad Nrm. 22518, 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts Pollzey-Behdrden des Obers 
Donau-Kreiſes. 


(Die Anleltung für den Dienft der Gemelude⸗Vor⸗ 
ſteher u. a, betr.) 


Sm Namen Gr. Maieftät des Königs, 


Die Pöniglihe Regierung des Kreifes 
bat von der jüngft befanntgemachten Ans 
leitung für die Gemeinde-Borfte 
ber, Gemeinde = Ausfhüffe und 
untergeordneten Gemeinde-Die— 
ner, wie fie bei Handhabung der 
Drts: und Feld =» Polizey zu ver- 
fahren haben, eine bequeme Hand 
Ausgabe veranftafter , um diefe jedem Vor— 
fteher und den übrigen Mitgliedern eines 





coll. Kliebenſchedel. 
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Gemeinde⸗Ausſchuſſes tmentbehrliche Dien- 
ſtes⸗Inſtruktion den eberigenannten Gemein» 


de⸗Bedienſteten zugänglicher zu machen. 
Diefe Ausgabe kann von dem Erpebi- 


tions-Amte derunterfertigten Regiernngs- 


Stelle, 8. d. J., fogleich bezogen werben. 
Das Eremplar koſtet gefalze zwölf 


Kreuzer. 


Sämtliche Diftrifts « Polizey » Behörben 
find hiedurch beauftragt, die Betheiligten 
auf diefen Abdruck befonders aufmerkfam zu 


"machen, ihre Beftellungen aufzunehmen und 


benehmlih mit dem k. Erpeditions = Amte 


‘für deren Befriedigung Gorge zu tragen. 


Augsburg den Sten Juny 1836. 
K. Regierung Des OberdonausKreifes 
Kammer des Innern. j 
v. Lin, Prafident, 
“coll. Kliebenfchebel, 





CCXXXV.) ad Nrm. 21325. 
. (Den Brand in Reichenhall betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der kgl. Regie: 
rung des far Kreifes vom 2uten, erhal 
ten den 28ten Man d. Is. hat diefelbe im 
XXten Stüdf des far = Kreis = Intelligenz: 
Blattes vom z8ten April d. J. unterm 28ten 
März über die Verrechnung der Unterflüze 
jungs=‘Beiträge für die durch Brand verun: 
glücten Bewohner der Stadt Reihen 
half Rechenſchaft geftellt. 

Das Ergebniß diefer Nechenfchafts = Ab: 
lage wird hiemit jur allgemeinen, und insbe- 
fondere zur Kenntniß der edlen Geber ge 
bracht, welchen die Verunglücten für ihren 
geübten edlen Wohlchätigkeits = Sinn den 
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tiefften Danf erftatten, unter welchen Wohl⸗ 
thätern fih auch dießmal wieder die Bewoh⸗ 
ner des Oberbonau= Kreifes rühmlich aus= 
gezeichnet haben. | 

Die Gefammt- Summe der. Geld+ Bei: 
träge belief fih auf 9060B5fl. 94 fr. wor: 
unter: — 
5000fl. von Gr. Majeſtaͤt dem 
König Ludwig; 500 fl. von Ihrer 
Majeftät der regierenden Königin 
Therefe; 5o0ofl. von Ihrer Maje— 
ftät der verwittweten Königin Caroline; 
1000 fl. von Gr. Kgl. Hoheit dem 
Prinzen Carl von Bayern; und voofl. 
von Ihrer Königlihen Hoheit der 
Frau Herzogin Louiſe von Bayernz dann 
7566fl. 29% fr. im Oberdonau» Kreife 
duch die allerhöchft bewilligte Collekte ge= 
ſammelt, verzeichnet find. 

An Früchten und, Materialien find eins 
gefendet worden: 

61724 Megen Oetraide, 19788 Pfv. 
Brod, 2540 Maß Bier und Moft, 3543 
Pfund Fleifh, 467 Meg. Kartoffel, 1244 
Megen Mehl, 1844 Pfund Schmal;, 144 
Portionen Gemüße, 206 Pfund Reif, 250 
Pfund Salj, 500 Klafter Brennholz, 7573 
männlihe Kleidungs =» Stüdfe, 7850 weib- 
lihe Kleidungs- Stüfe, 5972 Stuͤck Wä- 
fhe, 4055 Ellen Leinwand, 209 Stüde 
Betten und Defen, 6729 Stüde Bretter, 
295 Bauftämme, 43 Klafter Schindeln. 


Augsburg den sten Juny 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Präfident. 


eoll. Kliebenfchebel. 


—— u 
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-COXXXVL) ad Nrm. 22990. 


j , Un ö 
fämtlihe Diſtrikts = Polizeg» Vehdrden des 
+ Dberbonaus Kreifes, 
(Die Reluitlon der Landwehr: Dienft:Pflitigkeit btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der Auflage vom 2aten April d. Js. 
(Kreis = Fnteligenz« Blatt Seite 491) find 
noch mehrere "Behörden, in deren Amts» 
Bezirke aktive Bandwehr - Abrheiluugen fich 
befinden, bis jegt nicht nachgefommen. 

Diefe werden daher wiederholt aufge 
fobert, ihrer Obliegenheit binnen drey Ta- 
gen a recepto zu genügen, 


Augsburg ben 10ten Juny 1336. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


COXXXVII.) ad Nrm. 82586. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Hergensweller betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Dechant's und 
Pfarrers Karl Anton Mayr, auf die Pfar⸗ 
rey Ober: Raitnau, wurde die Pfarrey 
Hergensmweiler, Landgerichts Lindau, ers 
ledigt, welche fih über eine Bevölkerung 
* 619 Seelen erſtreckt, und eine Schule. 
befize: 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1848 fl. 6X fr. nämlich: 

1.) aus Zinfen von geitifteten Kapita« 
lienmit 37 fl. 30 fr.; 2.) Ertrag aus Rea⸗ 
litäten 354. fl.; 3.) Ertrag aus Nechten 
1345 fl. 51$ fr.; 4.) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienftes = Verrichtungen 112 fl. 45 Pr. 
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Die hievon abzuziehenden Laſten betra- 
gen 602 fl. 564 Fr. 
Alenfallfige Bewerber haben ihre Ge⸗ 


ſuche nebſt Zeugnißen laͤngſtens innerhal 
4 Wochen anher zu überreichen. j 


Yugsburg den sten Juny 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel. 





CCOXXXVIIL) ad Nrm. 22477. 
(Die Erledigung der Pfartey Hochdorf betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfeßung des Pfarrers Alois 
Stötzer auf die Pfarrey Kafıl, im Res 
gen-Kreife, wurde die Pfarrey Hochdorf, 
Landgerichts Friedberg, erledigt, welche fi 
über eine Bevölkerung vor 250 Seelen 
erftreft und eine Schule beſizt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
505 fl. 51 fr.; nämlich: 

1.) Ertrag an Rechten 444 fl. 35 fr; 
2.) für befondere Dienftes = Verrichtungen 
47 fl. 18 kr.; 3.) herkömmliche Gaben 12 fl. 
Summa 503 fl. 51 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 7 fl, 373 Et. 

Allenfallfige Bewerber um biefe Pfruͤnde 
haben ihre Geſuche, nebſt Zeugnißen laͤng⸗ 
fens innerhalb 4 Wochen anher zu uͤber⸗ 
reichen. ML 

Augsburg den sten Juny 1836. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


— —— 
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CCOXXXIX.) ad Nrm. 22799. 


(Die Erlediguug der Pfarrep Rieden, Landgerichts 
Kaufbenern betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Franz Zar 
ver Zimmermann wurde die Pfarrey 
Rieden, Landgerichts Kaufbeuern, erle— 
digt, welche fich über eine Bevölkerung von 
246 Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
375 fl. 24 kr., nämlich: 

1.) in 202 fl. 35 fr. fländigem Gehalt; 
2.) in 107 fl. 55 fr. aus Realitaͤten; 3.) in 
s2fl. 54 fr. aus Mechtenz; 4.) in 52 fl. 
für befondere Dienftes= Berrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen a fl. 14 kr, 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
fuhe nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den gten Juny 1836. 
K. Regierung des Oberdonau - Kreifed. 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Präfident. | 
eoll, Kliebenfchebet. 





CCXL.) ad Nrm. 22336, 


(Die Erledigung des Venefizlumd Beindberg und 
Peutenhauſen betr.) } 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verſetzung des Venefiziaten 
Joſeph Baumanı auf die Pfarrey Eben: 


tried wurde das Benefzium Beinberg 


und Peutenhauſen, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen, erledigt. “ 
Die jährlichen Einnahmen diefer Pfründe 
befichen in 352 fl. 49 kr., — 
5 
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1.) in rofl. 52 fe. aus Mealitäten ; 
2.) in 255 fl. 57 fr. aus Rechten; und 
3.) in 28 fl. an herfömmlichen Gaben. 

- Die hievon abzuziehenden Laften betra- 
gen 5 fl. 36 fr. 

Allenfalfige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen auher zu übergeben. 


Augsburg den Loten Juny 1336. 
K. Regierung ded OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern. 


v. Link, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCXLI) 
(Die erledigte Nte Pfarrſtelle In Pegnik betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den unterm Sıiten des v. Mts. 
erfolgten Tod des IIten Pfarrers Dr. Brad 
zu Pegniz erledigte fich dortfelbft die 2te 
Pfarrftelle, welche daher zur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen nach ihren Erträgnifs 
fen auf den Grund ber am 9ten Novems 
ber 1829 tevidirten und abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion hiemit ausgefchrieben wird, wie folgt: 

1.) An ftändigen Gehalt: 1.) aus 
Staats : Kaffen: vom Rentamte Pegnig an 
baarem Gelde 25 fl.; an Maturalien: 
2 Schffl. 135 Me. Kom a 10fl.— >5fl. 
154 ft; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen: a) aus 
der St. Wolfgang: Pfründe zu Pegnig an 
baarem Gelde sı fl. 15 fe. ; an Naruralien: 
2 Schffl. 4334 ME. Korn a 10 fl. = 27 fl. 
B14 fr.; b) aus dem Gotteshaus Pegnig 
'baar 12 fl.; c) aus dem Filia Gotteshaus 
Buchau für 7 daſelbſt zu haftende Predig— 
ten 6fl.; von der aten Kirchweih: Predigt 
dafelöft ıfl. 78kr. IL) An Zinfen von 
ben zu diefer Pfarrey geftifteten Kapitalien, 


— —— 


778 


aus der Wolfgang Brehmer'ſchen Stiftung 
jaͤhrlich af. HIT) Ertrag aus Realitäs 
ten: 1.) aus Gebäuden: die freie WBohnung 
in der Caplaney und der Genuß der Defos 
nomie-Gebaͤude im Anfchlag zu 25fl.; 2.) 
aus Grundſtuͤcken: aus 3 Kagwerf Aecker 
27 fl. 19 kr. ;& Tagwerk Wieſen 12 fl. 36 fr.; 
7% Tagwerk Garten fl. 30 fr. IV.) Eins 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes: Funftionen 109 fl. ot fr. V.) 
Einnahmen aus obfetvanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen bey der Gemeinde 27 fl, 
Total Betrag der Einkünfte 474 fl. 354 fr. 
Die Laften betragen 304 fr.; bleibt reines 
Einkommen 474 fl. 24 fr. 


Bayreuth den sten Juny 1836. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler, v. X. 


Seeftled, Sebkretaͤr. 





CCXLII.) 


(Die erledigte erſte proteftantifche geiftlihe Stelle 
x. mit dem damit verbundenen Diftriftd - Defanate 
in Kempten betr.) u 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ben der Ausfchreibung der oben ber 
merften Pfarr s Stelle hat fich der Druck⸗ 
Sehler: 
„inclusive“, ftatt „exclusive“, 
bey Angabe bes Ertrages ber freywilligen 
Gefhenfe zu 250 fl. eingefchlichen, was 
nachholend hierdurch berichtiget wird. 
Bayreuth den Aten Yuny 1856. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler, v. NX. 
Seefrieo, Sekretär. 


— — 
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Kreis- Motizen. 


Selne Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom Zten Juny 
b. J. dem Dechant und Pfarrer Karl Anton Mayr 
in Herzensweiler die Pfarrep Dber-Raitnau, 8. Bands 
gerichts Lindau, allergnädigft zu Übertragen gerubt. 





Seine Majeftär der Kbnig haben 
unterm zıten Map d. 3. dem bisherigen Pfarrer 
zu Mittel-Neufnach Priefter Johann Jakob Volk 
die Pfarrey Biberachzell k. Landgerichts Roggenburg 
allergnaͤdigſt uͤbertragen. 





Nach allerhoͤchſter Entſchließung vom 25ten May 
d. J. wurde ber Prieſter Euſtach Mayer von dem 
Antritte der Pfarrey Mindel» Altheim bisfpen« 
firt, und biefelde dem Kaplan zu Burgau Prieſter 
Ulrich Fuchs allergnädigft verliehen, 


— — 

Unterm 2Aten Map d. J. wurde das Schul⸗ 
und Eurat s Benefizium zu Ober» Peihing, 
Landgerichts Rain, dem bisherigen Vikar beffelden 
Peiefter Johann Evangelift Brenner allergnaͤd igſt 
verlithen. 





Seine Majeftär der Konig haben 
nach allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29ten May 
d. J. dem Priefter Franz Zaver Lug in Biberbach 
unter einsweiliger Belaſſung des einfahen Tiſchtitel⸗ 
Genuffes das Fruͤhmeß-Beneſizium in Unterflall, 
Landgerichtd Neuburg, allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 





Nach hoͤchſter Entſchließfung aus dem k. Staates 
Miniſterium des Innern vom 28ten v. M. wurde 
geſtattet, daß der Lehrer der IIIten Klaſſe der latei⸗ 
niſchen Schule zu Neuburg Dr. Mar Fuchs in 
bie Lehr Stelle der IVten Klaffe vorrücke, und bie 
fi dadurch eroͤffnende Lehr⸗Stelle ber Illten Klaffe 


u 
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wurbe dem geprüften Lehramts⸗Kandidaten Michael 
Heumann proviſoriſch allergnäbigft Übertragen. 





Vermöge allerhöchfter Entſchließung vom Zoten 
May d. 3. Nro. 13061 haben Seine Majrftät 
der König ſich allergnäbigft bewogen gefunden, 
mit Rüdfict auf $. A. der Landwehr⸗Ordnung dem 
bisherigen Major und Bataillens » Commandantın 
des Landwehr⸗Bezirks Aichach, dem koͤnigl. Kaͤmme- 
rer und erblichen Reichs-Rath Grafen v. Graven⸗ 
reuth zu Affing bie nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Landwehr⸗Dienſte zu gewaͤhren, und an beffen 
Stelle den koͤnigl. Oberlieutenant a la Suite Karl 
Grafen Fugger von Blumenthal alergnädigfi 
zu ernennen, 





Bekanntmachung 


der Abminiftration desk. 
Buͤcher⸗Verlhags. 


Eine k. Miniſterial-Entſchließung vom 18ten 
Januar d. J. befiehlt, daß von nun an bad Ver— 
zeichniß fämtlicher im Eentral⸗Schulbuͤcher ⸗Verlage 
aufgenommener Artikel in regelmäßiger Friſt vom 
drey zu drey Jahren neu erſcheinen, die Bekannt⸗ 
machung der inzwiſchen hinzugekommenen oder in 
Abgang gebrachten Schriften aber jährlich erfolgen, 
und fämtlihen Schulbehoͤtden und Commiffionairen 
mitgetheilt werben fol. 

In Folge diefer hoͤchſten Verfügung erfcheint 
hiemit der Katalog uͤber ſaͤmtliche Artikel, jeboch 
untee Ausſchluß der neu eimzuführenden Lehrbücher 
und fonftigen Lehrmittel, Über welche demnaͤchſt ein 
eigenes Verzeichniß im Drude erſcheinen und nad» 
geliefert werden wird. 

Der Gentral Gchulbhlder-Bertag ſelbſt befaßt fi 
weder mit dem Verkauf der Artikel im Einzelnen 
nod mit den in Partien. Dagegen beſtehen in 
fämtlichen KreiseSrädten, und wo es außerdem bie 
koͤniglichen Regierungen “fie nothwendig erachten, 

55 * 
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Haupt = Niederlagen unter eigend bazu ernannten 
Kreit-Commiffionairen , und zwar gegenwärtig 

im Sfar- reife: 
in Münden Bucbinder Detsl, in Landshut 
die Thomannfche Buchhandlung (Joh. Nep. At» 

‚tentofer)s; | 

. 4m UnterbonausRreife: 

in Paffaudie Pufistifhe Buchhandig. (Winks 
ker), in Straubing bie Schornerfhe Bude 
handlung ; in Burghaufen die Lutzen berger⸗ 
(he Buchhandlung;- 

im Regens reife: 
zu Regensburg die Pufterifche Buchhandlung; 
zu Ingolſtadt die Attenkoferfhe Buchhand⸗ 
lung; ; 
im Oberdonau⸗Kreiſe: 

in Augsburg bie Bollingfhe Buchhandlung; 
in Kemptendie Danheimerſche Buchhandlung; 
in Neuburg bie Perchterſche Buchhandlung; 

im Rezatı Areife: 
in Anfpad die Gaſſert'ſche Buchhandlung, in 

- Mürnberg bie Riegel amd Wicsnerfhe Bud 

banblung ; 

im Ober» Mainkfreifer 
in Bayreuth die Buchnerſche Buhbandlung, in 
Bamberg die Dreſchiſche Buchhandlung ; 
x im Unter-Mainfreife: 
in Würzburg die Staheliſche Buchhandlung, 
in Aſchaffenburg die Theddor Pergepfche 
Buh-Handlung in Schweinfurt, die Werfieis 
nifhe Budhandlung z 

im Rhein» Rreife: 

in Speyer, Prototolift Hoffmann. 

Um den Details Verkauf noch mehr zw erleiche 
teen, find bie k. Kreis» Megierungen buch das k. 
Staats « Minifterum des Innern ermächtigt, für 
‚einzelne Bezirke Spezial-Mirderlagen zu errichten, 
‚und es ift allın Schulen geilattet worden, ihren 
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Bedarf unmittelbar von den Kreis-Commiffionairen 
gegen Bezug von 10 Proz. zu erheben. 

Die flr Bücher und Lehrmittel im Kataloge 
angefegten Preife dürfen unter keinerley Vorwand 
überfchritten werden, nur beym Abfag in das Ause 
land ift eine Erhöhung derfilben bis zum Betrage 
des gemöhnlihen Buchhändler »Mabbates geftattet. 
Zur Verhütung eines möglihen Unterſchleifs 
iſt nicht nur am Sitze jeder HauptsNiederlage bie 
erfoderliche Auffiht von ben k. Kreis» Regierungen 
angeordnet, fondern alle Schul Behörden und Kehrer 
find noch außerdem verpflichtet, ungefäumte Anzeige 
zu erſtatten, und auf fchleumige Abhilfe zu dringen, 
wenn ihmen irgend ein Mangel oder Unterfchleif zur 
Kenntniß gekangt, fo wie aud die Adminiſtration 
fiets bereit fopn wird, gegründete Beſchwerden mit 
allem ihr zu Gebote flehenden Nachdrucke abzuftellem, 
die möglichite Verbreitung gut gebrudter Schulbücher 
zu bewirken, und dadurch den wohlthätigen und wich⸗ 
tigen Zweck des Central» Schulbücher» Verlags nad 
Kräften zu befördern. 

Schluͤßlich wird wiederholt das Privilegiam 
vom 12ten Dftober 1785 unb ı15ten April 1808 
(Rgasbl. Seite 909) in Erinnerung gebracht, in 
deſſen Folge der Nachdtuck oder fonflige unerlaubte 
Debit der im k. Gentral-Schufblcher-Berlage erſchei⸗ 
nenden Schriften oder fonftigen Lehrmittel aufer ber 
Gonfisfation mit einer Strafe von 160 Dufaten 
belegt wird. 


Münden am zoten April 1836, 





Der k. Pfarrer Handel zu Bellenberg bat 
zum Andenken der giüdlihen Ruͤckckehr Seiner 
Majeftät des Königs von Bayern aus Grie⸗ 
henland, und zur Erinnerung an die Feyer dieſes 
dem gefamten Vaterlande fo wichtigen Ereigniffes 
ber Schule und dem Armen- Fond zu Bellenberg 
eine Schankung mit 100 fl. gemacht, melde edle 
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von Waterlands-Biebe zeugende Vandlung zur Öffent« 
Uchen —n gebracht wit, 





‚Bekanntmachungen der — 





— pracn 3? 50. 


(Butsr Werkauf) 

Im Wege der Hilfs“ Volftredtumg wird dad 
Anweſen des Shidners Joſeph Zoller yon 
Bedernau, meldes zur Orts⸗Herrſchaft 
grunds und beftandbar ift, und In einem Wohn: 
Haus mit Stallung und Scheune unter einem 
Dache, Az Tag. Garten, 2 Kraut⸗ und 1 Bodens 
Dirn Strangen, Gemeinde⸗Recht, 15Icht. Ackers, 
13 Tagwerk Maads und 3 Jauchert Holz⸗ 
Grund, dann 2 halben Jaucherten auf- und 
abfährtigen Ackers befteht, am Mondtag ben 
20 Zuny db. J. an ben Meiftbierhenden bfs 
fentlich verfteigert. 

Kaufsliebyaber, von melden Auswaͤrtige 
mit legalen Vermdgensd und Leumunds-⸗Zeug⸗ 
niffen verfehen feyn muͤſſen, werden eingeladen, 
fi am oben beftimmten Tage Vormittags im 
Bräubaufe zu Bedernam einzufinden, die 
Kaufs:Bedingniffe zu vernehmen und ihre Uns 
bothe zu Protofoll zu geben. 

Das ganze Anweſen, woraus anf ein Steuer⸗ 
Simplum — fl. 56 Er. 6 hl. zu relchen find, 
ift auf 660 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinfcplag richtet fih nad $.64 bed 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Mindelheim am 2oten May 1856. 


Königlich Bayeriſches Bandgericht. 
Mit. Wintrih, Landrichter. 





| 


784 


praes. den $ 56. 
Wireuuimsanus) 


Franz Oswald, Melber in Kriegshaber 

hat ſich dem Bant = Verfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edikts » Tage 
wie folgt audgefchrieben: 
a.) der erſte auf Samſtag den o5ten Juny d. J. 
zur Anmeldung und rechtöfdrmlidhen Nachweis 
fung der Foderungen; b.) der zweyte auf Mons 
tag den 2dten July d. J. zur Vorbringung et⸗ 
walgen Einreden; dagegen c.) ber dritte zur 
Schluß⸗Verhandlung, und zwar zur Replif auf 
Donnerftag den I1ten Auguft, und zur Duplif 
auf Freytag den 26ten Auguft d. J. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 

Bekannte und unbekannte Gläubiger werden 
biemit unter dem Rechts⸗-Nachtheile des Aus⸗ 
fhlufes von der gegenwärtigen Maſſe im Falle 


249.) 


Ausbleibend am erften Edikts⸗Tage, und ber 


Ppräclnffion mit den betreffenden - Handlungen 
beym Nicht = Erfcheinen am einem der übrigen - 
Termind» Tage andurch vorgeladen, und dient 
ſolchen vorläufig zur Machrichr, daß die Aktiv⸗ 


Maſſe nach der relevirten Schäßung In 650 fl., 


und die bereitö befannten Paffiven in 1628 fl. 
25 kr. beftehen, morunter fih 1655 fl. 21kr. 
Doportbe Schulden befinden, daher fi Curren⸗ 
tiften von felbft zu befchieden haben, daß auf 
eine Befriedigung für fie die Maffe nicht hin⸗ 
richt, und wenn die Hyporbelar» Gläubiger ſich 
über die Maffe » Verrheilung guͤtlich einigen, 
das Verfahren von felbft dann fiftirt fey, oder 
fie müßten - einen verhaͤltnißmaͤßigen Koften- 
Vorfhuß machen, wenn fie das Berfahren 
unter ſich fortfegen wollten. 

Zugleich wird das Anweſen bed Schuldners 
beftehend in einem einfiddigen Haufe zu 5 Mieth⸗ 
Wohnungen, jede mit Grube, Kammer und 
‚Küche pergerichter, das auf 500fl. eingewerthet ift, 
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dann die zum Haufe gehdrigen 3 Gemeindes 
Theile geſchaͤtzt auf 150 fl. dem dffentlichen Vers 
Faufe ausgefegt, wozu BVerfteigerungs « Termin 
auf Dienftag den 21ten Juny d. F. Vormittags 
10 Uhr indieffeiriger Gerichts⸗Kanzley angefeßt iſt. 

Der Zuſchlag geſchieht nad $.64 und 69 bed 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Hiezu werben Kaufs-Llebhaber eingeladen, 
und koͤnnen dieſelben bie näheren Kaufs » Bes 
Dingniffe am Berfteigerungs » Termin erfahren. 

Goͤggingen am 2lten May 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





praes. den $ 36. 
(Borladung.) 

Kafpar Bühelmayr, Sölöner und Res 
chenmacer zu Ebers bach hat bey Gericht bie 
Bitte geftellt, feine Kreditoren zur Lequidation 
feines SchuldensStandes, fodann zur Einleitung 
einer Nachlaß: Verhandlung zufammen'zu berufen. 

Es werden nun alle jene, welde an Kafpar 
Bühelmayr eine Foderung zu machen haben, 
biemit aufgefodert, fih zu dem bezeichneten 
Zwede am Dienfläg den alten Jung d. J. fruͤh 
9 Uhr indem Gerichts⸗Lokale dahler einzufinden. 

Die Ausbleibenden haben ſich den Beſchluß 
der Mehrheit gefallen zu laffen. 

Burgau am 24ten May 1856. 

Königlih Bayheriſches Landgericht. 


Praſſer, Landrichter. 


250.) 





praes. den $ 36. 
(Belanntmadhung.) 
In der Berlaffenfhaftd: Sache bes zu Pfrons 
tendorf verftorbenen Hammerſchmiedes Franz 
Baader, har das unterfertigte Landgericht auf 
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ben Grund eiguer Inſolvenz - Erllärung ber 
Baader'ichen Melicten durch Eutſchließung von: 
19ten d. M. den Unlverſal · Conkurs erkaunt. 


Es werden deßhalb die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, naͤmlich: I.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag den Atem July d. J.; IL) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Mittwoch den Sten Auguft d. J.3 
und ILL.) zur Schluß » Verhandlung und zwar: 
a.) zur Replik auf Montag den 29ten Auguſt, 
b.j zur Duplit auf Freytag den 16ten Septem⸗ 
ber d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämtlihe bekannte und unbelannte 
Gläubiger des verftorbenen CommunsSchuldners 
hiemit dffentlih unter dem Rechts « Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſchelnen am erften 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderung 
von gegenmwärtiger Concurd:Maffe, dad Nichts 
Erfheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunche 


menden Rechts - Handlungen zur Kolge haben 


müßte. 


Zum Benehmen ber Erebitorfhaft wirb bes 
merkt, baß ſich nach dem gerichtlich errichteten 
Suventar des Commun s Schuldners Vermdgen 
auf 11595 fl. 17 fr, belaufe, daß dagegen fi 
der gerichtlich bekannte Paflio « Stand auf 
14657 fl. 112 fr. entziffere, und daß hierunter 
allein 12710fl. Hypotheken⸗ Kapitals Schulden 
begriffen feyen. 

Die Anträge der Creditorſchaft wegen des 
Verkaufs, oder Verpachtung des Baader'ſchen 
Unwefend werden am erfien Edifts: Tage ver= 
nommen werben. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwad von dem Vermdgen bes Gemein-Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
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mochmaligen Erſatzes aufgefobert, foldyed umter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Fuͤſſen den 26ten May 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schr. v. Schatte, Landrichter. 





praes den # 56. 
(Betanntmadhung.) 


(Erhebung des Auſſchlages von dem eingebrachten 
mtehl, Brod, Kläre und Mollgerfte betr.) 

Man bat am 31ten Dezember 1329 in Nr. 1 
des Lofaleintelligenz » Blatted vom Jahre 1850 
das Regulativ bekannt gemacht , nad) welchem 
von dem importirt werdenden Mehl und Brod, 
fo wie auch von ber geräubelten Gerfte (Molls 
gerfte) , und von der Kläre (Stärke), der Gt« 
jreid » Unffchlag zu erheben if. Man findet 
ſich veranlaßt, theils fragliches Regulativ neu⸗ 
erlich in Erinnerung zu bringen, theild Zufäge 
und Mobdififarionen beyzufügen „ melde fib aus 
den Erfahrungen in der Zwiſchenzelt und durch 
neuere gefeiliche Bellimmungen ald nothwendig 
ergaben, wie folgt: s 

1.) Der Tariff, nach welchem bie Erhe⸗ 
bung des Aufſchlages Statt findet, wird ge⸗ 
genwaͤrtiger Bekanntmachung angefuͤgt. 

2) Mehl, Brod, Klaͤre, und Rollgerſte 
darf nur durch das Gbgginger = , Wertachbrucker⸗ 
Jakober⸗, Schwibbogen⸗, und rothen Thor 
eingebracht werben. 

3.) Den dortigen Zdllnern ift dad für ben 
Markt importirte Gut nah dem Gewichte ans 
zugeben, und hlevon ber tariffmaͤßige Yuffchlag 
zu entrichten, wofür ber Important eine Pollete 
zu empfangen bat, welche auf dem Markt Plate 


252.) 


resp. in dem Laden im Koftelezkifchen Haufe 


— 
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an bie bort abwechſelnd befindliche Brodwaͤger 
Bernhard und Birkler abzugeben Ift, dort 
wird zugleih dad Gewicht bed eingebrachten 
Gutes unterfudht. 


4.) Wer die bezeichneten Haupt⸗Thore ums 
geht, oder eine Auffchlagd» Pollete nicht vor⸗ 
weifen fann, oder durch geringere Angabe des 
Gewichtes das ſtaͤdtiſche Intereſſe benachthei⸗ 
ligt, wird als Defraudant behandelt. 


5.) Es iſt zwar Jedermann geftattet, ſel⸗ 


nen Brods und Mehl⸗Bedarf ganz oder theil⸗ 


weife von Bädern, dann von Mehls Händlern 
oder Müllern auffer der Stadt auch Beftels 
Iungsmwetfe zu beziehen. Mer aber von dies 
fer gefeglichen Zuftändigkeit Gebrauch machen 
will, bat einen auf feinen Namen lautenden 
Schein zu Ibfen, denfelben dem Importanten 
perfdnlich zuzuftellen, und benfelben unten am 
Thor dem daſelbſt befindlichen Zdllner zu übers 
ſchicken, damit der Important ſich hierauf blos 
beziehen könne. Die Polleten bleiben dann una 
ter den Thoren zuruͤck. 


Diefelben: werden in dem Rathöhaufe über 
2 Stiegen in der Stadt» Kämmerey von +8 bis 
12 Uhr Morgens, und von 2 bis 6 Uhr Nachmite 
tagd ausgegeben, und von bafelbft der Auf⸗ 
ſchlag perzipirt. 


Diefe Anordnung wegen Beftellung tritt mit 
dem Iten July bies Jahrs in Vollzug. 


6.) Das Haufieren ift nach den beſtehen⸗ 
den Gefegen verboten, und es wirb deshalb 
forgfältige Spähe angeordnet. 


7.) Wenn hiefige Kaufleute oder fonftige 


- Privgten Rollgerfie und Kläre von Auffen ans 


derft als auf dem Handeldön Wege beziehen; fo 
‚baben fie rechtzeitig eine Pollete bey der Stadt⸗ 
Kämmerey zu Ibfen, 
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8) Den Importanten von Brod und Mehl folgenden Fällen jedesmal ben ganzen er 
wird übrigens bemerkt, daß fie fid im Allge⸗ des importirten Gutes. — 
meinen an die Lotal · Pollzeylichen Beſtimmungen Augsburg den 51ten May. 1836... 


zu balten haben. Magiftrat der Stadt Augsburg. 
9.) Die Defraubanten bezahlen zur Strafe - I. Bürgermeifter: 
in dem erften Betretungs » Falle ‚ben zehnfachen 
Aufſchlag, in, dem zweiten Falle den zwanzig ⸗· Dr. — — — 


fachen Aufſchlag, und In dem dritten und nach⸗ 


Tarif uͤber den Lokal-Aufſchlag 
von eingefuͤhrt werdendem Mehl, Brod, Roll-Gerſte und Klaͤre oder Stärke. 


Nach Bom Mebi oder Brob — Klire 


dem | 
Ge⸗ — > P K | o.. Lokal⸗ Ge⸗ eotal 
wichte. Walzen | Kern | Gerften | Anmerkungen F * —— —sA——— 


bi) A. tebe M Pd. | R..jer.|dE) — 
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ä Magiftrat der Stadt ht ar 

Der etfte‘ Bütgermelfter: 

Dr. Eriren du Val. 

Birfinger, Sekretär, 
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255.) — praes. den $ 36. 
Belanntmadung.) 

Machdem das anf das Unmwefen der hiefigen 
Haus » Befigerin M. Unna Golling gelegte 
Kaufs⸗Angeboth die Genehmigung nicht erbals 
ten hat: fo wird ſolches hlemit zum zweyten⸗ 
male zum Verkaufe autgefchrieben, und hiezu 
auf Montag den Aten Fuly 1856, Vormittags 
von 3 bis 12 Uhr Termin feflgefegt, mobey 
. Koufsstuftige erfcheinen, die näheren Kaufds 
Bedingniffe vernehmen, und ihre Ungebote zu 
Protokoll geben koͤnnen. Uebrigens wird fidy mes 
gen der Deichreibung dleſes Anweſens auf bie 
Ausſchreibungen vom vorigen Fahre (Oberdouau⸗ 
Kreis » Furelligenz: Blatt Nr. 44. Art. 509, Als 
gemeiner Anzeiger Nr. 87. ©. 1112., und Augé⸗ 
burger»Abendzeitung Nr. 501 ©. 1184.) hlemit 
bezogen. 

Briedberg am 27ten May 1356. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi , Landrichter. 





praes. den $ 56. 
(Befanntmahung.) 


Auf Antrag der Melicten des Shlöners Ni: 
Folaus Peppel von Eldern wird deſſen Uns 
wefen nebft der inventarifirien Mobiliarfchaft 
im Wege der Verfleigerung vorbehaltlich ver 
treditorfchhafrlichen und obervormundfchaftlicen 
Genehmigung in biefiger Gerichtds Kauzley vers 
fauft, und wird hieza auf Mittwoch den ten 
July Vormittags 9 Uhr Zermin angefeht. 

KaufdsLuftige werden hiezu mit dem Bey⸗ 
Tage eingeladen, daß die auswärtigen berfelben 
ſich durch tegale Zeugniffe über ihre Leumundds 
und Dermdgend:Verhältiiffe aus zuweiſen haben. 

Weiter wird auf Antrag ber Peppeliben, 
Relicten zur Liquidation der Foderungen ihrer 


54.) 
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Glaͤubiger, und zur Nachlaß-Verhandlung anf 
Montag den titen Zuly d. F. Vormittags 9 Uhr 
Termin fefigefegt, und es werden deshalb alle 
biejenigen „ welche Foderungen an biefelben zu 
machen haben, hiemit vorgeladen, an diefem 
Termin: Tage bierortd zu erfcheinen, und ihre 
Anſpruͤche gehbrig anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, indem die nicht angemeldeten Koderungen 
bey Auseinanderfegung des Nikolaus Peppel' 
fhen Schuld» Anmwefens unberädfigptige bleiben 
müßten. 

Dttobeuern am Zlten May 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





256.) praes, den 3 56, 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Pfand » Gläubigers 
wird das Haus des Uhrmacher Joſeph Fe: 
dermann In Krumbach ber gerichtlichen 
Verſteigerung unterftelle, und hiezu auf Mons 
tag den 27ten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 
Commiffion angefegt, 

Die Verhandlung geſchleht dahier in ver 
AmtsrKanzley, wo audy die Berfaufds Bedins 
ungen im Benehmen mit den Greditoren ber 
kannt gemacht werden ; der Hinſchlag richtet 
fih nad den Bellimmungen des $. 64 des Hy» 
potheken⸗Geſetzes, und fremde dieffeitd unbe: 
kannte Gläubiger haben fi mit Vermdgens: 
und Leumundd » Zeugniffen auszuweiſen. 

Diefes Hans ſteht in der f. g. „Pfarrgaffe,“ 
und befteht zu ebener Erde in einer Wohnftube 
und Nebenfammer, und dem Hausgang mit der 
Küche; über eine Stiege in einer Schlaf: Kam«- 
mer, und Neben « fammer, und 2 Kammern 
ruͤckwaͤrts, und iſt ganz mit Platten gedeckt, 
und bie auf die vordere Seite größtentheils in 

56 
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Miegeln gemauert. Auch befindet ſich bey die 
fem Haufe keine eigene Hof » Meirhung , fons 
bern dieſe ift mit dem Nachbar gemeinſchaftlich. 


Ursberg ben Slten Man 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrlchter. 





256.) praes. ben $ 36. 
= (Befanntmadung.) 

Nachdem fi auch bey ber zweyten Der 
fteigerungd = Tags fahrt für das in der Bekannt⸗ 
machung vom 10ten März d. 3. (Kreids Intels 
ligenz⸗ Blatt Rro. 135. &. 577, Neuburger:Wos 
chen⸗ Blatt vom 19ten März S. 12., Mind: 
ners Landbdrhie Nro. 35.) befchriebene Auweſen 
des Wirths Johann Müller von Neuburg 
Kein Käufer gemeldet bar; fo wirb baffelbe im 
Wege der Hilfs: Bollfirefung zum drirtenmale 
nach $, 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes zum Ver⸗ 
Taufe ausgeboten, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 22ten Juny d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kauf» Lu» 
flige In dieſſeitiger Berichtö> Kanzley zu erfcheis 
nen eingeladen werben. 

Neuburg ben 31ten May 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 





257.) praes. ben 3 56. 
(Diebſtahls⸗,Bekanntmachnug.) 
In der Zwiſchenzeit vom 17ten auf den 19ten 


v. Mts. wurden aus einem Keller⸗Gewbͤlbe 


unterhalb eines Oekonomie⸗-Gebaͤudes naͤchſt 


Memmingen mittels Einbruches neun Laibe, 


Schwelzerey » Räs Im Werthe zu 20fl., jeder 
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Lalb zu 18 bis 22 Pf. entwendet, wovon fämt: 
liche Juſtiz amd Pollzey ⸗WBehdrden zur Spaͤhe 
auf den zur Zeit aubekannten Thaͤter in Rune 
niß ‚gefegt erden. ; i 
- Memmingen den aten Juny 1856. 
Königlich Bayeriſches Kreis = und Grabts 
Gericht. 
Ummerbader, Direktor. 


©. Hartliecb. 





258.) a.) praes, ben $ 36. 


(EdittalsEitation.) 

Gemäß hoͤchſter Entſchließung des kgl. Ap⸗ 
pellations⸗Gerlchts fuͤr den Oberdonau⸗Kreis 
vom 17ten v. M. wird ber fluͤchtige ledige Han⸗ 
dels-Jude Jakob Maier von Altenſtadt 
andurch aufgefodert, innerhalb 3 Monaten vor 
bieffeitiger Unterfuchungs » Bebbrbe zu erfchei« 
nen, und fich wegen der gegen ihn vorliegen- 
ben Verbrechen ber Unterfohlagung und des bes 
truͤglichen Schuldenmahend zu verantworten. 

Illertiſſen am 2ren Juny 1356. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


praes. ben 2 56. 
(StabtsRaplaney BeneficiumsdsErles 
digung in Buargau.) 

Durch die Ernennung des Priefters Ulrich 
Fuchs auf das Beneficium zu St. Johann in 
DintelsbäpL Hit das Erabdts Kaplancy Bes 
neficium dahier erlediget worden. 

Die jäprlihen Einkünfte, welche aus flän: 
digen und umfländigen Gefällen, den Zinfen 
ber Funbationd » Kapitalien und aus dem Era 
trage der Mealitäten beftchen, betragen mie 
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Einfluß der freyen Wohnung, welche math 


der vorliegenden Faffion auf 50 fl. angefcdhlagen - 


iſt, 424 fl. -428r. 
jährlich auf 12 fl. 

Die Berbindfichkeiten des Beneficlaten find: 
1.) täglicy die Fruͤhmeſſe; und 2.) pro fundatori- 
bus jäprlid 211 Meffen zu leſen; auch iſt 5.) 


Die Laſten belaufen ſich 


ein jeweiliger Stadt « Kaplan, da diefed Bes 


neficium ſchon längft zu einem Kurat · Benefl« 
elum erhoben wurde, zur unbedingten Aushilfe 
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‚in der Stefforge, unter: Dependenz: von dene 


#gl.Stadspfarr = Amte verpflichtet. 
- Die Kompetenten haben fih mit ihren 
durch Legale Zeugniffe belegten Geſuchen inners 


‚Halb 4 Moden an dem unterfertigten Maglſtrat 


zu wenden, 
Burgau den Sten Juny 1836. 
Magiftrat der Stadt Burgau. 
Hoch ſtein, WBürgermeifter. 





* 


praes. den 2 36. 


Zufammeiftellung 


der bey dem Fol. Rentamte Oberdorf flattgehabten Nachlaͤſſe an Grunde, Käufers, Dominl⸗ 
cal⸗ und Gewerbe⸗Stenern pro I8. 


— — — —— —— — ——— — — — 


| 
Nachlaß s Berrage an | 


Bemerlungen 





























Steuer» Gemeinden: — — zu 
Grunde | Hmus- Do minileal· Gewerb: Tommi: 
—— | Eteuern |. Steuern. Lu | 

EI EBEN 1er. m jr... Ir 

1. Arfeltrang . . 198 | — — | 198 
2. Ebenbofen . | 6 — — -I-| —— 49 6 
3. Geifenried . . 40 | 55 — 1— u = 1— 40 | 53 
4.| Görlärled . url.2i —I-I 1-1 —-i-—| 177, 2 
5.| Leuterſchach “ 285 10 — — — 9 — — 283140 
6 | Oberdorf . . — — — 10/4) —j-] 10|48 
7.| Meinhartöried - . 175 28) — — — I 1-1 175128 
8.) Nudrazbofen . 16 — —4 3|-—i1 —I— 1 962116 
9.| Thalbofen . 191 14) — = —-!1-I - 191/14 
| Summa » ——0 51 — —42,08641 


Dberdorf ben Tten Juny 1836. 


Königlich Bayerifhes Rentamt 


Meplirerter, 3. Rettbeaiitit, 


— ⸗—— 


261.) b) praes. den 2? 36, 
Belanntmachung.) 
(Die Gantfahe ber Soͤldners⸗Eheleute Matthäus und 
Marla Anna Schmid von Alblsried betr.) 
Die Shlönerd-Eheleute Matthäus und Maria 


Anna Schmid von Albisried haben fih als 


infolvent erflärt, und dem —— unter⸗ 
worfen. 

Es werden daher die gefestidhen Edlkter Tage, 
nemllch: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehbdrigen Nachwelfung auf Mittwoch dem 
18ten Jung 1856; IL) jur Anbringung der 
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‚Einreben gegen bi? angemeldeten Foderungen auf 
Samstag den 16ten Faly, und IH.) zur Schluß« 
Verhandlung auf Mittwoch den I7ten Auguſt 
d. J., und zwar für die Replit Bis Mittwoch 
den Slten Auguſt, und fir die Duplif bie Frey⸗ 
sag den I6ten September 1856, jedesmal Mors 
gends 9 Uhr in Hiefiger Landgerichts: Ranzley 
feftgefegt, und hlezu fämtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
‚biger der Gemein⸗Schuldner unter dem Rechtes 
Nachtheile anmit oͤffentlich vorgeladen, daß das 
Nicht⸗ Erſcheinen am erſten Edikts⸗Tage die Aus⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkurs⸗-Maſſe, das Nicht-Erſcheinen am den 
Abrigen Edikts-Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben dieje⸗ 
nigen, welde irgend Etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemein Schuldners in Handen haben , 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufs 
gefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dey unterfertigtem Gerichte zu übergeben. 
Schluͤßlich wird noch notifizirt, daß nad 
bem unterm 20tem v. M. aufgenommenen Gants 
Inventar! der Aftiv-Stand 1192 fl., und ber 
Pafiv Stand 1574 fl. 45 fr. berrage, wovon 
919 fl. Hpporhelar: Schulden find, und daß ber 
Unmeldungd:- Termin auch zur Stellung der ge» 
eigneten Unträge über den Verkauf, oder die Vers 
pachtung ded gefamten zum reihen. v. Freie 
berg' ſchen Parrimonial» Geriht Hopferau 
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"boppelt lelbrechtsweiſe grundbaren Gant«inwe» 
ſes beftimmt fey. a 


Säffen den dien May 1936. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Scharte, Ramdrichter. 





263.) e.) | praes, ben 3 56. 
(Befanntmadhung.) 37 
Die Anrortifation einer F. b. Staats: Obllgatlon Betr.) 

Eine von der k. Schuldentilgungs » Spezial⸗ 
Kaſſa Augsburg am Item Dftober 1313 fiir die 
katholiſchen Kuftuss und Unterrichts. Stiftuns 
gen dahier ausgeſtellte, urfpriluglich auf 700 fl. 
Iautende, feit dem Fahre 1825 aber nur mehr 
für 100 fl. gültige Obligation sub Katafter- 
Nr0,23532 {ft verloren gegangen. 

Der unbekanute Inhaber diefer Urkunde 
wird biemit auf Anfırchen ber Verwaltung der 
katholiſchen Kirchen s Vermbgens in Augsburg 
aufgefodert „ diefeibe binnen ſechs Monaten 
a dato bey dem umterfertigten Gerichte vor. 
zuweiſen, widrigenfalls diefe Urkunde für kraft— 
los erfärt werden wuͤrde. 


Augsburg om 29, März 1856, - 
Königliches Kreis“ und Stadt Gericht. 
v. Sil berhorn, Direktor, 


Diebler. 





AUGSBURGER 8. COURS on K. STAATS-PAFIHER. 


Pap. | Ge 
— 


Den 6, Juny 1836. 






— — — — — 
Obligat. d am. Coup. 
detto dä} 
Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio| 40. 


1094| detto &54°%, 


Den 9. Juny 1856. 
—— — ———— 
1015] vdligat. à om, Coup. 


Promessen auf Bank 
detien, per Stück Agio) 39} 


Pap. |Geld| Den 11.Juni, 1856. 






Pop. | Geid 


— — — 
1014 Obligat.d om. Coup,| 1015 
” | 1014]1003j| dette a4; „ 100 


Prumessen auf Bank- 
dctien, per Stück 4gio| 394 N 


— ⸗s —— 
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Koͤnigliſch 





Jntelli 


— anna. 


fir den Ober— 


Bayerſches 


J 
«1 






Donau - Frei, 





N“ 2». 
Augsburg, den 20“ Zuny 1836. 


Snha It: 
243.) Die Vergebung der im GrziehungssInftitute für Töchter höherer Stände erledigten Frey Pläge betr. 


244.) Die Eröffnung 
Budloe. 
der Zoll» Bereins » Staaten. 


bes Reklamations⸗Termines gegen 


über Infinuatiönen. gerichtlichee Dekrete an Ausländer, 
Stellen: 


das definitive Grund» SteuersKatafter in dem Polizey⸗Bezirke 
245.) Ausfchreiben der kgl. Generals3ollsXdminiftration binfihtiich ber Veränderungen im Lofat-Gtatus 
246.) Marfch: Verpflegs »Koften vaterländifcher Truppen vom Ottober 1855 bis letzten 
März 1856, 247.) Die Weber-Schule zu Augsburg. 


248.): Gorrespondeng mit ‚auswärtigen Behörden, und 


249 bis 255.) Die Erledigung der proteftantifchen Pfarre 
zu Ammelsbrudbs zu Kaldreutbz bie Ute zu Neuftad«Griangen; u Dambad = ie 


Shornweilcd. — Kreis » Rotizen. — Bekenntmacuus· * der könial, Kreis s Behörden, — 
| | — —— nn 


Bekanntmachungen der 
CCXLIII.) ad Nrm. 23104. 


(Die Vergebung, der im Erziehungs = Inſtitute für: 
Töchter höherer Stände erledigten Frey: Pläne btr.). 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Für das Fünftige Schul: Jahr find bey 
dem. Erziehungs - Inſtitute für Töchter aus 
höhern Ständen in Münden ein ganz, 
ger und zwer halbe Frey: Pläge zu verleihen. 
Competenten haben ihre Eingaben mit 
ven Zeugniſſen über das Alter, die Ges 
fimdheit, und die mit Erfolg vollzogene 
a der Zöglinge Tängftens bis 16ten 
uly d. Is. bey dem unterfertigten Präfl- 
dio einzureichen. 2 


fönigl. Kreis-Stellen: 


Uebrigens häugt es noch von der aller 


hoͤchſten Entſcheidung ab, ob der erledigte: 
ganze Frey-Platz als folher nur in der 
Eigeufhaft von zwey halb- freyen Plägen: 
verlichen werden wird. ERROR 
Augsburg am ı1ten Juny 1836, 
Prafidiume “n 
der Fönigl. Regierung: des Oberdonau⸗ 
. Be Be ° EEE 
(Zn Abwefenheit des F_Reglerungs-Präfldeutrn 
v.Raifer ; 
‚coll. Kliebeuſchedel. 


57 


genz-Blatt 
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- 
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CCXLIV.) ad Nrm. 11518. 


(Die Eröffnung des Meflamationd » Termined gegen 
das definitive Grund: Stener=Katafter im, dem 
Polizey⸗ Bezirke Budloe betr.) 


Fin Namen Sr. Mäjeftät' des Könige. 


Das Grund: Steuer-Gefeg vom 1dten 
Auguſt 1828 in den $.$. 55 bis Jır,.in 
Verbindung mit dem $.6. des Geſetzes vom 
1. July 1854 über Abänderung des J. 11% 
des vorerwähnten Grund» Steuer: Gefeges 
enthalten die genauen Beftimmungen dar— 
über, in welhen Fällen eine Reklamation 
gegen das definitive Grund»Steuer-Katafter 
geftattee ift, oder nicht, und bezeichnen 
zugleich die Zeit Perioden, Innerhalb decen 
fie-erhoden werden muß, wenn fie Beruͤck⸗ 
fihtigung finden foll. a 


NMach vorausgegangener vollftändiger 
Ertradition der definitiven Grund » Steuer: 
Katafter für den Polizey: Bezirk des Landge⸗ 
richts Buchloe, und nad gefchehener Aus⸗ 
bändigung der Katafter= Aussige am bie 
fMunsriigei Sreuer-Pii tigen hat diefe Di: 
flrifes-Polizens‘Behörde auf den Grund des 
vorerwähnten $.6, des Gefeßes vom Iten 
July 1834 den Auftrag erhalten, den prä= 


Flufiven Termin zur Anbringung der Meflas 


mafionen gegen das Grund-SteuerKatafter 


in nachftehender Weiſe förmlich zu ptokla⸗ 


miren: 
uns mn Win. | R 
Für den Polizey- Bezirk des Landgerichts 


Buchloe beginnt der unerſtreckliche 


Reklamationg = Termin mit dem Iten Juny 
1856, und dauert: 


a.) für bie Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Klaſſifikation bis zum Zıten 
Auguſt 1857 einſchluͤſſig; 


— — — 


und Kataſtrirüng 
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b.y für die Beſchwerden gegen eine an⸗ 
geblich irrige Liquidation und Kataſt— 
tirung der Dominikalien, Zehenten und 
andeten nußbaren Mechte jeder Art, zu 
deren Aubringung eine unerſtreckliche 
Friſt von drey Jahren Bon dem Täge 
an eingeraͤunt iſt, wo der unter a, gedachte 
Reklamations; Termin abläuft, demnach vom 
iten September 1857 bis zum 51. Auguft 
1340. 

1. z 
- Die Reflamationen gegen, fehlerhafte 
Klaffifitarton dee Gründftäce fihd bey 
dem k. Landgerichte Büchloe als der 
einfchlägigen Diftrifts-Polizey: Behörde, die 
Beſchwerden gegen irrige Liquidation 
er ben dem koͤnigl. 


Rentamte Buchloe anzubringen. 


HR: 

Nachdem die gefeglichen Reklamation 
Friften unerftrecflih find; ſo werden nad) 
deren Ablauf die für die Reklamationen 
uno Defhwerden nunmehr -eröffneten Pro« 
tofolfe geſchloſſen, umd weitere deffallfige 
Anmeldungen nicht mehr angehört, und zu⸗ 
gelaffen werden, 

Nur ausnahmsweife geftatten bie ges 
feglihen Beſtimmungen, daß nachher noch 
die Befchwerden 2, 

- 8.) gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 

b.) gegen eine unrichtige Betechnung 
z Korafter-Anfäge Beruͤckſichtigung finden: 

en. 

li. us IV. | . 

Im Allgemeinen werden die Beftimmun« 
gen der d. F. 108 und 111 des Grund-Steuer⸗ 
Gefeges vom I5ten Auguft 1823 in Ers 
innerung gebracht, nach welchen bey ung e⸗ 
gruͤndeten Reklamationen die Koſten der 
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Unterſuchung dem Befchwerbeführer über 
bürbet, und uͤberdieß allenfalls zu gering 
angefegte Steuer Größen auf den entfpre- 
enden hoͤhern Betrag geftellt werden müßen, 
Vorſtehendes wird zur Machachtung duch 
das Kreis⸗ Intelligenz⸗Blatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 1ſten Juny 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Rreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
(In Abweſenhelt des k. Reglerungs-Praͤſtdenten) 
v. Raiſer. 
Kopf, Direkter. 


coll. Vogl. 


COXLV.) ad Nrm. 25268. 
(Unsfhreiben der koͤnigl. General-Zolf:Abmiulftration 


binfihtlih ber Veränderungen im Lokal: Statuß 


der Zolls Vereind - Staaten betr.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 
Das unterm orten May d. Se. erfolgte 


Ausfchreiben ber Pal. General-Zoll-Adminis 
ftration hinfichtfich der Weränderungen im 


gofal-Status ber Zoll-Bereins-Staaten wie 


nachftehend kundgegeben: 


„Durch den VBeptritt de6 Herzogthums Naffau 
und ber freyen Stat Frankfurt zum großen 
Bol- Verein, und in Folge der hienach eingetretenen 
voͤlligen Verkehrs: Freyheit mit biefen Staaten, haben 
ſich im Status ber Boß« Erhebungss Wahörben der 
angrenzenden Vereins» Staaten vom iten v. Mis. 
an folgende Veränderungen ergeben: 

1.) Im Koͤnigreiche Preußen 
hat das Haupt⸗Grenz⸗Zollamt Wilnsborf in ber 
Provinz Weſtphalen die Eigenfhaft eines Haupt⸗ 


en 
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Steuer» Amtes im Innen ohme Miederlage ange⸗ 
nommen; bie NebensBoll:Yemter J. zu Altenkir⸗ 
hen und Dierborf im Haupt» Steuer» Amts» 
Bezirke Neumieb in der kgl. preufifchen Rheins 
Provinz, haben zu beftehen aufgehört; an die Stellt 
des Grenze Haupt = Bolls Amtes Coblenz ift ein 
Haupt= Steuere Amt im Innern mit Niederlagss 
Recht getreten; bie Neben» Boll» Aemter I. dieſes 
Haupt⸗Zoll⸗ Amts Bezirkes: Vallendar, Areme 
berg, Dorhheim, Boppard und Braune 
fels, fo wie die Neben⸗Zoll-Aemter I. zu Bacha⸗ 
rach und St. Goar im Bezirke des Haupt ⸗Steuer⸗ 
Amtes Creuznach find aufgehoben worden, 


2.) Em Großherzogthume Heffen 
find an die Stelle der feirherigen HauptsGrenyBols 
Armter zu Mainz, Dffenbah und Giefen, 
HaupteZolsAemter im Innern mit Niederlage» Recht 
getzeten; gu Worms und Bingen beflehen vom 
iten v. Mts. an Nebens Zoll» Aemter im Innern 
mit Niederlags⸗Recht, und zu Darmftadt gleiche 
falls ein foldes mis der Befugniß zur Erledigung 
von Begleit- Scheinen Nro. II. 

5.) Im Churfürflenehum Heffen 
wurde has Haupt · Zol · Amt Hanau in ein Haupts 
Steuer ⸗· Amt im Innern mit Niederlags⸗Necht um⸗ 
gewandelt; die Neben-Zoll-Aemter I, zu Maine 
kur, Bodenheim und Heiligenſtadt haben 
als ſolche gänzlich aufgehoͤrt. 

Dieſe Veränderungen werden ben kgl. Haupte 
Bol-Aemiern zur Wiffenfhaft und geeigneten Were 
ſtaͤndigung ber Inkorporationen hiemit eröffnet. 

Augsburg den 15ten Juny 1856. 
K. Regierung des. Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenhelt des gl. ‚Megierungs:Präfibenten) 
v. Raifer. 
coll, Kliebenfchebel, 


— —— — 
7 
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CCXLVI.) ad Nrm. 23160. 


(Marfch Derpflegs » Koften vaterländifher Kruppen 
vom Dftober 1835 bis legten Mär; 1856 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die durch fol. Minifterial Reſcript vom 
ı5ten May 1856 Nro. 11730 angemiefe: 
nen Marfch-Verpflegs:Koften vaterländifcher 
Truppen vom Dftober 1855 bis legten März 
1856 wurden nad; den vorliegenden Nach— 
weiſen auf folgende Art hinausbezahlt, als: 

1.) an die Gemeinden ber Stadt Do: 
naumwörth, dann Altisheim, Berg, 
Nordheim, Riedlingen und Wörs 
nigftein des Pal. Landgerihts Donau: 
woͤrth mit 29fl. 20 fe; 

2.) an die Gemeinden ber Stadt Neus 
burg, dann Dberhaufen und Ried des 
f. Landgerichts Meuburg mit2fl. 54 kr.; 

3.) an den Rechnungs Führer für die 
betreffenden Gemeinden des k. Landgerichts 
Dbergünzburg mit sfl. 10 fr. 

Zufammen mit 40 fl. 4 fr. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 


Augsburg am 16ten Juny 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes 
Kammer bes Innern. 


(Par Abwefenheit des kgl. Meglerungs:Präfibenten) 
v. Raifer. 


coll. Kliebenſchedel. 





COXLVII) ad Nrm. 23454. 
An 
fämtlihe Polizey s Behörden des Oberdonau⸗ 
Sireifes. 
(Die Weber : Schule zu Augsburg betreffend.) 
Im Namen Sr, Majeftät der Königs. 
Die koͤnigliche Regierung des Kreifes 


— — — —— 
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findet fih durch nachſtehende Bekanntma⸗ 
hung bes Rektorats der Kreis-Landwirth⸗ 
fchafts= und Gewerb » Schule dahier über 
die Eröffuung eines neuen Lehr⸗Curſes 
an der Weber «= Schule veranlaft,, 
ſaͤnitliche Polizey » Behörden bes Kreifes 
auf die Ausfchreibung - vom zten July 
1835- (Kreis-Jnt.» Blatt 1855 Geite 933) 
dann auf die Bekanntmachung vom 6rdı De« 
zember deſſelben Jahres (Kreis = Yntelligenzs 
Blatt S. 1669) aufmerffam und ihnen da= 
bey wiederholt zur Obliegenheit zu machen , 
die eine zeitgemäße Geftaltung 
ber Baummollen:Webereny erjielende 
wichtige Beftimmung des Sinftituts der We⸗ 
ber-Schule erwägend- die Baummwollem 
Weber ihrer Amts = Bezirfe perfönlich zur 
Teilnahme zu ermuntern, zugleich aber 
auch zu belehren, daß nur die Vervollfoms 
nung der glatten Gewebe dermal noch in 
ber Aufgabe jener Unterrichts-Anftalt liege, 
hiermit aber WVerbefferungen erzweckt wuͤr⸗ 
den, welche den Weber in den Stand feg- 
ten, nicht allein mit den beften Webern des 
Auslandes in dem Abfage der Gewebe an 
die Fabriken zu Ponfurciren, fondern auch 
bie beffere Arbeit fchneller zu fördern, mit⸗ 
hin mit den fremden Webern auch Preis 
halten, daher bey gleichem Werdienfte wie 
bisher, ſich behaupten zu können, 


Augsburg den ı5ten Sun 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes gl. Meglerungs:Präffdenten) 
v. Raifer. 


coll. Kliebenſchedel. 


— 
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Gekanntmachung.) 

Sonntag ben zien July d. I. beginnt ein neuer 
Erbes Kurs an. der Mufter» Weber » Schule bdahier, 
"deren Einrichtung im Kreis» Intelligenz. Blatt vom 
Jahre 1855 Seite 988 befannt gemacht if. 

Die Aufnahme gefchieht nach der Meihe ber 


Mebermeifter Andreas Hitler (Sohn) in der 

Georgi = Steaffe Lit. F Nro, 80 wohnhaft, zu fiel 

ten find, * 
Bezuͤglich der neuen allerhoͤchſten Beſtimmungen 


Über die beſondere Aufnahme zweyer Weber vomn 


Lande ‚(Kreis » Intelligenz = Blatt 1835 ©. 1669) 
werden auf gefehehene Vorſchlaͤge der König, Lands 
und Herrſchafts = Gerichte bey jeweiliget Vakatut 
rechtzeitige Einberufungen gemacht werden. 
Augsburg den 12. Junp 1836, - 
Das 
fol. Rektorat der Kreis = Landwirthſchafts— 
und Gemwerbs : Schule. 


Dr, Leo. 
CCXLYVIIL) 
An 
fämtlihe Unter » Gerichte bed Oberdonau⸗ 
J Krelſes. ge . 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Werden fämtlihe Unter = Gerichte des 
Dberdonau = Kreifes in Gemäßheit einer hie: 
ber erfofgten kgl. Minifterial= Entſchließung 
vom 7ten d, Mies. zur genauen Beobachtung 
der über die Correspondenz mit auswärtigen 
Behörden, und über Infinuationen gericht 
licher Defrete an Ausländer beftehende Ver- 
ordnung vom 2uten May 1829 wiederholt 
angewiefen. ; . 


an 
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Dabey tft insbefondere bey allen im dip⸗ 
lomatiſchen Wege zu befördenden Ausfertie 
gungen auf eine fehr Ieferliche Schrift, die 
Benfügung der. kennbaren Unterfehrift 
des Gerichts‘ = Worftandes, und die Bey⸗ 


druͤckung des Gerichts » Giegels ein vorzüge 
liches Augenmerk zu richten. 5 


Anmeldungen, welche am den Vorarbeiter ber Schule, 


Neuburg den 14ten Juny 1856. 
Kgl. Bayerſches Appellations⸗Gericht 

für den Oberdonau⸗Kreis. 

Weber, Praͤſident. 
2 coll, Weinig. 


.,.— —— 


CCIXL.) | 


(Die Erledigung: ber ‚proteftautiigen Pfarr = Stene 
Ammelbruch bei) ——— 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers . 
Bauer fam die Pfarrey Ammelbrud, 
Defanars Waffertrüdingen in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs 
Wochen einzureichenden Bewerbung vorbe⸗ 


haltlich einer allenfalls ftatt findenden Aus— 


pfarrung und damit verbundenen unbedeus 
tenden Einfommens« Minderung befannt ges 
macht wird. - s 
Mach der im Jahr 1824 abgefchloffene 
Dienftes = Ertrags = Faffion ift mit diefer 
Stelle folgendes Einkommen verbunden, ale: 
1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen: a) an baarem Gelde 17Jl. 
s0fr.; b) an Maturalien; 12 Schſl. 5ME. 
3 Brig. 33 Sdl. Kom a 10fl. = 129fl. 
b64kr,; 15 Shfl. ME. » Brig. 13 Sb. 
Dinkel & 5fl. — ösfl. aysfr., 8 Schfl. 
1 Meg. 2 Vierlg. 1 Sdl. Haber a af. = 
söfl. a4fr.; 3 Schober langes Stroh a 5fl. 
soft. — 16fl, sofr.; 3 Schober kurzes 
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Stroh a afliäskr. = 8fl. 15 fr} 2.) aus 
Stiftungs-Kaſſen: an baarem Gelde 6fl. 
gofr.; 5.) aus Gemeinde= Kaffen: eben fo 


'9#Pr, I.) Ertrag aus Realitdten:. Nuß- . 


Anfchlag der Wohnung und Oekonomie⸗Ge⸗ 
Hände 30 fl.z Muß: Anfchlag für 64 Tagw. 
Acker 66 fl. 20kr., für 54 Tagw. Wiefen 
75fl. 46 ke., für #3 Tagw. u. resp. „4 Tagw. 
Gärten 10 fl., für 5:% Tagw. Gemeinde: 
Theile 13 fl. 30 Pr, III) Ertrag aus Rech⸗ 
ten: 1.) an geundherrlichen Rechten: a) ftäns 
dige Abgaben in Geld 4 fl. 19 fr.; b) un- 
ftändige Abgaben: an Handlöhnen 12 fl.; 
2.) an Zehenten: a) vom kleinen Zehent 
100fl.; b) vom Heu: Zehent nebft dem Ze— 
hent von einigen MWiefen = Aedfern safl,; 
c) vom Blut⸗-Zehent zfl.; d) vom Obſt⸗ 
‚Zehent 46 fr; 3.) an: Gemeinde⸗Rechten: 
Antheil an dem Gemeinde: Hol 1 25 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer— 
denden Dienftes = Funftionen I5Afl. 38 kr., 
inclusive 33 fl. 483 fr. Beicht.= "Gelder, 
Summa 806fl. 134 Pr, Hievon die! Laften 
abgezogen mit 19 fl, 52 fr. 5 verbleibt veines 
Einkommen 736 fl. 46hfr,, wozu noch die 
auf 1 fl 50 fr. angegebenen feeywilligen Ge⸗ 
ſchenke kommen. 
Ansbach den sten Yuny 1836, 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
| v. 2 2 Bu 
— v. Bibra, Selretär, 





— = 

"(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr : Stelle 
Kalchreuth betr.) F 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung bes Pfarrers 

Gittig famdie Pfarrey KRakkhreuth, De: 

Sanats Erlangen, in Erledigung, was zur 


— ne 
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vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen 
einzureichenden Bewerbung mit dem Bemer⸗ 
fen. befannt gemacht wird, daß mit der 
Stelle nad der im Jahr 1332 abgefchlofe 
fenen Dienftes » Ertrags - Faffion folgendes 
Einfommen verbunden ift, als: 

I.) An ftändigem. Gehalte: 1.) aus 
Staats - Kaffen: und zwar an Maturas 
lien: 5 Maaß weiches Scheit : Hol; a 5fl. 
55 ft. — 29 fl. 2ñ0kr.; 5 Maaß weiche 
Stöde A 2fl. ste. — 14 fl. 85 fr. ; 


500 Stüd Wellen ä eff = 10fl.; 2.) aus 


Stiftungs=-Kaffen und zwar: a) an baarem 
Oelde: 1.) aus dem Land» Almofen = Stifz 
sungs= Fond zu Kalchreurh 138 fl.; 2.) Des 


tatious Erhoͤhung aus der Pfarr⸗ Unterſtuͤz⸗ 


zungs-Anſtalt 26fl.; 3.) aus dem Gottes: 
Haus St. Endres zu Kaldreuch 3 fl.; 
b) an Maturalien: aus dem Land = Almofen« 
Stiftungs = Fond zu Kalchreuth 2 Schäffel 
5 Meg. 1 Vierlg. 3 Sol. Kom & 10fl. = 
29fl. 4 kr.3 5.) aus Gemeinde» Kaffen: an 
baarem Gelde zofl. 184 fr. IT.) Aus Reas 
litaͤten: Muß: Anfchlag der Wohnung und 
Defonomie-Öebäude sofl. III.) aus Rech 
ten: Nuß=Anfchlag des Weid-Rechts ı fl. 
IV.) Einnadmen aus befonders bezahlt wer 


denden Dienftes- Funktionen 142 fl. 42 kr., 


inel. bfl. 508. Beicht⸗ Gelder. Summa 
441fl. 54H fr. Die Laſten abgezogen mit 
15fl.; verbleibt reines Dienſtes-Einkommen 


426fl. 544 Pr, wozu noch die. auf. 107.f. 


24 Er. angegebenen fregwilligen Gefchente 
fommen. 


Ansbach den: sten Yuny 1336, 
Königlich .proteftantifches Eonfiftorium. 
er We | 
v. Bibra, Gelretär, 


sul: 


(DIE Erledigung der IT; proteftanitifhen PfaınStelle ' 

read erlangen betr.) . We 
Ahr Nacıei Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Duürch die Beförderung des! Pfarrers 
Plohmann Fam deffen bisher befleidete 
Ike Pfare-Stelle zu Erlangen respeetive 
Neuftadt- Erlangen, Defanats Erlan— 
gen/ in Erledigung, was zür vorſchriftsmaͤſ 
ſigen imnerhafb- 6 Wochen einzureichenden 
Bewerbung mir dein Bemerfen befanne ge" 
macht wird, daß nach der im Jahr 1954" 
abgeſchloſſenen Faffion hiemit folgendes Eins 
kommen verbunden iſt; als: 


,. I.) An: ftändigen Gehälter. 1): aus 
Staats⸗Kaſſen: a) au, baarem Gelde a 5afl.;. 
b) an Naturalien: 6 Schfl. 433 Miz. Korn 
A- 10fl. = 585 fl. Tale; 5 Schfl. 2 Metz. 
Gerfie d fl. —5 7 fl. enfez 53. Klafter ; 
weiches Scheitholz a afl. a48 kr. — »5fl. 
12 fr.; 14 Klfte weiche Stöde fl. 42 kr.; 
9.) aus Stiftungs-Kaffen: an baareın Gelbe : 
45 fl.; 3.) aus Gemeinde = Kaffen:- .ebeu fo 
Haus zjins⸗ Beytrag 40 fl. II.) Ertrag aus- 
beſonders bezahlt werdenden 
tionen 497 fl. 284 fr., incl. 225 fl. Beicht⸗ 
Gelder. Summa 855 fl. 50 fr. Hievon 
die Laften abgezogen-mit-2-fl.; verbleibt reis 
nes Dienftes-Einfommen 851 fl. bo fr., wo— 
zu noch die auf 55 fl. angegebenen freywilli⸗ 
gen Gefhenfe fommen. te 


Ansbach den sten Juny 1836. 
Koͤniglich proteftantifches Confiftorium.. 

| 29 Ye * 
9 Blbra, Sekretar. 


— ⸗ 


Sir“ 


(Die. Erledigung ber, proteftantifhen Hart ⸗Stelle 
Dambach beit.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
Dur) das Abſterben des Pfarrers Con⸗ 
rad kam die, Pfarrey Dam bach kgl. De— 
kanats Waſſertruͤdingen in Etledigung, was 
zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wo— 
chen einzureichenden Bewerbung, belannt 
gemacht wird. Mit dieſer Stelle iſt nach 
der im Jahr 1885 abgeſchloſſenen Faſſton 
folgendes Einfommen verbunden, als: - — 
I.) An ftändigem ©ehalte: 1.) aus 
Staats= Kaffen: a) an baarem Gelde 56 fl. 
15 Pr,;. b) gu Maturalien 6 Klafter weiches 
Hol a öfl. = ı185fl; 30 Stuͤck Wellen 
224kr.; 1 halbfüdrige Fohre afl. 80kr.; 


2.) aus Stiftungs - Kaffen an baarem Gelde, 


sofl. 28fr.; 3.) aus Cemeinde = Kaffen: 
aj an baarem Gelde 5fr.; b) an Maturas 
lien # Klafter weiches Scheithofz 1 fl. 45 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Gebäude: 
Nug: Anfchlag der Wohnung und Defono« 
mie: Gebäude 50 fl.; 2.) Gründe: Nug-An= 
ſchlag für 13 Tagwerk Aecker, 44 Tagwerk 
Wiefen 190fl., für + Tagwerf Garten Sfl, 
II.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund⸗ 
herrlichen Rechten: ftändige Abgaben in 
Gel ıfl. 164 fr.; 2.) an Zeheneen: a) der‘ 
Srfinger geöße, Peine Heu⸗ und Biut⸗Jehent 
ansfl. 20Fr.; b) der Irſtuger Sack⸗Zehent 
4 Schaͤffel 2Sdl. Dinkel A 5fl. = 20fl. 
6a; 4 Schaͤffel 2 Sol. Haber ä a fl. — 
16fl. Sfr; 'c) der Dambacher Brach- oder 
kleine Zehent 38 fl. i5fr.; d) der Dambas 
her Hen-Zehent 28 fl. s6 kr.j e) dee Ehren 


ſchwinder Brach⸗Zehent 15 fl. sı$fr.; fF) der 


Blut⸗- Zehent zu Ehrenſchwinden und. Dam⸗ 
bach s2Pr.; g) der Obſt-Zehent 32Fr.; h) 
der Krauthofer Brach⸗ und Blut⸗ Zehent 


818: 


>>>. 


afl.50Fr.; 3.) Nutz⸗ Anſchlag des Gemeinde: 


Rechts 2fl.; 4.) Muß: Anfchlag des Weid⸗ 


Rechts fl. sokre; 5.) Muß: Anfchlag des 


Forft = Rechts ıfl. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahle werdenden Dienftes- Funfr 


tionen 37 fl. Asift,, inclusive 9 fl. 524fr. 


Beicht » Örlder. Summa 746fl. Astkr. 


Hievon die auf 8fl. berechneten Laften Abs 


gezogen, bleibt ein reines Einfommen von 
7331. 454 fr., wozu noch die auf 2fl. an⸗ 
gegebenen freywilligen Gefchenfe kommen. 


Ausbach dem: sten Juny 1836. 
Königlich proterantifhes Confiftorium. 
vEeuß. 

v. Bibra, Sekretär. 
CELL.) 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr » Stelle 
Schornweiſach betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


10 Dez Gärten 30 fr. 


. Die bis jegt erledigt gewefene Pfarre. 


Schornweifab, k. Defanats Neuſtadt 
a. 9. wird nunmehr zur vorfchriftsmäßigen 
innerhalb fehs Wochen einzureichenden Ber 
werbung mit dem Bemerken ausgefchrieben, 
daß mit diefer Stelle nach ber neuhergeftell« 
ten durch Pal. ‚Ober = Eonfiftorialz Entfchlies 
fung vom Ziten 9, Mes. abgefchloffenen 
Fafıon, folgendes Einfommen verbunden 
ift, alsı 


1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 


Staats: Kafien: a) an baarem Gelde sıfl.. 


15 fr; dann Suftentations-Zufhuß 140 fl.;- 


b) an Naturalien? 4 Schäff. 2 Meg. s Vrlg. 
212 Sdl. Kom A 10f — 44 fl, 424 fl.; 
2.) aus StiftungssKaffen: an baarem Gelde: 


a) von dem Gotteshaufe fl. 265 fr; b). 
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aus der PfarrsUnterftügungs:Kaffe Dotati⸗ 
ons⸗Beytrag 50 fl.; 5.) aus Gemeinde⸗Kaſ⸗ 
fen: an baarem Gelde 1 fl. 185 fr IL)An 
Zinfen von den zur Pfarren geftifteren Fapi⸗ 
talien 19.fl. 454 fr. III.) Ertrag aus Mea« 
litäten? 1.) Gebäude: Nutz- Auſchlag der 
Wohnung und Dekonomie «Gebäude SCfl.z 
2.) Gründe: Nug-Anfchlag und zwar: für 
2 Tgw. 17 Dep Weder 10 fl. Sofrz für 
1 Tgw. 48 Dez. Wieſen 10. fl, 45 kr. z ft 
IV.) Ertrag. aus 
Rechten: 1.) an ‚grundherrlichen Rechten: 
an unfländigen Abgaben, und zwar für Raus 
demien 15 fr.5; an Forft » Mechtens das 
Forſt⸗Recht in der Gemeinde-Waldung wirft 
jährlich ab 8 Klftr. weiches Scheichol; A 5 fl. 
30. —44fl.; 180 Srüd Wellen asfl.— 


.5fl. 24. VW.) Einnahmen aus befonders 


bezahlt werdenden Dienftes-Funkttionen 13$ff. 
353 fr., inclusive 37 fl. sıH fr, Beich⸗ 
Gelder. VL) An obfervanzmäßigen Ga 
ben nnd Sammlungen 11 fl. 14 fr, Summe 
547 fl. 355 fr. Hievon die Laften abgejox 
gen mit 3 fl.; verbleibt ein reines Einkom 
nen von 644 fl. 533 fr. 
Ansbach den sten Juny 1856, 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Lu tz. 
v. Bibra, Sekretär. 
ae Era 

—— Kreis-Motizen,, 

Selne Majeftät der Kbulg dhaben 
vermög allerboͤchſten efcriptes vom 1ıtem Jund 
d. I. den bisherigen Rechnungs: Rommiffär bey des 
k. Regierungs · Fmanz · Kammer des Migen » Kreifes 
Heinrich Morgenroth zum Aſſeſſor der €. Regie⸗ 
rung des Oberdonau- Kreiſes Kammer der Finanzen 
in proviſoriſches Eigenſchaft allergnädigft zu defoͤr 
dern geruht. 


—n 





sis 


In Gemaͤßheit eines’ allethoͤchſten Mefcripre® vom: 
ten’ Juny 16360 wurde bie durch: Vefordetung det 
E Kreiss Kaffe Cortrolturs Ftegeimaper in Augse 
burg: zum Zahlmeifter der € Emmtrat= itaats» Mffe: 
in Münchenerfüdigte Kreit⸗ Kaffe ⸗Eontrolturs⸗ Siellt 
In: Augsburg: demr bisherigen Fillal⸗ Zohlmeiſter im 
Bamberg Antor Zauner in FREE Er 
srafhaft verliehen“ 


Sr Freihertlich Sqhent von Staufenkerg'fche Par 
ttimoniats Richter Ober » Amtmann Bandero zu 
Settingen hat ſich, unterfiirge vom der Guts ⸗ Hirte 
ſchaft dutch neue, und Erweiterung: Älterer: Baum» 
Pflamzungem fo weſentliche Verdienfle um bie 
Beförderung: der Baum, namentlich der Dbfs 
Baum» Pllanyzumge erworben, und feir einer 
Reihe von Jahren im feinem: regen Beſtteben dem 
Dhft» Bau: zu verbreiten, wie demfelden: die Gunft 
und dem Schuß: der Amts Angehöriger zu erwerben, 
fo erfolgreich gewirkt, dag es Pflicht iſt, deffem vers 
dienſtvolles Wirken flir diefen: GutunBirig öffent“ 
lich amuerkennen. 

Die k. Regierung bes Kreiſes erledigt ſich mn. 
mit Verguuͤgen diefer Obliegenheit. 

Auch der Vorſteher der Gemeinde Stine 
Säufter, und der Sreiherrlichvon Staufenberg’fche 
Guts⸗Verwalter Gert dafelbſt haben fi durch 
bereitwillig: thätige Mitwirkung aus gezeichnet. 


— —— 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
363.) praes. den Fab. 

(Belanntmadwug.) 


Auf, Anrufen. eines Gidubigers wird, das 
Anweſen des Auguſtir Klgfe von Hohens 
ried nah $. 64 des Hypotirelen = Geſetzes 
dern oͤffentlichen Verfaufe unterftellf, md Ber 
fleigerung® s Tags fahrt auf" Sanrfläg den“ ISter 
Funy 1836‘ Bormirtags‘ 11 ch Inr- Eu ih 
rale angelegt; 
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Das Anwefen befteht aus dem einfldcfigen 
gemauerten Wohns Haus Nro: 17 zu Hobens 
riedı mit Hofraum und Garten zu 57 Dezim. 
and 5 Tagw. 04 Dezim. Aecker, ſaͤmtlich frey⸗ 
ſtiftig zum lduigl. Rentis Umte Aichach, dann 
X Tagw. 57 Dezim. Aecker, eigen jedoch gilıbar. 

Kaufluftige, welche fich über Leumund und 
Übrige Wörbedingniffe zur Anfäfigmahung ges 
nügend ausweiſen Finnen, werden hiemit vors 
geladin. 

Accach am. 17ten Day 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Zw legalen Abweſenhelt des Eal: Landrichters.) 
Galler, 1. Aſſeſſor. 





264.)' pracs: den 356. 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Benedikt Bach mann Natelſchmied⸗ Meiſt⸗ 
er zw Lechbruck bat ſich inſolvent erklaͤrt und 
dem Gante Verfahten unterworfen. 

Es werden daher die Edit Tage feftgefege: 

1.) jur Unmelowng. der Foderuugen und des 
sen: gehbrigen Nachweiſung auf Dienffag den 
öten July d. J.;. 2.) zum Abgabe der Einteden 
gegen bie angemeldeten Federungen auf; Dien⸗ 
flag den Item Auguſt ımd 3.) zum: Schluß 
Berfahren = a.) für die Replik auf Dienftag 
dem 2ötew Auguſt, b.) für Vie Duptif auf Dien« 
flag. dvew 158: Seprember u. J. irdesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr. 

Es: werden anmir ſaͤmtliche Creditoren des 
Beneditt Bachmann hiezu unter dem Rechts⸗ 
Rachrkeile: vorgelaben , daß das Nicht ⸗Erſchei⸗ 
new an erſten Edit: Tage die Ausfchlleßung 
ber Foderung von“ der: · gegenwaͤrtigen Conkurs⸗ 
Pape), das Mehr» Crfyeinem' an’ dem Abrigen 
Erikto· Tagen aber die Ausſchließung mir den 
an denſelben vorzunehmenden Hauolungen zur 

58 
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Folge habe ; uͤbrigens "Haben diejenigen ; welche 
von . dem Vermdgen des. -Gemeld » Schuldwers 
Etwas beſitzen, dieſes bey Vermolduug des noch⸗ 


maligen Erſatzes unter Vorbe halt * * 
bey Gericht zu üͤbergeben. 


Schlußlich wird noch bemerkt, daß der Schul⸗ 
den: Stand nad den Angaben des Schuldners 
fih auf 1197 fl. Sfr. belaufe, wonon 400 fl, 
derſichert ſind, und dagegen das Gant-Inven⸗ 
tar nur den Werth von 725fl. nachweiſe. 

Füffen den Iten Zuny 1856. 


 Kenigfi Baperifches Landgericht. 
Irhr. v. Schatte, Landrichter. 





265.) 5 praes. ben J &6. 


Belanntmadhung.) 

‚Auf Apringen. von Hypothekar⸗Glaͤnblgeru 
werden folgende bereits im Intelligenz ⸗Blatte 
für den Oberdonau⸗Kreis Nro, 14 d. J. aus⸗ 
geſchriebene Befigungen ‚des Johann Eberle, 
Zimmermannd von Lechhauſen ald a ) bad Wohn 
Haus Nro. 5875 mir Gaͤrtchen, Kat. « Nen.5065 
per. 5, Deyim. 57:6.) die Liß ·Wieſe per 2 gm, 
16 Dezim. 5) die Gemeinde: Wieſe per 2 Tgw. 
65 Dezim;; d.) die lange Negmad » Wiefe per 
4 Tagw.; e.) der Vogelheerde » Entfihädigungse 
Antheil_per 2. Tagw. 138 Deskm ,ı im Hilfe 
Vollfieedungss Wege Dam oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und biezu auf Montag den Aten 
Suly I, 3. Vormittags 9 Uhr Im der. hiefigen 
Gerichts Kanzley Zagefahrt „anbergumt , mit 
dem Bemerken, daf pie sub Lit, a bis:c bes 
zeidmeren Objekte auch einzeln erſteigert wer⸗ 
den koͤnuen, die sub Lit. d bis e beſchriebenen 
Gründe aber jedenfalls zextrennt won; den uͤb⸗ 
rigen Realitaͤten und alfo fuͤr ſich Bei zur 
Werftrigerung fommen. ’ 


...>->>» 
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MDer Hinſchlag erfolgt. nach Maßgabe des 
d· 64.des Dpporhefen »Gefeges ‚und die nähern 
Kaufdı Bedingungen werben bey der Verſteige⸗ 
sungd« Tags fahrt· befanus gegeben, wobe y ſich 
auswärtige Steigerungsluſtige mit ‚den, erfos 
berlichen Vermögens » Zeugniffen gehbrig auszu⸗ 
weifeg haben, 
Friedberg am dten Juny 1856. N 


Koͤniguch Bayeriſches gandgerit 


v Gimmi, Landrichter. 





. 


— den 56. 

. Worladung) „x 

Matthäus Helmfhreott von  Riedsend 
wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, und 
da deſſen ‚nächfte-Verwandten um Yusfolglafs 
fung. feines in 200 fl. befiehenden Vermbgens, 
welches auf dem: Auweſen ‚des Joſeph Winkler 
von Niebsenb buyorhefartich , ver ſichert iſt, 
die Bitte geſtellt haben, ſo wird hiemit Mat⸗ 
thaͤus Helmſchrott oder, deffen Deſcendenten 
aufgefodert, ſich Innerhalb 6 Monaten a dato 
bey diefeitigem Gerichte um fo gewiffer zu mel⸗ 
den, als außerdem. das Vermögen au bie Mers 
wandien gegen Cautlon ausgeantwortet werden 
würde. 

Dilingen am 7ten Juny 1856. 


Königlich. Bauer Landgericht. 
—-— Landrichter. 


266) 





praes. ben’ ws 56. 
* Goriadung.) us 

"Ritus und: Andreas Raber, ‚Shldnerss 
Sdhne von Rieden, welce feit dem tuffifchen 


Feldzuge vermißt werden, oder ihre rechtmaͤſſi⸗ 
gen Deſcendenten, werden vorgeladen, ſich bin⸗ 
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nen 5 Monaten. a dato wegen des ihnen aus 
ber Verlaffenfchaft, bes Soldners Beyedikt Ra⸗ 
der von Rieden angefallenen Bermdgens zu 
409 fl. 32 kr. bey hiefigem Gerichte um fo ges 
wiſſer zu melden, als außerdeſſen diefes Ver⸗ 
"mdgen ihren mächften Verwandten gegen Eau 
Sion ausgefolgt werden würde, 

= Raufbenern den 7ten Yuny 1836. 

. Königlich Bayetiſches eandgericht. 

tr Sichlern, —* 
— — 


268. 9 praes. ben Yy 86. 
(GBerkauf von Makulatur-⸗Papler. ) 
Eine bedeutende Parthle gebundener Rech⸗ 
nungen und alter "Papiere. wird in mehreren 
Abıheilungen am Freytag deu iten Zuly d. 3. 


Stadrlämmerei, in deren Bureau ſchon früher 
naͤhere Einficht genommen werben tann; ; bffente 
lich verſtelgert .· 

Augsburg den gten Juny 1856. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Buͤrgermeiſter: 

Dr. Carron du Val, 


Birkinger, Sekretär, 





praes. ben *2 56, 
(Unwefendss:Berfauf.) 

Im Antrage der Dinſer'ſchen Krebitorfchaft 
wird Samflags den 16ten July d. J. Dormits 
tags 9 Uhr das Anweſen der Krämer Martin 
Dinferfhen Eheleute von Nefelmang im 
Adlerwirths⸗Hauſe alda durch eine Gerichts⸗ 
Komiſſion zum drittenmale oͤffentlich verſteigert. 
Dieſes Anweſen beſteht aus einem gemauer⸗ 

ten, zweyſtocklgen, geräumigen Wohnhauſe mit 
einem bübfchen Laden, und guten Kellern, aus 
53 Jauchert Acer, 1 Tagwerk Wieögrund, und 
einer ergiebigen GemeindesGerechtigkeit. 


269.) 


— — 
ae 
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Laſten und Abgaben, weiche auf dem Aue 
* haften, werden bey der Verſtelgerͤng⸗ 
——— kund gegeben werden.” 

- Der 'Hinfäplag' des Auweſens geſchieta nach 
$: $.: 64 und 69 des Hypotheken⸗Geſetgea. 

Fuͤſſen der Iren Juny 18566. * 

"Königlich Bayeriſches Landgericht. | 

, Schr. 9. Schatte Kandrihter. 





praes. dem 35 56 
(Ediltalstabung.) 
In der vom fol. Kreids und Stadt» Gericht 


270.) 


‚Memmingen dem dieffeitigen kgl. Landgerichte 


zur Verhandlung übertragene Verlaſſenſchaft 


des am 20ten v. M. — — Hherrn Delans 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe durch die 


re 


dolph Weiler von ir, — hiemit alle 
jene, welche an deſſen Ruͤcklaß aus irgend ei» 
nem Rechts-Grund Auſpruͤche zu machen ha« 
ben, edictaliter vorgeladen, dieſe ihre Auſprü— 
che bis zum 21ten July d. J. um fo gewiſſer 
dahier anzumelden, und zu liquidiren, als aufs 
ferdeffen bey der Verlaffenfchafts : Verhandlung 
auf die nicht angemeldeten Foderungen feine 
Rüdfiht genommen , und felbe von ber Maffe 
ausgeſchloſſen werben wuͤrden. 

Zugleich werden alle jene, welche von dem 


WVerlebten irgend Etwas, insbeſondere Bücher 


beſitzen, oder demſelben Etwas ſchulden, aufges 
fodert, bey Vermeidung geſetzlicher Einſchrei⸗ 
tung, dieſe Gegenſtaͤnde an dieſſeitiges Gericht 
bis zum obigen Termine dahier zu extradiren, 
resp. die Aktiven der Maſſe zu bezahlen, oder 
vor der Hand wenigftend anzumelden. 
Roggenburg den 10ten Juny 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Beislinger , Landrichter. 
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971.) praes. ben 33 56, 
(Befanntmahung.) 

Das Prioritäts » Erfenntmif in. der Bären 
Wirth Eofpar Stdizleiihen Gant⸗Sache vor 
Babenhaufen wurde heute am die Gerichtd« Tas 
fel augeheftet, was. biemit befanur gemacht 
wird. 

Babenhaufen am Joten Funy 1836. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchafts = Gericht, 
Behringer , Herrſchaftsrichter. 


——— 
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praes; dem $ 56, 
Derabgefetste Preife, 
Sturmband 

ber. koͤnigt. privilegiete Graveur in Münden, 
(RofensBaffe Nr: 1.) empfiehlt feine beſtens befanne 
ten Arbeiten dem: verehrte Innlande. Außer all 
Battunger vom Siegen: mit Wappem oder Namen 
gravirt er audy bie Kirchenverwaitungss Siegel, und 
zwar die für Giegellad zu 1 fl.. 12 fr, und jene 
sum. Abdrud mit Schwärze- für 2 fl. , und verfprict 

Buschgehenbör die fleifigfte Ausarbeitung. 





AUGSBURGER B. COURS on K. STALTS-PAPIERR. 


Den 13. Juny 1836. | Pap. | Geld} 












Den 16. Juny 1856. 





Pap. | Geld Geld 





Den 18.Juni,.18565 | Pap:- 





— —— — — — ——— — — — — 
Obligat. d 4P/sm. Coup, 1017 |Obligat. d K/m,Coups 102 lObligat, d4%yom.Coup,|102$ [102 
detto d3j% 1008| detto 34% m 1005) detto. a s4 1005 





Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio| 39 





Promessen auf Bank. 


Jdectien, per Stück Agio| 39 


Prumessen auf Bank-| 
Actien, per Stück Agio| 39 } 38 
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für den Ober— 
j N“ 26. 
Augsburg, den 27%" Zum 1836. 


an h a Lt: 
254.) Die Verfammlung des Landrathe betr. 255) Die Gollekte für die Abgebrannten zu Walfofen, 
Sandgerichts Pfaffenberg im Regen» reife, 256.) Die Erlebigung ber Pfarren Hergensmweiler. 257.) Die Err 
lebigung bie Pfarrey Eriäried. 258.) Das Hefultat der Gollekte für den Kirchen-Bau zu Öriesbe derzeit, 
Landgerichts Aichach, 259.) Gollekte für die durch Wollenbruch befhädigten Rhön Bewohner in dem Dersfchoftes 
Sommiffariate Spann. — Kreids NRoötigen. —  Belanntmadhungen ber königl. Ariis » Behörden. — 





Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis-Stellen: 


CCLIV.) ad Nrm. 25938. 
(Die Berfammlung des Landraths betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
ten d. M. haben Seine Majeflät der 
König die Verſammlung des Landraths 
auf Montag den sten Jul feitzufegen 
geruht, ie a zu 
Augsburg am I0ten Juny 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes 
Sammer des Innern. 
v. Lin, Präfidenti 
eoll. Aliebenſchedet. 


CCLV.) ad Nrm. 22680. 
RT An 
ſaͤmtliche Diftrikts: Polizeys Wehbrden des 
* Oberdonau⸗Kteiſes, — 
(Die Collelte für die Abgebrannten zu Walt⸗ 
ofen, Landgerichts Pfaffenderg im Regen⸗Ateiſe 
betreffend.) N 
Im Namen: Sr. Majeftät der Königs. 
Ein am 29ten' September >0. Ze. zu 
Walfofen, Landgerichts Pfaffenberg im 
Regen = Kreife ausgebrochener Brand har 
nebft der Kirhe und dem Schul: Haufe 
15 Haupt.sud U8 Neben Gebaͤude einge⸗ 
aͤſchert, und 14 Familien mehr oder minder 
in die traurigfte Lage verfegt. 
59 


Nachdem Kmttiche Beſchaͤdigte ſich über 
Die gehörige Verſicherung ihres Immobiliar— 
Vermögens bey der infändifchen una 
liar⸗ Brand = Berficherungs = Anftalt, fiber die 
—— — und daruͤber Aewleſen 
haben/ daß ihr anf 1834 Ifl. 24 fr. einge⸗ 
ſchaͤtztes Mobiliar + Vermögen bey der in- 
ländifchen München = Aachner Brand» Ver: 
fiherungs = Anftalt verfichert war, fo’ haben 


nach einer Enefchliefung des fol. Staates 


Minifteriums des Innern vom a2ten d. WM; 
Seine Majeftär zu Gunften diefer ſaͤmt⸗ 
lich verungluͤckten Famitien eine Colt fte 
in dem Regen-, far, Oberdbonaus und 
UnterdonausKreife allergnädigft zu bewilligen 
geruht. 


Saͤmtliche Diſtrikts-Polizey⸗ Behoͤrden 
des Oberdonau⸗ Kreifes werden daher ange⸗ 


wieſen, ohne Verzug dieſe Sammlung als 
Kirchen⸗Collekte durch die katholiſchen Pfarr: 
Aemter und iſtaeliſchen Rabbinate vorneh- 
men zu laſſen, wobey denſelben eroͤffnet 
wird, daß die proteſtantiſchen Pfarr-Acınter 
hiezu durch das. fgl. proteftantifche Confiftos 


rium in Bayreuch angewiefen wurden. = 


Die von ſaͤmtlichen Pfare-Aemsern und, 
Kabbinaten an die betreffenden Diftrifts: Po: 
lizey: Behörden einzuliefernden Berräge find 
fodann von diefen an das kgl. Landgericht 
Pfaffenderg im RegenKreife mit Verzeich- 
niß und gegen Quittung abzufenden, das 
Mefultat der Collekte aber ift der unterfer- 
tigten Stelle binnen 2 Monaten anzuzeigen. 

Augsburg den 18ten Juny 1866. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Einf, Praͤfident.. 
mn gltzbeulchedeh 


J 
vr, 


— 


K. 
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ECLVI) al Nrin. 2425 
Ole Erledigung der Pfarrey Hergensmweller ber.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Ber der im Kreis = Intelligenz = Wfatte 
vom 15ten/Juny d, J Nro.'eg Seite 773 
erfhienenen Aysfhreibung der erledigten 
Pfarrey Hergensmweiler wurden aus 
Berfehen irrige Summen der Eimmahmen 
und Laſten aufgenommen. Gtatt jener An— 
gaben beftehen die wirklichen Einnahmen der 
Pfarrey Hergensweiler-in 848 fl.. 
46% 86 ‚nämlich: 

1.) in 80 fl. 15 fr. aus Realitaͤten, 2.) 
in z15fl. 28 fr, aus Rechten, und 3.) in 
44 fl. 33 fr, für befondere Berrichtungen, 
Die hievon abzuzichenden Laften betras 

-gen bösfl: Sshfe- ---- nme 

Was hiemit nachträglich zur Öffentlichen 

Keuntniß gebracht wird, 
Augsburg am 25. Juny 1836, 


Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident. 
coll. Kliebeuſchedel. 





CCLVII.) ad Nrm. 25550. 
" (Die Erleblgung der Pfarrey Erisrted betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch die Berfegung des Pfarrers Jo⸗ 
feph Bernard auf die Pfarren Rennertee 
hofen wurde die Pfarrey Erisried, Lands 
gerihts Mindelheim, erledige, welche fi 
über eine Bevölkerung von 504 Seelen em 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
623 fl. 39 fr., nämlich: 

1.) ays Realitäten 117 fl. 50 fr.; 2.) 
aus Rechten. 467 fl.59 fr; 3.) aus beſon⸗ 
dern Dienftes: Vereichtungen 43 fl. 30 Er. 


Die hievon abzuniehenden kaſten betra⸗ 
gen. 148 fl. k. 

Allenfallfige Bewerber haben. ibre-Ces 
fuche nebft. Zeugniffen ‚längfteng —2* 
4 Wochen anher zu überreichen, As 

Augsburg den 2äten Juny 1836, 


K. Megierung des. — — 


Kammer des Innexn. on 
v. Lin k,Praͤſident. 


‚sol. uebenichedel. 


— ad Nrm, 2: 23380. ; 
(Das Nefultat der Eollefte für ben glrchen = Bau in 
Griesbecer zell, Landgerihts Alchach betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs; 
In nachftehender Weberfiht mird das 
Refultat der rubrizirten Eollefte, welche am 
24ten July v. J. im Kreis: Zutelligenz-BT, 
©. 1147 ausgefchrieben wurde, — — 
lichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg am 18ten Juny 1836. 
K. Regierung Des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 

v Lim, Praͤſtdent. 
eoll. Rliebenfcpedel, 


u eber fi i 6 t 
ber Im Dberbonaus Kreife eingegangenen frey⸗ 
willigen Bepträge zum Kirchen: Bau in 
Grieöbederzell,.E. Sanbgeıjänt 
Aichach. | . 
Landgeridte 4 
2) uldas 29. 10F. 4hl.; 2.) Buchloe 14 f. 
5fr.; 5.) Burgau 5fl. 39 fr; 4.) Donauwörth 11 fl. 
80 fr. ;.5.) Friedberg A5fl. 50 kr.; 6.) Füßen uf 5 
7.) Göggingen 19 fl. 2ifr- Khl.5 8) Groͤnenbach 39 fl. 
24. 6hl.; A) Höhftädt 15 fl: 45 frz 10.) Illertlſ⸗ 
fen 12 fl. 41tr. 261.5: 11.) Immenftadt 60 fl.ı2B fe, ;; 
12.) Kaufbeuern 45 fl. 42fr.; 15.) Kempten. 0fl; 
Syke. 2hl.; 14.) Lauingen 6fl.55 fr.; 15.) Linda, 
15 fl. 1282. 491,5 16.) Mindelheim 19 f. 12 r.; 17.) 





— —— — 
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Renburg- fl; Str.5 18: Oberdorf fl, 4A4 kr I hl. 
19.) Ober Guͤnzhurg As fl. Ars 51:20) Ottobeuers 
Erf. Binz 21) Maln ri :Ag Er 51.92.: Moggenburg 
37, 25 80 4425) Schrabenhanfen: 2Uff; 12 Anı26.bliy 
24.) Schwabmänden: 4. flo 17. frz "25.X. Sonthofen: 
23. 54 fe; 26.) Weiler. HL fl. 22fr.; 27.) Wertin⸗ 
gen.tofl. 16Fr.; 28.) Zusmarshauſen 16 fl, 3r kr. 266, 
re Babe Maahraterı: 
- 29, >-Angsburg, 42. 2786.-KhL-p 30.) Kanfbenern 
6. After 51) Kempten Sfl«59Fr.;5 32%) Linday 
59 47 ft. 401,5, 83.) Memmingen bfl. s 1 232.79 50772" 
m 1 fl- 55 fr. öfe, . 
Settieealid»Gert dte: urn 
35) Babenhaufen 9 fl. 18 fr. 6 Hl. 5-36.) Burbeim 
Snk,;. men — fr.;. 38.) MEeiſeabera 
—D 29 Et. = (.L | ‚ lat, Hy 
Summa 723 fl. 45tr. An st Zr 


— — 

CCLIX.) ad Nrm. 22333. 
(Die Collelte für die durch Wolkenbruch befchddistem 

RhaͤnBewohmer in dem Herrfhafts:Commife 

farlate Thaun im Unten: Main: Kreiferbetr,)  -+ 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs; 

Das Ergebniß der rubrizirien Eollefte 

welche den 27. September v. Is. im Kreise 
Intelligenz = Blatte Seite 1405 ausgefchriee 
ben wurde, bringt die unterzeichnete Gtelfe 
in der nachfichenden Weberficht zur allgemeie 
nen Kenntniß. 

Augeburg, den 13ten Juny 1336. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes.. 
Kammer des Innern. 

v. Fin, Pröfiden, ° 

er coll. Kliebenſchedel. 


Ueber ftidt 
fregmiiger Beytraͤge fir die durch Woltenbruch 
befhä digten RhdneBemwonmer in dem Herre 
——— — Tbana im — 
u⸗Kreiſe. —F 
Landgerichte: 
1.) Aichach 17 fl. io tr. 2hl.3 2.) Buchloe. Oft. 
ste; 3.) Burgau 9fl. I6ke.; 4) Dilingen —; 


59 * 
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8.) Donauwoͤrih 311. 8 jt ahl 3 6.yIFriebheri II 
— 2) Fuͤſſen 7.2; 1 8) Geh ee 
ss ex. 868.5 -9.); Orönendäch url. dir. a6. 46) 
Blngburg 172 521" ERI Höcfkäde Ir fl: ar, 
Ehi.; 12.) Zulertiſſen HIST HN 1) Im⸗ 
menftabt 31 fl. wart. ;) 24.) Hanfbenern: 22 fl. 5öfr: 
496315.) Kempten end, Ah; 16.) Lauingen 
2 fl. 54. fe." 17) Anbatı 1741.57 Ei; ;°18.) Rindelhelm 
Br at 309) Neuburg Afl. 39 krrzu 20 Oberdorf 
Is ſl. 29tx. 4 hl. erde 26 fl. aott 2) 
Ottobtuern Auf: TIEF 35.) Main al om! 
24.) Noggenburg 16fl. 59Fr.; 25.) Schrobenhanfen I6fl« 
29 tr. 2’H8.5 26.) Schwabmuͤnchen 1271: 45tr-; 27.) 
Sonthofen 17 1. #bl.; ; 23.) Turtheim — 29.) 
uUrsberg 10 fl. 54 fr‘ 230) Weiter Soft a kr. 10 
31.) Wertingen 9fl. 50 fr. abl. 32.) Busmätspair 
fen 12fl.57 Er. ah. © 
Stadt: Magifirate: 
33.) Augsburg proteft. 77 fl. 198. ,\tathol, 3rf. 


35Mr. 6hL; 34.) Kaufbeuern protöfi U fl. If, 


lathol. 5flı; 35.) Kempten proteſt 7 fl. 47 Mr, Abl.; 
tathol. 2H>2153 r.5 56.) Lindau 27 fl. 13Fr.; 37.) 
Memmingen: 14! 31.5 38.) Neuburg — . £ 
Herſchafts⸗Gerichte: 
... 39) Babenhaufen 7fl. 20fr.; 40.) Burbeim fl. 
97 Ere;, 61) Edelſtetten 2fl. 12 fr.; 42.) Neuburg 
4.5... fl, hoft.s.43.).Norbendosf doft.; 44.) 
Welſſenhorn 1 fl., soft. | 

Summa 724f. sie 5 hl. 

— — 


Kreis-Notizen. 


Seine Majeſtat der, König haben 
durch allerhoͤchſte Eniſchließung vom 5ten Juny 
d. 3. dem Priefter Joſehh Baumann, Benefie 
ziaten in Beinberg die Pfarrey Ebenried, Lands 
gerichts Rain, allergnädjgft zu Übertragen geruht, 


Selne Majelärder Kdnig haben 


gemäß allirhoͤch ſter Enifhlirfung vom 13ten Juny 
dv. 3. dem Pfarrer Joſeph Bernard in Erisrieb 
bie Pfarrey Rennertshofen, Randgerichts Roggen» 
burg allergnädigft verliehen. 


—— 


—— —“ 
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Geha Maje ſtaͤt de Köng Haben 
8 allerhoͤchſte Entſchließung vom 15: Juny di I 
Nic Eandenebere Landgerichis Bürgan 

be SRH" Sage" — —— 
Rain, und ghich bie bieburdg ı erledigte Pfarrep 
Bud dem Pfarr s Vifar Anton Meg in MWidergels 
tingen Landgerichts Tuͤtkheim — zu · uͤber⸗ 
tragen gen: @u8 3%: 

an —— — Kr 
Wermðge allerhoͤchſter Entf&pliefung vom 16. Juny 
db. 3. wurde der Pfarrer Joſeph Forſtner zu Bi⸗ 
dingen vom dem Anttitte ber ihm zugedachten Pfarted 
Erest ied bisfpenfirt, und demſelben ‚die Pfarreh 
Ingensied B Landgerichts Kaufbeusrn „ rgugleidh 
aber die. Pfarrey Bidingen, Lg. ‚Oberdorf, 
dem Pfarrer Ditmar Hodwind zu Ingentied 
— Übertragen, 
I; — 

Seine Majefit der Köntg haten 
gemoͤß allerhoͤchſter Eniſchliefung vom 18. Juny d. 3. 
allerg naͤdigſt getuht, den Stadt: Kaplan Mar Joſeph 
Klotz zu Dinkelsbühl von dem Antritte der Pfar— 
Cutatie Au, k. Landgerichts Illertiſſen, zu disſpen⸗ 
firen, «und dieſelbe dem Kaplan Mathias Sdäufter 
zu Dirlewang 8, Log. Mindelheim zu Übertragen. 

H 3 





Gemäß allerhochſter Entfchliefung vom 1gtm 
Suny d. J. haben Seine Majeftär der Koͤ⸗ 
nig dem Pfarrer Georg Nuffer in Mimfterhaus 
fen die Pfarrep Krumbach, Landgerichts Ursberg 
aliergnädigft zu uͤberttagen geruht, 





Seine Majeftärtder König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom s6ten Juny 
d. J. das Curat⸗ Bene ſigium in Obermittelsbah 
dem Priefter Leopold Walchner Kaplan in Weir 
hering ©. Landgerichts Meuburg, allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 
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Dermidge alterhöchfter Entfäfiekung vom 1sten 
Juny d. J. habın Seine Majeftät der König 
dem "Priefter Johann Dial Ziegler in Immen« 
ſtadt das Benefizium zum heil. Johann in Immens 
Rabe — zu überträgen . 





. Der. von bem k. Pfarr » Amte * der Markt⸗ 
Gemeinde Oberdorf ausgeſtellten Praͤſentation 
des Prieſters Martin Haslach auf das Fruühmeß⸗ 
Denefifium gu: O berdorf wurde unterm ı3ten Juny 
d. 3. die landeshertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 





Nach vorgenommener BWapl-Berhandlung wurde 
im Landwehr- Baiailon Schrohenhiauſen, bey 
der Kompagnie Hohenmarth, als Lieutmant ber 
Magifttats:Rach Ferdinand Braun — ernannt. 


Durch allerhoͤchſtes MinifteriareRefeript vom 1 ıten, 
Sun d. I. Nr. 14578 wurde bie Wiedervereinigung 
die. Gemeinden Auberh und Eqheiſchwang 
mit ber Gemeinde Bernbewern im Enigtichen‘ 
Landgerichte Fuͤſſen genehmigt. 





Joſeph Enigkert‘, verſtorbenet Rintier von’ 
Eſchweilet Hat; zum Lokal · Armenfond / in’ Kempten 
ein Legat von 345 fl. dermacht, welche edle Hand⸗ 


lung m öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Bekanntmachungen bei ber Areidbeh ͤrden. 
mier Nro. VIII. feſtgeſetzt. 


272.) praes. den 23 56. 
Um ortifationd« Befanntmadutg.) 


Ferdinand Hausmann von bier hat uns 


term 16ten July 1324 für ein Kaplral von 44fl. 


feinen Gefäwiftern Joſeph und Kreszens Haube 
mann einen Hypothefen Brief ausfertlgen 


laſſen. 
Joſeph und Kredzend Hausmann zedir⸗ 


ten dieſes Kapital unterm bten Maͤrz 1328 an’ 


u | en 
| 
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Sofeph Raphael Landauer in Huͤrben, wel⸗ 
ber ſolches am s Iten März 1851 dan Iſat Le 
wibmger dafelbfl abgetreten hat. 

Da nun der. Hyporhelen» Brief vom 16ten 
Zuly 1824 in. Verlurft gegangen iſt; fo wird 
jeder der fich im Beſitze deſſelben befindet , hle⸗ 
mit aufgefodert, folchen innerhalb 5 Monaten 
nm ſo gewißer bey unterfertigter Gerichts⸗ 
Stelle zu produziren und feine allenfallſige An» 
ſpruͤche bierauf nachzuweiſen, als widrigen Fal⸗ 
les derſelbe als kraftlos und erloſchen erklaͤrt 
werben wuͤrde. 

Neuburg a. d. K. den 10ten Junv 1836. 


—n von Aretin'ſches — 
Gericht. 
Kolb, Herrſchaftorlchter. 


praes. den 36. 

Se tanntmarhınz.) — 
Nachdem ſich im zweiten Bietungs · Termine 
für das Haus des Kaufmannes Karl Benjamin 
KndIl dahier abermals Fein Käufer eingefun« 
den hat, fo wird nun- befagted Haus fammt 
Hinterhaus in der Wintergaffe Lit. A. Nro. 12 
und 86, welches freyeigen zu 17000 fl. geſchaͤtzt 
und mit 14000 fl. der Brandverfiderungs- Ans 
ftalt einverleibe ift, hiemit zum drittenmale dfe 
fentlich ausgebobten, und der Bietungs⸗Termin 
auf Donnerſtag den 28ten Julyed. Is. von 
Vormirtags 9 bis 12 Uhr Im ——— 


275) 


Der Hinſchlag erfolgt gemäß 9. 64 des pe 
potheden:Gefeges ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤt⸗ 
zungs⸗Preis, jedody vorbehaltlich des den Glaͤu⸗ 
bigern. geſetzlich zuftehenden Eiuſtands⸗Rechtes. 

Augsburg den 16ten Jury: 1836. 
Königliches Kreis = und Stadt = Gericht. 
v. Siiderhorn, Dirertor. 


Perfh. 





s23 
274) 8 praes. ben V 56. 
we Bekanntmachung.) 

Der ledige Bäder Bernhard Schlegel, 
geboren zu Illereichen am 12ten Auguſt 1762 
iR ſchoun feit 55 Jahren abwefend, und ließ von 
feiner. Exiftenz nichts mehr hören. 

Deſſen Verwandte verlangen bie Verſchol⸗ 
lenheits⸗ Erfärung und Aushändigung feines 
Bermbgens, daher Bernhard Schlegel oder 
deſſen -allenfallfige Leibes-Erben hiemit vorges 
laden werden, ſich binnen einer peremtoriſchen 
Friſt von ſechs Monaten bey dem hieſigen 
Landgericht mit legaler Ausweifung über ihre 
Identitaͤt und. allenfallfiges Sweceffiond: Recht zu, 
melden, indem fonft dad Berfchollenheits:Erfennts 
nif ‚gefällt, und das Mermdgen des Derfcholles 
nen an bie fich gemeldeten Verwandten vera 


folgt werben würde. 
Sllertiffea den I6ten Juny 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 


" ‚# 


L 2 PETE 22 


mo; | 





Klon! ER 
275.) -- praes. ben 6. 
Worladung.) 


Honor Bertele, Schreiner. allhier hat bie. 


Bitte geftelle, feine Gläubiger zur Liquidation, 


fsines Schulden » Standes, ſodaun zur- Einlele 
tung einer. Nachlaß · Verhandlung zufammen zu. 
berufen. 

Es werden: baher alle jene, :melcdhe am Hr 
nor Biertele eine Foderung aus welch im» 


mer: einem Rechtd- Titel zu machen haben ‚hier: 


mit aufgefodert, fich zu dem bezeichneten Zwecke 
Montag den 18ten des f. M. July fruͤth 8. Uhr 
in dem Gerichts. Lokale allhier einzufinden, uud 
ihre Koderungen unter Vorlage der Driginals 


u 
: -.* . 


| », den 
Hummel, Landrichter, 
liche Gläubiger des verftorbenen Johan Köni 8 
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Schuld» Urkanden und fonfliger Behelfe zu li⸗ 
quidiren, R FI DE 
Die Ausbleibenden haben ſich ben Beſchluß 
der Mehrheit gefallen zu laſſen. 
Oberdorf am I6ten Juny 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Stoder, Landrichter. 





praes. den 2# 56, 
(Borladung.) 

Auf Abfterben des Wirths Johann Köni 8 

zu Rettenbach haben deſſen hinterlaſſene Ehe» 
Gattin und der für den tninderjäßrigen Sohn 
gerichtlich aufgeftellte Vormund um Zufammens 
berufung. der Gläubiger zur Erzielung eines 


Nachlaſſes und einer gätlichen Ansgleihung 
gebeten. 


276.) 


Dan ‚Hat, zu Diefem Zwecke auf, Mittwoch 
20ten des; Fünftigen Monats Zuly bis Bore 
mittags 8 Uhr Tagefahre angefegt, wozu fämt» 


entweber Im Perfon oder durch hinreichend ins 
firyirte und zum Vergleich befonders bevoll maͤch⸗ 
tigte Stellvertreter mit der Verbindlichkeit der 


WVorlage der ‚Schuld Urkunden oder fonftiger 


Behelfe unter dem Rechts— Nachtheile hieher 
vorgeladen werben, daß die Nichts Erfcheinens 
ben dem Wefchluffe der Mehrheit der Gläubiger 
angereiht werden würden, 


Vor der. Hand wird bemerkt, daß nach dem 
gerichtlich aufgenommenen Juventar des Schul 
nerd Aftiv» Stand 3984 fl. 50 fr. betrage , das 
gegen der Schulden » Stand ſich auf 5555 fl. 
273 fr.. belaufe, worunter 4137 fl. Hypotheken⸗ 
Schulden, 256fl. 574 fr. hievon verfallene Zin⸗ 
fen, und 1280fl. bo kr. Current ⸗Foderungen 


a 


begriffen, find. F 
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Damit aber die Gläubiger einen ſichern An« 
haltspunkt haben, und ihre Erflärungen bins 
ſichtlich des Nachlaſſes deſto leichter abgeben 
konuen, wird dad Unmwefen des verlebten %os 
hann König, beftehend aus einem 2ſtdckigen 
gemauerten Wohns Haufe mit daran gebauten 
Bräu = Haufe, Stadel und Gtallungen „ ber 
Bräuerep » und Tafern« Gerechtfame, 24 Tgw. 
Gründen an Aeckern und Wiefen mit Dareins 
gabe der Bräu » Utenfillen, einem Pferde, 3 
Kühen, den vorhandenen Wägen, Schlitten, 
PferdesGefchirren und Übrigen in dem Gerichtös 
Juventar verzeichneten Haus» und Banmanndr 
Fahrniſſen, dann der Innern Wirrhfchafts » Eins 


tichtung an Betten, Tiſchen, Stuͤhlen, Zinn 


und Porcellän, Kupfer ꝛc. Dienflag den 19ten 
Zuly Nachmittags bid 2 Uhr in dem Gerichts: 
Lokale allpier dffentlich verftefgert, wozu Kanfds 
Liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß die Haufe » Bedingniffe nebft den barauf 
baftenden Faften an dem Steigerungs s Termine 
ſelbſt bierorts entnommen werben koͤnnen. 
Dberdorf den 18ten Juny 1836, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Stofer, Landrichter. 





477.) 
(Befanntmahung) 
Donnerflags den 14ten July 1856 wird das 
Wirthſchafts-Auweſen In Rattenhauſen mit 
Zaferns und Bräuerey - Gerechrfame, mit den 
dazu gehdrigen Gründen, ale: 
1) 1 Jauchert 55 Dezimalen Hellobarten« 
Ader; 2.) 2 Ichrt. 27 Dez. Pfaffenrhale Yeder 
8.) 65 Dez. Heer in der Dezeume; 4.) 1Ichert. 


25 Dezim. im Kußenberg ; 5.) 2 Ichert. 25 Dez. 
im Begenreis; 6.) 1 Ichert. 58 Dezim, in ber _ 


Staig; 7.) ı Ichert, 53 Dezim, Stangen Ader; 


praes. den 29 36. 
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8.) 1. Ichert. 58 Dezim, Im Eldernbach; 9.) 
2 Ichert. 95 Dezim. bey Geiferrähofen ; 10.) 
1 Ichert. bey den drey Birn-Baͤumen ; 11.) 
1 Ichert 35 Dezim. im Obnfang; 12.) 2 Tome. 
25 Dezim. Wieſen im Kapenbach; 15.) 4 Tgw. 
73 Dezim. im obern Ader; 14) 2 Tagw. 
45 Dezim. im untern Stoder ; 15.) 6 Tagw. 
58 Dezim. Waldung ; uebſt Gemeinde s Geredys 
tigfeit, und Kraut s und Erdbirn» Strangas, 
und Antheil anı unvertheilten Gemeinde: Wald, 
au den, Meiftbiethenden vorbehaltlich der Ratis 
fifation des Anbothes von Seite der Intereſſen⸗ 
ten Nachmittags von 2 bid 4 Uhr im Wirth⸗ 
fbafts»Lofale zu Nattenhauſen felbft bffentlich 
verſtelgert, wozu Kanfs s Liebhaber mit -dem 
Beyſatze eingeladen werden, daß aud) eine Par⸗ 
thie ſchon gefchlagenes Holz, dann mehrere Bräuer 
rey · Wirthſchafts⸗ und Oekonomie- Utenfilien 
in Kauf gegeben werden, und daß das gehdrig 
beſtellte Anweſen, ſammt Inventar durch dem 
Vorſteher Thoma in Nattenhauſen vorgezeigs, 
werden Fbnne. 
Noggenburg den 20ten Juny 1856. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
| Geidlinger , Landrichter. 





praes, den 23 56, 
(Befanatmadung.) 
(Die Erledlgung ber Pfarrey Mittelneufnad 
betr) 

Die Pfarrey Mirttelneufnad, In ber. 
Dideefe Augsburg, Pal. Landgerichts Türkheim 
und im Defanate Kirchhelm, iſt erlediger, und. 
es ſteht dad Recht der Präfentation im gegen: 
wärtigen Erledigungd=» Falle dem anterfertigten 
Stadt: Magiftrate zu. 

„Die Pfarr « Defonomle umfaßt auffer 14 
Tagwert Garten, 25$ Jaucherte Aecker, danu 


278.) 
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374 Tagwerk Wleſen, und iſt ſchon ſelt mehre· 
ren Jahreu verpachtet. 

Die Ertraͤgniſſe berechnen ſich nad der von 
der. konigl. Regierung geprüften Zaffion vom 
Sjahre 1326: auf 662 fl, um 2bl. und bes 
ſtehen: 

a) amftändigem Gehalte, und zwar: 1.) an 
Geld in 5L fl., 2.) an Naturalien in 155 fl.ifr. 
6 hl. zufammen ia 206fl. 1 fr. 6hl.; b) aus Rear 
litaͤten in freyer Bendgung der Pfarr-Gebäude 
zu 30 ſt. und der Pfarr-Grände zu 264 fl. 45. 
zuſammen in 294 fl. 45 kr.; c) aus Rechten In 
95fl. 27 kr., und d) aus befonders bezahlten 
Dienfted Verrichtungen in 68 fl. 29 kr. 4 hl. 

Die Laften find auf 11 fl. 44 fr. naͤmlich: 

1.) an Steuern auf 5Lfl., 2.) wegen des 
Didcefan s Verbandes auf 3 fl. 55 fr., und 3.) 
wegen befonderer Zwecke und Verhältniße der 
Pfarrey auf 7fl. 20 Er. berechner. 

Die Bewerker um dieſe Pfarrey haben. fich, 


binnen 4 Wochen In der vorgefchriebeuen, Sorm 


zu melden, 

Yugsdurg den 2iten Juny 1836. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 

Dr. Carron du Val, 
Birfinger „ Sekretaͤr. 
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27) 
Fu unferm Berlage — auf Eubferips 
tion: 

„Das Pnigliche Baygrifche "revidirte Ges 
melnde ⸗Edikt nebft den dazu gehdrigen. Ges 
ſchaͤfts⸗Inſtruktionen, MiniferialsEnsfchließuns 
gen und Megierungds Husfchreiben, verbunden 
und verglichen mit den kgl. Mürtembergifchen „ 


"Großherzoglich ⸗ Baden’ihen, Großherzoglich⸗ 


Heſſen'ſchen Verordnungen, und mit literarifcben 
Notizen und .einem zweckmaͤſſigen Regiſter bea 
gleitet, von Dr. F. D. U. Hoͤck, koͤnig. bay» 
erfcher Regierungs⸗Rath.“ 
Beltelung nimmt jede Buchhandlung an; 
in Augehurg die Kollmann'ſche Buchhandlung. 
Dinfelshilpl im Day. 1956, 
5 Walter'ihe Buchhandlung. 


— — 
praes. den 2 36. 
Herabgeſetzte Preife 
Sturmband 

dee koͤnigl. privilegitte Graveut in Münden , 
(RofensBaffe Ne. 1.) empfiehlt feine beſtens bekann⸗ 
ten Arbeiten dem verehrten Sunlante. Außer allen 
Gattungen von Siegeln mit Wappen oder Namen 
gravirt er auch die Kirchenverwaltungs« Siegel, und 
zwar bie für Siegellack zu ı fl. 12 kr., und jene 
zum Abdruck mit Schwaͤtze für 2 fl. , und verfpridt 

durchgehends bie fleißigſte Ausarbeitung. 





AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIBRE. 


Den 20. Junz 1836. ‚Tun | et 


Obligat. d om, Coup.| 102 102 NObligat.& 4m, Coup, 


deito dä} detto & 34°o 


Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio| 40 


100; 


“ — — 


Den 23. Juny 1836, 


Promessen auf Bank 
39 Actien, per Stück Agie] 408 | 59;j4etien, per Stück Agio 


— Gera) Den 25. Juni. 1836. Pap. | Geld 





102 J Obligat. ci 40 n. Conp, "102 
” 1005] detto a3}, m 1008 
Promessen auf Bank 


w | 39 





für den Ober— 
N a7. 


Augsburg, den 4" Suly 1836. 
ynahakt: | 


260.) Das Grlöfchen der Foberungen an bie 
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Donau - Frei, 


Bat, Kaffen und bie Rüdftände an Fol. StaatesGefällen Letr, 


261) Die InduftrierXusftellung für das Jahr 1855. 262-) Die Induftrie-Ausftellung bed Jahres 1835. 265.) Kite 


chen⸗Bau zu Willmatshofen. 
Staates, oder Kritik der menſchlichen Geſellſchaft, 


264) Die Beldhlagnabme ber 
von M. Langenſchwarz. 


Drudfcrift unter dem Titel: „Die Anatomie be& 


St. Ballen, Drud und Verlag von 


Mortmann und Scheitiein, 1856. 265.) Das Pfarrer Baumann’ihe Stipendium für Studirende, 266 bis 268 ) 
Die Ecitedigung ber proteftantifhen Pfarr-Stellen: zu St. Leonhard in Nürnberg, zu Bernftein am Wald, 
im Delanate Steben, und zu Pimmelcron, im Dekanate Berneck. — Kreis s Notizen, — Bekanntmachungen ber, 


Löniigl, Kreis » Behörden, — 


—— — — ——— 


Bekanntmachungen der 

CCLX.) | 

0. MRepublifation 

der Beftimmungen des Finanz = Gefeges 
vom 23. Dezember 1831. 


(‚Das Erlöfhen der Foderungen am bie k.Kaflen, und 
die Rüdftände au Fol. Staate« Gefällen betr.) 


&c. &c. Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 50. 


Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juny 


1822, welches uͤber die Foderungen aus 
Titeln vor dem 1. Oktober 1811 und deren 


fönigl. Kreis-Stellen: 


Erloͤſchen Beftimmung getroffen hat, wer 
den nunmehr auch alle Foderun gen an bie 
Staats-, Finanz= und Militär * Kaffen aus 
der Zeit vom ıIten Dftober ı311 bis. zum 
ıten Dftober 1830 ohne Unterschied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zei 
raumes bereits zur Zahlung verfallen was 
ren, und zur Einflagung geeignet geweſen 
wären, für erlofhen erflärt, wenn , dies 
felben nicht bis zum ıten Oktober 1835 
bey dem koͤnigl. Staats - Minifterium der 
Finanzen, und zwar ausfchließend nur bey 
diefem angemelder werden. — 


Die Anmeldung der dem Verfalle Une 
60 
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tertworfenen Foberungen muß zmwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 
1, Dftober 1855 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Foderung iſt 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a,) entweder bereits früher bey dem Pal. 
Staats » Minifterium der Finanzen di: 
rekt angemeldet worden war, und der 
Petent fie unter ausdrüclicher Bezie— 
bung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeittaume monirt, 
oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
dern Adminiftcativ « Stellen oder Be: 
hörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Dupfifate bey dem Staats-Mini- 

ſterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Pönigf. 
Staats-Winifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurückyewiefene Fo— 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den tref— 
fenden Gerichten bey Strafe der Präflus 
fion Plagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem ıten Oftos 
ber 1855.allenfalls nicht vorbefchiedene Fos 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Oftober 1853 bis 1. Dftober 1854 
bey Strafe der Präklufion Plagbar vor die 
Gerichte ‚gebracht werden. 

Unter den Foderungen, melde nad 
diefem und den nachfolgenden $. $. inner: 
bald der feftgefegten Zeit erlöfchen, find 
nicht begriffen: 

a.) alle Real-Laſten, welche auf was im— 
mer für Eigenthum des Staates haf- 

*ten jedoch mie dee Befchräinfung, daß 

die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
“.:jurüf ausgedehnt werden fol; 


842 
b.) alle in den Hypotheken⸗Buͤchern ei 
getragenen Foderungen, 


$. 31. 
Vom ıten Dftober 1850 an, und in 


“ gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle 


Foderungen an die Staats-Firanz und Mi- 
litär-Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an geredh« 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in dies 
fem Zeitraume an die Kaffe gefhehene An— 
meldung zur Erhebung nachgewiefen, werden 
fann, 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefällen und ame 
dere an die Staats:Kaffen gefhuldete Zah— 
lungen, welche vor dem Iten DOftober 1830 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 


‚des gegenwärtigen Gefeges und dem Iten 


Dftober 1855 eingefoderr, und da, wo die 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ge: 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen Buche angemeldet worden find, 

Vom iten Dftober 1830 an, und in glei- 
cher Weife für die Zufunft, erlöfchen die ver: 
fallenen Staats-Gefälle und andere an bie 
Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während drey auf einander folgender 


» Fahre nicht eingefodert, und im Falle zeitli« 


her Uneindringlichfeit da, wo die Schuldner 
hypothekariſche Sicherheit zu geben vermoͤ⸗ 
gen, zum Eintragen im KHppothefen= Buche 
angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung fann 
der Abgaben: Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der 
perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hier⸗ 
aus entfpringenden Machtheile. 


! 
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Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das DObjeft, aus dem fich das 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Ge⸗ 
faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 


mungen des KHnpothelen = Geſetzes und der 


Prioritäts-Drdnung. 


. 53. 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 
6.5.30, 31 und 39 des gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erlöfhung finder eine re- 
stitutio in integrum nicht flatt; ausgenoms 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Per- 
fonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen ber $.$.30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein-Kreifes Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vor⸗ 
ſchriften der genannten Paragraphe vier- 
mal jährlich im Kreis: Intelligenz= Blatte 
befannt zu machen. 

Unfer Staats: Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Gefeges im Allges 
meinen, insbefondere mit der Ueberweiſung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die 
für feinen Gefchäftsfreis feitgefegten Gum: 
men zu den beftimmten Zwecken zu ver 


‚wenden. 


München ben 23. Dezember 1331. 
Ludwig. 


Fürft von Wrede, Fehr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg, v. Weinrich, 
v. Stürmer. 


Auf 
einer Königlichen Majeftät allerhbchften 
Befehl 


ber Staatsrath und 
General Sekretaͤr, 
Egid v. Kobell. 


— ß 
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CCLXI.) ad Nrm. 23444. 
(Die Inbuftrle:Ausfelung für das Jahr 1835 betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach dem Plan der mit ber Induſtrie— 
Yusftellung für das Jahr 1835 verbundenen 
Lottorie fallen diejenigen Gewinnfte, welche 
binnen 3 Monaten vom Tage ber Ziehung 
an nicht abgeholt werden, zur Difpofition 
der für jene Induſtrie-Ausſtellung angeorb- 
neten koͤnigl. Minifterial:Commiffion anheim, 
Die Ziehung hatte am 9. und 11. April 
d. J. ftatt, und der Ickte Abholungs= Te 
min ift auf den 31. July d. J. feftgefeßt. 
Wiewohl nun defhalb bereits mehrere Bes 
Fanntmachungen in öffentlihen Blättern er⸗ 
fchienen find, fo find doch noch immer viele 
Gewinnſte nicht abverlangt worden, Es 
werden daher diejenigen Aktien» Nummern, 
anf welche Gewinnſte gefallen, aber bisher 
nicht abgeholt worden find, zur Mahnung 
der Anſpruͤche der berheiligten Aktien-⸗Be— 
figer untere Hinweifung auf den oben bes 


'merften präjudiziellen Termin beyfolgend 


öffentlich befannt gemacht. 


Artien:Nummern: 


84 830 2845 5464 3655 8640 5680 
5655 8664 3897 5206 5413 5852 6207 
6234 6278 6237 6298 6591 7212 7364 
7566 7513 7524 7528 7540 7655 7697 
8005 8005 8081 8104 8324 , 8594 8412 
Bis 8442 8449 8451 8466 8500 8549 
8550 8551 8553 8565 8571 8717 8719 
8720 87253 8740 8752 9042 9055 1079 


. 9105 9109 9174 9299 9450 9759 9761 


9855 10287 10602 
12675 15000 15511 
142156 14239 14556 14576 14601 
15459 15651 15657 15665 15675 15681 16553 
16683 16354 17514 18721 19466 19979 20547 
20997 21239 21327 21855 22008 22159 22205 
22560 22755 22765 23715 23719 . 23727 25734 
60* 


10608 10612 
13863 14177 


106338 10869 
14180 14205 
14609 14618 


845 —— ne 846 
23960 24056 28651. 23764 28306 28821 "28832 Diefe Befanntmachung iſt auch in alle 
28891 . 29024 29015 50686 230968 31507 31571 Pofaf-Fntelligenz- Blätter des Kreiſes einzu⸗ 
81578 31708 31744 81753 51988 32388 35148 ricken. — 

63190 33406 35907 34251 35772: 36500 41769 Ä Sn 

"LIT 42981 42996 42998 43435 43505 44416 Augsburg am 28ten Juny 1856, 
"44657 45039, K. Regierung des Oberdonaus-Kreifed 


Augsburg am 28. Juny 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim ?, Präfident. 


coll, Kliebenfchebel, 


—————— 


CCLXI.) ad Nrm. 24470. 
* (Die Induftrle:Ausftellung bes Jahres 1835 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Bey den Einfendungen zur Induſtrie— 
Ansftellung für das Jahr 1835 wurde der 
biefür angeordneten k. Minifterial-Commiffion 
ein Paquet in Papier-Umfchlag mit 5 Duzs 

‚ jend weiß und blau, und mit 15 Dußend roth 
und weiß quadrillieten baummollenen Franzen⸗ 
Tüchern, dann mit 4 Dugend rothen Mad: 
vas = Halstüichern mit Borden übergeben, 

: ohne daß der Gemwerbs-Meifter oder der Ort 
ber Abfendung dabey angegeben geweſen ift. 
Da nun bisher eine Nachfrage danach nicht 

‘gefchehen, jedoch zu wünfchen ift, daß jeder 

« Einfender in den Befiß feiner Waaren ges 
lange, fo wird der unbefannte Einfender hie⸗ 
mit aufgefodert, fich längftens bis zum 2 ıten 
July d. Is. über das Eigenthum obiger Ges 


genftände gehörig zu fegitimiren, da die fer= . 


tere Aufbewahrung nur auf feine Koften 
„und Gefahr geſchehen kann. 


Kammer des Innern 
9 Lin, Praͤſident. 
eoll. Kliebenſchedel. 





CCLXIII.) ad Nrm. 24203. 

An 55 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗-Pollzey⸗Behdrden. 
(Kirchenbau zu Milmatshofen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät der Königs. 
Seine Majeftät ber König ha 


ben inhaltlich eines hoͤchſten Minifterial-Ref 


eripts vom I4ten d. Mes. zum Behufe des 
Kichen= Baues zu Willmatshofen Pal 


Landgerichts Zusmarshaufen bey allen Ka— 
-tholifen des Königreihs eine Sammlung 


fteywilliger Beyträge allergnädigft zu bewils 


ligen geruht. 


Die fäntlichen Polizey: Behörden tes 
Kreifes werden deshalb angemwiefen, diefe Col 
Iefte im Benehmen mit den katholiſchen 
Pfarr» Aemtern auf geeignete Weiſe vorzu⸗ 
nehmen, und den Ertrag an das Erpeditis 
ong= Amt einzufenden, Be 


Das Ergebnig ift, nah Pfarr: Sprem 
geln ausgeihhieden, binnen 5 Monaten bes 
richtlich anzuzeigen, 

Augsburg den arten Juny 1836. 

K. Regierung des Oberdonau-Freifes. 
Kammer des Innern. > 
v. Einf, Peäfident. 


coll, Kllebenſchedel. 


— —— 
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„MOLXIV.):ad Nrm. 24362; 

* An | 
die Fol, Stadt» Commiffaridte und Diftrifts 
Polizey-⸗Behbrden ded Oberdonau⸗ Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Druckfchrift unter dem Ti⸗ 

telz‘ „Die Anatomie des Staates, ober Kritit 
der menſchlichen Geſellſchaft, von M. Langen⸗ 
ſchwarz, St. Gallen, Druck und Verlag von Wort⸗ 
mann und Scheitleln, 1856 betr.) 
om Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Die von dem kgl. Commifjär der Stadt 
Bamberg verfügte, von der-fgl. Regierung 
des Obermain⸗ Kreiſes Kammer. des Innern 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der bezeichneten 
Druͤckfchrift, wurde durch Entſchließung bes 
fol. Staats » Minifteriums des Innern vom 
giten d, Mes. unter Anordnung der Con⸗ 
fisfation und des öffentlichen Verbots ber 
Verbreitung diefer- Druckſchrift beftättigt. 
Die Pal, Stadt-Eommiffariate und Di⸗ 
ſteikts⸗Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben biefe Entfhließung unges 
faͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 25ten Juny 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
- Kreifed, 


Rammer des Innerm 
v. Kin, Präfident. 
| coll, Kliebenfchebel. 





CCLXV.) ad Nrm, 19361. 

(Das Pfarrer Baumann'fhe Stipendium für Stubls 
tende betr.) 

Am Namen Sr. majeftät des Königs. 

Das Baumanmn ſche Stipendium, wel- 

ches der vormalige Pfarrer zu Sonderheim 

Johann Georg Baumann fuͤr Studierende 


u — — 
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aus feiner nächften Verwandtſchaft im Jahre 
1780 geftiftee hat, ift erledigt. 

Diejenigen Studierenden, welche dieſes 
Stipendium als Verwandte anfprechen zu 
fönnen glauben, haben ihre Geſuche unter 


-Borlage der Studien = und Sitten « Zeug 


niffe, und unter, fegafer Nachweiſung ihres 
Berwandtfchafts: Grades binnen 2 Monaten 


dahier einzureichen. 


Augsburg am-a5ten Juny 1856. 
K. Regierung des OberdonausKreifed. 
Rammer des Innern. 
9 Line, Präfident. 
a 2 coll. Kliebenſchedel. 


CCLXVI) 


(Die Erledigung ber proteſtantlſchen pPfarre⸗ Stelle 


St. Leonhard zu Nürnberg betr.) 
Im Namen St, Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfats 


ers Sattler, fam die Pfarrey St. Leon 
hard zu .Mürnberg, Dekanats Mürn« 


berg in Erledigung, was zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen innerhalb ſechs Wochen einzurei⸗ 
chenden Bewerbung mit dem Bemerken be— 


kannt gemacht wird, daß mit dieſer Stelle 
nach der im Jahr 1824 abgeſchloſſenen Faſ⸗ 


ſion folgendes Einkommen verbunden iſt, 


als: 

I.) Au ſtaͤndigem Gehalte: aus Stiſ⸗ 
tungs⸗ Kaſſen: a) an baarem Gelde 157 fl.5 
b) an Naturalien: 5 Klafter Scheitholz, 
5 Klafter Stoͤcke, 500 Stuͤck Wellen 23 fl. 
45fr. II.) An Zinfen von den zur Pfate 
rey geftifteten Capitalien 56 fl.. 111.) Eine 
wahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes = Funftionen 415 fl, 10 kr., imol. 
190fl. 20 fr, an Weicht: Geldern, Summa 
611f. 55 &,, Hievon die Laſten abgejogen 
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mit s fl. verblelbt reines Einfommen 605 fl. 

B5r., wozu noch die auf 0 fl. angegebes 

nen fregwilligen Gefchenfe fommen. 
Ansbach den zoten Juny 1856. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v eu 
v. Bibra, Sekretär. 


—— 


CCLXVII) 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr = Stelle 
Bernfteln am Bald, im Delanate Steben 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Nachdem die Pfarrey Bernftein am 
Wald, im Dekanat Steben erledige worden 
ift, fo wird zur Bewerbung um biefelbe 
ein fechswöchentlicher Termin hiemit aus—⸗ 
geſchrieben. 

Die Einkuͤnfte dieſer Stelle ſind in der 
neueſten Faſſion von 1856 in folgender 
Weiſe berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen baar aıfl. 184 fr.; an Mas 
tnralien: 4 Schäffel 533 Meg. Korn 45 fl. 
s0HPr.; 2 Schäffel 44 Megen Haber af. 
ı54fr.; 3 Klafter Nutz-Holz yfl. 15 8r.; 
12 Klafter weiches Scheit- Holy 52fl.; 2.) 
aus Stiftungs=Kaffen 117 fl. 104 fr. IL) 
An Zinfen von den zur Pfarren geftifteten 
Eapitalien 2ofl. 45$ fr, III.) Ertrag aus 
Realitaͤten: freye Wohnung nebft dem Ges 
nuß dee Defonomie-Gebäude 25 fl.; 85 Tage 
wert Aecker 54 fl. 46Pr.; 913 Tagw. Wie: 
fen Aufl, 62kr.; 11 Tagwerk Garten 2 fl.; 
1 Tagwerf Waldung sofr. IV.) Einnah- 
men aus befonders bezahlt werdenden Dien: 
ſtes⸗Funktlonen 9sfl. #fr. V.) Einnahmen 
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aus obfervanmäßigen Gaben nud Samm⸗ 
lungen bey der Gemeinde 27 fl. 384 Er, 
Summa Bu5fl. ıfr. Laflen ı2fl. 17 8.35 
verbleiben reine Einkünfte sı2fl. 44 fr. 


Bayreuth den 24ten Juny 1836. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Freudel. 


Seefried, Sekretär, 





CCLXVIII) 


(Die erledigte proteftantifhe Vfarr · Stele Himmeb 
From, im Fol, Defanate Bernek betr.) 


‚Sm Namen Sr, Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Dorfe 
mülfer ift die Pfarrey Himmelfron, 
im Defanate Berne in Erledigung gefoms 
men. Zur Bewerbung um diefelbe wird 
ein fehswöchentlicher Termin ausgefchrieben. 

Die Einfünfte diefer Stelle find in der 
unter dem 7ten September 1822 abgefchlofe 
fenen Faffion in folgender Weiſe berechnet: 

1.) An ftändigem ‚Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen: vom kgl. Rentamt Gefrees 
a) an baarem Geld 109fl. 264 fr.; b) an 
Maturalien: 55 Maaß Waizen oder 5 Me. 
3 Sechz. Münchener Gemäß & ı2fl. — 6fl. 
15 fr.; 4 Simra 2 Maaß Korn oder 9 Schffl. 
2 Brlg. 14 Seh. Münchener Gemäß, der 
Schffl. a 1ofl. = 95fl. 594 fr.; 4 Gimra 
4: Maaß Gerften oder 9 Schffl. 5 Meg. 
1Vrlg. 14 Schr. Münchener Gemäß der 
Schaͤffel a 7fl. = yfl. 14 fr.; ı Simra 
4 ME. Hader oder a Schfl. 5 ME. 3 Velg. 
5 Sechz. Münchener Gemäß & 4fl. dee 
Schffl. = ııfl. 574 fr; 1 Klafter Bu— 
henholz oder 15 Klafır. bayer. ME. a a fl. 
66kr. — afl. bbkr.z 14% Klafter weiches 
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Holz oder 163 Klafter bayer. Maaß a af. 


sur. — Bıfl. 214kr.3 2.) ans Stif—⸗ 
sangs= Kaffen: an baarem Geld: aus der 
Gotteshaus = Kaffe Himmelfton 56% fr.5 
nämlih: 37% fr. Gotteshaus- Adminiſtra⸗ 
tious⸗ Gebühren, 183 fr. vom Nuͤſſel⸗Legat. 
I.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Gebäude: 
die freye Wohnung im Pfarrhaus, und den 
Genuß der Defonomies Gebäude zofl.; 2.) 
Gründe: 7 Tagw. Aecker verpachtet 140 fl.; 
32Tagwerk Wiefen verpachtet g9fl. sofr,; 
3 Tagwerf Garten incl. „5 Tgw. vom Lindis 
ger Pfare r Feld ı7 fl. III.) Einnahmen 
aus befonders bezahle werdenden Dienftes- 
Sunftionen 135fl. s54fr. IV.) Eirinahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
fungen bey der Genteinde 12 fl. 45 kr. Tos 
tal= Betrag der Einfünfte 734fl. 254 fr. 
V.) An freywilligen Gefchenfen, an Geld, 
an Maturalien vom einzelnen Eingepfarrten 
37fl.:19 fr. Die Laften betragen 15 fl. 
1#fe,;. verbleiben. zur reinen Einnahme 
769 fl. 253 fr. 
Bayreuth ben 24ten Sunp 1836. 


Abniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
geeudet on nf 
Seefried, Sekretär. 


— — 


Kreis: Notigen. 





Seine Majeftär der König baten 
Sic allergnädigft bernogen gefunden, den Dompfarrs 
Kaplan, Priefter Anton Eder, von dem Antritte 
der ihm zugedachten Pfarre Genderkingen zu 
diſpenſiren, und biefelbe dem Stadtkaplan zu Dim 
Belsbüht, Priefter Konrad Sinner, — 
zu Übertragen, 





U 
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Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 21ten d. M. 
habın Seine Majeftät der König dem Pries 
fir Thaddaͤ Mahler, Schloß» Kaplan in Krone 
burg, die Pfarrey Hohenzell, Landgerichts Aichach, 
alergnädigft zu Übertragen geruht. 


Nachricht 
über den zweiten Wollmarkt der 
Kreishauptfladt Augsburg. 

Die Refultate des heurigen vom 13. bis 18. 
inclus, dieß dahier abgehaltenen zweiten Wollmark⸗ 
tes Übertreffen alle Erwartung. Die Zufuhr war 
fon am erſten Markttag fo bebeutend, daß unge 
achtet der Vermehrung und Erweiterung der Lager⸗ 
Diöge diefe uͤberfullt wurden. Am zweiten Tage 
wurde bereit6 ber größte Theil ber aufgelageiten 
Mole verfauft, und ber Reſt mit der neuen fehr 
ſtarken Zufuhr am beiten Tage größtentheils abge 
fegt ; am weiten und britten Markttage wurden bie 
meiften Geſchaͤfte gemacht, weil bie Spekulanten 
noch den Kirchheimer Wollmarkt benuͤten mollten, 
und alfo die aufgefaufte Wolle fhon am 16ten dieß 
dahin verſenden mußten. Wer von den Verkaͤufern 
daher den aten Markttag etwartet hatte, war im gro» 
en Nachebeile ; denn viele und darunter die bedeu» 
sendften Käufer hatten ſich in den erflen Tagen be⸗ 
reits verfehen. Diefelbe Wolfe mußte deswegen um 
6 bis 8 Prozent wohlfeiler losgefhlagen werden, als 
fie in den erften drey Tagen hätte verkauft werben 
können; doch fanden ſelbſt am vierten Markttage 
noch Zufuhten flatt.. Am fünften und ſechsten 
Matkttage waren aber alle Lagerplaͤtze, mit gerin⸗ 
ger Ausnahme, gelcert, Man überzeugte fih, daß 
die Ausdehnung der Dauer des Marktes auf ſechs 
Zage zu lang fep, und auf vier Zuge für den bie» 
figen Plag genüge. Im Ganjen murden bey der 
Waage angegeben . . 120,000 }5 b. ®m., 
verkauft warden hievon. . 110,000 Ib b. Gm., 
und als nicht verkauft zu⸗ 

tudgenommen gegen. . 





10,000 }5 b. Gm, 
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webey wir diejenige, "vieleicht eben ſo bebeutende 
Quanlitaͤt Wolle, nice rehnen, melde zur Wage 
nicht gebracht, fohin in den Regiftern nicht aufge⸗ 
fühet wurde, ſo, daß mir das Quantum bed gane 
zen Lagers wenigſtens auf 200,000 Pfund berechnen, 


Demnach wurden heuer viermal mehr gelagert, 
als im vorigen Jahre, Die. zugeführte Wolle war 
zum bey Weiten größten Theil aus dem Oberdo⸗ 
naufceife, und eine wenigflens eben fo große Quan⸗ 
tität aus demfelden fam nicht zu Markte. Ueber 
200 Centner Wolle waren ſchon vor dem Markt 
in der, nahen Umgegend auf. Rechnung bebeutenber 
Zuhmanufatturen in Franken aufgekauft. 


Bon feiner Wolle; zum Theil Elektoral- Chan 
tafter, befanden fih auf dem Plage 2 10,000 15 
von mittelfeinee Merines. . . 44,000 15 
dom grober Baſtard und deutſcher Wolle 60,000 15 
von zweiſchuriger Wolle . 2,000 $5 
von Gerberwole 2 0 0 0 0 0. 4,000 15 
wovon alfo beynahe die Hälfte aus ſeht ‚guter 
Qualität beſtand. 


Die Walde war aber zum groͤßern Theil, wie 
im vorigen Jahr, fo unrein, daß von din Kdus 
fern viele Klagen darlıber vernommen wurden, Dfe 
fenbar. wurde dedimegen alle ſchlecht gewafchene Mole 

gegen gut gewaſchene um 10 bis 15: Prozeht gerins 
ger verfauft. Die Verkäufer überzeugten ſich indeß, 
daß der Vortheil aus ber, keinen Waſche ten Bote 
theil ans dem groͤßern Gewicht unrein gewaſchener 
Wolle [ehr merklich uͤberwog. Eben fo mangelhaft 
waren wieder die Wollen ſortirt, die feinſten Vließe 
mit mittelfeinen und ben gröbflen gemengt. Jene 
Verkäufer, welche von dem Anerbieten des -Stadte 
Magifttats Gebrauch - machten, und ihre Wolle 
durch Sachverſtaͤndige auf dem. Plage fortirm: lies 
fen, fegten nicht nur ſchnell ab, fondern auch zu 
auffallend beffern Preifen, als die Beſitzer gemiſch⸗ 
ter Wollen. Die Preife. landen im Durchſchnitt 


* * 


An er En — — 
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um- 4 bis 6 fl, pr, Centner höher, "als im vorigen’ 
Jahre und zwar: 


‚bie feinfte Sorte zu 133 bis 161 fl. pr. Cent, 


gute nrittelfeine DMerinos 95 bid 130 fl. bio. 
Merinos Baftard .. .. 75 bid 00fl. dto. 
grobe deutſche Woue . 60 bis -Tofl. dto. 


Die feinften und groͤbſten Wollforten waren am 
wenigſten gefucht; die Flauheit im Abfage der er» 
fern hatte offenbar ihren Grund nur in ber une 
reiten Mafche, weil die gut gewafhenen Partien 
doch zu befriebigenden Preifen abgelegt wurden, moe 
bep zur vergleichenden Würdigung der Preife bes 
hiefigen Marktes gegen jene auf andern Märkten 
bemerkt werden muß, baß bier in jedem Vließ bie 
gefammte Wolle des Schaafes, alfo aud alle Kopfe, 
Halse, Bauch und Fuß » Wole enthalten iſt, 
welche letztete geringere Sorten auf manden ane 
dern Märkten befonders verkaufe werden. Augemein 
flimmten uͤbrigens Käufer und Verkäufer in ihrem 
Uetheile überein, daß der hiefige Pla gegen viele 
andere, felbft ſchon im Rufe ſtehende aus laͤndiſche 
Wollmaͤtkte, große Vorzüge befige, durch die ven 
Seite des Magiftrats auf jede mögliche Weife ges 
ftattete Erleichterung in ben Spefen für den Kaͤu⸗ 
fer und Verkäufer, die befanntfic auf andern Märke 
ten fo laͤſtig ſind, dann burd die Gelegenheit, auf 
die geiagerte Wolle und auf den Kredit bekannten 
Käufer fo Leicht Geld’ zu erhalten; und wirklich hat 
fon der dießjaͤhrige zweite Markt eine größere 
Quantitaͤt Wolle geliefert, als mehrere ausländifche 
Märkte nach einer ‚Reihe von Jahren von ihrem 
Beginnen an zu liefen erſt im Etande waren; 
ferner duich bie Lage als Hauptſtadt eines Kreifes, 
deſſen Laudwirthe in der Schaafzucht mit Rieſen⸗ 
ſchtitten vorwärts ſchreiten, durch bie Naͤhe ber 
würtembergifhen Wollmaͤrkte, für welche die Spe⸗ 
kulaunten bier Einkäufe gu: machen, bie glnſtigſte 
Gelegenheit und Zeit haben, und endlich burd die: 
große Menge — ER Dee 

Kreiſet ſenß. m 
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Bon unberehenbarem Vortheile ift aber and bie» 
fer Markt für die Landwirthſchaft dieſes Kreifes, 
Es if feibft Nichtkennern aufgefallen, melde aus⸗ 
gejeichnete Qualitäten von Wellen die Bauern die» 
ſes Kreifes nicht nur in einzelnen Vließen, fon» 
dern felbft in bedeutenden Quantitätien zu Markt 


beachten. Die Wollproduzenten überzeugen fih auf " 


dem: Markte felb von den gefuchten und getadels 
ten Eigenftaften ihrer Wolle, und geben hiernach 
diefem wid tigen Zweige ber Landwirthſchaft gany 
gewiß die vortheilhafteſte Richtung. Hiebey glaubt 
man die Schaafzuͤchter aufmerffam machen zu müfs 
fen, daß virle Käufer vergebens nad langer feiner 
Merinos Kammwolle fragten, die ohne allen Zwei— 
fel zu ſeht hohem Preife abgegangen märe, uud zus 
dem auch auf dem Schaafe ergiebiger if, Faßt 
man Übrigens alle diefe Verhaͤltniſſe zuſammen, fo 
ift man zu der Erwartung berechtigt, daß der hiee 
fige Wolmarkt in jedem Jahre an Bedeutung zu» 
nehmen werde. Wenn wir am Schluſſe noch den 
Ham Grafen Karl v. Geldern auf Oftettrine 
gen, melder die feinfte und am ſchoͤnſten gewa⸗ 
ſchene Wolle zu Marke brachte, und um den höd;s 
flen Preis zu 161 fl. per Eentner verkaufte, dann 
die hieſigen Schaafzüchter Herrn Lug, Menth 
und Mütler, deren ſehr bedeutendes Lager in je« 
der Sorte ſich durch Meinheit der Waſche muſter⸗ 
haft auszeihnete, und endlih den Hettn Baron 
Taube zu Scheuern, Hern Baron Sartor 


zu Gansheim, den Gupbefiger Herrn v. Zabus 


esnigg von hier, den Herrn Profeffor Veit zu 
Hardt und den Difonomen Burkhard zu 
DObergermaringen, deren Wole fih durd) ihre 
Feinheit fehr bemertbar machte, oͤffentlich ruͤhmend 
nennen, fo erfüllen wir nur eine Pflicht der Ges 
rechtigfeit und fügen den Wunfd bep, baf bald 


recht viele Wollzuͤchter dem eben fo ruͤhmlichen als 


erutirenden Bepfpiele derfeiben nachfolgen. 
Augsburg den 18tem Junp 1836. 


En 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 

280.) praes, den 37°, 
(Berfanntmadung.) 


Jakob Stierlin geboren ben Iren Juny 
1782 ift feit 56 Fahren, mo er in kaiſerl. Deftem 
reichife Kriegs: Dienfte trat, lundabmwefend und 
unbekannten Aufenthalts. Derjelbe und feine als 
lenfallfigen Leibeserben werden hiemit aufgefos 
dert, binnen dem ſtadtrechtlichen Termine von 
13 Wochen fih zum Empfang feines vermunds 
ſchaftlich verwalieten Vermogens von 1550|, 
zu melden, und die ndthigen Nachweiſungen beyr 
zubringen, aufferdeffen daffelbe den angemelderen 
naͤchſten Verwandten auf 5 Jahre gegen Caution 
nachher aber ohne diefelbe verabfolgt würde, 


Memmingen ben 17ten Funy 1356, 
Königlihes Kreis » und Stadt = Gericht, 


Ammerbacher, Direktor. 


v. Hartlieb. 


281.) praes. den 2? 36. 


(Bekantmachung.) 


Zaver Reihart Schloſſer⸗Geſelle von Nies 
dersSonthofen wurde wegen Gemeinde⸗ und Ges 
richreefannter Verſchwendung für mundtod 
erflärt, und ihm In’ der Perfon des Kirchen« 
pflegers Michael Burger von da ein Kurae 
tor aufgeftellt. 


Dieß wird hlemit bffentlich — gemacht, 
und Jedermann gewarnt, demſelben ohne Zus 
ffimmung des genannten Kuratord etwas zu 
borgen, oder fonft ein verbindliches Rechtsge⸗ 
ſchaͤft mit ihm abzuſchlieſſen, widrigenfalls der 

6, 


« 283.) 
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Dagegenhandelnde jeden Schaden feibft zu tras 
gen babe. 


JImmenſtadt den 18ten Juny 1836. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
| Kaftenmair, Landrichter. 





232.) praes. ben 37 36. 


Bekanntmachung.) 

Um in der Auselnanderſetzung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des am I9ten März d. J. verftorbenen 
kgi. Advokaten Holzſchuh zu Neuburg nicht 
gebindert zu ſeyn, werben alle diejenigen, mels 
de aus was immer für einem Rechts-Titel 
eine Foderung an den Ruͤcklaß des gedachten 
kgl. Advokaten Holzfchuh zu haben glauben, 
aufgefodert,, binnen 3u Tagen ihre Foverungs« 
Anſpruͤche um fo gewiffer rechtsgenuͤglich geltend 
zu machen, ald man aufferdefien bey der Aus—⸗ 
einanderfegung der in Frage ſtehenden Verlaſ⸗ 
fenfhaft keine Ruͤckſicht mehr auf diejelbe neh» 
men wilrde. 

Meuburg den ISten Yuny 1356, 


Königlich Bayeriſches Randgericht. 
Dit, Landrichter. 


praes. ben 23 56. 


(Belfanntmadung.) 

Nachdem für das Anweſen des Glafermele 
ferd Georg Maurus in Drtobeuern bey bem 
am Tıen März d. J. flatrgehabten Verkaufé— 
Verſuche fein Käufer fib gemelder bat, fo wird 


num ſolches unter Hinweifung auf die dieffeitige . 


YAusichreibung vom 50ten Januar d, J. zum 
zweitenmale dem bdffentlichen Berfaufe an ben 
Meiftbierpenden auögefegt, und zu dieſem Zwecke 


————— 
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anf Montag den 2öten July d. 4. Vormite 
tags von Ibis 12 Uhr Termin beftimmt, wos 
bey wiederholt auf die Beltimmungen des Hy: 
pothefen» Geſetzes aufmerffam gemacht wird. 
Drtobeuern den 18ten Yuny 1856, 
Königlich‘ Bayerifches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 





284.) praes. ben 32 56. 


(Borladung.) 

Gemäß Beſchluß vom Sten März d. J. wers 
ben alle Glänbiger der Walburga Walter ver» 
wirtweren Eonnenwirthin dahier hiemit borges 
laden , Ihre Foderungen Freytags den 22ten 
Zuly d. 56. Vormittags 8 Uhr in hiefiger Kanye 
ley bey Strafe der Präflufion anzumelden und 
nadızuweijen. Un diejem Zage wird d ın ers 
fheinenden Gläubigern aud) das Nefultat eines 
gerichtlich eingeleiteren Verkaufs: Verfuches nebjt 
einem hiemir in Verbindung ftehenden Bergleiches 
Vorſchlage Über Friftenzahlung und Nachlaß er: 
bfiner, und viefelben mit ihren Gegenäußeruns 
gen vernommen werden, 

Auf den Fall, wenn zwiſchen ber Schuld» 
nerin und den erfcheinenden Gläubigern ein Vers 
glei realifirt, und biefeds .Schuldwefen an dies 
ſem Zage guͤtlich beigelegt würde, trifft die 
Nichterſcheineuden das Präjudiz, dem Befchluffe 
ber Mehrzahl der Unwefenden beigezäple zu 
werben. 


Meuburg a. d. K. den 20ten Juny 1356. 


Freyherrlich von Aretin'ſches Herrfchafte- 
Gericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 
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235.) praes. ben 2? 56. 


(Befanntmadhnng.) 

Auf boͤchſte Ermächtigung werden am I1ten 
Jaly d. 3. Vormittags 10 Uhr mehrere 
fiädeifhe Gebäude babler im Wege ber 
Öffentlichen Berfteigerung nad ben gefeglihen 
Beſtimmungen vom Iten Februar 1803 über 
de Verkauf der Communal s» Realitäten vers 
kauft, und zwar: . 

1.) Der Zehent« Stadel Nro. 668; 2.) ein 
Neben » Häuschen Nro. 669 ; 3.) ein foldes; 
64.) das ehemalige Gantord » Haus Nro. 666; 
5.) die ehemalige Präceptorie Nro. 667 ; 6.) 
eine Lehrers Wohnung Nro. 1555 7.) die Wer 
berfhau Nro. 674; 8.) das Werl» Haus Nro, 
689. 

Zu gleiher Zeit werden aud eine große 
Heuwage, umd eine andere große Guͤterwage 
die ſich im beften Zuflande befinden, nebft das 
zu gehörigen Gewichten Fäuflid an den Meifts 
bietbenden überlaffen 

Zauingen am 22ten Juny 1356. 


Etatı,= Magiſtrat. 


Baur, Bürgermeifter. 





praes. den 27 56. 
(Belanntmadhung.) 

In der Nacht vom 20rem auf dem 21ten d. 
M. wurden aus einem Gajthaufe dahier mits 
tels Erbrechens der Fuͤllung eines Wandſchraͤnk⸗ 
chens ein Geldbeutel mit 14 bis 15 Kronen⸗ 
Thalern, dann einigen 24 kr. und 6 kr⸗Stuͤcken 
entwendet. Unter den Kronen-Thalern befand 
ſich auch ein falſcher bayeriſcher mit der Jahres⸗ 
Zahl 1816, und unter den 24kr. Stuͤcken ein 
falicher dfterreichifcher. 

Der Geldbeutel war von weißem Schaaf- 


386.) 


Leder, noch ziemlich gut, etwa 6 Zoll lang, 
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und wenn man ihn ganz aufzog,. hatte er eine 
Ausdehnnug von 10 Zoll; oben. war er mit eis : 
nem ledernen weißen Durchzug zum Zuſchnüren 
verſehen, und hatte dabey oben eine rothge faͤrbte 
Einfaſung. eg ae j 

Der Beutel hatte übrigens auf dem weißen 
Grunde ſchwarz und roth abwechſelnd Taufende 
Streifen ,„ in einer Curve quer ſich ziehend; 
innen- war eine Abtheilung fiir das Geld von 
gelbem Schaaf r Leder. 

Sämtliche Juſtiz - und Polizey-Behbrden 
werben bievon Behufs der Epähe auf die ente 
wenderen Gegenftände und den zur Zeit unbes 
kannten Tbaͤter in Kenntniß geſetzt. 


Memmingen den 25ten Zuny 1356. 
Königlices Kreis- und Stadt = Gericht 
Ammerbader, Direktor. 


+ v. Hartlied. 


237.) praes. deu 56. 
(Befanntmadung.) 

Veit Jeremias Boderodt Sohn des 
dabier im Jahre 1791 verftorbenen Buchbinders 
Johann Gottfried Vockerodt, umd deſſen Gats 


tin geb. Büller, farb zu Münden am bten 


November 1855 als Gravenr bey der kgl. 
Steuer : Kataflers Kommilfion ohne Teſtament. 
Da deffen Inteſtat⸗Erben bisher unbefannt blie« 
ben, fo werden diefelben hiermit aufgefodert, 
binnen 3 Monaten a dato ihre allenfallfigen Erb⸗ 
ſchafts⸗Anſpruͤche bey dem unterfertigten Ges 
richte geltend zu machen, widrigenfalld und 
ohne weitere Ruͤckſicht auf fie, zur Beendigung 
ber Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nad 
fürgefchritten werben wuͤrde. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche Fo⸗ 
derungen an die Berlaffenfchafts s Maffe begrüns 
den können, aufgefobert, diefelben binnen gleie 
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er Friſt und unter demſelben Praͤjudize bey: 
dem unterfertigten Gerichte anzumelden, und 


nachzuwetſen. 
Augsburg den 25ten Juny 1856. 
Koͤnigliches Kreis » und Stadt » Gericht. 
v. Silberhora, Direktor. 


d. Gemünden, 
288.) pracs. den 3? 56, 
(VBorladung.) ' 

Joſeph Marxer herrfchaftlicher Braͤuhaus⸗ 
Paͤchter dahier und deſſen Ehefrau, find ohn⸗ 


laͤngſt mit Hinterlaſſung von drey unmiludigen 
Kindern geftorben. 


Alle diejenigen, weldhe an die Marrerichen 


Eheleute aus was immer für einem Grunde 
eine Foderung ftellen zu koͤnnen ſich berechtiget 
halten, werben daher aufgefodert, ſolche Mons 
tags den Iren Auguft d. Ze. Bormirtagd bey 
unterzogener Gerichtö« Stelle auzumelden und 
zu beweifen, widrigenfals mit Auseinanderfers 
zung biefer Verlaſſenſchaft weiterd vorgefahren, 
und die fpätere Anmeldungen nicht mehr ber 
rücfichtiget werden würden, 

° Zugleich werden alle diejenigen welche Faͤ⸗ 
er oder fonftige zur Eeb-Maße gebdrige Ges 
genftäude in Handen haben, aufgefodert, ſolche 






Den 27. Juny 1856. |[ Pap. | Gera 


— — — — — 
Obligat. d YP/om, Coup. 


u 


‚_ AUGSBURGER B. COURS on E.STAATS-PAPIERR. 
m er 
Den 50, Jung 1356, 


— une 
lObligat. a fm, Coup. 


862° 


Innerhalb biefer Friſt der aan ea ‚Ber 
boͤrde zu übergeben. 


Neuburg a. d. K. den 26ten Funy 1836. _ 
Geenherrli von Aretin'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Herrtſchaftöͤrichter, 
289.) 7 praes den 3 56, 
(Befanntmahung,). 

Auf Antrag der Sutereffenten werden biers 
mit Jeabim Georg Shmidhbammer, gebos: 
ren ben 27ten Auguft 1765, ebelicher Sohn des 
Melchior Bartholomäus Shmidhbammer das 
bier, und feiner Ehefrau Auna Maria, gebornen 
Schmid aus Stralfund, welder ſchon febs 
viele Fahre landesabwefend ft, oder dejien 
allenfallfige Leibet-Erben biermit aufgefedert, 
ſich binnen 6 Monaten von heute an gerechnet 
bey dem unterfertigten Gerichte perfdnlicy zu⸗ 
ſtellen, oder ihren jetzigen Aufenthalts Ort ans 
zuzeigen, widrigenfalls Joachim Georg Schmid» 
hammer fuͤr todt erklaͤrt, und deſſen Ver mb⸗ 
gen an ſeine naͤchſten Verwandten ohne Kaution 
hinaus gegeben werden wird, 

Augsburg am Iten März 1856. 
Königliches Kreis » und Stadt— 
v. Silberhorn, Direktor. 
dv. Gemünden. 


Gericht, 
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Bayerſches 


Igenz⸗Blatt 


Donau-Kreis. 


N“ 28. 5 
| Augsburg, den. 21" July 1836. 


guhalt: 
269.) Die Benennung der koͤnigl. Infanteries und Gavallerie-Reaimenter nach den Namen ber Regimentös 


Inhaber betr. 270.) Die Ertebigimg ber Pfarren Muͤn 
zu Grabenſtadt, dandgerichts Zraunftein im Iſar⸗Krei 


Kreis s Behörden. — 


fterhaufen, 
fe. — Kreiss Notizen, — Bekanntmachungen der königf, 


271.) Die Gollekte für die Abgebrannten 





Bekanntmachungen der 


COLXIX.) ad Nrm. 24797. 


An 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behdrben des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Benennung der Fol. Infanterie: und Cavallerle⸗ 
- ‚ Regimenter nah den Namen ber Regiments: In= 
baber betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät der Königs. 


er Säintlichen Diftrifts-Polgey- Behörde 
wird hachfolgend ein Abdruck des höchiten 
Meferipts aus dem F. Staats: Minifterinm. 
des Innern vom 26ten v. Mts. obigen Bes 
. treffes zur MWiffenfhaft und Nachachtung 
mitgetheitte 0 


koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


„Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben in dem Armee-Befehle vom 28ten Ok— 
tober v. I. (Regierungs-Blatt Geite 913) 
Allerhoͤchſtihren Infanterie: und Car 
vallerie-Regimentern Inhaber zu geben und 
zu verordnei geruht, daß diefe Regimenter 
zwar ihre bisherigen Nummern der Reihe 
nach benzubehaften, aber nicht mehr nach 
diefen, fondern ausſchluͤßlich nur mir den 
Namen der Inhaber zu benennen feyen.” 


„Mit Beziehung hierauf befehlen Seine 
Majeftär allergnädigft, daß aud von 
alten obern und untern Eivil-Steller, Aem⸗ 
tern und Behörden in ihren amtlichen Ber: 
haudlungen, Borichten. und Erlaſſen die 
gedachten Regimenter jederzeit mac - den 
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Mamen ihrer Regiments + Inhaber benannt 
werden follen.” 


nDie k. Kreis-Regierung, Kammer des‘ 


Innern, wird fi) daher veranlaft fehen, 
diefem allerhöchften Befehle nicht nur felbft 
genaueft nachzukommen, fondern demfelben 
auch von Seite fämtlicher untergebenen Be- 
hörden die genauefte Darnachachtung zu 
ſichern.“ 
Augsburg den iten July 1856. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Inneren. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kllebenſchedel. 





oOXxX) ad Nrm. 94392. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Münfterhaufen bir.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Georg Nufferauf die Pfarrey Krumbach, 
wurde die Pfarrey Münfterhaufen, fol. 
Landgerichts Ursberg, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölferung von 1504 Geelen 
erftredft, und eine Schule befigt. 


Die jührlihen Einnahmen beftehen in 


357 fl. 38 Pr. 6hl., nämlich: 

1.) an ftändigem Gehalte 560 fl. 56 kr. 
ahf.; 2.) an Realitäten 86 fl. 15 r.; 3.) 
an Rechten 204. fl. 51kr. 4hl.; 4.) aus bes 
fonders bezahlten Dienftes = Verrichtungen 
A fl. 56 r.; 5.) an herkömmlichen Gaben 


Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 129 fl. 48kt. ch, 


nn 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg am 6. July 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern 
v.8 im, Präfident. 
coll. Kliebenfchebel. 


CCLXXL) ad Nrm. 24931. 


(Die Eollekte für bie Abgebrannten zu Graben: 
Rabt, Landgerihts Traumfteln im far = Kreife 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Das Ergebniß der rubrizieten Collekte, 

welche am 30. September v. J. Seite 1404 

im Kreis- Intelligenz⸗ Blatte ausgefchrieben 

wurde, bringt die unterfertigte Stelle in 

ber nachſtehenden Ueberſicht zur allgemeinen 

Kenntniß. 

Augsburg ben 5. July 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Pröfident. 

coll. Kliebenfchebel, 


ueberſicht 
der freywilligen Beptraͤge für die Abgebrannten 
zu Grabenſtadt, Landgerichts Traun ſtein 
im Iſar⸗Kreiſe. 
ezandgerichte: 
1.) Alchach 15f. Ahl.; 2.) Buchloe 12 fl. Is ke.; 
5) Burgau 7 il. 45. kr. 4hl.; 4) Dilingen. 
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Donauwoͤrth 5fl. 5ıfe- 2hl.; 6.) Briebberg 25fl. 41kr. 
ghl. 7.) Füßen If. 26 kr.; 8.) Odggingen 10 fl. 28 fr. ; 
9.) Groͤnenbach 45 fl. aofr. 4hl.; 10.) Guͤnzburg auf 
dreymal 17 fl. 42 fr; 11.) Hoͤchſtaͤdt 11, 50 fr. 6hl.; 
12.) Illertiſſen 9fl. 44 kr. 2hl.; 15.) Immenſtadt 
zwepmal 27. Akt. und 6fl. 12kx.; 14.) Kaufbeuern 
22 fi. sfr. Abl; 
16.) 2aufngen —; 17.) Lindau 25 ff, 58 Fr. Abl.; 
18.) Mindelheim 151. Aue. Ahl.; 19.) Neuburg 
Sfl. Str. ; 20,) Oberdorf 2Ifl. Sfr. A hl.: 21.) Ober⸗ 
Günzburg 24fl, 12Fr.;5 22.) Dttobewern A5fl. 59ER, 
6hl.; 23.) Main 8 15er; 24.) Moggendurg 257. 
zhl-5 25.) Schrobenhaufen 17 fl. Söft. 6hl,; 26.) 
Schwabmuͤnchen 3 f-55 fr. 4hl.; 27.) Sonthofen 18 fl. 
49 fr. 4 hl; 28) Tuͤrkheim 58 fl. 9 Fr.; 29.) Urs⸗ 
berg 12. fl. 28 tr; 50-) Wellerauf jweymalsgfl. 18 fr. 
2hl. und 18 fl. 2Lfr.; 31.) Wertingen 9fl. Ile; 
32.) Zusmarshaufen Hfl. 46 fr. Abi. 
Stabt-Magifirater 

33.) Augsburg Fathol. 33 fl. 18 fr. Shl., protefl- 
101fl.56Fr. ahl.; 34.) Kaufbenern kath. Afl. ökt., 
prot. 12 fl. 18.5 55.) Kempten kath. 2. Arte, 
prot. 9fl. 16 Fr. ; 56.) Lindau 15 fl. 37 Er. ; 37.) Mems 
mingen 16 fl. 7!r.; 58.) Neuburg. 

Herrfhafts-Geridte: 

39.) Babenhaufen 7 fl.20fr.; 40.) Buxhelm 2fl. 
Gkr.; 41.) Edelſtetten 2f. 15fr.; 42.) Neuburg an 
der Kammel fl. fr; 43.) Nordendorf 1fl- Sr. ; 
45.) Welſſenhorn 3 fl. 1o kr. 

Summa 989 fl. 54 Er. 

— — 


Kreis-Notizen. 





Selne Majeftärder Koͤnig haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 26ten Junp 
d. J. 1.) dem bisheriger Pfarrer = Verwefer Seba⸗ 


flian Kranzfelder, diePfarren Feldheim k. Land⸗ 


gerichts Rain nunmehr im definitiver Eigenſchaft; 
2.) dem Prieſter Euſtach Maver, Stadtkaplan bep 
St. Geotg in Augsburg, die Pfartey Boͤhen, Lande 


\ 


— — — 


15.) Kempten 43 fl. 54 fr. Abl.; 
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gerichts Ottobeuern; 3.) bem Priefter Anton Sch we i⸗ 
zer, Erpofitus in Riedlingen, die Pfarrey Mindel⸗ 
altheim, k. Landgerichts Burgau, von deren Ans 
teite der Prieſter Uirich Fuchs dispenfirt wurde; 
4.) dem Priefter Johann Nepomuk Egger Pfarre 
Bıkar in Bergheim die Pfarrey Staufen, k. Lands 
gericht® Lauingen, vom, been Antritt Priefter Ftanz 
Kaver Lehner bifpenfirt wurde; 5.) durch allere 
hoͤchſte Entfchliefung vom 29tem Jung d. J. dem 
Prieſter Joſeph Attenfperger, Pfarr» Bifar in 
Reiſtingen, die Pfarrey Reiflingem, Landgerichts 
Dilingen, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Nach einer Veränderung unter den Mitglieberm 
ber Gemeinde s Verwaltung zu Berg im Gau, 
k. Landgerichts Schrobenhauſen, wodurch ſolche die ge⸗ 
ſetzlichen Bedingungen der Wahl-Fähigkeit verloren ha⸗ 
ben, bilden na $.67. Ne.s. der WahlsDrbnung nun⸗ 
meht folgende Perfonen bie dortige Gemeinde» Verwal⸗ 
tung 5. 

1.) Gemeinde: Vorfteher Anton Loberer, Wolf⸗ 
Baurr von Eppertähofen ; 

2.) Gemeinde » Pfleger: KZaver Schellkopf, 
Wagner von Berg im Gau. 

3.) Gemeinde Bevollmädtigte: Mathis Wine 
ter von Lampertshofen, Mathias Schoberer vom 
da, und Johann: Steininger von Schiffhofen. 





(Belauntmadung.) 
Sn Zusmarshaufeniftdie fottosLollekte 
erledigt, 

Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus dem Stande“ 
ber Civil und Militaͤr⸗ Quieszenten und Penfios 
niſten zugelaffen werben, und jeder Competent hat 
nachzuweiſen ob er bes Gefchäfts kundig und die ers 
foberliche Kaution zu leiſten im Stande fep, wie 
viel er als Quies zenz » Gehalt ober Penfion beziehe, 
bey; wilder Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem: gerichtlichen Abzug unterliege? 

62 * 
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Militaͤr⸗Ind widuen Haben ſich noch indhefondere 
darlıber auszuweiſen, ob ihnen die Penfton lebens⸗ 
Yänglih, ober blos temporär bewilligt fey. 

Die Geſuche mit dem entfprechenden Offerten 
und Nahweifen find binnen 4 Wochen bey der uns 
tergeichneten Stelle einzureichen. - 

Muͤnchen am 4ten July 1836. 
Konigl. General « Lotto ⸗Adminiſtration. 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden, 


| 290.) 





praes, ben $ 56. 
(Beranntmachung.) 


Joſeph Meisberger, Weißgerber von 
Oberhauſen hat fi) für zahlungeunfählg er 
Härt, und bey vorhandener Ueberſchuldung, um 
Einleitung des Eoncurd«» Berfahrend gebeten. 

Es werden daher die Edikts⸗Tage geſetzlicher 
Ordnung nach folgendermaßen ausgeſchrieben: 

I.) zur Anmeldung ber Foderungen und 
rechtögenägenden Nachweiſung auf Montag ben 
18ten July d. 38.5 IL) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Donnerftag den 18tem Auguft d. Js.; 111.) 
zur Schlußs- Verhandlung, und resp. zur Abgas 
be der Replif auf Mittwod den 7ten Septems 
ber d. Is., zur Abgabe der Duplif auf Sams 
flag den 17ten September db. I4,, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, und hiezu fämtliche bekann⸗ 
te und unbefaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
Schuldners andurch umter bem Rechts-Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen 
am erften Edikts⸗Tage den Ausſchluß ber Bor 
derungen von gegenmwärtiger Gant⸗Maſſe, das 
Nichts Erfheinen an den übrigen Edlftdı Tagen 
äber den Ausfchluß mit den am denfelben vers 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


en ⸗ 
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Zugleich werden Diejenigen," welche Etwas 
von dem Gantirer in Handen haben ſollten, 
aufgefodert, ſolches bey Strafe des doppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte dep Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Das Schuldneriſche Aktiv⸗Vermdgen beſteht 
nad) relevirter Schaͤtzung in 1572 fl., während 
an entbehrlihem Mobiliar nichts vorhanden iſt, 
und bie bereits befannten Schulden ſich auf 
8325 fl. belaufen, worunter 3011 fl. Hypothe⸗ 
fen Schulden find. Die Eurrentiften mögen 
ſich hienach felbft beſchelden, daß bey dieſem 
Schuldenſtande und dem Vorgange ſo vleler 
Hypotheken zur Befriedigung für fie nichts aus⸗ 
fallen kann, und fie fir ein allenfalls weiteres 
Verfahren, wenn fi die Hypotheken⸗Glaͤubl 
ger einigen würden, einen verhältnißmäßigen 
Koftens Vorfhuß zu leiften haben. 

Zuglelch wird das Schuldner'ſche Anweſen 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Tagsfahrt anf Montag den 18. July d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im diesſeitiger Gerichts⸗-Kanz⸗ 
ley angeſetzt; der Hinſchlag erfolgt an den 
Meiſtbietenden nach $. 64 und 69 des Hypo—⸗ 
thefen s Gefeges. Solches befteht in einem 
Wohnhaufe mit angebauter Scheune und Wert: 
ſtatt, einem Wurz⸗ Garten, Grad: Garten und 
eigenen Gründen im Galgens Thale gelegen ; 
auf dem Haufe bafter für den Water des Eris 
dars daß lebendlänglihe Wohnungs⸗Recht oder 
biefür jaͤhrlich 16 fl. 

Die Abgaben und Laften, fo wie bie fonfti« 
gen Kaufds Bedingniffe werben am Verkaufs- 
Termin befannt gemacht, 


Goͤgglugen am 29ten May 1856. 
‚Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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291.) praes. ben 3 56. 
Summarifhe Zufammenftellung 
der Steuer » Nachläffe pro 1855/56 mach Ge⸗ 

meinden, im kgl. Reutamt Aichach. 





Ratiäfe an 















Politifche Gemein» 
: ben. 







Grund 
Stumm. 


; ft 
Stadt Aihah - 22157 


ichach » 1 
J Unter ⸗Griesbach —1692 
Eknach . 1016216 

Andling. . Markt Aindling . 46) 6| 4 
Sallentah » Ballendbah. - 2035| 4 
Hohenzel . | Hobengll . » 2158 |— 
Kuͤhbach .. Stokensau.. 11laıl 5 
ber Bernbah| Aigertsbaufen » 231 55i— 
MWalrbofen. + 1737| 2 

Pihl. » » Eifingersdorf » 226] 5 
Binenbach 4 844 4 

Rapperzell. Oberſchoͤnbach. 6146 
ehling » » Nehling » » 1443| 2 
Zödtenried . Toͤdtentied . » sl 15 I— 
Klmmertshofen 5] 58 J— 

Oberwittelsbach) Oberwittels bach 35132] ı 
Unterwittels bach 21144 — 

Hollenbach. Motzenhofen » 2156| 6 
Mollomoos . Wollomoos. 3146| 5 


— tarol ale 

Verfaßt den I5ten Dezember 1855. 
Königliches Rentamt Aichach. 

Fleißner, Rentbeamter. 





praes. ben 3 56. 
(Belanntmakhung.) 

Georg Schmid, Maurer in Mindelheim 
hat ſich inſolvent erklärt, feinen Aktiv» Stand 
auf.800fl., feinen Paſſiv⸗ Stand dagegen auf 
1125 fl. angegeben, und um Zufammenrus 
fang feiner Gläubiger Behufs eines guͤtlichen 
Arrangements durch billige Nachlaͤſſe gebethen, 

fich aber auch zugleich für dem Sal, daß ein 


92.) 


nn u 
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gätlihes Arrangement nicht erzweckt werben 
Eönnte, dem gantrechtlihen Verfahren unters 
worfen. 

Man hat daher zur Anmeldung und Liquir 
dirung der Foderuugen, dann zum Verfuche bile 


liger Nachlaͤße und fonftig guͤtlicher Ausgleis 


Kung diefer Debitſache auf Montag den I8ten 
Zuly d. 38, früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 
wozu fämtliche Gläubiger des Georg. Schmid 
biemit vorgeladen werden, mit dem Präjudiz, 
daß, da diefe Tagsfahrt zugleich als Iter Edikts⸗ 
Tag gelten foll, diejenigen Gläubiger, welde 
an diefem Tage wicht. perfbnlicy oder durch ge= 
hörig Bevollmaͤchtigte erfcheinen und nicht liqufs 
diren würden, mit Ihren Foderungen aus gegen⸗ 
wärtiger Maffe ausgeſchloſſen werben. 
Eventuel, für den Fall naͤmlich, daß an 
diefem Iten Edikts-Tage fein gutliches Urran⸗ 
gement zu Stande kommen follte, will man 
zugleich auch die weitern Ediftö» Tage feftge: 
feßt haben, und zwar den IIten Ediftd= Tag 
zur Abgabe der Einreden auf Dienftag den 16ten 
Auguft d. Is. früh YUhr, den lIlten Edikts— 
Tag zur Abgabe der Replik auf Montag ben 
12ten September und zur Duplif auf Montag 
den 26ten Seprember d. 36. früh 9 Uhr, wos 
bey die Gläubiger unter dem Präjudlz zu er 
ſcheinen haben, daß die Nicht s Erjcheinenden 
mit den an bdiefen Tagen gepflogen werdenden 
Verhandlungen präcudirt werden. 


Mindelheim den 14ten Juny 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mad. Wintrih, Landrichter. 


293.) praes. den $ 56 
EGsBekanntmachnnug.) 

Sofepb Gaßner, Sdldner von Hasberg 
hat ſich am 51ten May d. 36. iuſolvent erklaͤrt, 
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um Zufammenrufung feiner Gläubiger Behufs 
der Erzielung billiger Nacpläffe und eines guͤt⸗ 
lien Urrangements gebeten, eventuel aber fich 
dem gantrechrlihen Verfahren unterworfen, 

Man bat daher zur Anmeldnug und Liqul⸗ 
Birung der Foderungen, dann zum Verſuche bils 
liger Nachlaͤſſe und fonftig gütlicher Arrangirung 
biefer Debitfache auf Domnerflag 21. July d. J. 
früh 9 Uhr Tagsfahrt andberaumt, wozu faͤmt⸗ 
liche Gläubiger des Joſeph Gaßner hlemlt 
vorgeladen werden, mit dem Präjudiz, daß, 
da diefe Tagsfahrt zugleich als erfter Edikts⸗ 
Tag gelten fol, diejenigen Gläubiger, melde 
an diefem Tage nicht perfbnlich ober durch ge» 
hdrig Bevollmaͤchtigte erfcheinen und nicht lis 
quidiren, mit ihren Foderungen aus gegenwärs 
tigee Mare ausgefchloffen werben. 

Eventuel, für den Fall nämlih, daß an 
dieſem erften Edikts⸗-Tage kein guͤtliches Arrans 
gentent zu Stande kommen follte, will man 
zur Erfparung gudßerer Koften biemit fogleicy 
auch die weitern Edikte⸗Tagen feſtgeſetzt haben, 
und zwar den IIten Edikts-Tag zur Vorbrins 
gang ber Einreden auf Dounerflag den 18ten 
Auguft, den Ihren Edikts-Tag zur Abgabe der 
. Replit Donnerflag den 15ten September, und 
zur Duplit Mittwoch den 23. September d. J., 
wobey die Gläubiger unter dem Präjudiz zu 
erfcheinen haben, daß die Nicht» Erfcheinenden 
mit den an diefen Tagen zu pflegenden Gerichtd« 
Handlungen präcludirt werden, Bemerkt wird, 
daß der Altiv-Stand des Schuldners auf 13S4fl. 
angegeben iſt, die Pafliven aber ſich auf 1694fl. 
24 kr. belaufen, wornach alſo eine Ueberfchuls 
dung von 310 fl. 18 kr. vorliegt. 

Zugleich werben alle diejenigem, welche von 
Joſeph Gaßner irgend Etwas in Handen has 
Ben, hiemit aufgefodert, ſelbes unverzuͤglich 
ad Massam zuruͤck zugeben, und ihre allenfall⸗ 
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ſigen Anſpruͤche darauf am Iten Edikts⸗Tage 
gehörig zu liquidiren. wa 
Mindelheim den 14ten Juny 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mad. Wintrich, Landrichter. 





294.) praes. 3 56, 


Bekanntmachung.) 

+ Da In dem auf den I1ten dies Monats zum 
Verlaufe des Anwelens von Andreas Keindl 
Mezger in DOberhaufen angejegten Termin ein 
annehmlicher Käufer mir einem die Schägung 
erreihenden Gebote ſich nicht eingefunden hat, 
fo wird foldyes widerholt am 15ten July d. J. 
Freytag Vormittags 10 Uhr der Subhaftation 
unterftellt, und bezuͤglich des Beſchriebs des 
Unwefens auf die frühere Ausſchreibung ddo, 
15ten May d. 3. in dem Kreis » Intelligenz 
Blatt, und In der Moy’fchen umd Abend » Zeis 
tung ſich bezogen. 

Der Hinfblag erfolge nad den Beſtim⸗ 
mungen bes $. 64 und 69 bes Hypotheken⸗Ge⸗ 


ſetzes. 
Goͤggingen am 16ten Juny 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





295.) praes, den 5 56. 
(Befanntmadung.) 

Das Unwefen des Schuhmachers Ulrich Ga ls 
fer von Au, beftehenb aus Wohnhaus, Sta 
del und Gtallung unter einem Dade, dann 
3 Zagwert Garten beim Haufe, 4 Zagwerl 
Miefen, 53 Ichrt. Acker⸗Feldern und 4 Krause 
Theilen, wird den 2iten July dieß Jahrs zur 
vermitzägigen Gerichts⸗Zeit im Wege bffentlie 
her Berfleigerung verkauft. 


875 


Kaufstiebhaber werben eingeladen, ſich 
zur feſtgeſetzten Zeit auf dieffeitiger Gerlchts⸗ 
Kanzley einzufinden. Die Bedingungen, unter 
melden der Verkanf ſtatt finder, werden am 
Verfteigerungs + Termine befannt gemacht. 

Kaufsliebhaber aus fremden Gerichtd:-Bes 


zirfen werden nur zugelaffen, wenn fie fi mit 


gerichtlichen Zeugniffen über Leumund und Ders 
mögen ausweifen koͤnnen. 


Iller tiſſen den 26ten Juny 1356. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





praes. ben $ 56. 
(Belantmadkung.) 

Ueber dad Vermögen des Schuhmacher Mels 
ſters Ulrich Gaifer von Au ift rechtöfräftig 
die Erdffnung des Um verfal s Concurfes befchlofs 
fen, daher die Edikts⸗Tage wie folgt ſeſtgeſetzt 
werben, 

1.) Zur Anmeldung der Foderung und deren 
gehdriger Nahmeifung auf den 22ten Fuly 
1836; II.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf den 22ten 
Auguft 1856; IL.) zur SchlußsBerbandlung und 
zwar: a) für die Replif auf den bteu Septems 
ber 1856, b) für die Duplif auf den 20ten 
September 1836, jedesmal früh 9 Uhr. 

Sämmtlite Gläubiger des Gemein: Schulds 
ners werben biemit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
Machrtheile vorgelaben , daß das Nicht» Erfcheis 
nen am erften Ediftö = Tage die Ausſchließung 
der Foderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, dad Nicht » Erfcheinen an den übrigen 
EdifresTagen aber die Ausfchließung mir den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zuglelch werden diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
Schuldners in Handen haben, bey Vermeldung 
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des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Das Vermbgen iſt gefchägt zu 1445 fl. Die 
Schulden betragen 2332 fl. Hierunter find pris 
vilegirt 2667 fl. 

Sfllertiffen den 25ten Juny 1336. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Lanudrichter. 


praes. den 3 56. 
(Ediktal-Ladung.) 

Ein gewißer Maximilian Freyherr von Hums 
precht ehemaliger kaiſerl. ruſſiſcher Kapitaͤn, 
beſaß zu Roſing d. ©. ein Kolonie-Gut in 
Haus mit Oekonomie-Gebaͤuden, und 40 Tagw. 
Moos: Gründen beſtehend. 

In Folge eines Schreibens des gedachten 
Freyherr v. Humprecht ddt, Koggenhagen d. 
24ten Dftober 1805 wurde der nun geftorbene 
kgl. Advokat Schell in Neuburg über die Ver⸗ 
waltung des erwähnten Guts ermädhtiget. 

Da durch bie Abminiftration des Guts ein 
bedeutender Koften s Aufwand erfodert wurde, 
fo fand es der Bevollmaͤchtigte dem Juterreſſe 
anzemerfener, bad Anweſen zu veraͤuſſern. 

An dem Kauf:Schillinge befinden fi noch 
eirca. 700 fl. vor; dagegen prätendirt die Ads 
vokat Schel’fche Nachlaß⸗Maſſe für Adminiftras 
tions s Koften noch 2357 fl. 28 fr. ‘ 

Zur Bermeldung eines weit ausſehenden koſt⸗ 
fpieligen Zeugen « Beweifes, und langjährigen 
Prozeffes wurde auf Imploration der Advokat 
Schell'ſchen Nachlaß⸗Maſſe der Befchluß gefaßt, 
den Freyherrn Maximilian v. Humprecht oder 
feine allenfallfige Defcendenz edictaliter zur Gel: 
tendmachung ihrer Anſpruͤche aufzufodern. 

In Folge deffen wird nun der Freyherr Mas 
ximilian v. Humprecht ober feine allenfalls 
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fige Defcenvenz aufgefodert, feine Anſpruͤche auf 
den befragliden Kauf» Schillings » Reft von 
eirca. 700 fl. binnen 3 Monaten um fo gewiffer 
gemiglidy geltend zu machen, als aufferbeifen 
die im Streit befangene Kauffhillings- Summe 
von circa 700 fl. an die Advokat Schell'ſche Nach⸗ 
laß Maffe gegen Eaution ausgeantwortet wuͤrde. 
Neuburg den 25ten Juny 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 
praes den 5 56. 
(Belanntmahung,) 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger, denen 
ſelbſt auch die fehultner’fchen Lorenz Barmas 
nererichen Eheleute in Am bach bepgeſtimmt 
harten, muß deren Anweſen dertjelbft, bes 
fiehend aus einem Mohnhaufe mit Stabel, 
Stallung, Badofen, Gras» Garten, der Ges 
meinde-Gerechtigkeit, 5 Tagwerk 50 Dez. eigen 
ner Aecker, dann 1 Tagwerk 5 Dezim. Wies⸗ 
Grand nebſt den in dem gerichtlichen Inven⸗ 


293.) 


tar vom l4ten July 1855 verzeichneten Objekten 


eur dffentlichen Verkaufe unterworfen werden. 

Hiezu wird nun Donnerflag der 2Ite July 
d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, an wels 
chem Tage und zur bemeldten Stunde ſich die 
Kanfsluftigen bey diesſeitigem koͤnigl. Landges 
richte einzufinden, und ihre Ungebote zu Pros 
tokoll zu geben haben. Bemerkt wird uͤbrigeus, 
daß der Echägungs » Werth des Gutes mit den 
hierauf ruhenden Laften und Abgaben, fo wie 
auch das den Inubegriff der Mobiliar-Gegens 
fände nachweifende Inventar bis zum Gtels 
gerungd: Tage bey dem diesſeltigen k. Landgerichte 
eingefehen werben fbnme, und daß der Hinſchlag 


nach $. 64 des Hyporhelen « Gefees erfolge. - 


Neuburg den 2öten Juny 1356. 


Königlich Banerfches Landgericht. 
Dit, Landrichter 
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praes. ben 3 56, 
(Belanntniachung.) 

Ludwig Auguft Uhl, Delmüller zu Steine 
beim, dat fi) infolvent ertlärt, weßhalb fein 
Anwefen, deftehend in einem Wohnhaufe, famme 
angebauter Dels Mühle nebft Trändl » Mühle, 
dann angebauten Stab! und Viehſtall, einem 
Grads und Wurz⸗Gaͤrtchen und 3 Fchrt. 12 Dez. 
theild Aecker, theild Wied:Gründen zur Befries 
digung feiner Gläubiger Im Verfteigerungs: Mege 
vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Geuehmi⸗ 
gung verfauft. 

Der Unwefend » Verkauf gefchieht am Frey⸗ 
tag den 22ten July Vormittags 10 Uhr babier 
In der Gerichts⸗Kauzley, wozu Kaufsliebhas 
ber, von denen Auswärtige mit den erfoders 
lichen Legitimationen ſich zu verfehen haben, 
biemit eingeladen werben. 

Dttobeuern ben Shten Juny 18356. 

Königlih Bayerifches Landgeriche. 


Egloff, Laudrichter. 
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300.) praes. den $ 56. 


(Belanntmadung.) 

Ber immer an die Verlaſſenſchaft des beym 
k. Sufanterie » Regimente Pappenheim den Item 
Februar d. J. verftorbenen Korporald Marzell 
Paul von Dttobeuern, Foderungen zu machen 
bat, möge biefelben binnen 30 Tagen a dato 
bey unterfertigter Behbrde anbringen, meil auf 
jpäter. augemeldete bey. Verthellung der ‚Berlafe 
fenfchaft keine Ridficpt genommen werden wurde, 

Ditobeuern den 29ten Zuny 1356. °: 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Egloff, Landꝛichter. 
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501.) 
(Befanntmadhung.) 

Die Erben des dahler verftorbenen Bürgers 
Johaun Boͤdt haben anf Amortifirung der 
Schuld s Urkunde über ein aus der Verlaſſenſchaft 
des Johann Boͤdt ihnen zugefallenes, ben dem 
Magiftrat der Stads Günzburg anliegendes Kas 
pital per 1005 fl. angerragen, da ihnen diefe 
Urkunde zu Verlurſt gegangen iff. 

Die wird demnach mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß diejenigen, welde etwa auf bie 
befagte Sapitals» Foderung, welche der Stadts 
Magiſtrat dahier auf zweimal, nämlih z25fl. 
im Sabre 1793 und 780fl. im Fahre 1307 
laut den magiitrarifhen Rechnungen vom dem 
verſtorbenen Johann Boͤdt aufgenommen hat, 
auffer den Bödsifchen Erben gleichmäßige oder 
fonftige Anfprüche zu machen haben, foldye bins 
nen 5 Monaten von nun am bey dem unterzeich 
neten Landgerichte anzubringen, und nachzus 
mweifen haben, aufferdeffen nah Umfluß dieſes 
Termins die über dieſe Kapirals » Poften noch 
eriftirenden Obligationen, von welcher jedoch der 
Ausftellungd:Tag nicht beſtimmt angegeben wers 
den kann, für kraftlos erklärt werden würden. 

Guͤnzburg dem 50ten Yung 1356. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Leixl, Landrichter. 


502.) praes. ben 5 56. 
nn (Befanntmadhung.) 
Das Curat- und SchulsBenefizium in dem 


Filial » Dorfe Baumgarten wid hiemit zur 
Bewerbung ausgeſchrieben. 

Daſſelbe liegt in der Dibzeſe Augsburg, 
dern Landkapitel Jettingen und in dem Pfarr- 
Spreugel Aitlingen, zählt 27 Werktags- und 
18 Feyertags «Schüler, überhaupt 220 Eeelen. 
Der jeweilige Befiger diefer Pruͤnde ift verbunden: 
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praes. den 556. 
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1.) Ale Sonns und Feyertage neben den 
gottesdienſtlichen Verrichtungen, auch| hriftlichen 
Unterricht zu erthellen; . 

2.) die Kranken zu befuchen, 

3.) pro, fundatoribus 18 Meffen zu appii 
eiren, 

4.) an den zwey Haupsfeften zu Alstingen 
im Beichtftuhle auszuhelfen, und 

5.) die Werks und Feyertags⸗Schule zn 
halten, 

Das reine Einfommen biefes Benefiziums 
betragt nach der jüngft revidirten Faffion mit 
Einſchluß des Schul » Geldes, und eines von 
ber Gemeinde Baumgarten zu leiftenden Zu» 
ſchuſſes jägrlich vierhundert Gulden. Bewem 
ber um biefe Pfründe, nämlich Priefter, welche 
nicht nur dem vorgefchriebenen Pfarr s Concurs 
gemacht, fondern audy bie für Schul s Benefits 
ziaten angeordnete Prüfung mit Erfolg beftane 
ben haben, belieben fi unmittelbar an eine 
Erlaucht den erblichen Herrn Reihsrath Grafen 
Fugger Glbre als Parronatäherrn zu wenden, 
und ihren Bewerbungen die erfoderlichen And 
lifttationds Zeugniffe beyzulegen. 


Gldtt bey Dilingen den 50ten Juny 1856. 
Gräflih Fuggerfches Parrimonial s Gericht. 
Ketterle, Patrimonialrichter 


* 


86. 





praes. den $ 
(Belannımadung.) 
(Den Donau: MalnsKaral betreffend ) 
Don den Erd-Arbeiten an dem Donau: Maine 
Sanale werden im nähften Monate Auguft, 
an den bier bezeichneren Tagen und vor dem 
betreffenden Diftriktö- Polizey:Behbrden folgende 
Partbien zur Öffentlichen MVerfteigerung an die 
Menigftnehmenden mit dem Vorbehalt der Ges 
uehmigung gebracht werden. 


503.) * 
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1.) Am Sten Auguſt bie Erd⸗Arbeiten zwi⸗ 
[hen Dierfurs und Beilngried, bey dem fol. 
Landgerichte Beilngries in einem Betrage von 
eirca 40,000 fl. 

2.) Am g9ten Auguſt - jene gmifchen ber 
Seigenmüple und Neumarkt bey dem Fönigl. 
Landgerichte Neumarkt in einem Betrage von 
eirca 300,000. 

5.) Um 12teu Auguſt jene bey Nürnberg 
bey dem fgl, Landgerichte Nürnberg und in eis 
mem Betrage von circa 135,000 fl, 

4.) Um läten Yuguft jene zwifchen Erlane 
gen mad Balersdorf bey dem kgl. Landgerichte 
Erlangen in einem Betrage von circa 113,000 fl. 

5.) Am I5ten Auguft jene zwifchen Hirſcheid 
und Bamberg bey dem kgl. Landgerichte Bam⸗ 
berg I. in einem Betrage von circa 50,000 fl. 

Un diefen Tagen werden bie Verfleigerungs: 
Verhandlungen jedesmal Morgens adıt Uhr 
beginnen, jedoch koͤnnen die Koften-Voranfchläge, 
Plane und Bebiuguiß » Hefte fchon früher auf 
den Bureaur der KanalbausSeftionen zu Bellns 
gries, Neumarkt, Nürnberg, Erlangen und 
Bamberg eingefehen, und nähere Aufſchluͤſſe 
barüber auch an Ort und Stelle erholt werden, 

Nach erfolgter Genehmigung müffen die Are 
beiten fogleich begonnen und ununterbrochen und 
in der Art betrieben werden, daß die feſt⸗ 
gelegten Termine genau eingehalten werden 
koͤnnen. 

Man bringt dließ zur allgemeinen Kenntniß— 
damit folide Bausllebernehmer, weldye Luft ha— 
bean, an diefem Baw Theil zu nehmen, zeitig 
genug von dem Terrain, und von den Vorans 
fihlägen und Plänen Einfiht nehmen fbnnen, 
und demerkt zugleih, daß die nach $.4. der 
alchhtiten Verordnung vom 29. April 1853, 
über die Verakkordirung der bffentlichen Baus 
ten zu ſtellende Caution ein Zehnrheil der ver⸗ 
anſchlagten Summe beträgt. 
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Degen näherer Aufſchluͤſſe über dieſe Unter⸗ 
nehmung koͤnnen Uebernehmungsluſtige ſich auch 
ſchriftlich au die unterfertigte kgl. Kanalbaue 
Inſpektion, oder an bie oben bezeichneten Ka⸗ 
nalbauı » Seltionen wenden, 

Nürnberg den 3. Inly 1356. 


Königlich Bayeriſche Kanalbau-nfpektion. 


Fhr.v. Pechmannn, Beyſchlag, 
k. b. Dberbau-Raty Fb. Reggs.⸗ u Krels⸗ 
und J. Vorſtand. Baurath Il. Vorſtand. 





504.) praes. ben $ 36. 
(Bekanntmachuug.) 

Im Antrage der Bader'ſchen Kreditorſchaft 
wird Montag den Sten Auguſt d. J. Vormit- 
tags 9 Uhr das Anweſen des Franz Bader 
som Pfronten im Gaſthauſe des Paul Wetzet 
von Pfronten dem Verfaufe unterftellt. 

Das Anweſen befteht aus einem meuges 
mauerten Haufe mit Stall und Stadel, einer 
HammersSchmiede mit Gewerbe - Einrichtung , 
einer realen Hammerſchmieds-Gerechtſame, aus 
mehreren Tagwerk Aeckern und Wiefen, und 
der ergiebigen Gemeindes@erechtigleit. 

Dasfelbe kann täglih beym Maffa- Eurator 
Joſeph Bader in Pfronten in Einficht gemoms 
men werben. - 

Die einzelnen Gatd-Complere, fo wie Las 
fien und Abgaben, welde auf dem Anwefen 
baften, werben bey der Verfteigerungs » Tagse 
fahre kundgegeben werden. 

Das Anwejen iſt auf 10,164 fl, gerichrlidy 
eingewerthet. 

Der Hinfchlag geſchleht nach F. 64. und 69, 
bes Hypotheken-Geſetzes. 

Kiffen den 4ten July 1836. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Frhr. dv. Schatte, Landrichter, 
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505.) 

Das hiefige erfte Kaplaney = Venefizium iſt 
durch die Verfegung des bisherigen Benefizias 
ten Wendelin Brenner auf das hieſige Benefi⸗ 
zium jad St, Andream erledigt. 

Diefed Kaplaney » Benefizium ift als eine 
ber Stadt » Yfarrey Lauingen untergeordnete 
Hilfeprieftere Stelle zu betrachten. Der Bene⸗ 
fiziat het ſich daher allen jenen pfarrlichen Funk⸗ 
tionen zu unterziehen, welche ihm vermbge der 
bey der Pfarrey beftehenden Ordnung zugetheift 
werben. _ 

Die Erträgniße fließen aus firen Geld« und 
Natural ·Bezugen, aus Realitäten und Theile 
sahme an den Stol« Gebühren. 

Ferner genießt der Benefizlat frege Woh⸗ 
nung in einem befondern Hanfe mit Gärtchen 
und Gemelnds⸗Theilen. 

Dieſe Erträgniffe berechnen fih Im Gelbe 
Anſchlage auf 589 fls 26 fr. 6 hl., wovon 6 fl. 
40 Er, Laſten zu beflreiten find, 

Da dem unterfertigten Magiftrate dad Präs 
fentationd- Recht hierauf zuſteht, fo werden die 
Kompetenten, die auch Landesfuͤrſtliche Zirulas 
ren feyn dürfen, und wenn fie auch die Kons 
Furd: Prüfung noch nicht beflanden haben, ein« 
geladen, fi mit ibren durch Zeugniffe belegs 
ten Geſuchen innerhalb 4 Wochen anher zu 
menden. 

Lauingen den 4ten July 1856. 

Magiftrat der Stadt Lauingen. 


Bauer, Bürgermeifter. 





praes. ben $ 56. 
Bekanntmachung.) 

Joſeph Shaumann, Brunnenmann 

in Mindelheim, bat um Zufammenrufung ſei⸗ 

ner Gläubiger Behufs der Erlangung billiger 
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praes, 5 56, 
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Rachlaͤſſe und guͤtlicher Urrangirung dad Anſu⸗ 
chen geſtellt, und ſein Anweſen dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen. 

Für dieſes Anweſen, welches auf 720 fl. 

gerichtlich gewerther ift, wurde ein Anborh von 
725 fl. gemadt. Da diefes Anboth vollglitig 
genehmigt wurde, fo hat man mir Ruoͤckſicht 
auf $. 64 des Hypotheken» Gefeßes dem Kaͤu⸗ 
fer Johann Wihrle diefes Auweſen urterm 
15ten dieß adjudicirt. 
Indem aber bey der auf den Siten May 
d. J. zu obigen Zwecken angefehten Tagsfahrt 
nicht einmal alle gerichtsbekannten Glaͤubiger 
erfchienen find, fo hat man zur Anmeldung und 
Liquldirung der Foderungen, dann zum Vers 
fahe billiger Nacläffe und eine guͤtlichen 
Arrangemenis biefes Schuldenwefend auf Mon» 
tag den lIten Auguft db. J. Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu fänmtliche Gläubiger des Joſeph 
Schaumann hiemit vorgeladen werben, mit 
dem Praͤjudlz, daß von den Nichterfcheinenden 
der Beytritt zum Befchluffe der Mehrheit ber 
Erfchienenen angenommen wuͤrde. 

Schluͤßllch wird noch bemerft, daß ter 
Schuldenſtand vorläufig auf 712 fl. angegeben ift. 

Mindelheim am 16ten Juny 1356. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 


Mad. Wintrih, Landrichter. 





807.) praes. den 3 56. 


(Unwefend:Bertauf,) 


Das Anweſen ded Anton Eiteler von Iran, 
kelsberg wird Donnerftag den Aten Yuguft d. J. 
dahier am Gerichts⸗-Sitze in vim executionis 
verkauft. 

Es befteht: a) in einem theild gemanertem, 
heild won Holz mir Ziegeln gebeten Mohn “ 
Haufe mit Kühe, Mohn⸗ u... wochte 


fzimmer, 
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und einem Boden unter dem Dach; b) In einem 
Pfränppäuschen, ebenfalls von Stein und Holz. 
Dttobeuern den 30ten Juny 1336. 
Königlich Bayeriſches Langericht. 
Egloff, Landridter. 


praes, ben $ 56, 
(Amortifationd:Ertenntniß.) 
Nahdem unerachtet ber Ediftal» Citation 
vom 6ten Zuly v. J., Niemand das dort bes 
zeichnete Quittungsbuch von der Sparkaffe in 
Augsburg Nr. 5567 auf 100 fl. lautend in dem 
vorgeſteckten 6 monatliben Termine vorgezeigt, 
oder einen Befi oder Erwerbs» Titel hierüber 
nachgewiefen bat, fo wird in Folge des in ers 
mähnter Ediktal⸗ Ladung ausgedrücdten Rechts⸗ 


608.) 


Nachtheiles, diefe Urkunde hlemit als ungältig 


und fraftlos erflärt. 
Drrobeuern am 5ten July 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


praes. den 28 56. 
(Bekanntmachung.) 

Auf Antrag der Incereſſenten werden hier⸗ 
mit Johann David Biller, geboren den sten 
May 1781, eheliher Sohn des Kaufmanns 5 os 
bann Martin Biller dahier und feiner Ehes 
frau Dorothea Elifabetha geboren Haller, 
welcher David Billerfchon feit dem Auguſt 1803 
landesabmwefend iſt, oder deffen allenfallfige Leir 
bed Erben vorgelaben und aufgefodert, ſich binnen 


809.) b.) 
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6 Monaten von heute an gerechnet bey dem 
unterfertigten Gerichte perfdnlich zu fielen, oder 
ihren jegigen Aufenthaltd:Ort anzuzeigen, wid» 
rigenfalls Johann David Biller für ver» 
ſchollen erflärt, und deffen Vermögen an feine 
nähften Verwandten gegen Caution hinausge⸗ 
geben werben wilrde.. 


Augsburg am 24ten Map 1356. 


Koͤniglich Bayeriſches Kreis » und Stadt: 
Gericht. 


v. Sütberhorn, Direltor. 
v. Gemuͤnden. 





310.) b.) praes. den $ 56, 


(Ediktal»ECitation.) 

Gemäß hoͤchſter Entfchließung des kgl. Ap 
pellationd: Gerichts für dem Oberdonau » Kreis 
vom 17ten v. M. wird ber flüchtige ledige Hans 
dels-Jude Jakob Maier von Altenſtadt 
andurch aufgefodert, Innerhalb 5 Monaten vor 
dieffeitiger Unterfuchungs = Behdrde zu erfchei« 
nen, und ſich wegen der gegen ihn vorliegen» 
den Verbrechen der Unterfchlagung und des bes 
truͤglichen Schuldenmachens zu verantworten. 

Illertiſſen am ren Juny 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIEAE. 







Pap. Getd! 


Den 5. July 1856; 


— — — ú rC æ— 
Obligat. d fon. Coup. 
detto d 31% [77 
Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio| 40 


1003, detto 453° 


Den 7, July 1856. 


a —— 
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„ 

Promessen auf Bank 
58! Actien, per Stick dee] 40 | 












Geld 


Den 9.Juli, 1836. Pap. 
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Promessen auf Bank- 
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Koͤniglich —Bayperſches 


Intelli 





N” 29. 
Augsburg, den 18" July 1836. 


Saba lt: 

272.) Die Lebens» Berfiherungs = Anftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank betr, 273.) Die 
Bermwaltung bes Kirchen» Vermögens. 274) Die Bildung der Kirchen- Verwaltungen für Filial- und Neben Kirchen, 
275.) Die Zuftändigteit der Oberauffchlag = Memter bey Gontravention der Walz» Aufichlags - Gefälle, hinſichtlich des 
aus dem Auslande eingeführten Birres und Malzes. 276.) Die bey den Gerichts: Stellen, und durch biefe bey ber 
Kreis⸗Kaſſe hintertegten Staate-Papiere, 277.) Die Unterfuhung gegen Heinrih Friſchmann wegen polizeylicher 

effe, dermat die Kompetenz der kgl. Poligeyn » Behörden bezüglich auf die Dienerschaft der Gefandten ausmwärtiger 
Mächte bey Bayern. 278.) Die Erhebung der ben Gerichts und Amts-Dienern veroitnungemä;ig zufemmenden 
(Sebühren für Anzeigen von Poliger-Uebertretungen. 279.) Die Aufftellung von Agenten für die inlänbifdhe Muͤnchen⸗ 
Aachner Feuer⸗ Berfiherungs = Anftalt. 280.) Die Beſchlagnahme eines Flug-Blattes unter dem Zitel: „Abſchiedo⸗ 
Eied (bey der Auswanderung nad) Rord:Amerita), + und mit dem Motto: „und der Geift fübrie fie ın ein nem 
Land“ ꝛc. . 281.) Die Eröffnung des Reklamations-Termins gegen bas definitive Grundfieuersfatafter in den Polizene 
Bezirken Höchftädt und Budloe, 282.) Die Zu- und Abgänge ber unter Polizey-Aufſicht geſtellten Perſenen. 285.) 
— mehrerer Schul⸗Dieuſte im Oberdonau:Kreife. — Kreit-Notizen. — Bekanntmachungen dir Lonigl, Kreie— 

rden. —— 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis-Stellen: 


CCLXXI.) ad Nrm. 26062. des Innern und der Finanzen erhalten ha= 
(Die Lebens: Verfiherungs s Anftalt der bayerifhen ben, fo werden biefelben nachfolgend zur 
Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank betr ) Öffentlichen" Kenntniß gebracht. 


Im Namen Er. Majeftät des Könige, Augsburg den Löten July 1856. 
Nachdem die reglementären Grund-Ber K. Wegierung des OberdonausKreifeg, 


ftimmungen der baheriſchen Hypotheken— Kammer des Innern, 

and MWechfel- Banf fir die Pebens= Ber v. Lim, Präfident. 
ſicherungs⸗Anſtalt unterm sten Man d. Is. j 

die Genehmigung des k. Staats-:Minifkeriums ell. Aliebenſchedel. 
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Grund Beftimmungen 
der bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechfel: Bank 
für die Lebens s Verficherungs: Anftalt, 


Die bayerifhe Hppotheten« und Wechfel:Bant 
errichtet auf den Grund des 5.46. der Bank, Stas 
tuten unter nachfolgmden von der kgl. bayerifchen 
Staats-Regierung genehmigten veglementären Grunds 
Beſtimmungen eine Lebens. Verfiherungs-Anflalt. 


1." 

Die von der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wed 
felsBank aufgenommenen Lebens» Berfiherungen bil 
ben unter ihrer Haftung einen eigenen Geſchaͤfts⸗ 
Zweig berfelben, und die Lebens Verfiherungs» Vers 
träge werden ausfhlieflih nur in Münden am 
Sitze ber Bank abgeſchloſſen. 


6.2. 

So tie bie Verficherten in dem Vermögen ber 
Bank ihre Sicherheit finden, ebenfo finden bie 
Aktionäre derfelben ihre Beruhigung durch Zurkde 
legung eines Refervpe»- und Sicherheits: 
Bonds, deren Beträge jährlih nah den Grunds 
fügen der Prämien » Berechnungen ausgemittelt 
werben. 


§. 3. 

Die Bank beſchraͤnkt vor ber Hand ihre Lebens⸗ 
Verſicherungen auf das Gebiet des Koͤnigteiches 
Bayern, doch behält fie ſich bevor, nah Thunlich⸗ 
keit ſelbe auf das Ausland auszudehnen. 


6.4 

Die Lebens s Verfiherung geſchieht durch 
einen Vertrag, welcher mit der Bank dahin abs 
sefhloffen wird, daß ſich biefelbe verpflichter, gegen 
eine beftimmte an fie zw leiftende jährliche Einzah⸗ 
lung eine fefigefegte Capital» Summe nah dem 
Erloͤſchen des eigenen ober eines andern verficherten 
Lebens dem Werfihernden ausjuzahlen. Die Urs 


nn 
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kunde, welche bie Bank hierliber ausſtellt, iſt der 
Verſicherungs⸗Schein, und bie jährliche 
Einzahlung heißt die Prämie, 


‘5. 

Die Lebend » Verſicherungen theilen fi in Lee 
benslänglidpe, melde für die ganze Lebensdauer, 
und in kurze Verfiherungen, welche auf bes 
ſtimmte Zeit, nämlich auf ein ober mehrere Jahre 
abgeſchloſſen werden. 


$. 6, 

Nur Perfonen unbefcholtenen Rufes und guter 
Geſundheit, in der Regel nicht unter 10 ımd nit 
über 70 Sabre, ohne Unterfchied des Geſchlechtes 
koͤnnen ſich verſichern oder verſichern laſſen. 


§. 7. 

Perſonen, bie nicht vaccinirt worden, oder bie 
natuͤrlichen Blattern nicht gehabt haben, dee 
gleihen Wahnfinnige und Eppteptifhe, auch mit 
lebensgefaͤhrlichen otganiſchen Fehlern Behaftete koͤn⸗ 
nen nicht verſichert werden; auch find dicjenigen 
aus geſchloſſen, deren Beruf ober Lebensweiſe für 
Leben und ae befondere Gefahren beforgen 
läßt. 


8.8. 

Die Prämien richten fi ſowohl nach ber 
Art der Berfiherungen, ald nach dem Alter der zu 
Virfihernden, und find mit Hilfe der anerkannteſten 
Erfahrungen über Sterblichkeit nad) moͤglichſter Ge⸗ 
nauigkeit zum Beſten der ſich Verſichernden geſtellt. 

Der Praͤmien · Satz für lebenslaͤngliche, fo wie 
für kutze Verſicherungen, naͤmlich von ein Jahr, 
von 2 bis 5 Jahren, von 5 bis 10 Jahren ift in 
bepgefügter Tabelle Nr, 1, feftgefegt. 

Bey lebenslaͤnglichen Verſicherungen bleibt ſel⸗ 
ber fuͤr die ganze Lebensdauer unverändert; bey 
kurzen Verſicherungen aber tritt nach deren Ablauf 
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eine dem vorgeruͤckten Alter — Erhoͤhung 
der Praͤmie, ein. 


9 

Die eingehenden Befundheitd» Zeugniffe werden 
zur Prüfung einem ärztlichen Comite Üiberges 
ben, welches ber BanksAbminiftration feine Begut⸗ 
achtung uͤber die Aufnahms⸗Faͤhigkeit oder Zuruͤck⸗ 
weifung der Antragfiellenben f&riftlih und motivirt 
zuzuſtellen bat. 

8. 10. 

Im ganzen Königrsihe Bayern, oder fo meit 
ſich die Ausdehnung ber Lebens » Derfiherungs » Ges 
ſchaͤfte ber Bank erfireden wich, werben in ben 
groͤßern Städten und Mörkten Agenten beſtellt, 
welche die Anftalt bey Lebens » Werfiherungs = Ges 
fchäften zu vertreten haben. 

Der Agent handelt als Commiffiondr ber Bank 
und des Publitums; ohne Vermittlung eines Agene 
ten kann meber eine Verfiherung angemeldet, oder 
abgefchloffen, noch erneuert werden. 

Die Agenten werden von ber Bank⸗Adminiſtta⸗ 
tion ernannt, und erhalten eigene Inſtruktionen, 
die .denfelben zu ihrer Legitimation Dienen, 


F. 11. 
Die Obliegenheiten ber Agenten- bee 


fiehen im Allgemeinen darin , daß 
a.) jeder in feinem Bezirke die Anträge zu Lew 
benseVerfiherungen mit dem erfoberlihen Pa⸗ 
pieren annimmt, und Alles beforgt, was ſich 
hierauf bezieht; 
b.) daß er die Prämien« Gelder empfängt, und 
der Bank verrechnet; und 
c.) bey eintretenden Sterbe ⸗ Faͤllen nad ben reg⸗ 
tementären Grund » Beftimmungen verfährt, 
&.1z. 
Die Agenten haben bie Lebens « Verfigerungse 
Geſchaͤfta ohme Anfpruh auf eine Provifion 


nn 


892. 
von den Betheiligten zu beforgen, da ihnen die 
Bank für ide Bemühen eine verhaͤltnißmaͤßige Ver 
gütung zuſpricht. 

$. 13. 

Die Anmeldungen zu Verfiherungen haben * 
derzeit bey dem zunaͤchſt wohnenden Agenten, nie⸗ 
mals bey der Bauk ſelbſt, und immer in eigener 
Perſon zu geſchehen. 

Von der Beſtimmung, daß ber Agent vn 
zu Verſichernden perſoͤnlich ſehe, barf unter 
keinen Umfänden abgegangen werben. 

$. 14, 

Dem fi Verfihernden wird von dem — 
eine gedruckte Anmeldung vorgelegt, die derſelbe 
in den leer gelaſſenen Stellen genau und gewiſſen⸗ 
haft auszufuͤllen, und in Gegenwart des Agenten 
zu unterzeichnen hat. 

Außer ber in der Anmeldung vertemmenden 
Erklaͤrung Über das Alter und die Geſundheit des 
Verfihernden,, hat er fi bierliber noch durch Ges 
burtse und aͤrztliches Geſundheits⸗ Zeugniß auszus 
weifen. 

$ 15. 

Dis Geburts-Beugnif muß entweber im 
Driginal oder in einer legal — Abſchrift 
beygebracht werden. 

g16. 

Das Geſundheits⸗Zeugniß, mweldes nur 
für die Dauer der Verfiherungs Zeit giltig If, muß 
von einem vom Ötaate approbirten wirklichen Arzte 
ſeyn, und zwar vom Haus» Arzte bed zu Verſichern⸗ 
ben, ber ihm feit längerer Zeit kennt, ober ber ihn 
in neuefter Zeit ärztlich behandelt hat. Diefe Beugs 
niffe müffen vom Arzte eigenhändig geſchrieben, une 
terzeichnet und legal beglaubiget ſeyn, und find vom " 
felben verfiegelt dem Agenten zuzuftellen, 

Nur die vom Agenten Übergebene und mit aͤuſ⸗ 
ferftee Genauigkeit und größter Gewiſſenhaftigkeit 
64° 


893 


ausgefälfte Zeugniß · Fermularien Binnen angenome 
men werben; es bieibt jebod ber Bank unbenom⸗ 
men, buch einen von ihre aufgeflellten Arzt ein 
zweytes Zeugniß aufnehmen zu laffen. 

S. 17. 

Wenn der zu Verſichernde fuͤr ſich oder ſeine 
Familie keinen Haus-Arzt gebraucht hatte, ober 
andere erhebliche Gründe obmwalten, was jedoch dem 
Agenten ausbrüdlid bemerkt werden muß, kann 
ausnahmöweife dad Zeugniß von einem andern dem 
zu Verfihernden näher bekannten approbirten Arzte 
oder von dem betreffenden Gerichts⸗Arzte 
ausgeftellt werben, 


$. 18. 

Die Bank behält fi bevor, nad genauer Pruͤ⸗ 
fung ber beygebrachten Nachmeifungen, bie Au f⸗ 
nabme oder Abweifung bes zu BVerfidernden 
ohne Angabe von Motiven zu entſcheiden, oder bie 
angemeldeten Verficherungs-Gummen zu ermäßigen, 


§. i9. 22* 


Den Verſicherten ſteht es ſtets frey, vom . 


einer kurzen im eine lebenslaͤngliche Verſicherung 
gu treten, oder nach Ablauf eines Berfiherungse 
Vertrages fich wieder meiterd auf mehrere Jahre 
oder auf Lebensdauer. verfichern zu laffen; in allen 
diefen Fällen aber muß ein neues Geſundheits⸗ 
Beugniß beygebracht werben, 


$. 20. 

Die Verfiherungs » Summa darf nicht 
umter 300 fl., und vor der Hand nicht über 25,000 fl. 
und muß jedenfalls durch 100 fl. theilbär ſeyn. 

Den geringeren Berfiherungs« Summen 
kann ſtets eine weitere Summe nachverſichert werden 3 
jedoch behält fi bie Bank bevor, in bdiefem Falle 
ein neues Gefundheits » Zeugniß verlangen zu ine 
nen, und bie Prämie der nachverſicherten Summe 
athoͤht ſich mit dem vorgerhditen Alter nad dem 
Tarif. : 


nu 
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Das bier autgeſprochene Marimunt den 
25,000 fl. kann von ber Bank) erhöht werden, ſo⸗ 
bald die Verficherungs : Gefhäfte eine entſprechende 
Ausdehnung erreicht haben werden. 


$. 22. 

Bey Beftimmung des Alters mird ange⸗ 
nommen. daß die erfien 6 Monate noch zu dem 
Altersjabre gehören, welches der Verficherte zurlcigee 
legt hat, bie legten 6 Monate aber zu dem Alter, 
in mweldem er ſteht. 


[4 


$. 23: 
Die Prämie wird jedesmal auf ein ganzes 
Jahr vorausbezahlt. 


$. 24. 

Die Berfiherung» Anträge werden mil 
ben dazu gehörigen vorſchriftsmaͤßigen Geburts» und 
Gefundheits s Beugniffen mit erfler Gelegenheit auf 
Koften der Bank von den Agenten eingefendet, 

Die Bank wird felbe ben nöthigen Prüfungen um 
terftellen, und im kuͤrzerſter Zeit bierliber verfügen. 

Die Agenten können weder Verfiherungen abs 
fhliegen, noch Interims » Scheine ausſtellen, ober 
Prämien feſtſetzen. 


6. 25. 

Die Dauer einer. angenommenen Verfihe 
sung wird von Mittag 12 Uhr des Tages an ges 
rechnet, wo ber Berfiherungs: Schein außs 
geſtellt iſt, und währe ein Jahr bis Mittag 12 
Uhr desfelben Tages. 

Die Berfiherung ift abererft dann giltig, wenn 
bie Prämie hiefür an den Agenten bezahlt, und ber 
von ihm contrafignirte Berſicherungs⸗Sſchein 
bem Berfihertem eingehändige ſeyn wird, 


$. 26. 
Ueber jeden eingegangenen Berfiherung® 
Vertrag fertige die Hppothefen = und Wechfels 
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Bank einen Berfiherungs» Schein nah am 
gefügtem Formulare Beplage II, aus, welcher mit 
dem Stempel der Bank verfehen, vom Direktor 
und einem Abminiflrator unterzeichnet ift, und bep 
Erlage der Prämie vom Agenten contrafignirt wird, 


$. 27. 

Die jährlihe Einzahlung ber Prämie wird 
durch einen Prämien: Schein nad angefügtem 
Sormular Beylage II. auf gleiche Weiſe, wie ber 
BefihderungsSchein beurkundet, . 


$. 28. 

Diebaper, Währung in Krtihl. zu 2 fl. 42 Er. 

ift als Bank: Baluta auch bie einzige Währung 
bey Lebens = Verfiherungs » Geſchaͤften. 


$. 29. - 
Aufbdas Reben eines Anbern kann ver 
fihere werden, wenn bie Einwilligung des Ver« 
fichernden bepgebracht, oder ein wirkliches Inter 
zeffe an der Dauer des Lebens diefer dritten Perfon, 
3. B. durch nahe Verwandfhaft, Schuldferberung 
oder Buͤrgſchaſt u. d. ‚gl. nachgewieſen ift. 
Iſt die Verfiherung erfolgt, fo. behält fie 
ihre Kraft, wenn ſich auch jenes Intereſſe veräitdern 
ſollte. 


$. 30. 

* Dem Berficherten fleht jeder Zeit der Austritt 
frey, und felber hat, wenn er auf bie Rebensdauer, 
und bereit6 5 Jahre verfihert war, Anfpruh auf 
eine theitweife Entfhäbigung für die von ihm nad 


den erften 5 Jahren feiner Verfiherung eindgaghlten 
Prämien s Beträge zu machen. Er 
j $. 31. 
Wil der Verficherte austreten, und“ann er nad) 
8.30 Anfpruh auf Entfhädigung maden, fo 


bat er diefes wenigſtens 4 Woden: vor Verfall .des 
Praͤmien⸗ Scheines ſchriftlich dem Agenten anzuzeigen, 


— 
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$. 3. e 


Der Berfiherungs » Schein kann durch einfache 
Eeffion an einen Andern als Eigenthbum übertra⸗ 
gen werben. . 


$. 33. 

Wenn nah 8.25. die Dauer ber Verſiche⸗ 
rung abgelaufen ift, fo wird dem Berfiderten 
auf feine Gefahr und ohne Anfprüche an die Bank, 
ein Zermin von laͤngſtens 4 Wochen zur Bezahlung 
ber Prämie bewilligt, nach deren Ablauf derſelbe 
als ausgetreten bettachtet wird, 


I. 34. 
ber Verſicherte im Kriege ober auf 
a6 Leben verliert, während einer Weiſe in 


» 4 


Pit! 
der © 


A ſehr heißen oder fehr Kalten Erbftrihen ſtirdt, oder 


Reifen in Länder, wo notoriſch anftedende Krank 
beiten herrſchen, unternimmt, fo ift der Verfi 
herungse:- Schein ungültig. Dem Berfihen 
ten bleibt jedodp unbenommen, für alle biefe Fälle 
zur Wahrung feiner Rechte fi vorher an die Bank 
zu menden, m mit ihe über befondere Bedingniffe, 
Erhöhling der Prämie oder theilmeife Entfchädigung 
für die eingezahlten Prämien nad) $ 30, zu yontsas 
hiren. * —8 

35. 

Die Berfihßrungs« Anfprüde und bie 
etwa ſchon einbezahlten Prämien gehen verloren, 
wenn fi nach erfolgter Berfiherung zeigen foll« 
te, daß der Verſicherte bey feiner Anmeldung 
und in Anfehung feinemgpepgebrachten Zeugniße nicht 

richtig und ehrlich zu Werke gegangen wäre. Die 

fiherumg wird -null und nichtig, wenn der 
Derfiherte im Zweykampf, durch Geibftmord 
oder durch dit Hände der Gerechtigkeit faͤllt. 


$. 36. 


Gleich nach eingerretenem Todes⸗Fall eines, 


Verſicherten haben deſſen Hinterbliebene oderhie 
Eigenthuͤmer des Verſicherungs-⸗Scheines bey dem 


ar + 
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Agenten, wo bie Verfiherung flatt gefunden hat, 
oder im Falle, daß ber Verficherte feinen fruͤheren 
Wohnort verändert hätte, bey dem Agenten, ber den 
kegten Prämien Schein contrafignirte, perſoͤnlich oder 
mit erftiem Pofttage fchriftliche Anzeige hievon zu mas 
chen, und babep bie befannte oder vermuthliche Ur⸗ 
fache bed Tobes anzugeben, in möglichft kurzer Beit 
aber über die legte Krankheit oder ſonſt über bie To⸗ 
des⸗Urſache genaue Beweife, ſowohl durch amtlichen 
Zodtenfhein 'als durch gerichtlich beglaubigtes 
Zeugniß des Arztes, der den Verſtorbenen 
behandelte, nad Umfländen auch duch Sectis 
ans» Bericht, bepzubringen. 


. $. 37. “= 


Der Bank bleibt unbenommen, wenn fie bie 
bepgebrachten Beweiſe nit auslangend finden folle 
te, beffere Beweismittel uͤber einige oder alle Punkte, 
jedenfalls aber eidliche Beſtaͤrkung ber Anga— 
ben zu verlangen, 


Aue Anſpruͤche am bie Verfiherungs = Summe 
gehen aber verloren, wenn die Beweiſe falſch ges 
funden, wurden. 

Die Bank wird feine chigen Schwierigkei⸗ 
ten machen, und ohne erh Gründe zu einer 
Einfpradhe, der Auszahlung der Berfiherungs:Sume 
men nichts in eg legen, 


$. 38. ü 


Die Auszahlung dere Br ficherungs: Sum: 
men erfolgt 5 Monate nach gefühıtem Beweis 
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den Todesfall gegen Zuruckgabe des VBerfihes 
rungs⸗Scheines und Quittirung ded Empfanges 
in Baarem bey ber Hypoiheken⸗ und Wechſel⸗Bank 
in Muͤnchen. 


Hat ber Verſicherte durch eine von ihm un⸗ 
terzeichnete Ceſſion zu Gunſten eines Dritten über 
bie Berfiherungs: Summe verfügt, fo wird 
ber Geffionar als der rechtmaͤßige Eigenehlimer an« 
gefehen, die Bank laͤßt fih dabey in feine meiteren 
Erdrterungen ein, und nimmt hierauf feine Arteſt- 
Geſuche an. 


Bey nicht cedirten VWerfiherungssGchei« 
wen werden bie gefeglihen Exbendes Verſich er⸗ 


yon als bie rechtmäßigen Eigenthuͤmer des Werfis 


cherung⸗Scheines, anerkannt, 


$. 39. 

Die Bank behält fi. bevor, Aenderungen 
in ihren reglementären Grund » Beflims 
mungen treffen zu koͤnnen, bie jedoch nicht tüde 
wirkende a genießen follen. 


Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechfel:Banf. 


Joſeph MRiezler, 
Adminiſttator. 


Simon Fihr. v. 
Direktor. 


Eichthal, 


“2 


— — — — — 






Zaͤhrliche Praͤmien ug aufı Jahr auf 2 blss aufs big 10 . 
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fuͤr 100 fl. Bayer. W. Verfiherungss Summe, 
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Dbgenannten, und® zwar nicht fpäter als 3 Monate 
nach barüder vorfhriftämäßig geführten Beweiſen, 
in fo ferne bie‘ Beflimmungen ber teglementären 
Grund » Beftiimmungen der Bank nicht entgegen 
ſtehen, den Eigenthümer diefes Verfiherungs: Scheis 
nes ‚die verfiherte Summe in Bank: Valuta außs 


zubezahlen. 
Muͤnchen ben 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-Bank 
Bank: Direktor, (L. S.) Bank: Adminiftrater, 
* Fuͤr die richtige Zahlung 
der Prämie unterzeichnet 
der Banks Agent. 
— ——— 
Beylage III. 


Praͤmien-Schein. 


ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel— 
Bank. 


zum Verſicherungs Vertrag auf das Leben 


laut Verſiche rungs · Schein Nr. zu fl. 
Die. Praͤmie ber. obengenannten Verſicherung mit 
Be. , fage Gulden 


ift auf ein Jahr und zwar von 

12 Uhr Mittags bis den 
12 Uhr Mittags an dem unterzeichneten Bank Agens 
am bezahlt worden, woruͤber hiermit quittirt wird. 
» Münden ben — ee 
Dlieklor (L. S.) Ad miniſtrator. 
ar 
u der obengenannten Praͤ⸗ 
‚mie unterzeichnet, ber 

> Agent 
— nt 


— — — a 


in Bank⸗Valuta | 


Für die richtige Zahlung 


2 


COILXXIII) ad Nm, 25736. 
(Die Verwaltung bes Klrchen = Wermögene betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In einem höchften Minifterial-Referipte 
vom 5ten d. M. find auf Veranlaffung eie 
nes einzelnen alles nachflehende Grundfäge 
ausgefprochen worden: 


„Was unter Kirchen- Vermögen zu ver« 
ftehen fey, kann weder nach der Doftrin, 
noch nach dem pofitiven in der zweiten Were 
faffungs = Beilage $.$.46 bis 49 und 75 
enthaltenen Beftimmungen einem Zweifel 
unterliegen.” 


„Auch finder was bezüglich der Verwal 
tung des Kirchen Vermögens duch $. 59 
des revidirten Gemeinde-Ediktes neu anges 
ordnet worden ift, in den fländifchen Ver— 
handlungen, insbefondere in den gedruckten 
Protofollen der Kammer der Abgeordneten 
Bd. IV. ©. 61 und folg., dann der Kam— 
mer der Reichsräche Band II. S. 27 und 
69 folg., und in den dortielbft im Namen 
der Staats: Regierung abgegebenen Erflä- 
tungen die erfchöpfendfte Erlaͤuterung.“ 


„Die Kirchen Verwaltungen haben hier 
nach in die Verwaltung des Gefammten 
ben kirchlichen Zwecken gewidmeten Gtif- 
tungs⸗Vermoͤgens einzutreten, in ſoweit die 
felbe bis zum Jahre 1834 von den Gemeinde: 
Behörden auf dem Grunde des Gemeinde: 
Ediktes geführt worden ift, und es find hie- 
von nurjene Kultas = Stiftungen ausgenem- 
men, bey welchen irgend einer phufifchen eder 
juriftifchen Perſon aus befonderen noch guͤlti⸗ 
gen Rechts-Titeln das Verwaltungs-Recht zu⸗ 
fteht, oder die nach $. VII. der Verordnung 
vom 6. Mär; 1817 der Kategorie der Ortes 
oder Öcmeinde-Stiftungen nicht angehören. * 
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Diefes wird hiemit zur Kenntniß und 
Nachachtung in vorfommenden Fällen be= 
kannt gemacht. 

Augsburg den 13ten July 1356. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des. Innern. 
v. Link, Präfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 





CCLXXIV.) ad Nrm. 25966. 


(Die Bildung der Kirchen-Verwaltungen für Fllialb⸗ 
und Neben Klrchen betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachſtehende hoͤchſte Minifterial = Ent= 
ſchließung wird hiemit zur Nachachtung in 
vorfommenden Fällen befaunt gemacht. 
Augsburg den ı13ten July 1856. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern 
v. Lin Pf, Praͤſident. 
eolt. Kliebenfchebel, 
aserud. 
Königreib Bayern 
Staats’-Minifterium des Innern 
Es haben fih Zweifel und Anftände über die 
Grage ergeben, ob die durch die Minifteriai» Ente 
fhliefung vom ısten Auguſt und 12tem Dktober 
1834 auf dem Grunde der &.$. 59 und 94 des 
cevidirten Gemeinde» Ediktes angeordnete Bildung 
eigener Kirchen · Berwaltungen für jede mit ausge» 
ſchiedener Einnahme und Ausgabe beftehender Fi⸗ 
tale oder Neben » Kirche auch dann flart zu finden 
habe, wenn die Betheiligten hierauf verzichten. 
Der igl. Kreis » Regierung, Kammer des Ine 
nerm, wird daher zur Befeitigung ſolcher Zweifel 


— — — — — —— 
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bemerkt, daß bie erwaͤhnten Vollzugs . Vorſchriften 
nur die Wahrung ber aus den angeführten 8.8 
des reviditten Gemeinde» Ediktes den betheiligten 
Kirdyen « Gemeinde» Öliedern erwachſenen befondern 
Verwaltungss Rechte beabfichtiger haben, daß aber 
den Berechtigten unbenemmen ſey, für bie Bildung 
befonderer Kirchen» Verwaltungen für ſolche Finals 
und Meben: Kirchen zu verzichten, und die Verwal⸗ 
tung des dahin gehörigen Kultus « Bermögens der für 
die Muster» oder Haupt» Kirche der Parod;ie gebils 
beten Kirchen» Verwaltung unter dem Vorbehalte 
ber auftecht zu haltenden Seibfifländigkeit der ein« 
zelnen Kultus-Stiftungen bezüglich des Vermögens« 
Siockes und der Renten» Verwendung, dann bee 
zu diefem Behufe fortzufegenten Führung gefonderter 
Rechnung für jede derſelben zu Übertragen, ’ 

&o ferne jedoch die Filiale oder Neben» Kırche 
in der Markung einer anderen politifhen Gemeinde 
als die Pfarrkirche, liegt, darf buch eine ſolche 
Verwaltungs⸗Einung das gefegliche Auffihts -Recht 
diefer Gemeinde nicht beeinträchtiget werden, und es 
bat daher zu deſſen Führung bezliglich des Vermö⸗ 
gens der Filial» oder Meben: Kirhe ein Ausſchuß⸗ 
Mitglied der betreffenden Gemeinde in die Parochial-⸗ 
Kirchen » Berwaltung einzutreten, 

Hienach ift in alten vorfommenden Fällen und 
insbefondere bey den naͤchſten Kırdın = Berwuls 
tungs · Wahlen zu verfahren, 

Münden den Tten Fuly 1856. 


- Huf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät Allerhoͤſten 
Befehl. | 


Graf von Seinsheim. 


Durh den Minffter 
ber General: Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤt 


Goffinger, 


An 
die fal. Megierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Inner, 


Die Bildung der Air: 
“en » Berwaltungen 
für Flllal- und Nes 
ben-Kirgen betr. 

a 5 —— — 

55 
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COLXXV.) ad Nrm. 25433. 


An 

ſaͤmtliche Diftriftö » Polizey = Behbrden bed Ober: 

DonausKreifes, und das Fol. Ober Auffhlag- 
Amt zu Augeburg, 


(Die Huftändigkelt der Ober: Auffhlag-Aemter bey 
Sontravention der Malz: Auffdylags: Gefälle, bins 
fihtlih des aus dem Auslande eingeführten Ble⸗ 
xed und Malzes betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Den ſaͤmtlichen Diftrifts - Polizey = Ber 
hörden des Kreifed und dem Pol. Ober-Auf 
ſchlag⸗ Amt zu Augsburg wird nachftehend 
unter Bezugnahmeauf die lithographirte Aus- 
fhreibung vom 28ten Dftober v. J. die Jus 
difatur über Malj= Aufichlags = Defraudatio- 
nen von dem aus dem Auslande eingeführ- 
ten Biere und Malz betreffend, die im glei— 
hen Berreffe unterm 28ten v, Mes. erfolgte 
kgl. Miniſterial-Eutſchließung zur Wiffen- 
fhaft und nunmehrigen Nachachtung fund 
gegeben: 


Auf die Anfrage der fol. Regierung 


„des Oberdonau-Kreiſee, Kammer des 
„Junern vom 2ten März d. Ge. untenbe: 
„zeichneten Betreffes, wird mit Allegi- 
„ung der Verorinungs- Stelle im Ein: 
„verftändniffe mit dem fol. Staats: Mi- 
„wifterium der Finanzen erwidert, daß 
„ale Arten von Contraventionen, gegen 
„das Malz-Aufſchlags-Geſetz, es mögen 
„ſich felbe auffchon gebrautes Bier, oder 
„auf das zum brauen beftimmte Malz be- 
„iehen, und ohne Rücdficht darauf, ob 
„die fehlende Perfon Braͤuer ift oder nicht, 
„gemäß Art. KIX. der Verordnung vom 
„esten July 1807 (Megierungs = Blatt 
„Seite 1487) in erfter Inſtanj dem Ju⸗ 


— —— — —— 
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„dikatur⸗Kreiſe der Fol. Ober-Aufſchlag⸗ 
„Aemter anheim falten.” 


Augsburg am 1sten July 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 





COLXXVI.) ad Nrm. 12846. 


An 
die Fol. Oberdonau⸗ Kreis-Kaſſa, und an bie 
ſaͤmtlichen Kreis» und Stadt» Gerichte, Lands 
gerichte, Herrſchafts- und Patrimonial» Ges 
richte, dann unmittelbaren Stadt Magia 
- flrate des Oberdonau » Kreifet, 


(Die bey den Gerihts:Etellen, und durch dleſe bey 
der Kreis : Aaffa hinterlegten Staats = Papiere 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Unter Bezichung auf die Ausfchreibung 
vom 7ten Dezember 1352 in rubrijirtem 
Verreffe (Kreis = Intelligenz = Blatt vom 
Jahre 1852 Seite 1525 und folgende) wird 
das über diefen Gegenftand erfolgte weitere 
Finanz Minifterial: Referivt vom 6ten July 
diefes Jahres im nachſtehenden Abdrucke der 
einfchlänigen Darnachachtung wegen hiemit 
gleichfalls zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Auf den Bericht vom ten praes. 
„iIten May d. Is. wird der kgl. Kreis 
„Regierungss:FinanzsKammer unter Ruͤck⸗ 
„gabe der Berichts: Beifagen erwicdert, 
„daß es keinem Anftande unterliege, die 

„el, Untermain Kreis: Kaffe zur Ueber 
„nahme fämtlicher zue Nachlagmaffe des 


7 - 


„Staats; Minifters von Secken dor f ge⸗ 
hdrigen Staats-Papiere ohne Unterfchied 
„wiſchen inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen 
„Staats-Papieren, 
„Aufbewahrung derfelden als Depofiten 
„anzuweifen.’ 


„zugleich wird im Einverftändniffe mit 


„dem For. Staats: Minifterium ber ‘us, 


Iſtiz Hiedurch angeordnet, daß Fünftig 
„alte Geld = Papiere au porteur, 
„es. mögen biefelben in= oder ausländis 
„she Staats: Papiere oder Privat : Pa⸗ 
„piere ſeyn, foferne fie als Gerichts = Des 
„bofiten zu behandeln find, von den Pal. 
Kreis⸗Kaſſen in Verwahrung uͤbernom⸗ 
„men werden dürfen, da diefe Papier: 
„Gattungen eine forgfältigere und genauer 
„beauffichtigte Verwahrung als andere 
„Dokumente erfodern, welche ihnen zu 
„widmen bas Intereſſe des Staats⸗Ae⸗ 
„cars, wie jenes ber Eigenthümer ber 
„Papiere nothwendig macht. Dagegen 
„muß es der Sorge der betreffenden Ge⸗ 
„richte uͤberlaſſen werden, daß in Bezie- 
„hung auf die Verwaltung diefer Papiere, 
- „md insbefondere binfichtlih des Zins 
nfenbezuges, nichts vernachläßigt werde.’ 


Augsburg den 12ten July 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lim Pf, Präfident. 
Kopf, Direktor. 


coll. Vogl. 


| 


und zur forgfäftigften 


CCLXXVIL) ad Nrm. 25456. 


An 
ſaͤmtliche Diftriftö» Polizeys Behbrden bed 
Dberdonaus Kreifed. 


(Die Unterfuchung gegen Heinrih Erifpmann mer 
gen polizepliher Erzeffe, bermal bie Kompetenz 
der igl. Pollgen: Behörden bezüglich auf die Dies 
nerf&aft der Gefandten auswärtiger Mächte bep 
Baycın betr.) i 


Sm Namen Sr. Majeftät der Könige. 


Eine hoͤchſte Entjchließung des koͤnigl. 
Staats = Minifteriums des Innern vom 
esten Juny d. Is. an die Pol. Regierung 
des Iſar-Kreiſes erlaffen, verfügt: 


„In der den 26ten Dezember 1835 der 
„koͤnigl. Regierung des Iſar-Kreiſes Kams 
„mer des. Innern, zugegangenen Entfchlies 
„Kung, die Erzeffe der Dienerſchaft fremder 
„Sefandten betreffend, ift bemerkt worden 
‚Daß diefe Dienerfchaft hinſichtlich begange— 
„wer Uebertretungen eine Befreiung. von 
„dem gewöhnlichen polizegfihen Gerichts: 
„Stande nur dann in Anfpruh nehmen 
„koͤnnen, wenn fie die Lebertretungen bey 
Belegenheit einer Dienft- Verrihtung für 
„ihre Herrfchaft begeht.” 


„Nach einer Mittheilung des k. Staate⸗ 
„Minifteriums des fönigl. Haufes und des 
„Aeußern vom ı5ten d. Mes. wird biefe 
„Beftimmung dahin erläutert: daß eine‘ 
„ſolche Einfchreitung der Landes» Behörden 
„wur dann ftatt finden koͤnne, wenn fie ges 
„zen den Angefchuldigten anf der Stelle 
„(in fagranti) gefchieht, und daß in fol 
„hen Fällen ſich die Behörde durch die Ein- 
„reden des Angefchuldigten, er ſtehe im 
„Dienfte irgend einer, die Erterritorialität 
„genießenden Perfon nicht abhalten zu laſ— 
„fen habe.” 


65 * 
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„Die Pol. Kreis = Megierung Kammer 
„des Innern wird die Unter = Behörden an— 
„weifen, fich hienach fünftig zu benehmen” 

Sämtlihe Diſtrikts⸗ Poligey: Behörden 
werben fich gegebenen Falles hiernach achten, 

Augsburg am 7ten July 1856. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Rammer des Innern 
v. Lim, Praͤſident. 


coll. Kliebenfchebel, , 


— — — 


CCLXXVIIL) ad Nrm. 25490, 
Un 
ſawtliche Land» und gutsherrliche Gerichte des 
Dberdonau » Kreifes. 


(Die Erhebung der den Gerichts, und Amts « Die: 
nern verordbnungsmäßig zufommeuden Gebühren 
für Anzeigen von Pollzey: Hebertretungen betr.) 


Im Nanten Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtlichen Laud⸗ und gutsherrfichen Ge 
richten wird nachftehend eine höchfte Ent: 
fhließung des Pol. Staats « Minifteriums 
des Innern vom sten July d. Is. zur Nach⸗ 
achtung mit der Weifung fundgegeben, dem 
Anfall und die Vercheilung der Anzeige: Or 
bühren ftets evident zu halten, 


Augsburg ben sten July 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 


— — — 


u 
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Koͤnigreich Bayern. 

Staats: Minifterium des Innern. 

Um die Anfäge und bie Erhebungsweife der 
ben Gerichtd« und Amts»Dienern bey Anzeigen von 
Polizey « Uebertretungen verordnungsmäfig zukem⸗ 
menden Anzeige Geblihten von den bisherigen Une 
gleihheiten und theilmeifen Megelwidrigkeiten zu dee 
fteyen, wird die Beflimmung vom ten Dezember 
v. 38. Nro, 13213, die Erhebung ven Gebuͤh⸗ 
ten bey Polizep» Uebertretungen für Polizep » Dies 
ner betreffend, aud auf die eben erwähnten Gates 
gorien von Anzeige s Gebühren anwendbar erklaͤtt, 


wie folgt: 


41.) Die Erhebung von Anzeige» Gebkihren kann 
nur dann flatt finden, wenn die PolizensLebertres 
tungen von einem Gerichts= ober AmtssDiener ins 
ſtruktionsgemaͤß angezeigt, und ber Angezeigte nad 
geführter Unterſuchung durch einen amtlichen Auss 
fpruch als fchuldig befunden, oder ia die Bezahlung 
der feinen Theil der Strafe bildenden, und ſtets bes 
fonders neben ber Strafe auszufprecbenden Anzeigee 
Gebühren verfällt wurde. 

2.) Auch im dieſen Fällen findet bie Erhebung 
einer Anzeiges Gebühr nur infoferne flatt, als die 
beſtehenden Gefrge und Verordnungen für bie bes 
treffende Gategorie von Uebertretungen den Bezug 
einer ſolchen Gebühr Überhaupt geſtatten. 

5.) Iſt der Uebertreter zur Entrichtung ber Amts⸗ 
Tare zahlungsunfähig, fo muß auch von ber Erhebung 
ber Anzeige Gebühr Umgang genommen werben. 

4.) Der Betrag der Gebühr iſt für jeden einzefs 
nen Uebertreter auf fiebenzehn Kreuzer für alle 
jene Fälle feſtgeſezt, bezuͤglich deren allerhöchfte Vers 
ordnungen nicht austriclic einen anderen Anſatz 
feſtſtellen. 

5.) Diefe Anzeige = — werden nicht 
dem Anzeiger verabfolgt, fendern durch die amtliche 
Sportel⸗ Rendantur mit den Eportein erhoben, in 


yil 


eine gemeinfchaftfiche Kaffe griegt, und unter das 


Gerichtödiener = Perfonal nach DMaafgabe feiner bes. 


fonderen Auszeichnung biertejährig von dem Amts⸗ 
Borflande vertheilt. ; 

6.) Diefe Beftimmungen Haben gleichmäßig bey 
dem ſtandes⸗ und gutshertlichen Gerichtsdiener⸗Per⸗ 
ſonale einzutreten. 

Die Pal, Kreis-⸗Regierung Kammer des Innern 
wird hienach die Polizey ⸗Behoͤrden anweiſen, nnd 
für ben pimktlichen Vollzug forgen.. 

Münden ben atın July 1836. 

Auf 
° Seiner Königlichen Majeftät allerhbchften 
Befehl 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 
An Durch den Miniſter 
die Pal. Regierung bes der General:Sefretär, 

Dberdonau:Xireifeg, In deſſen Verhinderung 
Kammer bed Innern. der gebeime Sekretär 

J Goßluger. 

Die Erhebung ber den : 
"Gerichts. und Amts: 
Dieunern verorduungs⸗ 

mäßig zukommenden 

Gebuͤhren für Anzeige 

von Poligep » Webers 

tretungen betreff- 





CCLXXIX.) ad Nur. 25559. 


(Die Auftellung von Agenten für bie inlaͤndiſche 
Münchner: Hachner = Feuerverfiherungs = Anjtalk 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die infändifhe Münchner: Aachner-Mo: 

biliar=Feuerverfiherungs = Anftalt hat Taut 

Anzeige des General = Agenten vom soten 

May d. Is. uachftehende Individuen als 

Agenten aufgenommen, dis — - 

1. den Kaufmann Guſtav Schäfer in 

Kaufbeuern anftatt des frühern Agenten 


— — — — — — — 
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Gebrüder Heinzelmann bafeldft, für die 
Landgerichte Kaufbeuern, Buchloe, Füffen 
Dberdorf und Obergüngburg ; 

2.) den Privarier Ummenhofer it 
Mindelheim für die Landgerihte Mindel— 
heim und Türkheim; 

3.) den Magiftrats = Rath Weiden 
berger in Kempten für die Landgerichte 
Kempten, Sonthofen und Weiler. 

Diefes wird hiedurch mit dem Bemer— 
fen zur Öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß 
zu Folge hoͤchſten Miniftertal-Referiptes vom 
sten d. Mes. der Wirffamkeit derfelben von 
Seite der kgl. Staats-Regierung ein Hin- 
derniß entgegen fteht. ’ 

Augsburg den gen July 1336, 


Königliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
9». Pin, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel, 


CCLXXX.) ad Nrm. 25969. 
— An 
bie. Fol. Stadt» Commiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Holizey » Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die: Beſchlagnahme eines Flug s Blattes unter bem 
‚Kitel: „Abſchleds-zied (bey ber Auswanderung 
mach: Nordamerika), „und mit dem Motto: 
:. amd. der Geiſt führte fie in. ein new Land’ ıc. 
betreffend.) — F 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diie von dem kgl. Commiſſaͤr der Stadt 
Erlangen verfügte und von der kgl. Regie— 
tung des Rezat⸗Kreiſes Kammer des Innern 
fortgefegte Beſchlagnahme bezeichneten Flug— 
Blattes, wurde duch Entſchließung des kgl. 
Staats-Miinifterinms des Innern von 'Sten 
d. Mes. unter Anordnung der Eonfisfation 
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und des Öffentlichen Verbots der Verbrei— 
tung bezeichneter Drucichrift beftättiger. 
Die Pgl. Stadt = Commiffarrat und Dis 
ſtrikts⸗ Polizey⸗ Behörden «des Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 15ten July 1856. 
K. Regierung des Oberdonau- Kreifes. 

Sammer des Inneru. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CCLXXXL) ad Nrm. 25571. 


(Die Eröffnung bed Reklamatlons-Termins gegen das 
definitive Grundfteuer =’Katafter In den Polizeps 
Bezirken Höchftädt uud Buchloe betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Simtlihe Gemeinde = und Stiftungss 
Verwaltungen, welche iu den Bezirken der 
egl. Landgerichte Höchftäde und Buchloe, 
Realitäten, Grundbarfetts = Renten, und 
nugbare Rechte befigen, werden von Ober 
furatel wegen auf die Bekanntmachungen 
der Negierungs » Kammer der Finanzen vom 
gen und 15ten v. Mts. (im Kreis-Intel⸗ 


figenz = Blatt Seite 730 und 301) aufmerf- 


fam gemacht, nach welchen die Reklamatio— 
nen gegen das ÖrundfleuersKatafter für den 
Bezirk des Pal. Landgerichts Höchftäde vom 
iten May 18356 an gerechnet bis zum siten 
July 1837 und bejiehungsweife bis zum 
z iten July 1840-für den Bezirk des Fol. 
Landgerichts Buchloe vom Iten Jung 1836 
angenommen bis zum äıten YAuguft 1357 
ad bezie hungsweiſe bis zum 3 1ten Auguft 
1340 bey Vermeidung des Ausfchluffes vor 
gebracht werden müßen. 

Alle Gemeinde= und Gtiftungs = Vers 
wahtungen werden ſich dadurch pflichtgemaͤß 


— —— —— — 
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aufyefodert finden, die ihnen zuftebenden Ren⸗ 
ten, Rechte und Laſten nach den Beſtimun— 
gen des Grundſteuer-Geſetzes vom I5ten Aus 
guft 1328, in foferne es nicht ſchon gefches 
hen fenn follte, richtig und ficher zu ftellen, 
Augsburg den sten July 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Peäfidene 


eoll Kliebenfcheber, 


CCLXXXIL) ad Nrm. 25555, 


An 
fämtlihe Polizey » Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Zus und Abgänge ‚der unter Pollzey + Aufſicht 
gefteilten Perfonen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Diejenigen Polijey = Behörden, welche 
noch mit der Anzeige der Ab: und Zugänge 
über die im 1ten Semeſter d. Is. unter Po- 
lizey⸗Aufſicht geftellten Individuen im Ruͤck⸗ 
ſtande find, werden beauftragt, die allenfalle 
figen Veränderungen vorfchtiftsmäßig binnen 
8 Tagen anzuzeigen. 
Bemerkt wird, daß Fehlanzeigen, vers 
bürgt durch die Verantwortlichfeit des Amts— 
Borftandes erlaffen find. 
Augsburg den 7ten July 1356, 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. in £, Präfident, 
coll Kliebenfchedel. 


— 
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CCLXXXIIL) ad Nrm. 26359. 


(Die Erledigung mehrerer Schul = Dienfte im Ober: 
. Donau: Krelfe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


In dem Ober: Donau= Kreife find nach— 
ftehende Schul: Dienfte erlediger, deren 
MWiederbefegung bis zum Anfange des naͤch— 
ſten Schuljahres ftatt finden wird. 

Hiebey wird bemerkt, daß die Erträg- 
siiffe nach den im Jahre 1855 nen herge⸗ 
ſtellten und ſuperrevidirten Faſſionen ange— 
geben ſind, und in denſelben zugleich auch 
der Anſchlag der freyen Wohnung und die 
Remuneration für die Gemeinde-Schreibers⸗ 
Dienſte eingerechnet iſt. | 

Zu jenen SchulsDienften, deren bishe: 
tige Erträgniffe den Betrag von 200fl. 
nicht erreichen, wird der betreffende tempgs 
räre Zufhuß bis zu dem bemerften Cons 
grual- Berrage aus dem Kreis-Schul-Fonde 
geleiftet werden, 

Die Schüler-Zahf ift nach der zehnjaͤh— 
rigen Durchfchnittss Berechnung angegeben, 
und dürfte daher gegenwärtig größten Theils 
fi höher belaufen. 

Die um diefe Schuf- Dienfte fompeti- 
renden Schule Amts: Individuen haben ihre 
Geſuche unter Beifügung verfchloffener Qua⸗ 
lifikations⸗Buchs⸗ Exrtrakte ihrer einfchlägis 
gen Diftrikts = Polizen > Behörde und Die 
ftrifts- Schul» Jnfpe ktion an die einfchlägige 
kgl. Diſtrikts⸗ Schul⸗ Inſpektion, in deren 
Bezirk der erledigte Schul-Dienſt liegt, 
pottofrey dergeſtalt einzubefoͤrdern, daß 
dieſelben ſpaͤteſtens bis zum I5ten Aus 
guft d. Je. zu Handen ber betreffenden Pol. 
Difteitts- Schul: Jnfpeftion gebracht ſeyen. 

Der gemeinfchaftliche Wiederbefegungs- 
Vorſchlag ift ſonach von den betreffenden 
Behoͤrden laͤngſtens binnen 8 Tagen nach 


— nn 
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gefchloffenem Competirungs = Termine hieher 
zu erflatten. 
Augsburg den ı5ten July 1836. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. e in, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


Erledigte Schul⸗, Orgel⸗ und Meß: 
ner »s Dienfte im Oberdonau-Kreiſe.) 

1.) Der Schul- und Drgel» Dienft in Altomuͤn⸗ 

ſter, k. Landgerichts Aichach und Diſtrikts-Schul- 
Inſpektions Bezirkes Aichach I. mit einem jaͤht⸗ 

tihen Einkommen von’548 fl..52 fr., wovon 

456 fl. an-den Schulgehilfen abzugeben find. 

Die Zahl der Werktags-Schuͤlet beträgt 176, 
jene der Fenertagss Schller 110. 
2.) Der Säulr, Orgel» und Mefner « Dienft in 
. Amberg, k. Landgerichts Tuͤtkheim und Diftritise 
Schul» Znfpektiond» Bezirkes Tuͤrkhe im J. mit 
192 fl. 23 Er. jährlichen Erträgniffen, melde mit 
dem temporär Bufchuffe aus dem Rreis« Schule 
Sonde den Betrag von 200 fl. erreichen. 
Die Baht der Werktage » Schier beläuft fi auf 
34, jene der Feiertage» Schüler auf 26. 

3.) Der Eule, Drgel= und Mefner» Dienſt in 
Bernbeuren, k. Landgerihts und Diftrifts« 
Schule Infpektions » Bezirkes Fü nen mit 635 fl. 

20 tr. jährlichen Erträgniffen, aus melden ein 
Schulgehilfe mit 50 fl. zu remuneriren und frey 
zu verpflegen, dann an bie Schullehrers - Wittms 
Forſtner eim jährliches Abfent von 20 fl. zu 
verabreihen if. 
Die Zahl der Werktags -Schliler beträgt 127, 
- jene der Feiertags⸗ Schuͤler 114. 

4.) Der Schul» Orgel⸗ und Meiner » Dienft im 

Erisried, 8 Landgerichts Mindelptim und 
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Diſtrikts Schul» Infpektions = Bezirks Mindels 
beim 1. mit 140 fl. 36 fr. jährlichen Ertraͤgnifſen, 
melde einfhläffig der temporären Aufdefferung 
aus dem Kreis: Schul» Sonde ben Betrag von 
200 fl. erreihen, dann mit 30 Werktage: und 
20 Feyertags ⸗Schuͤlern. 

5.) Der Schul⸗, DOrgels und Mefiner » Dienft in 
Heimenkirch, k. Landgerihts Weiler und 
Diſtrikts⸗Schul · Infpektiong » Bezirks Weiler in 
Lindenberg, mit einem jährlihen Einkommen 
von 295.46 fr. Die Zahl der Werktage -Schüs 
lee beträgt. 270, jene der Feyertags⸗ Schuler 130, 
für deren Unterricht nebſt dem Schullehrer noch 
2 Schulgehilfen aufgeſtellt find, welde ihre bee 
fonderen Gehaltsbezuͤge erhalten, 

6.) Der Ehul= und Orgel-Dienſt in Hohen 
wart, k. Landgerichts und Dijtrifts« Schuls Ins 
ſpektions⸗Bezitkes Schrobenhaufen mit den 
jährlihen Erträgniffen von 556 fl. 36 fr. , wo⸗ 
von ein Schulgehilfe mit 50 fl. zu remimeriren 
und frep zu verpflegen ift. Die Durchſchnittszahl 
ber Werktags» Schüter iſt auf 185, und “jene 
der Feiertage» Schliler anf 113 angegeben ; da 
aber diefelbe gegenwärtig bedeutend höher geftiegen 
iſt, fo liegt ein Antrag wegen Aufſtellung eines 
azweyten Schulgehilfen vor, welcher noch der In: 
ſtruktion und Beſchlußfaſſung umterliegt; follte aber 
die Autſtellung eines zweyten Schuilgehilfen nicht 
zu Stande kommen, ſo hat ſich der neu anzus 
ſtellende Schullehrer die Auflegung eines Abſen⸗ 
tes für die Schullehrers = Wittwe Niegger, 
weiches jedoch dem: Betrag von 20 bis 25 fl. nicht 
überfteigen wird, nöthigen Falls gefallen zu laſſen. 

7.) Der Schul, Drgel- und Mefners Dienft in 
Jos ho fen k. Landgerichts Neuburg und Diftrifte» 
Ecdut » Infpektiong o Bezirkes Ne uburg I, mit 
160fl. 15 kt. jährlichen Erträgniffen, welche mit 
dem temporären Zuſchuſſe aus dem Kreis: Schuls 

Sonde auf 200fl. ſich belaufen. Die Zahl der 
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Werktags Schuͤlet iſt 42, jene der Teyertags⸗ 
Schuͤler 31. = 
8.) Der Schul⸗, Drgels und Mefners Din in 
Krumbadı, kgl. Landgerichts Ursberg und Dis 
ſtrikts⸗ Schul⸗ Inſpektions = Bezirkes Ursberg J. 
in Mindelzell mit einem jaͤhrlichen Einfom« 
men von 739fl. 19 8r. wovon ein Schul« Ges 
hilfe mit Sofl. zu remuneriren, und bdemfelben 
frepe Verpflegung zu reihen, dann der Schuls 
Lehrers» Wittwe Nagenraunft ein bereit im frühes 
sen Jahren feſtgefetztes jährliches Abſent ven 65 fl, 
und den Doppel · Waifen des Schullehrers Forſtnet 
auf die Dauer von 5 Jahren ein jaͤhrliches Abſent 


von 24 fl. zu leiften if. Berner hat der Schuls 


Lehrer als Mefner men Mefner = Gehilfen zu 
halten, und amgemeffen zu temuneriren. Die 
Baht der Werktage » Schüler beträgt nad dem 
10 jährigen Durdyfchnitte 180, und jene ber Feyet⸗ 
Tags» Schüler 164. Da aber tie Zahl derſel⸗ 
ben gegenwärtig ſchon bedeutend geſtiegen iſt, ſo 
bat der Schullehter, im Falle es ſpaͤterhin etwa 
noͤthig erachtet werden ſollte, einen zweyten Schul⸗ 
Gehilfen aufzuſtellen, und die Beſoldung des 
felben zu uͤbernehmen, wogegen alsdann die Ver: 
bindlichkeit det Haltung eines Mefner = Gehilfen 
aufhören würde, und der Pebrer auf Erleichterung 


. in Bezahlung der Aofenten = Gelder einige Rech⸗ 


nung machen könnte, 

9.) Der Schul-, Orgel⸗ und Mefner» Dienft in 
Lügelbwrg kgl. Landgerichts Göggingen und 
Difkeikts - Schul: Infpekiiong « Bezirkes Goͤggin⸗ 
gen II. in Hürblingen mit 165 fl. 58 Er. jaͤhrli⸗ 


chen Ertraͤgniſſen, welche duich den temporaͤren 


Zuſchuß aus dem Kreis-Schul⸗Fonde auf 200 fl. 
ſich ſteigern. Die Zahl der Werktags - Schüͤler 
bettaͤgt 47, jene ber Feyertags Schüler 27. 


10.) Der Säule, Orgel: und Mefner » Dienft in 


Mauſerſtetten Eat. Landgerichts Kaufbeuern 
und Diſtrikts· Schul · Infpektiong » Bezirkes Kauf⸗ 
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beuern in Jerfee mit 269 fl. 28 kr. jährlichen 
Erträgniffen, und 32 Werk⸗ und 32 Feyetr⸗ 


tags· Schlilern. 
21.) Der Edyul»Orgele und "Mifner» Dienft in 


Dberehärheim, kgl. Bandgeridts Wertingen 
und Diftriftd» Schule Inſpeltions ⸗Bezirkes Wer: 
tingen 1. in Frauenfterten, mit einem jaͤhr⸗ 
then Einfommen von z64fl. 2 Er. welches mit 
dem Zufhuffe aus dem Kriitz ⸗Schul⸗Fonde 
‚den Betrag ven 200 fl. erreicht. Die Zahl der 
Werktage» Schüler beträgt 42, jene der Feyer⸗ 
Tags · Schüler 30% 

22.) Der Sdul-Drgel» und Mefner-Dienft in 
Miedeisheim, kai. Landgerichts Neuburg und 
Diſtrikis »- Schul» Iufpektiond » Bezicted Nous 
burg 1. mit einem jährlihen Einkommen von 
137. 2200, welches einfhläffig des Zufhufe 
ſes aus dem Kreis» Schul= Fonde! auf den Bee 
trag von 200fl. fi fleigert. Die Zahl der 
Werktage» Schüler iſt 24, jene ber Feyertags— 
Schüler 20. 

13.) Der Schul: Drgels und Meßner-Dienſt in 
Schweningen fgl. Landgerihts und Diſtrikts— 
Schuhe-Inſpektions⸗-Bezirkes Hoͤchſtaͤdt mit 
332 fl. 53 kr. jährlichen Erträgniffen, dann mit 
66 Werklags⸗ und 65 Feyertagd: Schülern, 

a ’ ° Se? f # x ⸗ 


Kreis: Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 19ten Juuy d. $. 
dent 8. Landrochre Diftrikts » Infpektor Joſeph von 
Mebay in Glnzburg die nachgeſuchte Entlaffung 
als Landwehr s Bataillong » Commandant zu Günzs 
burg, mit Dorbehalt der Stelle eines Landwehr⸗ 
Diftritts » Infpektors zu gewähren, und als Major 
und Landwehr⸗ Bataillon» Commandant it Günze 
burg, bem k. Poſtverwalter Philipp Grafhey dam 
felbft zu ernennen geruht. 2 
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Durch allerhöchfte Entfhlieffung vom 27 Juny 
d. 3. wurde der k. Landgerichts e Affıfjor Ignaz 
Schmerold in Mindelheim, zum Major und 
GCommandant des Landwehrs Bataillons Mindelheim 


j auergnaͤdigſt ernannt. 





Die Wahi des Stabtpfarrers Remig Vogel 


zu Dilingen als Dekan bes Lande Kapitels Dilins 


gen, dann bes Stabtpfarrerd Leonhard Frieberiy 


:zu Gundelfingen als Dekan des Land = Kapitels 


Lauingen, und jene bed Stabtpfarers Buchele 
in Rauingen als Kammerer des Land Kapitels Raus 
ingen erhielt am 13ten July 1836 die — 
liche Beſtaͤtigung. 


Da der dermalige Agent der — 
Feuer ⸗Verſicherungs ·Geſellſchaft Magiſtratstath 
Joſeph Weidenberger zu Kempten die ihm früher 
übertragene Agentur der. Eiberfelder Feuers Verſiche- 
rungs⸗Anſtalt niedergelegt bat, fo wird dieſes die— 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


An die Stelle des verſtarbenen Magifiratee 
Rathes Jofeph de Crignis in Neuburg, wurde der 
Erfagmann Jakob Schmid, und an deffen Stelle 
ald Gemeinde » Bevollmäctigter der Erſatzmann 
Joſeph Höger einberufen. | 


Bekanntmachungen der Kreishehörden. 
511.) 


praes, den 3 

(Beranntmadung.) 

Das In dem Debiten⸗-⸗Weſen des "Lorenz 
Hödlzle, Webermeifterd von hier, unterm 2aten 
vorigen Monats erlaffene Prioritaͤts-Erkennt⸗ 
ni iſt heute am die Gerichte» Tafel gehefrer 
worden. 

Gdggingen am 2iten Juny 1356, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— kLandrichter. 


3 36 





66 


u 


312.) praes, den V 36. 


Bekanntmachung.) 


Den Bau eines proteftantiichen Schulhauſes zu Obet⸗ 


Marfeld betr.) 

Der Bau eines proteſtantiſchen Schul⸗ 
Haufes, zu Dbermarfeld wird an den We⸗ 
ulgfinehmenden in Akkord gegeben, und Behufs 
deſſen Lünfrigen Freytag den 22ten July d. Js. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt im bieffeitiger 
-Randgerichte»Kanzley abgehalten werden. 

. :Steigerungsluftige ladet man mit dem Bey⸗ 
‚fügen vor, daß fi) Auswärtige mit Leumunds⸗ 
und VermdgendsZeugniffen zu verfehen haben. 

Menburg ben 27ten Juny 1856. 





Agl. Bayeriſches Kgl. Bau + Ins 
Landgericht. fpeftion. 

"Dt, Laudrigter. dv. Grundner, 

313.) praes, den e 56* 


(Befanntmadhung.) 
Nachdem aucd bey der am 2Oten d. M. 
flattgehabten zweyten Verkauft» Tagsfahrt des 
Alois Frobſch e lſchen Beſitzthums zu Neichertös 
hofen fein Käufer erſchienen iſt, fo wird das 
felbe auf Antrag der Intereſſenten dem dritt: 
wialigen Verkaufe unterftellr, wozu man auf 
Sreytag den 29ten July dies Jahrs Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr in diesſeiti gem Amts⸗ 
Locale Termin anberaumt bat, und Kaufs— 
‚Liebhaber hiezu wiederholt audurch eingeladen 
werden; im Uebrigen ſich aber auf diesſeitige 
Ausſchreibung vom 18ten März d. Is, bezo⸗ 
gen wird. 

Neuburg, ben 28ten Juny 1356. — 


Abuiglich Beyeriſches kandgericht. 
wi. Ott, Landrichter, 


* 
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514.) ptaes den Fish, 
EGBekanntmachung,) | 

Am 14. May d. 38. ſtarb zu Mittelfterten 

dies Gerichts die ledige Kreſzenz Reſch er von 


Rechield mit Hinterlaffung eines gerichtlichen 


Teſtaments. 


Auf Antrag ber Erbe. Intereſſenten werden 
alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 


erwähnten Kreſzenz Reſch er Erbs- oder andere 
Anſpruͤche rechtlich zu machen haben, hiemit 


aufgefodert, dieſelben binnen 50 Tagen vom 


Tage der Einruͤckung gegenwaͤrtiger Bekannt⸗ 


machung an, bey Vermeldung der Praͤcluſion 
bey unterfertigtem —— anzumelden und 


nachzuwelſen. 


Schwabmunchen ben 1ten July 1836. 
. Bayeriſches Landgericht. 


Vraun „Landrichter. 





praes. 27 36, 
Befanntmahung.) 


Fir das Melber Franz Os wal d'ſche An 
wefen in Kriegshaber bat fih am erften Vers 
kaufs⸗Termine fein Käufer gefunden, und wird 
nunmehr fir ſolches anderweite Eubhaftarions- 
Tagfahrt auf Montag den 25. July d. J. Vor 
mittags 10 Uhr anberaumt, wo der Hinſchlag 
an den Meiſtbietenden nach Vorſchrift der 
96. 64 und 69 der Hypotheken-⸗Geſetzes, fo wie 
die Schätzung erreicht iſt, erfolget. 

Wegen Beſchriebs des Anweſens wird ſich 
auf die Ausſchreibung ddo. 21. Way d. J. 


515.) 


im KreidsBlarıg, dann in der ‚Augsburger Abends 


und Moyfchen Zeitung bezogen, und find ‚zab® 
lungsfaͤhlge Kaufs-Liebhaber, weiche ſich gehb⸗ 
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sig aue zuwe iſen vermögen, zu Legung von Ger 
boten biemit neuerdings eingeladen. 
Gdggingen gm ren July 1856. , 
SR Bayerifches- Sandgericht. . 
‚Reiben, kaudrichter. 





516.) praes. den „>56. 
—— 

Auf Antrag des Samuel Hechinger von 
Harburg ızird das: Anweſen des Hafners Chri⸗ 
ſtian Wunderlich von bier, und zwar nun⸗ 
auıcht dad gemauerte Wohnhaus mit einem Brenn 
Öfen, der Genuß von ben Forfl« und deu ums 
vertheilten Gemeinds⸗Gruͤnden, nebft der realen 
Hafners:Gerechrfäme dem dffentlichen Verkaufe 
unterffele, und zwar das Drittemal. — 

3u bdiefent Behufe hat man Tagsfahrt auf 
Dienftag dem 26, July aa > von 10 bis 
12 Uhr angefet, — 

Bemerkt wird, daß biefed obembegeichnere 
Anweſen nah der Sthaͤtzung vom 15. May 
1835 auf 850 fl. eingewerthet ft, und der Hinz 
flag nach dem $. 64. des Hypot hekengeſetzes 
ohne Ruͤckſicht auf — bei — Angebothe 
erfolge. 

Doͤnauwdrth am 7ten July 1856. 

— Bayeriſches Landgericht. 

Schill, kandeichter. 





praes. den 12 56. 
Ausibreidung.) 

"Heute Vormittags 11 Uhr iſt der Zwangds 
Arbeiter Adam Kotſchenreiter von Roßlach 
mirtelft Ueberfteigung ber Gartenmanet ents 
wien. 

Man ſtellt dad: Unfuchen, auf dieſes Ins 
dividuum, deſſen Perſonalbeſchreibung hier dey⸗ 


51 7) 


folgt , Spaͤhe zu verfügen, und im Berretungse 


falle ander liefern zu laſſen. 


— TE — — 


Behoͤrden, 
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Derfelbe dürfte den Weg in feine Helmath 
eingeſchlagen haben. 
Kaieheim am Sten July 1836. 
— Polizey⸗Commiſſariat der Zwangs· 
Arbeits-Anſtalt. 
Hamm, Polizey⸗Commiſſaͤt. 


Perſonal-Beſchrleb 
des Adam Kotſchenreiter von Frieſenroßlach. 
konigllches Landgerichts Kronach im Ober⸗ 
Main⸗Kreis. — 
Alter, 25 Fahre; Grdfe, 6° 2°; Zratur 
unterfeßit; Haare, ſchwarz; Bart, ſchwarz, mes 
nigz Stirne, flache; Augen, braun; Augen⸗ 
braun, ſchwarz; Naſe, ſpitzig; Lippen, etwas 
aufgeworfen; Mund, proportionirtz Zähne, 
gut; Wangen, voll; Kinn, rund; Geſichtsfar⸗ 
be, bleich; Hals, kurz; Mendart, bayrifchz 
Stimme, gewoͤhnlich. Aeußere Kennzeichen: 
auf den Kopfe auf der linken Seite eine Narbe — 
ohre Haare, unter dem linfen Ohre, hat er 
Drüfen. Verborgene NKennzeihen, Keine. 
1 grautiichener Speuſer, ı foldye Weſte, 1 Ieie 
nene Hoſe. 





318.) praes. ben 71 36, 


(Ausfäreibung.) 


Nach vorliegenden Umfländen iſt der'gen- - 


genwärtige, dießorts aber unbekannte Aufent⸗ 
halt der ledigen Schuſters-Tochter Anna Vik— 
torla Huber von Ried dleß Gerichts darch· 
aus zu wiſſen nörhig. 

Man erfucht demnach fämmtliche Polizey⸗ 
auf obgenannte Perfon geeignete 
Nachforſchung anftellen zu laffen, und im Falle 
hledarch der Aufenthalt derfelben ausgemittelt 


werden follte, ſogleich anher Anzelge zu machen. 


: Meuburg den 5ten July 1356 + 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 


SIR)... ni <>: - praes; ben $ 36. 
(Gekanntmachung.) 
(Den Donau: Maln⸗Kanal betreſſend.) 

Bon den Erd⸗Arbeiten an dem Donau⸗Main⸗ 
Kanale werden im nächſten Monate Auguft, 
an. den. hier‘ bezeichneten Tagen und vor dem 
betreffenden Diſtrikts · Polizey:Behdrden folgende 
Parthien zur dffenılihen Verfteigerung an die 
Wentgfinehmenden mit dem Worbehalt der Ges 
nehmigung gebradyt werden. 

1.) Um Sten Auguſt die Erb»Arbeiten zwis 
fhen Dierfurt und Beilngries, bey dem kgl. 
Kandgerichte Beilngries In einem Betrage von 
eirca 40,000 fl. —* 

2.) Am gten Auguſt jene zwiſchen der 
Seitzenmuͤhle und Neumarkt bey dem kdonigl. 
Kandgerichte Neumarkt‘ in Em Betrage von 
eirca 300,000 fl. 

3.) Am 121en Auguſt jene bey Nürnberg 
bey den fgl. Landgerichre Nürnberg und in eis 
nem Betrage von circa 155,000 fl. 

4.) Am 15ten Auguſt jene zwiſchen Erfans 
gen und Baiersdorf bey dem gl. Landgerichte 
Eılangen in einem Betrage von circa 113,000 fl. 

5.) Am 15ten Auguft jene zwifchen Hirtſcheid 
und Bamberg bey dem gl. Landgerichte Bam⸗ 
berg J. in einem Betrage von eirca 50,000 fl. 

An dieſen Tagen werden die Verfteigerungss 
Verhandlungen jedesmal Morgens acht Uhr 
Beginnen, jedoch konnen die Koſten⸗ Vorauſchlaͤge, 
Plane und Bedingniß-Hefte ſchon früber auf 


— — — 


den Bureaur der Kanalbau⸗Sekrionen zu Veilıe 
griet, Neumarkt, Nürnberg, Erlangen unb 
Bamberg eimgefehen, und naͤhere Aufſchluͤſſe 
darüber auch an Ort nnd Stelle erholt werden. 

Nach erfolgter Genehmigung mäffen die Are 
beiten fogteih begonnen und ununterbrochen und 
in der Art ‚berrieben werden, daß die feſt⸗ 
gefegten Termine genau. eingehalten werden 
Hbnnen. - 

Man bringt dleß zur allgemeinen Kenntniß, 
damit ſolide Bau⸗Uebernehmer, welche Luft ha= 
ben, an biefem Bau Theil zu nehmen, zeitig 
genug. von dem Terrain, und von den Vorane 
ſchlaͤgen und Plänen Einſicht nehmen fbnnen, 
und ‚bemerkt -zugleih, daß bie nach $.4. ber 
allerhöchften ‚Verorduung vom 29, April 1835, 
über. die Deraffordirung der dffentlichen Baur 
ten zu flellende Caution ein Zehncheil der ver« 
anfchlagten Eumme beträgt. 

Wegen näherer Aufichliiffe über diefe Unter» 
nehmung fönnen Uebernehmungsluftige ſich auch 
ſchriftlich an bie ‚unterfertigre -Pgl. Kanalbaus 
Inſpektion, oder am die oben bezeichneten fu» 
nalbau» Eeftionen wenden, 

Nuͤrnberg den 5. Inly 1856. 


Königlich Bayeriſche Kanalbau⸗Inſpektion. 


Fhr. v. Pechmannn, “Beyſchlag, 
k. b. Oberbau-Rath 8. b. Reggs.⸗ u. Kreis— 
und I, Vorſtand. Baurath II. Vorſtand. 





——— — — 


AUGSBURGER RB. —— ven STAATS- -PAPIERE. 





Iris. | Gera 


— —— 


sm 
Den ir; Füly Y8 56. 





— — — 
Obligat. d Y/om. Coup. 


Den 14, July 1856. 


— ⸗t 


— 


Image 


ar Den 16. Juli, 1836. 
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Donan - Frei, 


N” 30. 
Augsburg, den 25" Suly 1836. 


Inhalt: 
284.) Die Aufſtellung von Agenten für bie Mobiliars Feuer - Verfiherungs-Anftalt der bayerifhen Oypo⸗ 


theken⸗ und Wechfelbant betr. 285.) Die diekjährige Prämien» Vertheilung zur Befoͤrde 
gleichen die Muſterung der Zucht-Stuten und Gaureiter-Hengſte. 
ihre Rüczabtung, 287.) Die diehjährige Prüfung für das Studien » Lehramt. 


rung ber Pferde⸗Zucht, ine 
286.) Antehen aus dem Kreis = Hilfs: Fond, und 
283.) Reife: Päffe nah Rußlaud. 


289.) Die Herausgabe eines Reale Megifters über die Kreis Intelligenz» Blätter des Oberdonau-Kreiſes von bem 
Zahren 1817 bis 1836. 290.) Den Verkauf oder die Verpachtung der königlichen Brauerey zu Dadelberg bey 
Yaffau, 291.) Die Extedigung ber Schul-Dienſte Gremhpeim und Oberglaubeim. 292.) Die Erledigung ber 


proteftantifchen Pfarr» Btele Maß bach, im königl, Dekanate Schweinfurt, — Kreis-Rotizen. — 


gen der koͤnigl. Kreiss:Brhörden, — 


Betann 


— — nn 


Bekanntmachungen der 
CCOLXXXIV.) ad Nrm. 26505. 


(Die Aufftelung von Ugenten für die Mobiliar:Feuer: 
Verfiherungs:Anftalt ber bayerifhen Hppothefens 
und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Vermoͤge höchften Minifterial= Referipts 
vom 15ten d. M. hat die Adminiftration 
der bayerifchen Hypotheken⸗- und Wechſel⸗ 
Bank in Folge der unterm öten d. Mts. 
von Seiner Königlihen Majeftät 
alfergnädigft ertheilten Bewilligung zur Bes 
geündung einer Mobiliar Zeuer- Verſiche⸗ 
rungs-Anftalt folgende Agenten dem koͤuigl. 


koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 
Staats-Miniſterium des Innern zur Bee 
ftärtigung angezeigt, nämlich: 

Gebrüder Srommel, Großhändler in 
Augsburg für die Stadt Augsburg, für bie 
koͤnigl. Randgerichte Goͤggingen, Friedberg, 
Schwabmuͤnchen, Türkheim, MWertingen, 
Buchloe, Dilingen, Höhftädt, Lauingen, 
Burgau und Zusmarshaufen. 

onf. Frey, Kaufınann zu Immen⸗ 
ftade für die Landgerichte Immenſtadt und 
Sonthofen. 

Rud. Eurtabat, Kaufmann in Lindau 
für die Stade und das Fönigl. Landgericht 
Lindau. 3 

7 
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WB. L. Lin hardt, Kaufmann in Schro⸗ 


benhauſen fuͤr das k. Landgericht Schroben⸗ 
hauſen. 


Dieſes wird hiedurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Wirkſamkeit diefer Agenten von Seite der 
kgl. Staats » Regierung fein Hinderniß ent: 
gegen fteht. . 

Augsburg den 16ten July 1856. 


Koͤnigliche Regierung Des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


v. Lin, Präfident, 


eoll, Kliebenfchebel, 





CCOLXXXV.) ad Nrm. 26396. 


An 
fämtliche Diftriftös Polizeys Behdrden des 
Dberdonaus Kreifed. 


(Die dießjaͤhrlge Prämien Vertheilung zur VBeförbes 
zung ber Pferde⸗Zucht, Ingleihen bie Mufterung 
ber Zudt-Stuten und Gaurelter-Hengſte betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät der Königs. 


Anden die Befanntmachung des Fönigl. 
Oberſtſtallmeiſters = Stabes, als Direfrion 
des allgemeinen Landgeftütes, vom I5ten d. 
Mes. die diegjährige Praͤmien-Vertheilung 
zur Befoͤrderung der Pferde-Zucht, inglei- 
hen die Mufterung der Zucht-Stuten und 
Gaureiter-Hengfte betreffend, in nachſtehen⸗ 


* 


— — —— 


dem Abdrucke zu oͤffentlicher Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, werden ſaͤmtliche Polizey = Ber 
hörden beauftragt, hievon die Amts- Unter 
gebenen in allen Theilen ihres Bezirkes 
fchleunigft und vollftändig zu verftändigen, 
um folcher Geſtalt eine möglichft zahlreiche 
Concurtenz zu erzielen, "Ueberhaupt haben 
diefelben dieſem Gegenftand die größte Sorg 
falt und Aufmerkfamkeit zu widmen, und ing« 
befondere haben diejenigen Polizey = Behön 
ben, unter beren Aufficht und Leitung die 


" treffenden Befchäl» Stationen ftehen, ge= 


eignet dahin mitzuwirken, daß denjenigen 
Unterthanen, welche verhindert ſeyn follten, 
bey Gelegenheit der Prämien « Wertheilung 
ihre Stuten unterfuhen und für die Bes 
fhäfung approbiren zu laſſen, wiederhoft 
der Vortheil zugewendet werde, dieſe unter 
Aufficht der resp. Lokal-Behoͤrden zu einer 
ſchicklichen Zeit und mie Beiziehung von 
Sachverſtaͤndigen muſtern und approbiren 
laſſen zu koͤnnen, — indem auch auf ſolche 
Weiſe der Zweck des Landgeſtuͤtes erfuͤllt, 
und den Pferde-Zuͤchtern das Beſtreben in 
Beförderung ihrer Wohlfahrt reell bethätie 
get wird, 


Augsburg den 2oten July 18536. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Limnk, Praͤſident. 


ooll. Kliebenſchedel. 


Abdruck. 
— — 
Bekanntmachung. 
Di⸗ — nerthellung zur Beförderung ber Pferde⸗-Zucht, lugleichen die Muſterung der ZuchtStuten 
und Gaureiter-Hengſte betreffend.) 

In Gemäßheit der k. allerhoͤchſten Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 1831 
twied Über die diefjährigen Preifeo VBertheilungen bey dem Land-Geſſt uͤte Nachſtehendes zur 
Öffentlichen Kenninig gebtacht: 

J. 
Die Befchät- Stationen des Obetdonau⸗ Kie ſes bilden für das gegenwärtige Jahr fieben Beitke. 
Zum ıten Bezirke gehoͤren: a.) Goͤggingen, 2.) Schwabmänden, und 3.) Ursberg. 


„ 2tn » — 1.) Mindelheim und 2.) Landsberg im Iſar-Kreiſe. 
u den ur: 4) Kempten, 2.) Sonthofen und 3.) Groͤnenbach. 
om. m: m 1.) Lauingen und 2.) Güngburg. 


SEE: u, Sm 1.) Nördlingen im RezatsKreife und 2.) Donaumöreh, (Bergſtetten). 

„ 6ten u 1.) Eichſtaͤdt im Regen⸗Kreiſe, 2.) Thalmoͤſſing (Greding) im 
Rezat⸗Kreiſe, und 3.) Neuburg. 

rten 1.) Münden, 2.) Pfaffenhofen, beide im Sfars Kreife, und 


3.) tod. 
IH. 
Die Prämien» Vertheilung und Stutens Befhreibung findet flatt: 

a.) Die Prämien» Berthellung, b.) Die Stuten» Befhreifung. 
Im ten Bezicke am 27ten Yuguft 1836. In Göggingen den 27ten Auguft, 
„ ten Ho n 29m u vr  n Mindelheim „- 29ten pr 

„» ten „nn: 31m '„ vn Kempten „ Sen 
ER mi Ben Sept „m Lauingen „  3ten Geptbr. 
„ 5ten "rn Mn vr Mördlingen „ sten Pr 
„» ten „on Min u n „Eichſtaͤdt „, daten ” 
„» em nn Kom m vn Minden „ 1b 
III. 


Die aus ber Anjahl dee. —— Stuten ſich ergebenden und der en auszufegenden 
Prämien werden folgende fegn: 
1.) Bu Göggingen g für BAHR und 2 für Hengile, 
2) ,, Mindelheim 8 „, „unLun 


3) Kempten On "„" ornI nn 7, 
4.) ,, Rauingen Ton „ulm 
35.) 0 Mördlingen 9 „ „nn ten 
I Eichſtaͤt 12 „te m 
7)», Münden 9 u unten 


67* 


— — — — — 
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IV. 
Der Eigentümer eines als preiswuͤrdig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne au 
ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwey Übrigen Drittheile werden aber erſt nah Erfüllung 


der hierliber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. h. bey Stuten für das ite und 2te 


‚and 


dep ben Hengften für ben fogenannten —— ber dafuͤr angewieſenen Bezirke, 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen morben find, und von daher noech 
Soberungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bey der Prämien ⸗Verthellung 
ihres Bezirks auf die bisher uͤblich geweſene Art geltend zu machen, und bem treffenden Betrag von 
der koͤnigl. Landgeftüts.- Commiffion in Empfang N — 


Wer im künftigen Fruͤhjahre eine ober mehrere Stuten durch Bandgeftlite» Befhhäler belegt zu ee 
halten wunſcht, hat diefelben der Lönigl, Sommiffion zur Mufterung und vorfhriftömäßigen Approbation 


vorzuführen. 


VII. | 


Auch die Hengfte, melde noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, melde zum erſten⸗ 
male hiefuͤr gebraucht werden follen, müffen, wie «6 bisher gefchehen if, ber Commiffion zur Mußerumg 


und Approbation vorgeführt werben. 
Münden den ı5ten July 18356 


Der 
Königlih Bapyerifhe DOberft-Stallmeifter-Stab als Direktion des 
allgemeinen Landgeftütes. 
Freyherr vo. Kesling. 


— — 


CCLXXXVI.) ad Nrm, 26184. 


(Anleben aus dem Krels-Hilfs-Fond, und ihre Ruͤck⸗ 
Zahlung betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Art. IX. der koͤnigl. allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 6. July 1828 (Reggs.⸗ 
Bl. S.551) über die KreiscHilfs-Anlehen 
fegt feit, dag in Fällen, wo ein Schuldner 
eines Kreis: HilfssAnlehens vor der gänze 
lihen Heimzahlung desfelben ftirbe, in den 
dort näher bezeichneten Fällen der Meft des 
Anlehens baar zurüczubezahlen, und den 
Reliften nur unter gewiffen Bedingungen 
noch zu belaffen fey. 

Diefe allechöchfte Anordnung geht ans 
der Matur- der Hilfs: Anlehen hervor, und 
findet eben deswegen in allen Fällen — 
falls Anwendung, in welchen das Beſitz⸗ 
thum eines Hilfs-Anlehen⸗Schuldners auf 


Ch. Mapr. 


was immer fuͤr eine Weiſe, ſey es durch 
Kauf, Tauſch ꝛc. in andere Hände übergeht. 

Die Erfahrung hat jedoch bemwiefen, 
daß von Geite der die Verträge aufneh— 
menden Behörden hierauf bisher nicht ges 
achtet wurde, 

Es wird deswegen auf dieſe Beftim- 
mungen befonders aufmerkſam gemacht, und 
verfügt, daß bey Weränderungen mit Bes 
figthümern, auf welchen Kreis-Hilfs-Anlehen 
ruhen, der Kreis-Hilfs:Kaffe jedesmal Mach: 
richt zu geben, und ihre Erflärung zu er: 
holen fey, ob das Anlehen dem nachfolgen- 
den Befiger belafien werden fönne, oder 
baar heimbezahlt werden müße; wo dann 


von felbft der noͤthige Bedacht darauf ge- 


nommen werden wird, daß den Verkaͤu— 
fern ꝛc. das vorhabende Gefchäft nicht une 
nöchig erfchwert werde, indem die Abſicht 
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nur dahin geht, die allerhöchften Beſtim⸗ 


mungen über die Kreis: Hilfe; Anlehen aufe 


techt zu erhalten. 
Augsburg den ı7ten July 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll Kliebenſchedel. 
CCLXXXVII.) ad Nrm. 25440. 


—— Prüfung für das Studlen⸗Lehramt 
eireffend. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Zu Folge einer koͤnigl. Minifterial-Ent- 
ſchließung vom sten d. Mt, wird am 18ten 
Dftober d. Is. die fchuldrdnungsmäßige the⸗ 
orethifche Prüfung fir das Lehramt der Gym⸗ 
naſien und der Mathematif an den drey 
Landes-Univerfiräten abgehalten werben. 
Diefes wird zu Folge der Eingangs er 
wähnten hoͤchſten Minifterial-Weifung unter 
Hinweifung auf die hinfichtlich dieſer Prüs 
fungen in dem Titel XI. der Schul - Orb- 
nung vom Jahr 1850 enthaltenen Beſtim— 
mungen, dann auf die Minifterial-'Befannt: 
mahung vom 2ıten Dezember 1833 und 
auf die Vollzugs = Vorfchrift vom "sten Fe= 
bruar 1854 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Augeburg den 17ten July 1856. 
R. Regierung des Oberdonau-freifes. 
Kammer des Innern. 

v. Lim, Präfident. 

coll. Kliebenfchebel. 


CCOLXXXVIII) ad Nrm. 26645. 


An 
fämtlihe Stadt-Commiffäre dann Lands und 
Herrihafts s Gerichte. 
(Reife: Pie nah Rußland betr.) , 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs, 
- Die kgl. Regierung des Kreifes ift ver: 
anlafit, darauf aufmerffam zu machen, wie 
die früher fchon Fundgegebene Anordnung: 


— nr 
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„Daß die Faiferlich rußifche Geſandt⸗ 
„ſchaft die Päffe zur Reife nach Rußland 
„nur dann mit ihrer Fertigung verfehe, 
„wenn bie Inhaber ihr perfönfich befannt 
„sind, oder deren volle bürgerliche Tadel- 
„Iofigkeit von zweyen im Königreiche ane 
„ſaͤßigen Eigenthümern unter amtlicher 
„Beglaubigung der hierüber auszuftellene 
„den Urkunde verbürge wird“ auch fers 


ner noch ihre Gültigkeit behaupte, 


Augsburg am zaten July 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


OOLXXXIX.) ad Nm. 26767. 


(Die Herausgabe elnes Real⸗Reglſters über die Krels⸗ 
Sntelligenz : Blätter des Oberdonau⸗Kreiſes von 
ben Jahren 1817 bie 1856 betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Da das von dem kgl. Regiſtratur-Funk⸗ 
tionde Kramer dahier verfaßte Real: Re: 
gifter über die Kreis-Fntelligenz- Blätter des 
Dberdonau = Kreifes von den Jahren 1817 
bis 1356 wegen des hiedurch erzielten be- 
quemen Nachfchlagens, als böchft nüglich, 
und zue Erleichterung der Gefchäfte die: 
nend fich darftelle, fo findet man fich bewo- 
gen, diefes Regifter den Behörden zu em— 
pfehlen, dann die Pol, Landgerichte zur Anz 
ſchaffung diefes Regifters um den Preis von 
54 ft. auf Koften des Regie-Averſums je: 
doch ohne Ueberfchreitung des Regie-Maxi— 
mums, und die Gemeinde = Verwaltungen 
zur Anfchaffung aus Stiftungs- und Come 

munual: Mitteln hiemit zu ermächtigen. 

Augsburg den 22ten July 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfidenr. 

coll, Kliebenſchedel. 
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CCXC.) 


(Den Merfauf ober die Verpachtung ber F. Wrauerey 
zu Hadelberg bey Pallau betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach allerhöchftem Beſchluße foll die 
fol. Brauerey zu Hadfelberg zum Ver— 
kaufe, oder zur Verpachtung auf fechs bis 
zehn Jahre - im Wege der öffentlichen Ver 
fteigerung ausgefegt werden, und wird hies 
mit der Termin dazu auf Montag den 29ten 
Auguft d. Is. voh 9 bis’ 12 Uhr Wormits 
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, - 
anberaumt, in welchem Kaufs- und Pacht: 
Luftige fich in der. Amts= Stube bes Fönigl. 
Brau= Amtes zu Hackelber g vor der das 
zu abgeordneien Regierungs-Commilfion eine 
finden mögen. 
Die Brauerey Hadfelberg liegt am 
finfen Ufer der Donau, eine Wiertelftunde 
von der Kreis-Hauptſtadt Paffau entfernt, 
Es ift damit das braune Gerften= und 
weiße Waizen = Bier - Brau = Net, dann 
das Branntwein = Brenneren = Recht verbuns 
den, und werden jährlich zrifchen 2 und 3000 
Schaͤffel Malz verbraut. 
Die Beftandeheile derfelben find folgende: 

a.) das Haupt = Gebdude für das braune 
Sud: Wert mit 2 Sud-Pfannen, jede zu 
85 Eimern, einer Waffer- Pfanne, zwey 
Maifch- Käften mit fupfernen Laͤuter-Boͤ—⸗ 
den und dergleichen Maifh = Granden, 
zwey Bier-Kühlen, den Gaͤhr- und Wins 
ters Bier-Gewölben, den DBrantwein- 
Haus uud in demfelben zwey Maifch = und 
zwey Läuter = Keffen, Malz» Tennen, 
Dörre, Fäßer- Behältnig und Materials 
Speider. 

In diefem Gebäude befinden fih auch 
die Wohnungen für die Brau-Beamten, 
den Braumeifter und fämtlihe Brau-Leute, 


=>... 
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bann ein Saal nebft einigen Zimmern und 

einer befondbern Küche. 

b.) Das feparirte Weiß-Bier-Brauerey⸗ 
Gebäude mit. einer: Sud=- Pfanne zu 75 
Eimern; einer Waffer «Pfanne, einem 
Maifch- Kaften mit. Pupfernem Laͤuter⸗Bo⸗ 
den und dergleichen Bier-Grand, einer 
großen und einer Pleinen Bier- Kühle, 
dem Weiß» Bier-Gähr»Gewölbe, einem 
Lager = Bier Keller in zwey Abtheilungen, 
dem Brantwein-Brennerey- Gebäude und 
in demfelben einem Maifh- und einem 
LäutersKeffel, dem Branntweins&emwölbe, 
dann dem Faß- und Material-Behältnif. 

c.) Das mit dem vorbemerften Gebäude in 

„ Berbindung ftehende Dial; Mühl - Ge 
bäude ſamt Wagen -Remife. 

d.) Das Maljhaus mit 4 Malzs Tennen, 
der Einfprenge, 4 Schwelten, 2 großen 
fupfernen Malz Dörren, einer See 
Kneht- Stube, einem Malz- und einem 
Gerften = Boden, dann einem großen 
Speider. 

e.) Das Gonmer » Keller: Gebäude, 426 
Fuß lang, 29 Fuß breit und bis in die 
Mitte des Bogen-Gewoͤlbes 21 Fuß hoc, 
in 5 Abtheilungen, mit Faß-Boden und 
einem — mit einer Mauer umgebenen 

Hoffraum. 

f.) Das ehemalige Malz-Haus, jegt Sta 
Gebäude mit Speichern, 

g.) Zwen befondere Wohn =» Gebäude am 
Eude des Sommer » Kellers, in deren 
einem die Binder-Werkſtaͤtte fich befindet. 

h.) Das Waffer » Referve- Gebäude mit ei 
ner kleinen Wohnung für den Brunnen 
MWärter. 

i.) Der Zimmer Stadel mit 2 kleinen Kel- 
fern. Endlich 

k.) ein duch vie Haupt = Gebäude der 
Brauerey gebildeter und von der Donau 
begränzter großer Hofraum mit der Dos 
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nau⸗Laͤnde, dann ein kleinerer Hofraum 
zwiſchen dem Weiß-Bier⸗Brau- umd 
dem Malz-Hauſe. 


Außerdem wird das geſamte Mobiliare 
an Fäffern und anderen Gerächfchaften, 
dann die todt und lebendigen Hausmannss 
Fahtniſſe mit in den Kauf oder den Pacht 
jegeben, jedoch hat der allenfallfige Pächter 
83 eine Caution im Betrage von zwey 
Dritttheilen des Schägungs- Werthes - ent⸗ 
weder in baarem Gelde oder mitteljt Hypo⸗ 
thefs Beftellung aufrecht zu machen. 


Sämtlich vorhandene Material-Borräthe 
mäffen zu den laufenden Preifen gegen baare 
Bezahlung übernommen, auch Ffönnen in 
gleicher Art alle Ausftände des fol, Brau⸗ 
Amts an fich gebracht werden, 


Im Uebrigen find die allgemeinen Bedine 
gungen hinfichtlich des Verkaufs die - durch 
die allerhöchfte Verordnung vom 30ten Sept. 
1811 (Regierungss Blatt vom Fahre 1811 
©. 1577) vorgefchriebenen, und die fpeztellen 
Bedingungen werden bey der Verfleigerung 
näher befanne gemacht werben, 


Indeſſen fönnen Kaufs- und Pachtlu. 
ſtige auch ſchon von jetzt an von dem koͤnigl. 
Brati: Amte Hackelberg barüber fomohl, 
als in Anfehung der übrigen Verhaͤltniſſe 
genaue Auskunft erhalten, fo wie auch von 
dem Zuftande der Gebäude, ber Braueren, 
den Vorrichtungen und Requifiten Einficht 
nehmen, 

Ben der Verfteigerung haben Bietungs⸗ 
Inftige - Inländer ſowohl, als Ausländer -, 
deren Vermögens-Verhältniffe dießorts nicht 
näher befannt find, fih durch legale Zeug« 
niffe darüber auszuweiſen. Auch erfolgt ber 
Zufchlag für das Meiflgebot - als Kaufs- 


Summe oder als jährliher Pacht⸗Schilling,⸗ 
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beym Schluße der Verſteigerung nur mit 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung. 


Paffau den 11ten July 1836. 


Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen 


(Ja Abweſenheit des kgl. Megierungs » Präfidenten) 
Zenetti. 


v. Lottner. 
Kallaus, Sekretaͤr. 





CCXCI.) ad Nrm. 27015. 


(Die Erledigung ber Schul:Dienfte Gremh eim und 
Dberglauheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der dieffeitigen Be— 
fanntmachung vom ı5ten d. Mts., die 
ledigung mehrerer Schul= Dienfte im Ober 
DonausKreis betreffend, werden auch die bei« 
den nachbenannten Schuldienfte Behufs 
ihrer Wiederbefegung bis zum Anfange des 
fünftigen Schul: Jahres oͤffentlich ausge: 
fchrieben, und der Schluß des Competirungs= 
Termines gleichfalls bis zum 15ten Auguſt 
d. Is. feftgefegt: 

1.) Der Shul-Drgele und Mefner» Dienft inG re me 
beim koͤnigl. Landgerichts und Diſtrikts⸗ Schuls 
Inſpektions ⸗Bezirks Hoͤch ſtaͤdt, miteinem jähr» 
lichen Ertrage von 248 fl. 22 fr. dann mit 51 
Werktage und 45 Feyertagd» Schlilern, und 

2.) ber Schule» und Mefner s Dienft zu Ober 
glauheim koͤnigl. Landgerichts » und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektions⸗Bezirkes H 5 ch ſt aͤdt, mit einem 
jährlichen Ertrage von 125 fl. 8 kr., wilches mit 

dem temporären Zufhuße aus bem fol. Kreide 
Schul⸗ Fonde den Betrag von 200 fl. erreicht. 
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Die Baht ber WerktagsSchuͤler betraͤgt 21 und 

jene der Feyertags- Schüler ebenfalls 21. 
Augsburg den 23ten July 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 


— —— 


CCXCH.) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarr-Stele Maß bach 
im tgl, Defanate Schweinfurt, betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs, 
Die durch den vor dem Dienftes= Ans 
teitte erfolgten Tod des Pfarrers Braun— 
art von Tann ‚abermals erledigte protes 
ftantifche Pfarr: Stelle in Maßbach im 
k. Defanate Schweinfurt wird. hiedurch zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit 
dem Ertrage nach der abgefchloffenen Faffion 
vom ı7ten Jaͤnner 1824 öffentlich ausgez 
ſchrieben: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 4.) aus 
dem Gotteshaus zu Maßbach baar s fl. 
48er; B.) aus dem Filial- Gotteshaufe zu 
Bölkershaufen ıfl. 7fr.; aus der Großhers 
zoglich Sächfifch » Weimarifhen Revenuen- 


Kaffe zu Maßbach: an baarem Gelde 37 fl. 


sofr.; an Naturalien: 10 Klafter gemifch: 
tes Holz a afl. = 4ofl.; 650 Stuͤck Wel⸗ 
len a 4fl. 10kr. — 26 fl. 15 Pr. 1.) Er 
trag aus Mealitäten: freye Wohnung im 
Pfarrhaus nebft dem Genuß der Defonomies 
Gebäude sofl.; 47375 Tagw. Aecker 15 1fl. 
294 fr.; 34%3 Tagw. Wiefen 152 fl. 10 kr.; 
835° Ruthen Gäten 4fl. III.) Ertrag aus 
Rechten: 1.) An grundherrlichen Rechten: 
a) frändige Abgaben: a.) in Geld 5fl. bakr.; 
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B.) in Naturalien: 2 Schffl. 3 ME. 5 Vilg. 
Korn 26fl. 15 Fr; 4 Meg. 9 Vierlg. Haber 
3fl.; b) unſtaͤndige Abgaben an Laudemien ze. 
5fl.; 2.) an Zehnten: vom großen Frucht 
Zehnt zı2fl. 294 fr; vom kleinen Zehnt 
9fl. 73kr.; vom Heu-Zehent sfl. sofr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes-Funftionen 119 fl. 295 kr. 
Total Betrag der Einkuͤnfte gııfl. 153 Mr. 
Die Laften dagegen 61fl. 94 Er.; die reinen 
Einkünfte beftehen demnach in 850 fl. 54 fr, 


Bayreuth den Iten July 1336. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Freuden 

Seefried, Sekretär, 





Kreis: Motizen, 





Der geiſtliche Rath und DomsKapitular Angus 
fin Stark zu Augsburg hat feine werthvolle Samm- 
lung aſtronomiſcher und phyſikaliſcher Anftrumente 
und Bücher, dann den ganzen Verlag feiner im Drud 
etſchienenen Belhreibungen der Infirumente ſam 


den bazu gehörigen Kupfer » Platten, endlich ale 


frine meteorologifchen Jahr» Bücher vom Jahre 1813 
bie 18350 dem Benebdiktiner » Stifte zu St. Stephan 
in Augsburg durch Schenkung unter Lebenden zu 
dem Zwecke überlaffen, daß die von ihm ſeit einer 
Reihe von 23 Jahren angeftellten meteorologiſchen 
Beobachtungen kuͤnftighin von Conventualen dieſes 
Stifts, jedoch fo lange er lebt unter feiner Leitung 
fortgefeht werben. 

Seine Majeftätder Kdnig haben 
mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 29ten Jund 1836 
unter Ermaͤchtigung des Benediktiner⸗Stifts zut 
Annahme biefer Schenkung dem geiſtlichen Rache 
und DomsKapitular Augufiin Stark das allem 
hoͤchſte Wohlgefallen über feine großmluhige Schen⸗ 
kung allergnaͤdigſt ausdruͤken zu laſſen geruht, um 
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bie k. Regierung des Oberbenaw # Kreifes Kammer 


July verfüge, daß von dieſer für die Wiſſenſchaft 
doͤchſt werthvollen, großmuͤthigen Schenkung ehren» 
volle Erwaͤhnung im ENTER ge⸗ 
macht werde. ” 


Selne Majefiät der Kbnig haben 
durch allerhoͤchſte Entſchlußung vom 5ten July d. J. 
dern bisherigen Gurat» Benefiziaten in Ober: Ihlirs 
beim Prieſter Ignaz Bep die Pfarrey Lamers 
dingen, Landgerichts Buchloe ae. ju über» 
tragen geruht. : 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


320.) praes, den #56. 
(Belanntmahung,) 


Die Euvoriſt Sch u fLer’fche Bauerd:Eheleute 


von Heimenegg, haben um Zufammenrufung 
ihrer fämtlichen Gläubiger auf einen beftimmten 
Tag bie Bitte geftellt, um von denfelben billige 
Nachläffe zw erbirten und fonft ein gütliches 
Arrangement zu erzielen, 

Es werden daher fämtlide Euvorift Schus 
Ker’fhe Gläubiger zu obigem Zwede auf Mitt: 
woch den 10ten Auguſt d. J. früh 9 Uhr hies 
mit vorgeladen, mit dem Präjudiz. Daß von den 
Nichterfcheinenden der Beytritt zum Beſchluß 
der Mehrheit der Erfchienenen angenommen 
würde. 

Bemerkt wird hiebey, dag der Schulden« 
Etand der Euvorift Schufter’fchen Eheleute 
deren Bermdgend s Stande fo — gleich 
fkommt. 

Mindelheim den äten July 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mid. Wintrich, Landrichter. 





—— — — —— — 


'321.) 
des Innern hat mittelft Entfchliefung vom 2otem »" 
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praes. den 3. 
(Betanutmanung.) 

Nachdem Kaver "tippert von Rleds end 
oder deſſen allenfallſige Descendenz fich unem 
achtet der unterm⸗25ten we v. Is. er⸗ 
laſſenen Auffoderung bey” dem unterfertigten 
Amte wicht gemelder bat, Ao wird biemit auf 
geftelltes Anfuchen der Verwandten deffen Ver. 
mödgen beftehend in 455 fl. am feine Vezwandte 
gegen Caution verabfolge werben. 

Dilingen den bten July 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dad, Landrichten. 


ten 


523.) : praes, ben 37 36. 
| Gorladung.) 

Der Kuͤrſchnergeſelle Joſeph Schlatter von 
Lindau, welcher fih im Jahre 1804 vom bier 
entfernte, und feither über feinen Aufenthalt 


Feine Nachricht gab, wird hiemit aufgefodert, 


ſich um fo gewiffer innerhalb 6 Monaten zur 
Empfangnahme feines in 2593- fl. baſte henden 
Eltern: Gutes dahier zu melden, ald er fonft für 
verfhollen erklärt, und obiges Eltern⸗Gut gegen 
Kaution an feine Geſchwiſter hinausgegeben 
würde, 


Lindau den 11ten July 1836. 
Königlich Bayeriſches Bandgericht, 
Schmid , Landrichter. 





623.) praes. ben 37 36, 


(Weins Verkauf.) 
Am Samdtage den 13. Auguſt Vormittags 
9 Uhr werden im der Kentamts-Kanzley zum 
Lindau ungefähr 200 bayeriſche Eymer — 
Wein, den Eymer zu 64 Maas gerechnet, In 
68 
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Parthien zu 5— 10 Eymern an ben Meiftbies 
senden unter Vorbehalt der Razifitation def» 
Adnigl. Regierung in Augsburg, verfteigert. 
Zu biefer a... lader bie 
Kaufsstiebhaber Hi 
eindau am 1Nen ————— 


Königlich. Bayerifches Rentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter, 





324.) praes. den "#56. 
. (Borladung.) . 

Der Shlöner Benedift Brerler zu All» 
manshofen ging ohne Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Difpofition mit Tod ab. 

Da man zur-Zeit außer deſſen großjährls 
ger Stiefrochter Antonla Hieslinger keinen 
Erben kennt, indem die ältere Stieftochter Maria 

Anna feit circa 54 Jahren landabweſend ift, 
ſo wird Leßtere, fo wie allenfalld andere unbe» 
Bannt gebliebene Juteſtat⸗Erben biemit aufges 


fodert, binnen 3 Monaten nnd zwar längftens 


bis zum 17teü Oktober d. J. ihre allenfalliigen 
Erbſchafts⸗Auſpruͤche bei unterfertigtem Gerichte 
geltend zu machen, widrigenfalld ohme weitere 
Ruͤckſicht auf fie zur Beendigung der Verlaffens 
fhaft rechtlicher Ordnung nah fuͤrgeſchtitten 
werben wird. 

Holzen den 15. July 1856. 


Graͤflich v. Fiſchler Treuberg'ſches Patri⸗ 
monial⸗Gericht Iter Klaſſe. 
Zech, Patrimonial-Richter. 





525.) praes. den 9 56. 
Berfhollenpeits- Erklärung.) 


Nachdem der nunmehr 73 Jahr alte ledlge 
Maurergeſelle Johaun Michael Hauber non 


— —— — — 
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Bdrlas, welcher ſchon über 60 Jahre landes- 
abweſend iſt, unterm Sten März 1850 oͤffent⸗ 
lich zum Erfcheinen vorgeladen, und am Aten 
Dftober 1830 als verfhollen erflärt worden; 
fo wird auf Anrufen der Verwandtſchaft, und 
auf den Grund des bier geltenden gemeinen 
Mechtes, die Todeserflärung hiemit auögefpros 
chen, dad Vermdgen des Johann Michael Ha us 
ber den Verwandten ohne Eaution zugemwiefen, 
und biefed hiermit Sffentlich Fund gegeben, 
Smmenftabt den 15ten July 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kaftenmair, Landrichter, - 





327.) praes. % 56. 
(Belanntmadırng.) 

Die Ansichreibung -ded Matthlas Eltel 
ſchen Anweſens von Trunkelsberg wird biemie 
wegen gefchehener Zahlung zurüdgenommen, 


Dttobeuern den 18ten July 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht, 
.Esgloff, Landrichter. 





328.) praes. den 3 56 
(VBorfadung.) 

Der, feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Joſeph Urton Frey von Oberreitnau, welcher 
auf dem väterlichen Anmefen .ein Vermögen von 
100 fl. zu fodern, hat, wird hiemit anfgefobert 
fi zur Empfargngäpe: dbefelben um fo gewiſſer 
innerhalb 6 Monaten dahler zu melden, als 
ſolches fonft gegen Caution feiner Verwandten 
überlaffen werden wiirde, 

Lindau den Igten July 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrigen 
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829.) i praes, ben V 56. 
(Erledigung der Pfarren Bonfal.) 

Auf erfolgtes Ableben des Pfarrers Jakob 
Bofer Fam die Pfarsey Bonfal in Erledigung. 

Diefelde liegt in der Dibzefe Augsburg, im 
Dekanats-, Landgerichts, und Rentamts: Bezirs 
fe Rain, und hat gemäß der vorliegende Pfarrs 
Faſſion einen jährlichen — von 655 fl, 
Str 

Anenfanfi ige Bewerber um biefe Pfründe 
wollen ihre Gefuche längftens Innerhalb 4 Wochen 
bey ber Gutö» Herrfhaft zu Obers und Nies 
derarnbach, welcher das Patronatsrecht zuftcht, 
einreichen. 

Niederarnbach ben Ixten Yuly 1856. 
Frhl. von Pfertenfche Renten = Verwaltung 
Niederarnbach. 


Haͤmmerle, 
Gerichts⸗ und — — 





530.) a.) praes. den £P 56. 
Gekanntmachung.) 

Joſeph Omaler, Wirth zum goldenen Ad⸗ 
ler in Immenſtadt, hat ſich dem Concurſe 
unterworfen; es werden daher die geſetzlichen 
Eviftö-Tage ausgeſchrieben und zwar: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſang ber 
Foderungen auf Freytag den 12ten Auguft d. 


38.5 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Foderungen auf Dienftag den 
15ten September d, Is.; 3.) zur Schluß: Vers 
handlung und zwar für die Replik und Dups 
lik auf Mittwoch den 12ten Oktober d. Is.; 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, wozu ſaͤmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nicht»Erfcheinen am erften Ediftö.Tage den 
Ausihluß der Foderung von der Maffe, das 
Musbleiben an den übrigen Ediftö: Tagen aber 
ben Ausſchuß von der betreffenden Verhaublung 
zur Folge habe, 


EEE 
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Zugleidy werden alle jene welche von dem 
Gemein-Schuldner Etwas in Handen haben, 
aufgefodert, foldes bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfabes, beim kgl. kandgerichte da⸗ 
hier zu deponiren. 

Ferners wird zur Nachachtung der Glaͤubi⸗ 
ger bemerkt, das ſich das Geſamt⸗Vermbgen 
des Gantierers gemäß gerichtlichen Inventars 


auf 5498 fl. belaͤuft, die bekannten Foderungen 


aber 6658 fl, betragen, worunter 5362 fl. 24 fr. 
Hypothef- Schulden begriffen find. 

Sılüßli wird befannt gemacht, daß bad 
Gants Auwefen,, beftehend in Wohnhaus Nro, 
81. mit Nebengebäude, Hofraum und Wurze 
Garten, worauf eine reale Taferns und Brante 
weinsBrennerey = Gerechtöfame ruht, und bie 
vorhandenen MWirtbichafts » und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften Donnerſtags den Ilten Anyuft d. Is. 
verfleigert werden, wozu man Kauféctoſtige, 
die fi über Vermdgen und guten Leumund 
auszuweiſen haben, einladet. 

Der Zuſchlag geſchieht nach $. 64. bes Hy · 
potheken⸗Geſetzes. 


Immenſtadt am Iöten July 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaftenmair, Landrichter. 





351.) praes. den 2 56, 
(Berſchollenhelts⸗Erklaͤrung.) 
Der ſchon Über 40 Jahre abweſende Zaver 


“Heureiner, lediger Wirthe-Sohn von Schro⸗ 


benhaufen „ oder deffen erwaige Deecendenz wurs 
den mittels Ediftals Ladung vom 9ten Yuan 
1851 aufgefovert, von ihrem Dafeyn innerhalb 
ſechs Monaten Nachricht zu geben, witrigene 
falls fein in 500 fl. beftehendes Eltern = Gut 
ben naͤchſten Verwandten gegen Gaution auds 
gefolgt werden wuͤrde. (Intelligenz⸗Blatt des 
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Oberdonau⸗Kreiſes, Beylage zur allgemeinen 
Zeitung Nro. 220, 250 und 257, dann Augs⸗ 
burger Ord. Poſt-Zeitung Nro.161,.165 und 
170.) 

Da fi aber weder Zaver Heureiner, 
noch eine Descendenz gemeldet bat, fo wird 
derfelbe biemit als verfchollen erflärt, und fein 
Vermögen den nächften Verwandten gegen aus 
tjon extradirt. 

Schrobenhaufen ben Ibten July 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Raumfauer, Landrichter. 





. 332.) praes. ben 77 56. 
Summarifher Infammentrag ber für 
das Verwaltung: Zahr 1333 begutachteten 
Steuer» Nahläße bey den kgl. Rentäms 
tern Friedberg, Lauingen, und 
$lIertiffen. 

Koͤnigliches Rentamr Friedberg. 
Nachlaͤße an Grundſteuer. 

Klſſing 51 kr. Summa per sc. 
Friedberz am 2Sten Dezember 1856. 
Königliches Rentamt. 


Pettenkofer, Rentbeamter. 





nn 
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Konigliches Rentamt Laufngen. 
1.) Stauffen, Grundſteuer 176 fl. 27ke.3 2.) 
Zbſchingen, Grund: Steuer 356fl. 36kr. 2pf.; 
3.) Hauſſen, Grund⸗Steuer bokr. 3pf.; 4.) Lauiu- 
gen, Hauss Steuer 2fl. 57 fr. 5 pf. Summa 
Grund⸗Steuer 5löfl. 54 Ir. 1pf- Haus Steuer 
2fl. 57 8.5 pf. 


Laningen den 5ten Jänner 1336, 
Königliches Rentamt, 


Lettenmayer, Mentbeamter. 





Kbniglihes Rentamt Illertiſſen 


1.) An, Grund Eteuer 35fl. 12fr.; Hernſtet⸗ 
ten, Grund» Steuer 18fl. 42fr.; 3.) Hittifterten, 
Söfl. Alf. 1pf.; 4.) Jedeshelm, Grund- Steuer 
163 fl. 55 fr. 2pf., Dominifal » Steuer 11 fl. 
11 fr. 2 pf.; 5.) Tiefenbach, Grund: Steuer 69fl. 
zofr. Gumma, Grund » Sieuer 325 fl. Sfr. 
3 pf. Dominifal-Steuer 11 fl. 11 fr. apf. 


Jülertiſſen den 14ten July 1836. 
Königlihes Rentauit. 


Schmid, Nentbeamter. 
— — 


AUGSBURGER B. COURS ven K.STAATS-PAPIERE,. 








Den 18. July 1856. | Pap. | Gel 


— — — — —— — — 
Obligat. d Z/orm. Coup.| 102 
detto d3})’%o 
Promessen auf Bank- 


Actien, per Stück Agio| 39 | 







1003| detto 435°%/a 


Den 21, July 1856, 





Obligat, a A%/om, Coup.) 102 
” 

Promessen auf Bank 
Actien, per Stück Agio 










‚ |Geld} Den 23. Juli, 1836, 
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Obligat. 4%am. Coup, 
100} detto 434%, » 

Prumessen auf Bank- 
39 dctien, per Stück Agio 






m 
ihrannen-Audzeige 


des 


Dhber - Donan - Sreifed 
für 
den Monate Juny und Suly 
. 1850. 
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für den Ober: 


1008 
Day 


mein 


er ſches 


Donau⸗Kreis. 


N“ 32: f \ r 
Augsburg, den B" Ausuft 1836. 





a.l:.t 


) | n bh 

514.) Die Preiſe⸗ Vertheilung für * Induſtrie »Xusftellung- von 1835. 5315) Den. Bericht über die 
Snduftrie-Ausftellung für das Jahr 1855.beir. 316.) Sie umtrlebe der Eolfefteure auswärtiger kLottorien, namentlich 
der Frankfurter. -517.) Die Anwendung des Salmtaf-Beiftes beym Aufbläher des Rind⸗-Viehes. 313.) Die Gollekte 
für die der Hilfe bebürftigen Bewohner deri Stadt Dirb im Unter-MaineKreiſe. 319.) Das -Repertorium: über bie 


Landrathẽ⸗Verhandlungen und Abjchiebe von. Kerbinand Fiſcher von Wettenbaufen, 


520.) Die Befchlagnahme ber 


Drudichrift: „Lelia* nad dem Arangöfifchen des George Sand, von Adolph Braun, Leipsig 1854, Ch. G. Kaps 


ſer'ſche Buchhandlung, 


nach dem Beyſchlafe““ von Dr, Kraufes ; Leipzig, 1836- 


521.) Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 


„Der volftändige Ratbgeber vor, bey und 
522.) Die Erledigung des Gurat:Benefigiums Ober> 


Thuͤrheim, kandg. Wertingen. 525.) Berlauf,oder Verpachtung der Zönigl, Brauerey Hackelberg bey Paffau, 
524.) Erledigung der proteftantifchen Pfarr-Stelle A uernpeim. — KreissNotiz, — Bekanntmächungen der königlichen 


Kreis s Behörden, — Mit, einer Beylage, 





Bekanntmachungen der 
CCCXIV.) ad Nrm. 1457 Pr. 


engl An 

fämtlihe Diftrifts-Poligey-Behdrden des Obers 
Donau s Kreifeße, | X, ı ) 
(Die Preife-Vertheilung für die Induftrie-Ausftellung 

von 1855 betreffeud ) i | 
"Die jüngfte Induſtrie-Ausſtellung, 
welche: jene von - 7834 in allen Beziehungen 
übertraf, hat Seiner "Majeftät dem 
Könige zum Tebhaften Wohlgefalien ge⸗ 
reicht, und Allerhoͤch ſtdie ſelben bewo⸗ 
gen, der bayeriſchen Induſtrie überhaupt 


* 


fönigl. Kreis-Stellen: 
Allerhoͤchſt-Ihr Wohlgefallen und die 
Freude über die vertrauensvolle, einfichts- 
reihe MWeife auszudruͤcken, womit diefelbe 
bey jedem Anlaffe den väterlichen Beſtre— 
bungen ihres erhabenen Monarchen entge: 
genfommt. Zugleih haben: Allerhoͤch ſt— 
Diefelben die fegerliche: Vertheilung der 
zuerkannten Preiſe und: Diplome, welche 
aus dem als Beylage zu dieſem Kreis⸗In⸗ 
telllgenz Blatte abgedruckten Verzeichniſſe zu 
— find, Allerh oͤchſt anzuordnen ge: 
ruht. — Fr. 


73 


Siãmtliche Difteifts - Poliz 


& 
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In Gemaͤßheit det diesfalls ergangenen 


Weifungen wird die Wertheilung der für 


Angehörige des OberdonausKreifes beftimm: 


ten Preife duch das Präfidium dieſes 


Kreifes Sonntags den 23 d. M. Vormit- 
tags ır Uhr im Saale des ftädtifchen Raths⸗ 
Haufes dahier mit angemeſſener Feyerlich⸗ 
keit oͤffentlich vorgenommen werden, wobey 
die Einrichtung in der Art getroffen iſt, 
daß Perſonen aller Klaſſen mit Vergnuͤgen 
und Bequemlichkeit daran Theil nehmen 


koͤnnen. 
F Behoͤrden 
werden hiermit beauftragt, dieß 
in · denGemeinden thres 


dem geſamten Publiko kund zugeben, deſſen 


lebendige Theilnahme an dem Aufbluͤhen 
des vaterländifchen Gewerb⸗Fleißes ſich vor⸗ 


ausſichtlich durch zahlreiches Erſcheinen bey 


einer ſo erfteulichen Veranleſung aucſere⸗ 
chen wird. 
Augsburg den 3. Auguſt 1836. 


Präfidium 


der koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
v. Eimf, Praͤſident. 


*— 


coll. v. Rehlingen, 
CCCXV.) ad Nrm. 25470. 





An ; 4 er 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behbrden des 
Obetdonau⸗ Kreiſes. 
(Den Bericht über bie Induſtrie⸗Ausſtellung für! das 
Jahr 1835 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Mach einer Mitcheilung der für die In⸗ 
duſtrie⸗ Ausftellung angeordneten kgl. Mini⸗ 
ſterial⸗ Kommiſſion zu Muͤnchen vom stem 
v. M. wird der Bericht uͤber die Induſtrie⸗ 
Ausſtellung für das Jahr 1856, demnaͤchſt 





durch An⸗ 
Beʒirke 
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unter die Preſſe kommen, und hat die 
Weberſche Buchhandlung in Muͤnchen den 
Verlag deſſelben das Exemplat zu 48 kr. 
uͤbernommen. 

Da die Induſtrie- Ausftellung des Jah⸗ 
res 1855 weit groͤßer, als die des Jahres 
1834 war, fo hietet biefer Bericht piel ins 
tereffantere Notizen in gewerbftatiftifcher Hin⸗ 
fit dar. ' i 

Indem diefes für alle jene, welche für 
bie bayerifche Induſtrie und deren Worfchreis 
ten Interreſſe hegen, zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird; werden zugleich tliche 
Difkrifts= Polizey = Behoͤrden des Kreiſes 
unter · Bezugnahme · auf· dte 
Ausſchreibung vom Iten Oktober v. Je. 


"Nr. 33432. ,. ben Bericht für die Induſtrie⸗ 


Ausjtellung vom Jahre’1834 betr., angewie⸗ 
fen, zur möglichften Verbreitung diefer Schrift 
geeignete Sorge zu tragen, insbeſondere die 
Gewerbe: DBereine durch die; Vereins⸗ Kom: 
miffäre : zur Anfchaffung des VBerichts zu 
veranfaffen, und dig Anzeige über den Bes 
darf der erfoderlichen: Eremplare binnen 6 
Wochen anher zu erflatten. 
Augsburg den. sten Auguſt 1836. 


8 Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
v. Lin k, Praͤſident. 
eoll. Kllebenfherel, 


COUxV I. Fi ad Nrm: 22556. 

- Mn 
ſaͤmtliche Diftriftö » Polizeys Behbrden. 
(Die umtriebe der Gollekteure auswärtiger, Botteren 

1. namentlich der Frankfurter betr.) .- ° _ 
Im Namen Sr. Majeftät des Konigs. 


Es iſt die Verfuͤgung getroffen worden, 
daß alle von den Collekteurs des Auslandes 
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an Privaten im Bayern gefendete unfrau⸗ 
kirte Briefe mit Lotto = Loofen wieder, und 
zwar auf Koften des aufgebenden Eollefteurs 
zueiichgefendet werden, wenn fie der Poft- 
Behörde uneröffnet zurücgegeben wer—⸗ 
ben. — Da num gewöhnlich ſchon die Auffen- 
feite zeige, daß der Brief ſolche Looſe eut- 
halte; fo werden fih Empfänger fehr Teicht 
in den Fall gefegt fehen, jede ihnen unge: 
bübrend. zugemuthete Porto = Auslage für 
derley Loofe zu. vermeiden, , wenn ſie ‚das 
Schreiben dem Poftamte ohne Berjögerung 
uneröffnet zurückgeben . 

Diefe Anordnung wird ‚jenen, welche 
ſich durch die Zuſendung von Lotterie⸗-Loo⸗ 
fen des Auslandes, beſonders durch: Frank⸗ 
furter Collekteure mit Recht im hohen 
Grade belaͤſtiget fühlten, die angenehme Ges 
legenheit eröffnen, ſolcher Zudringlichfeit los 
zu werben. 

Nachdem übrigens auch viele Briefe, 
die Einfadung zur Theilnahme am- fremden 
Lotterien enthaltend, auf Schleichwegen ein- 
gebracht werden, und Beute finden, welche 
fih aus Eigennug dazu gebrauchen. laffen, 
fie nach der Adreffe zu ‚befördern, oder die 
Horeffen ſelbſt zu wählen; fo macht man hie- 

rauf aufmerkffam, und wünfcht, daß jeder 
Ueberbringer eines. ſolchen Lotterie- Briefes 
der Polizey- Behörde angezeigt werden möchte, 
Damit nach Umftänden gegen denfelben als 
Verbreiter eingefchritten werden kann. 


Augsburg den’ zoten July 1336. 
Königliche Regierung. des Oberdonäus 
Kreifes. | 
Rammer bes Innern. 
v. e int, Praͤſident. 
eoll. Kuba 


N 
———, 
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OCExYIL) adNrm. ara 


Un 
(Amtliche Diftriftös Poligey « — ——— des 
Oberdonau Kreiſes. 


(Die Anwendung des Salmiat Geiſtes beim Aufblaͤ⸗ 
ben des Rind⸗Viehes betr) . 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht fih veran- 
laßt, auf einen Artikel im - dießjährigen 
Aprilsefte des Central.» Blattes des: land⸗ 
wirehfchaftlichen Wereins in Bayern, Geite 
253, unter ber Auffchrift: 

„Borrath von Salmiaf= Geift bey je 
dem Gemeinde = Vorfteher zur Rettung 
der Kühe und. Kälber gegen Aufblähung” 

feiner Wichtigkeit wegen aufmerkfam zu ma= 
chen, indem nach den bisher gemachten Er- 
fahrungen der Salmiaf = Geift gegen das 
Aufblähen des Rind-Viehes mit dem beften 
Erfolge angewendet worden Äft, und ſich zu⸗ 
64 als ein Or Mittel, bewährt 


Die — Gabe dieſes Mittels 
für ein großes Thier, find 2. Quent mit einer 
Maaß Waſſer vermiſcht. Kälber oder Schafe 
bekommen; hievon „den brittten Theil. 


Es ergeht demnach an bie Diftrifts-Po- 
lizen= Behörden der Auftrag, für die Bes 
kanntmachung biefes Mittels, und feiner An} 
wendung bey den Vieh⸗ Öefigern ihres Be⸗ 
zirfes Sorge zu fragen, "und zu- verfügen, 
daß der Salmiaf » Geift in denjenigen Ge— 
meinden, in welchen ſich weber eine Öffent- 
lie, noch eine Haus Apothefe eines Land⸗ 
Arztes oder Chirurgen befindet, aus wel: 
her derfelbe nörhigen Falles fogleich bezo— 
gen werden koͤnute, von den Gemeinde— 

75* 
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Vorſtehern in ber vom Central⸗ Blatte be 
zeichneten Weife vorräthig gehalten werde. 


Augsburg am zten Auguft 1836. 
K. Regierung des, Oberdonau-Kreifes. 
Kammer bes Jynern. 
9 Lim, Praͤſident. 
eoll. Kliebenfchebel, 


CCCXVIIT.) ad Nm. 36651... 
(Die Collekte für die ber Hilfe bedürftigen @inwohs 
— mer der Stadt Orb im Untermain= Kreife betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In der nachfichenden Ueberficht wird das 
Ergebniß dee am 25ten Jänner diefes Jah⸗ 
res im Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatte Seite 12 
ausgefchriebenen Collefte für die der Hilfe 


bedürftigen Einwohner der Stadt Orb zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den sten Auguft 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. in k, Praſident. a 
" coll Kliebenſchedel. 


Uerberfidte 
ber im DOberdonau » Kreife eingegangenen frey⸗ 
willigen Beytraͤge für die der Hilfe beduͤrftl⸗ 
‚gen Einwohner der Stadt Orb im 
Unutermain » Kreife. 
L8&anbdbgeridte: 

1.) Aichach 122 fl. 32 fr.; 2.) Buchloe 154 fl. 32 kr.; 
5.) Burgau 59 fl.; 4.) Dilingen 250 fl.; 5.) Domans 
woͤrth 109 fl. 5 fr. 4hl.; 6.) Friedberg 242 fl. 12 fs 
Abt; 7.) Füßen 70 fl. 29. 4. hl.; 8.) Odsgingen 





1014 


79. 30 ft; ,9) Brönenbad 267 fl: 4öfe.; 10.) Guͤnz⸗ 
burg 237 fl. 52 fe.5 11) Hoͤchſtaͤdt 102 1. SSEr.; 12.) 
Illertiſſen 105. fl: a5 fr. 2hl., nebſt einem Gedicht; 
15.) Immmenftadt ‚L7öfl- 59 Fr. 6hl.; 14) Kaufbeuern 
160 fl. 56 fr. ;. 15.) Kempten 193 fl, 55 fr. AL; 16.) 
Sauingen 247 fl. 45 kr.; 17.) Lindau 94 fl. 20 fr. 5 bL 5 
18.) Mindelhelm 108.fl,. 24 fr, 2 hf, nebſt mehreren 
Effetten;. 19.) Neuburg 45 1. 58 fr. Ab; 20.) Ober⸗ 
dorf 258 fl. 25 fr. Ahl.; 21.) Ober -» Günzburg” 252 fl, 
52Fr. 4hl.; 22.) Dftobeuern 501 fl. Arte. 2HL.; 
25.) Main 95H. 9Fr. 4hl.; 24.) Möggenburg 84 . 
Ss fr. ; 25.) Schrobenhaufen 156 fl. 27 kt. Ghl.; 26.) 
Sqhwabmunchen 66 fr 54 fr.5 27.) Sonthofen 92H. Ofr. 
A hl.; 23.) Tuͤrkheim 278 fl. 57 fr. A hl.; 29.) Uräberg 
176 fl. 22 fr.; 30.) Weiler 156 fl: 57 fr; SL.) Wertin: 
gen 167 fl. 59 fr. ;. 52.) Zusmarshaufen 145 fl, 15 Fr. 
1:Stadbt:-Magiftrate: 

53.) Augsburg 834 fl. 25 fr. 250. , nebſt Kleldungs 
Städten; 34) Kaufbeuern 113fl.5 35.) Kempten 155, 
10 fr. 481.5 36.) Lindau 169 fl. 17, ABl.5 57.) 
Memmingen 229 fl. 16Fr,; 58.) Neuburg 95 fl, 16 Er, 
4hl. 

1. HSerrfhafts-Geridte: 

39.) Babenhaufen 56fl. 24 kr.; 40.) Burbeim 
Säfl. 12 r.; 41.) Edelſtetten Asfl: 56Fr.5 42.) Nem 
burg a. d. 8. 15fl.; 43.) Mordendorf 15fl. 15 frz 
44.) Weiſſenhorn 65 fl. 10fr. 

Summa 7244 fl- 58 Fr; 5 hl. 

un — 


CCCXIX.) ad Nrm. 27769. 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey ⸗Behoͤrden des Dber: 
Donau⸗ Kreiſees. 
(Das Repertorlum über bie Land-Raths-Verhand— 
lungen und Abſchiede von Ferdinand Fiſcher 
von Wettenhaufen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Saͤmtlichen Polizey- Behörden des Kreis 
fes wird nachftehend eine höchfte Entfchlicf- 
fung des fol. Staats Minifteriums des In— 
nern vom 29ten v. Mis. Fund gegeben: 
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"Die unmittelbaren Behörden finden da⸗ 
tin die Auffoderung und Ermächtigung, diefe 
Schrift auf Regie: Fonds, fo weit es ohne 
— geſchehen kann, anzuſchaf⸗ 
en." 


„Das Mitglied des Landrachs für den 
DHperdonau- Kreis Ferdinand Fifher von 
MWertenhaufen hat die Witte geftellt, daß 
fämtlichen Berwaltungs-Stellen und Behör- 
den des innein Mefforts bemilliget werde, 
das von ihm herausgegebene Repertorium 
der Landraths⸗Verhandlungen und Abfchiede 
aus Regie⸗ Fonds anzufchaffen, und zugfeich 
erklärt, daß bdiefes Werk benläufig 80 
Druckbogen enthalten, und s fl. 36kr. ko⸗ 
ſten werde.“ 


„Bey der unverkennbaren Nuͤtzlichkeit 
dieſes Werkes fuͤr den Dienſt der neuern 
Verwaltung wird ſonach genehmigt, daß 
ſowohl die Pol. Regierung Kammer des In⸗ 
nern, als die derſelben untergeordneten Polizey⸗ 
Behörden dieſes Repertorium auf Negies 
Fonds, ſo weit es ohne Ueberſchrei— 
rung derſelben geſchehen kann, zum 
Dienſtgebrauche anſchaffen, wonach die kgl. 
Kreis» Regierung das Geeignete zu verfuͤ⸗ 
gen hat.” 


Augsburg den aten Auguſt 1836. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſtdent. 


coll, Kliebenfchebel. 


— 


— — — —— —— 
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CCCXX.) ad Nrm. 27717. 


An F 
die koͤnigl. Stadt⸗Commiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift: „Lelia” nad 
dem franzöfifhen des George Sand, von Adolph 
Braun, Leipzig 1824. Ch. ©. Kapfer'fe Bud: 
handlung AS. Bayer), bert.) 

Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Die von dem Stadt Commiffariat Würze 

burg verfügte, und von der k. Regierung des 

Untermain = Kreifes fortgefegte Beſchlagnah⸗ 

me der bezeichneten Drucfchrift wurde durch 

Entſchließung des fol. Staats - Minifteriums 

des Innern vom 25ten 9. Mes. unter Ans 

ordnung der Confisfation und des öffentli- 
chen Verbots der Verbreitung der bezeichneten 

Druckſchrift beftätigt.- 

Die obenbenannten Behörden haben diefe 

Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 


Augsburg am zten Auguft 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. Kliebenfchebel, 


CCCXXL) ad Nrm, 27768. 
Un 
die Fönigl, Stadt» Commiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗Behdrden des DOberbonan » Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: „der vollitäns 
bige Rathgeber vor, bey, und nad dem Bel: 
fhlafe” von Dr, Krauſe, Leipzig 1856. bett.) ., 

Im Namen Sr. Majeftät der Könige. 
Die von der fol. Polizey: Direktion im 

München verfügte, und von ber kgl. Regie: 

zung des Iſar⸗Kreiſes Kammer des Innern 
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fortgefegte Befchlagnahme ber obenbezeich- 
neten Drucdfchrift, wurde durch Entſchließung 
des fol. Staats-Miniſteriums des Innern 


vom 29ten v. Mes. unter Anordnung ber - 


Eonfisfation und des öffentlichen Verbots 
ber Verbreitung der bezeichneten Druckſchriſt 
beſtaͤttiget. 

Die kgl. Stadt-Commiſſariate und Di⸗ 
ftrifts = Polizey = Behörden des Oberdoneus 
Kreifes haben diefe Eutſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen, 


Augsburg den sten Yuguft 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCCXXIL) ad Nrm. 97438. 


(Die Erledigung bes Curat = Benefizlumg Dbers 
Thürbheim betr.) 


Im Nanten Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Eurat- Bene 
fijiaten Ignatz Beg auf die Pfarren Ramer- 
Dingen, wurde das. Eurat = Benefizium in 
Ober-Thuͤrheim, Landgerichts Wertins 
gen erledigt. 

‚ Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
408 fl. 48 Pr., nämlich: 

1.) dem ftäudigen Gehalt zu 275 fl. 23 kr.3 
2.) dem Genuß aus Realitäten zu 64 fl. 3 Pr.; 
5.) aus Rechten zu zı fl, 15 fr.; 4.) aus be= 
fonders bezahlten Dienftes - Berrichtungen 
per 23fl. 10. 

Die hievon abzuzichenden Laften betra— 
gen Sfl, 55 fr, Ä 


— — — ⸗— 
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Alleufallſge Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den Iten Auguſt 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innerm, 
v. C im E, Präfident. 
coll, Kliebenfcheder. 


——. — 


COCXXIII.) 


(Den Verkauf oder bie Verpachtung der £, Braue rey 
su Hackelberg bey Paſſau betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Nah allerhöchften Beſchluße foll die 
kgl. Brauerey zu Hadelberg zum Ver⸗ 
Faufe, oder zur Verpachtung auf fechs bis 
sehn Jahre - im Wege der Öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung ausgefegt werden, und wird hie 
mit der Termin dazır auf Montag den agten 
Yuguft d. Is. von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, — 
anberaumt, in welhem Kaufs» und Pacht⸗ 
Luſtige ſich in der Amts- Stube des koͤnigl. 
Brau⸗- Amtes zu Ha Lelberg vor der das 
zu abgeordneten Regierungs-Commriffion eins 
finden mögen. 

Die Brauerey Hadfelberg liegt am 
Iinfen Ufer der Donau, eine Biertelftunde 
von der Kreis-Hauptſtadt Paffan entfernt. 

- Es ift damit das braune Gerſten⸗ und 
weiße Waizen = Bier - Brau - Recht, dann 
das Dranntwein = Brennerey = Recht verbun: 
ben, und werden jährlich zwifchen 2 und 3000 
Schäffel Malz verbraur. 

Die Beftandeheife derſelben find folgende: 
a.) das Haupt = Gebäude für das braune 
ud: Werk mit 2 Sud-Pfannen, jede zu 

85 Eimern, einer Waſſer⸗ Pfanne, jwey 
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Maifch- Käften mit Fupfernen Laͤuter⸗Boͤ⸗ 
den und dergleihen Maiih » Granden, 
zwey Bier-Kühlen, den Gaͤhr- und Win 
ter Bier-Gewölben, dem Brahtwein- 
Haus und in demfelben zwey Maifch = und 
zwey Läuter = Keffeln, Malz Tennen, 
Dörre, Faͤßer-Behaͤltniß und Materials 
Speicher. 

In dieſem Gebäude befinden ſich auch 
die Wohnungen fuͤr die Brau-Beamten, 
den Braumeiſter und ſaͤmtliche Brau-Leute, 
dann ein Saal nebſt einigen Zimmern und 
einer beſondern Kuͤche. 


b.) Das fepaticte Weiß · Bier · Brauereh⸗ 
Gebaͤude mit einer Sud⸗ Pfanne zu 76: 


Eimern, einer Waſſer-Pfanne, einem 
Maiſch-Kaſten mit kupfernem Läuter-Bo- 
den und dergleichen Bier-Grand, einer 
großen und einer kleinen Bier-Kuͤhle, 
dem Weiß-Bier-Gaͤhr-Gewoͤlbe, einem 
Lager-Bier-Keller in zwey Abtheilungen, 
dem Brantwein-Brennerey-Gebaͤude und 
in demfelben einem Maiſch- und einem 
LäutersKeffel, dem Branntwein-Gemwölbe, 
dann dem Faß: und Material-Behältniß. 


c.) Das mit dem vorbemerften Gebäude in 
Verbindung ftehende Malz = Mühl » Ges 
bäude famt Wagen = Remife. 


d.) Das Maljhaus mit 4 Malz-Tennen, 
. ber Einfprenge, 4 Schwelfen, 2 großen 
fupfernen Malz» Dörren, einer Brau⸗ 
Knecht-Stube, einem Malz- und einem 
Gerften = Boden, dann einem großen 
Speider. 


e.) Das Sommer- Keller: Gebäude, 426 


Fuß lang, 29 Fuß breit. und bis in die 


Mitte des Bogen-Gemwölbes 21 Fuß hoch, 
in 5 Abtheilungen, mit Faß=- Boden und 
einem - mit einer Mauer umgebenen 


Hoffraum. 


nn 
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f.) Das ehemalige Malz: Haus, jeht Stall⸗ 
Gebäude mit Speichern. ah ie 
8.) Zwey befondere Wohn =» Gebäude am 
Ende des Sommer = Kellers, in deren 
einem die Binder-Werkſtaͤtte fich ‚befindet, 
h.) Das Waffer - Referve- Gebäude mit ei» 


ner Pleinen Wohnung für den Brunnen- 
Waͤrter. 


i.) Der Zimmer-Stadel mit 2 Meinen Kel⸗ 


lern. Endlich ” 


k.) ein durch die Haupt = Gebäude der 
Brauerey gebildeter und von ber Donau 
begränzter großer Hofraum mit der Do— 
nau⸗ Laͤnde, dann ein kleinerer Hofraum 
zwiſchen dem Weiß-Bier-Brau = und 
dem Malz= Haufe. . 

Außerdem wird das gefamte Mobifiare 
an "Fäffern und anderen Gerächfchaften, 
dann die todt und lebendigen Hausmanus« 

Fahrniſſe mit in den Kauf oder den Pacht 

gegeben, jedoch hat der allenfallfige Pächter 

hiefür eine Caution im Betrage von zwey 

Dritttheilen des Schägungs - Werthes - ent= 

weder in baarem Gelde oder mittelft Hypo⸗ 

thef= Beftellung aufrecht zu machen. 
Sämtliche vorhandene Material-Borräthe 
müffen zu den laufenden Preifen gegen baare 

Bezahlung übernommen, auch koͤnnen in 

gleicher Art ale Ausftände des Fol, Braus 

Amts an ſich gebracht: werden. 


Im Uebrigen find die allgemeinen Bedin- 
gungen hinfichtlich des Verkaufe die - durch 
die allechöchfte Verordnung vom soten Sept. 
1811 (Regierungs= Blatt vom Jahre 1811 
©. 1577) vorgefchriebenen, und die fpeziellen 
Bedingungen werden bey der Verfteigerung 
näher befanne gemacht werden. 

Indeſſen Fönnen Kaufs» und Pachtlus 
ftige auch ſchon von jegt an von dem Fönigl. 
Drau: Umte Hadfelberg darüber fowohl 
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als in Anfehung ber übrigen Verhäftniffe 
genaue Auskunft erhalten, fo wie auch von 
dem Zuftande der Gebäude, der Brauerey, 
den Vorrichtungen und Requifiten Einficht 
nehmen. 

Bey der Verfteigerung haben Bietungs: 
Inftige - Inlaͤnder ſowohl, als Ausländer -, 
deren Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe dießorts nicht 
näher befanne find, fich durch legale Zeug: 
niffe Darüber auszumeifen. Auch erfolgt der 
Zufchlag fir das Meiftgebot - als Kaufe: 
Summe oder als jährliher Pacht-Schilling, 
beym Schluße der Verfteigerung nur mit 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung. 

Paſſau den ııten July 1336. 
Königliche Regierung des Unterdonau- 

Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
(In Abweſenhelt des Fgl. Megierungs sPräfidenten) 
Zemetti. 
u. Lottner. 
Kallaus, Sekretär. 





OCOCXXIII.) 


(Die Erledigung der proteſtantlſchen Pfarr⸗Stelle 
Auernheim betr.) 


Sm Namen St. Majeftät des Königs, 
Durch die erfolgte Verſetzung des Pfar- 
vers Helfreich Fam die Pfarrey Auern- 
heim, fol. Defanats Dittenheim in Erle: 
digung, was zur vorfhriftsinäßig, inner⸗ 
halb fechs Wochen einzureichenden Bewer: 
bung mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß mit diefer Stelle nad) der im 
Jahr 1824 definitiv abgefchloffenen Faffion 
folgendes Einkommen verbunden fey: 
I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats: Kaffen: a) an baarem Gelde fl. 
30Pr.; b) an Maturalien: 5 Schfil. 5 Meg. 


— — —— 
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s Vierlg. SSdl. Korn ä 10fl. = bgfl. 
58 ft.; 12 Schfil. 5 Metz. 3 Vrlg, 54 Sdl. 
Dinkel & 5fl. = 6Afl. ba fr; 18 Schffl. 
1 Meg. 1 Vrig. 53 Sol. Haber.ä fl. — 
7afl. 584 fr.; 2 Schober langes, 2 Scho⸗ 
ber kurzes Stroh 16 fl. 30 kr.; 2.) aus Gtifs 
tungs = Kaffen: a) an baarem Geld 2 fl. 
114 fr; b) an Naturalien: 6 Klafter. weis 
ches Scheitholz, nebft Abholz und 2 Klafs 
ter Stöde 23fl.- II.) An Zinfen von den 
zur Pfarrey geftifteten Capitalien 27 fr. 
III.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Nuß 
Miepung der Wohnung und Defonomie = Ges 
bäude 50fl,; 2.) Nug-Anfchlag der Gründe, 
und zwar: von 254 Tagwerk Aecker 170 fl. 
50 Fr, von 5 Tagwerk MWiefen 39 fl., von 
# Tagwerf “Garten 7fl., von Gemeinde: 
Theilen 6 fl. IV.) Ertrag aus Rechten: 
1.) an grundherrlihen Rechten und zwar: 
ftändige Abgaben in Geld ıfl. 43 fr; 
2.) an Zehenten: a) vom fleinen Zehent 
25fl.;5 b) vom Heu⸗Zehent 84 fl.; c) vom 
Blur = Zehent gefl.; ch vom HObft » Zehent 
2fl. zokr.; 5.) an MWaid- Recht: Nup- 
Anſchlag desfelben 15 fr; 4.) an Forſi⸗ 
Rechten: 3 Klafter weiches Holz nebſt Ab⸗ 
holz 11 fl.; Wald» Streu. 40 fr. V.) Aus 
befonders bezahle werdenden Dienftes - Funf- 
tionen 64 fl. 14 fe. VI) Aus obfervany 
mäßigen Gaben und Sammlungen 10 fl. 
Summa 732 fl. 11 fr. Hievon die Raften ab 
gezogen mit22fl. 51 fr.; verbleibt ein reiner 
— * von 709fl. ko kr., wozu 
noch die auf 12 fl. angegebenen freywilligen 
Geſchenke kommen. * — 
Ansbach den 2sten July 1836. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Aug 
v. Bibra, Sekretär. 


— — 
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| Kreis⸗Notin Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
* — 3— —— et er aan te mist a 
Seine Majefidr ver Kbnigchabemd 346.) praes. 8 56. 
mad atlerhöchfter Entſchlichung vom ngtem Jul Beranttmahudng) 


>» I. dem Priefter Joſeph Bamter, Praͤfekt im 
biſchoͤſichen Kletikal · Seminare Dilingem bie Pfarrey 
Roggenburg allergnaͤdigſt zw übertragen geruht. 


Ediktal⸗adung.) 

Im Namen Sr. Mafeſtät des Königs. 

Der aibliche Here Reichsrath Marimilian Graf 
von Graventeuth auf Affing it. ic. hat das 
ihm aus dem Nachlaſſe feiner Mutter, ber Frau 
Gräfin Eleonore von Gravenreuth eigens 
thuͤmlich zugefallene, in ber Ludwigs » Strafe u 
Müncher gelegene Haus Nro: 4. zur Einverleibung, 
in den Fideicommiß⸗ Verband beftimmt. Nach Ans 
ordnung in &. 26. des Ediktes über bie Familien⸗ 
Fidei» Comiffe vom 26ten Map 1618 werden dem⸗ 





nach diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche etwa - 


hinſichtlich diefes Hauſes perſoͤnliche oder hypotheka⸗ 
riſche Anſpruͤche machen zu können glauben, hiemit 
aufgefodert, biefelben in einem. peäftufiven Termin 
von 6 Monaten a dato um fogeriffer zur Kennts 
niß des unterfertigten Gerichto · Hofes zu bringen, 
als nach Ablauf diefes Termines das gedachte Haus 
als ein Familien» Fideicommiß mit der Folge würde 
inmateitusirt werden, daß ſich wegen ber nit zur 
Anzeige. gelommenen Foderungen nicht mehr am die 
Subſtanz des Fideicommiffes, ſondern nur am das 
Allobial: Vermögen des Schuldner oder am die Früchte 
des Fideicommiffes, und zwar erſt im Madgange 
der innerhalb des Termined angemeldeten Foderungen 
foire gehalten werden koͤnnen. 

Meuburg den zoten May 1836. 
Kbniglich Bayeriſches Appelationd » Gericht für 

. dem DOberbonan » Kreid. 

d. Weder, Präfident. 


vLamminit, Sekretaͤr. 
—— 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger bes Thri⸗ 
ſtoph Scherling Zimmermanns In Donate 
wort; wird deffen Anmwefen, beftehend in einem 
Wöyuhaufe mir einem HdR und Wurz⸗Garten, 
nebft zwei Gemeinde:-Theilen, utid dem Forſt⸗ 
Genuß, eingewerther auf 932 fl, Im Wege ber 
dffentlichen Werfteigerung an den Meiftblechen- 
den gegen baare Bezahlung veräußert, und 
hlezu Termin auf Dienftag den soten Auguſt 
d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefeht. 

Kanfsluftige werben hiezu eingeladen, je-⸗ 
doch haben die dem Gerichte Unbefannten fid) durch 
Leumunds » und Vermdgens » Zeugniffe auszu⸗ 
meifen. 

Donauwdrth dem 18ten July 1836. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





Bekanntmachung.) 

Der Bauer Joſeph Kapfervom vordern 
Schellenberger Hofe, und fein Eheweib 
M. Anna geborne Hofer haben fi laut ges 
richtlichem Protokolle vom 18ten d. M. verpflich⸗ 
tet, Beinen rechtögiltiger Handel irgend einer 
Art, und feine Edyuld » Eontrahirung obue Zus 
flimmung und Genehmigung bes fidy felbft als 
Eurator gewählten Bürgers, Melberd und Ges 
meinde » Bevollmächtigten Joſeph Roͤßle zu 
Donanwdrth küuuftig abfpließen zu wollen, 

Die wird hiemit zu dem Ende befannt ge» 
macht, damit ſich jeder hiernach zu benehmen 
und vor allenfälligen Schaden durch Handel oder 
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Schuld⸗Contrahlrumg mit den Joſeph Kapfers 
fen Eheleuten ohne Zuflimmung des aufgeftells 
ten Euratorä Joſeph Roͤß le zu hüten wife, 
Donauwoͤrth den 19ten July 1836. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Schill, Landrichter. 





ss) praes. den 9 56. 
—— 
Den Bau eines Schulhauſes in Lichtenau betr.) 


Der Bau eines neuen Schulbaufes zu Lich« 
tenan wird an ben Wenigſtnehmenden in Ac⸗ 
eorb-gegeben, und Behufs deffen Dienſttags den 
i6ten Auguſt d. 36. Bormirtags 9 Uhr Tagk« 
fahrt. in dießſeltiger Landgerichts: Kanzley abge⸗ 
halten werben. 

Steigerungsluftige ladet man mit bem Bey⸗ 
fügen ein, daß fih Auswärtige mir Leumunds⸗ 
amd Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu verfehen haben, 

‚Neuburg a/D. den 25ten July 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Det, Landrichter. 





9) praes, ben 39 56. 
—— 

Auf Andringen eines Gypothefar« Glaͤnbi⸗ 
gers wird im Wege der Hilfs- Vollſtieckung das 
Auweſen des Fuhrmanns Andreas Koch zu 
Neuburg, beſtehend in einem halben Wohn⸗ 
Haus, (unterer Hälfte) Haus Nro. 41 b, mit 
Stallung und Hofr aum, gemeinſchaftlichem Bruns 
nen und Gemeinde s Recht, einem Neubruch zu 
: 15 Dez., einem halben Umriß zu 9 Dez., einem 
Halbe Nutzthell zu 15 Dez., welches auf 420fl. 
gerichtlich eingewerthet ift, dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe nach $. 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes unters 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf Mittwoch den 
ITten Auguſt d, Js. arg ven 9-12 Up 
anberäumt. 
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Kauföluftige, von welden Die dem Gerichte 
Unbekannten über Vermdgen und Leumund ſich 
legal auszuwetſen haben, werden hiemit einges 
laden, an dem befagten Tage in bießfeitiger Ge⸗ 
vichtö= Kanzley ihre RER zu Protololl zu 
geben. 

Meuburg ben 24ten Zuly 18336. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 

praes. den 936, 

(Borladung.) 

Johann Baptiſt Reihhardt von Nie 

der⸗Sonthofen, geboren am 18ten Dezember 

1789, ift im Fahre 1809 dem k. sten Linien Inu⸗ 

fanterie » Regiment Prinz Kart zugegangen, 

nun aber feit dem ruffiihen Feldzuge von 1812 
vermißt. 

Demſelben iſt aus der Verlaffenfchaft des 
k. Pfarrers Peterich in Thallirchdorfeine Erbe 
{haft von circa 500 fl. angefallen. 

Yuf Andringen der Berwandefchaft wird 
nun gebachter Reich h ardt oder deffen Deszen⸗ 
benz binnen 5 Monaten beim dießſeitigen Ges 
richte zu erſcheinen vorgeladen, widrigenfalls 
Joh. Bapt. Reibhardtals verſchollen erklaͤrt, 
und das Erbſchafts-Vermbgen feinen Verwand⸗ 
ten gegen Caution ausgeantwortet werden wird, 

Immenſtadt den 25ten July 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

. Kaflenmayr, Landrichtet. 


350.) 


251.) 0 praes. ben #56, 
(Edictal-Citation.) 

Sebaſtian Schmid, Schubmachers « Sohn 
von Standheim, welcher im Jahre 1788 das 
felbft geboren,‘ in Jahre 1809 als Soldat in das 
6te Linien» Infanterier Regiment „Herzog Wik 
beim”’ in. Landau eingereiht wurde, und im Jahre 
1815 in's Feld nad) Rußland zog, wird feit die 
fer Zeit vermißt. . 
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Auf Antrag deffen Erbös Interefienten wird 
nun derſelbe oder deſſen allenfallfigen Inteſtat⸗ 
Erben hinſichtlich ſeines bey ſeinem Stiefvater 
Georg Zins in Staudheim liegenden Da« 
gerguted vorgeladen, binnen 6 Monaten entweder 
perfdnlih oder durch gehdrig bevollmächtigte 
Stellvertreter dahier zu erfcheinen, da nach Ums 
fluß diefes Termines die betreffende Erbſchaft 
ben Erbs⸗Jutereſſenten gegen Cautlon audgehäns 
digt werden wird. 
Rain den 26ten July 1356. 


. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





praes. ten 5 56. 
(Belanntmahung.) 

Nachdem der Wirth Johann Baptift Pels 
tenkofer zu Lihtenheim das wider ihn uns 
ter Abwelfung mie feinem angebrachten Nachlaß⸗ 
Geſuch erlaßene Gant⸗Erkenntulß in Rechts» 
Kraft erwachfen ließ; fo werden nunmehr fols 
gende Ediftd = Tage feftgefegt : 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Dienftag den 15ten 
September d. IJs.; 2.) zur Vorbringung der Eine 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Freytag den I4ten Oktober d.58.; 5.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar: a) zur Replik auf 
Dienfttag den I5ten November d. Js., umdb) 
zur Duplif auf Dienſtag den 29ten deſſelben 
Monats, jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu 
fämtlie Gläubiger des Gemein» Schuldners 
hlemit dffentlich und unter dem Rechts-Nach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Nicht⸗Erſchel⸗ 
nen am erſten Edikts-Tage die Aus ſchlie ßung 
der Foderung von gegenwaͤrtiger Eonkurd: Maffe, 
dag Nicht⸗Erſcheinen an den Übrigen Tagen aber 
den Ausſchluß mit dem an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen; zur Folge habe, 


352.) 
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Zugleich werben alle jene, welche von bem 
Bermögen des Gemein» Schulöners Etwas in 
Handen haben , aufgefodert, baffelbe bey Ver⸗ 
meidung des nocdhmaligen Erfolges bey dem unters 
fertigten Gerichte zu übergeben. Schlüßlid wird 
noch bemerkt, daß die zur Zeit gerichrlih aus⸗ 
gemittelte Aktiv =» Maffe 10,533 fl., dagegen die 
befannten Paffiva 15,155 fl. betragen, endlich 
daß am erften Edikts⸗Tage ein Uusgleichungts 
Plan vorgelegt werden wird. 

Neuburg den 27ten July 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dtt, Landrichter. 


praes, den 3? 56. 
Verzeichniß 
der ſich pro 1355/56 wegen Mißwachs im Jalr 
1335 beim unterfertigtem Rentamte ergebenen 
Grundfteuer-Nachläffe: 

Haunftertten2sofl. 25. Spf.; Muk 
tershofen 7 fl. 10 fr. Spf.; Inningen 
5fl. sa fr. ph; AUhsheim 34kr. 2pf.; 
gangweid 5fl. 38 kr. 

Augsburg den 28ten July 1336. 

K. Bayerifches Rentamt Göggingen. 

Miedeman, Mentbeamter. 


praes, den # 36. 
(Belanntmadhung.) 

Auf Andringen der Ereditorfhaft des Leon 
hard Schweiger von Oberhaufen, wird 
defien Vefitzthum daſelbſt, befiehend in bem 
Wohnhaus, der Stallung, Badofen undSchweins 
Srällen, mebft Hofraum, Grass und Wurz ⸗ 
Garten, dem Gartenader zu 36 Dezim., ber 
einmädigen Derberwiefe zu 5 Tagw. 44 Dez, 
dem Müllerwiefel zu 24 Dez., zwey Krautgärten 
jeder zu 7 Dezim., dann einem Antheil von 
den noch unvertheilren Gemeinde-Grinden, dem 
dffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu man auf 
Freytag den 19m Auguſt, und zwar anf 





353.) 
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ausdrüdliches Anfuchen der Creditorſchaft Im 
Wirthshauſe zu Ebenbaufen Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt bat. 

Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige über 


Leumnud und Vermdgen audzumwelfen haben, 


werden mit dem Bemerken hiezw eingeladen, 
daß die nähern Verkaufs» Bedingungen am 
Termins⸗Tage fund gegeben werden, übrigens 
der Hinfchlag nach F. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen wird, und daß dieſes Auweſen 
nach vorliegender Schaͤtzung auf 650 fl. einge⸗ 
werthet wurde. 
Neuburg den 80ten July 1836. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den V 36, 
Gekanuntwmachung.) 

Joſeph Dmaier, Wirth zum goldenen Ad⸗ 
ler in Immenſtadt, hat ſich dem Concurſe 
unterworfen; ed werden daher die gejrtzlichen 
Edikts⸗Tage aufgefchrieben mie folgtr 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Foderungen auf Freytag den 12ten Auguft 
d. J.z 2.) zur Dorbringung der Eimeden gegen 
bie angemeldeten Koderungen auf Dienflag dem 
13ten September d. Is.; 3.) zur Edluß Ber 
handlung und zwar für die Replik und Dups 
ft auf Mittwoch dem 121m Oktober d. Is. 
jedesmat Vormittags 8 Uhr, wozu fämtlide 
befannte und unbefammte Gläubiger unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgelaben werden, daß bad 


555.) c.} 
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Nicht: Erfcheinen am erfim Edikts.Tage dem 
Ausſchluß der Koderung von der Maffe, das 
Ausbleiben am den Übrigen Edikts- Tagen aber‘ 
den Ausſchuß von der beiseffenden Verhandlung 


zur Folge habe. 
Zugleidy werden alle jene melde von dem 


Gemein-Schuldner Erwas in Handen haben, 
aufgefodert, foldyes bey Vermeidung des noch⸗ 
‚maligen Erfatzes, beim gl. Landgerichte das 
bier zu deponiren. 

Ferner wird zur Nachachtung der Gläubis 
ger bemerfr, das fi das Gefamt s Bermdbgen 
des Gantierers gemäß gerichilihen Inventars 
auf 5498 fl. beläufr, vie befannten Foderungen 
aber 6658 fl. betragen , worunter 536% fl. 24 fr. 
Hypothel» Schulden begriffen find. 

Schluͤßlich wird bekannt gemacht, baf das 
Gans: Anwejen, deftehend in dem Wohnhaus 
Nr. Zr. mis Nebengebäude, Hyfraum und Wurz⸗ 
Garten, worauf eine reale Taferns und Braut⸗ 
wei» Brennereg : Gerechröfame ruhe, und die 
vorhandenen Wirchihafts » und Handgeräthe 
ſchaften Donnerflags dem kiten Muguft d. FB. 
verfleigert werden, wozu man SKaufdluftige 
die fi über Vermögen und guten Leumund 
auszumelfen haben, einlader. 

Der Zuſchlag geſchieht nach F. 64. des Hy 
potheken⸗Geſetzes. 

Immenſtadt am Ibten July 1856 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Kaſter malr, Landrichter. 
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ber von ber Jury für bie Induſtrie-Ausſtellung von 1835 zuerkannten Auszeichnungen. 










Ramen Wohnort Preiswärbdiger 


der und Gegenſtand. 
Elunſender. Kreis. 












GSolbene Medaille 


4 |ubele, Ferd. Glas üttenbefißer. Ludwigsthal, F. Ldg. Regen im U. D. K. Splegelglas⸗Fabrikate. 
2 Beck, Joſeph Aut. un. Comp., Meffing:/ Augsburg im Oberdonau⸗Kreiſe. Meſſing, Biech u, Drathe 
Fabrikbeſiter. Fabrikate. 
5 —— Beſitzer eines mecha⸗ Münden im Iſar⸗Kreiſe. Univerfal:Inftrumente. 
nifhen Atteller. 
4 |Slenanth, Frhr. v., Elſenhüttenwrkbeſitz. Zweibruͤken im Rhein-Krelſe. Eifen» u. Drath:Fabrifate, 
5 IHuber, Michael, Karben-Fabrifant-. Haldhaufen, k. Ldg. Au im Iſarkreiſe. Latfarben, 
5 Wechner, Karl Friedr., (Geſchaͤftsfuͤhrer Schwabach im Rezatkrelſe. Nadeln. 
Staͤdtler) Nadelfabrikant. 
7 Lobenhofer und Comp, Zucfabrifant. Nuͤrnberg im Rezatkrelſe. Wollentuͤcher. 
8 Maffel v., und Erich, Paplerfabrikbeſitz. Muͤngen im Iſarkreiſe. Vapier. 
9 Poſchluger v., Mich., Glasfabrikbeſitzer. Oberfrauenau, k. Ldg. Regen 1.U.D.R.| Glas-Fabrikate. 
10 Rehbach, Job. Jak, Blelſtlſtfabrikbeſißzer. Regensburg im Regenkrelſe. Bleiſtifte. 
11 Sattler, Wilhelm, Beſitzer mehrerer Schweinfurt im Untermaln-Krelſe. Chemtſche Produkte und 
Fabrif:@rabliffements. Tapeten 
12 |Schöppier u. Hartmann, Baummollen u. Augsburg Im Oberdonau⸗Kreiſe. Kattun Druderep. 
Gattun:Fabritbenger (Diplom). 
13 Schnetter, Joh Kasp., Fabritant hirur- Muͤnchen im Iſar⸗Krelſe. Chirurgifhe Inftrumente, 
iſcher Inftrumente (Diplom). 
14 — u. Hanfelman, Leon. Treſſenfab. Weiſſenburg im Rezatkreiſe. Goldgeſpinnſt. 
15 |Bogelv., K. A., Gold- und Silberge-Muͤnchen im Iſarkrelſe. Goldgeſpinnſt. 
ſpinnſt u. Drathfabrik⸗Beſitzer (Dip.). 
Silberne Medaille, 
1 adt, Peter, der Ste Doſenfabrikant. — — Blies⸗Caſtell im Paplermahe Doſen. 
einfreife, 
2 |uftien-Tubmanufaftur. Memmingen im Oberdonau⸗Kreiſe. | Wollentüder. 
3 jAurnhammer, Job. Kafpar und Söhne, Treuchtlingen, kgl. Ldg. Heidenheim, | Trefenfabrifate, 
Band: und Treilenfabrifanten. im Rezatkrels. 
4 |Biber, Alois, Klaviermaher (Diplom).IMünden im Iſarkrelſe. Plauoforte. 
5 |Biber, Anton, Planofortefabrikant. Nürnberg Im Rezatkreiſe. Pianoforte. 
6 | Blergans, Jof., Uhrmacher Münden im Yfarkreife. Saiffs Chronometer, 
7 |Bobm, Theobald, k. Hofmufifer u. privl:) Münden im Afarkreife. Blas⸗Inſtrumente. 
llgirter Muſik-Inſtrumentenm. (Dipl. ) 
8 Claus. Helinrich, Silberarbelter. (Dipl Neuſtadt a. H, im Mbeinkreife. Silber: Arbeit. 
9 !Denefe, Mart., Blechwaarenfab. (Dipl )|Spjtenhof bey rim 4 Im DMezatlr | Papiermake u.I Bleharbrb, 
10 |Deninger u. Volt, Lederfabrifanten. Wärzburg im Untermainfrets. Welßgerber⸗Arbeiten. 
11 Froͤhllch u. Comp., Gattunfabritbefiger. Augsburg im Oberdonaukreis. Eattun⸗Druckerey. 
12 Gademann u. Comp., Farbenfabrikant. Schweinfurt im Untermain-Krels. Farben⸗Fabrlkate. 
15 |Sareis, Helurich, Glashuͤtten Beſitzer. Winklarn im Regenkreiſe. Glas⸗Fadritate. 
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14 v. Ellardi, Yof., DrahtFabrilluhaber. 
Glint, Leonhard Tiſchlermeiſter. 5 
v. Öutermann, Ph... Gold: u. Silber Augsburg im Oberdonau⸗Krels. 


München im Afarkreife. 
Hamerphllippsburg, k. Log. Sulzbach Papie 


Ked, Kafpar u. Sohn, Strumpfwirker. Shwabmänden im. Oberdonaufreife. 

Meuti, Ldg. Günzburg im Dberdire. 

Mimden im Afarfreife. 

Kolb, Joh. G, Baumwollen- und Lei: Bayreuth im Obermainfrels. 
nenwaaren Kabrifant (Diplom). 

Krauß, Ich. Georg, BaummollensWaa:| Bayreuth im Obermaintreife, 


Münden im Iſarkreiſe. 
Nürnberg im Mezatkreife. 
Münden im Sfarfreife. 
Nürnberg im Mezattreife. 
München im Nfarfreife. 
Münden im Yfartreife. 
Münden im Yfarfreife. 
Medel, 3 3 , Feilenbauer u Uhrfedfab. Augsburg im Oberdonaukrelſe. 
JM. Müllers, Wittwe u Sohn, che⸗ Blrubaum im Rezatkreife. 


Treſſenfabritant. 


Koh, Friedr, Mechaulker. 


renfabrikant (Diplom), 


Marold, Jakob, Spengler 


miſche Produkten Fabr. 


Müller, Dr. Dan. Ernſt, Steingutsfabrik. Aſchafſfeubutg im Untermalntreife, 


Bellser (Diplom), 


Vellouz Brentano, Seldenzeugfab, (Dip )ILehhaufen im DOberdonaufrelfe. 
Prudner Dionvs, Biürftenfabrifant. 
Rehbichler, Chriſt, Buͤchſenmacher. 
Sattler, Engelhardt u. Comp. Fabrikbeſ. Schweinfurt im Untermainfreife- 
Schaller, Joſeyh Hofkupferfhmid und) Münden im Jfartreife, 


Walzwerfäbefiser- 


Scheinlein, Wily., Fab. chirutg. Inſtrum. Münden im Iſarkreiſe. 
Schmid, Joſ., Slasfab. (Diplom ) 
Scörg. Franz jun., Kuniticloffer. 
Shwenmer. Joh. P., Kartätfchenfabrif. 
Seewald u Sohn, Chemiler u, Fabrifb 
Steurer, Job. Wilh., Gold- und Sil: 


berplague-Fabritant. 


Strobelberger, Job, Waffen - und Plat- 
tirwaarenfabrifant (Diplom). 

v. Usihneiderfhe Tuch: Manufaktur. 

Vouarin, Ludwig, Bronzewaareu:Fabrif. 


(Diplom ) 


Wagner, Kafimir, Tuchfabrifant. 
Welshaupt, Karl, Silberarbeiter. 

Wolf, Dr., Karl, Beſitzer einer Buchdrud. 
Zimmermann, Franz, jun. Riemer, 





einfendber 





Alferdberg im Rezattreis. 
Münden im Markreifei'! +. 


Kalteneder, Jat., Slebmacher 
Kapfer, Helur, u. Comp., Pa 


Klipert, J. G., Zuderraffinerie:Be 


Zanfenfperger Joſ., Wagenfabrifant, 
Lauter, Joh. Grg., Merallfarben:Fab, 
Leibl, Sobann, Hofhafner (Diplom). 
Loͤdl uud Mertl, Papterfabrifanten. 
Loͤßl, Job. Heine» Goldfchlager. 
iMannbart, Joh. Mecanifer (Diplom). 


Muͤngen im Iſarkrels 
München im Iſarkreiſe. 


Nabenftein, Ldg. Regen im Unterdfr. 
Münden im Afarfreife. ' 
Nürnberg im Mezatkreife, 
Hochholz im Mezatfreife. 
Nürnberg im Nezatkreife, 


München im Sfarkreife. 


Münden im Yfarkreife. 
Minden im Ifarkreifr. 


St. Lamb echt im RNyeinkreiſe. 
Münden im Iſarkreiſe. 
Münden im Iſarkrelſe. 
München im Sfarkreife. 





Satsnterte » Wirtetafh 
auterie = 
Goldz und —— 


Siebmacher· Arbelten. 
r. 

















Strumpfwirtk· Fabrikate. 
Zuderraffinerie.. » 

Conſtrukt. einer Oehlmuͤble. 
Vaumwollwaaren-Fabrikate 


Baumwoll:Waaren, 


0 — 










Wagen. 

Metallfarben. 

Toͤpferarbeit. 

Papler. > ren! 

eine Bief 
urmuhr u. e. 

Spenglerarbelt. 

Ubrfedern : 

Shemifaye Produkte, _ 


Steingut. 







Seidenwaaren. 
Buͤrſten⸗ 
Gewehre. 
Zuderraffinerie, 
Kupferbleche. 


Chlrurgiſche Inſtrumente. 
Glasicleiferep. | 
Schloſſe rarbelten. 

Kraßen: RE 
Chemiſche Probufte, 
Platirwaaren. \ 


Waffen · und Platirarbeit 


Wolentücer. 
Bronzewaaren. 


Wollentuch. 
Eilberarbeiten, 
Buhdruderen. - 
Niemerarbeiten, 


Prelewärdfger 
Gegenftand, 


5 m— — — — 
Ramen Wobhnort 

E ber und 

£ @Einfenbeer. Kreis, 


Bronzene Medaille 


Golbene Ablerhätte bei Wirräberg F. 2dg. Kulmbach frw 
Obermainkreiſe. 
Joſeph, Aufſchlaͤger, Karbenfabrifant.e Muͤnchen im Iſar-⸗Krekſe. 
Bader und Comp, Muſik-Inſtrumenten⸗ Mittenwald FE, &dg. Werdenfels im 
Berleger. arfreife. 
Bader, Richard, Pofamentirer. Bamberg im Ober: Mainfreife. 
Bauer, Joſeph, Hutmacher. Münden im Iſarkreiſe. 
Baumbach, Ehrift, Etuis und Brlefta Nürnberg im Rezatkrelſe. 
fen = Fabrifant Diplom.) 
DVerger u, Comp., Etrobhut:-Fabrifant.|Pirmafend im Mheinfreife. 
Blanf, Refepb, Schleif: und Polirmuͤller Augsburg Im Ober: Donaufselfe 
* ——— Gürtler und Bronze Muͤnchen Im Iſarkreiſe. 
Arbeiter. 
10 Böoͤſchl, Joſeph, Uhrmacher. 
11 Bullinger, Alois, Papler Fabrikant. 
12 CEſcharſch, Franz, Scloſſermelſter. Augsburg Im Ober Donaufrelfe. 
13 |Deifenberger, Ioh., Papler:Fabrifant, IHate, kgl. Landgericht Paſſau. 
14 |Dimper, Mlch. Lederfabritant Diplom.) Mindelheim im Ober: Donaufreife. 
15 Elchhorn, H. B. u. Comp., Porzellain⸗SESchney im Ober: Mainfreife, 


Fabrikant 
16 Erhard, Peter, Kunſtweber. Münden im Iſarkrelſe. 
17 Feller, Philipp, Buͤchſenmacher. Augsburg im Ober: Donanfreffe. 
18 Fenſterer, 3. B., Negenfoirmfaßrifamt | Wänden im Sfarkreife, 
19 |Slelfhmann, &., Hammmader. Nürnberg im Iſarkreiſe. 
20 Fortner, Franz Zaver, Tiſchlermeiſter. Muͤnchen im Qfarfreife. 
21 |Staaf und Comp. Baumwollwaaren- Fa:|Oberredwis, E Log. Wunſiedel im 
brifunt. Ober: Maintreife. 
23 Fuchs, Georg Leonh., Metallfhläger und Fuͤrth im Rezattreiſe. 
Bronze — ——— 
Fuchs, F ne. Chriſtoph, Dratbfaiten-|Nürnberg im Rezatkrelſe. 
Fabrifant. 
Fuchs, Wolfgang, Welß- und Schwarz Rebdotf, kgl. Lg. Eichſtaͤdt im Re⸗ 
Blechwaaren-Fabrkkant. genkreiſe. 
Gebhard, H. und Sohn, Baummollwaa:|Hof im Ober⸗Mailnkrelſe. 
ren:-Fabrifant (Diplom.) 
Sl und Eohn, Handihudfabrifant. Erlangen im Rezathrelſe. 
las, Benedikt, Elſenhammerbeſitzer. 


on bi 


“as 


. 1Würzburg fm Untermainfreife, 
Wallerftein im Rezatkrelſe. 


2 
2 
25 


26 
27 


e uw 


im Ober Mainfreife.: 
Hagen, Henri, Baumwollenwaaren: Hof im Ober-Mainfreife, 






BWelfauerbammer, k. 2dg- Wunfledeliei 


















orzelaln, 


Schmwarsjfarben- 
Eaiten-Jnfirnmente, 


Pofamentir:Arbeiten, 
Hutmacher⸗Arbeiten. 
Etuis und Brieftafben 


Zuͤndmaſchlne. 
Papler. 
Schloßer⸗ Arbelten. 
Papier. 
keder. 
Porzellaln. 


Baumwollwaaren. 
Buͤchſenmacher-Arbelt. 
Regen: und Sonnenſchltme. 
RKammader-Arbeit, 

Tiſchler Urbeir, 
Baummollwaaren, 
Metallſchlaͤgerel. 
Drathſalten. 

Blechſchmled Arbeiten, 
Baumwollwaaren. 


Handſchuhe. 
few. 


Baumwollwaaren. 


Sattler: Arbeiten. 
Pofamentin Arbeitem. 


Nadter-Arbeiten, 
Tifchler: Arbeit. 


= Kabrifant- 

29 |Hainzinger, Johann, Hoffattler(Dfpfom-)| Münden Im Ifarfreife, 

30 Hahlacher, Benedikt Augufiin, Pofamen: Münden im Iſarkrelſe. 
tirer. 

sr |Haupt, Michael, Nabelfabrifant. onbeim im Nezatfreffe- 

32 |Heitger, Mathias, Klſtlermelſter. Vorſtadt Au im Iſarkreiſe. 

33 |Herold, 3. A., Baumwoll: Waaren: Fa Gſrees im Ober Maintreifebermalen Baumwollwaaren. 
brifanten- in Münden. 

5 Augsburg im Ober-Donantreife. 


35 


ee Andreas, Webermeifter, 
uber, Joſeph, Slebmachet. 


Mouffelfn. 


eggenderf im Unter-Donaufreife- |Siebmagenirb. 










u —— Preiömärdiger 
Cinfender. Kreis. Gegenftand. 


Sant, EUR, Beflgerin einer Siegellad:| Münden im Zfarkreife. Slegellack. 
abri. 
Kaͤufl, Gottfried, Kunftdreher. Münden im Ifarfreife. Guillochlrung. 


Kandler, Joſeph, Papier: Fabrifant. Deggendorf im Unter⸗Donankrelſe. Papler. 


Klaus, Peter, Lederfabrikant. (Diplom.) Seltmanns im Ober-Donaukreiſe. Leder. 

Kuode, D., Buchbinder. Muͤnchen im Iſarkrelſe. Buchbinder Atbelten. 

Kron, 3., Hofparfuͤmeur. Muͤnchen im zIſarkrelſe. Parfunerie. 

Kurz, v, Voritand einer techniſchen An⸗ München Im Afartreife. Kartonage-Arbeiten. 

ſtalt für Früppelhafte Kinder, 

Lang, Johann, Zeimfieder. Burgau im Ober-Donaufreife, Tiſchler⸗ Leim. 

Langhans, Johann And., Webermeijter.|Nürnberg im Rezatkreiſe. Lelnendamaſt. 

Loͤwe, C. F. Porzellain⸗Fabrikant. Bruckberg im Rezatkreiſe. Porzellain. 

Mahler, Bapt., Uhrmacher. Oberguͤnzburg im Ober-Donaukrelſe. Chronometet. 

Marr uud Georg, Tuch-Fabrikanten. Skt. Lambrecht im Mbeinkreife, Wollentuͤcher. 

Maulbeck, Joh. G., Seiden: und Baum Muͤnchen im Iſarkteiſe. Strumpfwirfer. Arbeiten. 
wollen:Strumpfwirtker. J 

Mayer, Georg, Sporermeifter. Münden Im Iſarkrelſe. Sporer:Arbeiten. 


Mond, Johann, Buͤchſenmacher (Diplom.)| Augsburg im Dber-Donaufreife. Büchfenmader: Arbeiten, 
und Hornjteiner, Muf.-Inftrum.: —— k. Log. Werdenfels im Salten⸗Inſtrumente. 
erleger. arkteiſe. 











Nöbauer, Franz Seraph, Kunſtweber. Muͤnchen im Iſarkreiſe. Damaſt. 

— Chr. PHil., Fabrikant chem. Hof im Ober-Maintreife, Chemlſche Produkte. 
rodufte, 

Rebbolz und Berger, Glas-Fabrifanten.|Pirmafens im Rheinkrelſe. Geſchliffene Uhrglaͤſer. 

Reichenberger, Ft. Pet., Wittwe, Eiſen- Groͤtſchenreuth, kal. Ldg. Kemnat im Draht. 


Ober⸗Mainkrelſe. 
Augsburg im Ober⸗Donaukrelſe. Peltſchen. 
Zwiſel, k. Log. Regen im Unter:-Do: Papier. 

naukreiſe. 
Reubold, Gebruͤder, Elſenhammerbeſitzer. Wellbacher-Elſenhammer, Herrſchafts⸗ Elfen. 

Gericht Amorbach im U.⸗“M.⸗Kreiſe. 

Reuter, €, H, Karten⸗Fabrikant. Nürnberg im Rezatkreiſe. Splelkarten. 
Rlethaler, U. v., Fabrikant chemiſcher Schweinfurt im Unter-Mainkreife. Patent-Oblaten. 


Produkte. 
Roͤdter, Ludwig, Papler-⸗Fabrikant. Hardenburg, k. Landkommiſſ. Neuſtadt Papier. 
a. H. im Rhelnkreiſe. 


draht⸗ Fabrik. 
Reiner, Georg, Peitſchen⸗Fabrikant. 
Reiſach, Kafpar, PapiersFabrifant. 


Rupprecht, Joh. Georg, Medanitus, [Nürnberg im Mezatkreife. nah {n Argentanunb 
efling. 
Rueß, Jakob, Oelmuͤller. Aſch, k. Log. Roggenburg im Ober⸗ Oel. 
Donaufreife- 
Ruttmann, ©. Gottfr., Drechslermeiſter, Dinkelsbühl Im Rezatkrelſe. Tuchmacher⸗ Wolleufämme. 
Sauter, Franz Sales, Gürtlermeifter. München im Iſarkrelſe. Bronze: Waaren. 


Erlau, k. Log. Palau im U.« D.sKr.| Papier. 

Münden im Jfartreife, Teppiche. 

Päbl, k. Log. Weilheim im Iſarkt. |VBohrichmied: Arbeiten. 
Münden im Iſarkreiſe. Glasſchleiferel. 


Weiſſenburg im DMezatfreife. Kammmader:Arbeiten. 
Würzburg im Unter: Mainfreife. Bunte geprefte Papiere. 


Schariger, Karl, Papierfabritant. 

Scherupp, Joſeph, Teppichfabrifant. 

Schmid, Georg, Schmied. 

Schmigberger, W., Glasfchnelder und 
Schleifer, 

Schnislein, Chrift., Kammmader. 

Schöneder, ©. RN. u. Comp., Buntpa: 
pier:Fabritant, 
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@infendbet. Kreils. 


Seewalder, Johann, Geſchmeldmacher. 


Muͤnchen im Iſar⸗Kreiſe. 

Strauch, J. Thom., (feel. Erben) Fabri⸗Augsburg im Oberdonau-Kreife. 
kant cemiſcher Produkte. 

74 Stuͤckl, Johann, Schmiedmeiſter. 

75 Tick, Joſeph, Nadelfabrifant, 

76 Vogeno, Joh, Sagofabrikant. 

77 WVolthenberg, J. N., Freiherr von Glas⸗ Herzogau, k. Landg. Waldmuͤnchen im Glasſchlelf⸗Arbelt. 


Eeſchmeldmacher⸗Arbelt. 
Chemlſche Produkte. 


Dftin k. edg Tegernſee im Iſar⸗Kreiſe Ketren. 
Monbelm im Rezat-Krelſe. Nadeln, 
Meuitadt a. d. S. im Untermain Kr. Sago. 


Fabrik: Bejiger. Regen-Kreiſe. 
78 Voll, H. F. Tiſchler-Meiſter. München im Iſar⸗Kreiſe. 
79 Wachter und Lienhardt, Baummollen:|Hof im DObermain: Arelfı. 
Waaren = Fabritanten (Diplom), 
80 Munchner Weber « Verein. NKünden im far: Kreife, 


Ubrfäften. 
Baumwoll:Maaren. 


Baumwolls Waaren. 


81 Weiſſenbach, M., Mecanifus, Groͤnendach Im DOberdonau : Kreife. — von Spinnrd- 
ern, 

82 |Wenbleder, Ant., Spängler-Meifter. Muͤnchen im far: Kreife, Spänglers Arbeit. 

85 | Widert, Jof., Fabritant irurgifher In⸗ Münden im Iſar⸗-Krelſe. Chirurgifhe Inftrumente,, 


rumente. 
84 |Willyalın, Seb., Lisenfabrifant. 
85 Wlmber, Gortl, Lederer⸗Meiſter. 


Kempten im Oberbonau : Kreife, Bändern und Ligen. 
Ortenburg im Unterdonau-Ktreife, teber. 

86 | Birth, G. C., Buchdrucker. —— im Oberdonau Kreiſe. Buchdruckerev. 

87 Wolff, 5. W., Fabricbeſitzer. Schweinfurt im Untermain: Krelfe. |Nidel- Metall. 

83 Wurz, ©g-, Seiden-Fabritant (Diplom.)|Au, Vorftadt im Iſar-Kreiſe. Selden: Waaren. 


Ebhbrenvolle Erwähnung 


1 |Amall, Thomas, Zeugfhmid.o Donauwoͤrth im Oberbonau: Kreife. |3engfhmid » Arbeit. 
2 — —— ius, Buchdrucker und Paſſau im Unterdonau-Krelſe. Buchdruckerey. 
uchhaͤndler. 
5 Amer, Ant., Muſik-⸗Inſtrumentenmacher. Straubing im Unter Donau-Kreiſe. Blas-Inſtrumente. 
4 — Chr. Fried. Lud., Nagelſchmled⸗ Kulmbach im Ober⸗Main⸗Kreiſe. Nagelſchmled-Arbelt. 
Meiſter. 
5 Baader, Joſeph, Kirſchner. Muͤnchen im Iſar-Krelſe. Kirſchner⸗ Arbeit. 
6 Bacher, Chriſt., Schloſſer-Melſter. Augsburgsim Ober-Donau-Kreiſe. Schloſſer-Arbeit. 
7 Baͤßler, Heinrich, Blad = Inftrumenten:| Memmingen im DOber:Donau = Kreife.|Blas = Inftrumente, 
mader. 
8 Barth, Andrä, Blas⸗Inſtrumentenmacher Minden im far: Kreife. Blas = Juftrumente, 
9 |Baumgartner, Balthafar, Tafhner: Meiſt. Münden im Ifars Kreife, Zafchner = Arbeit, 
10 |Beltih, Joh. Bapt., Eitler-Meifter. Münden im Afar : Areife. Sädler » Arbeit, 
11 |Binder, M., Hutmacer. Muͤnchen im Iſar-Krelſe. Hutmacher⸗-Arbeit. 
12 — Joh. Bapt., Gold: und Sil: Münden im Iſar-Krelſe. Silber » Arbeit. 
berarbeiter. 
15 |Brunner, Mich., Buͤchſenmacher. Münden Im far : Kreife. Büchfenmader » Arbeit, 
14 |Büding, Joh G., Kammmacher. Erlangen im Rezat⸗Kreiſe. Kammmader: Arbeit. 
15 | Burg, Michael, Sılefler: Meifter. Friedberg im Ober: Donau: Kreife, hloffer » Arbeit. 
16 |Burgauer, Martin Schloſſer-Meiſter. Raln im Ober : Donau » Krelfe, chloſſer⸗ Arbeit. 
17 I&alov, Chriſt., Bildfchneider. Muͤhlfeld im Unter: Main: Kreife. |Schnig -Arbelt. 
18 Eogniard, Karl v., Koͤlniſch Waller : Fa: Memmiugen im Ober: Donau = Kreife.| nölnifh Waller, 
brifant, 
19 |Deininger, Babette, Oblaten:Fabritantin.| Nürnberg im Mezat » Kreife. Dblaten. 
20 |Daifer, Zatob, Hammerſchmled. Bach bey Prien im far: Kreife, — und Waffenfhmib 
rbeiten. 
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21 Detſch, Zopann, Wafenfhmieb- 


22 |Diede, Ernſt, Schlofer. 


25 Dorſch, Chriſt. Friedrich, Handſchuh⸗Fa⸗ 


24 Edel, Michael, Kunſt-Drechsler. 

25 |Esger, Sebaſtian, Papier Fabrikant. 

26 Emmerich, Franz, Schlolfer: Meiiter. 

27 Emmerich, Karl, Soloſſer Meiſter. 

28 |Enengel, Franz Raver, Vuhbinder. 

29 |Enfinger, Joh Mich., Paplor:Fabrifant 
Eſcheubacher, Peter, Handihub:gabrikant- 
SL ’Fenzl, Franz, Meber-Michter. 

Fintel, Taver, Waffen: Shmieh 


Zlofmann, Franz, Schreiner: Meier. 
34 |Fraundorfer, Magdalena, Maurer:Gattin. 


ei 


&2 
55 


55 
56 


87 
58 


brifant. 


Froſch, Karl, Orgelbaurt. 


Funf, Sohn Georg Adam, Strumpf- Fa- 


brikant. 


Gaſtinger, N. N, Brenndl-Raffineur. 
Gebhard, Gebrüder, Baumwoll Waaren⸗ 


Fabrilant. 


39 Gezeck, Joh., Buchbluder. 


40 
41 
42 
43 
4 
45 
46 
47 


SE 


Giritenbreu, Johann, Weber-Melfter. 


Graf, Silvefter, Buchbinder, 
Groſch, Friedr., Buhbinder. 


SZrofmann, Ad. Heinr., Nadel Fabrikant. 
Sftädner, Nik. Schloffer » Meifter. 


Gruber, Gottl., Zeugweber. 


Buttenberg, Eau, Weber: Weifter, 
Gutmever, Zobann, Laubfägen:Fabrifant. 


Haff, Gebrüder, Mechanlker. 


Hager, Joh, Karl, Baummollen:Waaren: 
5 
50 Hag 


abrik. 


52 Have, de la, Buchbinder. 
53 Helgl, Joſeph, Poſamentirer. 


54 
55 


eifer, F. P, Strumpfwirfer, 
enneberg, 3. C., Tud:Fabrikanten. 
56 |Höfler, Karl, Spängler = Dieifter. 

57 \Huber, Wilhelm, Spängler:Meifter. 


er, Joh. Nep +, Sammerfähmich. 
51 Haͤtzuer, Job. Barth., Glasſchleifer. 


Gerolzhofen im Unter Maln Kreiſe. Hammer⸗ u, Waffenfhmied 
Arbelten. 


Donauwoͤrth im Ober⸗Donau⸗Krelſe 


Erlangen im Rezat-Krelſe. 


Muͤnchen im Iſar Krelſe. 
Muͤndeen im Iſar-Kreiſe. 


Amorbach im Unter⸗Main-Krelſe. 
Amorbach im Unter-Main-Kreiſe. 
Paſſau im Unter-Donau-Kreiſe. 
Haslach im Unter Main-Kreiſe. 


Erlangen im Rezat-Krelſe. 


Viofenau, E Ldg Palau im U. D. Kr. 
Düntelferben im Ober: Donau = fir. 


Münden im Jfar:Krelfe. 


Landau im Unter: Donau: Kreife, 


Münden im Sfar: Arelfe. 


Emsfirhen im Rezat-Kreiſe. 


Münden im Iſar Kreife. 
Hofim Ober: Main-Kreife- 


Münden im far: reife. 


Nordendorf im Ober DonausKreife, 


Münden im Afarz Kıeife. 
Münden im Afar: Kreife. 
Hof im Dber : Maln:Kreife. 
Spalt im Mezat: Kreife, 


Palau im Unter Donau: Freife, 


Landshut im Iſar-Krelſe 


Evpis hofen im Ober-Douau⸗Kreiſe. 
Pfronten im Ober: Donau: Kreife. 
Gattendorf, F Xandg. Hof im Ober: 


Main areife. 


Burghaufen im Unter: Donauskreife 


Geretemühle, E. Log. Schwabah fm 


Nezatz" reife. 
Münden im Iſar⸗ reife- 
Münden im ar: reife, 
Münden Im Sfar:» Kreife. 


Würzburg im Unter: Main» Krelfe. 


Münden im Mar» "reife. 
Münden im ‘far » Areife. 


58 |Jourdan, Joh., Kammmader « Meifter. |Crlangen im Mezat = Kreife, 


59 Kanamüller, Franz, Baͤckermeiſter und Obernzell, k. Log. Wegſcheid. 
60 Kanamuͤller, Nik, Webermelſter. 


Geigenmader. 


Schloſſer : Arbeit. 
Handihuhe, 


Drechsler : Arbeit. 

Papier. 

Sclofer: Arbeit. 

Sıhloffer » Arbeiten. 

Buchbinder: Arbeit. 

Papier. 

Haudſchuhe. 

Leinwand. 

— u. Waffenſchmled⸗ 
u 


Qrbeit. 
Tliſchler⸗ Arbeit. 
Leinwand. 
Aelokifon, 
Etrumpfwirfer: Arbeit. 


Del 
Baummoll:Waaren. 


Buchbinder: Arbeit. 
Zeugweberei. 
Bucbinder = Arbeit, 
Bırcbbinder: Arbeit. 
Nadeln. 
Scloſſer⸗Arbelt. 
Zeugweberei. 
veinwand. 
Yaubfägen. 
Relßzeuge. 


Baumwoll⸗Waaren. 
Hammer. und Wafenfhmid 
Arbeiten. 


Glasſchleiferel. 
Buchbinder-Arbelt. 
Poſamentir⸗Arbeit. 
Strumpfwirker-Arbelt. 
Wollentuͤcher. 

Spängler » Arbeit. 
Spängler = Arbeit. 
Kammmacher- Arbeit, 
Vlolonzell. 


Waldklrchen im Unterdonau Kreife. Leluwand; 


Ya 
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51 IKarl, Joh. MIET, Draht ⸗ Fabritant. Frelſtadt im Megen: Kreiſe. geonifher Dra 
62 Kaſtuer Phll., Dand = Fabtltant. Burgau fm Oberdonau.« Kreife. — ah 

65 Kat, Wilhelm; Papter » Fabrikant. Mentmingen im Oberbonan = Kreife- Papler. 

64 Kaufmann, Joſ Seimelztteget:Fadrikint: Obernzell in Unterdouau⸗ Krelfe. Schmeljtieget- 

65 Klefer Franzisf®, Strohhut-Fabrlkantin. | Oberlangenflabt im Obermainsfreife.|Strobhäte. - h 
66 Kittenbacher, M., ShubmanerMelter. Münden im Harz Kreife, Shubmacer : Arbelt. 
n7 Knauer, Georg, Fellenbauer. Zandedut im far + Areife, Feilen. j 

63 |Snode, Auguſt, Mechautkus. Münden im Iſar-Krelſe. Reißzeuge. 

69 J Regen-und Sonnenfhlem Naruberg Im Rezat-Krelſe. Negeufitin. 

abrifant. 
70 |Korb,. Andrä, Tucfabrifant. Biſchoſs heim im Antermaln = Krelfe- Wollentuͤcher. 
71 — Job. Paul jun., Pergament⸗ Münden im Iſar-Kreiſe- Vergamente. 
marker. 
72 Kraß, Johann, Kunſtweber. — 2dg Alzenau im Unter: gunſtweberel. 
a Ne Nie ſe. 

75 Kuchenrelter, Mich., Buͤchſenmacher. Eham im Unterdonau = Areife; Büchfenmacher x Arbeit. 
74 Lals, €. 5, Tuhmadermeiiter, Münden im far = Areife. Wellenräcer. 

75 [tandgraf, Johann, Hutimaer. Bamberg Im Dbermain s Krelfe, kte, 

76 iXeltperer, Georg, Uhrmacher, Bamberg im DObermain  Kreife. Rafcinenmäfig gefertigte 


Lodter, Friedr., Papier » Fabrifant. 


d Augsburg Im Oberdonaus Krelſe. 
Loſchge, Joh Georg, Papler-Fabrikant 


Burgthan, E Ldg. Altborfim Rezkr. 


übt» Beſtandthelle. 
Buntpapler. 
Papler. 





7, |Mämpel; Aug. Band-Fabrikant. Dinkelsbuhl Im Rezat-Krelſe. Wollenbaͤnder. 
go |Mafanart, Mart , Schreinermeiſter. Wertingen im Oberdonau-Kreiſe. Tiſchler-Arbelt. 
gı Mavper, Johann, Klavlermachet. „Münden im Iſar-Areiſe. Planoforte. 

ga Melnetsberger, Joh. Georg, Bleliſtift⸗Nuͤrnberg im Rezat⸗Kreiſe. Bleiſtifte. 


Sabritant. 
Menhard, Joſeph, Parapluimacher. Vorſtadt Au im Giar: Areife. 
'Mtert, Benedift, Juwelier nad Geld; | Münden Im Iſar-Krelſe. 

Arbeiter, 

Men, Varth., Zeugweber. Fledberg Im Oberdonau⸗ Kreife. 
Miter, Frauzieka, herzogl.Leuchtenberzg Münden im Iſar-Kreiſe. 

Hoſbuͤhſenmachers⸗ Wittwe. 

Niedermaler, Joſe, Sehreiuermeiſter 


















Hohenwart, E.2dg. Schrobenhauſen In 
DOberdonaus Kreiie. 

Yaufhinger, Jak. Karl, Federkiel: Fa-| Nürnberg im Mezat » Kreife, 
brikaut. 

pfeffertorn, Mich., Tiſchlermelſter. Paſſau im Unterdonau-Kreiſe. 

Dentenrieder, B., Blas-Inſtrumen Müuͤuchen im Iſar⸗Krelſe. 
teumacher. 

Picler, Georg, Elſendraht⸗Fabrlkaut. MReichenhall im ar: Kreife 

ppoͤhlmann, Johann und Sohn, Baum- 
woils Waaren » Fabrikanten. 

Bol, Fidel. Lithograph. 

pnllinger, Sebaftian, Papler-Fabrikant. 


Sbermain: Kreife. 
Paſſau im Unterdonans Kreife- 


Donau Krelſe. 

puſtet, Friedr., Vuchdrucket und, Bud: Paſſau im Unrerbonaus Krelfe. 
haͤndler. 

Maab, Ehrift. Tob., Tuchmacher. 


Welſſenburg im Rezat⸗Krelſe. 
Raab , Friedr., Tuchmacher. 


Weiſſenburg im Rezat⸗Kreiſe. 


Oberredwitz, E. 2dg. Wunſiedel im 


Stotan,- k. Log. Neuburg im Ober: 











Regenſchirme. 
Juͤweller⸗Atbelt. 


PBaumwollen: Waaren- 
Bichfenmaher « Arbeiten. 


Model eines verbeferten 
Webeſtuhls. 
Federkiele. 


Drechsler⸗ Arbeit. 
Bias » Infirumente, 


Eifendraht. 
Baummollen » Warren, 


Dupfbögen, 
Papler. 


Buchdrucker⸗ Arbeit. 


Wollentuͤchet. 
Wollentuͤchet. 













$ N : nr u Bo ar rt Preiswärdiger 
- Gegenſtand. 
3 einfender Kreis. * 
wICf;fC 
rdelt. 
gylRuffs, Arnold, Buchbinder. Kalferölautern im Rhein» Kreife. |Buchbinder- Arbeit, 
100 Sauterer, Xaver, Scloſſer. Burghauſen im Unterdonau-Kreiſe. Sch loſſer⸗Arbeit. 


101|Syahenmayr, Johanna, Wittwe. — t. * Kempten im Oberdo⸗ P 
nau = Mreife. 

102 Schaͤfer, Bernhard, Papler⸗Fabrikant. Haslach im Untermaln: Kreife. 

103 Schaͤffler, Georg Dan., Ecreinermeijter. Nürnberg fm Rezat-Kreiſe. 

roa Schaffnet, Andrä, Dredslermeiiter. Paſſau im Unterdonau + Kreife. 

105/Schaller, Konrad sen, Eplegelfabrikant.|Fürtb im Mezat » reife, 

1051 Schiebel, Ignatz, Sattlermeiiter: Zegau, k. Log. Oroͤnenbach Im Hber: 
Donau: Kreife. 

107|Schledermaier, G., Glasſchleifer und Zwiefel im Unterbonau: Arelfe. 

Glasſchneider. 
ros Schilt, Chriſtian, Schrelner⸗Geſell. |Rempten im Oberdonau = Krelfe, 


vPaplet. 

Tiſchler⸗ Arbeit. 
Dredsirr: Arbeit. 
Spiegel. . 
Sattler: Arbeit, 


Glasfchlelferei. 
Zifäler = Arbeit. 


109/Schleih, Ehriit., Papier » Fabritant. Schwabach im Mezat = Kreife. Bunipapiet. 
110/Schmeding, Er. K., Silber-Arbelter. Augsburg Im Oberdonau-Krelſe. Silber: Arbeit. 
111/Shmelher, 3., Ubrmacer. Münden im Yfarz Areife. Uhrmacher. 
112) Schmid, Anton, Schloſſermelſter. Binswangen, k. Log. Wertingen im Schloſſer⸗ Arbeit. 


Oberdonau= Kreiſe. 
113) Schmid, Fr., Taſchenſplegel-Fabrikant. Fuͤrth im Rezat⸗Krelſe. 


114, Schmid, Georg, Schuhmächer. Etadtambof im Megen « Kreife. Schuhmache rarbeit 
115/Schmid, Gottbelf, Tuchmachermelſter. Muͤnchen im Iſar-Kreiſe. Wollentuͤcher. 
116Schmld, J., Hafnermeiſter. Münden im far» Kreife, Hafner: Arbeiten. 
117 — Mar, Glasfhleifer und Grafenau im Unterdondus Kreife. Glas ſchlelferei. 
neider, 

116 Schmitzberger, Michael, Glasfchleifer/Srafenau im Unterdonau: Kreife, Glasſchleiferel. 

und Glasſchneider. 
119 Schnelder, Gottlieb, Webermeiſter. Kaufbeuern im Oberbonau » Kreiſe. Baumwollen-Waaten. 
120 Schneppe, Job. Simon, Zeugſchmled. |rulmbah im Obermaln⸗reiſe. Bohrichmied = Arbeit. 


121 Schrenker, Leonh., Steingut:Fabrifant.|Dietfurt im Rezat-Kreiſe. 
122/Schratt, Johann, Pfannenſchmied. Engetried, k. £dg. Ottobeuern im Ober: 


Donau : Kreife. 
123 Schutze, Gottfried, Zeusfhmieb. Kaufbeuern im Oberdonau⸗-Krelſe. Zeugſchmled⸗ Arbeit. 
124/Seefer, Earl, Drebslermeiiter. Thurnau im Obermain: Kreife. Drebsler« Arbeit. 
125) Sichling, Paul, Bürften » Fadrlfant. Nürnberg Im Mezat = Kreife, Bürften, 
126/Siller, Franz NIE, Leinendamaftfabrif. — 2. Wegſcheld im Unter:|Leinendamaft. 
onau » Arelfe. 
127/Riegler, Joſeph, Schuhmahermeliter. |Burghaufen im Unterdonau » Kreife. |Schubmaher: Arbeit. 


ı128)Speidel, Sob. Friedr,, Schloſſermelſter. Regensburg im Regen : Areife. 
129/Stalmer, Joy. Evang., Hafnermeilter. Straubing Im Unterdonan - Kreife, 
150|Stoller, Helnr., Gold: u. Stiberarbeiter.| Kempten im Oberdonau = Arelfe. 
ı131lStapf, Georg, Bürftenmader, *. München im Iſar⸗ Kreife, 
132|Starf, Jakob, Geſchmeidmacher. Muͤnchen im Iſar-Kreiſe. 

155 Steinhauſer, Alois, Papler-Fabrikant. Hegge im Oberdonaus Areife, 
184Stoͤhr, Anton, Schuhmachermeiſter. Minden im Yfar: Kreife. 
135|Stöhr, Karl jun., Damenfhuhmaher Münden im far Krelfe. 


Schloffer = Arbeit. 
Hafner: Arbeit. 
Silber » Arbeit. 


156 Stoffel, Fidel, Kupftdreber. Münden Im Iſar⸗Krelſe. eerfhaumfaneiden, 
137 — Gebrüder, Handſchuh- Fabrl:| Nürnberg im Fezat⸗Krelſe. Handſchuhe. 
anten. 
Tiſchler⸗Lelm. 


Leimſieder. 


* 


158)Sturm , Adam Frledtlich, Gerber und Nördlingen im MezatKtreife, 







1359 
140 
131 
142 


143 
144 
145 
14h 
147 
148 
149 
150 


151 
152 
155 
153 
155 
156 
157 
158 
159 


160 
161 


162, 
163 { 
164! Zenerti, Frz . Kav., 


165 


166! Zimmermann , Mich. Tuch⸗Fabrilant 


Namen 
der 
Ginfenden 


obann , Schlofermetiter. 
briftian, Klaviermader. 
Tranzer, Andrdä, Nagelfhmidmeliter. 
Treuih, 3. Jalob, Kupferdruder. 


Sturm, 
Thenn, 


Trexlers, Wittwe, Papier-Fabrif. 
Troſt, Franz Ant., Drabt:Fabritant, 
Ulmer, Johann, Drechslermeiſter. 
Veſper, Joſeph, Meſſerſchmied. 
veſper, Karl Aug. Meſſerſchutd. 
Wagner, — 
Walbel, J. G., Hammerſchmied. 
Waldhier, Barth., Webermeiſter. 


Walchshaͤuſer, Gg., Tiſchlet. 
Welshaupt, Diid-, Hammerſchmied. 
Menzel, Paul, Buͤrſten-Fabrikant. 
Werner, Gottl., Drechslermeiſter. 
Wimmer, Anton’, Webermeiſter. 
Hinter, Florian, Ecreiner. 
inter, Joſeph, Buͤhſenmachet. 
Wirth, Andreas, Siebmacher. 


Weſiermaler, Jof., Gold: und Silber: 


Urbeiter. 
Wolf, Georg, 
Wolf. Aobann 

Fabrifant. 
Wuhrmann, Salo., 


Eprift- N 


Tuch Fabrifant. 


Zimmermann, Cb., Hut Fabrikant. 


167| Zinsmelſter, Phil,» Tuhmager, 


1 Adam, 9. 


— — —— — — 


Wohnort 
und 
R 4616 


Gelſelhoͤring im Regen⸗Krelſe. 
Augsburg im Ober⸗Donau⸗Kreiſe. 
Kulmbach im Ober: MainsKtreife. 
Augsburg im Oberdonau:Kreife. 


Raltenhaslach Im Unter⸗Donar⸗Kreiſe. 
Allersberg im Rezat-Kreiſe. 
‚Straubing im Unter-Donau⸗Krelſe. 
Münden Im Iſar-Kreiſe. 

Münden im \far:Kreife. 

Meiler im Ober Donau-Krelſe. 
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Prelswürdiger 
Gegenfand, 


Stlofer: Arbeit, 

Pianoforte. 

Rägel. 

Landfhaften:Drud In Tuſch⸗ 
Manier, 

Papier. 

Yeonifcher Drabt. 

Drechsler⸗ Arbeit 

Meſſerſchmled Arbelt. 

Meſſerſchmied⸗Arbeit. 

Geſchmeldmacher⸗Arbeiten. 


Weidach, k. Log Kempten im O. D. K. Hammer u. Waffenſchm. Ar. 
Weiden, E. Log. Neuſtadt a. d. Wald Leinwand. 


naab im Ober-Main-Areife, 
Negendburg im Megen-Krelfe: 


Tiſchler⸗Arbelt. 


Mindelheim im Ober-Donau⸗Kreiſe Hammer u Waſſenſchm. Ws 


Nürnberg im Rezat;Kreiſe. 
Augsburg im Ober-Donau⸗-Kreiſe. 


Büriten. 
Dtechsler⸗Arbeit. 


Greifeneck, k. Ldg Paſſau im U.:D. Kr. |keinwand. 


Muͤnchen im Iſar Kreiſe. 
Augsburg im Ober⸗Donau Krelſe. 
Würzburg im Unter-Main Kreiſe. 
Muͤnchen im Iſar⸗Krelſe. 


Gold: und Silberarbelter Fuͤrth im Kezat-Kreife. 
Strumpf:| Kempten im Dber:Donau:Kreife, 


Handfhuh-Fabrifant./Erlangen Im Rezat-Krelſe. 
Wunſch, Joh. Kasp, Teppich-Fabrifant. 


Nördlingen im. Rezat Kreiſe⸗ 
Dilingen im Ober:DonamSreife. 
Straubing im Unter-Donau Kreife. 
Weiſſenburg im Mezat:Kreife. 
Amorbach im Unter: Main: Kreife- 


Verzeichniß 


der wegen verſpaͤteter Einſendung von der Preis-Konkurtenz ausgelchloſſenen, jedoch eines Auszeichnung 
würdig befundenen Einfenber. 


2| Auernheimer, €. F. Kunſthändler. 
5| Bafel, Nikolaus, Pfeifenſchuitzer. 


4| Bodhorni , Anton, Tiſchlermeiſter 
5! Borgers, Job Heinrich Sohn, Baum: Naila, k. 2dg. Naila im D.:M.:Ar. 


MWollensWaaren:Fabrifant 


Regensburg im Megen Krelſe. 


Tiſchler⸗ Arbeit. 
Büchfenmaher:Arbeit. 
Siebmacher⸗ Arbeit. 
Silber Arbeiten. 


Silber⸗Arbeiten. 
Strumpfwirker Arbelt. 


Handſchuhe. 
CTeppiche. 
Wollentuͤcher. 
Hutmacher⸗Arbelt. 
Wollentuͤcher. 
—E—— 


N., Fabrifant dem Produkte. Hemhof bey Erlangen im Megenzätr. Chemifhe Produfte. 


Patentoblaten. 


Großwendern, fol. Log. Klrchenlamitz Schnitz- Arbeit. 


im Ober⸗Maln-Krefſe 
Wolfrathshauſen im Iſar-Kreiſe. 


6| Dingler und Comp, Cattun-Fabrikant. Augsburg fm Ober Donau Kreife, 
| Dirr, Math. Hafnermeiiter. 
8| Faiſt, Sattlermeifter. 


9| Fickentſcher, 


Fabritant. 


Bamberg im O.“M.Kr. 
Minden im far Kreife. 


W. €, Chemiler und Redwitz im OberMain Krelſe. 


Tiſchler⸗Arbelt. 
Baumwollen⸗Wagren. 


Cattun. 
Verſendbare Oefen. 
Sattler⸗Arbelten. 
Chemiſche Produfte. 
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Gelſt, Guſtav Phil. Slegellack Fabrikant. Nuͤrnberg Im Rezat Krelſe. 
— Anton, Schloſſermelſter. Muͤnchen im Iſar Krelſe. 
amon, Ehriſt., Fabrikant chlrurgiſcher Nürnberg Im Rezat⸗Kreiſe. 


Inſtrumente. 
15| Hägler, Kaſpar, Buͤchſenſchlfter. Münden im Iſar⸗Krelſe. 
14| Hoͤßlin, Balthafar, Steingus = Fabrit:|Louifenrup bei Augsburg Im Ober: 
Beliger. Donau:Kreife- 
15) Huber, S., Webermelfter. Nofenheim im Iſar Kreiſe. 
16| Karmann , Joſeph, Schuhmader Münden im far: Kreife. 
17) Kepbl, Zof, Juweller und Goldarbefter Muͤnchen im Iſar⸗Kreiſe. 
18] Kunz, Zof., Kammmacher. Augsburg im Dber:DonausKreife: 
19] Laiß, Carl, Riemerer. Münden im Iſar⸗Kreiſe. 
20] Lang, Eberhard, Fellenbauer. Münden im Iſar⸗Kreiſe. 
21) Lang und Henigft. Tuch:-Fabrlfanten: |3wevbräden im Mhbein:Kreife. 
22] Leute, Gregor, Buͤchſenmacher Münden im far: Kreife. 


Löwel, Andreas, Fabrik⸗Beſitzer. Auf der alten Schmelz f. 2dg. Münd: 
berg im Ober: Main: Kreije 


Merz, Georg, Infpeltor der optifheni Münden Im Iſar⸗Kreiſe. 


MWerfftätte vom Upfchneider und 

Graundofer: 
25| Neuner, Ehriſt., Meſſerſchmidmeiſter. Bavyreuth im Ober⸗Main⸗Krelſe. 
26| Nidel, Joſ., Buchbinder. Münden im Iſar-Krelſe. 
27| Prinfinger, £., Fellenhauer. Münden im Afar-Kreife. 
28| Prugger, Joh., Schreiner. Straubing im Unter: Donau Kreife. 
29| Prügel, Joh., Lederlakir-Fabrifant. Augsburg im Ober-Donau: Kreife. 
30| Rödenfhuß „ Ant., Tuchmacher. Münden im Iſar⸗Krelſe. 
sl, Schinn, Joſ., Blasinftrumentenmader.| Neuburg a. der Donau im D.-D.:Kr- 
32 Simmerlein, Joh. Steph , Goldſchlaͤger Muͤnchen im Iſar⸗Krelſe. 


Bayreuth im Ober-Main:ftreife. 


33| Staudt, Friedrih, Hutmacher. 
554] Ströffenreuther, Eh., Hammerbeſitzet. Warmſteinach, f. Ldg. Kemnat i. OMK. 
35 — Gs ·, ſel. Erben, Sil⸗Muͤnthen im Iſar-Kreiſe. 

era 
36| Woͤrle Erich und Gebrüber von Rue⸗Muͤnchen Im Iſar⸗Kreiſe. 

* Setrer eines neuen optliſchen 

nftitute. 
57| Wunfh, Franz Ser., Kuopfmaher und| Münden Im far: Kreife, 

Kreppins Arbelter. 






Slegellack. 
Schloſſer⸗ Arbelt 
Chirurgiſche Inſtrumente. 


Gewehr⸗Schaͤfte. 
Steingut. 


Weber:Arbelt. 
Schuhmader: Arbeit. 
Juwelier: und Gold Arbeit. 
Kamm:Urbeiten. 
SattlersArbeit, 

Feilen. 

Wollentuͤcher. 
Buͤchſenmacher · Arbeit, 
Chemiſche Produtte. 


Optlſche Inſtrumente. 


Mefferfhmied- Arbeit. 
Buchbinder Arbeit, 
Kelten. 

Tiſchler Arbeit. 
Lackirte Kalbfelle- 
Wollentuͤcher. 
Blasinftrumente. 
Goldſchlaͤger Arb- 
Hutmacher⸗ Arb. 
Glasperlen. 

Silber Arbelt. 


Zugfern⸗ u. Seeferntoͤhre. 


Pofamentier:Arbelt- 
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Augsburg, dem 15" Auguf 1836.- 


ga heaut:: 
324:)' Die’ Xufftelung von Agenten ‘für die Mobiliar = Keuer - Verfiherungs » Anftalt' ber. bayerifchen Hypo⸗ 


thefen » und Wechſel· Bank betr. 
Katafter in dem Polizey: Bezirke Rain, 


Drama von Kranz Weiß, Kaiferdlautern bey Kohlhepp· 
zenberge 523) Die Erledigung ber proteftantifchen Pfarr⸗ 


machungen ber. föniglidhen: Kreis s Behörden: — 


325) Die Eröffnung bed Rektamationt:Termines gegen das definitive Grunbfteuers 
325.) Die Beſchlagnahme 


der Druckſchrift: „Die Theilung Polens, ein 
327.), Die Erledigung des Gurat » Benefiziums in Konz 
Stelle in: Baiersdorf. — Kreis⸗Rotizen. — Bekannt: 


Bekanntmachungem der koͤnigl. Kreis-Stellen: 


CCOCXXIV.) ad Nrm. 23152.. 


(Die Anfftelung von Agenten für die MoblllarFeuer⸗ 


Berfiherungs:Anftalt der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſel⸗Bank betreffend.) 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermoͤge hoͤchſten Miniſterial-Reſeripts 
vom' aren d. M. hat die Adminiſtration der 
bayeriſchen Hypothefen = und Wechſel⸗Bank 


faut Anzeige vom 29ten v. M. nachſtehen⸗ 


den Individuen Agenturen für die bezeich⸗ 


neten Bezirke übertragen, nämlich dem: 
J. M. Koller, Kaufmann in Guͤnz⸗ 
burg, für die koͤnigl. Landgerichts Bezirke 


Günzburg, Ursberg, Roggenburg, 
Slertiffen, und für die Herrihafts-Ge: 
richts-Bezirke Weiffenhorn und Edel: 
fetten; 


Erhard, Kaufmann in Memmin— 
gen für die Stade Memmingen und für 
die k. Landgerichts Bezirfe Groͤnenbach, 
Dttobeuern und Oberdorf; 


Georg Umhofer, Landgerichts = Ober- 
Schreiber in Mindelheim für den koͤnigl. 
kandgerichts⸗Bezirk Mindelheim und das 
Herrfchafts⸗Gericht Baben haufen. 

Eonftantin Frey in Immen ſt adt auch 
für. das koͤnigl. Landgericht Weiler. 

75 


3033 
Diefes wird: hiedurch mit dem Bemer⸗ 


Een zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, 


der Wirffamkfeit derfelben von Seite der 
en fein Hinderniß entgegen- 
Augsburg den 7ten Auguft 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


eoll. v. Gimmi. 





CCOCXXV.) ad Nrm. 13583, - 


(Die Eröfuung des Meklamatlond: Termined gegen 
das definitive GrundfteuersKatafter in dem Po: 
llzey-⸗Bezirke Rain betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das GrundfteuersGefeg vom 15ten Au: 
guft 1828 in den $.$. 85 bis 111 in Vers 
bindung mit dem $. 6. bes Geſetzes vom 
ıten July 1354 über Abänderung bes 
$. 114, des vorerwähnten Grundfteuer: Ges 
ſetzes, enthalten die genauern Beftimmungen 
darüber, in welchen Fällen eine Reklamation 
gegen das definitive Grundſteuer-Kataſter 
geſtattet ift, oder nicht, und bezeichnen zur 
gleich die Zeitperioden, innerhalb derer fie 
erhoben werden muß, wenn fie Berücfichs 
tigung finden foll. 

Nah vorausgegangener vollſtaͤndiger 
Ertradition der definitiven Grunds Steuer: 
Kataſter für den Polizeys Bezirf des koͤnig⸗ 
lichen Landgerihts Rain, und nach ge 
fhehener Aushändigung der Kataſter⸗Aus— 
zuͤge an Die ſaͤmtlichen Steuerpflichtigen, hat 
dieſe Diftrifts s Polizey » Behörde auf den 
Grund des vorerwähnten $. 6. des Gefeges 
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vom Iten July 13834 den Auftrag erhalten, 
den prächufiven Termin zur Anbringung der 
Reklamation gegen das Grundfteuer: Kata: 
fer in nachftehender Weiſe förmlich zu pro: 
clamiren: 


J. 

Für den Polizey Bezirk des Landgerichts 
Rain beginne der unerfiredliche Rekla— 
mations s Terinin mit dem eöten “uln 
1856, und dauert: 

a) für die Beſchwerden gegen eine feh: 
lerhafte Klaffififation bis zum 
esten Dftober 1837 einfchlüffig ; 

b) für die Beſchwerden gegen eine an: 
geblich irrige Liquidation und Ka: 
taftrirung der Dominifalien, Zeh 
ten und andern nußbaren Rechte jeder 
Art, zu deren Anbringung eine um 
erfireflihe Frift von drey Jahren 
von dem Tage an eingeräumt ift, 
wo der unter a. gedachte Reklamations⸗ 
Termin abläuft, demnah vom aöten 
Dftober 1357 bis zum 25ten Okto⸗ 
ber 1840. 


II. 

Die Reklamationen gegen fehlerhafte 
Klaſſifikation der Grundſtuͤcke find 
bey dem koͤniglichen Landgerichte Rain 
als der einſchlaͤgigen Diſtrikts - Polizen: 
Behoͤrde, die Beſchwerden gegen irrige 
Liquidation und Kataſtrirung aber 
bey dem kgl. Rentamte Rain anzubringen 


III. 

Nachdem die geſetzlichen Reklamations⸗ 
Friſten unerſtrecklich ſind; ſo werden nach 
deren Ablauf die für die Reklamationen und 
Beſchwerden nunmehr eröffneten Protokolle 
gefchloffen, und weitere befallfige Anmel: 
dungen nicht mehr angehört und. ‚zugelaffen 
werden. 


4 


1035 


Nur ausnahmsmweife geftatten die gefeßs 
lihen Beftimmungen, daß nachher noch bie 
Beſchwerden 

a) gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 

b) gegen eine unrichtige Berechnung ber 
Kalaſterſaͤtze Beruͤckſichtigung finden 
ſollen. 


Im Allgemeinen werden die Beſtim— 
mungen der $.$. 108 und 111 bes Grund: 
Steuer s Gefeges vom 1bten Auguſt 1328 
in Erinnerung gebracht, nach welchen bey 
ungegrändeten Meflamationen die Kos 
ften der Unterfuhung dem Beſchwerde⸗ 
Führer überbürdet, und überdieß allenfalls 
zu gering angefegte Steuer-Groͤßen auf ben 


entfprechenden höhern Betrag geftellt wer⸗ 


den müffen. 

Vorſtehendes wird zur Nachachtung 
durch das Kreis-Intelligenzblatt zur allge⸗ 
meinen Kenntnig gebracht. 

Augsburg den, 12ten Auguft 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Quante. 
eoll Vogl. 
CCOXXVI.) ad Nrm. 28206. 


An 
die konlgl. Stadt⸗ Commiſſariate und Diftriftös 
Pollzey⸗Behbrden des Oberbonaus Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift: „Die Thellung 
Polens, ein Drama von Franz Weiß, Kalferds 
tautern bey Kohlhepp““ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die von der gl. Regierung des Rheins 


Kreifes verfügte Befchlagnahnre der Druck⸗ 


Schrift: „Die Theilung Polens, ein Drama 


— — — — 
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von Franz Weiß, Kaiſerslautern bey 
Kohlhepp”, wurde durch Entſchließung des 
fgl. Staats «= Minifteriums des Innern vom 
sten d. M. unter Anordnung der . Confisfa« 
tion und des Öffentlichen Verbots der Were 
breitung der bezeichneten Druckſchrift bes 
ftättigt. 

Die fol. Stadt-Commiffariate und Di— 
ftrifts » Polizey = Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchließung ungefäume 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg am 10ten Anguft 1836. 

K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. Kllebenſchedel. 


— en 


CCCXXVIL) ad Nrm. 27997. 


(Die Erledigung bes Curat: Benefijlums in Kon 
zenberg bein.) 


Im Namen Sr. Mojeftät ded Könige. 


Durd die Verſetzung des Benefiziaten 
Fr. Joſ. Veit auf die Pfarren Hochdorf, 
wurde das Curat-Benefizium in Konzen- 
berg, 2dg. Burgau, erledigt, welches ſich 


über eine Bevölkerung von 310 Geelen er- 


ſtreckt, und eine Schule befißt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
365 fl. 7 fr. nämlich: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalt: in Geld 140fl,, 
an Naturalien 108 fl. 4fr.; 2.) aus Reali— 
täten 76 fl. 50 fr.; 3.) aus befonders bezahl⸗ 
sen Dienfts Verrichtungen 53 fl. 13 fr. 


Die hievon abzuziehenden Laften betta⸗ 
gen afl, haft, | | 
76* 
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Arllenfallſige Bewetber ihaben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
vier Wochen auher vorzulegen. 


Augsburg den 7ten Auguft 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
‚Kammer des Innern. 
w. Lim LP, Präfident. 


’ «coll, Kliebenſchebel. 


— nn a 


CCOXXVIH.) 


(Die ‚Erledigung !ber proteftantifchen Part = Stelle 
su Balershborf.betr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Goes 
kam die Pfareey Baiersdorf, fol. Des 
fanats Erlangen in Erledigung; mas jur 
vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen 
einzureichenden Bewetbung mit dem Bes 
merfen bekannt gemacht wird, daß mit die: 
‚fer Stelle nach der im Laufe des ‚vorigen 
Jahrs abgeſchloſſenen Faſſion folgendes Eiu⸗ 
kommen verbunden ſe 


I).An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaſſen: a) an baarem Gelde 18efl. 
30 fr; b) an Maturalien: 6 Klafter mei- 
ches Scheitholz, 18 Klafter weiche Stoͤcke, 
1080 Stüd weiche Wellen zn’ 69 fl. 36 kr.; 
‚2.) aus Stiftungs-Kaſſen: an baarem Geide 
:2fl. 421 fr. 1.) An. Zinfen von den jur 
‘Prarrey geftifteten Capitalien 12 fl. so fr. 
A.) Ertrag-aus.Reafitäten: 1.) Gebäude: 
Nug-Anfchlag der Wohnung und Dekono- 
mie- Gebäude, nebft einem kleinen Haus: 
Gaͤrtchen J Meg. haltend 50 fl.; 2.) Gruͤn⸗ 
‚be: Nußs Anfchlag ffür 5 Tagwerk Aecker, 
4 Tagwerk Wiefen 125 fl,. IV.) Ertrag 
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aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Reh: 
ten: a) ſtaͤndige Abgaben: in Geld sfl. 
23#Pr,; b) unftändige Abgaben: an Hand: 
Löhnen und "Confens-= Taren ıfl. 5ızk.; 
:2.) an Zehenten: vom Großen-, Klein:, und 
‚Heu = Zchent 624 fl. 18kr. V.) Einnah—⸗ 
men aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſtes-Funktionen 250fl. 25Pr., incl. 35 fl. 
Beicht- Gelder. Summa 1293-fl. aı$ fr. 
Hievon die Laften, beftehend -in 67 fl. a1 Er. 
Steuern abgezogen, verbleibt ein reines 
Dienftes: Einfommen von 1254 fl. 50&Fr,, 
‚wozu noch die zu 7 fl. angefchlagenen frey: 
‚willigen Holzfuhren kommen. 
"Ansbach den 29ten July 1856. 


‚Königlich proteftantifches Confifterium. 
v. tung 


v. Bibra, Sekbretaͤt. 
— — 


Kreis-Nokijen. 
— — — 

Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank hat laut Anzeige vom 29ten v. M. 
den Peter Miller zu München als Inſpektot 
bey der Mobiliar : Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der 
‚baperifhen Hppotheten + und Wechſelbank aufgefiellt. 





Seine Majeftät der Kömig haben 
dem Benefisiaten und lateiniſchen Worbereitungts 
"Lehrer Konrad Hering zu Weiffenhorn die Pfarted 
Mindel-Altheim, kgl. Landgerichts Burgau, 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. - 





Selne Majeflät der König haben 
bem Curat» Benefiziaten Fr. Joſeph Beit in Kom 
senberg, kgl. Landgerichts Burgau, die Pfarrey 
Hochdorf, kgl. Landgerichts Friedberg, allergnaͤdigſt 
uͤbertragen. 


J — 
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Vermoͤge allethoͤchſter Entſchließung vom zum 
Julh d. I. wurde der Pfarrer Anton Mayr zu 
Hergensweiler von „dem Antritte ‚des ihm zugtdach⸗ 
ten. Pfarcep Ober s Reitnau, tgl. Landgerichts 
Lindau, disſpenſitt, und dieſelde dem Pfarrer Johann: 
Georg Koͤberle in Unter»Reitma u zallerguaͤe 
digſt übertragen, 


Fe} N 


— — 


mann. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


356.) 





praes. $ 36. 
(Belanntmahung.) 
gIn dem Schuldenweſen des biefigen Sädlers 
Paul Ghand, murdedurd Beſchluß vom 25tem 
dieß / welchem der Gantierer ſich unterworfen 
"bat, der Univerfals Konfurd erfannt. 
Es werden daher die gefelihen Edikts⸗ 


Tage: 1) zum Verfuch der Güte, und in des 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
unterm 27ten July db. J. dem Stadts Kaplan os 
hann Nepomuk Keppeler zu Neuburg die Pfarrey 
Bud, kgl. Landgerihts Rain, von deren “Antritt 
Prieſter Anton M eg.disfpenfirt :wurde, allergnaͤdigſt 
zu Übertragen getuht. 


"Dem Priefter Aloys Rudinger, Pfarr Turaten 
in Waldberg wurde nach bepgebrachter foͤrmlecher 
Praͤſentations » Urkunde auf die Pfarrep Jm mel⸗ 
fterten Landgerichts Thekheim, unterm Sten Aus 
guft 1856 die landeshertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 





Nach vorgenommener Wahl» Verhandlung - wur⸗ 
den in dem Bandmwehr« Bataillon der Stadt Mins 
delheim ernannt: 34 


I.) als Hauptmanmn: ber Bisherige Obere Lieu⸗ 
tenant Anton An wander; IL) als O bersPirus 
temant: der. bisherige Kieutenant Joſeph Jo dinetz 
111.) als Lientenant: der bisherige - Sergeant 
Lorenz Mayer; IV.) als Lieutenant bey ber 
Gavallerie der bisherige Wachmeiſter Joſeph Kerker. 


leg 


iu 


kaum- Tue 31 DE Trance a 27 10 


ıren Zerfchlagung zur Anmeldung der Foderun: 
‚gen, und deren gehdrigen NRachwelſung auf 
"Montag den sten September’ d. 3. ; für dem 
‚Fall, daß am erften Edikts-Tag Fein guͤtliches 
Arrangement zu, Stande kommen follte II.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemele 
deten Foderungen auf Donnerfiag-den. 6ten Ol⸗ 
tober; III.) zur Schluß⸗ Verhandlung, und, 
zwar für die Replik auf- Dienftag ‚ben, Stew 
Nob. und filr die Duplick auf Dienftag den 22ten 
November d. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr felts 
geſetzt, und ‚hiezufämtliche ‚Gläubiger desfelbeh 
hiemit dffenslich unter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nidht= Erfcheinen an dem 
erſten Edllis⸗ Tage die Ausſchließung den Fo⸗ 
derung von ber ‚gegenwärtigen Maſſa, das 
Nihr-Erfcheinen ‚an den Übrigen Edikts⸗Tagen 
‚aber die Ausfchließung mit den an demfelben 
Tage vorzunegmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer: Rechte bey :Gericht zu uͤberge⸗ 
ben. 

Donauworth den 2bten July 1856. 


MER Bayeriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter, 
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357.) praes, den 77 56. 
(Belanntmadung.) 


Sir das Meißgerber Joſeph Meis pers 
g er ſche Auweſen in Oberhauſen bar fi 


im erſten Verkaufs-Termine kein Raufs » Liebe, 


baber gefunden; es wird daher für ſolches weis 
tere Subhaſtations⸗Tagfahrt auf den 18ten Aus 
guft d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo 
der Hiuſchlag au den Meiftbierenden nad 
Vorſchrift des $. 64 und 69 des. Hypotheken⸗ 
Gefeges, fo wie. bie Schägung erreicht iſt, et⸗ 
5 7 en ea 


Wegen bed Befchriebs des Unmwefend wird 
ſich auf die Ausſchreibung ddo. 29ten May in 


dem Kreis s Intelligenz: Blatte, In der Moy’s 


ſchen⸗ und in der Abend » Zeitung bezogen. 
Zahlungsfähige Kaufe » Liebhaber, welche ſich 
gehdrig auszumelfen vermdgen, werden zur Les 
gung von Ungeboten biemit eingeladen. 


Odggingen am 25ten Yuly 1856, 


Königlich Bayeriſches Banbgeri. 


Reider, Landrichter. 





858.) praes, den $ 36. 


(Befannemahung.) : 

Da fih am dem, zum Verkaufe der in der 
Bekanntmachung vem 7ten März und aten Juny 
d. J. beſchriebenen Johann Eberle'ſchen Rea⸗ 
Anaͤten zu Lechhaufen bereits anberaumten 


| 
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zwey Berftelgerungd = Terminen ein annehmbas 
rer Käufer nicht eingefunden' har; fo wirb auf 
Antrag der Berheiligren hiemit ber dritte Ter⸗ 
min auf Dienftag den 2öten Auguft d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beflimmt, wobey nunmehr mady 
Maaßgabe des F. 64: des Hypotheken⸗Gefetzes 
der Hinſchlag ohne Ruͤd ſicht auf den Schaͤz⸗ 
zuugs-Werth an den Meiſtbietenden zu er⸗ 
warten iſt, und ſich im Uebrigen auf die letzte 
Bekanntmachuug vom ten v. Mts. Krels-In⸗ 
telfigenz » Blatt Nro. 25 bezogen wird, 
Friedberg am 26ten July 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimni, Lanbrichter. 





859.) praes, den 29 36. 


Gekanntmachuug.) 

Am Montag den 2g9ten Auguſt d. FE, Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr wird das Haus mit 
Kofraithe, realer Schreiner» Gerechtſame, mit 
unbebeutenbem Schreiner» Handwerközeng, auf 
Imploration eines Hypotheken⸗ Gläubigers im 
Wege der Hilfs» Vollftrefung dem bffentlichen 
Verfaufe ausgeſetzt, und der Hinſchlag nad 
Art. 64 des Hppotheken⸗Geſetzes realiſirt. Das 
Haus ſteht in der Franzlskauer⸗Gaſſe, iſt 36 
Rdig, mit Platten gedeckt, enthält 6 heitzbare 
Zimmer, mit 5 Oefen verſehen, um die Hofe 
raithung befinder ſich ein Zaun. 


Kaufs⸗ Luſtige werden eimgeladen, jur Des 
fagten Zeit dahler in der Gerichts» Kanzleg zn 
erfcheinen, Bemerkt wird noch, daß das An— 
weſen, und die Schreiner » Berechtfame der 


\ 
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- verflorbenen Huͤber mit-1605 fl. wach dem Gurs 
rent⸗Werthe eingewerthet, und. der Schuldeus 
Stand auf die approrimative Summe von 
1854 fl. erhoben wurde, 4 


Neuburg den 27ten July 1856, 


Königlich Baperifches Banbgeriät. 


Ott, Raudrichter. 


praes, ben 756. 


(Edirtal- Citation.) 

Kaſpar Straßer, Gütlers» Sohn zu 
Heberafer, welher dafelbfi im Jahre 1770 
geboren, beym ehemaligen Churfüärftlichen Mis 
litär » Ruhrwefen ald Gemeiner eingereihet und 
im Sabre 1300 zum Kontingent abgefchrieben 
worden ift, wird felt 55 Jahren vermiße. 


Auf Antrag deffen Erbs⸗ Intereffenten wird 
nun derfelbe, oder deſſen allenfallfigen Inteſtat⸗ 
Erben hinſichtlich feines Hinterlaffenen Vermd⸗ 
gend entweder perfbnlich, oder. durch gehbrig bes 
vollmächtige Stell s Bertretter binnen 6 Mona⸗ 
sen dahier zw erſcheinen vorgeladen, da nad) 
Umfluß diefes Zermines den Erbs-Jntereſſen- 
ten die Verlaſſenſchaft deffelben gegen Gaution 
ausgehändigt werden würde, 


Rain den 27ten July 1856. | » 
Königlich Bayeriſches Bandgericht. 


Ber, Landrichter. 


mr. nn 


661. * 
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praes. ben $ 36. 
Betanntmahung.) 
Am 26ten Auguft d. 36. früh 8 Uhr wiıd 


in dem Pfarrhofe zu Landensberg ver Mid; 
laß des daſelbſt verftorbenen kduigl. Pfarrers 


Dorn, beftehend in verſchledenen Haus » Eins 
sichtungen, Betten, Schrein: und Wafchzeug ꝛc. 


gegen gleich baare Bezablung oͤffentlich vers 
Fleigert , wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 


Burgau den 29ten July 1836. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Praſſer, Landrichter. 


562.) praes. ben # 56. 
Summarifher Zufammentrag 
der filr das Berwaltungs-Jahr 18% 
begutacdhteten Steuer-Nachlaͤfſe bey 
dem. Rentamte Günzburg. 

Nachlaͤſſe an GrundeSteuer: 

1.) Deffingen165fl. 15 fr, hl; 2.) 
Denzingen 64fl. 248r. 4hl.; 3.) Thal 
fingen 157fl. 57 Er. shl.; 4) Nerfingen 
84 fi. 28 Fr; 5.) Leibi 66fl. 58 kr. 4hl. ; 6.) 
Straß 154fl. Ir. 6hl.z 7) Glaßen har⸗ 
derhof 17 fil. 98.5; 8) Burlafingen 
121 fi. bolt. 5hl. 

In Summa 790 fl. 58 fr, 2hl. 


Günzburg am 30ten July 1356. 
Königlih Bayeriſches Rentamt. 


Gletl, Rentbeamter. 
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&63.) praes; den 3 36.. 
(Belanntmadhung.)- 


Zu der Ausſchreibung des Schul⸗Beneſ⸗ 
zlums in Baumgarten Nr. 28. Art. 502 
wird nachträglich bekannt gemacht : 


„daß nad dem Stiftungsbrief ein jewel⸗ 


„tiger Benefiziat auch verbunden fey, an 
„den Bruderfhaftssfeften in Aidlingen: 
„im Belchtftuhle audzuhelfen.‘ 


Gldtt den Soten July: 1836, 


Gräflih v. Fugger Gloͤtt'ſches Patrimoniak;: 


Gericht. 


Ketterle, Patrimonlalrichter. 


564.) praes. ben 7756. 


(Belanntmahımg.) 

Huf Andringen der Gläubiger ded Ludwig: 
Dellefant Handeldmanns in Donanmwdrth, 
werden beffen Nealitäten, und die vorhandene: 
Mobiliarſchaft im Wege der Verfteigerung- an’ 
den Meiftbierhenden gegen baare- Bezahlung, 
oder bey: dem: Verkauf der Realitäten gegen 
fonft annehmbare Kaufd- Bedingungen veräußert, 
zu diefem Behufe wird beziglich der Verfteie 
gerung der Mobiliarfhaft auf Montag den Sten 
Dit. Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nach—⸗ 
mittags von 2 bis 6Uhr Tagkfahrt anberaumt, 
und an den barauf folgenden Tagen um bie bes 
meldte Stunde fortgefeit. 


en 
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Bezüglich: ber Verfteigerung der: Realitäten 
aber, wird auf Freitag den 7ten Dfıober d. J. 
von 8 Uhr Fruͤh bis: 12 Uhr-Mittags Termin 
beftimmt:. 


Die Mobiliarfchaft befteht ardßtentheils in 
der gewöhnlichen Haus» Einrihtung, als Bets 
ten, SKanapee, Seſſeln, Zafeln, Fortepiano, 
Epiegel, wobey noch die zu einer Kirche ndthi: 
gen: Paramente jeder Art begriffen find, ind 
befondere auch ein: ganz. filberner und vers 
goldeter Kelch. 


Die Realitäten beſtehen: 


a) im einem: an der Hauptftraffe gelegenen, 
umd zu jedem; Gefchäfte febr geelgneren Wohn⸗ 
Hauſe, mit gewoͤlbten Kellern,. Anbau, Stals 
lung, und Remiſſe; 


b) im zwey geſonderten Gewoͤlberu, bie vor⸗ 
zuͤglich für handeltrelbende Individuen brauch⸗ 
bar: find ;. 

ce) In einem’ in der Pfleg« Baffe: gelegenen 
Sarten, im beften Zuſtand, mit zwey and 
Stein gebauten: Sommer« Käufern: verfehen; 


d) im zwey Gemeinde » Theilen:- 


Der Verkauf findet im Ganzen, oder nad» 


dem ſich iebhaber zeigen, auch im Einzelnen 


ftart, wobey jedoch bey den verſchiedenen Hp 
pothefd = Objeften über jedes eine geſonderte 
Kaufd- Summe anzugeben ift. 


Das Wohnhaus mit den Neben Sebäuden 


- ift auf 9300 fl., das größere Gemblbe auf 1500fl., 
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das kleinere auf 500 fl., der Garten auf 600 fl., 
und die Gemeinde: Theile find auf 20 fl. einge» 
werthet. 


Der Hinſchlag richtet ſich nad dem F. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes. 


Zu diefer Berfteigerung werben Kaufsskuftige. 


eingeladen, jedoch haben die dem Gerichte Uns 
befannte, bezuͤglich der Verfleigerung ber Rea⸗ 
litäten , fi mit DVermbdgens« und Leumundé⸗ 
Zeugniffen aus zuweiſen, indem fonft zu gemär« 
tigen wäre, daß der Fremde zu der Mealitätens 
Verfteigerung nicht zugelaffeu würde, 


Donaumdrth den Steh Auguft 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


366.) praes. den $ 36. 


(Bekanntmachung.) 


Der Aichacher⸗Muͤnchner⸗Bote und Magiſt⸗ 
rats-Rath Franz Sedlmayr zu Aichach iſt 
mir Hinterlaſſung eines nice unbedeutenden 
Mermdgens ab intestato verftorben. Wer an 
den Ruͤcklaß deöfelben, aus was immer für eis 
nem Zirel rechtliche Anſpruͤche zu haben glaubt, 
wird hiemit aufgefodert, feine allenfallfigen 50+ 
derungen bey der unterfertigten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde innerhalb 8 Wochen von heute an, 
um fo gewiffer anzubringen, als nach Umfluß 


— — — — — — 
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diefer Friſt Beine Ruͤckſicht mehr darauf genom: 
men werden wuͤrde. 


Aichach am äten Auguſt 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


(Der tgl. Laudrichtet beurlaubt.) 


Lonich L Aſſeſſor. 


566.) praes. den $ 56. 


(Befanntmadhung.) 


Die Lieferung von 300 Zentner Lagerſtroh 
nnd 12 bis 15 Zentner Brenndl pro 1535 wird 
an den Wenigſtuehmenden überlaffen, und zur 
Aufnahme der dieffallfigen Andote auf den 
2I9ren d. Mts. früh 9 Uhr Termin beftimmt, 
wozu Lieferungsluftige hiemit eingeladen werben, 


Kaisheim den Sten Auguſt 1356. 
Königliches Polizey » Commiffariar. 
SEE 


Hamm, Polizey· Commiſſär 


867.) praes. ben 5 56. 


(Belanntmadung.) 


Das Königlih-Griecen’ihe Ste Linien» Iur 
fanterie » Bataillon zu Nauplia tat am aten 
Juny v. Is. den Todten⸗Schein eined am 19. 
April 1335 Im Militär: Kranfenhaufe zu Naups 
ia geftorbenen Martin Siegel von Nie 
dershofen Landgerichts Weiler im Oberdo⸗ 
naus firelfe, 31 Jahre alt, katholiſch, verheuta⸗ 
thet, hieher geſendet. 

76 
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Melt aber im bieffeltigen Amté⸗Bezirk Teln 
Drt mit Namen „Niedershofen“ ijt, und 
diefer Martin Siegel weder im diefjeitig mod) 
In den umliegenden Amtds Bezirken, in welpen 
aͤhnlichlautende Orte find, erfundigt werden-fonns 
te; fo werben die Verwandten des Merftorbes 
nen aufgefodert, binnen 5 Monaten fih zur 
Empfangnahme diefes Todten s Scheins dahier 
zu melden, widrigenfalls nah Umfluß biefer 
Friſt der Todten:Schein wieder nah Nauplia 
zurücgefendet werden wird, 


Weller den äten Yuguft 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


368.) praes. ben % 56. 


(Befanntmachung.) 

Ulrich Ruß Bauerd: Sohn von Thal wird 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und es ift 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode nichts 
befaunt geworben. 


Er wird ungefähr 45 bis 46 Jahre alt fein. 
Auf Andringen feiner Schweftern wird Ulrich 
Ruß oder deffen Deszendenz hiemit aufgefos 
dert, feinen Aufenthalt binnen 6 Monaten 
a dato anher anzuzeigen, widrigenfalld er als 
verſchollen erklärt, und dad in circa 300 fl. bes 
ſtehende Eltern » Gut an feine naͤchſten Vers 
wandten gegen Caution hinausgegeben werben 
wuͤrde. 


Flertiffen den 5ten Auguſt 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Hummel, Landrichter. 





— — — —— — — 
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569.) praes, den 36. 
GerſchoöllenheitsErklaͤrung.) 


Der am Sten Auguſt 1765 zu Ketters—⸗ 
Haufen geborne, fon über 40 Fahre abwe⸗ 
fende Lorenz Jaͤckle oder deffen Deszendenz. 
wurde unterm Ilten Dezember v. 3. in dffent: 
lihen Blättern aufgefoderr, fi binnen 6 Mo⸗ 
naten bey bem unterfertigten Gerichte um fo ge⸗ 
wifjer zu melden, als widrigenfalld deffen elters 
liches DVermdgen an feine naͤchſten Verwandten 
verabfolge werden wuͤrde. 


Diefer Termin iſt nunmehr fruchtlos abge 
laufen; Lorenz Jaͤckle wird daher für verſchollen 
erflärt, und fein in 5957 fl. beftehendes Elter⸗ 
liches Vernidgen an feine naͤchſten Verwandten 
ohne Caution verabfolgt. 

Babenhaufen den bten Auguſt 1356. 


Zürftlih Fugger'ſches Herrſchafts- Gericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





370.) praes, den } 36. 


Summarifder Zufammentrag 

ber Steuer -Nacläfje bevmf, Rentamt 
Hoͤchſtaͤdt 
Im Finanz · Jahr 1533. 

Die Gemeinden: Kidlingen 351fl. Sfr. 
4hl. Grund: Steuer, 4fl.50fr. Gewerb: und Hdır 
fers Steuer; Dettenhardt 19fl. 26 fr. 7HL. . 
Grd. ©t.; Buggenbofen 7fl. 2fkr. 2hl. 
Grd. St.; Bud und Unter-BViſſingen 57fl. 
18kr. 4hl. Grd. Er; Stilinau 6öfl. 56Fr. Abk, 
Grd. St.; Markt-Biſſingen 5öfl. Life 
2 bl. Grd. Er. ; Hoch ſt ein gefl. gEr. 2 HL 
Grund-Steuer; Gbdllingen 16fl. 21 fr. Shl. 
Gr. Er; Burgmagerbein uns Reis 
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mertshof 102. 35kr. Uhl. Grd. Stez From 
hofen I54 fl. 5lfr. 2hl. Grd. St., 7fl. ba kr. 
oh. Gwb. Er.5 Warnhofen 10fl. 18kr. 
3 hl. Grd,&t.; Diemantftein 26fl. 46 kr. 
5hl. Grd. Er.,.571r. Haͤuſer⸗Steuer; Stein⸗ 
beim 2ssfl. 17 kt. Or. St., 46 kr. H. ©; 
Ober ⸗—MRungingen 48fl. 15 kr. Grd. St., 
36 kr. H. St.; Unter⸗Ringingen 10fl. Sfr. 
3 hl. Grd. Er.;5 Leiheim 31fl. 58 kr. 4 hl. 
Gr. St.; Ammerdingen 294fl. 5fr. 5hl. 
Grd. St.; Bollſtadt 150fl. 27Fr. 6hl. Grd. 
Er.; Oppertshofen bafl. 12kr. Gr. &t.5 
Hoͤchſtaͤdt Afl. 10kx. GOrd. St., dfl. 10fr. Ahl. 
H. St.; Unter-Finningen 45kr. H. St.3 
Mörslingen bakr. H. St.; Tapfheim 
1fl. 26kt. 6hl. Grd. St., Afl. 30fr. Gwrb. 
St., 2fl. 16kr. H. St; Gremheim Sf. 
Gwrb. St. 
Summa 1852 fl. 56 fr. 5hl. 


Hoͤchſtaͤdt den 10ten Februar 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Moßmayr, Rentbeamter. 





371.) c.) praes. den 23 56. 


(Bekanntmachung.) 


Auf Antrag der Jntereſſenten werden bier 
mit Johann David Biller, geboren den äten 
May 1781, eheliher Sohn des Kaufmanns Jos 
bann Martin Biller dabier und feiner Eher 
frau Dorothea Elifabetba gebornen Haller, 
welcher David Billerfchon feit dem Auguſt 1303 
Landesabweſend ift, oder deſſen allenfallfige Lei⸗ 
bes: Erben vorgeladen und aufgefodert, fich binnen 
6 Monaten von heute an gerechnet bey dem 
unterfertigten Gerichte perfdnlich zu ftellen, oder 
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ihren jeßigen Aufenthalts · Ort anzuzeigen, wid» 
rigenfalld® Sohann David Biller für ver— 
ſchollen erflärt, und deſſen Vermögen an feine 
nähften Verwandten gegen Caution un 


‚geben werden würde, 


Augsburg am 24ten May 1356. 


Königlich Bayeriſches Kreis + und Stadt⸗ 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


v. Gemünden. 


praes. den 8 36. 
{EdiftalsEitation.) 

Gemäß hoͤchſter Entfchließung des Fol. Ap⸗ 
pellationd: Gerichts für den Oberbonau » Kreis 
vom I7ten v. M. wird der flüchtige ledige Hans 
deld« Zude Jakob Mater von Altenſtadt 


872.) ©.) 


andurch aufgefodert, innerhalb 5 Monaten bey 


dieffeiriger Unterfuhungs = Behörde zu erfchei« 
nen, und fi wegen der gegen ihn vorliegen= 
den Verbrechen der Unterfchlagung und des bes 
truͤglichen Schuldenmachens zu verantworten. 


Illertiſſen am ren Juny 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


— — 





Druckfehbhler. 
In der Bekanntmachung vom soten Juny db. J. 
(Kreis-Intelligenz: Blatt Selte 879.) iſt ſtatt JZohann 
Bᷣdt Johann „Boͤck“ zu leſen. 
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AUGSBURGER B. COURS vu KR STAATS-PAPIEHRE, 


Den 9. August 1836. ( Pap. |Geld| Den 11. August 1836. | Pap. | Geil Den 1% August 1836. | Pop. | Geld, 


102 |101310Bligat.& 4°/n, Coup | 102 ‚101 ’1Obligat,d 4% m. Coup,| 102 [1013 
191 || detto 434% 10154 detto a5J%), „ 101$ 
Promessen auf Bank Prumessen auf Bank- 
39 | 3741 Actien, per Stück Agiol 39 | 3741 4stien, per Stück 4giol 39 
















Obligat. d 4/om, Coup. 
detto dö}’o m 
Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio 
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für den Dber- 


— — — 





1056 


genz⸗Blatt 


nor 
F 


Donau-Kreis. 


N“ 34. 
Augsburg, den 22” Auguſt 1836. 


‚Y$ıahalt: 


829.) Den Papier « Umſtutz bed den Lotto » Gollekten am Schluffe des Etats » Jahtes 18%%/.5 betreffend, 

.) Das Sammeln von Subferiptionen und Beſtellungen auf Bücher durch auswärtige Handels⸗Meiſende. 
831.) Die dienſtliche Stellung der Abgeordneten der Gemeinde⸗ Verwaltung in ben Kirchen-Verwaltungen. Die 
Verehelihungen der Militär»Penfioniften, 333.) Pferde und Bohlen = Ankäufe gelegenbeitlich ber von der E * 


Landgeſtuͤts⸗ Commiſſion vorzunehmenden Preiſe⸗Vertheilungen. 


334.) Das v. Wendt'ſche Handbuch des bayeri 


ſJ. 

n 
GivilsProgeffed. 335.) Die Verbreitung des Kraͤt⸗e Uebels. 336.) Die Beſchlagnahme der Rr. 11. des Würzburges 
Kagblatted. 337.) Die Erledigung der Pfarren Kieins RKemmath. 338.) Die Erledigung ber Pfarrey Adelds 
ried. 339.) Die Aufftellung eines Agenten für die inländifche Muͤnchner⸗Aachner Bener = Berfiherungs = Gefellfchaft 
gu Süngburg. 350.) Verkauf oder Verpachtung der Zöniglichen Bräuerey Hadelberg bey Palau, 341.) Die 
diesjährige theologifche Aufnahme. Prüfung, 342.) Die Erledigung ber proteſt. Pfarr⸗Stelle Shauenfiein. — 


KreissNotigen, = Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreis⸗Behoͤ 


zben. — : 


Bekanntmachungen der 


CCOXXIX.) ad Nm. 1860 Pr. 
An 
die fgl. Landgerichte und Rentaͤmter, dann an 
bie Herrfhaftds und ParrimonialsGerichte und 
Magiftrate des DOberbonau » Kreifet, 


(Den Papier: Umfturz bey dem Lotto-Colleften am 
Schluſſe des Etats-Jahres 18%/As betreffend.) 


Im RBollzuge einer Entſchließung des 


Eönigl, Kreid-Stellen: 


k. Staats-Dlinifteriums der Finanzen vom 
10, d. Mts. Mr. 11239 werden die obenger 
nannten Behörden angewiefen, auf den 
Grund der Ausfchreibung im 25ten Stuͤck 
des Kreis» Intelligenz» Blattes vom Jahre 
1826 (Seite 961 bis 964) in den erften 
Tagen des Monats Dftober d. Ye. den 
Umfturz der Rotto-Papier-VBorräche bey den 
ı 
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Lotto» Eollefteurs in ber vorgefchriebenen 
Weiſe vorzunehmen. re En 


Augsburg den 12. Auguſt 1856. 
Praſidium 
der koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
| Reife 
v. Lim, Präfident. 


. coll. 9. Rehlingen. 





COOXXX.) ad Nrm. 1569 Pc — 


. Un . 
fämtlihe Pollzey / Behoͤrden bed Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 

(Das Sammeln von Subſcrliptlonen und Beſtellungen 
auf Buͤcher durch auswärtige Handels-Relſende 
betreffend.) 

Die unterm gten d. M. sub Nro.19928 

im rubrizirten Betreffe erfolgte hoͤchſte Fol. 

Minifterial-Entfchliefung wird den obenges 

nannten Behörden in nachftehendem Ab⸗ 

drucke zur genauen Nachachtung, und zur 
allenfalls erfoderlihen firengen Einfchrei- 
tung hiermit Fund gegeben: 
„Durch bie allerhoͤchſte Verordnung 
vom arten July d. Is. den Vollzug des 


Art. 18. ber Zoll-Vereinigungs- Verträge - 


in Beziehung auf Handels = Reifende 
und auf den. Beſuch der Meffen und 
Sahrmärkte betreffend (Meggs-Blt. vom 
Jahre 1836 ©.489 u. f.), find die Die 
reftiven gegeben, nach welchen in Zufunft 
Die ausfchließend nur Mufter- führenden 
oder für inländifche Etabliſſements Be— 
ftellungen fuchenden Handels = Reifenden 
aus den zollverbündeten Staaten zu bes 
handeln find.” 


— — — 
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Die Beſtimmungen diefer allechöch- 


ften Verordnung finden auch auf das 
Sammeln von Subferiptionen und Be: 
ftellungen auf Bücher durch die erwähn- 
sen Handels-Reifenden volle Anwendung.“ 
„Es ift daher‘ dieſes Subferiptionen- 
und Beftellungen » Sammeln: unter den 
verordnungsmäßigen Borausfegungennicht 
ferner zu hindern, wohl aber mit größter 
Vorſicht zu wachen, daß diefe Art des 
Verkehrs nicht durch Kolportiren der 
Verlags-Artifel in den verbotenen Hau: 
fier- Handel ausarte, »fondern fteenge in 
jenen Schranfen bleibe, welche biefür 
durch -die allerhoͤchſte Verordnung "vom 
arten July d. J. vorgezeichner find. 
„Es verſteht fih übrigens von felbft, 
dag auf die Zugefländniffe diefer Wer 
ordnung Handels: Meifende aus den dem 
Zoll-Bereine nicht angehörigen Staaten 
feinen Anfprucy zu machen haben.“ 


Augsburg den I5ten Auguſt 1836. 
Prafidium 
der koͤnigl. Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
v. Lim, Präfident. 


eoll. v. Nehlingen, 


— 


CCCXXXL) ad Nrm. 27342. 


(Die dienfilihe Stellung der Abgeorbneten der Ge- 
meinde-Verwaltung in den Klicken » Berwaltuns 
gen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nachſtehende in einem befondern Kalle 


"eines andern Kreifes ergangene. höchfte Mi- 


nifterial » Entſchließung vom .29ten July 
wird hiemit zur Nachachtung in ähnlichen 
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Fällen ſaͤmtlichen Kirchen Verwaltungen zur 
Kennmiß gebracht. 
Augsburg dem 1oten Auguſt 1856. 
8. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Cinf, Präfdent. 
coll. Kliebenfchebel. 


Abbrud, 
— — 
Staats-Miniſterium bes Innern. 
Auf den Bericht vom 18ten faufenden Mo» 
Ant wird der kgl. Kreis » Regierung Kammer des 
Innern erwiebert, daß bie Abgeorbneten ber es 
meinde = Verwaltungs» Behörden in die nah 8. F. 
59 und 94 bes tevibieten Gemeinde « Erikts gebile 
deten Kichen- Verwaltungen nicht zur unmittelbaren 
Theilnahme an der Verwaltung des Kirchen » Ber» 
mögens ſelbſt, ſoudern lediglich zur Ausübung des 
den politiſchen Gemeinden vorbehaltenen Aufſichts⸗ 
Rechtes einzutteten haben, daß denſelben aber nicht 
geflattet werden koͤnne, dieſes Aufſichts- Net in 
einer Art auszuliben, bey welcher entweder das den 
Kirchen = Gemeinden bezüglich ihres Vermögens nur 
Yefegtich eingeraͤumte Selbſt Berwaltungs · Recht uns 
terglenge, oder die Zuſtaͤndigkeit der Gemeinhe · Ver⸗ 
waltungẽ⸗Behoͤrde auf ihre Abgeordneten zur ſolbſt⸗ 
ſtaͤndigen Ausuͤbung Übertragen würde, daß daher 
Diefen Abgsorbnetem weder bezuͤglich der nach Stim⸗ 
men» Mehrheit gefaßten Beſchlirſſe der Kirchen · Ver⸗ 
waltungen ein Veto, noch in Anſehung der von 
denſelben zu erlaſſenden ſchriftlichen Ausfertigungen 
das Recht voransgehender Einficht und Ge⸗ 
nehmigung zuſtehe, daß dieſelben aber befugt und 
verpflichtet ſehen, durch Theilnahme am ben Site 
gungen und durch nachfolgende Einfiht der nad 
den Sigungss Befäiäffen, oder im unbedeutenden 
Gurrentien auf buͤreaukratiſchem Wege ergehenden 


—— * 
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Ausfenigungen ſich im ununterbrochener Kenntniß 
der Verhandlungen zu erhalten, und ſo oft ſie zu 
einer Einſchreitung der Gemeinde = Verwaltungs⸗ 
Behörde aus dem Standpunkte der Aufficht zurel⸗ 
ende Veranlaſſung gegeben glauben, an biefe bie 
gehörige Anzeige ſogleich zu erſtatten.“ 
Münden am 2g9ten July 1836. 
— 8 


COOIXXIID ad Nrm. 28900. 


An 
ſaͤmtliche Pollzey⸗Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Verehellchungen der Milltaͤr⸗Penſionlſten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Dachftehend wird ein Abdruck einer 
fol. Minifterial = Entſchließung vom 13ten 
®, Mes. die Penfionirung bey dem Gendate 
merie- Corps resp. die Verehelichungen ber 
Militaͤr-Penſtoniſten betreffend zur genaues 
ſten Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg deu soten July 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonaͤu⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v.Lim Pf, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel: 


— — 


Koͤnigreich Bayer“ 
Staats-Minifterium des Jaern. 


Seine Majeftät ber arts haben 
zur Befeitigung des Mißbtauchs — 
77 


Abbruck. 
— — 0 
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von Gendarmen allerguäbigft zu beſtimmen geruht, 
daß penfioniste Soldaten fomit auch penfionirte 
Gendarmen bey Verluſt ihrer Penfion nie ohne 
Vorwiffen und Genehmigung dee Mititäre Be hoͤt⸗ 
ben heirathen duͤrfen, und zwar in fo Lange nit, 
als fie nicht definitiv angeſtellt find, umd daher in 
bie Kathegorie der Penfioniften zuruckkehren können, 


Münden den 13ten Auguſt 1836. 


Yuf 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 


Graf von Seinsheim. 


— nt 


OCCCXXXIII.) ad Nrm. 26632. 


An 
fämtlihe Diftrifta-Polizeys Behoͤrden des Ober⸗ 
- Donau s Sireifes. 


(Pferde und Fohlen⸗Ankaͤufe gelegenheitlich ber von 
ber fgl. Landgeſtuͤts Commiſſlon vorzunehmenden 
Preifes Vertheilungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Nach einer Mittheilung der Fol. Admi⸗ 
niftrationg «-Eommiffion der Militär = Fohlen: 
hoͤfe follen auh in dem heurigen Jahre 
wieder gelegenheitlich der von der kgl. Rande 
„ geftäts-Commiffion. vorzunehmenden Preife: 
\WVertheilungen (Kreis = Intelligenz = Blatt 
eite 951 und 932) eine folche bedeutende 
I gut gebauter, fehlerfreger und ges 
1, 2, 3 und 4öjähriger Fohlen, 
und 6 jähriger Pferde für die Pol. 
hlenhofs = Anftale durch abge⸗ 
litaͤr⸗ Commiſſionen angefauft 









ordnete kgl. 


u 
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werben. Gämtliche Diftrikts- Polizey ⸗Be⸗ 
hörden: des Kreifes haben dieß ungefäume 
den Pferde» Züchtern in allen Gemeinden 
ihres Bezirks mit dem Bemerken bekannt 
zu maden, daß die Preife- Bertheilungen 
für die verſchiedenen Difttifte des. Oberdo: 
naus Kreifes an folgenden Orten und Tagen 
abgehalten werden: 
. nämlich: 

am 27ten Auguft in Göggingeny 

am 29ten Auguft in Mindelheim; 

am zıten Auguft in Kempten; 

am ten September in Lauingenz 
. am dten September in Nördlingen; 

am 14ten September in Eichſtaͤdt; 

und am 16ten September in Münden, 

Da bie erwähnten Pferde» und Foh⸗ 

Ten= Anfäufe nach den mweifen fandesväter- 
lichen Abfihten Seiner Majeftät des 
Königs den Zweck haben, die Armee im 
Inlande zu remontiren, hiedurch die all- 
jährlich auf Remontirung verwendet «wer 
dende fehr bedeutende Summe dem inländi- 
fhen Verkehre zu erhalten, und anf diefe 
Weiſe die vaterländifche Pferde- Zucht mögs 
lichſt zu heben: fo werden alle Polizey: und 
Gemeinde » Behörden beftrebe feyn, hiezu 
Präftigft mitzuwirken, und durch geeignete 

elehruug zu veranlaffen, daß eine dem 
Bedarfe entfprechende hinreichende Anzahl 
von Pferden und Fohlen zum Verkauf ge⸗ 
bracht werbe, 


Augsburg den 16ten Yuguft 1836. 
K. Regierung des OberdonausfKreifes, 
Kammer des Innern 
v. Lim, Präfident. 
eoll, Kliebenſchedel. 


— — — 
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CCCXXXIV.) ad Nrm. 26156. Kreifes wird nachftehend eine hoͤchſte Ent⸗ 

An eg des k. Staats Minifteriums des 

; se Innern vom 2tend. Mes. die Verbreitung 

die fämtlichen k. rk bes DOberbonau des Kräg-Ucbels betr. Fund gegeben, um 

ü hietnach das Auffichts= Perfonale anweifen, 

Das v. Wendt'ſche Handbuch des bayerifhen Gi und ſich felbft gegen die Folgen vernachlaͤ— 
vll-Prozeſſes betr.) — Bigtee Aufſicht wahren zu koͤnnen: 

Sm Namen Str. Majeftät des Königs. — J en a — daß 

Das kgl. Staats-Miniſtetium des Ins 38330 Tepe pielen Behoͤrden die wegen 

nern bat — g vom am „Berbreitung der Kräße beftehenden Vor⸗ 

v. Mts. den Landgerichten zur Anſchaffung „Nhriften nicht voljogen, und dadurch 

der I. Abrheilung des III. Bandes von „nicht we die Kräge nochwenbig vers 

Wendts Handbuch des bayerifhen Civil „breitet, fondern auch den Krankenhaͤu— 


fern auf diefe Weiſe bedeutende Koften 
Prozeffes, welhe die vollftändige Darſtel nerurfacht werden,” 


lung des Verfahrens in adminiftrativ: fons ; 

ru, Be Rechtsſachen enthält, und im Vers „Die ne —— d. In⸗ 
lage der Riegel und Wiesnerſchen Buch— th en, * * * ge⸗ 
handlung zu Nuͤrnberg fuͤr den Preis von en Borfriften Ba — in 
sfl.eı2 Pr, erfhienen ift, die Ermächtigung a umd gegen bie (dumfefigen Ber 
in foweit ertheilt, als dadurch eine Ueber: — J ſiten a 8 einzufchreite u: 
fhreitung an den landgerichilihen Regie “ 3 3 j 


Fonds nicht entſieht. | Augsburg den ı2ten Auguft 1856. 
Augsburg den 17ten Auguft 1836. K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
K. Regierung des Oberdonau » Kreifes, Kammer des Innern. 
Kammer des Innern, 79 Lin, Präfident. 
v. Einf, Praͤſident. eoll. Kliebenſchedel. 





coll. Kliebenſchedel. 





CCCXXXV.) ad Nrm. 28134. | Au 
An ’ die Fönigl. Stadt» Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
die Pöniglihen Stadt Commiſſalre und fämtlihen Pollzey⸗Vehdrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behdrden des Oberdonau⸗ «Die Beſchlagnahme der Nr. 11. des Wuͤrzburger⸗ 
Kreiſes. * Tasblattes betr.) 
(Die Verbreitung des Kraͤtz⸗ Uebels Betr.) Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sm Namen St. Majeſtaͤt der Königs. Die von dem Commiffaie der Stade 
Den koͤnigl. Stadt = Commiffairen und Würzburg verfügte, und von dev kgl. Nee 
ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗ Polijey⸗ Behörden des gierung des Untermain =» Kreifes fortzefeßte 
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Beſchlagnahme der Hr. 11. bes Würzbur- 
ger Tagblattes, wurde durch Entſchließung 
des fol. Staats: Minifteriums des Innern 
vom 6ten d. Mes. unter Anordnung der 
Eonfisfation und des öffentlichen Verbots 
der Verbreitung der bezeichneten Druckichrift 
beſtaͤttigt. 

Die koͤniglichen Stadt-Commiſſariate 
und Diftrifts- Polizey= Behörden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes haben diefe Entfchliegung uns 
gefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 15ten Auguſt 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
v g£ in k, Praͤſident. 
coll. Allebenſchedel. 


—— 


CCUXXXVI.) ad Nrm. 23714. 


(Die Erledigung ber Pfarrepy Klein » Kemnath 
betreffend.) j 


Im Namen Sr. Majefät des Königs. 


Durch die Werfegung des Pfarrers Ul- 
rih Engfller auf die Pfarrey Mittels 
Neufnach, wurde die Pfarcey Kleins- 


Kemnath, Landgerichts Obergünzburg, " 


erledigt, welche fi über eine Bevölkerung 
von 156 Seelen erſtreckt, und eine Schule 
befigt. Die jährlichen Einnahmen beſtehen 
in 384 fl. 27 fr. nämlich: 

1.) in 5ı fl. soft. ſtaͤndigem Gehalt; 
9.) in 164 fl. 24 fr. aus Realitäten; 3.) 
in 150 fl. aus Rechten; 4.) in 18 fl. 538 kr. 
für Gefondere Dienſtes-Verrichtungen. 
Die jährlich hievon abzuziehenden Laſten 
betragen 62 fl. 405 fr. 


— — — — nn 
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Allenfallſige Bewerber Haben ihre Ge 
ſuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 

Augsburg den 16ten Auguſt 1836. 
K. Regierung Des Oberdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Lin, Präfident. 


coll, Kliebenſchedel. 





CCOCXXXVEH.) ad Nrm. 93933. 
(Die Erledigung der Pfarrep Abelsrted betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Alois 
Fifheranfdie Pfarrey Erisried wurde 
die Pfarrey Adelsried, Landgerichts Zuss 
marshaufen, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 500 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
574 fl. 11 kr., nämlich: 

1.) in 317fl. 16 Er. an ſtaͤndigem Gehalt; 

2.) in 105 fl. Sfr. aus dem Ertrag der 
Realitäten ; 

3.) in 105fl, 29 fr. aus Rechten, 

4.) in Aofl. hefe. aus befonders be= 
zahften Dienſt- Verrichtung, und 

5.) in. 7fl. 41ukr. aus herkoͤmmlichen 
Gaben und Sammlungen. 

Die hievom abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 12 fl. 19 Er. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

YAugeburg am I7Tten Auguft 1336. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Lim, Preäfident. 


coll. Kliebenſchedel. 
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CCCXXXIX.) ad Nrm. 23934. 
(Die Anfftelung eines Agenten für die inlaͤndiſche 


Muͤnchner⸗ Aachner⸗Feuer-Verſicheruugs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Gängburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermoͤge hoͤchſten Miniſterial-Reſcripts 
vom 15ten d. M. im rubrizirten Betteffe, 
hat die inländifche Münchner » Aachner » Mo: 
biliar = Feuer » Verfiherungs = Anftalt. laut 
Anzeige des General = Agenten, dem Poſt⸗ 
Verwalter Graßhey in Günzburg an 
der Stelle des frühern Agenten Koller in 
Günzburg die Agentie für den Bezirk der 
Landgerihte Günzburg, Burgan, 
Moggenburg, Ursberg mie Einfluß 
des ehemaligen Herrfchafts-Gerichts Than n 
haufen, dann der KHerefchafts » Gerichte 
Edelftetten und Weiffenhorn ertheilt. 

Diefes wird hieducch mit dem Bemer⸗ 
ken zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der MWirffamfeit deſſelben von Geite ber 
Staats = Regierung kein Hinderniß entge- 
genftehe. 

Augsburg am 18ten Auguft 1836. 


Königliche Regierung des Oberdofaus 
| Kreifes. 

Kammer des Innern. 

v. Lin, Pröfident, 


coll. Kliebenſchedel. 


CCCXL.) 


«Den Berkauf ober bie Verpachtung der k. Brauerey 
su Hackelberg bey Paſſau betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach allechöchftem Beſchluße foll die 
Pol. Brauerey zu Hadelberg zum Ver—⸗ 


» 
| 
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Faufe, oder zur” Verpachtung auf fechs bis 
zehn Jahre - im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung - ausgefegt werden, und wird hie⸗ 
mit der Termin dazu auf Montag den 29ten 
Auguft d. Ye. von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3 bis 5 Uhr Machmittags, 
anberaumt, in welchem Kaufs= und Pacht⸗ 
Luftige fi in der Aınts= Stube des Fänigl. 
Brau: Amtes zu Hadfelberg bey der dar 
zu abgeordneien Regierungs-Commiſſion eine 
finden mögen. 


Die Brauerey Hadfelberg liegt am 
finfen Ufer der Donau, eine Viertelſtunde 
von der Kreis: Hauprftadt Paſſau entfernt. 


Es ift damit das braune Gerften- und 


weiße Waizen = Bier = Brau - Redt, dann 


das Branntwein= Brenneren = Recht verbuns 
den, und werden jährlich zwifchen 2 und 5000 
Schäffel Malz verbraut. 


Die Beftandtheife derfelben find folgende: 


a.) das Haupt = Gebäude für das braune 
Sud-Werf mit 2 Sud-Pfannen, jede zu 
35 Eimern, einer. Waffer- Pfanne, zwey 
Maifhs Käften mit Fupfernen Laͤuter⸗Boͤ⸗ 
den und dergleichen Maifh = Granden, 
zwey Bier-Kühlen, den Gaͤhr⸗ und Win- 
ter Bier-Gewölben, dem Brantwein⸗ 
Haus und in. demfelben mit 2 Maifch - und 
zwey Läuter = Keffeln, Malz = Tennen, 
Dörre, Faͤßer-Behaͤltniß und . Materials 
Speider. 


In diefem Gebäude befinden fih auch 


die Wohnungen für die Brau- Beamten, 


den Braumeifter und fämtliche Brau = Leute, 
dann ein Saal nebft einigen Zimmern und 
einer befondern Küche. 


b.) Das feparirte Weiß: Bier - Brauerey- 
Gebände mit einer Sud= Pfanne zu 75 
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Eimern, einer Waffer - Pfanne, einem 
Maiſch-Kaſten mit fupfernem Bäuter-Bo- 
den und dergleichen Bier» Grand, einer 
großen und einer Meinen DBier- Kühle, 
. dem Weiß-Bier-Gaͤhr-Gewoͤlbe, einem 
Lager: Bier= Keller in zwey Abtheilungen, 
dem Brantwein- Brennerey-Gchbäude und 
. An demfelben einem Maifch- und einem 
« LäuterzKeffel, dem Branntwein-Gemwölbe, 
« dann dem’ Faß- und Material-Behaͤltniß. 


c.) Das mit dem vorbemerften Gebäude in 
- Verbindung ftehende Malz; - Mühl = Ge: 
bäude famt Wagen: Remife, 


d.) Das Maljhaus mit 4 Malj- Tennen, 
ber Einfprenge, 4 Schwelfen, 2 großen 
Fupfernen Malz: Dörren, einer Braus 
Knecht: Stube, einerı Malz- und einem 

 Gerften » Boden, dann einem großen 
Speicher. 


e.) Das Sommer» Keller- Gebäude, 426 
Fuß lang, 29 Fuß breit und bis in die 
Mitte des Bogen-Gewoͤlbes 21 Fuß hoch, 
in 5 Abrheilungen, mit Faß- Boden und 
einem - mit einer Mauer umgebenen 


Hoffraum. 


f.) Das ehemalige Malz⸗Haus, jegt Stall⸗ 
Gebäude mit Speichern, 


8.) Zwey befondere Wohn =» Gebäude am 


Ende des Sommer = Kellers, in deren 
einen bie Binder⸗Werkſtaͤtte ſich befinder. 


h.) Das Waffer -Referve- Gebäude mit eis 
ner Fleinen Wohnung fiir den Brunnen⸗ 
Waͤrtter. | 


i.) Der Zimmer: Stabel mit 2 fleinen Kel- 
lern. Endlich 


k.) ein durch die Haupt = Gebäude der 
Brauerey gebildeter und von der Donau 


nn 
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begränzter großer Hofraum mit der Dor 
nau= fände, dann ein Pleinerer Hofraum 
zwifhen dem MWeiß-DBier- Brau » und 
dem Malz: Haufe, 


Außerdem wird das gefante Mobifiare 
an Fäffern und anderen Gerächfchaften, 
dann die todt und lebendigen Hausmannse 
Fahrniſſe mit in den Kauf oder den Pacht 
gegeben, jedoch hat der allenfallſige Pächter 
hiefür eine Eaution im Betrage von zwey 
Dritttheilen bes Schägungs - Werthes - ent 
weder in baarem Gelde oder mittelft Hypo 
thef= Beftellung aufrecht zu machen. 


Sämtliche vorhandene Material⸗ Vorraͤtht 
muͤſſen zu den laufenden Preiſen gegen baare 
Bezahlung übernommen, auch koͤnnen in 
gleicher Arı alle Ausftände des kgl. Brau⸗ 
Amts an fich gebracht werben, 

Im Uebrigen find die allgemeinen Bedin⸗ 
gungen hinfichtlich des Werfaufr die - durch 
bie allerhöchfte Verordnung vom s oten Sept, 
1811 (Regierungs= Blatt vom Jahre 1811 
©. 1577) vorgefchriebenen, und die fpeziellen 
Bedingungen werden bey der Berfteigerung 
näher bekannt gemacht werden, 


Indeſſen Finnen Kaufs- und Pachtlu- 
ſtige auch ſchon von jegt an von dem koͤnigl. 


Brau-Amte Hadelberg darüber fomohl, 


als in Anfehung der übrigen DVerhäfeniffe 
genaue Ausfunft erhalten, fo wie auch von 
dem Zuftande der Gebäude, der Braueren, 
den Vorrichtungen und Requifiten Einficht 
nehmen. 

Bey der Verfteigerung haben Bietungs 
luſtige - Jnländer fowohl, als Auständer-, 
deren Bermögens-Verhäftniffe dießorts nicht 
näher befannt find, ſich durch legale Zeug⸗ 
niffe Darüber duszuweiſen. Auch erfolgt der 
Zufhlag für das Meiftgebor — als Kaufse 
Summe oder als jährliher Pacht⸗ Schilliug,⸗ 
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beym Schluße der Berfleigerung nur nit 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung. 
Paffau den 111en July: 1356. 
K. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 


(Zu: Ahwefenheit' des kgl. Neglerungs -Präfidenten)- 
u Zenetri. 


v.Sotrne er. 





- (Die drepiährige tbeologifche Aufnapmd-Früfung betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die diesjährige theologiſche Aufnahms⸗ 


Prüfung foll nach. Anordnung: des: fgl. Dber- 
Eonfiftoriems mittelſt Entfchliegung. vom: 
sten d. Mis. fon mit der zweyten 
Woche des Monats September ihren: 
„Anfang nehmen, und in wöchentlichen Ter⸗ 
miuen forsgefegt werden. | 
En Gasttnaiin „ welche ihre Stu⸗ 
"Bienzeit volfender haben, werden hiemit aufe 
gefodett, unverzüglich ihre Meldungen um 
Sulaung: zur diefer Prüfung eingeben . 
Folgende Gegenftände müſſen der Meile 
dung beygelegt feyn:: 
1.) das Tauf = Zeugniß: im Original 
und: in-beglaubser Abfchrift,, diefe ebenfalls 
- auf einen Gtempelbogen gefchrieben, 
2.) ein felbft entworfener Lebenslauf. in 
duplo auf. Stempelpapier zu 3 fr. 
3.) das verfiegelte Univerfitäts- Zeugniß 
nach den Gagungen für Studierende $. 18., 
wie fie vonder fol. Regierung am 23. Jar 
nuar 1828 Mr.15. des Intelligenz-Blattes 
für den Mezat-Kreis befaunt gemacht worden 
db; | 
gs 4.) das Atteſt über Legalitaͤt der Auf⸗ 
führung. auf. der Univerfirät, ‚wie ſolches 


— — — 


Kallaus, Sekretaͤr· 
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&.32. $. III. Ziff. 3. des Amtshandbuchs 
vorgefchrieben iſt; 

5.) dem Yniverfitäts = Zeugnif iſt ein 
Verzeichniß aller Worlefungen bemulegen, 
die der Eraminand gehört hat. 

Wer dieſe Belege nicht vollftändig vor⸗ 
kegt, kann die Einberufung zue Prüfung 
nicht erhalten .. 

Diejenigen Candidaten, die zur mochma« 
figen Prüfung, ſich ftellen muͤſſen, haben ſich 
auf ihre frühern Eingaben zu beziohen, zw 
gleich aber die Zeirgniffe ser the Verhalten 
von denjenigen geiſtlichen Behörden beyzu⸗ 


“bringen, iin deren. Bezirk fie die Zwifchenzeit 


zugebracht haben... 

Ausdrüklih wird noch bemerkt, daß 
nach $..8. des Edikts über die innern Kin 
chen= Angelegenheiten rüdfichtlich der Cenſur 
nnd Elaffififation ein analoges Verfahren, 
wie es für die Prüfung der Candidaten für 
ben Staats-Dienk durch die Verordnung 
vom gten Dezember 1397 (Reggs⸗Bl. S. 10. 
r1: u. fm.) feſtgeſetzt wurde, beobachtet 
werde. k 

Solche Candidaten, die um die Vorko⸗ 
dung nachſuchen und fie erhaften, dann aber 
nicht‘ erfcheinen,, haben: fih die hieraus ent 
ſtehenden Nachtheile ſelbſt zizuſchreiben, und 
koͤnnen nach der vom Pol. Ober⸗Conſiſtorium 
am sten‘ Maͤrz 1835 verfügten und am 9ten 
März an alle Defanate ausgeſchriebenen Boe⸗ 
Panntmachung nicht im den gegenwärtigen 
Jahrgang eingereiher werden, was ihnen for 
wohl von dem Univerfitäts Senat, als von 
der treffenden: Dekanaten wird: eröffner wo⸗ 
den fenn. 

Ansbach der sten Auguft 1836. 


Königlich proteftantifches Confiftoräche. 
: v. Luk | 
v. Bibra, Echnär. 


78: 
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CCCXLH.) 


(Die erledigte proteftantifche vlem Sule zu ae 
 enfein 


Sm Namen Sr. majenit des goniss. 


Durch den am 31ten v. Mies. erfolgten 
Tod des Seniors und Pfarrers Glafer 
zu Schauenftein, bat fi diefe Pfarr 
Stelle im ‚Dakanate Steben und Fandges 
richte Naila erledige. Mach der am ıöten 
März 1821 definitiv. abgefchloffenen Faffion 
berechnet fich die reine Einnahme auf 807 fl. 
27kr. Innerhalb ſechs Wochen haben ſich 
die Bewerber in vetſcheſfesmaßiger Form 
anzumelden. — 


| Dbige Summe berechnet fih wie folgt: 


1) An ftändigem Gehalt: 1.) aus. den 
Staats: Kaſſen: an baarem Geld zu 17 fl. 
30Fr.; 2.) aus Stifrungs-Kaffen zu. 2 fl. 
65 fr.; 3.) aus Gemeinde:Kaffen zu Ysfl. 
1.) Ertrag aus Realitäten: Nug-Anfchlag 
und. zwar: .1.) der Wohnung und Defonc, 
mies Gebaͤude 40 f. j 2.) der Gründe: .a) 
| Acder, 33 Tagwerf 37 fl..36 fr.; b) Wie⸗ 
fen, 37. Tagwerk 121 fl. 56 fr; 0). Orten, 
4 Tagıverf af. 30 r.; d) Waldungen, 
35. Tagw. 105 fl, III.) Ertrag aus. Rech— 
‚ten; 1.) an grundberrlihen Rechten: a) 
ftändige Gefaͤlle 15 fl. 194kr. z5. b) unftins 
Dige. 25 fl.;. 2.).an ‚Zehenten: a) großer 
Frucht: Zehent. 155 fl.z b) Feiner (Schmalz , 
faat) 7öfl. 56Pr. IV.) Einnahmen aus 
befondes bezahlt werdenden Dienftes : Funk: 
tionen 255 fl. 89H fr. V.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammfungen 
4fl,. soft. Summa s51fl. 493 Pr. Hie— 


von die Laften abgezogen mit 44 fl. 224 Er.;5 - 


————— 
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verbleibt ein reines Einfommen von 307 fl. 
27 8. 
Bayreuth den J0ten Auguft 1856, 


Königlich proteftantifches Eonſiſtorium. 
| $ veudel, 
Seefrled, Sekretär. 


m . 


Kreis: Notizen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
nach atlerhoͤch ſter Eniſchließfung vom ziten July 
d. J. dem Prieſter Jolob Schweyer, Kaplan in 
Dinkelablihl bie Pfarrey Rieden, tal. Randgerichts 
Kaufbeuern, allergnaͤdigſt zu — geruht. 





Selne Maijeſtaͤt der Kbuig baten 
zu Folge alterhöchiter Eniſchließung vom sten Aue 
guſt d. J. dem Prieſtet Johanu Evangeliſt Walde 
vogel, Kaplan in Neuburg, bie Pfareey Gender 
fingen, kgl. Landgerichts Donaumörth, von beren 
Antritt Prieſter Eouard Sinner dispenſi re wurde, 
aur guhoigk u übertragen geruͤht. 





Unterm Aten Auguf. v. 3 iſt dem Pfarrer 
Aloys Fiſcher im Adelstied,kgl. Landgerichts Zus⸗ 
marshauſen, die Pfarrey Erisrird, kgl. Landge⸗ 
tichts Mindelheim, allergnaͤdigſt en worden. 





Dem Pfatrer Uri Engfller in Klein 
Kemnath, Landgetichts Dber » Güngburg, murde 


unterm 15ten Auguft d. J. nach bepgebrachter Prise 


fentation auf die Pfattey Mittel: Neufnad, 
fgt. Landgerichts Tuͤrkheim, die landeshertliche Bes 
Bädgung eitheit.. 


— — — ar 
- 1) ‘ 
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Zufolge einer Mittheilung ber kgl. Akademie ber 
bildenden Künfte zu Münden vom zoten July 1836 
an die k. Megierung des Oberdenau⸗Kreiſes fiad aus 
ben im Jahre 1935 zur Öffentlichen Ausſtellung vom 


Dberbonau » Kreis nah Münden eingefenderen Are’ 


beiten der Schullehrer-Seminarien, fo mie ber fand» 
wirtbfhafts s und Gewerbes Schulen im Beihnungss 
Fache 

a.) der k. Profeſſor am ber polytechniſchen dann 
Kreis s Landwirihſchafts = und Gewerbe . Schule, 
Karl Beyer im Augsburg ; 

b.) der Lehrer an der Kreise Landwirthſchafts— 
und Gererbi s Schule Aloyd Kurz in Augsburg; 

£.) der Zeid nungs⸗ Lehter an derifgl. Studien⸗ 
Anstalt, dem Scyuilehrer » Seminar, und der Lande 
wirthſchafis⸗ und Gewerbe» Schule, Johann Bape 
tft Wei in Dilingen zur Ertheilung der ſilbernen 
Preis: Medaille, und 

d.) der Adſtant ‚am der Schule — Sqoreden 
hauſen, Joſeph Natterer, zut Ectheilung der 
Dedaille von Bronge, würdig erfannt worden. 


Machbenannte Snbuftrierfehrerinnen md 
Sſchülerinen ans dem Dberdonau > Kreis haben 
wegen ihrer Einfendungen und Leiſtungen bep der Aus» 
ſtelung der Arbeiten der weibliden Indu—⸗ 
firie- Schulen in Münden i. J. 1855 von der 
Preis:Jurp YAuszeihnungen erhalten: 

1.) Die fitberne Preise Medaille 
erhielten: a.) die Lehrerinnen des v. Gtettem’fcen Toͤch⸗ 
ter » Infiiturs zu Augsburg, Emilie Wagner 
enb Schanna Müller, b.) das Erziehungs = In⸗ 
flitut der engliſchen Fraͤulein zu Günzburg; fer⸗— 
ner bie Lehretinnen: c.) der Stadt» Schule St, Ul— 
rich zu Augsburg, Julie v. Befuire, d.) bes evan⸗ 
gelifchen Baifen: Haufe, Mofina Stubert, e.) des 
evangelifchen Armentinder⸗ Haufes, Margaretha H aͤ⸗ 


— — — —— 
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@et, £.) der Schule zu St. Jakob, Thereſe Schedle, 
8.) des Inſtituts der v Stetten' ſchen Toͤchter Schule, 
Louiſe Hartmann, h) des katholiſchen Waifene 
und Armen s Kınde:Daufes, Victoria Herz, i.) der 
karholiſchen Schule des Frauen = Klofters zu Kaufe 
beuern, k.) die Lehrerin der evangelifchen Schule 
daſelbſt, Klara Mayer; desgleichen l.) an der Stadt⸗ 
Säule zu Kempten, Antonia und Franziska Hack 
fpiel, m.) die Lehrerin in der Kofler » Schule in 
Ditingen, Söphia Häusler, n.) der Schul 
zußriedberg, Babette Boͤck, und o.) der Schule 
Reipheim, Urfula Heifele und Mar. Freunbe 


3) Die BrongesMebaille: 

bie kehrerinnen der Stadt⸗ Schulen a) zuMeuburg 
Anna Singer, b.) zu Donauwörch, Fransistd 
Wildfeuer, c.)zgu Füßen, Rofa Sator, d.) 
zu Höhfäde, Walburga Späth, e.) die Leim 
rerin und Erionventualien der Dorfſchule zu Pferfee, 
Lg. Göggingen, Mastanne Demere, f.) der Markt 
Säule zu Jllertiffen, Eliſabeth Kö ftle,. g.) det 
Stadt: Schule zu fauingen, Fanni Dyfey, h.) 
der Stadt · Schule zu Gundelfingen, Log. Laus 
ingen, Eres zenz BWanfmüller, 


° Dann die Schälerinnen: der Schule St. Uri 
zu Augsburg, Johanna Brad und Friederika 
Hofmann; 

des evangeliſchen Maifenhaufes daſelbſt: 

Margaretha Saler, Katharina Schneider, 
Henriette Mayr, Marianna Kapp, Margareiha 
Kiefling, Katharina Brugel, Maria Ober 
glod, Rofna Reifer; i 

der Schule St. Jakob: Antonia Schneider; 

bes v. Stetten’fhen Inſtituts daſelbſt: Elıfe 
Magner, Emilie Körber, Roſina Schleich, 
Baberte Lug, Louife Bauer, Karolina Untauf, 
Henriette Körber, Bertha v. Kraft, Margaretha 
Perri,Rofina Thenn, Johanna Burkard; Bm 
betie Rommel, Amalie Moraſch; 

73° 
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des Inflituts der engliſchen Fraͤulein zu Ging 
Kurg: Nanette Gaaſß hey, Joſepha Sauer, Ro 
fina Keller, Kreszentia Schmid; 


ber Stadt » Schule Dilimgen: Julie Hime 
meiftoß. 


4.) Einer ehrenvollen Erwähnung 
wurden wuͤrdig erachtet: die Lehterinnen der Stadte 
Schule zu Aichach, Urſ. Mayr, - ber Darf-Scule 
Mehring, Ldo. Friedberg, Zofeppa Widmann,» 
der Dorf⸗Schule Obermeblingen, kdg. Lauingen, 
Utſ. Riegg, — der Dorf: Schule Reihersshofen, 
Ldg. Neuburg, Walburga Bürzel, — ber Marlte 
ShukDberdorfKäcdtia Schweiger, -ber Markt⸗ 
SdukDberglnsburg, Veronika Gfhmend;- 
ber Dorf- Schule Böggingen, Mariana Stro blz- 
der Dorfe Schule Kriegshaber, Lig. Böggingen, 
Karolina Skutſch, - bee Dorf: Schule Steppach 
Log, Söggingen, Henriette Löffel, - ber Dorfs 
Schule Täfertingen, Lig. Goͤggingen, Anna 
BRieg, - der Markt: Schule Ditobeuern, Anna 
Steyer und Barbara Mayr, -- der Dorf» Schule 
Main, Ftanzisla Streiser, - der Hofs Macke 
Schule Poͤttmes, Ldg.Rain, Maria Stumber 
Hertz - ber Stadt» Schule Weiffenhorn, Log, 
Roggenburg, Monita Humbauer, - der Markt 
Schule Sonthofen, Anna Ploͤbſt, - der Markt⸗ 
Säule Krumbach, Lg. Ursberg, Amalia For ſt⸗ 
er, - ber Stadt» Schule Wertingen, Kretjens 
Berbt, 


Die Schülerinnm 

des evangelıfchen Waifenbaufesin Augsbu FRE 3 
Sehlſchlaͤget; 

des katholiſchen Waiſen⸗ und Armenkinderhau⸗ 
des in Augsburg: Anna Schertet; 

ber evangeliſchen Schule gu Kaufbeuren: 
Regina Müller, Rofina Hang, Katharina Kos 
Her, Magdalena Bahfhmid, Regina Schmid; 


| nn 
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der Stadt+ Spule Neuburg: Johanna Ye 
Benfadz 

det Stabt· Schule Aichach, Kath. Mürtlerz 

der Stadt · Schult Ke mpten: dJohama Krim, 
mes; Helena Brelt; 

der Stadt» Schule Dilingen: 
dres, Maria Schmid; 

der Stadt» Schule Griebberg: Sophia Rede 
ner, Pauline Lehner; 

der Dorf» Shulm; Siftetingen, 224. 
Goͤggingen: Elife Jaſer; 
Oberſchoͤnenfeld, desſelben Landgerichts, 
Afta Mapı; 

Ligibaurg, Lbg: Goͤggingen, Thetes Bod; 

des Jnſtitus der englifchen Fraͤulein zu Gänge 
burg: Joſepha Sauer und Kath. Sauer; 

der Bolts » Schule des engliſchen Inſtituts da» 
ſelbſt: Framis ka en —— ia Karg, Bike 
toria Kund le; 

der Markt » Säule Füßen: Walburga und 
Magdalena Fichtel; 

ber Stadt » Schule Hoͤchſt adt: Eva Biber, 
Katharina Thalhauſer, Lifette Kappelmaprz 

der Stadt » Schule Gundelfingen, 2a. 
Lauingen, Kreszen; Flem iſch, EN Engels 
Yard; 

der Markt - Säule Dberborf: Joſepha 
Strohacker; 

ber Markt» Schule Krumb ach, Ldg. Ursberg: 
Areszenz Froͤſchl; 

der Stadt» Schule Rain: Anna Fiſcher; 
der Dorfs Säule Hirſchbach, Ldg. War 
tingen: Joſepha Schmid. 


Theres En 
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373) prac. 52 36, 


(Befanntmarhnng.) 


Ale welde an dem Kaufſchilling des An 
weſens des Leopold Gril dabier eine Fode— 
rung aud was immer für einen Grunde zu 
machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
felde ben der zu biefem Imede auf den 2ten 


September d. Ze. Bormittage 9 Uhr angeſetz⸗ 


ten Kommiffion zu diquidiren , weil aufferdeffen 
fie jeden Nachtheil fich ſelbſt zuzufchreiben haͤt⸗ 
ten, wenn der Kaufſchilling an die erſchienenen 
Glaͤubiger nach geſchehener Uebereinfunft ver⸗ 
theilt wuͤrde. 


Donauwoͤrth den Iren Auguſt 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


ShM, Landrichter. 





374.) praes. den 17 56. 


(Belanntmadung.) 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen der Lorenz Barmanetrerihen Ehe 
leute zu Ambach, beftehend in einem MWohns 
Haus, dann Stadel, und Stallung , Badofen, 
HofrRaum, Gras » Garten, der Gemeindes 
Nutzung, 5 Tagw. 50 Dezim. eigenen Aeckern, 
dann 1 Tagw. 5 Dezim. Mies: Gründen, nebft 


—— un. 
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ben in dem gerichtlichen Inventare vom 12ten 
Suly 1855 verzeidhneren Objekten zum zweyten⸗ 
male dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 


Zu dieſem Zwecke wird Tagsfahrt auf Dien⸗ 
ſtag den 50ten Auguft I. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr anberaumt, mo dann Kaufs« Lu 
flige beym kgl. Yandgerichte dahier ihre Anges 
bote zu Protokoll geben kdunen. Uebrigens wird 
noch bemerfr, daß der Schaͤtzungs- Werth des 
Gutes, die hierauf ruhenden Laften und Abe 
gaben, dann dad Inventar über die vorhandes 
ner Mobilien bis zum Tage bes bffentlidhen 
Berfaufes beym kgl. Landgerichte eingefehen 
werben koͤnnen. Der Hinſchlag erfolgt nach 
6. 54 des Hypotheken-Geſetzes. 


Nenburg dem Iten Auguſt 1356. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


375.) praes, den 75 56, 


(Belanntmahung.) 


Da für dad Melber Franz Os wal d'ſche Uns 
wefen in Kriegshaber auch am 2ten Ders 
faufss Termine ein Kaufss Liebhaber fih nicht 
eingefunden; fo wird nunmehr zum dritten unb 
tegtmaligen Verkaufs s Verſuche am Freytag 
den 26ten d. Mid. Vormittags 10 Uhr Termin 
anberaumt, wozu Gteigerungs-?uftige mit dem 
Bemerken neuerdings eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag nad) $. 64 und 69 bed Hypothe⸗ 
ten « Gefeßes erfolgt. * 


1081 


Megen des Beichriebs des Auweſens wird 
fi auf die frühern Nusfhreibungen ddo. 21. 
May und 5ten July d. Is. im Kreis: Sutellis 
genz » Blatte, In der Augsburger Moy'ſchen 
und Im der Abend » Zeitung bezogen, 


Goͤggingen am Iten Augu ft 1356. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 





876.) praes. ben 77 56. 


(Edietal:Worladung.) 


Hat Hummel Schutz-Jude zu Buttens 
wiefen bat auf Undringen mehrerer Gläubie 
ger fih Zahlungs » Unfähig erklärt, und fofort 
um Erdffnung des Eoncurfeß geberhen. 


Es werben daher als Eaifts » Tage feftges 
ſetzt wie folgt: 

1.) zur Anmeldung und Nachweifung" ber 
FKoderungen auf dem 12ten September 13365 
11.) zur Anbringung ber Einreden auf deu 12tem 
Oktober 1356; AL.) zur Ungabe der Gegen» 
Erinnerungen auf den 26ten deffelben Monats, 
und IV.) zur Schluß: Verhandlung auf den Iren 
November. 1356, 


Zu diefen Verhandlungen werden ſaͤmtliche 
Bläubiger des Iſak Hummel zu Butten- 
wiefen jedesmal bis Fruͤh 8 Uhr unter dem 
Präjudize in die kgl. Landgerichts-Kanzley vors 
geladen, daß bie am Iten Edifts » Tage nicht 


— — 
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Erſcheinenden ihrer Foderung, und an den uͤbri⸗ 
gen Edikts-Tagen ber betreffenden Rechts-Ver— 
bandlung für verluflig erklärt werden. 


Zugleidy wird jeder der allenfalls ein Pfand 
von Iſak Hummel In Handen bat, aufgefos 
dert, felbed am Item Ediftdö» Tage bey Strafe 
ded doppelten Werthes bey Geriht zu dDepos 
nieren. 


Wertingen ben Iten Auguſt 1356, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der Fönfglidie Laudrichter abweſend.) 
v. Gimmi, 1. Aſſeſſor. 


277.) praes, den V 56. 


(Miäplguts- Verkauf.) 


Die ledigen Reliften des Miller Anton 
Hafner von der Weiber» Mühle, der Ges 
meinde Hopferbab, find entfhloflen, ihr 
theild bodenzinfig eigenes, theild grundeigenes 
But in der Weiber Wüple, beftehend im dem 
MWobnhaufe und Mühle, dann realer Mahl⸗ und 
Saͤgmuͤhl⸗Gerechtfame, famt Nebenhaus und 
37 Zagw. 83 Dezim. an Gärten, Aderfeid, 
Wieſen, Viehweide und Waldung, unter ges 
sichtliber Leitung an den Meiftbiethenten aus 
freyer Hand unter Vorbehalt der Ratiſikation 
zu verkaufen, 


Mit dem WUumefen werben au alle Vors 
sähe an Getrald, Stroh und Heu, fowie auch 
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alle Haus und Baumann » Fahrniße famt vie⸗ 
ler Hauss Einrichtung verkauft. 


—— Kaufsluſtige, von denen ſich Fremde uͤber 


Lenmund und Vermoͤgen gehdrig aufzuweifen 


haben, werden eingeladen, das Anwefen einzus 
feben, und ihre Angebotbe in der Weiher 
Mühle am Hten September diefes Jahres 
von Früh 9 Uhr an bey einer daſelbſt anwe⸗- 
fenden Gerichts⸗Commiſſion, welche auch die 
nähere Verkaufs⸗Bedingungen bekannt machen 
wird, zu Protokoll zu geben. 


Dbergänzburg am 12ten Yuguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Späth, Landrichter. 


578.) praes, den 77 56. 


(Befanntmadung.) 


Mit höchfter Kuratel-Genehmigung wird dad 
entbehrliche aͤußere Badhaus fanıt Stadl das 
bier, wozu ein Wurz» Gärtchen, zwey Kraut« 
Theile und drey Gemeinde: Theile, welche 
15 Zagwerf (im alten Maaf) betragen, dann 
1 Klafter und 200 Wellen Gemeinde» Holzs 
Nugen gegen 1fl. 27 fr, Macherlohn, gehbren, 
dffentlich verfteigert, und dazu auf Montag 
den 19ten September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Magiftratd: Kanzley, Kommiſſion angefeht, 
wofelbft fih die Kaufsllebhaber auch früher 


— TEE 
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wegen vorläufiger Einficht bed Kauft » Gegen, 
ſtandes, und der Bedingniffe melden Mhnnen. 


Sonfoferne durch den Ankauf diefes Babe 
Haufes eine Anfäfigmachung begründer werben 
will, wird bemerkt, daß ſich darfelbe hinſicht⸗ 
li feiner freyen Lage an dem Roshfluß zur 
Ausübung derley Gewerbe eigne. 


Weiſſenhorn den 12. Auguft 1856. 
Magiftrart allda. 


Raffler, Bürgermeifter. 





579.) praes. den 77 36. 


Conſpekt über die Steuer» Nadläffe 
beym Eönigliden Rentamt Di» 
lingen pro 1833 
Nachlaß: Beträge, 


1.) Attenbainde 72fl. 38kr.; 2.) El⸗ 
lerbach 125fl. 598.5 3) Eppisburg 
591fl. 108.5 4.) Friſtingen 687fl. 50fr.; 
5.) Holzheim 898fl. 508.5 6.) Riedfend 
170fl. 50fe.; 7.) Weifingen 350fl. 47Fr, 


Summa 2396 fl. 4 kr. 


Dilingen den Abten April 1856. 


Königlih Bayerifhes Rentamt. 


SKaler, Rentbeamter. 
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— N“ 35. N | ' = 
Augsburg, den 29 Auguſt 1836. 

845.) Die gerichtlichen Zeugniffe zum Behufe der Gonorarien⸗ Vefreyung ber Studenten befr,” 344. Die 
Eröffnung des em kinsikerniac nn. definitive ee in den. Prligeys Bezirken Rain und 
Busmarshaufen. 345.) Die für das Jahr 1856 ftattfindende ärztliche Gonkure: Prüfung. 346.) Die Beſchlag⸗ 
mahme ber Druckſchrift unter dem Titel: „Sechs neue fchöne’ Lieber.‘ - 647.) Die ng er ‚bes lithographirten 
Bildes ‚mit: der. Untetfchrift: „Wie tief if e8?'’ 1, 348.) Die Erledigung ber Pfarren refing. 349.) Gollekte 
für den Gngelwirth Anton Griefmapr von Lauingen. - 350.) Die Heimath des entlaufenen angeblichen Kafpar 
Mayr, — Kreid: Notizen, — Bekanntmachungen ber koͤniglichen Kreis Behörden. | | 

— — — en 


Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: — 


Ka Da 94 ir ee? 
CCCXLIIL.) Stadtgerichte des Oberdonau⸗Kreiſes hie⸗ 
F mit befannt gemacht. 

Neuburg den. 19- Auguſt 1856, -, 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige Koͤnigliches Appeuations - Gericht des 


(Die geriätlihen Zengnife zum Behufe der Hono⸗ 
rarien⸗ Befreyang ber Studenten betreffend.) 


berdonau⸗ 
wird im nachſtehenden Abdrucke die D — 
hleher erfolgte k. Miniſterial-Entſchließung v. Weber, Präfident. 
vom 10, d. Mts. — „die, gerichtlichen Zeuge 
niffe zum Behuf dee Honorarien-Befteyung v. Stubenrauch, Sebkretaͤr. 


der Studenten betreffend”. zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung ber koͤnigl. Kreis= und 
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10989 
Abdeud, Nrö 7boW) und 
— — 


Koͤnigreich Bu 
Staats » Minifterium der Zuftiy 
5. In „ben dem) Appellationg«Gerichte am 19tem 
November d. Js. mirgerheitten Worfchriften fiber 
Studien und Discipim flır die Studirenden an 
den Hochſchulen des Königreiches Bayern, ift in 
Bezug auf die Befreyung der Studenten von Ents 
eihtung der Honorarien verorbnet : 

$ 37. „Auf Befteyung von Honorariens 

Entrihtung hät allein derjenige Studierende Ans 

ſpruch, welcher feine wahre und volle Armuth 


durch eim gerichtliches, in gehöriger Form außges 


ſtelltes Zeugniß bemeifen kann.’ 


halten; 


mi.) Namen und Wohnort des Candidaten,“ 


42.) Stand ober Gewerbe ſeiner Eltern,“ 


3) bie Angabe, ob Vater ober — we... 


florden iſt, ober. Beyde ? 


4.) die Zahl ber lebenden Geſchwiſter, und er 


ob fle verforge find, oder nicht 9. - 
„5.) den Betrag des Vermögens, fo mie er 


aus amtlihes und gerichtlichen. Akten und Ur-⸗ 


kunden, oder fonft befannt if," 


— das Einkommen aus Beſoldungen und 


bie Mebendezlige aus andern Erwerbs « Quellen ‚" 
7.) den Betrag der Schulden.“ 


„Die Webbrden, denen die Ausſtellung biefer 


Beugniffe oblirgt-, find angewieſen worden , bey 
diefen als bey amtlichen unter Öffentlicher Autorität 
ausgeftelten Arkunden mit. firengfter Gewiffen« 
baftigkeit zu verfahren, und bey Vermeidung une 
vachſichilicher Disziplinar » Einfreitung mit Bes 
zug auf bie beflehenden Gefege ſich jeder unge» 
nügenden oder unwahren Angabe zu enthalten.” 


— 24 


5. 38. „Dieſes Zeugniß ſol wointgich ente | 
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= ‚Die Wwonormieg · Kammiſſien find verpflice 
„tet, jene Behörden, deren Beugniffe in einer 
der angegebenen Beziehungen als mangelhafi ber 
funden werden, bem Staats » Minifterium des 
Innern zur weitem Verfligung anzuzeigen.“ 
Demnach erhält das Appellations FGerige den 
Auftrag, die betreffenden Uinter» Gerichte durch das 
Kreise Intelligenz » Blatt nachträglih zur genauen 
Beobachtung bdiefer Vorfchriften mit dem Bemerken 
anzuweiſen, daß ben Austellung folder Beugniffe 
nicht bloß auf bie Grunde fondern auch die Ges 
merbesÖteusr „ welche von ben ‚Eltern ber Gtudiren 
den yu. —— 4 before ER zu neh⸗ 
men iſt. 
‚Münden ben soten Auguf 1836. 


- Yuf- 


Erler Königlichen Majefiäs allorhoͤchſten 
Befehl. 


Freyhert von Schrenk. 


Durch den Minliter 

ber funftionirende 

"> General:Eefretär: 

ppellationgg. : Math 

— — v. Tautphaͤus. 


— 


CCOXLIV.) ad Nm, 13756. 


(Die Eröffuung des Metlamatlons ⸗ Tetmines gegen 
das definltive Grundſteuer⸗Kataſter in den Per 
llzeye⸗Bezlrlen Rain und Zusmarshanfen 
betreffend.) 

Sm Nanıen Sr. Majeftät des Königs. 
Da bey den von der Regierungs.Kame 

mer der Finanzen am 27tenuly und ıaten 

Auguft d. J. (S. 975 und S. 1055 des 

Kreis⸗Intelligenz⸗ Blattes) erlaffenen Bes 

fannmachungen wegen: der Reklamations⸗ 

Termine gegen das Sieuer⸗ Kataſter in den 


| 
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Polizey- Bezirken Zusmarshaufen und 
Rain auch viele Gemeinden und Stiftun- 
gen betheiligt find; fo fiche fich Die koͤnigl. 
Kreis» Kegierung ,; Kammer, des Innern, 
veranlaßt, von Oberkuratelwegen noch be 
fonbers alle betreffenden Gemeinden und 
Stiftungen aufmerkſam zu machen, damit 
fie rechtzeitig die ‚geeigneten Vorkehrungen 
zur Richtigftellung ihrer. Renten, Laſten und 
Rechte nach Erfoderniß, treffen mögen . 


Augsburg den 13ten Auguſt 1856. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
o. 2ih Pf, Präfdent. 
coll. Kliebenfchedel. 





CCCXLV.) ad Nrm. 29274. 


An 
fämtliche Diſtrikts «Polizey » Behdrden bed Ober» 
Donau s Kreifes. 


(Die für das Jahr 1836 ftatt findende drztlihe Con⸗ 
turs Prüfung betr.) 


m Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mach einem höchften Meferipte- des 
fol. Staats- Minifteriums des Innern vom 
I6ten d. Mes. beginnt die ärztliche Confurds 
Prüfung bey den kgl. Medizinaf-Commireen 
zu München und Bamberg am 17ten Okto⸗ 
ber » ‘8. It 

Die hiezu adſpirirenden Werzte haben 
fi deßfalis "rechtzeitig an eines.der beyden 
enannten Commitden zu wenden, und den 
eftimmungen ber allechöchften Verordnung 


DIIITE 
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vom - sten ‚Dezember 1803 (Regierungs⸗ 
Blatt 1308 St.72 2. lit. a. ]. m. und 
n. genau, nachzukommen, ri, 2 

Dig kgl. Diftrikts + Polizegs Behörden 
werben angewiefen, DObiges den bezeichneten 
Adfpiranten- geeignet mitzutheilen, und ba, 
wo Lokal⸗ ntelligenz= Blötter beftehen, fol 


ches in dieſelben aufnehmen zu laffen. 
Augsburg den 22ten Augufl 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Sammer des Innern. 
» e in F, Präfident. 


eoll. Kliebenfchedel. 





COGXLVL) ad Nrm. 28926. 


' Mn 
die Ponigl. Stadt » Commiffarlate und. Diftriktös 
Polizey » Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlaznahme der Drucſchtift muter dem Kr 
tel: „Sechs neue jhöne Lieder” betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von dem kgl. Commiffir der Stadt 
Augsburg verfügte und von der unterfertige 
ten Kreis- Regierung duch Beſchluß vom 
sten Auguſt d. Is. fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
„Sechs neue ſchoͤne Lieder”. wurde. buch 
Eniſchließung des’ kgl. Staats-Minifteriums 
des Innen vom 1 Ten d. Mes inter Ans 
ordnung der Eonfisfation und bes oͤffentli— 
hen Berbots der Verbreitung der bejeich- 
‚neten Lieder beſtaͤttigt. 

79 * 
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Die kgl. Stadt- Commiffartate und Dis 
ftrifes = Poligey- Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen: 
Augsburg am 1dten Auguſt 1856. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

— Kreiſes. 

Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 
— — — 
CCCXLVIL): ad Ntm.;28986.. 
a | Br De Ger 
bie Phnigl. Stadt: Commiffarlate und Diftrifts« 
Polizey⸗Behdrden des Oberbonaus Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme des-tithegraphirten Wildes ‚mit 
der Unterfhrift: „Wie tief ift es?“ ıc, betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät der Königs: 


Die von der kgl. Regierung des Rezat— 
- Keeifes fortgefegte Befchlagnahme bes lis 
thographirten Bildes mit. der Unterfchrift: 
Wie tief ift es?” ꝛc. wurde durch Entſchlieſ⸗ 
fung des kgl. Staats - Minifteriums des Ju⸗ 
nern vom Yıten d. Mes, unter Anordnung 
der Confisfation und des öffentlichen Ver— 
bots der Verbreitung des bezeichneten Bil 
Des beftättigt. 

Die fol. Stadt -Commiffariate und Dis 
ſirikts⸗ Polizen Behörden haben diefe Ent; 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu feßen. 

Augsburg ben 19ten Yuguft 1336. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 

Kammer bes Innern, 

TR, Präfident. 
coll: Kliedenfchedel. 
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CCCXLVII.) ad-Nrm. 29650. 
(Die erledigung der. Pfartey Areling bete.) 


Im Nanten Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Duch die Verfeguüg des Pfarrerd 
Leonhard Mirfch auf.die Pfarrey Als 
Hegnenberg, murde die Pfarrey Are 
fing, Landgerichts Schrobenhaufen, erle— 
digt, welche ‚fi "über eine - Bevölkerung 
* 1090 Seelen erſtteckt, und eine Schule 
— nen see 
Die jährlihen Einnahmen beftehen im 
10035 fl. 21 fr., nämlich: 

1.) aus Realitäten in 97 fl. 10 fr; 2.) aus 
Rechten in 733 ſt. 95kr.; 3.) für befondere 
Dienftes » Verichtungen An: L27.fl. 43 Er. 5 
4.) an Mebendezügen für den Hilfs» Prie- 
fter in 40fl. Summa 1003 fl. 24 Er. 

Die Hievon abzuzichenden Laften betrar 
gen 562fl. 46kr. - 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugnifen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 

Augsburg den 24ten Auguſt 1856. 

K. Regierung des Oberdonau - Kreifeg. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CCCIXL.) ad Nrm. 28772. 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Behorden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 
(Eollekte für den Engelwirth Anton Grießmader 
vyon Zauingen betr.) | , 
Im Namen Sr. Majeftät ded Könige, 
Am 19tn v. Mes. wurde der Stadel 
und ein Theil des Hintergebäudes des Ey- 
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glwirths und Bierbrauers Anton Grieß⸗ 
mye zu Lauing en durch einen heftigen 
Surm Wind niedergeriffen, fie müffen, wenn 
niche der: Gewerbe: und Defonomie-Betrieb 
des Befigers gehemmt: werden foll, ſchleu⸗ 
nigft wieder aufgebaut werden, mas nad 
Angabe der hierüber vernommenen Werks 
Beute einen Koften-Aufwand von 815fl. 12FF. 
erfodert. 


Durch amtliche Unterſuchung iſt ermit⸗ 
telt, daß jener Einſturz nicht durch vernach⸗ 
laßigte Baufallwendung, oder durch ein 
fonftiges Verſchulden des Eigenthuͤmers ver⸗ 
anlaßt, fondern durch eine urſpruͤngliche feh⸗ 
lerhafte Conſtruction der Grund = Mauern 
des ſchon vor 40 Jahren erbauten und bis⸗ 
her in gutem Stande erhaltenen Stadels 
herbey geführt wurde. Eben fo ift amtlich 
erhoben, daß der nebſt feiner Familie als 
fleißig und arbeitfam bezeichnete Eigenthü- 
mer die oben bömerften Koften bes Meus 
Baues aus eigenen Mitteln zu beftreiten auf 
fer Stande ſey, da er nut ein geringes Ver⸗ 
mögen befigt, und bey den auf feinem Ans 
wefen fhon haftenden Hnporhef- Schulden, 
wovon überdieß ein beträchtliher Theil im 
Folge des gedachten Unglücs: Falles von 
einem Gläubiger aufgefündigt wurde, ber 
zur Aufnahme weiterer Kapitalien erfoder⸗ 
liche Real-⸗Credit nicht zureichend erſcheint. 


Unter dieſen beruͤckſichtigungswerthen Ver⸗ 
haͤltniſſen wurde daher dem Anton Grie ß⸗ 
map. auf deſſen Anſuchen eine Collecte bey 
den Bierbraͤuern und Wirthen des Oberbo- 
nanzKreifes in der Art bewilligt, daß fämt- 
liche Diftrikts-Poligeg- Behörden beauftragt 
werden, dieſe Collecte durch Die Vorſteher 
der betreffenden Gewerbs-Vereine ihres Ber 
zirks zu veranftalten, und den Ertrag, wovon 
binnen 6 Wochen anher Anzeige zu erſtatten 


——— nn. 


1096 


ift, an das Fol. Landgericht Lauingen zu 
überfenden. » 


Augsburg den 18ten Auguft 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
. Kammer bes Innern. 

v. Lin, Präfident. 

- coll. Kliebenſchedel. 





CCCXXXIL) ad Nrm. 29340. 
An 
ſaͤmtliche Yolizey » Behdrden des Kreifes. 


(Die Heimath des entlaufenen angebllchen Kafpat 
Mayr betr.) 


em Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Machfolgende Ausſchrelbung ift auch für 
den Oberdonau⸗Kreis vollziehbar. 


Angsburg den 28ten Auguft 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

v. Lim, Praͤſident. 


coll, Kliebenfchedel. 


— 


Abdruck. 
— — 


An 
ſaͤmtliche kgl. Diſtrikts- und Lokal⸗Polizey⸗ 
Behdrden des Iſar⸗Kreiſes. 
(Die Heimath des entlaufenen angeblien Kafpar 
Mayr beta) “ 
Km Mamen Gr. Mayeſtaͤt des Köuige. 


Der im Dezember v. 36. zu Poftau, koͤnigl. 
Landgerichts Landshut anfgegriffene taubflumme 
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angebliche Kafpar Mayr bat fih am gten Mai 
db. 36. aus der Gemeinde Poftau, in welche er 
bis zur Ausmittlung feiner Heimath; gewieſen war, 
eigenmädsig entfernt, ohne bis jet zuruͤckgekehrt 
zu ſeyn, und ſich babıy eines Diebſtahls im Bere 
gehend » Grade verdächtig gemacht. 

Er nahm wahrſcheinlich feine Richtung gegen 
AltensDetting zu, wohin derfeibe wallfahrten wollte. 

Saͤmtliche Diſtrikts⸗ und Lokal» Poligeg- Behoͤr⸗ 
den werden baber beauftragt, gegen gedachten Mayr, 
beffen Perſonal-Beſchreibung nachſtehende ift, forg« 
fältige Spaͤhe eintreten, und denſelben auf Betre⸗ 
ten an das Fol. Landgericht Landshut als Vagan⸗ 
ten abliefern zu laffen. 


Stionalement. 

Kafpar Mapr fit 5° 5" 5% groß, Fräftiger Sta⸗ 
sur breitſchultericht, hat ein volles rundes Geſicht, tor 
the Gefihts-Farbe , ſchwarzbraune Haare und folhen 
Bart, als befonderes Kennzelchen eine Narbe bintey 
bem rechten Ohre, bie er angeblih von einem Meſ⸗ 
ferftihe erhielt. Derfelbe ift gegen 49 Jahre alt, 
und mit einem Nabelbruche behaftet, uͤbtigens taubs 
ftumm. 

Bei feiner Entfernung trug berfelbe eine ſchwatze 
Sipfelhaube, und einen runden ſchwarzen Bauernhut 
mit einer gelhen Schnur, eine gelblich graue Halds 
Binde, ein olivengrüntuchenes Lelbſtuͤck, einen buns 
Belblauen Janker mit ſchwatz mandejternem Kragen, 
leinwandene blau und weiß geftreifte lange Hofen, 
Strümpfe von blau und weißem Garn, und Bunde 
Schuhe. 

Münden 1oten Auguſt 1836, 


— — 


| Kreis- Notizen. 





Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 22ten Auguft 
d. I. wurde die durch Befoͤtderung des kgl. Reche 
nunge-Rommiffärs Schindler zum k. Renibeam⸗ 
ten in Stadtſteinach bep der k. Regierung des 


Mr 
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Dberdonausfreifed, Kammer ber Finanzen eriebig 

Rechnungs: Kommiſſärg · Stelle dem bisherigen Marke 
Acceſſiſten der kgl. Regierungs » Finanz = Rimmer 32% 
HarsKreifes Franz Xaver Sſchm id in proviſoriſcher 
Eigenſchaft allergnaͤdigſt verliehen. 





Der beantragten Mieder s Abtheilung der gegen: 


"wärtigen Gemeinden Mitten und Nonnenhor: 


Landgerichts Lindau, in bie früheren big zum Fahıı 
1855 beftandenen Gemeinden Mitten, Bobotz, 
Hege und Nonnenhorn, wurde in Ruͤckſicht auf 
die aus dem gegenwärtigen Gemeinde» Verbande here 


| vorgehenden Nachtheile die Genehmigung. ertheilt. 





Dem Prieſter Johann Gumbinger gu Augbs 
burg wurde zum Behufe des Antritteh des Danuale 
Benefiziums auf dem Kobel, Landgerichts Goͤggin⸗ 
gen, die landes hertliche Beſtaͤttigung eithellt. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


330.) 





praes. 33 56. 
Befanntmadhung.) 


In dem Debit⸗Weſen des Joſeph Goffner 
Sbldners in Hasberg haben die Gläubiger 
auf den bffentlichen Verkauf bes Boffner’fchen 
Anweſens angetragen, und der Schuldner bat 
In diefen Antrag gewilliget. 

Man hat daher zum oͤffentlichen Verkaufe 
dieſes Anweſens auf Montag den 19ten Sep⸗ 
tember d. Is. Fruͤh 9 Uhr zu Hasberg Tag 
fahre anberaumt. Kaufs-Luſtige werden mit 
dem Bemerken hierzu eingeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag mit Ruͤckſicht auf F. 64. des KHppother 
keu⸗Geſetzes geſchieht, die näheren Bedingniße 
am Verfteigerungs Tage felbft befannt gemacht 
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werben / und dad Berſtelgerungs · Protokoll Mit⸗ 


tags mit Schlag 12 Uhr abgefchloßen, und ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen wird. 


guten feumund und Vermdgen durch Tegale Zeuge 
nie andzuweifen, wenn: fit bey der Verfitige- 
rung. zugelaffen werben wollen. 


Schlaßlich wird noch bemerft daß das Ans u. 


weſen auf 1860. fl gerichtlich gefchägt , : und 


1694 fl. 24 kr. Paffiven darauf angemeldet ſepen. 


Das Anweſen befteht in ‚einem zweygaͤdigen 
tbeils ‚gemauerten, theild von Holz erbauten 
Wohn⸗Hauſe, mit Stall, Stabl und Schupfe 
unter elnem Dache, theild mit Stroh theils mit 
Platten gededt, famt Hans⸗Gaͤttchen and Ges 
meinde» Gerechtſame. 


im Winterfeld; 4 Jauchert Aders im Sommers 

Zeld; JJauchert Uckers im Brachfeld; und 17 

Tagwerk Wiefen. ERS: 
Kaften: zum Pbnigl. Mentamte ordinaͤres 


Schaarwerk: Geld 47 kr. 4 hl., Jagdſchaarwerk⸗ 


Geld 12 kr., Grund⸗Zins 10 fr., KihensDienft 
92 kr., Gilt von 2 Jaucherten Neder aus dem 
Wirths⸗Gut 5 M. 18. Roggen. 

Zu einem ein Steuer-Simplum 39 fr. 6 hl.; 
zur Gemeinde Hasberg ein Simplum per 
49 Er. 4 hl., Herbſt⸗Gilt 1fl. 31kr. 4hl. 


Mindelheim am bten Auguſt 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(In les. Abweſenhelt des k. Laudgerichts· Vorſtands) 


381.) 
(GGekanntmachung.) 


Auf Antrag der Creditorſchaft, der Augu · 
ſtin Kuglfchen Eheleute zu Hohe nried wird 


— — — —— — — 


Abe, 1, Aſſeſſor. 


praes. den 26 36. 


- 
* 
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deren Auweſen hlemit zum drittenmale zum ge⸗ 
richtlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hlezu 


' Tagsfahrt auf Freytag den Löten September 
— Unbekannte Kaufs » Luffige haben fi über 


1856 Vormittags: 10 Uhr mit dem Bemerken ans 
geſetzt, daß hiebey nach 6. 64, des Hypotheken⸗ 
Geſetzes der Hiuſchlag ohne Ruͤdſicht auf den 
Schaͤtzungs ⸗Preis erfolgen werde, 
Das fragliche Anweſen beſteht aus dem 
Wohnhaus mir eingebautem Stall, Stadl, 
Hofraum, und Garten zu 57 Dez.,3 Tagw. 
4 Dezim. Aecker, freyſtiftig zum kgl. Rentamt 
Aichach, dann in 1 Tagw. 37 Dezim. Acker el⸗ 
gen, jedoch giltbar. 

Kaufs.Luſtige mit genägenden Nachweifen. 
Über die Vorbedingungen zur Auſaͤßigmachung 


. Au Srundfilden: in 3 Zauchert TE a biezn eingelaben. 


Aichach am 12ten Auguft 1356. — 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der tgl: Landrichter abweſend) 
Lonich J. Aſſeſſor. 





382.) praes, den 86. 
—Gekanntmachung.) erw 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad Ans 
wefen des Mathias Schleif er, bürgerlichen. 
Mesgermeifters zu Mindelheim mit einiger 
Mobiliarfhaft am Dienftag den 18ten Septems 
ber d. J. Vormittags dahier an ben Meiſtbie⸗ 
thenden dffentlich verfteigert, und der Hiuſchlag 
nach $. 64: des Hypotheken » Gefepes geſchehen. 

Das vorbemerkte Auweſen beſteht: 

1.) aus dem halben Wohn-⸗Hauſe mit teg= 
fer Metzger » Gerechtſame Haus» Rr, 335 „beym 
Zloßer‘’ genannt, eigen mit 2Fr. 151. Wachs⸗ 
Gilt zur Stadt» Pfarr « Kirhe Mindelheim and 
498r. Ahl. Steuer » Simplum belegt; 2.) aus 
Jauchert Kraut» Garten beym Armenhaus 
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per 5 Dezimalen, grundzindbar zur Gtabts 
Kammer mit 128. Steuer» Simplum 6 hl. 
3.) aus der Langgwaͤnd⸗ Wiefe per 55 Dezimas 
len, grandzinfig. zur Stadtkammer mit 12Fr. 


Steuer:Simplum 4 kr. 4hl., endlid 4.) aus der 


Armenhausd » Angers Wiefe zu 2 Tagw. 44 Des 
zimalen grundzinfig zum’ fgl. Reutamt Mindels 
beim mit 8 kr. 4hl. und für Heuzehent mit 9 Er. 
zur Stadts Pfarrey belegt, Steuer « Gimplum. 
15r. 7 hl. 

Kaufsluſtlge, wobon Auswärtige mit lega⸗ 
len Vermoͤgens⸗ und Leumunds-Zeuguiſſen vers 
ſehen ſeyn muͤßen, werden eingeladen, ſich am 
oben beſtimmten Tage Fruͤh 9 Uhr Im dleß⸗ 
feitigen Gerichts⸗Lokale einzufinden, und Ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 

Mindelheim am 19tn Auguſt 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
“ Meg. Wintrich, Landrichter 





335.) praes, den. 3 56. 
(Belanntmadhung,) 


Dile bey der erſten Verfteigerung des Hatte 
merfhmied Baader'fchen Anmwefens zu Pfrons 


ten erzielten Refultate haben die Genehmigung, 


der Kreditorfchaft nicht erlangt; es wird deß« 


—— 
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bald diefes Auweſen Donnerſtags den Idten 


September d. J. Vormittags 9 Uhr zum zwey⸗ 


tenmal auf Anſuchen im Gafthaufe des Paul 
Mepger gu Pfronten dem — Ver⸗ 
kaufe unterſtellt. 

Das Anweſen beſteht aus — ne uge⸗ 
mauerten Hauſe mit Stall und Stadel, einer 
Hammerſchmlede mit Gewerbs⸗Eiurichtung, 
einer realen Hammerſchmie de⸗Gerechteſame, meh⸗ 
reren Tagwerk Aeckern und Wleſen, und der 
ergiebigen Gemeinde ⸗Getechtſame. 

Daffelbe kann täglih beym Maſſa⸗Curator 
Joſeph Baader von Pfronten in Einſicht 
genommen werben. Die einzelnen Guts⸗Kom⸗ 
plere, fo wie die Laften und Abgaben, welche 
auf bem Anweſen haften, werben bey ber 
Verftelgerungds Tags fahrt kundgegeben werden. 

Das Anweſen iſt auf 10,164 fl. gerichtlich 
eingewerthet, 

Der Hinfhlag geſchleht nach bem $ ar 
und 69 des Hypotheken s Gefehes. 

Fuͤſſen den 22ten Auguft 1836, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
— — Frhr. v. Schatte, kandrichter. 
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Koͤnigli 


Intelli 





genz⸗Blatt 


für den Ober— 


N“ 36. 
Augsburg, den 5" September 1836. 


sıahalt: 
351.) Die Ständer Wahl ans ber Klaffe der Guts:Wefiser mit Gerichtsbarkeit und ber Geifttichen betr, 
85%.) Das landwirthfäpaftliche Gentrals und Oktober» Feft in Münden für das Jahr 1856. 355.) Des Profeffors 
Eye zu Wien verfinntichte Denk» und Sprad:tchre für Zaubflumme, 354) Die Beſchlagnahme der nachbenann⸗ 
ten Dradfchri 1.) „Merkwürdige Gefchichte eines preußifchen Golbaten’’; 2.) „Grzählung eines evangeliſch 








ften: 
(hwäbifchen BauernsKnaben’; und 3.) „„Weibsbilber find. keine Menfchen.” 355.) Die Befchlagnahme der Drude 
foriften: 1.) „Bier fhöne neue Lieder’; 2.) „neueftes Pied vom berühmten Lerchenfeld''5 3.) „brey fhöne neue Lieder⸗“z 
A.)und 5.) „vier neue weltliche Lieder’; 6.) „drey ſhoͤne neue Lieber’ und 7.) „vier fchöne neue Gefänge”, 356.) Die 
Grievigung der Pfarrep Ober«-Stimm. 357.) Die Erlebigumg ber 2ten proteftantifchen Pfarr⸗Stelle in @efell, 
im töniglich » preußifchen Gebiete, 358.) Die Erlebigung mehrerer SäulsDienfte im Oberbonausireife, — Kreids 
Motigen, — Bekannimachungen der Ehniglichen Kreis Behörden. — 


— — — —— — — — 


Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


CCCLI.) ad Nrm. 1659 Pr. 


(Die Stände Wahl aus der Klaſſe der Guts⸗Beſitzer 
mit Gerichtsbarkeit und der Geiftlihen betr.) 


Unter Bezugnahme auf bie Bekannt 
machung im Kreis-Intelligenz⸗ Blatte vom 
27ten Auf d. Is. (Seite 951) wird eine 
mie hoͤchſtem Miniſterial⸗Erlaß vom sten 
d Mies. im rubrizirten Betrefſe herabge- 
langte k. Minifterial-Entfehließung, welche 


am nemlichen Tage an das Präfibinm der 
Fönigl. Regierung des DM. Kreifes ergieng, 
nachfolgend zur Kenntniß der Berheiligten 
gebracht: 

„Auf die Anfrage des k. Megierungee 
Mräfidiums vom 18ten d. Mes, wird er 
wiedert: daß die allerhöchfte Entſchließung 
vom 13. v. Mts. ganz deutlich nur jener 
Mitglieder des Adels und der Geiftlich« 
keit erwähne, welche entweder 
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a.) die Eigenfchaft von Wählern ber 
Abgeordneten und von. Wahlmännern 
für die Wahl der Landraths- Kandidaten 


in fi vereinigen, und fonach im Momente, 
er gleichzeitigen Stände: und Landraths⸗ 


| len in der Kreis⸗Hauptſtadt erfcheir 


nen mäßen, oder 
b.) ohne Wähler zu ſeyn, angemeffen 

finden, in jenem Momente in der Kreis: 

Hauprftadt anwefend zu ſeyn.“ 
Augsburg ben 2. September 1836. 


Präfidium 


der Fönigl, Regierung des Oberdonaus 


Kreifed. 2. 
2.8 im, Präfident. _ 


coll. v. Rehlingen. 


CCCLII.) ad Nrm. 1624. Pr. 


Bekanntmachung. 


(Das landwirthſchaſtliche Central: und Okltober. Feſt 
in Muͤnchen fuͤr das Jahr 1836 betr.) 


Der nachſtehende Abdruck enthaͤlt das 


Programm uͤber das im heurigen Jahre in 
Muͤnchen abzuhaltende Central-Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ oder Oktober-Feſt. me: 

Dabey werden die fämtlihen Behörden 
und Gemeinde = Verwaltungen angemwiefen, 
bey Ausftellung der Zeugnifje fih genau an 
die Formularien zu halten, welche im Kreis- 
‚Sntelligenz = Blatte vom Jahre 13822 ange: 
zeige wurden, und zue beſſern Beruͤckſichti. 
. gung im Programme vom 6. Auguft d, %. 
$. VI. wieder abgedruckt find, damit nicht 
wegeh unrichtiger Zeugniſſe Preis-Werbuns 
gen zurückgemwiefen, und badurch Landwirthe 
-ohne ihe Verfchulden, wie es bisher öfters 
gefchah, um ihre außerdem erlangten Beloh: 
nungen verfürzt werden müßten. 


rn 


41106. 


Für die Ausftellung von Zeugniffen 
bürfen in diefer Angelegenheit weder Taren 
noh Stempel erhoben werden. 

Augsburg den 29ten Auguft 1836. 

| Präfidium, 
der Fönigl. Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Rehlingen. 
Pr ogr a m m 
zu bem Gentral« Landwirthſchafts⸗ Kefte 


in Minden am 2ten Dftober 1336. 
g rt mn. 


“ Bür die Dauer der ſchwebenden Finanz: Periode 


iſt das General » Comit& des landwirthſchaftllchen 


Wereins mittels einer großmütbigen Unterftägung 
aus den Staatdfonde in den Stand gefegt, aud in 


. biefem Jahre bie Feier. dieſes Feftes anzuordnen und 


biemit ausjufchreiben... 

I 
Diefes Feft wird Im heurfgen Jahre am 2ten 
Dftober, ald am erften Sonntage in diefem Monate 
auf der Thereſens-Wieſe bei Münden gefelert. 
Demfelben werden niht nur Se. Majeftät unfer 
allergnädigfter König und Herr, fondern auch 
Allerhböhfiberoe Sohn, Se. Majeftät ber 
Koͤnig von Griegeniand, belzuwohnen geruben. 


11 
Die zw vertbeilenden Preife find: 
A, Sür bie beiten Ajäprigen Zucht⸗Hengſte. 

a.) 6 Hauptpreife mit Fahnen, 

« After Preis 50 bayer. Thaler; 2. Preis 30 dbe.; 
5. Preis 24 ddo-; 4. Preis 16 ddo.; 5. Preis i2 dde-; 
6. Preis 10 ddo. 

b,) 12 Nachprelſe. Jeder beftcht in der Der: 
eind « Denfmünze famt Fabne und einem Bude. 
Diefe Nachpreife werben ohne Entgang -an der für 
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die Hauptpreife bisher beftimmten Summe ertheilt, 
und zwar für diejenigen Sandwirthe, die fonit für 
ihre vreiswärdfgen Wiehftäte keine Preiſe erhalten 
würden, dfe man alfo nicht unbelohnt davon sieben 
faffen will, Auch erficht das General-Eomitö dabei 
die günftige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirthſchaftllche 
Schtiften unter die Landleute zu bringen, Solche 
Bücher werden fi mit der Jahresreihe in dem Doͤr⸗ 
fern häufen, und einen Saamen ausſtreuen, der die 
ſchoͤnſte Wernte erwarten läft. 


B. Für die beften Ajährigen Zucht⸗Stuten. 
a.) 6 Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis 50 bayer. Thaler; 2. Preis 50 bbo.; 
3. Preis 24 ddo.; 4. Preis 16 ddo. ʒ 5 preis 12 dbo.; 
6. Preis. 30 ddo. 
b.) 12 Nachprelſe. Jeder in ber Vereins-Denk⸗ 
mänze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


C. Fur bie beſten ein, elnhalb-, und zwey⸗ 
jährigen, zur Zucht tauglichen Stiere, 

beywelchen bie ASchaufelzähne nod nicht 
vollitändig gebildet find. 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis 20 bayer, Thaler; 2, Preis 12 bbo.; 
5. Preis 10 dbo-; 4. Preis 8 ddo · 
. b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 


D, Für die beiten Zuchtkühe mit bem erften 
Kalbe, welches zugleich dabei Heben muß. 
a) 4 Hauptpreife mit Bahnen. 
ıfter Preis 20 bayer. Thaler; 2. Preis 12 ddo. 5 
5. Preis 10 dbo.; 4. Preis 8 ddo. 
b) 6 Nahpreife auf obige Art. 


E. $ür die Zudt ber veredelten Schafe 
mit feiner krauſer Wolle, Merinos, im 
 Wltervon 2 — 4 Jahren 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis 25 bayer. Thaler; 2. Preis 20 bdo. ; 
3. Preis 15 ddo.; 4. Preis 10 ddo. 
b) 4 Nacpreffe, jeder In der Vereins: Denfmänze, 
einer Fahne, einem Buche und einer Schaffgeere bes 
ſtehend. 


— — — — — — — 
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F. Kür bfe Zucht der veredelten Schäfe mit 

langer Ramm- Wolle im AUltervon 2? — A 
Jahren. 

a) 4 Hanptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis 25 bayer. Thaler; 2. reis 20 bde.; 

3. Preis 15 dbo.5; A. Preis 10 ddo. i 

b) 4 Nachprelſe, jeder in der Verelns⸗Denkmuͤnze, 
einer Fahne, einem Bude und einer Schaffheere 
beftehend, ' 


G. Für bie Schwelns-Zucht. 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen. 
iſter Preis 10 bayer, Thaler; 2. Preis 6 dbo.; 
5. Preis 4 ddo. j Ä 
5) 1 Nachprels, In der Verelns⸗Denkmuͤnze, elner 
Fahne und einem Buche beftehend. Die Schweine 
famt dem Jungen müffen auf den Prag aeführt were 
ben, und es reihen nit die nur vorgezefgten obrig« 
feitlihen Zeugniffe zw. Es gelten daher die Haupt⸗ 
und Nahpreife auch nur für bie Schweinsmuͤtter. 


H, Um aud bie für die Landwirthſchaft fo wichtige 
Maftung zu ermunterm, werben auch heuer folgende, 
jedoch lediglich für Landwirthe und Defonos 
mie:Gutsbefiger, welche allein zur Conkurrenz 
zugelaffen werben, beitimmte Preife bafür ange⸗ 
ordnet. 


2 a) Maſt-Ochſen: 

bie nämlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie wohlfellſte 
Art am fhwerften gemaht find. Den Thatbeftand 
dieräber muß auf bie richtigen Angaben des Ge: 
meinde:Vorfteher& und Elgenthuͤmers des Maftvfches 
ein obrigkeltliches Zeugniß nachweiſen, welches auch 
bey der Prelswerbung für Schweine-Maſtung zu 
beobachten iſt; dieſes obrigkeltliche Zeugniß muß dem⸗ 
nach bey jedem Stuͤcke genau ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 3) 
Alter, 4) Gewicht vor der Malt, 5) gegenwärtiges 
Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Art ber Fütterung, 
8) Koften der Maftung, 9) Entfernung von Münden. 

Auch wird in Unfehung des Maflviches noch 
weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvleh, das ſchon 
im vorigen Jahre einen Preis erhlelt, heuer keluen 
weiteren empf ngen fann. Um anderen lagen abs 
zubelfen, und damit entferntere Landwirthe auch mit 

so * 
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allen andern Unternehmern ber Maftung concurriren 
toͤnnen; bat man nicht nur die Pieife vermehrt, 
fondern es werben nach ben verfhledenen Entfernuns 
gen bes hergebrachten Maſtviehes noch Wenefizien 
von Gewichtsnahlaß für ben durch das Hertreiben 
verurfahten Gewichts: Werinft bey den Maftohfen 
12 Pfund per Tagreife zugeftanden, welchet Gewichts⸗ 
Nachlaß unter gleihen Werhältuifen in Rechnung 
tömmt. 
Prelfe für bie Maftohfen der Landwirthe: 
ifter Preis 18 bayer. Thaler; 2. Preiß 12 ddo.; 

5. Preis 8 ddo.; 4. Preis 6 bdo, famt Fahnen, 

Vier Nachpreife, ein jeder aus ber Mereind- 
Denfmünze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 

Bei bdiefen Preifen können nur ausübende Lands 
wirthe, keineswegs aber Menger überhaupt, Imsbes 
fondere nicht die von Münden und dafigen Vorſtaͤb⸗ 
ten concurriren. 

b) Maſt⸗Schwelne. 

ıfter Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 5 bbo.; 

5. Preis 1 bbo. famt Fahnen» 

2 Nacpreife wie oben, 

III, 

Jedem Kuechte ober jeder Dime, welche ein 
preistragended Wiehftäd begleiten, wird eine bes 
fondere Deufmänze zum Lohne Ihres Fleißes zus 
geſtellt. 

IV, 

Das General: Eomite wänfht die Veranlaſſung 
treffen zu innen, daß bie Vlehſtuͤcke, welche bey 
den Bezirks-Landwirthſchafts-Feſten bie eriten Preife 
erhielten, wenigftens größtentheils bey dem 
Gentral:Fefte erfhienen, wodurch das Letztere feinem 
awede ald Eentrat = Landwirthihaftsfet erit ganz 
entipreben würde, Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hlezu noͤthigen Entſchaͤbigungen beftreiten zu 
fönnen, zur Zeit nod fehlt, fo werden, wie bisher, 
die Beliser von preiswerbenden Pferden, welde 
wenigftend 25, und von Stieren, Kuͤhen, Schweinen 
und Schafen, die wenigitens 15 Stunden weit ber: 
bengefährt werden, infoferne bie Viehſtuͤcke übrigens 
zur Preifewerbung geeignet find, fogenannte Weit: 
. preife erhalten, und zwar felbit dann, wenn ihnen 


* 


— — — 
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einer der vorausgeſetzten Preiſe zu Thell geworden 
tft. Vielleicht möchte dleſes noch den Ehrgeiz fo 
manchen entfernten Lanbwirthes anregen. 

Die größeren Entfernungen, welche nach den an 
beu Landitrafen beſindlichen Stunden » Säulen auf 
dem kuͤrzeſten Wege nah Münden berechnet werben, 
und welche In den belgubringenden Zeugnifen genau 
bemerkt ſeyn muͤſſen, beſtimmen ben Worzug, fo wie 
unter einer andern Entfernung für die Bieb-Gattun: 
gen fein Anfpruh auf einen folden Preis Statt 
finden ann, 

a) Weltpreife für Hengfte and Stuten: 
ifter Preis 10 bayer. Thaler; 2. Preis 8 dio, ; 
5. Preis 6 dbo.; 4. Preis 4 bbdo. 
b) Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
ifter Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 4 dde.; 
3. Preis 2 bbo-; 4. Preis 1 ddo. 


e) Für Schweine: 
Ifter Preis 6 baver. Thaler; 2. Preis 4 bbo. 
d) BWeitpreife für Maſtochſen: 

ifter Preis 6 baver. Thaler; 2. Preis A bio; 

5. Preis 2 dbo ; 4. Preis 1 dbo. 
e) Für die Maftfhweine: 

Ifter Preis 3 bayer. Thaler; 2. Preis 2 bbo. 

Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mir der 
Inſchrift: Weitfahne bes Centralfeftes 1336. 


V. 


Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden folgende 

Beſtimmungen feſtgeſeht: 

1) Um alle Preiſe koͤnnen nur inlaͤndiſche Landwirthe 
jedoch aus allen Gegenden des Koͤnigreiches, und 
zwar vorzüglich felbit jeme werben, welche bey 
irgend einem Krelsfeſte fhon Preife 
erbalten haben. 

. 2) Zur Auswahl umb Prüfung ber Viehſtuͤcke und 
Zuerkennung der Preife wird ein Schiedsgericht 
von fahverftändigen und unpartheyifhen Maͤn⸗ 
nern beitellt, 

Das General:Eomite, um deu entfernteiten Ans 
fein einer Parthevlichkeit und biepfalfige Klagen 
‚zu befeitigen, will, daß hierüber eine förmlihe Jury 
beitche, und daß feiner davon ein Mitglied feyn 
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könne, welcher felbit ein Preiswerber 
ſchnellern und beſſern Beurtheilung ber Viehſtuͤcke 
wird eine folbe Jury oder Preisgericht: 

1) für Hengfte und Stuten, 

2) für Stiere, Kühe und Schweine, 

3) für die feinwolligen Schafe, und nn 

4) für dad Maftvieh 
sufgejtellt, 


Eriteres befteht and 8 Preisrihteru, von ben 
ibrigen dreien jedes aus 6 Preisrichtern, von denen 
iberall das General⸗Comitoͤ die Hälfte, bie andere 
dälfte der hleſige Maglſtrat wählt. Jedes folhes 
Preisgericht erhält zugleih ein leltendes Mitglied 
es GeneralsEomite, welches auch das Protokoll zu 
übren, und von den Preisrichtern bie @rflärung abs 
unehmen hat, baß fie nach ihrer beiten Ueberzeugung 
wen; unparthepifh ihr Urteil aueſprechen. 

5) Zur Yreisbewerbung können nur ſolche Wich- 
Stüde concurriren, deren Beſitzer durch erſoder⸗ 
liche Zeugulſſe nadhwelfen : 

a) daß fie ſelbſt ausäbende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 

bem bedingten Alter der Preiswärbigfeit felbit 
erzogen, oder bie Erziehung wenigſtens ſelt 
der erften Hälfte biefed Alters übernommen 
haben, und daß die mämlihen Wiehftäde beim 
Sentralfefte noch nicht Preife erhlelten; 


e) daf die Defonomien der Eigenthuͤmer über: 
haupt gut beitellt, und das preiswerbende 
Wiehftäk nicht mit Vernachlaͤßigung der übri- 
gen befonbers gepflegt worden ſey; 


c) auch bey dem Maftvieh oder Maftgefhäft iſt 
die @igenfhaft eines wirflihen Landwirthes 
erfoderlich, und wurde für heuer, lediglich im 
Intereffe ber Landwirthſchaft, bloß auf die 
Maftungen der Oekonomle-Beſitzer befchränft, 
jedoch bie Zahl ber Preife vermehrt, um das 
Maitungsgefhäft anf dem Lande anzuregen 
uud zu ermuntern. 

Diefe und alle andern Zeugniffe find bis zum 
15. September zum General: Comit& des landwirth: 
ſchaftlichen Vereins einzufenden, fpäter einlaufende 
werden nicht mehr beachtet, 


| 


ik. Zut 
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v1. j 

Mie bie Zeugnife für das Zucht» und Maftvieh 
beſchaffen feyn müßen, darüber neben nahfolgende 
Vorſchriften und Formularlem genhgende Auskunft, 
und es muß fih von den Preis⸗Bewerbern eben fo, 
wie von den Stellen, puͤnktlich hlernach gerichtet wer⸗ 
den. Es muß alfo für jedes Städt Vieh ein eigenes 
folbes Atteſtat eingefbidt werben Die von ber 
k. b. Landgejtitd«Commirfion ausgeſtellten Zeugniſſe 
ſind nicht zurelchend, ſondern nur die, nach oben 
bemerkten Formularlen ausgefertigten als giltig ans 
zuſehen. Den Atteſtaten fuͤr die Schafe ſind noch 
beſonders Wollen⸗Muſter beyzufügen, well bie Fein: 
beit der Wolle den Hauptausfchlag gibt. Die Zeugnlſſe 
muͤſſen alle von bem Orts⸗Vorſteher gewiffenhaft aus⸗ 
geftelt, und von der einfhlägigen Obrigkeit über ben 
ganzen Thatbeftand legalifirt feyu, Nebenbey werben 
aber fämtlihe Stellen erfucht, Aber bie Thatſachen 
genaue Einfiht zu nehmen, weil nach vorgefommenen 
Anzeigen bereitd mehrere Anterfchleife eingetreten 


“find. HZugleih werden aber au biejenigen Titl, 


Herrn Preid-Bewerber, bie mit Patrimonial-Gerichten 
verfehen find, erſucht, die Zengniffe von ben benads 
barten Gerichtd:-Stellen ausfertigen zu laffen, wel 
ches auch auf Güter» Adminiftrationen ıc. Bezug hat. 
Bezüglich diefer Atteftate wirb nochmal bie gefehlihe 
Verfügung wiederholt, wie ſchon in vorigen Jahren 
vorfam: „Sehr unangenehm drang fih im vorigen 
Jahre wieder die Bemerkung auf, daf mit Ausftellung 
ber Zengniſſe, fowohl in Auſehnug ber Viehzucht und 
Matung, als der GEulturleiftungen und Weförs 
derungen, die Sache noch nicht in geböriger Orbnung 
fit, und dadurch bie Preis: Gerichte In große Merles 
genheit gerathen, aub aus Mangel voliftändiger 
Seugniffe manche Preis-Bewerber unfhuldig zu leiden 
haben. Es find doch durch die Intelligenz: Blätter 
der koͤnigl. Kreis Regierungen die Formulare für die 
Zeugniſſe genau vorgefhrieben worden, und wenn 
bey jeder Gerichts-Stelle bie Formular: Bücher, wie 
es die Drdnung mit fi bringt, vorhanden find, fo 
Eönnen für diefe Zengnlſſe ale Jahre die Rubriten 
genau ausgefüllt, und fo alles berichtiget werben. 
Die Vorfteher der Gemeinden mögen auf diefe Art 
nicht fehlen bey dleſen Ausfertigungen, und fo aud 
die Gerichts «Stellen nit, welche nidht bloß bie 
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bes Zeugniffed zu beftättigen, und dadurch den Att 
gu legalifiren haben, well außerdem jede Preiswer: 
bung zurüdgemwiefen wird. Es kit aud ſchon wieder: 
bolt bemerkt worden, daß In Unfehung ber Pierde 
bie Zeugniffe der k. Landgeſtuͤts-Commiſſlon nicht zu: 
reihen, fondern auch noch bie ordentllch vorgefchriea 
benen Seugniffe mit übergeben werden müßen, auch 
für jedes Vlehſtuͤck nach den Gattungen abgefonderte 
geugniffe erfoderlih find. Cinzelne und zwar nur 
wenige Stellen erlaubten fih, bey dieſen Zeugniſſen 
auch Zaren zu nehmen und Stempelbögen zu fodern. 
Es kann dieſes nur eluem Irrthume augefhrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache für ſolche 
Faͤle keine Taren, wie keine Stempelbögen zulaͤßig 
find, vielmehr Alles zuſammenwirken muß, um eine 
fe wichtige Angelegenheit, wie bie Ermunterung der 
Landwirtbfhaft des Reiches vorſtellt, moͤgllchſt zw 
erleichtern und zu fördern, wie aud nur fo ber allera 
hoͤchſten Reglerungs⸗ Abſicht bep dieſem Feſte entfpro= 
chen werden kann.“ 


Die Form ber Zeugnifſe für die beim Cen⸗ 


tral » Lanbwirthfchafts» und dem Kreisfeten preiswer⸗ 
benden Vieh: Gattungen Ik folgende : 


1. Zeugniß für elnenZucht-Hengſten Aug 
Stute, Stier und Kuh.) 
Morzeiger diefes, Namens: 
Eigenfhaft, als ausübender Landwirth: 
- Wohnort: 
Führer zum biefiähelgen Ceutral = Landwirth« 
ſchaftsfeſte ein.» 
welch 
an Farbe: 
Abzelchen; 
Alter: 
Hoͤhe: 
Abſtammung: Vater... .. Mutter... 
Hat daſſelbe felbit erzogen x 
a) von Geburt herz 
b. oder erfauft, und wie lange felbit ge: 
pflest: 


.o.r.* 


Dis Cigenthämers Oekenomie befindet fi ger 


genwärfig im, . ... Buftande, 
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Deffelben Wohnort ift von München entfernt . 
geometrifhe Stunden. 


U. Zeugniß für die veredelte Eantındt 
Vorzeiger diefes, Namens: 
Eigenfgaft, ald ausubender Landwirth: 
Wohnort: 

Fuͤhret zum dießjaͤhrlgen Eenttal⸗ ——— 
—— 
Zahl ... Widder, 
Zahl ... Mutterſchafe, 
Zahl ... Laͤmmer. 
a) defeiben Heerde von gleicher Vereblung R 
ftarf : 
b) bat ſelt dem iten Dctober 1935 . . Laͤn 
mer erhalten, 
©) ber gegenwärtige Geſundheits⸗Zuſtand de 
Heerde iſt zu Folge thierärztiiher Untes 
ſuchung: 
d) von diefer Unterſuchung werbden Wollprobe 
verſiegelt beigeſchloſſen .... Paͤckchen, 
e) der Eigenthuͤmer iſt in dem Beſitze dieft 
verebeiten Heerde felt 2.2... 
Deffelben Defohomie befindet fi Ih gegenmärfg 
im . - Buftande. 
Iſt von Münden, entfernt . . . „ geometrige 
Stunden. 


1. Zeugniß für die Schweinszucht. 


Vorzelger diefed, Namens: 

Eigeufhaft als ausübender Landwirth: 

Wohnort: 

Führer zum dleßjaͤhrlgen Gentrak = Landvitth⸗ 
ſchaftsfeſte: 

Zahl... Schweinsbät, 
Zahl». . Schweinsmütter, 
Zahl -. - Ferkeln. 

Des Elgenthuͤmers Schwelnzudt beſtand übrls 
gend dleſes Jahr hindurch in .. Schweinds 
bir... Schweinsmuͤtter. 

Davon feit Iten Octobet 1855 erhalten . 
Ferfeln, 

— Oekonomle Befindet fi gegenwärtig 

+ Buftande, 

er von "Mängen entferne .. 

Stunden, 


geometrtiſche 
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IV. Beugniß.für bas Maftvieh. 


Vorzelger biefes, Namend: 

Seines Geſchaͤftes: 

Wohnort: 

Welcher die Maftung vorſtehender Thiere ſelbſt 
vorgenommen bat, fuͤhret zum dießſaͤhrigen 
GEentral = Landwirthſchaftofeſte nachfolgende 
Stuͤcke: 

(Benennung derſelben) welche 
a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge, 
e) Alter: j 
d) Haben vor ber Maft gewogen: 
©) Und wiegen. gegenwärtig: 


f) Die Majtung hat gedauert feit: 7* 
g) Die Fütterung während. der Majtung bes 
ftand in: j 


bh) Die Koften der Majtung betrugen per Tag: 
Des Eigenthuͤmers Wohnort iſt von Münden 
entfernt . . . geometrifde Stunden. 

NB. Werden mehrere Stüde gemäfteten Vlehes 
einer und derſelben Gattung vorgeführt, fo find fol 
che in demfelben einzeln zu beſchreiben; folte aber 
ein Gigenthämer Maftvich von verfhledener Gattung, 
5 B. Ochſen und Kühe oder Schweine vorführen wol 
- ten, fo iſt für jede Gattung ein befonderes Zeugnif 
‚ beyzubringen. 

1) Landwirthfhafts » Anftalten des Staates bes 
geben fich der Bewerbung um die Preife In dem 
Maße, daß fie zwar an Ihrem Drte genannt 
werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, ber 
Preis ſelbſt aber dem näditfolgenden Privats 
Delonomen zu Thell wird. 

2) Keiner kann mehr ald einen Preis für die: 
felbe Vlehgattung erhalten; wenn daber 
Jemand mehrere der ausgeſetzten Preife würs 
dige Städe zur Ausftellung gebraht haben 
ſollte, fo wird die Preiswürdigkeit der übrigen 
Städe und der ihnen gebübrende Platz ausge: 
fproden , aud dem Eigenthuͤmer die treffende 

, Dentmänze zugeftellt, der Geldpreis aber und 
* de Fahne dem nähftfolgenden fhönften Städe 
eines andern Landwirthes zuerkannt, 
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3) Die Auswahl der preismwerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Tbiere, geſchieht am Tage vor ber, Preifever- 
theilung auf dem Zeugbausplage vor ber neuen 
Meitfpule ; fie fängt Früh 7 Uhr an, und dies 
jenigen Stüde, welde um 10 Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen ſeyn follen, können nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaffen werben. Well 
aber die vielen Pferde die meiſten Geſchaͤfte 
veranlaffen, und. daher bis jetzt oft Verzoͤge⸗ 
zung und Verwirrung entſtanden, fo iſt zu⸗ 
glelch feitgefegt worden, daß ſich das Preisges 
richt für die Pferde ſchon Freitags Nahmittags 
um. 3 Uhr verfammelt,. damit bie fon vors 
bandenen Pferde um biefe Stunde ſoglelch auf 
ben neuen Schauplatz geführt und beſichtiget 
werden können, um fo eine Vorarbeit für den 
Samſtag Morgens zu besweden, 


4) Um Feftage felbit, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werden die Freitags und Samſtags zuvor aup 
bem befagten Zeughausplatze zur beftimmten 
Beit erſchlenenen und von den Richtern befchries 
benen Stüde auf die Thereſens-Wieſe gebracht, 
und in die für bie verſchledenen Viehgattun⸗ 

. gen beftimmten Abtheilungen geführt, worein 
nur diejenigen gelaffen werben, deren Beſitzer 
fi durch die auf dem Zeughausplatze erhaltes 
nen Zeichen legitimiren können, , 


von. 
Es liegt nicht Im Awede des Vereins, alle aus: 


‚gezeichneten Leiftungen der Landwirthe im Vaterlande, 


welche mittelbar-oder durch Belfpiel zur Emporhebung 
der Landwirthſchaft beitragen, durd große Geldſum⸗ 
men zu belohnen, weil biefe Leitungen in ihrem gluͤck⸗ 


lichen Erfolge felbit bie Belohnung In fi tragen, ins 


deſſen follen biefelben durch Erthellung von Medaillen 
öffentliche Anerkennung erhalten; daher werden alle 


' Randwirtbe aufgefodert, das, was. fle zur Förderung 


der Induftrie in einem größern oder Heinern Sireife 


» getban haben, zur Kenntniß bes General: Eomire bes 


Verelns zu bringen, - Diefe Leltungen können nun 


ſehr manntgfaltig ſeyn, und wir führen ein 
nur nachſtehende puntte an. 
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1) @8 if eine anerkannte Thatſache, daß weder 
alle Düngerftoffe, welche die Natur darbietet, 
zwotmäßig benäst werben, nod daß ber ges 
woͤhnllche Dünger, naͤmllch der Stallmift, ge: 
hörlg zubereitet und verwendet wird; es wer⸗ 
den daher alle Landwirtbe „ welhe neue Duͤn⸗ 
ger-Materlalten, 5. ®. ben gehrannten Mergel 
verfucht und eingeführt, und durch Herrichtung 
guter Dängerftätten, Venäsung der Gülle ıc. 
dem wichtigften Körper zur Erhöhung ber Pros 
duttion eine wärbige Aufmerkſamkeit geſchenkt 
haben, rühmlige Anerfeunung von Geite des 
Vereins finden» j 


2) Eine zweckmaͤßlge Bearbeitung bes Bodens hat 
‚nah der Düngung den größten Einftuß auf den 


Ertrag beffelben, baber das General -Comite L 


allen Landwirthen, welche durch eine vorzuͤg⸗ 
che Bearbeitung des Bodens eine große Reine 
heit ihrer Felder vom Unfraut erreicht, zur Ein= 
führung wahrhaft nügliher Aterwerkzeuge beis 
getragen, wenig probuftive Grunbftäde ver 
beffert, 3. B. Moore und Suͤmpfe entwällert, 


die wichtige Verbeſſerung durch Anlage von Be⸗ 


wäfferungen eingeführt haben u. f. w., bie [obs 
nende Anerkennung nidht verfagen wird. - Hie⸗ 
bey wurde ſchon häufig die Bemerkung gemacht, 
daß Landwirthe mit kleinem Grundbeſitz ber 
Meinung find, daß ihre Lelitungen nicht beach⸗ 
tet, oder wenigſtens nur nah der Größe ber 
Ausdehnung des Unternehmens beurtheilt wuͤr⸗ 
den; allein das General» Comit& des Vereins 
ertheilt hier die Sufiherung, daß im Verhaͤlt⸗ 
niß ber zu Gebothe ftehenden Mittel die 
Leiftungen fowohl der Heineren als größeren 
Grundbefiger gewärbiget werben. 

- 5) Wenn auch einer befferen Benuͤtzung bed Bo⸗ 
dens durch Werbannung ber Brade, durch Eins 
führung der Brachfruͤchte, durch die Aultur von 
ſolchen Pflanzen, welche noch wenig gebaut wers 
den, j. B. der Del: und Färbepflangen ıc., große 
Hinderniffe entgegenſtehen, ald z. B. Mangel 
an Arrondirung, Natursibelaftungen, grunds 
berrlihe Merbältniffe, Mangel an Abfag ber 
erzeugten Produkte u. ſ. w., fo lann doch nicht 
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in Abrede geſtellt werben, daß bie meiſten dle⸗ 
ſer Hinderniſſe entfernt werden koͤnnen, und es 
werden daher alle Leiſtungen, durch welche die 
obenerwaͤhnten, das Fortſchreiten ber Kultur 
bemmenden Hinderniffe, mehr oder weniger 
entfernt werben, eine wuͤrdlge Wnerkennung 
finden, 

4) Auch ſolche Leiftungen, welche die Reglung bet 
Innern Hausbaltes, bie Werwerthung der Pros 
bufte, bie Werfhönerung des Landes durch Am 
lage von Gärten, Alleen, zwedmäßigen Ger 
bäuden, guten Wegen u. f. w. zur Folge bar 


R ben, werden die verdiente Auszeichnung durch 


Medaillen erhalten. 


Die Mitbewerber muͤſſen das Gelelftete bur& 
obrigleitllche Zeugnlſſe nachwelſen, welche Zeugniſſe 
bis zum 15ten September fiber an das General .Co⸗ 
mite des landwirthſchaftlichen Verelns eingeſchlat ſeyn 
muͤſſen. Ein vom General⸗Comlté aufgeſtelltes Preis 
Gerlcht wird dann baräber entſchelden. 

Es verſteht ſich, daß, wie aͤberhaupt, auch het 
alle Bewohner bes Relches um dieſe Preiſe ſich bewen 
ben koͤnnen, und es thut nichts zur Sache, wenn ſelbt 
bey den Kreisfeſten oder auf andere Welſe (das Okto— 
ber Feſt in Anfehung des naͤmlichen Gegenſtandes allein 
ausgenommen) für Ihre Auszeichnung ꝛtc. ſchon Preifs 
oder Belohnungen erhalten haben. 

Für dleſe Zweige der landw. Induſtrie bat bas 
General:Eomite die Ertheilung von 5 großen goldenen 
und 20 großen fildernen Vereins: Medaillen hefchloffen. 

Außerdem ſollen noch 

a) eine große goldene, 2 Peine golbene und 3 

Heine filberne Vereins⸗ Medaillen denjenigen 
‚ertheilt werden, welche dur Anbau von Kler, 
Esparſette ober Luzerne zur Wermehrung des 
Butters und daher zur Verbeſſerung des Wied: 
Standes beygetragen haben. 

b) Ferner find für die ausgezeichneten feiner 
Flachs⸗ und Hanfgefpinnfte und für bem Leim 
Ban und bie LeinwandsFabritation überhaupt, 
eine goldene und 3 filberne Medaillen, und 

o) für die Leiftungen in ber Bienenzucht eben« 

falls eine goldene und 2 filberne Medalllen dei 
ſtimmt. 
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‚d) Zur Ermunterung der Mäulbeerbaumpflanjuns 
gen und Geidenraupenzudt werden 14 Preife 
ertheilt, beftebend in 4 goldenen nnd 10 ſil⸗ 
bernen Mebaillenfammt 14 Preisbuͤchern; auch 
der übrigen Selfungen wird rer — 
Br - 


viu. 


. gie bie beiten erſchlenenen Landwirthſchaſts— 
Schriften werden eine große goldene und 2 Tleine gol⸗ 
bene Medaillen erthellt, wobei ausdruͤdlich bemerft 
wird, daß and kleinere Schriften und Abhandlungen 
von praftifhen Landwirthen, welche fih nur über eins 
zeine Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft verbreiten, von 
der Konfurrenz nicht ausgeſchloſſen ſeyen. 


IX. 


Das General:Comite des landw. Wereind hat fers 
ner erwogen, wie viel zür Beförberung landwirth: 
ſchaftlicher Zwecke von.der Elnfiht, dem Flelße und 
der Thaͤtigkelt der Vorſteher der Gemeinden abhaͤnge, 

und fühlt ſich ſohin verpflichtet, dieſe auch jaͤhrllch 
durch Preiſe zu ermuntern und auszuzelchuen. Es 
werden daher auch heuer bey dieſem Feſte 8 doppelte 
filderne Vereinsdent: Münzen an diejenigen Gemelu⸗ 
de : Morfteher verthellt, welche ſich durch obrigkeitllche 
Zeugnlſſe ausweifen fünnen, daß fie im Jahre 1855 
etwas Vorzäglihes zum Frommen ber Landwirthfcaft 
in ihrem Bezirke geleitet, oder ganz befonders mits 
gewirkt haben, z B. In Beziehung der genauen Aufs 
rechthaltung der Dorf und Feld: Polizey’und ber bes 
ftependen Aultuwe:Gefene uͤberhaupt, der fhnellen Der 
endigung ‚oder Autgleidung der Landwirthſchafts-Pro⸗ 
zeſſe, und eines befördernden Bufammenmwirkens der 
Gemeindeglieder oder mehrerer Gemeinden zur And» 
führung näsliher Unternehmungen, 5. B. zur Herftck 
kung guter Wege, zur Bepflanzung berfelben mit Baͤu⸗ 
men, Anlagen von Gräben und Aandien, zur Ent: 
wifferumg und: Bewäſſerung n.fıw. Die Herren Ger 
meindevorſteher, die fohin als Preisbewerber auftre: 
ten wollen, müſſen bie bieffallfigen Zeugniſſe bis 
ı0tem September an das Grneral-Eomite uͤbermachen. 
Auch diefe Preifevertheilung wird jedes Jahr Statt 
haben, uud vom alleus vorzüglih Gelelſteten, ſelbſt 
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derjenigen , bie keine Preiſe mehr empfangen konn⸗ 
ten, rahmiiche Erwaͤhnungen geſchehen. 
X. 

An diejenigen Dienſtbethen ber Landwirthſchaft, 
die ſich durch viefjährige treue Dienfte und gute Auf: 
führung ausgezelchnet haben, werben 12 filberne Wer; 
eins: Medalllen an die männlichen, ımd eben fo vlele 
für die weiblihen Dienfibothen vertheilt werden. 

XL J 

Sollten elnige Landwirthe das Feſt durch Uneſtel— 
fung neuerfundener Ackergeraͤthe, oder durch Vorzel⸗ 
gung ſchoͤnet Muſter beſonders wohlgerathener Er⸗ 
zeuaniffe erhöhen wollen; fo werden zur Aufnahme 
diefer Gegenitinde zweddientihe Vorbereitungen ftatte 
finden, und nah Umftänden geeignete Belohnungen 
hierüber eintreten. Auch das General-Comite wird, 
wie mit fo gutem Erfolge in vergangenen Jahren, 
befondere neue Ackergeraͤthe, Mafchinen, Saͤme⸗ 
seien u. ſ. a. zur Schau und Beurteilung bringen; 

XII. 

Nachdem Se. Maijeſtaͤt der Koͤnkg das Feſt 
durch Ihre Gegenwart begluͤcken, ſo werden Aller: 
höchſtdleſelben bey Ihrer Ankunft von einer 
beſondern Abordnung, damn von den gewaͤhlten Schleds 
Nichtern ehrerbletigft empfaugen. 


XIII. 

Nah der von Sr. Majeftät dem König ge— 
pflogenen Beſichtigung der durch gedachtes Schieds— 
Gericht getroffenen Wahl, beginnt die feperliche, jvon 
Mufithören begleitete Preife- Verthellung ans der 
Hand Er. Durchlaucht des Herrn Staats» Minifters 
des Innern, 

j xıv, 

Sowohl für die Beſetzung des Plages durch War 
hen, und für andere gewöhnlihe Sicherheits: Maß—⸗ 
regeln, als für den Krobfinn und die Bequemlichkeit 
ber Sufeber, wird von den einfhlägigen Behörden 
alle nörhlge Fürforge getroffen werden, 


g KV, r + 

Am andern Tage, Montags ben ten, beglunt bes 

Morgens der Vieh: Markt. Diefer allgemeine Bich- 

Markt wird kuͤnftig allezelt am Montag na dem 
81 
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erſten Genmtag im Dftober gehaften, weßwegen bie 
Kalender des Reiches auch dieſen Markttag fietd au— 
zeigen werden. 

Dieſer Markttag dient nebeubey für alle Saͤme⸗ 
reien, Pflauzen, landw. Buͤcher, Geraͤthe und Mas 
idinen, wofür auch die noͤthigen Boutlquen aufger 
fhlagen werben. 
XVI. 

Die ganze Woche bindurch bleibt auch das Lokal 
des landwirthſchaftlichen Vereins in ber Tuͤrkeuſtraſſe 
Nr.2, Jedermanu geoffaet, um alle Sammlungen 
landw. Maſchlnen und Geraͤthſchaften, die Modelle, 
Bücher, Sämereien 2c. einzufeben, und man wird 
fih Mühe geben, über Alles befondere Auskunft zu 
ertheilen. 

XVII. — 

Dieſes Programm wird in den Kreifen durch die 
Jutelllgenz⸗ Blätter und andere oͤffentliche Blaͤtter 
fo bald als moͤglich genaueſt bekannt gemacht werden. 
Ebenſo werden alle Orts-Vorſtaͤnde erſucht, fuͤr die 
Bekanntmachung in ihrer Gegend, beſonders auch in 
deu Dörfern, beſteus zu forgen. 

Münden, den 6. Yuguft 1836, 


; Das 
General: Gomite des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins in Banern. 





Beylagen zu dem Programme, 
1. Pferde-Rennen. 


Sonntags den 2. Dftober des gegenwärtigen Jah+ 
res wird auf ber Therefend: Wleſe zu Münden nad 
der Preife-Vertbeilung des landwirthſchaftlichen Ver— 
eins ein Pferde : Nennen nah folgenden Beitimmuns 
geu gehalten. i 

1.) Die Herren Bürger J. B. Findel, €. Baum: 
gartuer, K. Lehner, 3. Schmidt und Joſeph 
Bielwecx mahen zuſammen dag Neun: Gericht aus, 
welches alle Vorfallenhelten nah Stimmen: Mehrheit 
unabaͤnderlich entſcheldet, die Preife zuerfennt, und 
das Pferde: Nennen leiter, Ulle Unftände, weiche 
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fich ben dem Pferde Rennen ergeben, mäfen vor der 
Preife : Werthellung - dem Menu : Gerichte angezeigt 
werden. Nach derfelben. werben feine Klagen mehr 
gehdrt. ‚Mit vorläufigen Anfragen hat man :fih an 
Hereu .Fiubei zu wenden‘, welchem als Vorſtand 
des Nenn  Gerihtes die Zeitung bed ganzen Menneng 
übertragen if. Dem Dean: Gerihte wird Ulrich 
von Destouches ald Altuar bepgegeben. 

2.) Der erfte Preis beſteht In 36 bayer. Thalern, 
bie übrigen Preiſe beſtehen aus 24, 18,16, 14, 12, 10 
9, 84 Tr 6, 5: 4, 5, 2 und ı baver. Thaler; des 
Beitpreid aus io baver. Thalern. Zu jedem Preife 
wird eine Fahne gegeben. . 

3.7 Auf-den Weltpreis haben nur birjenigen einen 
Unfprub, deren Pierbe bep diefem Renuen ‚einen 
Preid gewonnen, oder (hen bey einem andern, im 
einer Stadt oder in einem Markte gehaltenen Ren⸗ 
ven einen Preis gewonnen haben. 

4.) Die Renn Bahn betraͤgt gemau den vierter 
Thell einer deutſcheu Meile, und wuß viermal ums 
sitten werden. j 

5.) Das Nenn: Gericht wird fih Tags vorher den 
1, Oftober Morgens 10 Uhr ben Herrn MWeingajigeber 
Finde in. der Dieners-Gaſſe Nr. 13 verfammeln, 
und die Einſchreibung und Werloofung der Reun—⸗ 
Pferde vornehmen. 

6.) Um 2 Dftober Nahmittags 1 Uhr verfanımeln 
fh die Herren Menn» Mihter und Reun-Meiſter 
mit ihren Kuaben und Pferden auf dem Mar: Jofrphe 
Plage. und ziehen von da auf das Rathhaus, wo 
das Nenn: Geriht die Preife und die Preife- Fahnen 
bes Vierde: Nennens in Empfang nimmt. 

Hierauf beginnt der feperlihe Zug auf bie There 
Feng = Wicfe in folgender Ordnung ; 

Denfelben eröffnet ein Zug Kavallerie der Sands 
Wehr. Sodann folgen von Knaben getragen die 
Preifes Bahnen der ‚Haupt : Rennens, wovon die er⸗ 
ſten drey genidt, und bie Weit: Fahne mit einem 
Gemaͤlde gezlert find), dann die Preife - Fahnen deu 
Nadı = Rennens, wovon die erſten zwey geftidt, und 
bie Weit » Fahre mit einem Gemälde gezlert find. 

7.) Jene Anaben , welche ſich durch Beuguiffe ihrer 
Pfarrer oder Orts» Woritände über fieifigen Schul⸗ 
VBoſuch und gute Aufführung ausweifen, und bep dem 
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Rennen ſſch durchaus ordentlich betragen „; werben nach 
dem Pferde: Rennen : von dem Nenn Gerichte mit 
befonderen Denk: Münzen belohnt. - Ohne Vorlage 
diefer Zeugniſſe wird ihnen die Denf » Münze nit 
gegeben, za ee 

8) Diejenigen drey Nenn» Kuaben, welche am 
fhönften. ‚gekleidet find, erhalten 3 Preiſe zu 5,2 
und ı bayer. Thaler. 

9.) Am 9. Oktober wird ein zwentes Pferde: Nens 
"gen. auf der nämlihen Nenn: Bahn gehalten. Die 
Einfhreibung und Verlooſuug geſchieht am Vorabende 
bey. Herrn Findel unter Leitung dee obenge maunten 
Reun-Gerlchts und unter den naͤmlichen Beitimmuns 
gen, wie bey dem erjten Pferde-Rennen, Die Preife 
find 20, 15, 10. 8, 6, 57 dr 3, 2, 1 baver. Tha⸗ 
fer, dann ein Weitpreis zu 8 bayer. Thaler, 

Zu jedem reife wird eine Fahne gegeben. 

10.).Beyde ‚Pferde - Nennen find ohne Einlage 
ganz frev. Bey dem zwenten Ütennen fönnen auch 
ſolche Pferde mitlaufen, welche ſich bey dem erſten 
Nennen nicht befunden haben. u * 
13,3 Zur Vermeidung aller Unordnungen haben bie 
Herren Nenn: Mreitter Sorge zu fragen, daß Ihre 
Knaben ſich überhaupt und vorzüglich bep dem Ab⸗ 
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E 
viſtolen· und, Scheiben Schießen unter folgender Ber 
ftimmungen ftattfinden, wozu Jedermann eingeladen 


- wird, der an diefen Beluftigungen Thell nehmen will. 


1, Vogel⸗Schleßen. 

1.) Ben dem Wigel:Schiefen werden A reife 
vertheilt, nämlih für das letzte Stuͤe 5, für den 
Kopf. 5, ımb Tür’ jede Klaue 2 bayer. Thaler, im 
Ganzen 28. Zrfr. Bu jedem Preife wird eine 
Fahne gegeten. Die Fahne. des eriten Preifes ik 
mit einem Gemälde geziert. Für jedes andere herab⸗ 
geſchoſſene Stuͤck Heiz werden vem Wierling angefau— 
-gen,; für jedes Loth 4-Pr. bezahlt. Sollte von den 
eg Geldern. nad Abzug aller vorſteheuden Preife 
etwas übrig bleiben, fo wird dieſer Ueberſchuß anf 
einer Perpenbifel:Scheibe ausgeſchoſſen. 

2.) Die Loofe zum Vogel: Schießen werden vom 
Donnerftag den 29, September bis. Samjtag ben 
3. Dftober Nachmittags von A bisl5 Uhr im Keinen 
Mathhaud =. Saale von dem Aktuar der Hauptſchuͤten⸗ 
Gefeufhaft, Herrn Liefinger, abgegeben. - Das 
Loos fojtet Lfl. 12 fr, 

5.) Es ſteht jedem Schüsen frep, fein Loos auf 
ben Vogel einem andern Schügen zu übergeben , und 
dieſen ſtatt feiner ſchleßen zu laffen. Wer dieſes thut, 


fpringen bios nad den Anordnungen des Renn⸗Ge-⸗ darf aber fein Loos nicht mehr zurücknehmen, ud 


richtes rihren , deffen Mitglicher dutch eine um den 
Hinten Arm gefhlungene weiß und blaue Binde aus— 
gezeichnet find. Insbeſondere wird feftgefeht, daß 
die Renn-Knaben bey dem Pferde » Nennen Feine 
Peltſche gebrauchen duͤrfen. 

12.) Sowohl bey dem erſten als bey dem zwey⸗ 
ten Neunen werden neben den intdudifhen aud aus⸗ 
Ländifge Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. 

3 ng, Be gindel, Vorſtand. 
Ernet Baumgartner 
Korbinlan Lehner. 
Sofepp Schmidt. 
Joſeph Dielwel, 


18. Bogel⸗, Hirfh-, Piftolen» und 

ET Sheiben-Sciefen. | 
Am 3. Oktober des gegenwaͤrtlgen Jahres wird auf 

der Therefend« Wiefe zu Münden ein Vogels, Hirfce, 


‚nicht mehr, felbft auf den Vogel ſchießen. 
— Al. Hirfch⸗Schleßen. 
4.) Auf den laufenden Hirſchen beträgt das erſte 
Loos 15 fl. und das zweyte 7 f. 30 kr. nebſt 12 Fah⸗ 
neu, wovon die erſte mit einem Gemaͤlde geziert tik, 
5,) Die Einlage beträgt Ufl. 30Er ; auch können 
-80. Schiffe zu 12 fr. gekauft werden. 
- 6) Damit auf den Hirfhen die Herren Schuͤtzen 
nicht zu fange aufgehalten werben, . wird feſtgeſetzt, 
daß ber Schuß verloren ift, ſobald der Hirſch heraus⸗ 
geläutet werden, und ohne gefhoflen worden zu ſeyn, 
durchgelaufen It, oder wenn das Gewehr verſagt oder 
aufgebrannt haben foll; jedoch fteht jedem Hm. Schi 
‚gen frey, in biefen Fällen in dem Stand zu bleiben, 
und noch elumal zu ſchießen. Hiebey wird bemerkt, 
daß auf den Hirſch jeder Herr Schüge nur eines Ge 
wehres fih bedienen darf. 
ML, Piftolen: Schießen. 
7.) Bey dem piſtolen⸗Schleßen beträgt: bas erſte 
‘ 81 ” 
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Beſte anf dem Haupte 6 bayer Thaler, und auf dem 
Sluͤcke Abaner. Thaler, im Ganzen 24fl. Zudem 
Weiten für das Haupt werden 5 Fahnen und fiir bus 
Gluͤck 6 Fabnen, gegeben. Die erſte Fahne auf dem 
Haupte und bie erfte Fahne al dem Gluͤce * mi 
ı Gemälden geziert. 

8.) Die Einlage auf — u auf K tested 
beſteht In 2A. 4ſ8kr., und aufıdem Gluͤcke zu 3 Leg: 
- Schäfen in ıfl. 5Afe. . Auf dem Haupte fann nur 


ein einziger Fehlſchuß mit 42 Er., am Glüde aber kͤn ° 


nen 30 Schuͤſſe zu. 9 fr; gekauft werben. 

. 9) Die Scheiben- find. mit 12 Zoll großen Schwar- 
-zen verfeben, und werden im einer: Entfernung von 
6 Schritten aufgeftellt. 

IV. Sgelben- :Chlefen mit Stugen und 
Büdhfen. 

10.) Die erften- zwey Geminnite dee Schelben⸗ 
Schleßens betragen auf dein Haupte 35 fl. und 15 fl., 
auf dem Kranz Sof. und 127, Sofr:, auf bem 
Gluͤcke 25fl. und LER.) zufammen 126 fl: zo kr. Zu 
bem Deften auf Haupt und Kranz werden zuſammen 
12, auf dem Glüde ebenfalls 12 Fahnen gegeben. 
Die erfte Bahne auf dem Haupte iſt geftidt. Die 
‚erften Fahnen- für Rn und ee find mit Gemäl: 
‘den gezlert. 

11.) Die Einlage auf * Hanptr' befrdat‘s f., 
auf dem Krame.2fl. 30 Er.,. nnd auf dem Gluͤcke 
2. 12 fr — Auf dem Haupf und Kranz kann nur 
ein einziger Fehlſchuß mit Ufl uud refp. -50 fr. ‚ auf 
dem Glüde aber —— 80 Esüfe su 15 fr. gekauft 
werden, ; 

12.) Der Hlrſch Bu bie Seiten werden in eher 
Entfetaungvon 150 Schritten aufgeftent. "Das Schwarze 
auf den Scheiben, und die Treffer auf dem Hirfch⸗ 
Bretteln find 12 Bol groß. 

13.) Das Hirfh: Schießen bawert ſechs, dat Mo: 
gelz, Piſtolen⸗ und Eceiben : Schießen drev Tage. 
Sollte: der Vogel in diefer Belt wicht herabaekteifen 
werden, fo wird das Schießen auch am vierten Tage 
fortgefegt. . Un eben diefem Tage werden die Schei— 
ben abgezogen, und nah Möglichkeit ” Neben: 
Gewinnfte vertheilt. 

14.) Jedem Schuͤtzen fteht es frev, aut jedes 
Boſte einzeln einzuiegen, Wer aber auf das Schei⸗ 


— — 7 — — 
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» 
den: Schießen mit Stutzen! und Bachfen, odre ‚das 
Hirſch⸗Schleßen/ wie immer einlegt, iſt verbunden, 
andy ein Loos zum · Vogel⸗Schleßen zu nehmen. 


15.) Von den Inländifchen Herren Schutzen, welche 
bey diefem Schleßen erfheinen, erhält der Aelteſte 


nach dem Lebensalter) Bahn derfentige, welcher aud 


ber mweiteften Entfernung hieher hie — ‚Vefonbere 
gezlerte Fahne. 

V. Zweytes Schleßen. 
16) Am 7. und '8. Oftober finder ein Nachſchle⸗ 


‚fen Statt, woben das Beſte auf dem Haupte 11 fl, 
auf dem Krange 11fl., und Auf dem Städe 11 fl. be: 


trägt. Zu den Beiten auf Haupt und Kranz werden 


zuſammen 6, und auf dem Gluͤcke ebenfalls 6 Fahnen 


gegeben. Die erfte Fahne für das Haupt Ift geftidt. 
Die erften Fahnen für Kranz und für das Glied find 


‚mit paſſenden Defotationen gezlert. 


17.) Die Einlage auf dem Haupte, Kranz und 


‚Glüd hettägt überad 2 fl. 12 Er., ſohin Im Ganzen 


sh. she. Auf dem’ Haupt und "Kranz lann nur ein 


Fehlſchuß zu 44 kr., am Gic aber fönnen sd Schuͤſe 


zu 15£r gefauft werden, 

18.) Zu dem zwevten Piſtolen-Schleßen werden 
für das Haupt vier, und für dad Gluͤck drep baprri: 
fhe Thaler, im Ganzen 16 fl. sfr mit drey Jah: 
nen auf dem Haupte und 6 Fahnen auf dem Gluͤcke 
gegeben, wovon die erſte Fahne auf dem Haupte mit 


‚einem Gemälde gezlert, und die erſte Fahne auf dem 


Blüte mit paffenden Deforationen gezlert find, 
19,) Die Verthellung der Haupt: Sewinnfte und 


Fabnen der Haupt: und Nachſchleßen wird Sonntags 


den 9. Öftober vor dem’ Pferde Nennen vor fid geben. 

20.) Bey dieſem Schießen wird, mit Ausnaͤbme 
bes Yiltolen « Schießens nach der laufenden Nummer 
(Koͤlbel geſchoſſen. 

21.) Ale vorſtehenden Schleßen werden aänziih 
frey gegeben, uud von den Herren Schuͤtzen-Melſtern 
der hieſigen KHaupf- Squͤtzen-Geſellſchaft nad den 
Vorſchriften der bayerffhen Schuͤtzen⸗ Ordnung geleitet. 

32Die Stand  Bilets ‚für.den erſten Tag wer: 
ben Montage deu 3, Dftober nur auf bem Rathhaus⸗ 
Sale abgegeben. 

23.) Sowohl bey dem Haupt als dem’ Nagſchle⸗ 
sen werden die Leg · Gelder 
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auf Haupt und Kranz in */ von ber Schuß-Zahl unter dem Titel: „Verſin nfichte. Denk⸗ 
auf ht uud Hirſch im Ya rm " und Sprach-Lehte für TZaubfiumme 


... die Einiagen für die Kauf Schüfe . 
auf dem Gluͤck In */; von der Schuß «Zahl 
5Hirſchen in v ” 

plefen Gewinnften — nad) der vom „gehorfamen Die: 

ner‘ bereits hletuͤber erfdienenen Anleitung — ver» 

theiit werben. - Zur 

24.) Schläßlih werben die Herren Schuͤtzen, wel- 
be an diefem Schießen Theil nehmen, eingeladen, 
Montag den 3. Dftober Morgens 9 Ubr mit ihren Ge: 
wehren aufdem Natbhausfale fih zu verfammeln, um 

im feierlihen Zuge unter Vortragung der Preife und 

Preife-Fahnen, fo wie der Ehren Fahne und Ehren: 

Gehaͤuge der Haupt Schuͤhengeſellſchaft von Mufif bes 

gleitet auf die Therefenswiefe zur Eröffnung des Haupt⸗ 

ſchleßens ſich zu begeben. 


Sof. Holzapfel, Schuͤtzenmeiſter. 
Graf. 
Schmitt. 


Mit allenfallfigen Anfragen In Betreff aller An— 
ordnungen des Dftoberfeftes, welde von dem Magie 
firate getroffen werden, bat man fih an den Herrn 
Magiftratsrath Lesmiller zu wenden, weihem bie 
Beforgung derfeiben übertragen iſt. 

Münden ben 17ten Map 1856« 


Mayiftrat 
der Fönigl. Haupt: und Rejidenz-Stadt 
FR Münden 
v. Teng, Buͤrgermeiſter. 
WE Maurer, Sefeetkr. 





CCCLIIE) ad Nrm. 24295. 


Des Profeffors, Czech zu Wien verfiunlihte Den: 


und Sprah:Zchte für Taubftumme betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 


chitariſten · Congregations- Buchhandlung zu 
Wien ift im gegenwärtigen Jahre ein Werk 


von Franz Hermann Czech”, erſchie⸗ 


nen, welches einer forgfältigen Prüfung uns 


terworfen, und zu Folge einer höchften Ente 
ſchließung dee fönigl. Staats - Mintfteriunis 
des Innern als eine der erfrenlichften Er⸗ 
fheinungen im Gebiete des. bezeichneten 
Unterrichts befunden und einer befondern 
Beachtung würdig erkannt worden ift. 
Gemäß koͤnigl. Miniſterial-Entſchließung 
vom 18. Juny d. J. wird die kgl. Schul⸗ 
Lehrer-Seminar-Infpeftion und jene Schu: 
fen, deren Fonde es geftatten, zur Anfchäfe 
fung diefes gehaltvollen Werkes aus ihrer 
Dotation ermächtiget, und daſſelbe wird 
auch ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗ 
Infpektoren, fo wie den Schullehrern des 
Kreifes zur Anfchaffung und Benuͤtzung bes 
fonders empfohlen. 
Augsburg den 2sten Auguft 1836. 


K. Regierung des Oberdonaus Kreifed. 

Kammer des Innern. 
— v. Lim, Präfident. 
coll, v. Gimml. 


T ;t 





CCCLIV.) ad Nrm. 29916, 


An 
die konigl. Stadt» Commiffariate und Diſtrifts⸗ 


Polizey-Behdrden des Oberdonau⸗ Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der nahhenannten Drucſchtiften: 


1.) „Merkwürbige Geſchichte eines preußlſchen 

Coldaten’; 2.) „Erzählung eines evangelifch 
ſchwaͤblſchen Bauern⸗Kunaben““z und 3.) „Weibs⸗ 
Bilder find keine Meuſchen“ betreffend.) 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Könige. 
In dem Drucke und Verlage det Me- 


Die von dem & Commiſſaͤt der. Stadt 
Augsburg verfügte, und von ber unterfer- 
tigten kgi. Kreis» Regierung, Kammer bes 
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ern, fortgefeßte Befchlagnahme der oben⸗ 
aa Deucicheiften, wurde durch Ent⸗ 
Schließung des kgl. Staars-Minifteriums des 
Annern vom 21. d. Mes. unter Anordnung 
der Confisfation und des Öffentlichen Ver— 
bots der Verbreitung der bezeichneten Druck⸗ 
iften beftärtiger. 
ie kgl. — — und Di⸗ 
ıftrifts = Poligey = Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 
Aussburg den zoten Auguſt 1356. 


RR. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
r Kammer des Innern. 
| v. Lin Pf, Pröfident. 


coll, v. Gimmi. 





CCCLV.) ad Nrm, 29917. 

* An 

die fönigl, Stadt⸗ Commiffariate und Diſtrikts⸗ 

Polizey⸗Behbrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchriften: 1.) Bier 

.in.nfhöne neue Lieder; 2.) neueſtes Lieb vom ber 
ruͤhmten Lerchenfeld ;- 3-) drey fhöne neue Lie⸗ 
der; 4.) und 5.) vier neue weltliche Lieder; 
6) drep ſchoͤne neue Lieder, und 7.) vier ſchoͤne 
neue Gefänge betr.) 


‚Sur Ramen Sr. Mejeftät des Könige. 


" Die von dem f. Commiſſaͤr der Stadt 
Angsburg verfügte, und von der Pönigl. 
Megierung des Oberdonau =» Kreifes fortges 
fegte Befchlaguahme der genannten Druck: 
fhriftien, wurde durch Entfchließung des 
fol. Staats: Minifteriums des Innern vom 
22ten Auguft d. Is. unter Anordnung der 
Confisfation und bes oͤffentlichen Verbots 
"der Verbreitung der bezeichneten Lieder be= 
"Härtigt. = 


—— —— 
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Die kgl. Stadt- Commiſſariate und Dir 
ftrifes = Polizey = Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entfchliegung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den soten Auguſt 3356. 

K. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi 





CCCLVI) ad Nrm. 29918. 
(Die Erledigung der Pfarren Ober» Stimm bir.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Berfigung des Pfarrers Jos 
ſeph Gaßner auf die Pfarry Wollns 
zach, wurde die Pfarren Ober- Stimm, 
Landgerichts Meuburn, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölferung von 229 Seelen exe 
ſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen: 

1.) in dem ftändigen Gehafte: a) aus 
Realitäten pr 156. 35kr.; b) aus Rede 
ten pr 415fl. 49 kr.z 2.) aus befonders bee 
zahlten Dienſtes-Verrichtungen pr. 55 fl. 
39 fr., und 5.) aus herfömmlichen Gaben 
pr 2fl. zfr.; in Summa in 606fl. 5 ft, 

Die hievon abzuzichenden Laften betra— 
gen 14 fl. 354 fr. N 

Allenfalifige Competenten haben ihre 
Gefuche nebſt Zeugniffen Tängftens innere 
halb 4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den zoten Auguſt 18536. 
K. Regierung des Oberdonau-Ktreifes. 
Kammer bes. Inneru. 
v. L1 nf, Präfident. 
7 eoll. v. Gimmi. 


— — — 
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CCCTVIL) 


(Die Erledigung der 2tem Pfarr» Etele in Gefell, 
im fal preußiſchen Gebiete beit) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch WVefdrderung des Pfarrers 
Pauſch aufdie Pfarren Regelsbach, ift 
die 2te Pfarr-Stelle in Gefell, in der 
kgl. preußifchen Superintendur Ziegen 
rüd, worauf Seine Koͤnigliche Mas 
jeftät von Bayern das Präfentationde 
Recht haben, in Erledigung gefommen, 
Bewerber haben fib binnen fehs Wochen 
bey unterfertigter Stelle zu melden. 


Die Ertraͤgniße find mach der am sıten 
Jaͤnner d. Is. definiriv abgefchloffenen Faf- 
fion folgende: 


EL.) An ftändigem Gehalt: 1.) aus 
Staats: Kaffın in buarem Oelde: a) vom 
Dentanıte Hof ı8fl. 45fr.; b) von ber 
f. preußifchen Superintendur Ziegenrüd 
(f. g. Trankfteuer Benefijium) 14 fl. 35 kr.; 
3.) aus Stiftungs= Kaffen: an Maturalien 
10 Klafter weiches Scheitholz zu 49fl. 35kr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Nutz-Anſchlag 
. 1.) der Wohnung und Defonomie Gebäude 
35fl.; 2.) der Gründe, naͤmlich: a) der 
Hecker 105fl; b) der Gärten 2fl. 374 fr.; 
©) der Wiefen 108 fl. so ke. III.) Ertrag 
aus Rechten: Erbzinſe 17 fl. 30 fr.; Frohn⸗ 
Geld 26fl. 18kr.; an Naturalien: Korn, 
4Hoͤfer Achtel zu sfl.5 Haber, ungefähr 
14 Stel zu 5fl. 36 fr., ferner 4 Stuͤck Huͤh⸗ 
ner A a1 fr. — 44 kr.; 180 Stüuͤck Eier ä 
epf. — ıfl sokr.; Giegel » Geld 2 fl. 
57+ ft. IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahle werdenden Dienftes:Funftionen Y5fl. 
säfe,, in Summa 477. 20kr. NHievon 
abgezogen die Laſten mit 39 fl. s&fr.;. ver: 


- 
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bleibt cin reines Cinfommen von 458 fl. 
16% fr. 
Bayreuth den zeten Auguft 1356. _ 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Seefried, Sekretaͤr 





CCCLYVII.) ad Nrm. 30279. 


(Die Erledigung mehrerer Schul: Dienfte Im Ober: 
Donau: Krelfe betr.) i 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In dem Dberdonau»Kreife find nadje 
fiehbende Schul: Dienfte durch Befoͤr— 
derungen in Erledigung gekommen, welde 
bis zum Anfange des nächftien Schuljahres 
befegt werden. 

Die um diefe Schul: Dienfte competi- 
renden Individuen haben ihre Gefuche un— 
ter Beifügung verfchloffener Qualifitationse 
Buchs-Extrakte ihrer einfchlägigen Diftriftds 
Polizey= Behörde und Diſtrikts-Schul-In— 
fpektion, an die einjchlägige Diſtrikts-Schul— 
Infpeftion, in deren Bezirk der erledigte 
Schul: Dienft liegt, Portofren dergeftafe 
einzubefördern, daß dieſelben fpäsreftens 
bis zum 24ten September d. Js, gi 
Handen der betreffenden Diftrifts: Schule 
Inſpektion gebrachte feyn muͤſſen. 

Der gemeinfchaftliche, Wieder + Befey 
zungs= Borichlag ift fonach von dem betref⸗ 
fenden Behoͤrden längftens bis zum ıten 
Dftober d. Is. hieher zu erſtatten. 


Augsburg den Iten September: 1856. : 
K. Regierung des Oberdonau-Kreiſes. 
Kammer des Innern. | z 
Lin, Praͤſident. — F 


ol. 9, Bin 
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Eriedbigte Schul-, Drgel«- und Mefner 
Dienſte im DOberdbonau« Kreis, 


1) Der Schule, Orgel und Meißner - Dienft 
m Dezenacker, kgl. Landgerichts und Diftrıkis« 
Schul» Infpekions » Besiels Neuburg 1.. mit 
358fl. 35 krjaͤhrlichem Eintemmen, welches mit 
dem temporären Zuſchuſſe aus dim Kreis: Schul« 
Fonde den Betrag von 200fl. erreicht. Die Zahl 
ber Werktagss Schüler beträgt 16, jene der Feyer · 
Tags: Etüler 12. 

2.) Dee Schuls, Orgel» und Mefner: Dienft 
in Hoch wang, kgl. Landgerichts und Diftrifts- 
Schul⸗Inſoeklions ⸗ Beurks Günzburg, mit 
194 fl. 50Pr. jaͤhtlichen Ertraͤgniſſen, welche eine 
ſchluͤſſig des temporären Bufhuffes aus dem Kreise 
Shut» Fre auf 200 fl. fich belaufen. Die Zahl 
ber Werktays» Schhler ift 51, jene der Feyertags · 
Schuͤler 49. 

3.) Dee Schule, Drgela und Meßmer: Dienft 
in Huttenwang, fol, Landgerichts und Diftriktes 
Sul s Infpeftions« Bezirts Dber-Glinzburg 
in Ebersbad, mit 202fl 258. jährlihen Er 
teögniffen, dann mit 40 Werktags- und 30 Fepers 
Zags» Schülern, 

: 4) Der Schule, Drgels und Mefner» Dienft 
in Ober⸗Beuern, al, Bandgerichts Aaufbeuern 
und Difteitis » Schule Infpektiong » Bezitks Kaufe 
beuern in Irrſee mit 337 fl. 1686. jährlichen Er⸗ 
teägniffen, dann mit 68 Werklags⸗ und At Feyer⸗ 
Tags = Schülern. 

5.) Der Schul⸗, Drgele und Mefner- Dienft 
in Steppach, al. Landgerichts und Diftrikise 
Schule Infpektions =» Bezirks Göggingen I. mit 
275fl. 47 kr. jährlichen Erträgniffen, die Zahl der 
Werktage: Schller beträgt 65, jene der Feyertags⸗ 
Schuͤler 42. 

6.) Der Schule, Drgel» und Meßner-Dienſt 
in Tiefenbach, kgl. Landgerichts und Diſtrikis 
Schul » Infpektions ⸗ Bezitrke J llertiſſen, mit 
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248 fl. 46 kr. jährlihem Einkommen, dann mit 
52 Werktage» und 33 Feyertags⸗Schülern. 

7.) Der Schul», Orgel» und Mefner« Dienft 
in Wörishofen, Pal, Landgerichts und Diffritise 
Schul-Inſpeklions. Besirts Zürtheim L, mit 
425. 268, jähriihen rträgniffen, dann mit 
96 Werkiags- und 84 Feyertags» Schülern. 


Kreis- Motizen. 


Seine Majeftär der König babın 
Sich bewogen gefunden, die durch das Ableben des 
koͤnigl. Oberrehnungs » Kommiffärs Joſeph Wär 
erledigte ſtatusmaͤßige Rechnungs Kommiffärd- Stelle 
bep der koͤnigl. Regierung des Oberdonau- Kreifes, 
Kammer des Innern, dem bisherigen Revifienss 
Gehilfen im Rehnungs» Kommiffariate der Regies 
rung des Retzat⸗Kreiſes, Friedrich Wuünſch, alen 
gnaͤdigſt zu verleihen. 








Seine Majeftär der König haben 
nad allerhoͤchſter Entſchließung vom 21ten Aug. d. J. 
dem Dechant und Pfarrer Benedikt v. Drrer in 
Bayershofen, die Stadt: Pfarıp Mertim 
gen, ven deren Antritt Pfarrer ch. Evungetift 
Brugger in Gebenhofen dispenfirt wurde, cler” 
gnaͤdigſt zu Übertragen getuht. 


Bufolge allerhoͤc ſter Enifhliefung vom 231m 
Auguft d. J. wurde dem Guratus Alois Meixner 
an der Feflung Würzburg die Pfarrep Joshofen, 
fing. Landgerichts Neuburg, — übers 
tragen. 


Seine Majeſtar der Koͤniq haben 
unterm 26ten Auguſt d. J. dem Priefter Johann 
Georg Unglert, Stadt: Kaplan bey St. Georg 
m Augsburg , die Pfarrep Münfterbaufen, 
Landgerichts Urdberg, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 
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Dem Priefter Zofeph Anton Thum, Kapları 
Mm Buch, murde zum Behufe des Antrittes des 
Kaplarıcp » Benefiiums in Oberreute, tönigl. 
Landgerichts Weiler, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
estheilt, . j 





Die Patrimoniate Berichtsbarkei Ilter Klaffe mit 
dem Polizey⸗-Rechte über den v. Holjzapfel ſchen 
Antheil an Kleinkoͤt hat aufgehört, weil ber 
Staat diefe Gerichtsbatkeits-Rechte zu Kleinkoͤtz 
durch Kauf erworben hat. 





Die Wahl des zum Landwehr-Bataillond:Quare 
tieemeifter beantragten biöherigen Gergeanten im 
Landwehr⸗Bataillon Immenftadt, Anton Bid jun. 
in Immenfadt, erhielt die dieſſeitige Beftätigung. 


—— 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





praes. ben 3° 36. 
(Ediltal»Eitation.) 


Mer immer am bie nicht bedeutende Ber: 
laſſenſchafts⸗Maſſe der ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Verfügung verſtorbenen Theres 
Kiſtler, lebigen Chorregenten-Tochter zu 
Rain, Erbs- oder ſonſtige Anſpruͤche zu has 
ben glaubt, wird biemit aufgefodert, diefelben 
binnen 3 Wochen vom heure an gerechnet, bier, 


534.) 


orts anzumelden und darzuthun, widrigenfalls - 


diefe Verlaffenfhaft ohne weitere Ruͤckſicht an 
den oder an bie Bis dahin befannt gewordenen 
Inteſtat⸗ Erben ausgehändiget werben wuͤrde. 


Raln den Item Yuguft 1856, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Lanbrichter. 


— — — — —— 
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praes. 3? 36, 
(Belanntmadhung.) 
Nach kreditorſchaftlichem Antrag wird dad Une 
weſen der Johann und Regina Hager'fchen Ehe⸗ 
leute auf der Himmelwirthſchaft zu Oberhauſen, 
beſtehend in: 1.) einem zwepftddigen ganz von 
Steinen erbauten Haufe, und einer neuerbau⸗ 
ten Stallung, einem Gaͤrt'chen und Hofraithe, 
dann 2.) in einigen Gemeinde» Theilen zu 15 Tag- 
werk, auf welchem Anweſen nebjt der Zapfen« 
Wirthſchaft auch die Bräuerey, die Brannts 
weindrennerey und bie Hausmezig gegen eine 
jährlih an die St. MartindStiftung in Augs⸗ 
burg abzuführende Recognition ruhet, dem dffent» 
lichen Verkaufe auögefegt, nnd Termin zu Les 
gung von Üngeboten auf Freptag den Yten Sep⸗ 
tember d. 5. Vormittags 10 Uhr dabier anbes 
raumt; wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufts 
liebhaber unter dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbiethenden nach 
$. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes erfolge, 

Laften und Ubyaben fo wie die Kaufsbebin» 
gungen werben an der Verkaufs⸗Tagéfahrt bes 
kannt gemacht werben. 

Gdggingen am 20ten Nuguft 1356, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


3835.) 





336.) praes. den 3 36. 
(Ediftalstadung.) 

Durch Erkenntniß des unterfertigten kgl. Lands 
gerichts vom dtem Auguft d. J. wurde gegen 
den Traiteur Joſeph Reitmaier in Türk 
heim die Einleitung ded Konkurs» Verfahrens 
erfannt, 

Died Erfenntniß bat am 20ten d, M. die 
Rechtakraft befchritten. 
Als Edikts⸗Tage werben feſtgeſetzt: 
1.) Dienſtag der 4te Oktober d. J. zur 
82 
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‚Anmeldung und Nachwelfung der Foderungen; 
2.) Mittwoch der Dre November zur Borbrins 


= :gung der Einreden; 3.) Mittwoch der 30te Nos 


vernber zum Repliziren, und 4.) Mittwoch der 
i4te Dezember d. J. zum Dupliziren, 

Am erften Edikts⸗ Tage wird ‚ber Verſuch 
‚gemacht werden, das Schuldenmefen des Fofeph 
Reitmaler durch guͤtliches Uebereinfommen 
mit den Gläubigern zu beenden, fo wie auch 
an demfelben Tage ber Termin zur Verſtelge⸗ 
rung bed Anwefens angefegt iſt. 


Ale befannten und unbekannten Gläubiger wer« 


den an den oben benannten Ediftd« Tagen zu 
erfheinen vorgeladen, 

Das Nicht⸗Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage 
bat den Ausfchluß der Foderung von der Kons 
kurs⸗Maſſe, das Nicht-Erfcheinen an den uͤbri⸗ 

gen Edikts-Tagen aber die Präclufion mie jenen 
Handlungen zur Folge, für welche jene Edikté⸗ 
Tage angefeßt find. 

Der gefamte Bermbgend: Stand des Joſeph 
Reltmair ift auf 18464 fl. 4kr. eingewerthet. 

Der Schuldenftand beläuft fih, ſoweit er 


aus den Akten erfihrlih iſt, auf mehr als 


35286 fl. 
‚Hierunter iſt jedoch das Heytathgut ber 
Ehefrau des Joſeph Reitmair mit 11000fl. 
begriffen, welches auf dem Anweſen des Schulds 
ners verfichert ift. 
Tärkheim den 22ten Auguſt 1356. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 





837.) praes, den 3? 56. 
(Anweſens⸗Verkauf.) 

Im Wege der Hilfs⸗Vollſtrecduung wird bad 
grundeigene Anmwefen des Zimmermannd Mas 
thäus Groß zu Ronsberg, beftehend in eis 
nem Haufe, Al Dezimalen Garten beym Haufe, 


welcher mit Dbft:Bäumen bepflanze it, und 


— — — — — — — 
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59 Dezimalen zweymaͤdiger Wiefe, geſchatzt auf 


‚710fl, dem gerichtlichen Verkaufe umterftell. 


Die Verfleigerung wird am Eige des unters 
fertigten Gerichts am Samſtag ben 24ten Sep⸗ 
tember Früh 9 bis 12 Uhr vorgenommen, und 
ber Hinfhlag nah $. 64. des Gppothefens Ges 
ſetzes erfolgen. 

Kaufeluftige, von denen Auswaͤrtige ſich über 
Leumund und Vermdgen gebdrig auszumwelfen 
haben, werden dazu eingeladen. 

Dbergänzburg den 28ten Auguſt 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

| Spaͤth, Landrigter. 
338.) praes. den 37 36. 
(Befanntmadhung.) 

Das in der Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Herrfchaft 
Möllenburg, fol. Landgerichts Gdggingen, 
und im bifchdflichen Defanate Kirchheim gelegene 
Kurat : Benefizium Waldberg, worauf dem 
Fürftlichen Haufe Bugger-Babenhaufen das Pa« 
tronatd= Recht zufteht, ift erledigt. 

Diefed Benefizium bat einfhläfig des dem⸗ 
felben eingepfarrten 3 Stunde bievon entferns 
ten Ortes Kreuzanger eine Bendlferung von 
477 Seelen und eine Schule zu Waldberg; 
daffelbe liefert nach dem neurevidirten Abſchluß 
der Faffion ein Erträgnip von 485 fl. 24 kr., wos 
von 14fl. 12fr. Laften zu biftreiten find. 

In Folge Beſchluſſes der, Fuͤrſtlich Fuggere 
ſchen Vormundſchaft wird dieſes hiemit bekannt 
gemacht, und die Bewerber um dieſe Kurats 
Pfruͤnde andurch anfgefodert, ihre Geſuche nebft 
Zeuguiffen innerhalb 4 Wochen bey der unters 
fertigten Behörde einzureihen. 

Babenhaufen dem 24ten Auguft 1356. 
Fürftlich Fugger'ſche Domainen = Kanjley. 

vd. Braunmuͤhl, Direktor. 
Heichlinger, Domainen: Affe ffor. 





+139 
839, ' 


 praes. den %? 56. 
(Berfd ollenheits: Erflärung.) 
Da der am oten Jänner 1856 dffenrfich 


- vorgeladene Binders Sohn Franz Kafpar Rd 


von Amerdingen, Soldat des kgl. bayer⸗ 


ſchen Linien-Jufanterie-Regimentes Prinz 


Karl, in dem gejeten halbjaͤhrigen Termine 
weder feldft, no ein Dedzendent von ihm ers 
ſchienen ift; fo wird derſelbe hiemit für ver= 
ſchollen erklärt, und fein Vermdgen ben Inte: 
fiat» Erben gegen Kaution verabfolgt werden. 
Amerdingen den Zöten Yuguft 1856. | 


Freyherrlich Shen v. Stauffenbergifches 


Patrimonial> Gericht I. Klaffe. 
Kropf, Patrimonialrichter. 


praes. ben 3? 56. 
(Edicetals:?adung.) 

Der ſchon feit längerer Zeit abıwefende Bern⸗ 
Hard Wenzl Bimmermann zu Briebberg 
deffen Aufenthalt aber unbekannt iſt, wird 
hiemit aufgefodert, binnen drei Monaten ſich 
über die Yns oder Nicht» Anerkennung des von 
feinem inzwiſchen verlebten Eheweibe M. Anna 
binterlaßenen Teſtaments dabier zu erklären, 
widrigenfulld foldes feinem. aufgeftellt werdens 
den Curator publiziert, und mit diefem alle 
desfallfigen Berlaffenihafts:Berbandlunyen ge⸗ 

pflogen werden wuͤrden, welche ſodann Berne 


390.) 


Hard Wenzt ald verbindlich und rechtsguͤltig 


für ihn anzuerfennen ‚bat. 

Zugleich werden and) alle dem Gerichte noch 
unbefaunte Gidubiger der verftorbenen Dt. Anna 
MWenzt anfgefodert, binnen der nämlichen Friſt 
ihre allenfalfigen Foderungen dahier anzumels 
ven, aufßerdeffen ſolche bey der Vertheilung 


« ir — 
— — — —— —— 
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der Verla ſſenſchafte⸗ Maße nicht m beruͤck⸗ 


ſichtigt werden. 
Friedberg den 26ten Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſche⸗ Landgericht. F 
ov. Gimmi, Randrichter. 


— — — 


praes. ben 3? 36. 
(Nusfhreibung.) 

Heute Nachmittags 3 Uhr find die. Imangss 
Arbeiter Jakob Stadler von Stelzenried kgl. 
Landgerichts Landau, umd Franz Binn von 
Unterhörlbach Fgl. Landgerichts Abensberg von 


591.) 


der Hofarbeit entwicyen. 


Man ſtellt das Unfuchen, auf dieſe nach⸗ 
folgend beſchriebenen Individuen ftrenge Spaͤhe 
zu ‚verfägen und biefelben im 


anher liefern zu laffen. 


Kaispeim den 26ten Auguſt 1856. 


Koͤnigl. Banerfches Polizey = Commiffaridt. 


Hamm, Polizey⸗Commiſſaͤr. 


24 





Perſonal⸗Beſchriebe 


"1. des Jakoeb Stadler von Stelzenried, 


fgl. Landgerichts Landau, Tl. des Franz Binn 
von Unter» Hörlbad Fönigl. Landgerichts 
Abensberg , welde unterm heutigen Nachmittags 
s Uhr, aus der Anftale ehtwichen find. 

Stadler: Alter 35 Jahre, Größe 5’ 7” ı, 
Statur unterfept, Haare ſchwarzbraun, Bart ſchwarz, 
Stirne gewölbt, Augen braum, Augenbraunen ſchwarz, 
Nafe gebogen, Lippen breit; Mund proportionirr, 
Zaͤhne oben eine Zahnlüde, Wangen voll, Kinn rund» 
Gefichts: Farbe gefund, Hats lang, Mund Art bayerifchr 
Stimme gewöhnlih. Aeußere Kennzeichen: Kels 
ne. Kleidung: ein rothes Gillet, ein [hmarzes Hals: 
tuch, zwiigene Hofen, ein werhenes Hemd, 
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Ban: Alter. 25 Fahre, Größe 5’ 9 3”, Sta⸗ 
Sur ſchlank, Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Stirne 
hoch, Augen braun, Augenbraunen ſchwarz, Nafe gebo= 
gen und ſpitzig, Lippen aufgeworfen, Mund proportios 
nirt, -Bähne gut, Wangen voll, Klan breit, Geſichts⸗ 
Farbe gefund, Hals kurz, Mund» Art bayerifh, 
Stimme gemöhnlih- Aeußere Kennzeichen: Traͤgt 
einen Ohrenbart, leidet an ben Augen. Kleidung: 
zwilchene Hofe, ein werchenes Hemd, eine runde Kappe 
mit grüner Streife, 





892.) praes, den 
Berzebichniß 
über die genehmigten Steuer-Nach—⸗ 
taͤße pro 1859. 

+.) Kempten L Sektion: Haus.» Steuer 
20fl. 27, 3pf.; 2.) Sulzberg: Gewerbe 
Steuer 15 fl., Grund⸗Steuer 21 fl. 6 fr. Spf.; 
3.5 Wiggensbadh: Grund » Gtreuer 29 fl, 
"36 kr.; 4.) St. Lorenz: Gruud⸗Steuer 35 fr.; 
5.) Ebersbad: Grund» Gtewer 117 fl. 51kr. 
1pf.; 6.) Kimratöhofen: Grund» Steuer 
188 8. 17 tr. 2pf. Summa: Gewerb Steuer 
"15fl., Grund s Steuer 357 fl. 4 fr. 2 pf., Haute 
Steuer rOfl. 27 fr. 5pf. 

Kempten am 29ten Yuguft 1856. 

Königlich Baperfches Rentamt, 


Galle, Rentbeamter, 


ı 36. 


— — nn 


46 fl. 34 fi. 3hl.; 
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praes. den 36. 
Verzeichniß 
über bie im Bezirke des königl, Rent- 
Amts Tuͤrkheim 1335 hoͤchſt geneh mig⸗ 
ven Nahläße amden direkten Steuern. 


1.) Wörishofen resp. Weiter Ober 


893.) 


gammenried: Grund = Gteuer 15fl. 56 fr. 


251.5 2.’ Hiltefingen: Grund: Steuer 25fL 
12 fr. 451.5 5.)Amberg: Grund⸗Steuer 67 fl. 
16 fr. 7hl.z 4.) Wiedergeltingen: Grande 
Steuer 50 er; 5.) Ertriugen: Grund:&reuer 
6.) Dber:- Kammingen, 
Grund s Steuer 137 fl. 15 fr. 7 hl., Dominikal⸗ 
Steuer 5 fl. 528. 761.5 7.) Konradsher 
fen: Grund: Steuer Ifl. 61kr. 5hl.; 8) Um 
ver » Irrfingen: Grund » Steuer 17 fl. 
22 fr. 6hl.; 9) ObersÄrrfingen: Grund⸗ 
Steuer 2 fl. 25 fr. 6bl.5 1%) Mittel⸗Neuf—⸗ 
nad: Grund⸗Steuer Ufl. Ar. 4hl., Gemwerb- 
Steuer 2fl. 30 fr.; 11.) Zaifertshbofen, 
Grmd»Steuer Afl. 24 kr. 6 ht.; 12.) Immel 
ſtetten: Grund» Steuer 1fl. 50 fr. 2 hl. 
Summa 52hfl. 66 kr. 


Tuͤrkheim den 27ten Auguſt 1836, 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Kiechle, Rentbeamter. 





AUGSBURGER 8. COURS ovı K STAATS-PAPIERE. 


Den 29. August 1836. | Pap. | Geld) 






— — — — — 
Obligat. d 4/orm. Coup. 101}l101} Obligas à 4%/orn, Coup.| 1013 9 


detto d3j°%o m 1014 
Promesien auf Bank- 
Actien, per Stück Agiv| 38 


detto “54 9%, 


Den ı. Sept. 1856. 


Promessen auf Bank 
dctien, per Stück Agio] 88 


| Pap. | Gera 

Obligat, d 4%, m. Coup,| 1013| 101} 
detto &3 3% ir 10 ı$ 

Prumessen auf Rank- 

Actien, per Stück Agio| 38 


Den 3, Sept. 1856. 






Pap, | Geld 
— 


— ut 
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— | — — 


Bayerſches 
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N* 37. 
Augsburg, den 12 September 1836. 
| gapale 


359.) Die Särtft des quieszirten koͤnigl. Zoll-Ober⸗Inſpektors 8, W. Schertel zu Münden, über den 
Zuffants der bayerifchen Gewerds⸗ Induftrie betr, 360.) Auswanderungen nad Nord-Amerika, insbefendere Anorbs 


nungen ber Eöniglich: franzöfifhen Megierung in Beziehung auf fremde Auswanderer. 
Agenten für bie Mobiliars Feuer: Verfiherungs = Anftalt der bayerifchen Hypotheken- , 
365.) Die Erledigung der IlIten proteftantifchen Pfarr-Etelle zu ke u⸗ 


Sriedigung ber Pfarrey Bayershofen. 


fersbaufen. \ 
lebigung der proteftantifchen Pfarr» Stelle zu Gismannsberg — Kreis⸗Notizen. 
König! Kreis» Behörden. . 


864.) Die Griedigurg der Üüten proteſtantiſchen Pfarr-Otelle zu Neuftadt ofä, 365.) 


361.) Die XAufftellung von 
und Wecdfel:Banf. 362.) Die 


ie Er⸗ 
— Bekanntmachungen der 


— — 


Bekanutmachungen der 


CCCLIX.) ad Nrm. 1661. Pr. 


(Die Scrift des quieszirten k. Zoll Ober⸗Inſpeltors 
ED. Schertel zu Münden, über ben Zu⸗ 
ftand der baperlſchen Sewerbs⸗Induſttie, betr.) 


r ‚Die zu München 1836 herausgekom⸗ 
mene Schrift des quiesjivten fönigl Zoll⸗ 
Ober⸗Inſpektors L. W. Schertel „über 
‚sen Zuſtand der bayeriſchen Gewerbs-⸗In⸗ 
Auſtrie, msbeſondere feit dem, fegensreichen 
Regierungs⸗Antritte Seiner Majeftät 
‚ndes, Bönigs Ludwig 1” behandelt 


Eönigl. Kreis-Stellen: 


ihren Gegenftand mit vieler Grünblichfeit, 
und gibt über die Leiftungen der bayerifchen 
Gewerbs-Produzenten, fo twie insbefondere 
über deren Verhältnig zu der Induſirie der 
Zoll: Vereins» Staaten und des Auslandes 
intereffante Bemerkungen, welche ſowohl im 
Allgemeinen als insbefondere für die Die 
ftrifts-Polizeg Behörden bey Verleihung der 
Gewerbs:Konzeffionen von nicht blos lokaler 
Bedeutung als beachtenewerth erfcheinen. 
Die letgenannten Behörden werden das 
bes auf diefe Schrift mit der Ermächtigung 
83 


145 


aufmerffam gemarht, ‚diefelbe aus den Vfkt- 
teln der Megiefonds, infoferne hiedurch das 
vorfchriftsmäßige Bedarfs: Marimum nicht 
überfchritten wird, anzufaufen. i 


Auggbysg-den sten September 1856. 
‚2 Pr Athen 
der Eönigl. Negierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


v. Lin k, Präfident. 
> x coll, v. Rehlingen. 





CCCLX.) ad Nrm. 30197. 


AAuswanderungen nach Norb-Amerifa, insbeſondere 
Anordnungen der Föniglich = franzöfifhen Regle— 


rung in Bezlehung auf fremde Auswanderet bes 
treffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Bon Seite der. Föniglich = franzöfifchen 
‚Megterung iſt die Anordnung getroffen: . 
„daß die Fol. franzöfifche Gefandefchaft 
zu Karlseuhe die Päffe-von- y. 
in einem feanzöfifchen Seehafen fih nach 
Amerifa einſchiffen wollen, ‚nur albdann vi⸗ 
firt werden, wenn den Päffen förmliche 
Zeugniſſe daruͤber beygefüge find, Daß jede 
“in dem Paſſe benannte Perfon Aber 18 Jahre 
:tine Summe von 400fl., und jede Perfon 
‚unter 18. Jahren eine Summe von ooifl, 
beſitze.“ 
„Die Inhaber dieſer Paͤſſe muͤßen an 
der franzoͤſiſchen Grenze vor’ den Behoͤrden 
ſich darüber ausweiſen, daß fie die: erföder- 
lihen Summen beſitzen.“ FE 9, 
„Das franzöfifche Gouvernement macht zu⸗ 
gleich darauf aufmerkfam, daß die Erlaubniß 
zur Einfchiffung in den franzoͤſtſchen Haͤfen nur 


— — — 


— 


denjenigen gegeben. werden wird, deren ur- 
fprüngliche Reife Legitimationen die Be: 
ſtimmung der Meife über das Meer enthaf- 
sen werden.” 

Diefe Anordnungen werden hiemit in 
Gentäßheit einerk. Mipifteria- Entfchliegung 
vom 2öten Auguftr dA zur Kenntniß der 
Behoͤrden, und der Kreis = Bewohner ge: 
bracht. 

Zugleich werden die Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behoͤrden an die ernſte Aufſicht gegen un— 
erlaubte Auswanderungen wiederholt er— 

innert. J * 1:3 ii } 
.. Augsburg .den.s.. September 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 


Kreiſes. 
Kammerdes Immer 
v. e nf, Praͤſident. 


eoll, v. Gimmi. 





CCCLXT.) ad Nrm. 80101. —8 


die ie Auſſtellung von Agenten für die Mobillar⸗ Feuer⸗ 


Verſicherungs: Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗-Bank betr.) 


Im Namen Sr. Mojeſtaͤt des Königs, 
Bermöge Fol. Minifterial-Referipts vom 
27ten v. Mes. hat die Adminiſtration der 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank 
laut Anzeige vom aten v. Mts. dem Jo— 
hann Baptiſt Miltl, Unteraufſchlaͤger in 
Raufbenern ıfürden Bezirk der Landge 
richte Kau fbeueru und Ober-Günz 
bargedie Agentie für die. Mobiltar-Fener- 
WB erficherungs = Unftakt übertragen. 
Diefes wird hieduch mit dem. Bemer⸗ 
Pen: zur /oͤffentlichen Keuntniß gebracht, dag 


4147 


ber: Wirffamfeit- dasfelben" un. Geite ded 
Staate:= Regierung kein Hinderniß enges 
gen ſtehe. 

Augsburg den ten September sort. 


&.. Regierung: des. Oberdouau⸗Krieſes. 
' Sammer des Innern. 
v. Lin, Pröfident. 
eoll. u, Ommk 


—— 


CCCLXH.) ad'Nrm. 29651. 

(Die. Erledigung, der Pfarrey Bayershofen: betr.) 
Im Namen. Sr. Majeftät des: Königs; 
Durch die Verfegung des Dechunts und 
Pfarters“ Benedift von Dreer auf die 
Stadt: Pfarren Wertäigen wurde "die Pfar⸗ 
vey Bayershofen, Ländgerihts Dilin— 
gen, erledigt, welche fih über eine Bevoͤl⸗ 
Perung von 541 Seelen erftrecft, und eine 
Schule befigt. u 
Die jährfihen‘ Elnnahmen beſtehen in 
717 fl. 375 fe. naͤmlich: 
1.) in 665 fl. 7er, ſtaͤndigem Gehalt; 
2.) in z4fl. 45 Pr. aus Realitäten; 3.) in 
5 fl. aus Rechten, und 4.) in 14 fl. 475 fe, 
flie beſondere Dienft: Verrichrungen. 
Die hievon abzuzieffenden Laͤſten betra⸗ 
gen 12 fl. 15T Mr. — | 
Allenfallſige Bewerber Haben ihre‘ Ge⸗ 
ſuche nedft Zeugnißen laͤngſtens innerhalb 4 

„ Wochen anher zu Überteichen, N | 
Augsburg den. Zten Geptember.1856. - :. 
K. Regierung dei Oberdonuu⸗Kroiſes. 
: Kommmier'des: Jene ' 

v. Lim, Priſident. 


coll, v. Gimmi, 
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GECLXU N.) 


(Die Ettedigung der Ikten Perr:Stelfe zu Leuterd 
haufen bee) et 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des. Kömgsi 
Durch die Beförderung. des, Pfarrers 
Oppenrieder fam die IIte Pfarr-Stelle 
zu Leutershaufen, Defanats Leuterse 
haufen, mit, der zugleich. die. Diafonater 
Gefchäfte bei deu dortigen Item Pfarr-Sielle 
verbunden - find,,. in. Erledigung. Zur vor« 
fhriftsmäßigen ‚innerhalb ſechs Wochen. eine 
jureichenden Bewerbung. wird: dies befannt 
gemacht, und zugleich. bemerkt, daß mit die⸗ 
fer Pfarr» Stelle nad der im. Jahre 185% 
abgefchloffenen Faffion folgendes Einfommer 
verbunden fen, das ſich aber durch die aus⸗ 
gefprochene Auspfarrung der. Parochianen 
im Orte Frommetefel den dienfeits. der 
Altmuͤhl, bei den Einnahmen: aus befonders 
bezahle werdenden Dienftes-Funftionen, um 
circa Sfl. mindern wird: ecece 
.. 1): War ſtaͤndigem Gehalter : 1) aus 
Staats »Kaffenz; a) am baarenf Gelbe: 1 2fl; 
s0fr,; b).am Naturalien 2 Schffl. 5 Meg: 
3 Vierlg. 28 Sechz. Korn’ an 1ofl.— a9 fl. 
504 fr.; 3 Klafter weiches: Scheitholz 13 flu 
50fr.; 15 Stuͤck Wellen oder Buͤſchetholz 
135&fr.; -2,), ans. Gemeinde-Kaſſen: a) an 
baarem Gerd oft‘; B)an' Naturalien s ie) 
Fiſch a sfr. = Hui 8St. Faftnachts- 
Hühner A 15. — 350fr.; 2 ME. Neu⸗ 
jaheswein, ein Semmel und 2 Mß. Faſt⸗ 
Nachtswein 2fl. 453 Pr; 5.) von Privaten: 


:. an baarem Geld 7ofl. a8 fr. : FE) Ertrag‘ 


aus Realitäten: -Mußr Anfchlag: der: ¶ Woh⸗ 
nung und Defonomic-Gebdude 75f.5: Muß- 


>, Anſchlag für 10 Mg: Aecker, excl. eines öde. 


liegenden EMI. s6fl. satt; HMI Wie⸗ 

fen zoll 5 fr.3 — Garten), inch eines 

Wiesſleckesn u:5 3 Tas Grmieide- Theil⸗ 
85 * 
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ı1fl. 51kr. III.) Ertrag aus Rechten: 
a) ftändige Abgaben: in Geld 19 fl. 12 fr.; 
an Maturalien: 3 Vierlg. 0,19 Sdl. Korn 
10 — ıfl 214 fr; 5 Schffl. 5 Vierlg. 
1,19 Sdl. Haber & afl. — 20fl. z04fr.; 
s Schffl. 1 Vrlg. 0,16 Sol. Waizen ä ı2 fl. 
— 36fl.45 fr; 8 Klafter Buchen-, Ei- 
chen- und Fichtenholz sı fl.12Fr.; 125St. 
Wellen ıfl. 574 Pr; 10 Stüd Faftnacdıte- 
Hühner A 12 Ft. — 2fl.; 14 Srüc junge 
Hühner & sfr. — ıfl. 24Pr.; h) unſtaͤn⸗ 
dige Abgaben: Laudemien zıfl. 58 fr.; au 
Zehenten: vom großen und: feinen Zehent 
auf der Sachſner-Markung 29fl. 164 kr., 
vom großen und Pleinen Zehent auf der Wine 
dener Marfung 49fl. 23 fr., vom großen 
Zehent einiger Aecker auf der Büchelberger 
Marfung fl. 36 r., vom Blutjehent zu 
Sachſen 24 kre; Nuß-Anfchlag des Weid- 
Rechts 5fl. soft. TV.) Einnahmen auüs 
befonders bezahle werdenden Dienftes-Funf: 
tionen 261fl. s0Pr., inclus. Aufl. 57 kr. 
Beicht: Gelder, Summa 845 fl. Hievon 
bie Laften incl. 41 fl. 114 Er." Steuern abgejo- 
gen mit 48 fl. 37&fr. ; verbleibt ein reines 
Dienftes = Einfommen von 794fl. 22#fr., 
wozu noch die.auf 50fl. angegebenen frey- 
willigen Gefchenfe fommen. I 
Ausbah den 27ten Auguſt 1836; 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
v. ?ug eat 
v. Blbra Serretaͤr. 


CCCLXIV.) 


(Die Erledigung, der Illten Pfarr» Stelle zu Neus 
 fadt.a/ betr.) Bar 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Pfarrers. 


Kahe kam die- IIIte Pfarr-Stelle zu New | —V 
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ſtadt an ber Aiſch, Dekanats allda, in Es 
ledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, ins 
nerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bes 
werbung mit dem Bemerken befannt- ge 
macht wird, daß mit. diefer Stelle nach der 
im Laufe des heurigen Jahrs hergeftellten 
und definitiv abgefchlöffenen Faffion folge 
des Einfommen verbunden fey: 

1.) An ftäntigem Gehafre: 1.) aus 
Staats Kaffen: a) an baarem Gelde 106 fl. 
15fr.; b) an Nazuralien. 6 Schffl. 1 Meg. 
25 Maaß Korn A 10fl. = 6afl. sıdfr,; 
2.) aus Stifrungs- Kaffen: .a) an baarem 
Gelde 11 fl. 5 kr.; b) an Naturalien 
s Schfl. 4 Meg. 54 Schzl. Haber & fl. 
= 14.484 fr; 3.).aus Gemeinde⸗Kaſſen: 
an Maruralien_ 1 Klafter buchenes Scheu— 
holz 7fl. so fr; 2 Klafter eichenes Scheu⸗ 
ho; a 5fl. soft, — 11fl.; 3 Klafter wei 
ches Scheitholz A afl.sof. — 9yfl; 
50 Stuͤck buchene Wellen A 4fl. per Kun 
dert — 2fl.; 1 Klafter weiche Stöde, wel 
che nur alle drey Jahre abgegeben werden 
50fr.; 4.) von Privaten: 5 Stuͤck foge- 
nannte Geſellen Fiſche 45 fr. II.) Ertrag 
aus Realitäten: Nutz-Anſchlag der freyeu 
Wohnung mit einem ganz Fleinen Pflany 
Gärthen 40 fl. IL.) Ertrag aus Rechten: 
von dem Hochbacher Groß = Zebent 54fl. 
17. IV.) Einnahmen aus befonderg ber 
zahle werdenden Dienftes-Funftionen 140 fl. 
bıfr., incl, 29 fl. 30 fr. au Beicht-Geldern, 
Summa der reinen Einnahme 461fl. 554fr, 
excl. 70fl. Remuneration für den bisher mit 
diefer Stelle verbundenen Religions = Untep« 


icht an der fateinifchen Schule, 


.. ‚Ansbach ven 29ten Auguſt 1836. 
Königlich: proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſchert, v. M. 
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ECCCKV.) 
(Die Erledlgung der proteftantiihen Pfart - Stelle zu 
Eismannsberg betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Sommer von Eismanusberg ift diefe 


Dfarr- Stelle im Landgerichte Caftell und 


Defanate Sulzbach erledigt worden. Gie 
wird anduch zur Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen oͤffentlich ausgefchrieben. 
Ihr Ertrag ift nach der unterm 17. Januar 
1825 in München abgefchloffenen Faſſion 
504. fl. 94 fr., wie folgt: 


1) An fländigem Gehalt: aus der all- 


gemeinen Pfark = Unterftügungs = Kaffe zu 
Nuͤrnberg jährliche Pfarr Dotarion von der 
eingegangenen Pfarren Kerfhofen ic. 150fl.; 
von dem Gotteshaus Eismannsberg 25 fl.; 
von dem. Gotteshaus Neufichen 2. fl.; von 
dem Gotteshaus Sulzbach 6 fl.5 von dem 
Gotteshaus Floßenburg 3 fl.; von dem Got: 
teshaus Plosberg 3 fl.; von dem Hofnarks= 
Heren Titel, von Delhofen zu Eismannsberg 
jährlich 5 Klafter Holz, die Klftr. per 5fl. 
=15fl. II.) Ertrag aus Realitäten: 1.) für 
die frene Wohnung im Pfarr» Haufe und 
den Genuß der Oekonomie Gebäude 50fl.; 
2.) Grundſtuͤcke: aus 53 Morgen Aeder, 
FMorgen Wiefen, „z Morgen arten und 
14 Morgen oͤden Gründen 45fl. III.) Er— 
trag aus Rechten: am großen Frucht⸗ Ze⸗ 
besu :5ıflı 2stfez; vom kleinen Schmal⸗ 
fgat- Zehent zı fl. aefr. IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes— 
Sunftionen ı7fl. 233 fr. V.) Einnahmen 
aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen. bey der Gemeinde ı9 fl. 50 fr. 

Summa 404 fſ. af 
Bayreuth den Sorten Auguſt 1856... 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

GSrendel. 

— E“eefried, Sekbretaͤr. 


— — 


— — — — — — — 
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Kreis-Motizen. 1 





Seine Majeftär der Kbnig haben 
vermöge alterhödfter Entfhliefung vom 29ten Aus 
guft d. I. Neo. 21664 allergnädigft zu genehmigen 


- geruht, daß der Befiger des ſegenannten neuen Kuge 


lechofes, kgl. Landgerichts Rain, von feiniem bie» 
berigen Verbande mit der Pfarrey Gempfing ge 
trennt, und der Pfarr-Guratie m Nieder » Schön 
nenfeld einverleibt werde. 





Dem Kreise Hilfs s Kaffa » Rendanten, Armen⸗ 
Pflegſchafts » Rathe und Gemeinde » Bedollmaͤchtig⸗ 
ten Johann Georg Kühbacher in Augsburg, 
welcher nicht nur Überhaupt feit längerer Zeit im 
öffentlichen Amte feiner Vaterſtadt mit befonberm 
Eifer und dem ruͤhmlichſten Erfolge wirkt, fondern 
auch insbefondere feit 7 Jahren die Rendantur der 
Kreis « Hilfs s Kaffe. unentgeldlich und. in mufterhafter 
Deife beforgt, wurde von Sr. Majeftät dem 
Könige vermöge kgl. Minifterial » Meferiptd vom 
zıten Auguft die befondere allerhoͤchſte Belobung er⸗ 
theitt, und die Bekanntmachung im Wegierungss 
Vlatte angeordnet, — 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. | 





praes. $ 36. 
(Befanntmadhung.) t 

Auf Andringen eined Gläubiger wird das 
Anweſen des Shlöners Willibald Gdfer zu 
Ottobeuern, beftehend in einem Wohnhaus mit 
mäßiven Umfaffungs » Wänden und Ziegeldach, 
Stadel und Stallung unter einem Dadıe, 25 
Dezim. Gras» Garten, 5 Dez. Kraut: Garten, 


534.) 


1.Jauchert 51 Dez. Ader in der Kelle, 1 Tagmw. 


17 Dez Ader unterm Gottesacker⸗Ergel, 66 Der 
zimalen. Acker auf den Kuͤhe Stellen, circa 2 $: 
Jauchert Adler im. Steuer» Diflritt Guggenberg 
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nebft den in.bem gerlchtlichen Inventar ddo. 
28ten July d. J. verzeichneren Objekten im Wege 
der’ Hilfd ⸗Vollſtreckung dem dffentlihen Vers 
laufe ‚untergeftellt. 

Zubiefem Zwede-wird Tagefabrt auf Sams⸗ 
tag. den Uen Dfsober d. 5. Vormittags von 
9 bis Ao Uhr anberaumt , wo-dbann. Kaufsluftige 
beym kgl. Landgerichte dahier ihre Angebote zu 
Protokoll geben können. 

Uebrigen® wird noch. beygefügt, daß der. 
Schaͤtzungswerth ded Guts, die hierauf ruhens 
den, Laften und Abgaben, baum bes. Inven⸗ 
sard ; Über bie. vorhandenen Mobilien bis zum. 
Verſte igerungs⸗Tage bey unterfestigtem Lands 
gerichte- eingefehen werden koͤnnen. 

Der: Hinfchlag erfolge nach $. 64. bed Hyr 
pothen » Geſetze s. 

., DOttobeuern den 24ten Auguſt 1356. 


—— Vayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





596.) praes. den? 36. 
Gekanntmachung) 

Nachdem der Loderer Johann Evangl. Herbſt 
senior dahier feine Inſolvenz unterm 25ten July 
ds, erklaͤrt hat ; fo: wird hlemit bey der Ueber⸗ 
ſchuldung der Aktiv⸗Maſſe der Unlverſal ⸗Kon⸗- 
kurs erkaunt und es werben deßhalb nachſte⸗ 
hende Ediktalien erlaſſen 

L) gun Aumeldung der Foderungen und de⸗ 
ren gehdrigen Nachweifung Montag der 1718 Ok⸗ 
tober d. J 

IE) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen Donnerſtag der L7teNo«: 
vember. d. %.; 

.111,)7 zur. Schluß» Berhandluhg und zwar: 
a.) für die Replik Freytag der 16te Dezember, 
b.) für die Duplit -Samftag der: Site: Degem- 
ber d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr. 


— > — — — 
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Hiezu werden ſaͤmtliche bekannte und un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemein «Schuldners 
bfjentlih, und zwar unter dem Mechtd- Nache 
theile vorgeladen, daß das Nicht » Erfcheinem 
am erften Edikts-Tage die Ausſchlleßung der 
Foderungen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe 
das Nicht-Erſchelnen an den übrigen Ediftes 
Tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Dabey wird noch bemerkt, daß, man ben ers 
ſten Editrös Tag. auch ‚zur gütlichen Beylegung 
diefer Konkurs: Sache verwenden. wird, den Gläus 
bigerm wird vorläufig befanutigemadhr,. Daß das 
Arriv-Vermdgen in 1109 fl und der biäher be⸗ 
Fannte Paſſiv⸗ Stand fon im'2094 fl. beftehe, 
worumter Hypotheken ohne Jubegriff der hie⸗ 
von abwerfenden Zinſen ſich beſinden. 

Zugleich werden alle jene, welche ein Fauſt⸗ 
Pand'von Herbft in Handen haben, hiemit 
anfgefodert, unter Vorbehalt ihrer Rechte dass 
felbe zu Gerichrepanden zu übergeben. _ 

Das Anweſen diefes Johann Herdft wird 
auch im Wege der dffenrlichtn Verſtelgeruug ver⸗ 
äußert, und hiezw Termin auf Freytag, dem 
l4ten Dftober d.5F. Vormittags von. 10: bis- 
42 Uhr angefegt, dabey aber noch bemerkt, daß 
bey diefem Auweſen, weldes inieinem Wohn- 
haus, dem befannten« Forftgenuß) und einem 
Garten.nebft einem Gemeinds⸗ Theril beſteht, 
auch eine, reale Loderers⸗Gerecht ſame ſich Dis 
finde, und dieſe? mit Fhbegriff ! der ſaͤmtlichen 
Realitaͤreu auf 1705 fi eingewerthet wurde. 

Kaufsluſtige wollen ſich daher am beſagten 
Tage dahler· ein finden/ ihre Kaufs Aubothe zw 
Protorvoll geben, da der Hinſchlag ſich nad) Lem 
9. 64. des Hypothekeu⸗Geſetzes eichtet. 

Donauwdeth dert arten Auguſt 1856, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 
— — 
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(Betanntm ahung.) 
Etrle digte Sqhullehrers⸗ und Equlaedilſen Stellen 
betreffeud.) 

Durch das Ableben des Schullehrers Mile 
Helm Stecher iſt dahler die erſte deutſche 
Schul · Stelle erledigt. 

Mit dieſer Stelle iſt dermalen nebſt freyer 
Wohnung Im Schulhauſe ein jaͤhrliches Ein« 
kommen oon 300 fl. verbunden, welches zum 
Theil an Geld, und zum Theil an Naturalien 
gereicht wirt. , 

Bewerber, welche um biefe Stelle loukur⸗ 
riren wollen, haben innerhalb 4 Wochen a dato 
igre Geſuche bey dem unterfertigten Magiſtrate, 
dem darauf das Praͤſentations-Recht zuſteht, 
einzureichen, und durch Vorlage ihrer Pruͤfungs⸗ 
Moten und weitern Qualifitations = Zengniffe 
übser ihre Befähigung fich sauszuweifen. 

Dabey wird übrigens aufmerkſam gemacht, 
daß nad) F. Negierungs: Beftimmung nur ſolche 
Lehr⸗Indlviduen bewerbungéfaͤhig ſeyen, melde 
ſowohl in ihren Konkurs⸗ als praktiſchen Qua⸗ 
lifikations ⸗Noten die Ite Klaſſe beſitzen. 

Gleichzeitig mit der obigen Schul » Stelle 
wird hiemit auch eine Schul: Gehilfens 
Stelle zur Bewerbung mit dem Bemerken 
bftentlich audgefchrieben, daß diefem Schul-Ge⸗ 
hilfen mit hoͤchſter Reglerungs » Genehmigung 


die untere Knaben⸗ oder Maͤdchen⸗Schale zur . ' 


felbftändigen Unterrichts s oe übers 
tragen-werben-foll. -—. - 

"Mir diefer Lehr: Stelle iR nebft der‘ freyen 
Wohnung und Behblzung ein jaͤhrlicher Geld⸗ 
Sehalt von 165fl. verbunden, und find die mit. 
den Prüfungss und Qualifitationd= Zeugniffen 
gebdrig belegten Geſuche gleichfalls innerhalb 
vier Wochen bey unterfertigtem Magiftrate eine 
zureichen. 


Eu u ER Ar 


897.) a) 
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praes. den 3 36. 7 Dabey wird ſchluͤßlich noch bemerkt, cha 


ed den Lehr: Judividuen babier.niht an Gele: 
genheit ermangle, durch Privat » Inftruftionen 
jeder Urt, fi) bedeutende Neben-Verdlenſte „zu 
verfchaffen, und daß insbeſondere entweder der 


Schul- oder der Mdftanten» Stelle eine nam⸗ 


hafte Aufbefferung ihrer Emolumente für den 
Fall zugefichert werden kdune, wenn von dem 
einen oder dem andern der neu zu ernennenden 
Individuen über die erfoderliche Qualifitaticn 
zur Ertheilung eines vgrzüglich guten und plane 
mäßigen Zeichnungs » Unterrichtes, womitein 
Jahrsgehalt von 75fl, nebſt zwey Klaftern Holz 
und 100 Wellen verbunden it, fi gehdrig « al» 
gemwiefen werden Fan. 
Donauwdreh am 51. Auguft 1830 


Stadte-Magtfira a 
Boͤhm, Vilrgermeifter. 
Kremer, Stadtfchreiber. 





praes, den 5 56 
"+ Belanntmadung.) 
Durch die Befbrderung des Uten Pfarrers. 
J. 5. Abnigsheim auf bie Ite Pfarre» Stelle 
iſt die Stelle, eines Uten Pfarrers an der-pros 


tefiantifchen. Stadt Pfarrey zu Kaufberrrn 


erledige worden. Ihr jaͤhtlicher Ertrag) iſt auf 


625 fl. mit Ausſchluß der freywilligen Geldente 


berechnet. 
Die Bewerber um diefe Stelle — ihre 


Geſuche vorſchriftmaͤßig belegt bey dem ns 
‚terfertigten Stadt = Magiftrat, welchem das 


Praͤſentations⸗Recht zu Beſetzung derfelden zus 
fiept, innerhalb 6 Wochen einzureichen, ” Pe N 
Kaufbeuern den 2tem September 1356. 
—Stadt-Magiſtrat. 
Heinzelmann, Buͤrgermeiſter. 
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‚ss. praes. den 5 56. 
"(Belanutmahung.) 

Das Kurat-Benefizium in Burg ber Herr⸗ 
ſchaft Seyfriedsberg, Fuͤrſtlichen Parrimos 
nial⸗ Gerlchtes Ziemet shauſen, iſt erlediget, 
und das Praͤſentations-Recht ſteht dermal dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Oettingen-Wallerſtein zu. 
Die Pfrunde beträgt nah einer noch nicht 

revidirten Faſſion 299 fl. 39 fr. -Qualifizirte Bes 
verber um dieſes Benefizium haben ſich bins 
nen, 14 Tagen entweber bey Seiner Durchlaucht 
dem Herrn Fuͤrſten unmittelbar, oder bey ber 
unterzeichneten Behdrde zu melden, 


Ballerftein am 3. September 1836. 
Fuͤrſtlich Dettingen = WBallerftein/fche Do⸗ 
mainial= Kanzfey. 
Eramen 


Kauf. 


praes. ben P 36. 
(Belauntmadung.) 

Der ledige Bäder Bernhard Schlegel, 
‚geboren zu JIllereichen am 12tem Yuguft 176% 
iſt ſchon feit 55 Fahren abwefend, und ließ von 
feiner Eriftenz nichts mehr hören. 


399) by 
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Deffen Berwandte verlangen die Berfchei- 
Ienheitd » Erflärung und. Aushaͤndigung feines 
Dermdgend, daber Bernhard Schlegel oder 
deſſen allenfallfige Leibes:Erben, hiemit vorger 
laden werden, fi binnen einer peremtoriſchen 


Friſt von ſechs Monaten bey dem hiefigen 


Landgericht mir legaler Ausweifung über ihre 
Identitaͤt und allenfallfiges Succeffiond: Recht zu 
melden, indem fonft dad Verſchollenheits⸗Erkennt⸗ 
nid gefällt, und das Vermögen des Verſcholle⸗ 
nen an bie fich gemeldeten Verwandten verabs 
folgt werden würde. 

Illertiſſea den 16ten Funy 1836. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Lanbrichter. 


praes. ben V 36. 
Steuer: Nachlaͤße 
bey dem Rentamte Lindau pro 1885. 
Diftrife Ellhofen, Grund»Et. 15fl. 35 fr, 
2pf.; Diſtrikt Harbazbofen, Grund-&tener 
15fl. 35 fr. 1pf., Summa 31 fl. 16 fr. 3 pf. 
Lindau den 27ten Auguft 1356. 
Königlih Bayerifhes Rentamt. 


Dr. Roth, Rentbeamter. 


400.) 





AUGSBURGER B. COURS ın K,.STAATS=-PAPIBRE. 


Pop. | Geld 


Den 3. Sept. 1836. 


— — —— — — 
Obligat. d 4/om. Coup. 
detto d3}% m 
Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio] 58 


1014 detto à 354% 


Den 5. Sept. 1836. 
1013 + Obligat,.ä &®/om, Coup. 


” 
Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio] 58 








Pap. | Geld] Den 10. Sept. 1836. 









1018 H Obligat,d 4%, m. Coup,| 101 
101 ä detto 434%, 77 
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Donau-Kreis. 


N” 39. 
Augsburg, den 26 September 1836. 


— gad ein... a: 4° 
375.) Den Vollzug bes Art, 10, Ziffer. der geſehlichen Srundbeftimmungen für bas- Gewerböweien bins 


) 
figttich bee Inftruirung der Gonzeffionss@efuche betr. 377.) Die 
om die Wereind „Staaten. — Kreis und andere Notizen, — Bekanntmachungen der 


Aucfuhr der fumpen aus dem Könfgreihe Bayerm: 
Eöniglihen Kreiss Behörden. 


| 
Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


CCCLXXV.) ad Nrm. 51613. 


An 
bie k. Lands nnd Herrſchaftsgerichte, dann die 


Magiſtrate und Patrimonialgerichte, 


(Den VWoltzug des Art. 10. Zifferi. der gefenlihen 

SGrund⸗ Beſtlmmungen für: das Gewerbsweſen 
binfihtlih der Inſtrulrung der Conzeſſions- Ges: 
ſuche betreffend) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
+ Machftehend' erhakten«die: oßenbemerften: 


Polizey- Behörden des Oberdonau⸗ Kreiſes 
eine in rubrizirtem Betreſſe an die koͤnigliche 


Regierung des. Iſar⸗Kreiſes erlaffene kgl. 


Miniſterial⸗Entſchließung vom 12. d. Mis. 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


Augsburg den 22. September 1856. 
Königliche. Kegierung, des Oberdonau⸗ 
un du Kreifes:: 

Kammer. des Innerm. 
Lin E,: Peäfident:. 
2. * Kliebenſchedel. 


86 
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Abdruck. er [ vn" 


Auf die Anfrage ber kgl. Regierung bes Ifare 


Kreiſes, Kammer des Innern : „ob in folge ber 
Bollzugs⸗-Vorſchriften zu Art.10. Biffer 1. ber ges 
feglihen ‚GrundsBeflimmungen für das Gewerbs⸗ 
Weſen vom 24ten Juny 1835 „Ziffer III Nro. 1. 
bey allen Geſuchen um Anſaͤſſigmachung auf Ges 
werbe ein Beugnig nicht beflehender zivikeechtlicher 
Hinderniſſe von ben Conzeſſions » Bewerbern beizu⸗ 
‚bringen ſey?“ wirb erwiedert, mas folgt: 


Die: gefegtichenGeund»Beflimmungen Überdas 


Gewerbs w Wefen vom 11: September: 1825- ſetzen 


Artikel 2, Abfhnitt 2, feſt: 


„Iſt diefe Vorbedingung (die perföntiche Faͤhig⸗ I 


keit) des Bewerberzs, womit auch die Berkekfiche 
tigung des erfoderlichen Nahrungs Standes: zu dere 
binden ift, nebſt ben gefeglihen Erfoder 
niffen bee Anfaͤſſigmachung vorhanden, 
fo darf bie Conzeſſion ‚nicht .verfagt werden." 


Der geficherte, Vollzug dieſer Beſtimmung hin⸗ 
figtlih ber Erfoderniſſe der Anſaͤſſigmachung iſt 
der Gegenſtand des Ziffers III der Vottzugs-Wei- 
fung vom 24tm Juny 1855. Hiernach verſteht 
es ſich von ſelbſt, daß durch dieſen Ziffer III ein 
allgemein negativer Beweis beyliglich” zivilrechtlicher 
Hinderniffe nicht ‚habe bezielt werden koͤnnen, noch 
follen, und daß, wie bisher, bee Ausweis über 
das Nicptbeftehen ſolcher Hinderniffe resp. das ges 
richtliche Zeugniß nur im jenen Fällen zu bezwecken 
fe, mo aus der Jaſtruktion der Sache zu ſolchen 
Anfoberungen in beſtimmter Beziehung fi Gründe 
ergeben, daß aber in Folchen Faͤlen der Beweis in 
einem gerichtlichen Zeugniß zu beflehen habe. 


IR Inn 


— —— 


1194 
ECOLXXVI) dd 'Nrm. 37098. 


(Die Ausfuhr der Lumpen ans dem Kbnigreiche 
Bayern an bie Vereind:Staaten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Kräs Stelle beingt 
nachftehende hoͤchſte Miniflerial + Entfchlief- 
fung im rubrizieten Betreffe zur öffentlichen 
Kennntniß. 


Augsburg den 17ten September 1336. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 
med Heeiſeß 

Kammer bes Junern. 
GOn Abweſenheit des kgl. Reglerungs-⸗Praͤſidenten) 
v. R aifer. 


— — 


i 


Abbruck. 
un rn 


sSöonigreih Bayern 
GStaats-Minifterium des. Innern. 
Geſtellte Anftagen bezuͤglich des Sinnes der 
Aus ſchreibung vont 23. Dezember vorigen Jahres 
veranlaſſen das unterfertigte Staats⸗Miniſterium 
zu bemerken, was folgt: u. oa 
Der Bolle.Uniong «Vertrag ‚fegt in feinen Are 
tikeln 6, 7, 18 fehl, was folgt: : 
Art. 6. Mit dei ‚Ausführung bed gegenwaͤrtt 
gen Vertrags tritt zwiſchen den kontrahirenden Staa⸗ 
ten Freyheit bes Handels und Verkehrs, und zu⸗ 
‚gleich Gemeinfdaft dee Einnahme an Böen ein, 
wie. beyde in „dem folgenden, Artikeln. beffimme 
1. 17:1: 7* u Rn 
Arts Eh Hahn min dieſein Zetpuntte an 
alle Eingange⸗/ Ausgandss, und Durchgangs · Ab 
gaben an den gemeinſchaftlichen Landes · Gtenzen des 
bieherigen bayettſch· wuͤttembergſchen und did bisher 
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preußiſch⸗ heſſiſchen BoU-Wereines auf, und es koͤn⸗ 
nen alle im freyen Verkehr des einen Gebiets bes 
reits befindliche Gegenflände auch frey und unbe 
ſchwert in das andere Gebiet eingeführt werden , 
mit aleinigem Vorbehalte: 


a.) der zu den Staates Monopolien gehörigen 
Gegenflände (Spiel Karten und Salz) nad Maade 
gabe der Art, g und 105 


1 Ba) der im Innerm der kontrahirenden "Staaten 
gegenwärtig entweder mit Steuern von verfchlebmer 
Höhe, oder in dem einen Staate gat nicht, in 
dem andern aber mit Steuern belegten, und deß⸗ 
halb einer Ausgleichungs -Abgabe unterworfenen ine 
laͤndiſchen Erzeugniſſe nad Maatgabe des — 
und endlich 


e,) ſolcher Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff 
In bie von einem der Eontrahirenden Staaten ers 
theilten Erfindungs s Patente ober Privilegien nicht 
nachgemacht ober eingeführt werben innen, und daher 
für die Dauer der Datente oder Privilegien von bes 
Einfuhr in den Staat, welcher dieſelben ertheilt 
Bat, noch ausgefchloffen bleiben muͤſſen. 


Art. 18. Die Eontrafirenden Staaten wollen 
auch ferner gemeinfhaftlich dahin: wirken, daß durch 
Annahme gleihförmiger Grumdfäge die Gewerbs ⸗ 
ſamkeit befördert, und ber Befugniß ber Untertha⸗ 
gun des einem Staates im dem anderen Arbeit und 
Erwerb zu ſuchen, moͤglichſt ſrryer Spieltaum ger 
geben werde. 


Don ben Unterthanen des einen der kontrahi⸗ 
senden Staaten, melde in dem Gebiete eines andern 
derfelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit 
ſuchen, fol von dem Beitpuntte an, wo ber gegen⸗ 
wärtige Vertrag im Kraft treten wird, Feine Abgabe 
entrichtet werben, welcher nicht gleichmäßig bie in 


Es ——— 


. 1196 


bemfelben Erwrbsie Verhätiniffe ſtehenden eigenem 
Unterthanen unterworfen find. -Desgleichen ſollen 
Fabrikanten und Gewerbetreibende, welche bios fr 
das von ihnen betriebene Geſchaͤft Antäufe machen, 
oder Meifende, welche nicht Waaren ſelbſt, fandern 
nur Muſter derſelben bey ſich führen, um Bes 
ſtellung zu ſuchen, wenn fie die Berechtigung zu 
dieſem Gewerbs⸗Betriebe in dem Vereins » Staate, 
in welchen fie ihten MWohnfig haben, durch Ents 
richtung ber geſehlichen Abgaben erworben haben, 
oder im Dienfte folder mlaͤndiſthen Gemerbetreibens 
den oder Kaufleute ſtehen, in den anderem Staaten 
feine weitere Abgabe Hisfür zu entrichten verpfliche 
tet ſeyn. Auch ſollen beym Befuhe der Märkte 
und Miffen, zur Auslbung bes Handels, und 
zum Abfage eigener Erzeugniſſe oder Fabrikate in 


jebem Vereins⸗Staate die Unterthanen der Übrigen 


Eontrahirenden Staaten eben fo, wie die eigenen 
Unterthanem behandelt werdem 


Es verficht ſich daher von feihft, daß die Com⸗ 
miffiondre gehörig konzeſſtonirter Papier⸗Fabribauten 
zollverbundeter Staarım in Bayern alle ‚jene Befug« 
niffe genießen, deren ſich die Gommifjiondre intäns 
bifher Papier » Fabritanten erfreuen, vorbehaltlich 
ber Verpflichtung 'erflerer, bey ihrem jebesmäligen: 
Eintriste in das Königreich, amd bey ihrem jedes⸗ 
maligen Austritte aus hemſelben wer ber Difkelktss 
Potizegr Behörden: ihres Heimath⸗Ortes nach Inhalt 
ber Ausſchreibung vom 235. Degentber 1835 bezuͤg⸗ 
lich ber polizeylichen Bewilligung. bed Empfanges 


eine# Vorweis Buches und der Schluß » Wefcheis. 


nigung beffelben fid zu unterwerfen baben ; ebenfo 
während der Reifen im Bayern alle jene Obliegen⸗ 
beiten zw erfüllen, welche den inlaͤndiſchen Goms 
miffiondren besügli ber Viſirung u. f. w. vors 
gezeichnet find, und anf folhe Weife am Zolls 
Unionsgemäßen Prinzip der Gleichſtellung mit den 
Inlaͤndern nit minder zu entfprehen, als «8 bie 
86* 
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Bayern bey jedem Anlaffe in dem übrigen Wereinds 
Staaten zu thun bereit und gehalten find, 
Münden ben 29ten Auguſt 1836. 
Auf 
“Seiner Königlichen Majeftät allerhöcften 
Befehl. 
Blei von Dettingen-Wallerflein. | 
c tDurh den Miniiter der 
General» Sefretär. } _ 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Gefretär 4 
Gofinger. 


& 


. 


— — 


Kreis: und andere Motizen. 





Seine Majeftät ber König haben 
gemäß allerhoͤchſten Meferipts vom 12ten September 
b. Is. den bisherigen kgl. Regierungs » Affeffor und 
Fiskalats⸗· Adjunkten zu Neuburg Ehriflian Heinrich 
Kaifee zum geheimen Sekretär bey dem koͤnigl. 
Staats s Miniflerium der Finanzen ın proviforifcher 
Eigenſchaft allergnaͤdigſt zw befoͤrdern, an die hier 
durch erledigte Stelle eines erponirten Fiskal « Ad⸗ 
age: zu Meuburg den kgl. Regierungs« Affeffor 

nd Fiskal = Adjunkten zu Augsburg Dr. Maximi-⸗ 
lian Gerfiner zu verfegen, und die erledigte kgl. 
Begierungs » Affefford: und: Fiskal⸗Adjunkten⸗ Stelle 
"zu Augsburg dem vormaligen Profeffor der Rechte 
on ber AUniverfitde zu Würzburg Dr, Johann Ja⸗ 
kob Lauf in proviforifcher Eigenfchaft zu übertra⸗ 
gen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unteem sten September 1836 allergnädigft zu bes 
fliegen geruht, den Gerichts» Arzt des Landgerichts 
Zegernfee Dr. Shmidtmäller, auf das erledige 
te Landgerichts⸗Phyſikat Rain zu verfegen. 





rn — 
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Seine Majeftät der König Haben 
fih allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den iten Affefe 
for des Landgerichts Buchloe, Joſeph Anton Bittls 
mair, zum Major und Commandanten des 
Landwehr » Bataillons zu Buch loe allergnädigft 
zu ernennen, 

Dem aud als Patrimonial« Richter Ulter Klaſſe 
über Haslangkreit und Großhaufen ernanne 
ten Stadefchreiber Thomas Müller zu Aichach, 
wurde im Uebereinftimmung mit dem kgl. Appellas 
tions » Gerichte bes Dberdonan = Kreifes ie — 
tungs⸗Beſtaͤttigung ertheilt. 


Nah vorgenommener Wahl wurden im Lande 
ehrs Bataillon der Stadt Kempten ernannt: 

As Quartiermeifter: der biöherige Obere 
Lieutenannt Heineih Wöhrnig; ale Zeugwart: 
ber bisherige Ober⸗ Lieutenant Joh. Jakob Danne 
heimer; als Rittmeifter: der bisherige Obere 
Lieutenant Joſeph Anton Moͤßnang; als Ober 
Lientenante: die bisherigen Lieutenants: Mathias 
Unfold, Johann Loher, Johann Leichthe, 
Johann Jakob von Jeniſch; und als Rieutes 
nante: ber blöherige Junker Daniel Jocham, der 
bisherige Foutier Anſelm Berktold, und der bis⸗ 
herige Korporal Claude Geneve. 


Bu Folge allerhoͤchſter Eniſchließung vom gten 
September d. Is. wurde dem Prieſter Joſeph Anz 
ten-Rief Benefiziums-Vicar in Lauingen das 
Ute Caplaney-Benefizium in Rauingen aller 
gnaͤdigſt übertragen. 


Durch die Verwendung bes — 
Battl zu Inchenhofen, welchet ſchon als vors 
maliger Orts-Vorſteher ſich viele Verdienſte um 
dieſen Markt erworben hat, hat nun auch der Armen⸗ 
Send des Markıs Altomuͤnſter zum zweitenmale eine 
Schankung von 100 fl. von einem unbekannten 
Wohlthaͤter erhatten, 

— 
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Suppen-Recept 
anf 50 Portionen für ſolche Suppen, welche 
zur Zeir der Brechruhr eine gefunde Nahrung 


für Minderbemittelte darbieten, und per 
Portion nicht über Dir. koſten. 


L Brod« Suppe mit Fleiſch. 


Hausbrod — ſl. 356 
Zugehoͤr (Salz ꝛc.) .—f 98 
53 Pfund Seifd - — i. 12% 


use 
vr ho 
u, .* 





Summe ıfl. ao 


II. Kartoffele Suppe mit Fleiſch. 


2 Viertel Kartoffeln » on. —f so 
Eindenn 2-0.“ — fl. 14 u 
Gruͤnes mit Zuger on. fm so 
as Pfund Btifh » ne.“ fl, 46 kr. 


Summa ıfl, 39 kr. 


IIL Reise Suppe. 


6 Pfund Reis 
Bugehör .er nn 


Pe —2 ı fl. 18 kr. 
* — fl. sk, 


2 Pfund Fleiſch. Pe —2 — fl, 20 kr. 





Summa i fl. 46 kr. 


IV. Brenn» Suppe. 


ee er ee — fl. sol. 
. — fl. sin 


Summa ıfl. 40 kr. 


Hausbrob 
Kümmel ober Anis und Zugehoͤt 
Einbrennen „ Pe er TE Te 


V. Roltgerfien« Suppe. 


6 Pfund Roligerfte ... 800 — fl, 48 kr. 
Grünes mit Zugehoͤt ef. ıık. 
4 Pfund Fleiſch u. 2 — fl. 40 kr. 


Summa ıfl. 40 kr. 





m— 0... 
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VI. Eyer» Gerfie mit Fleiſch. : 


10 Dreißiger Mehl. » 0 0 en —f. 40 kr. 
Grünes fammt Bugebit - Pf. om 
Eyerl. 16kr. 
si Pfund KuhsFleifch . ee —fl. 35 


Summa 1 fl. ots 


vo. Banadls Suppe mit Fleiſch. 


Semmelnn —fl. 30 kr. 
Grünes mit Zugehoͤ—ffl. 9 
Er te 

en. fs 





44 Pfund Fleiſch .. 
: Summa 1 fl. aokr. 


VIIL Zropfe Suppe mit Fleiſch. 


... — ſl. 24 ke 
.... —fl. 15 kr. 
een —f ce 
ne a so 


Summe ıfl. 59 fr 


6 Dreißiger Mehl » 
Eyer — + 
Grünes mit Zugehoͤr 
5 Pfund Fleiſch - 


+ 
* * * 
® 
“ 


Bemertungen. 


1.) Das Fleiſch wird gänzlich verkocht, und geht 
ohne allen Abfall in die Suppe über. 


2.) Auch, wo Meht billig und gut zu bekommen 
iſt, erſcheint es taͤthlich, den Waizen ſelbſt 
kaufen und malen zu laſſen, um die Koſten⸗ 
Differenz zu erſpaten. 


3.) Die Suppen wurden hier nad dem Grade ihrer 
Mäprkraft Haffifigirt. Jene ad VIL und VIII. 
erſcheinen vorzüglich zum Gebrauche für Krane 
fe, resp. Metonvalekemtn geeignet. 
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4.) Die Suppe adT. kann, wo es gewuͤnſcht wird, 
and namentlich für Individuen, meldje ſich 
anfteengender Handarbeit widmen, durch Hin⸗ 
zugabe von 14 bis 16 fr. Eyern und Hinweg⸗ 
nahme von 14Pf. Fleiſch, bey Behaltung des 
Dreifes.von 2kr. forfentlic an Nahrhaftigkeit und: 
faͤttigender Wirkung gewinner 


“ 


5.) Die Kartoffel: Suppe (ad II.) kann durch Bey⸗ 
ſchlagung von ı Viertel Kartoffeln und Vers 
mehrung ber Einbrenn um affr., dann dutch 
Ahminderung des Fleiſches von 45 auf 4 Pfund 
bey einem Preife von 28x, 1pf. ſehr ſaͤttigend 
und geſchmachaft gemacht werden. Eben fo 

. ann die Bredſuppe adI. durch Vermehrung, 
des Brodes von 36 auf AB kr. und der Buges 
hör von g auf 9Efr,,- und die Reis s Suppe 
ad . durch Bopfhlagung von 12 fu 2pf. 
Eyetn bey einer Preis: Erhöhung von 2 fr. auf 
2 kr. 1 pf. namhaft gewinnen. 


6.) Sehr zu wuͤnſchen ift, dag auf Begehren halbe 
und Drittets ⸗Portionen abgegeben, und ſonach 
. eben dem Portion» Maafe auch halb » und 
drittel⸗ Gemäße angefchafft werde, damit bers 
jenige, beffen Beblufnig durch eine einfache 
Portion nicht vonlommen befriediget iſt, durch‘ 
Ankauf vom fernerer Z oder J Portiom vols 
BB — a 


ne 
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&12.) praes, ben V 36; 


Belanntm achung.) 


Johann Hierle Sdldner zu Ettringen 
bar fih für Zahlungssunfähig erflärt, und 
bey vorhandener Ueberfchuldung um Einleitung 
des Concurs Berſaheen⸗ gebeten. 


Die Edikts⸗Tage wewen daher ausgeſchrie⸗ 
ben, wie folgt: 


L) zur Anmeldunn und Nachweiſung der 
Foderungen auf Montag ben 24. Oktober d. J.; 
H.) zum Worbringen der Einreden auf Donner⸗ 
fing; den 2aten November d. Is.; III.) zur 
Replick auf Montag den zten Dezember d. J.3 
IV.) zur Duplid auf Montag den 1Yten Des 
gember d. 38.5 hiezu werden fämtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners andurch unter dem Rechts -Nachıtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nicht ⸗ Erſche nen am Item 
Ediftös Tage den Ausfhluß der Koderung von 
der Sant Maffe, das Nichts Erfcheinen an den 
übrigen Ediktd s Tagen aber den Ausfchluß mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungem 
zur Folge haben würde, 


Diejenigen, welche Et von benr Gans 
tierer in Handen haben, werden aufgefodert, 
feldyes bey Strafe des doppelten Erfages uns 
ter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gerichte zu 
übergeben. 


Das Schuldnerifhe Aetiv⸗ Vermögen beſteht 
nad erhobener Schäyung im 1944 fl. 42 fr... 
während die bereits Befannten Schulden fi 
auf 2149. 20kr. belaufen, worunter 1118 fl. 
so, GypospelsSchulden find. 
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Zugleih wird das’ Hlerle’fhe Auweſen 
dem dffentlichen Verkaufe andgefegt, und hie⸗ 
zu Tagsfahrt auf Montag den 24ten Oktober 
d. Is. in dießfeitiger Gerichts⸗Kanzley anbes 
saumt; der Hinſchlag erfolgt an den Me iſt⸗ 
biethenden nach F· 64 und 69 bed Hyputhelens, 
Geſetzes. 

Das Anweſen beſteht aus ‚einem neu — 
ten Haufe mit Scheune und Stall unter einem 
Dache, dann F Tagw. Gras: und Wurzgärtl, 
aus. 4% Faucherten Ueder, und 7 Tagw. Miefen, 
welde: Maverfchaftöfrift bezahlen, und gilte 
und beftandbar zum kgl. Mentamte Tuͤrlheim 
find. 

Die Abgaben und Laften, fo wie —— 
die ſonſtlgen Kaufs » Bedingniffe werden am Ver⸗ 
Banfd Termine bekannt gemacht werden. 


Tuͤrkheim den 28ten Auguſt 1856. 
en Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


* —— 


praes. ben nr 56. 
(Belanntmadhung.) 


415.) 


Auf vormundfehaftlihen Antrag wird dad’ 


zur Berlaffenfchaft des hiefigen Stabtdienerd und 
Rothgerbers Kaver Becherer gehdrige buͤrger⸗ 
liche Anweſen, beſtehend In dem Wohnhaus 
unter Nummer 227 mit Stadel, Stallung und 
Hofraum, einer realet Rothgerber⸗ Gerechtſame 
und dem Rechte in der Lohmuͤhle Loh zu ma⸗ 
den; in 1 Jauch. 8 Desim Wurz⸗ und Gras» 
resp: Baumgarten deym Haufe; In den Ge⸗ 
meindesTheilen, nämlich: 8 Dezim. Krautbeet 
an 2 Xheilen, 11 Dryimater Eiſenbach Ader, 


— — — 


55 Dezim. Haolbach Acker, 55 Dezim. Haus⸗ 

Maad (alter Gemeinds⸗Thell), 21 Dezimalen 
Gaͤnsweid, 60 Dezim. Bachfledwiefen, 1 Ychrt. 
24 Dezim. vorbere Rledtheil, 91 Dezim. mitte 
lere. Riedtheil, 56 Dezim. hintere Miedtheil, 
53 Dezim. Haus: Maad, 47 Dezim, alter Spies; 
17 Dezim, neuer Spis, 41 Dezim. 13 jähriger 
Theil und 3 Dezim. Debung beym Steg Lehs 
platz, dann 53 Dezim. Bauhofader Plan s Num, 
2989, vorbehaktlidy der Ratifikation an den Meifte 


blethenden dffentlicy verfteigerr, und indem man 


zu diefem Ende. auf Montag den 10ten Dftober 
» 3. Morgens von 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
in den bieffeltigen Gerichts» Lokale Tagsfahrt 
- ‚biemit anfest, werden. Kaufös Liebhaber mit 
dem Anhange hiezu vorgeladen, daß unbekannte 
Indloiduen ſich über Leumund und Permbgen 


auszuweiſen haben, und daß die nähern Kaufs« 


Bedingungen an dem VerfteigerungssTage ſelbſt 
befannt gegeben werben, wobey übrigens im 
Boraus fih fchon vorbehalten wird, den Vers; 


. auf des Anweſens mit oder ohne die Gerber⸗ 


Gerechtfame, und dem Rechte in der Lohmuͤhle 
Loh zu machen, verfuhen, und felben nach dem 
günftfgern Refultate der Verfleigerung genehml⸗ 
‚gen zu fdnnen, 


Bey biefem Aulaße — auch alle dleje⸗ 

nige, welche an die Zaver Becherer'ſche Verlaſ⸗ 
ſenſchaft aus irgend einem Rechts» Zieel Etwas 
‚anfprechen zu koͤnnen glauben, aufgefodert, 
ihre allenfallfige Soderungen in diefem Termine: 
um fo gewiffer geltend zu machen, als fie. außers 
dem bey Vertheilung der Maffe nicht mehr ber- 
südfichtiget werden würden. | 

MWertingen den 29. Auguft 1836. u 


Königlich - Bayerifches Landgericht. 


Hermanu, Landrichter, 
Bee: 


— — — 
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44) praes. den P 56, 


GBerkanntmachung) 

Zur entfprechenden Vervollſtaͤndigung ber 
Aölerdegtlihen Auſtalten im mr Polizey⸗ 
Bezirke werden 

1 
zwey Thierärzte fo angeſtellt, daß der ganze 
Amts » Bezirk in 2a -Diftrifte getheilt — 
nämlich: 

1.) dem Einen biefer Thlerärgte wird der une 
tere Diſtrikt mir dem Wohnort im Marfte 
Weiler mir einem Flächen Inhalte von 42898 
Tagwerk und einem Wiehfland vom 8741 Sris 
den, unb 

2.) dem Andern der obere Diftrift, wels 
her einen Flächen Inhalt von 39493 Tag. 
enthält, und 7552 Stucke Vieh zähle, zuges 
theilt, diefer hat feinen Aufenthalt In der Mitte 
diefes Diftriftes zu wählen; 

. 3.) die Formation diefer Diftrifte nach Ges 
meinden weifet die bey den Aften liegende, 
und einzufehende Tabelle umſtaͤndlich nad. 


u. 
Die Pflihten und Obliegenheiten biefer 
thieraͤztlichen Stellen richten fich Im Allgemel⸗ 
men: nach den ſchon beftehenden deßfallſigen Ges 
fegen, * Verordnungen, — aber 
werden 
1.) der thieraͤrztlichen Stelle des untern Die 
ſtrikts in Weller ausfchliefend zugetheile: 
a) bie Verrichtungen fr die Behdrde. Im gan. 
zen Polizey» Bezirfe, weldem 

b) nötgigen Falles der Thieraryt des obern- Bes. 
älrked beygegeben.wird, und 

e) die Fleiſchbeſchau in Weiler.. 





= nen. 


1206 


: .. . IM. 
' Die Emolumente diefer Tierärzte werden 
in der Art feftgefeit, daß 
1.) dem Thierarzt im untern Difrike 
zu Weller zufallen: 

a) das ganze Warrgeld, welches jährlich mad) 
ben Familien» Stande des Polizep s Bezirtcs 
gegen 40 fl. beträgt, 

b) vor der Hand die Hälfte der Hunde-Bifita» 
‚tiond« Gebühr, die dermalen 4öfl. abplıfe, 
und 

9 die Flelſchbeſchau⸗ Gebuͤhr in Weiler, wel⸗ 
che dermalen beylaͤufig 20 fl. betraͤgt. 

4.) Dem Thierarzte im obern Diftrifte 

werben als Emolumente ausgezeigt: 

a) dle Hälfte der Hunde-Viſitations⸗-Gebuͤhr, 
bie dermalen 4öfl. beträgt, wobey ſich aber 

vorbehalten wird, ndthigen Falles ſowohl die 
Viſitatlon der fämel. Hunde, als die deßfall⸗ 
figen Gefamt s Emolumente dem untern Dis 
firifte zuzumenden ; 

b) die Gebüpren der allenfalligen Fleiſchbe⸗ 
fhauen ın biefem Diftrikte. 

0) In allen Übrigen Emolumenten bleiden beybe 
Tolerdize gleich geſtellt. 

IV 
Ale Xbieräigte, welche ſich um einen die 
fer Diftrifte bewerben wollen, haben ihre bes 
legten Geſuche ſowohl über Befähigung, als 

Leumund in Zeit. von 8 Wochen dieſſels ein⸗ 

zurelchen. 

Weller am Iten September, 1356. 


— Bayetiſches Bandgericht, x 
an fat: dandrichter Beurfaubt,) 
Wohlwend. UI. Affeffor. 


—— — 
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415.) praes. ben 1? 56. 


Ediktal⸗Ladung.) 


Der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Soldat des; k. b. 6ten Linien» Zufanteries Mer 
giments, Franz Joſeph Zapf von Mitten, 
dieß Gerichts, oder deſſen Erben werden hiemit 
dffentlich aufgefodert, fi” binnen 6 Monaten 
bey dem unterfertigten Landgerichte entweder 
felbft, oder durch einen Bevollmächtigten zu mel⸗ 
den, widrigenfalls das in 2900 ſl. beftehende 
Vermögen des Vermißten, deſſen nädhften Ders 
wandten gegen Caution audgefolgt werben würde, 


Lindau den 7ten September 1836, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 





praes. ben 1% 36, 
(Ediktal⸗Ladung.) 


Wer immer an die Verlaffenfhafts » Maffe 
des verftorbenen kgl. Pfarrers Jakob Bofer 
aus irgend einem Rectö » Grunde einen Ans 
ſpruch zu haben glaubt, hat denfelben binnen 
50 Tagen, von. heute an gerechnet, dahler anzus 
melden und nachzumweifen, widrigenfalld ver: 
felbe bey Unseinanderfegung der Verlaffenfhaft 
nicht beruͤckſichtigt werden würde. 


Rain den Item September 1356. 
—— Bayeriſches ——— 


416.) 


us, Rate 


u 
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praes, ben 7? 56. 
(Ediftals» Ladung.) 


417.) 


Dad Anweſen der verwittweten Hausbe⸗ 
figerin Maria Auna Michl zu Lehhaufen 
wird. auf Anrufen eines Hnpothefar s Gläubis 
gers hiemit dem gerichtlichen DVerfaufe unters 
fiellt, und Termin zur Verfeigerung diefed Uns 
wefend, welches in einem Haufe und einem aus 
15 Dezimalen haltenden Garten befteht, auf 
Freytag den 14ten Oktober d. Id. früh von 
9 bis 12 Uhr beftimmt. 


Kaufs ⸗Liebhaber werben hiezu eingeladen, 


und haben ihre Kaufs s Anbore im diesſeitiger 
Kandgerichtds Kanzley zu Protokoll zu geben. 


Frledberg den 12ten ‚September 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


v. Oimmi, Landrichter, 


418.) praes. den 19 36. 
Belanntmahung.) 


Die Berkaufsaperate des Baader ’fcden 
Anweſens zu Pfronten haben bisher Fein 


Reſultat geliefert, und es wird befhalb das 


Hammerfhmiedb Baader'ſche Gant- Ans 

wefen zu Pfronten:Dorf im Untrage der Ares 

ditorſchaft Mittwochs ben 19ten Oftober d. 58. 
87 
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Vormittags YUhr im Bafthanfe des Mlerwir 
thes Meter zu Pfronten» Heitlern yum 
drittenmal ber Verſtelgerung unterftellt. 


Das Unmwefen befteht aus elnem neu ges 
mauerten Haufe, mit Etall und Stadel, einer 
Hammerfchmiede mit Gewerbs-Einrichtung, eis 
ner realen Hammerfhmieds-Gerecdhtfame, meh» 
reren Tagwerk Aeckern und Wieſen, und einem 
ergiebigen Gemeinde » Recht. 


Daffelbe Tann täglich beym Maſſakurator 
Sof. Baader zu Pfronten in Einſicht ge 
nommen werben. 


Die einzelnen Gutskomplexe, fo wie Laſten 
und Abgaben, welche auf dem Auweſen haf—⸗ 
ten, werben bey ber ——————— 
kundgegeben werden. 


Das Anweſen iſt auf 10164 fl. gerichtlich ges 
werthet, und wird im Einzelnen oder iu Ganzen, 
je nach Verkaufs : Gelegenheit veraͤuſſert. 


Der Hinſchlag geſchieht nach den h. F. 64 
und 69 des Hypotheken-Geſetzes. 


Zugleich werden Pachtofferte fuͤr den Fall | 


angenommen, daß die Veräufferung nicht realis 
fire werden koͤnnte, deren Annahme aber ift von 
der Genehmigung ber Creditorſchaft abhängig. 


Fuͤſſen den noten September 1356. 
Königlich — Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


gs 





in 
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419.) praes, ben Il 56, 


Berzeihntig 


über die genehmigten Steuer:-Nads 
läße pro 1333, 


1.) Eifenberg: Grund⸗Steuer 41fl. 8 kr.; 
2.) Enzenſtetten: Grund⸗St. 59 fl. 27 kr.; 
5.) Eſchach: Grunde-Steuer 9f. 24 kr.; 
4.) Rieden: Grund⸗Steuer 29f. 12Br.; 5.) 
Geeg: Grund» Steuer 187 fl. 37 kr.; 6.) Atts 
lenſe: Grunds Steuer 6fl. 20kr. 


Fuͤſſen den Iren September 1856. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Landes, Rentbeamter. 


420.) praes, ben TE 56. 


Summariſche Zufammenftellung 


Der SteuersNacläße pro 1835 nad Ge 
meinden im Königlihen Rentamts— 


Bezirke Rain, 


1.) Bay erdilfing: Grund Steuer 93 fl. 
52 fr. Spf,; 2.) Feldbeim: Grund» Steuer 


BER. 13fr. Sp; 3.) Gempfing: Ord.»r. 


ss fl. 6fr. Ipf.; 4) Heimpersdorf: Grd.s 
Eteuer 16 fl. 21 fr; 5.) Holzheim: Gruud⸗ 
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Steuer 108 fl. 44 fr. 1pf.; 6.) Mittelftüte 
ten: Grunds Steuer 51fl. 4afr.; 7.) Mine 
fter: Grund» Steuer 145 fl, 22 fr; 8.) Obers 
peibing: GruntsÖteuer 113 fl. 56 fr. 5 pf.: 
9.) Pefenburfheim: Grund = Steuer 57 fl 
12 fr. 2pf.;5 10.) Sallach: Grund Steuer fl. 
Sfr. Zpf.5 11.) Staudheim: Grund»-Steuer 
48 fi. 59 kr. 2 pf.; 12) Thierbaupten: 
Grud » Sitener 207 fl. 57 fr. Summa 996 fl. 
11 fr. 2pf. 


Rain am Iren September 1336. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Hintermayr, Rentbeamter. 


421.) b) praes, den 3 56. 


Bekanntmachung.) 


Durch die Befoͤrderung bes Alten Pfarrers 
J. F. Koönigsheim auf die Ite Pfarr-Stelle 
iſt die Stelle eines Uten Pfarrers an der pro— 
‚teftantifchen Stadt: Pfarren zu Kaufbeuern 
erledigt worden. Ihr jährlicher Ertrag ift auf 
525 fl. mit Ausſchluß der freywiligen Geſchenke 
berechnet. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche vorſchriftmaͤßig belegt bey dem ums 
terfertigten Stadt-Magiſtrat, welchem das 


— — un 
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Praͤſentatlions⸗Recht zu Beſetzung derſelben zur 
ſteht, innerhalb 6 Wochen einzureichen, 


Kaufbeuern den 2ten September 1336, 


Stadt-Magiſtrat. 


Heinzelmann, Buͤrgermeiſter. 


422.) b) praes. ben 7? 56. 


(Belanntmadung.) 


Donnerftags den 6ten Dftober d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird auf Antrag der Kreditor⸗ 
ſchaft im Amts-Lokale des unterfertigten Ges 
richts die Hammer Schmiedte des Johaun Va— 
lentin Alteneder auf dem Feilberge mit 
Herberge und Stadel nebſt zwey Gemuͤſe-⸗Gaͤr⸗ 
ten, dann Haus-Einrichtung, und dem zur 
Betreibung des Gewerbes nöthigem Werkzeug 
dftentlich an den Meiftbierhenden verfteigert, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige mit dem Bemerken zu erfcheis 
nen eingeladen werben, daß dad Verkaufs⸗Ob⸗ 
jeft der VBrandaffefuranz um die Summe von 
4000fl. einverleibt fey, hierauf jedoch 5805 fl. 
Hypothek⸗ Schulden haften, und der Hinſchlag 
für das Meiftgebot nad Anordnung des Hy= 
yorhefen:Gefees $.64. erfolgen werde, 


Kempten den 7ten September 1856. 
Königlich Kreise und Stadtgericht. 


Sie. Rellerer, Direktor. 


Heim. 
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Baperſches 


genz-Blatt 


für den Ober -Donau-Kreis. 


N“ 40. 
Augsburg, den 3" Oftober 1836. 


: guhalt: | 
373.) Das Ertöfchen ber ü S An —— 
en ee Ken he a ent, fur bie Ge⸗ 


betreffend. 379.) Die Anfhaffung ber Samhpaber” 
meinde » Bibliotheken, 


kam für Kanbidatinen zu Induftrie= ?ehr» Stellen. 
att »Räufe verunreiniget haben. 


585.) Die Bewilligung einer Collekte für die Abgebrannte 
tung und Miederherfiellung ber Kirche zu Dobenftaufen 
peoteftantifchen PfarrsBtelle Enersheim, Delanats Roͤr 


dungen deu koͤniglichen Kreis» Behörben. 


rasen SUgrTTt 

380.) Die Abhaltung einer Anftellungs - Prifung zur 
EK1.) Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen zum teutfchen Schulamte. 
385.) Die Schädlichteit der Fütterung mit Kohiblättern, welche 
384.) Die Zulaſſung barerijcher Korbmadher zum Befuche würtembergifcher Maͤrkte. 
n zu Unter» Ammergau, 
im Königreiche Würtemberg. 587.) Die Erledigung der 
dlingen. — Kreis» und andere Notizen, — Belannimas 


Erlangung befinitiver Schul⸗Dienſte. 
382.) Die Abpaltung einer Pruͤ⸗ 


386.) Die Collekte zur Erhal⸗ 


I —— — — — 
Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


CCCLXXVIIL) 
Repubflifation 
"per Beftimmungen . des Finanz = Grfeg 8 
von 23. Dezember 1831. 
(Das Crlöfben der Foberungen am bie f. Kaſſen, und 
die Rüdftinde am kgl Staatd:Gefällen bett.) 


Br Tit, IV. 


Befondere Verfügungen. 
$. 30. 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juny 
1982, welches über die Foderungen aus 


Titeln vor dem 1. Oktober 1811 und deren 
Erloͤſchen Beftimmung getroffen hat, wer 
den nunmehr auch alle Zoderungen an die 
Staats:, Finanz-, und Militär= Kaffen aus 
der Zeit vom Iten Oftober 1311 bis zum 
ıten Oktober 1830 ohne Unterfchied ihres 
Zitele, infoferne fie innerhalb diefes Zeit. 
taumes bereits zur Zahlung verfallen wa: , 
ven, und zue Einffagung geeignet gewefen 
wären, für erlofchen erflärt, wenn Die: 
felben nicht bis zum Iten Dftober 1833 bey 
dem Föniglichen Staats = Minifterium ber 
83 
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Finanzen, und zwar ausfhliegend nur bey 
diefem angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem VBerfalle un— 
tertworfenen Foderungen muß zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 
ıten Dftober 18353 gefheben. 
Eine früher angemeldete. Foderung iſt 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 
a.) entweder bereits früher bey dem kgl. 
Staats-Minifterium der Finanzen dis 
reft angemeldet worden war, und der 
Petent fie unter ausdruͤcklicher Bezie⸗ 
dung auf die fruͤhere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, 
oder 
b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
dern Adminiftrativ « Stellen oder Bes 
hörden Statt fand, und "der Petents 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 


im Duplifate bey dem Staats Minis 
flerium Der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem El. 
Staate- Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fo: 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücdweifung an, bey den tref- 
fenden Gerichten bey Strafe der Präflu: 
fion Flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem Iten Okto⸗ 
ber 13353 allenfalls nicht verfchiedene Fo— 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
von 1. Oftober 1835 bis 1. Oftober 1854 
bey Strafe der Präflufion Flagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nach die— 
fem und dem nachfolgenden $.$. innerhalb 
der feſtgeſetzten Zeit erlöfhen, find nicht 
begriffen: 

a.) alle Real: Lafteri, welche auf was im⸗ 
mer für Eigenthum des Staates haf- 


ten jedoch mit der Beſchraͤnkung, daß 


> 
— — —— — — — 
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die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurück ausgedehnt werden foll; 

b.) alle in den Hypothefen« ‘Büchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 
$. 31. 
Vom ten Öftober 1830 an, mud’in 


gleicher Weiſe für die Zukunft erlöfchen alfe 
Foderungen an die Staats: Finanz und Mi— 


“ Sirär» Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 


binnen drey Jahren von dem Tage an gerechs 
net, wo fiezur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in die 
fem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Ans 
meldung zur Echebung nachgewiefen werden 
kann. 

$. 32. 


Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und an⸗ 
dere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zah— 
lungen, melche vor dem Iten Oktober 1350 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem Item 
Dftober 1833 etngefodert, und da, wo die 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ges 
ben vermögen, zum Eintragen im Hppothes 
fen= Buche angemeldet worden find. 23 

Vom Iten Dftober 19850 an, und in glei— 
her Weife für die Zukunft, erlöfchen die ver- 
fallenen Staats: Gefälle und andere an die 
Staats = Kaffen gefchufdete Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgender 
Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitlis 
her Uneinbringlichfeit da, wo die Schuldner 
boporhefarifhe Sicherheit zu geben vermös 
gen, zum Eintragen im Hypotheken- Buche 
angemeldet worden find, 

Mach dem Eintritte der Erlöfhung kann 
ber Abgaben-Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der . 
perzipirende Beamte verliert. dießfalls jeden 
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Regreß, und haftet dem Staate für alle hler⸗ 
auge entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend fuͤr ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaßen, wo bas Ger 
- FA angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritäts: Ordnung + | 

$. 33. = 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 
. 9. 30, 31 und 32 des gegenmärtigen Ges 
feßes eintretende Erldfchung findet eine resti= 
tutio in integrum nicht ftattz ausgenommen 
find jedoch minderjährige phuftfche Perfonen, 

$. 34... 

Die Verfügungen der $.$.30, 51, 32 
und 53 des gegenwärtigen Gejeges erhalten 
im RheinsKreifes Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vor— 
fchriften der genannten Paragraphe vier- 
mal jährlih im Kreis: Intelligenz Blatte 
befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allges 
meinen, insbefondere mit der Ueberweiſung 
der feftgefegten Bonds an bie. betrefienden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die 
für feinen Gefchäftsfreis feitgefegten Sunts 
men zu den beftimmten Zweden zu ver- 
wenden, 

. Münden den 23. Dezember 1351. 

Tudmwig. en 
Fuͤrſt von Wrede, Frehr. v. Zentner, 


Graf v. Armensperg, % Weinrid, 
v. Stürmer. 


allerhochſten Befehl. 


der Staatsrath und 
General » Cefretär, 
Esid v. Kobell. 


Auf 
Selnet Königlichen Majeſtaͤt 


— 
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CCCLXXIX.) ad Nrm. 32180. 


Un 
» {Amtliche Diftrifts » Polizey « Behdrdem des Obere 


Donan » Kreifes. 


(Die Unfhaffung der Samh aber'ſchen Schrift „über 
den Rechtsweg In Bapern“, für die Gemelnde⸗ 
Bibllotheten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die unlängft im Verlage ber Stahel’- 
ſchen Buchhandlung erfchienene Schrift uns 
ter dem Titel: 
„der Mechtsweg in-Bayern dieffeits des 
Rheins von Conrad Samhaber, Xilef- 
for des kgl. bayer. Uppellationse Gerichts 
für den Untermain= Kreis“ 
erfcheint als eine mit großem Fleiße und une 
gewöhnlicher Faßlichkeit bearbeitete Zuſam⸗ 
menftellung der einzelnen Materien der Ges 
richts- Ordnung fehe brauchbar, und wird 
daher den gemeindlichen Behdrten, zur Ans 
fhaffung für die Gemeinde - Bibliorhefen, 
ſoweit Mittel hiefür vorhanden find, em⸗ 
pfohlen. 
Augsburg den arten September 1856. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 


— — — — 


CCCLXXX.) ad Nrm. 31984. 


Un 
ſaͤmtliche Diſtrikts » Polizey » und Schul» Des 
hörden des Dberdonau » Kreifes. 


(Die Abhaltung einer Anftellungs:Präfung zur Erlans 
gung definitiver Schuldienſte bett.) 


Im Namen St. Mojeftät des Königs, 


Montags den 24ten Dftober d. J., und 
an den darauf folgenden Tagen wird bie 
durch den $.56. des Mormativs vom 51. 
Sinner 1836 über die Bildung der Schul: 
Lehrer angeordnete Prüfung v er Schul⸗ 

e 83 
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Dienfti-Erfpeftanten für die Erlane 
gung definitiver Schul =» Dienfte 
an dem hiefigen Regierungs» Sige abgehal⸗ 
ten werben, i 

An diefer Prüfung dürfen jene Indivi⸗ 
duen Theil nehmen, welche in dem Jahre 
1835 aus dem fgl. Schullehrer » Seminar 
in Dilingen, oder als dem Oberdonaus 
Kreiſe angehörende Schul = Seminariften 
aus dem Schuflehrer » Seminar in Altdorf 
ehtlaffen, oder zwar in andern Schullehrer- 
Seminarien. des Königreiches gebildet wur: 
den, aber durch ihre Verfegung in den Ober: 
Donau⸗Kreis nunmehr dem dieffeitigen Kreife 
angehören, in die Reihe der Schul » Dienft: 
Erfpeftanten getreten find, und feit jener 
Zeit wenigftens zwei Jahre hindurch in der 
Eigenfchaft als Schulverwefer, Schulgehils 
fen oder von der Fol. Regierung authorifirte 
Privatgehilfen oder Lehrer in dem praftifchen 
Schulfache ſich fortgebildet haben. 

Auch wird der Zutritt zu diefer Prüfung 
denjenigen Schul = Yndividuen geftattet, 
welche bereits früher die Konfurs = Prüfung 
beftanden haben, und diefelbe zur Erlangung 
einer beffern Concurs = Mote wiederholen 
wollen, oder welche in frühern Jahren aus 
dem Seminar getreten find, und der Aus 
ftellungs-Prüfung bisher fih noch nicht mus 
-terzogen haben, 

Hiebey wird bemerft, daß jeder bey dies 
fer. Prüfung erfcheinende Schul: Dienft- Ers 
fpeftant wenigftens zwen von ihm in der 
jüngften Zeit verfertigte Zeichnungen mitzus 
bringen, und der Prüfungs: Kommiffion vors 
zulegen habe. 

Alle jene Individuen, welche die ausge— 
fhriebene Prüfung ju beftehen gedenfen, has 
ben fih am Sonntage den 25ten Dftober 
d. J. Vormittags 11 Uhr unter Vorlage 
ihrer verfchloffenen Sitten= und Qualififas 
tion⸗Zeugniſſe der betreffenden Diftrifts = Po= 


—— 
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lizey⸗, und Diftrikts» Schul - Behörden in = 


"dem k. Regierungs-Gebaͤude dahier zu melden. 


Die Polizey » und Schul s Behörven 
haben die in ihren Diftriften wohnenden 
betceffenden Individuen hievomn. geeignet zu 
benachrichtigen, auch iſt an jenen Orten, 


‚wo Rofal » Wochen =» Blättgr beftehen, die 


Einruͤckung diefer Bekanntmachung in dies 
felben zu veranlaffen: 


Augsburg den a3ten September 1856. ‘ 


Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern 
v. Line, Präfidene 


coll. Kllebenſchedeh 





CCCLXXXI) ad Nrm. 31986. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen zum 
teutfhen Schulamte betr ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Am Montag den 7ten November d. J. 
und an den darauf folgenden Tagen wird in 
dem Inſtitute der englifhen Fräus 
lein zu Augsburg eine Prüfung für 
Kandidatinen zum deutſchen 
Schulamte gehalten werdeu. 
Diejenigen weiblihen Schul= Präparans 
dinen, welche die Prüfung zur Aufnahme 


als Schul: Präparandinnen in fruͤhern Jah⸗ 


ren bereits beftanden, und die vorſchriftsmaͤ—⸗ 
ige Vorbereitung zum Lehrfache, welche 


feit der Präparanden = Prüfung mwenigftens _ 
2 Jahre dauern fol, volljtredft haben, und . 


der gegenwärtig ausgefchriebenen Prüfung 
fich zu unterziehen gedenken, haben fi am 
Tage vor der Prüfung, nämlich am sten 
November d. J. unter Vorlage ihrer in der 
erften Prüfung erhaltenen Prüfungs=Moten, 


Ss 
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und der erfoderfichen amtlichen Zeugniffe über 
ihre Präparation, und über ftets gepfloges 
mes ftreng fireliches Betragen bey dem Prü« 
fungesKonmntffions-Mitgliede Domfapitular, 
Stadt-Defan und Bezirke -Schul- Jufpeftor 
Tifher Behufs der Admiffion zu diefer 
Prüfung zu melden. Br De ee 

Die bereeffenden Schufs Behörden wers 
den. angewiefen, die in ihren Bezirfen. fich 
befindlichen Schul = Präparandinen, weldje 
zum Beftehen dieſer Prüfung geeignet find, 
hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg den 2sten Septeniber 1856. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 

v.L in Pf, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





CCCLXXXII) ad Nrm. 31937. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen zu 
Induſtrie-Lehr⸗Stellen betr.) -: en 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Am Montag den ızten November d. J. 
und an den darauf folgenden Tagen wird 
für diejenigen Judividuen, welche als Indu⸗ 
frrie = Lehrerinen angeſtellt zu werden wuͤn— 
fchen, oder als ſolche in förmlich organifir- 
ten Induftrie-Schulen in Städten und Maͤrk⸗ 
ten bereits proviforifch verwendet wurden, 
ohne bisher eine Jndufteie-Prüfung mit, Erz 
folg beſtanden zu Haben, eine Konfurs- 
Preüfüng im weiblichen Jnduftries 
Lehr:Fahe in dem JZuftitute der 
englifhen Fräulein zu Augsburg 
äbgehalten werden, 

, Die zu diefer Prüfung erfcheinenden In⸗ 
dividuen haben nebft den von ihnen verfer- 
tigten weiblichen Ynduftrie = Arbeiten und 
— deren eigene Verfertigung durch 

eugniſſe conſtatirt ſeyn muß, auch uͤber ihre 
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bisherige Verwendung und Art der genoße 
nen Vorbildung, ſowie insbeſondere übers 
ihren ſtreng ſitilichen Wandel amtliche Zeug⸗ 
niſſe vorzulegen, und haben ſich am Tage vor 
der Prüfung bey dem als Prüfungs» Koms 
miffäe ernannten Pol, Bezirks - Schul =» Fir 


- fpeftor, Domkapitular, Stadt = Defan und 


Dompfarrer Tifcher dahier unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe zu melden, 

Die kul. Difteifts, Schul: Behörden har 
ben die betreffenden Individuen hievon als⸗ 
bald in Kenntniß zu feßen, 

Augsburg den 2ſten September 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammerdes Innern, 
v. Lim Pf, Präfident 

coll. Kliebenfchebel 


COCLXXXIIL) ad Nrm. 52377. 
Un 
ſaͤmtliche Diftrikts « Pollzey · Behdrden des Obere 
Donau » Kreifes. 
(Die Schäblichkeit der Fütterung mit Kobiblättern, 
welche Blattlaͤuſe verunreiniget haben.) 


Am Namen Sr. Majeftät. des Königs. 
Die kgl. Regierung des Mezat: Kreifes 
Kammer des Innern giebt in dem obenſte— 
henden Betreſſe fund, was folgt: 
„Den der ungewöhnlichen Teocfenheit 
und Hitze des vorjährigen und heurigen 
Sommers haben fih auf den Blättern der 
meiften 'Kohlarten, namerntlich des Kopf 
kohls, Kohlrübe, des Krautes, eine eigene 
Are von Blattläufen (Aphis prassica) in 
fo ungeheurer Anzahl erzeugt, daß dieſe 
Pflanzen ganz damit bedeeft find, und dieſe 
nfeften bis in die innerfien Schichten der 
fätter eindtingen und fie verunreinigen.“ 
„Daß diefe Inſekten eine giftige Eigen« 
ſchaft befigen, laͤßt fich daraus entnehmen 





1225. 


daß Perfonen, welche fih mit. dem Sam⸗ 
meln diefer Blätter befhäftigen, Gefchwul- 
ften mit Brennen und Juken an den Hinz 
den befommen, daß ſelbſt die mit diefen 
Blättern gefürterten Thiere, Rindvieh, 
Schweine und Gaͤnſe erkranken, und daß 
fogar die Rauppen, welche für Hecken und 
Bäume fo verheerend find, die mit Blatt— 
laͤuſen beſetzten Blätter forgfältig vermeis 
den. Diefe von, vielen Landwirthen gemach- 
ten Erfahrungen find auch durch die Beob- 
achtungen von Gerichtsärzten beftätige wor⸗ 
den.” 

„Sie müffen mit Recht darauf hinweis 
fen, ob nicht die in den Gommer-Monaten 
häufig unter- obigen Thiergattungen vorkom⸗ 
menden . epizootifchen Krankheiten durch dem 
Genuß der mit diefen Blartläufen verunreis 
nigten Blätter mit erzeugt werden, und dieſe 
verunreinigte Nahrung nicht überhaupt eis 
nen nachtheiligen Einfluß auf die Gefund« 
heit der landwirthſchaftlichen Thiere habe.” 

„Da nun gegenwärtig großer Mangel an 
grünem Futter herefcht, und die Blätter 
der genannten Kohlarten vorzüglich zur Fuͤt⸗ 
terung bemüßt werden, dagegen felten ein 
Kohlfeld gefunden wird, welches nicht mit 
der bezeichneten Act von WBlattläufen wie 
bedeckt erfcheint; fo werden die Landwirthe 
hiemit aufmerkſam gemacht, alle Sorgfalt 
auf das Neinigen diefer Futters-Kräuter von 
obigem Ungeziefer zu verwenden, Am fichers 
ften gefchieht dieß durch Kochen oder Anz 
brühen mit fiedendem Waſſer, und wo dieß 
wegen der großen Menge niche thunlich if, 
durch fleißiges Abwafchen mit faltem Waſ⸗ 
fer, und durch Abkehren mit Befen, Bürs 
ften u. ſ. m.” 

„Da diefe Kohlarten nunmehr auch zu 
Gemüfen verfocht werden, fo muß man auf 
ein recht fleifiges Waſchen derfelben und 
Reinigen von diefen Inſekten aufmerkfam 


- 


un — 
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machen, indem ihr Genuß dem Menfchen 
ebenfo efelerregend als auch der Gefundheit 
nachtheilig werden kann.“ 

Man macht hierauf aufmerkſam. 


Augsburg den 27. September 1856. 
K. Regierung des OberdonausSreifes. 


" Kammer des Innern. 


Zu Abweſenhelt des kgl Meglerunge » Präfidenten) 
.Ralifer. 


coll. Kliebenſchedel. 


COCLXXXIV.) ad Nrm. 34554. 


Pr 
ſaͤmtliche Diſtrikts Polizey: Behdrden des Kreifes. 


(Die Zulaffung bayerliher Korbmacher zum Beſuche 
würtembergifher Märkte.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Gemäß Entſchließung des fol. Staate- 
Minifteriums des Innern vom 20ten praes. 
26ten d. Mes. find die f. würtembergifchen 
Behörden vom f. würtembergifchen Staats— 
Minifterium des Innern angemwiefen, diejent: 
gen bayerifchen Korbmacher, welche mit ihren 
MWaaren blos die würtembergifchen Märkte 
befuchen wollen, und mit den erfoderlichen 
Legitimations= Urkunden, fo mie mit einem 
diefem Vorhaben angemeffenen Waarens 
Vorrathe verfehen find ‚zu dem bemerkten 
Zwecke den Eintritt in die kgl. wirtember: 
gifchen Staaten unter Verwahrung gegen 
den Haufierhandel zu geftatten, wogegen 
unter bdenfelben Vorausfegungen nunmehr 
auch jenen Pol. würtembergifchen Untertha⸗ 
nen, welche fih in gleicher Cathegorie bes 
finden, der Befuch der hayerifchen Märkte 
frey ſteht. Hiernach haben fih fämtlihe Di- 
fteifes-Poligey- Behörden zu achten, und die 
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zum Befuche würtembergifcher Märfte ges 
fonnenen Korbmacher ihres Bezirkes geeig⸗ 
net zu belehren. 

Augsburg am 23. September 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des Fol, Reglerungs⸗Praͤſidenten) 
v.Raifer. 


eoll. Kliebenfchebel, 





CCCLXXXV.) ad. Nrm: 31961. 
Au 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey ⸗· Behoͤrden des Ober 
Donau-Kreiſes. 


(Die Bewilligung einer Collekte für bie Abgebrannten 
zu Unter: Ammergau betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Am 24ten März d.%. wurde das Dorf 
Unter-Ammergau im Landgerichre Wer— 
denfels von einem Brand: Unglücfe betrof— 
fen , welches von Morgens 7 Uhr bis Mits 
tag währte; 45 Haupt: und 2 Nebengebäude 
wurden gänzlich jerfiört, dann 2 Haupt: und 
1 Nebengebäude befchädiger, 46 Familien mit 
251 Angehörigen wurden ihres Obdaches, 
ihrer Kleidung, Lebene = Mittel und Haus: 
Einrichtung beraubt, und 2653 Stüde Vich 
waren anfangs gänzlich ohne Futter. Der 
Gefammt-Schaden beläuft fih auf die name 
hafte Summe von 91190 fl.25Fr,, und 
nach Abrechnung der geleifteten Entfchäbdis 
gungen ergiebt fih noch ein effektiver Scha- 
den von 60459 fl. 55 fr. 

Da nun die Gebäude ausfchliegend bey 
der inländifchen Jmmobiliar= Brand: Verfis 
cherungs = Anftalt und die verficherten Mobi— 
Ken ausfchließend bey den inländifchen Mor 


. *2* — 
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biliar⸗ Verſicherungs⸗Anſtalten aſſekurirt wa⸗ 
ten, ſonach der Vorausſetzung der allerhöch- 
ften Verfügung vom 14ten Dezember 1854 
vollfonmen genügt erfehien, da ferner die 
notorifche Dürftigfeit der von dem Ungluͤcke 
Betroffenen das Michtverfihern der Mobis 
lien zum vollen Werthe erklärt und rechtfer: 
tiger; fo haben nach einef vom fol. Staats: 
Minifterium des Innern hieher erlaffenen 
Eröffnung vom '8. Septemb. d. Is. Seine 
Majeftär der König die Vornahme ei- 
ver Kirchen: Eollefte in den fämtlichen Kreis 
fen des Reichs zu Gunſten diefer verun— 
gluͤckten Familien alfergnädigft zu bewilligen 
geruht. 
Saͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden 
des Oberdonau-Kreiſes werden demnach be— 
auftragt, genannte Collekte ohne Verzug durch 
die katholiſche Pfarr-Aemter und iſraeliti— 
ſchen Rabbinate vornehmen zu laſſen; wobey 
denſelben eröffnet wird, daß die proteftantis - 
fhe Pfarr Aemter hiezu durch das protes 


ſtantiſche Eonfiftorium in Bayreuth befons 


ders angemwiefen werden. 

Die von fänttlihen Pfarr Aemtern und 
Rabbinaten an die betreffende Diſtrikts-Po⸗ 
lijen= Behörde einzufiefernden Beyträge find 
ſodann von biefer an das Fol. Landgericht 
Werdenfels im Iſar-Kreiſe mit Were 
jeihniß und gegen Quittung abzufenden, das 
Reſultat der Eollefte aber ift der unterfer- 
tigten Stelle binnen 2 Monaten anzuzeigen. 


Augsburg am 27. September 1356. 
K. Regierung des Oberdonau-Kriefes; 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des isl. ReglerungsPräfidenten) 
v. Raiſer. 
coll. Kliebenſchedel. 
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CCCLXXXVL) ad Nrm. 33537. 


(Die Collefte zur Erhaltung und, Wiederherftellung 
der Kitche zu Hohenftaufen, im Königreihe 
-. Würtemberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Das Ergebniß der rubrizicten am 24tem 
Au zuſt 1334 im Kreis: Intelligenz = Blatte 
Seite 1060 bekannt gemachten Eollefte, 
wird in der nachftehenden Weberficht zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebraht. 
Augsburg den 29. September 1856, 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Fu Abwefenheit des kgl. Regierängs: Präfidenten) 


coll. Kliebenſchedel. 





Meberfidte | 
der Collekte für die Wiederherftellung der Kirche 
zu Hohenftaufen, . 
gandgeridte 
1.) Aichach 10fl. 47 ft; 2.) Burgau 2hle.; 6.) 
Donauwörth 6 fl. 374fr.; 4.) Füßen 10fl. 52 fr. 
5) Söggingen Hfl.3 tr. ; 6.) Groͤnenbach 21 fl. 46 kr.3 
79 Hoͤchſtaͤdt 5fl. 38tr,; 8.) Illertiſſen soft.; 9) 
Windelheim Pl. 155fr.5 -10.)-Menburg Du: 55 kr.3 
11.) Ober: Güngburg 7 fl. 1 fr. ; 12.) Ottobeuern 48 fl. 
Sijtr.; 06.) Main. 2f. 503kr.; 14.) Moggenburg 
mit. Astr.; 15.) Schrobenhätfen 10f. !fr.; 16.) 
Schwabmuͤnchen 2fl..39 fr.; 17.) Sonthofen fl. 
Anke; 18.) Ursberg Sf. 548; 19.) Weller 52 fl. 
25fr.; 20.) Wertfügen Sfl. 531kr.; 21.) Zusmars⸗ 
daufen 11fl. 2; fr. Summa 226fl. 157 Fr.., 


Stadt: Magifirat: 
„22-) Augsburg 5Lfl. 514 fr. 
— Herrſchaf s⸗Gertlchte: 
25.) Babenhauſen öf 5utt.; 24.) Burbeim 
ıfl. 48fr.; 23.) Edelftetten 2fl. 42 Er. ; 26.) Neuburg 
a d. K. 30fe.; 27.) Weiſſenhorun 2 fl. 54 kr. 


Kotal- Summe 239 fl. 293 Fr, 
m 


| 
— a a a 
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CCCLXXXVII.) 


(Die Erledigung ber proteftantifheu Pfarr =. Steke 
Ederheim Dekanats Nördlingen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Dusch die Beförderung des Pfarrer 
Stettiner fam die Pfarren Ederheim, 
Dekanats Mördlingen in Erledigung, mar 
zue vorfchriftsmäßigen innerhalb fechs Wo— 
chen einzureichenden Bewerbung befannt ge 
macht wird. Mach det definitiv abgefchlof 
fenen Faffion ift mit diefee Stelle folgendes 
Einfommen verbunden: , 

1.) Au ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats Kaffen: an Maturalien 3 Klafter 
Hol Ar. — fl; 300 Stuͤck Wellen 
Aafl.— 6fl.; 2.) aus Stiftungs= Kaffen: 
an baarein Geld 45 ft.; 3.) von Privaten: 
an Naturalien: 4 Schffl. 1 Meg. 2 Vierlg. 
Korn A jofl. = 42 fl. zokr.; 10 Schffl. 


‚5 Meg. 3 Vierlg. Dinfel & 5fl. = 55fl. 


7480; 7 Schffl. 2 Meg. 5 Vierlg: 2 Sedz- 
Gerften & 7fl. — 5afl. 214 fr; 8 Schfil. 
5Meb. 2 Sechz. Haber & 4fl. = 35 fl 
35 fr; 4 Tagwerd Stroh & 2fl. = 3fl. 
II.) An Ertrag aus Realitäten: Nuß = An 
flag der Wohnung und Oekonomie-Ge— 
bäude nebft ı4 Morgen Ader, 4 Tagwerf 
Garten am Haus und 1Bcet im Gemeinde⸗ 
Krautgarten 5fl. III.) Ertrag aus Reche 
ten: a)san Heu: und Grumet-Zehent 117 fl. 
46 fr; b) an Klee-Zehent 11 fl. 58# fr; 
ce) an Brach=Zehent 5afl. 12Fr.; d) an 
Dbft- Zehen sfl. 43 fr.; e) an BlutzZehent 
10fl. 7fr.;. f) an Getraid-Zehent von ben 
Flecken-Aeckern 6fl; 364 8r.,; g) an Zehent 
von einigen Krautländern und Wiesflecken 
sfl.; h) an firieten Zehent-Pachtſchillingen 
von Gras: Gärten ı2[fl. zo fr.; i) an fixir⸗ 
ten Zehent-Pachtſchillingen von Gemeinde— 
MWiefen 2fl. 2fr.; Mutz-Anſchlag des Ger 
meinde= Rechts afl, IV.) Einnahmen aus 


1231 


befonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Funt- 
tionen 51 fl. are, melusive 9 fl. sFr, an 
Beicht⸗ Geldern, V.) Einnahmen an ob⸗ 
fervammäßigen Gaben und Sammlungen 
20fl. sfr. Gumma 554 fl. 854 kr. , Nies 
von die Laften abgezogen. 5f. 22 Fr.; vers 
Bleibt ein reines Dientes- Einkommen per. 
B51 fl. 114 kr., wozu noch die auf 25fl. 
angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen. 
Alnsbach den 17ten September 1836. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
u v. eng. — 
Huſcher, v. M. 
Kreis: und andere Notijen.“ 
Auf die durch den Tod des graͤflich Fugger⸗ 
Nordendorfſchen Herrfhaftt:Kichters:Marbias Gers 
‚bäufer erledigte Hertſchafisrichters · Stelle zu Nor⸗ 
dendorf haben Seine Etlaucht ber Herr Graf 
Fugger von Norbendorferblicher Reichsrath des „Kr 
nigreichs Bapern ꝛc. ben bisherigen Regierungs ⸗ 
Raths · Acceſſiſten bey der kgl. Regierung des Ober: 
Donau⸗Kreiſes, Kammer des Innern, Franz Alexan⸗ 
der Lippmann ernannt. 





+ &eine Majeftät der Konig haben 
fich vermoͤge allerhoͤchſtet Entfliefiing vom -15tm 
September d. Is. altergnädigft bewogen gefunden, 
den egl. Iten Landgerichts « Affeffor Joſeph Anton 
Bitttmair in Buchloe zum Major und Com⸗ 
mandanten des Landwehr⸗Bataillons Buchloe 
allergnaͤdigſt zw ernennen. — 


Die k. Regierung des Oberdonau · Kreiſes Kb. J. 
erlheilte unterm 23ten Sepibt. 1856 dem Prieſter 
gehann Nepomuk Sieber, Coadjutot in Geroß« 
vach, Landgerichts Sqtobenhauſen, zum Behufe des 
Auiritis dee Paten Bonfal, Landgerichta Rain 
Die Tandeäherrliche Beſtaͤtigung. 
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' + (Belanntmahung,) 


(Die Aufnahme In das techniſch « fonomifdhe Ana 
ben : Erziehungs = Iuftitut zu Nürnberg für das 
+ Sabre 18%, betreffend d j 
Die Aufnahme in diefes Inflitut, welches 
DorbrieitungssKiaffe und die Anſtatt der praktiſch⸗ 
landwirthſchaftlichen Beſchaͤftigungen für die koͤnig⸗ 
liche Kreis⸗ Landwirthſchafts-Schule des Reyat · Krei⸗ 
ſes bildet, findet am i2ten Oktober d. Is. ſtatt. 
Es werden hleibey ſowohl ganz Arme Waiſen ‚oder 
Eohne bedluuftiger Eltern ganz unentgeldllch in Uns 
terriht und Verpflegung aufgenommen, als auch 
Söhne vermöglicher Eltern, melde gegen Bezahlung 
in diefed Inſtitut übergeben werden wollen. Bey 
der unentgeldlichen Aufnahme atmer Knaben wird 
beſonders auf jene Stadt · und Landgerichts-Bezirke 
Ruͤckſicht genommen werden, Melde das Inſtitut 
bisher mit jaͤhrlichen Beiträgen unterſtützten. Die 
Knaben müffen jedoch das 1218 Lebensjahr erreicht 
und einen gefunden Körperbau haben, baten von 
der kgl. Gerichts » oder Orts » Behörde mit einem 
Zeugniß Über ihre Dürffigkeit und darauf begräns 


deren Nothwendigkeit ihrer Aufnahme im diefes 


Inſtitut verfehen ſeyn, welches ſchen dis zum moten 
Oktober d. Is. an die unterzeichnete Stelle einge⸗ 


ſandt werden muß. Füuͤr Söhne vermoͤglicher Eltern 


werden in ber Regel 25 fl. Aufnahms⸗Gebuͤht, und 
jährlich 60 fl. Für Koſt und Verpflegung, in jeden 
Duartale zum Voraus mit 15 fl., berichtigt, wofhe 
biefelben Die gewöhnliche Inſtituts- Koft, beftchend 
in einer Suppe jum Frühſtuück, um 10 Uhr Brod, 
Mittags: in Suppe, Fleiſch und Gemüfe, um 
3 Uhr Brod‘, und Abende eine Suppe erhaltın. 


Diejenigen Eltern, welde ihren Söhnen eine noch 


beffere Koft zu Theil kommen laſſen wollen, 
haben ſich deshalb befonders mit dem Vorfiand des 
Inſtituts zu benehmen. 
Die Unterigtds Gegenflände in diefem Inſti⸗ 
tut find aufer dem gewoͤhnlichen Schul» und 
89 
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Real:Unterricht noch alle jene, welche flıe die Lande 
wirthſchafts und Gewerbs+ Schulen von allerhoch⸗ 
ſter Stelle vorgefchrieben find, indem bie Zoͤglinge 
biefes Inſtituts vorzlglid zugleich die Zoͤglmge ber 
kgl. Kreiblandwirthſchafts⸗ Schule ausmachen, wobey 
dieſelben neben ber wiſſenſchaftlichen Bildung vor« 
zuͤglich auch die praktiſch- landwirthſchaftliche Aus⸗ 
bung im Acker· Wiefen⸗ und Gartenbau, Hopfen⸗ 
Bau, Obſtbaumzucht, Pferde» und Rindoichzudt, 
Milchwirthſchaft und Käferey, fo wie die Zucht 
aller nuͤtlichen Hausthiere, dann Bienen⸗ und Sei⸗ 
denzucht, und beſonders in dieſem Spaͤtjahr anfan⸗ 
gend bie praktiſche Runkelruͤben-Zuckerfabrikation 
etlernen koͤnnen. 

Durch die allerhoͤchſte Gnade Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt hat dieſes Inſtitut nun ein ganz neues ſeht 
geraͤumiges Lokale, nebſt einem großen Inftitutss 
Garten, ganz nahe an ber InflitutssDelonomie er» 
halten, und es kann nun im denfelben den Söhnen 
von Eitern jeben Standes eine angemeffene Wohs 
zung zu Theil werden. Jene Eltern welche wuͤn⸗ 
fen, ihre Söhne diefem Inſtitute zu übergeben, 
wollen fi längftens nod vor dem 12ten Okt. d. J. 


ſchriftlich oder mündlih an tem unterzeichneten 


Vorſtand wenden. 

Eher gute Zucht, moralifhe Ausbildung bes 
Herzens, und tüchtige praktiſche Ausbildung in allen 
tehnifhen und landwirthſchaftlichen Zweigen kann 
den Eltern zum Voraus bie beruhigenbfte Verſiche⸗ 
zung ertheilt werden. Auch ift den Zoͤglingen dies 
ſes Inſtituts geftattet, noch amdere hiefige Lehtan⸗ 
ſtalten zu beſuchen. 

Nürnberg den 16ten September 1836. 


Die Kommiffion des technifch oͤkonomiſchen 
Knaben » Erziehungs - nftituts des 
Indbuſtrie⸗ und Kultur Bereins, 


J Dr. Weidenkeller. 








1234 


AKreis⸗andwirthſchafts- und Ge 
werbs⸗Schule. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen 
von 9 bis 12 Uhr am 17ten und ıBten Oktober 
an welchem Abends die Lifte gefchloffen wich, 
wonach feine weitere Aufnahme mehr flatt 
findet. Die Aufnahme Bedingniffe und das Schufs 
Geld bleiben unverändert. 

Eingeſchriebene Lehrlinge werden auch für ein« 
zelne Lehrgegenftände aufgenommen . 

Die gedindte Echuls Didnung giebt weitern 
Aufſchluß über die innere Einrichtung der Anſtalt 
und iſt in der Kollmann'ſchen Buchhandlung und 
im Schul · Gebaͤude bey dem Hausmeiſter für 6 kr. 
zu haben. | ® 

Augsburg den ıten Dftöber 1836. 


Das Königliche Rectorat. 
Dr. Lee, 





423) Ediktal⸗Ladung.) 
Im Namen Seiner Majeftät der Kbnigs, 
Der erbliche Here Reichsrath Marimilion Graf 
von Gravenreuth auf Affing ıc. ıc. hat das 
ihm aus dem Nachlaſſe feinee Mutter, der Frau 
Gräfin: Eleonore von- Gravenreuth eigene 
thuͤmlich zugefallene, im ber Ludwigs « Straffe zu 
Münden gelegene Haus Nie. 4. zur Einverleibung 
in den Fideicommiß- Verband beftimmt. Nad Ans 
orbnung in 8. 26. des Ediktes über die Familiens 
Fidei. Commffe vom 26ten May: 1818 werden dem⸗ 
nach diejenigen unbefannten Gläubiger, welde etwa 
hinſichtlich dieſes Hauſes perfönliche oder hypotheka⸗ 
tiſche Anſpruͤche machtn zu koͤnnen glauben, hiemit 
aufgefodert, dieſelben in einem proaͤtluſſven Termin 
‚von 6 Monaten. a dato um ſo gewiſſer zur Kennt 
if des unterfortigten ‚Gerichsähofes zu bringen, 
als nach. Ablagf dieſes Termines das gedachte Hans 
als ein Familien-Fidei-Commig mit ber Folge wuͤrde 
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immatrifufiet werben, daß fi wegen ber nicht zur 
Anzeige gekommenen Foderungen nicht mehr an bie 
Subflanz des Fidei-Commiffes, fondern nur an das 
Atodial s Vermögen des Schuldners oder an die 
Fruchte des Fidei-Gommiffes, und zwar erſt im Nach 
gange der innerhalb des Termines angemeldeten 
Federungen folle gehalten werden koͤnnen. 
Neuturg den 201m May 1856. 


Königlich Bayeriſches Appellations » Gericht für 
den Oberbonau - Kreis, 


v. Weber, Pröfident. 


Lamminit, Sekretär 


— — 


Bekauntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





424.) praes, ben 2? 56. 


 (Verfteigerungs»Belanntmadung.) 

Das GantsAnmwefen des Mathias Dodl, 
Sdldners und Medgerd zu Ober Germarins 
gen, beftehend In einem MWohnhaufe, Stabi 
und Schupfe unter einem Dache, dann 16 Icher⸗ 
ten, 91 Dez. Aecker und Wies-Gruͤnden, wird 
Donnerftagd den 20ten Oktoder d. J. in der 
hiefigen Randgerichtd: Kanzley Vormittags 9 Uhr 
dffentlich verfteigert, wozu Kaufdliebhaber eins 
geladen werben. 

Auswärtige Käufer haben fi mit legalen 
Keumundsds und DVermdgends Jeuguiffen zu vers 
fehen. 

Kaufbenern den 2lten Sept. 1336. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


v. Sichlern, Landrichter. 
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praes. ben 27 56, 

(Belanntmadung.) 

Nachdem das in Folge Verfteigerung vom 
19ten db. M. gelegte Meiftborh fir das hiefige 
äußere Badhaus die Genehmigung nicht 
erhalten hat; fo wird mit Bezugnahme auf die 
Ausfchreibung vom 12ten v. M. Nro. 34 Urt. 
378 zur wiederholten Verfteigerung der Mons 
tag der 24te Dft. d. F. angeſetzt. 

Weiſſenhorn den 25ten Sept. 1856, 


Magiftrar Weiſſenhorn. 
Raffler, Buͤrgermeiſter. 


425.) 





426.) praes. den 37 36, 

(Belanntmadung.) 

(Die Erledigung der Lehrftelle der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗Schule in der Stabt Kaufbeuern betr.) 

Die Lehrſtelle der hiefigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbd. Schule, zu deren Befegung dem 
Magiftrate das Praͤſentations⸗Recht zufteht, If 
erledigt. 

Die geſetzlich qualificirten Eompetenten haben 
bis zum l5ten Okt. d. J. ihre vorſchriftsmaͤßig 
belegten Gefuche bey ber unterfertigten Behdrde 
einzureichen. 

Die Befoldung ded Lehrers. befteht in einem 
jährlichen firen Gehalte von 500 fl., dann In 
einer Entfhädigung jaͤhrlich von 50 fl, fir Logie 
und Holz; zugleich wird dem künftigen Gewerb⸗ 
Schullehrer eine Gehaltös Zulage vom weitern 
100 fl. zugeſichert, falls berfelbe uach Ablauf 
feiner dreyjährigen proviforifchen Dienftzeit feis 
nen Leiftungen ald Lehrer, und feinem fonftigen 
Berragen nach, ſich diefer Zulage würdig ges 
zeigt bat. 

Kaufbeuern den 26ten Sept. 1856. 

StadtMagiftrar. 


Heinzelmann, Bürgermeifter, 
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427.) 


Lehrbücher für die bayeriſchen Volks: 

- Echulen, welde in der. Kollmann's 
ſchen Buchhandlung in Uugsburgers 
ſchienen und dortſelbſt, wie durch alle folis 
den Bachhandlungen Bayernd zu erhalten 
find: 


Baader, Gof., Pfarrer, der bayeriſche 
Elementarfhüler, oder das Wiſſens— 
wertheſte vom Menfchen, der Natur und 
Kunſt. Siebente, abermal verbejferte 
Auflage. (8.) 1856. Preis 12 fr., mir Ein« 
band 15 Er. 

Bey direkter Abnahme werben auf 10 Exem⸗ 
plare eine, Auf 25 drey, und bey 50, 100 
und mehr Exemplaren wird je das fünfte 
Exemplar graris dazugegeben. 

Baader, Fof., der bayerifhe Elementar— 
Schullehrer. 2 Bde mit 2 Kupfertafeln; 
iſt in der dritten Auflage unter der Preffe 
und wird im November fertig. 


Fick, Mich., bayeriſche Geſchichte fir Schu⸗ 
len und Familien zur Erweckung der Liebe 
zum Abnige und Materlande: Dritte vers 
mehrte und verbefferte Auflage. Gedruckt 
mit allerhöchfter Genehmigung der kgl. Res 
gierung. (8) 1855. Preis für Bayern 


u 
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Hfe,, gebunden 12 Er. (für's Ausland umges 
bunden I2 fr., gebunden 15 #r.) 
Bey Direfter Abnahme wird je auf 10 Exem⸗ 
plare eins gratis zugegeben. 

Fick, Mid, die Schule und ihre Disciplin; 
das Eine nochmendige Buch für angehende 
Schulmänner. (gr. 8.) 1355. 54 fr. 

Mayr, Pfarrer, J. E., Grundbegriffe zur 
elementarifhen Behandlung des durd die 
k. Regierung in allen teutfchen Schulen 
eingeführten Erdglobud Mir fünf Ab: 
bildungen. 12. 1832. gebunden 12 Fr. 

Hievon wird bie gleihe Anzahl Frey⸗ 
Eremplare, wie - Elementarſchuͤ— 
ler gegeben. 

Rauchenbichler, Hot. Gebete für Kinder 
zum allgemeinen Gebraude in ben Farhelis 
fhen Volks⸗Schulen Bayerns. Zweite vera 
beiferte und vermehrte Auflage. Mir dem 
erklärten dpoftolifhen Glanbensbekenntnife, 
der Ueberfegung der heiligen Meſſe ımd einis 
gen Liedern. 18. 1355. Mit 1 Kupfer 
Preis 12 fr. (Frege Exemplare, wie beym 
Elementarſchuͤler.) 

Auszug der über das Volks-Schulweſen in 
Bayern beſtehenden Verordnungen. (gr. 8.) 
Preis 13 Pr. (fuͤr's Ausland 24 fr.) 








AUGSBURGER B B. COURS on: K. STAATS-PAPIERE. 





a m mu 
ireh 26. Sept. 1836. 





— — — — — — 
Oblizat, d Pfom. Coup. 


rap. EZ Den 29. Sept. 1956. 





Pap. 


Geld, Den 1. Oktober 1956. | Pap. | Geld 





— — 
101! Ibligat, a 4%, Cöup.| 1013 Obligat, di 4%yam. Coup, aus 101! 
deto 51% | 10} detto &34% „| 101 detto &34%, m | 100 


Promessen auf Bank. 
dctien, per Stück Agiv] 54 


Promessen auf Bank 
Actien, per Stück Agio} 28 





Prumessen auf Bank) 
Actien, ie 26 


N ze we 


— hin: ven Ober 
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Donam- Kreid, 


N“ 41: 164 
Augsburg, den 10% Oktober 1836. 


—— für Staats⸗Dienſt-Adſpiranten betr, 
tits 


Bol» Beamten. zu Neuburg. 392.) Dem provijsriihen Sa 
in den Mühlen respec. den Vollzug der besfalls. am. gten September 1855 
395.) Die Statuten ber Unterflügunges »Anftalt 
vrer tm. Dberdonau siRreife.. 396.) Die Beihläanahme ber Dructſchrift: 


394.) Die kLeinwand⸗ Beſchau. 
2er 


, 1 * 222) a 49 — 
385.) Die am. Iten: Dejember bu 3b. aut Bige der Bat, Reeis Regierung: obsthatten werd · nde Konkurds 
389,) Die wiepiäßrige Ganfind: Prüfung, 
even. 390.7 Der Prüfunge-Gonkars für ben Staats er 391.) Die 


ro «&kbsolutorio für bie 
telle eines erponirten Ride 
für das Winter : Bier, 393.) Die Getraib> Maße 
ergangenen allerböchften Entſchließung. 
für . die „Hinterbliebenen. der Echuls 
Urtbeit über ben Roman Walty.“ 


397.) Die Beſchlagnahme ber Schrift unter dem Zitelz.„.Dren Tdiime neue Bikber in Bezie hung des Liebes , Was 
Hat ſfich den veulich beim Diendel zuaetragen.”” 398.) Die Efltpigung: ber Dfarrm tauterbad. 399) Die Erle 
digung, bee Pharrey Rieberflau fen. 400.) Die Cinführung. ber definitinen BVefleyerung im Rezat = Kreife. 401.) 


Die Xusfuhr der Lumpen aus dem Königreiche Bayern in die Bereind» Städten, — Kreis s und andere Notizen, — 


Bekannt 


COMXXXVIII) ad Nrm. 58%. 
«Die am uten Dezember di'J6: am Sitze der tönigt: 
‚ Kreid-Meglermg abgehalten werdende Konlurs⸗ 
Pruͤſung für Staats + Dienft» Adſpiranten bett.) , 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des: Königs: 

Unter wiederholter —— ber höch⸗ 
ſten Entſchließung aus dem ednigt. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern vom Ste May 
2855 in Beziehung auf die am Tee Des 
zeinber jeden‘ Jahres· beginnende Kanfurss 


er der koͤniglichen Kreis Behörden. Mit einer Beylage. 


Bekanutmachungen der Fönigk Kreis-Stellene 


Prufung für Staats Dienſt⸗ Adfpiranten. 
weiden diejenigen Rechtspraktikanien, welche 
nach den Vorſchriften den allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 6ten März 18350 (Regiesunges 
Blatt vom. Halo 1830 Seite 530: u. fly.) 
zur Admiſſion ben der künftigen Konkurs 
Prüfung amm Iten Dezember d- Is. qualifi: 
zirt find, und nah Domizil oder. Pra- 
ris dem Oberdonau = Kreife angehören, hie— 
mit aufgefodert, ihre mit dem vorfchriftsmäf: 
ſigen Zeuguiſſen mus einfach zw befegenden 
90 
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Admiſſions· Gefuche laͤngſteng bis Zoten DR 
tober d. Is. bey der unterzeichneten Stelle 
in duplo zu uͤberreichen, und rechtzeitig mit 
ben allenfälligen. motivirten Dispens-Geſu— 


hen, welche nach einer hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 


fung vom 2sten November 1334 in keinem 
Falle bie; Zeisrpon/ 3 Monaten uͤberſteigen 
duͤrfen, aufzutreten. m EM 
Die 
niße find: 


1.) bie Faͤhigkeits-Erklaͤrung zur praftifchen 


Vorbereitung; 
2.) das Zeugntß über zuruͤckgele te, zweh⸗ 
jährige Amts = Praris hach JF. 20 ver 
erordnung vom 6ien Mär; 1330, und 
über die ununterbrocdene praftifche 
Verwendung, wobey jedoch. das Qualis 


— 


fifationg- = Zeuguiß-verfchloffen-vorzules 


gen iftz 


3.) das Zeugniß von. der betreffenden Poli-. 
jey= Behörde uͤber das fireliche und po⸗ 


litiſche Betragen fowohl während der 
Studien in der Univerfitdts- Stadt, ale 
waͤhrend der’ anıtlihen Praxis. 


erſt bis Iren Dezember 1856 ihre zwenjährige 


amtliche Prizis vollenden, haben bey ihrem ” 


Erfcheinen zu der dur ein Admiffiong-Re= 
ſeript bewilligt werdenden Konkurs⸗Pruͤfung 
das Zeugniß über dieſe Vollendung, d,t., 
über die von der Zeit der erhibirten Adiniſ 
fions- Bitte bis zut Vollenduug der vorge⸗ 
ſchriebenen zwenjährigen Anus⸗Praxis, dieſe 
fortgeſetzte Praxis, noch beſonders nachzu⸗ 
tragen. RE ET OR 
(. Augsburg den 6. Dftober 1356. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Inheen. 
(In Abweſenhelt des rgı. Negietungs« Präfidenten) ' 
RER 
“ns ol Kliebenſchedel. 


zur Admifjion erfoderlichen, Zeuge 


Diejenigen Rechts» Praktifanten, welche **%. Unterbred 
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DINO“ 
Entfdliefgung 
des kgl. Staats» Minifteriums des Ins 
; nern de dato 6ten März 1835. 
„Nachdem durch die Veilegung des Abhaltıngss 
Termines der Konkurs⸗-Prufungen mom Yıtn Map 
auf den Iten Dezember jeden Jahres den Rechtes 
Kandidaten möglich gemacht ift, von ber theoretifchen 
Prüfung an gerechnet, die vorgefchriebene zweyjaͤh⸗ 
zige Amts» Praris bis zur Konkurs » Prüfung im 
Moenat Dezemhber des parauffolgenden zwehten Jah— 
res Harz gu vollenden! fo’ findet kuͤnftig fine Die: 
penſatien Behufs der Zulaſſung zu eier der Bis 
zwiſchen fallenden praktiſchen Prüfungen burdaus 
nicht mehr, Start." I} , 
— = gpDagegen erfodert-aber-von der-andern Seite-die 
engere Begränzung des Zeitraums zwiſchen der theos 
retiſchen Prüfungbis'zur praktiſchen, und die Ans 
paffung deffelden an die vorgeſchriebene Dauer der 
Votbereitung, . eime deſto firengere - Aufmerkfamteit 
aufwilstänriihe Verfpätung des Antrits 
ung, ober Abtürjung der 


Abbrud. 
—N—— —f 


Ptaris ee a an 
Der‘ kgl. Regietung witd zur alichſten Sie 
cherung der Abſicht der neuem - Anordnung.: gegen 
Mißbrauch die größte Strenge bey der ihr durch 
5. 27 der allexh oͤchſten Verordnung vom oten Mär 
1850 übertragenen Prüfung des dießfallſigen Nach— 
meife, und in der Vollziehung der/ im »arn Abfape 
des nämlichen Paragraphen; enthaltenen Beftimnnung 
anempfohlen. Bey vollgültiger Nachweiſung einer 
durch unverfchuldere Berhätiniffe und Umftände vers 
anlaßten Verkjrzung oder Unterbtechung der allen 
awerjaͤhtigen Amts « Praris während einer verhält 
nißmäffig kutzen, „den Zwed der Vorbereitung nicht 
flörenden Beit find zwar Dispens» Gefuge Behufs 
der ;Bulaffung ‚zur. betreffenden praftifhen Prüfung 
in;eimgeinen Faͤtlen aicht ausgefgoffen; 
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Seine Majeſtaͤt der König haben jeded fals- 


che Dispenfationen eintreten taffen zu koͤnnen Ale, 
terhögRße Sich unmittelbar, worgubepalten 


„In biefer Weife motinirte und belegte Dispend= 
Geſuche muͤſſen übrigens ber einſchlaͤgigen Kreis⸗ 
Regierung Kammer dep ‚Innem zur Würdigung 
übergeben, und von biefer nad vorläufigem Bench» 
men ‘mir dem koͤnigl. Appellations« Gerichte dem 
Staats» Minifterium « des. Innen mit Gutachten, , 
fpätefiens vier Wochen vor dem Beginn. 
nen einer: Konkurs Prüfung ‚; vorgelegt ‚werben « 

F PT BEE IE BER : Pre mc BE TRAILER FE FE SEE Zr 
CCCOLXXXIX.) ad. Nrw. 108. u; 
(Die dieffänrige/ Konturd « Präfung pro, Absdhutorie 

für die Forſt-Eleven betr.) ug 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 

Behufs der Aufuahme der Forſt-Ele— 
ven in ‚die Meihe, der, Forſt-Praltikanten 
wird: am Sitze ber unterfertigten fäl. Kreie⸗ 
Regierung eine Prüfung ‘pro Absolutorio, 
abgehalten. werdem, und am, Lie Dezember 
d. Is. ihren Apfang nehmen... 1, 0. mn 
». ‚Diejenigen, Hort = Eleven, bes, Dberbor 
nausKreifes, welche vorſchrifts waͤßig s Johre 
in der Forſt⸗-Lehre zugebracht haben, und, 
über. ihre Befähigung die Zeuguiſſe „ihrer 
Forſt⸗ Lehr⸗ Prizipale beyzubringen vermögen, 
haben fich-daher; zu ‚diefer Prüfung bis ſpaͤte⸗ 
ſtens Ende Oktober d. Is. bey dem einſchlaͤ⸗ 

igen koͤnigl. Fotſt⸗Amte unter Vorlage der, 

eugniſfe zu melden, amd hierauf wegen ihrer, 
Zulaffung Entfchliegung abzuwarten. 

Augsburg den sten, Oktober 18565. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
(In Abweſenheit bet tal. Megietungs: Präfidenten) 


KR A ie 


Y ( 


u Di. Kopf. 


eoll. Vogl. 





En Te 32-2 
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(Den Prüfungs» Konkurs. für. ben Gtaatd-Forki:Dienfk 
betreffend.) 
Am Kamen Sr. Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit‘ einer aus dem koͤnigl. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen ergange⸗ 
nen alferhöchften Anordnung vom 5 iten Au⸗ 
quft d. I ift die Abhaltung einet Konkurs 
Pinfung für den Staars-ForftDienfl, und. 
zwar für die Dienftgtade eines Neviere 
Förfters, Forſtey-Föͤr ſter s und Forfl- 
Ats:Aftuars angeordnet worden, welche 


, dei Iren Mprif 1857 am Sitze der untere 


ferrigeent._ Eönigl . Kreis = Regierung 'eröffnet 


werden wird. 

Dikjentgen Forſt⸗Bedienſteten und Forſt⸗ 
Praktikanten, welche zu diefer Prüfung zu⸗ 
gelaffen werden wollen, haben Die desfallſi⸗ 
gen Grfüche ſpateſtens bis zum Thren Februar 
1837, bey den einfchlägigen’ koͤnigl. Forſt⸗ 
Aemtern mit den nörhigen Nädiverfen über 
die Erfüllung: der in der Bekanntmachung 
vom zäten April 1850 (Kreis = Intelligenz- 
Blatt von 1850 Nr. 14. Gelte 577 ind 372) 
vorgeſchriebenen a einzureichen, 
worauf ihnen fodani die dieffettige Entfchlie- 
fung über ihre Zulaſſung oder Abweiſung 
zufommen. wird. 

Diejenigen Individuen, melde bie 
Admiffion erhalten, haben ſich über ihre Fer⸗ 
tigkeit im Plan-Zeichnen durch Vorlage eines 
nachweislich ſelbſt gefertigeen -Soxft Situa⸗ 
tions = Planes auszuweiſen. — 

Augeburg den aten Oftober 1856, 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
— KNammerder Finanzen. — 
aut ubwefenheit des kal. Regierungds Praͤſide ntee) 
ee 

'-Dr K o p f. vn i 
eoll. Vogl. 
9 * 
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OCOXOI.) ad Nrm. 155659. LU ID gap fire das Winter 7 Wiek? hiemit air 


(Die Stelle eines exponitten Flara: Beamten zu’ Wert: 


burg betr.) J 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 
12ten September d. Is. der bisherige. kgl. 
Regierungs-Aſſeſſor und Fiskal-Adjunft 
Kaiferzu Neuburg zum geheimen Sekte: 
taͤr bey dem fol; Staats: Miniftertum- der 
Finanzen befördert, und an deſſen Stelle 
bie Funktion eines erponirten Fisfals zu Neu⸗ 
burg dem bisherigen gl. Regierungs-Affefe 


for und Fiskal-Adjunkten Dr. Marimilian. 


Gerfiner. übertragen, worden iſtz fo wird 
folhes Behufs ‘der entiprechenden Anerfen- 


nung des Letztern in feiner.neuen, von ihm 


bereits, angetretenen Funktion ‚als, erponicter 
Fiskal zu Meuburg von Seite der betreffen: 
den Aemter und Behörden hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 
„Augsburg, den sten Oftober. 1336. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
(In Abmwefenheit des Lgl. Regierungs: Präfldenten) 
v. Rai fer. 
Dr. Kopf. 





CCCXCH., ad Nm. 456. en den bey dem ihnen -in Biefer Beiehung-ob- 


An — 
ſaͤmtliche Diftrifts: Polizey · Behörden. 
(Den peoulforifgen Sap für dad Winfers Bier 

er.) de 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt Der Königs, 

Sämtliche Diftrikts = Poltzey + Behoͤrden 
werden auf die Vorfchriften der allerhöchften 
Verordnung vom 25ten April 1811 uͤber die 
Regulirung des, Bierſatzes Tit. I. $. $. 24 
und 25 (Regierungs-Blatt Seite 625) im 
Betreffe der Feſtſetzung der proviforifchen 


metkſam gemacht. 
Augsburg?am stein Oktober 1336. 1: ı 
K. Regierung des Oberdonau⸗Krieſes. 
Kammet des Innern. 
(In Abweſenhelt des fgl. Reglerungs-Praͤſtdenten) 
ö Raifen — 
nn ap Soll tliebonſchedet. 
CCCXCIH.) ad Nrm. 190. 


m [3 Un " ‘ 
‚fämtliche Diſtrikts⸗ Polljeys Behbrden. 
(Die Getreit:Maße in dem Wählen, respeetive dem 
Vollzug der besfalld am Sten September 1853 
ergangenen allerhoͤchſten Cutſchlloßung betr.) : 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Machſtehend erhalten die ſaͤmtlichen Die 
ſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden einen Abdruck der 
unterm 26ten September d. Je: an die kgl. 
Regierung des UnterdonausKreifes K. d. J. 
ergangenen koͤnigl. Mihifterial = Enrfchlige 
Bung zur Kenntnig. - | For 
Die unterfertigte Stelle alaubt anneh⸗ 
men zu dürfen, daß der hierin angeführten 
Beſtimmung, zu deren allgemeinem Volizuge 


die Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden bereits durch 
Eunutſchließung vom 13ten September v. Je. 


eoll. Vogl.‘ 


Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Seite 1571) Aufe 
trag erhalten haben, allenthalben entſprochen 
worden. fen, und daß die Polizey : Behön 


liegenden Bifftationen die forgfältigfte Come 

trolle Über den Vollzug auszuüben, "nicht ver⸗ 

fehlen werden. 2 PF 
Augsburg den 6ten Oktober 1856. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
u... Kammer des Innern, 

(Ja Abweſenhelt des ‚fol, Re grum 6» Präfidenten) 

v.Raifer. 


⸗ — 


coll. Allebenſchedel. 
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Ab druck ad Nrm. 24475. — 


Staats-Miniſterium des Innern. 
ur den Bericht vom Tten d. Mts. wird ber 
tgl. Kreis · Regierung K. d. J. eröffnet, daß das 
pur Minifteriat:Refeript vom 27ten Sinner v. J. 
von ſaͤmtlichen Kreis» Regietungen erholte Gutachten 
Über die Mirhtichkeit einer Ausdehnung der durch 
Art. II.und LI. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
aten Auguſt 1834 grgebmen Vorſchriften fiber dem 
Zufland der Getreid » Mage auf alte ber poligeglichen 
Keſpizienz unterworfenen Gettaid-Maße — bereit® 
Hui) die alerhöchfte Verordnung vom Bten Sepibt. 
v. 6. (Regierungs = Blatt St. 47. ©. 809) feine 
Erledigung fand, welche vorſchreibt, daß die Be⸗ 
ſtimmungen der obenerwähnten Art. II. und III. im 
Bulunft auf alle ber poligepliden NRefpio 
gienz unterworfenen GerraidMafe ohne 
Unterfhied auszudehnen ſey. 
Da hiernach der von der koͤnigl. Regierung des 
Unterbonau» Kreifes K. d. I. bemerkte Anſtand ge= 
hoben erfcheint; fo wird diefelbe nunmehr ungefäumt 
die bezligtichh der Mäßereyen ‚in den Mühlen des 
Unterdonau » Kreifes insbefondere, ſowie die zum 
Vollzuge der allerhoͤchſten Verordnung vom Btew 
September v. Is. überhaupt angemeſſenen Verfüͤ⸗ 
gungen etlaſſen. x 
Münden den 2Öten September. 1836. 


CCCXCIV.) ad Nrm. 32185. 


‚ Ye: v..% 

Sämtliche Diſtrltis⸗ Polizey⸗ Behdrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifed. 

(Die Leluwand⸗Beſchau betreffend.) j 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit der allechöchften Verord⸗ 

sung vom 7ten July d. J., die Leinwand⸗ 

Beſchau betreffend (Regierungs- Blatt Seite 

417 — 422) iſt die Einrichtung foiher Be⸗ 

fchau⸗ Anſtalten in den Städten Augsburg, 


—n 
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Aich ach, Dilingen; Donanwörtds 
Günzburg, Immenftadt, Kempten, 
Liudau, Memmingen, Mindelheim, 
Neuburg a.fd. und Weiffenhorn in 
der Urt angeordnet worden, daß diefe Arte 
ftaften fängftens bis zum Iren Mov, d. J. in 
das Lehen zu treten haben, und jedem In⸗ 
länder, welcher Leinwand verfertiget oder 
mit Leinwand handelt, zu Gebote ſtehen. 
Diefes wird anmit bffentlich befannt 
gemacht. | Ä 
Augsburg den Iten Dftober 1856. 


K. Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
= Kammer bes Innern. 


(In Abwefenheit des tgl: Megterunge = Präffdenten) 
v.Raifer, 


coll, Kliebenſchedel. 


— 


CCCXOCV.) ad Nrm. 32275. 


(Die Gtatuten ber Unterftägumgs = Wuftalt_ für bie 
Hinterbliebenen der Schullehrer im Oberdonau⸗ 
Areiſe betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Mitte 
wen: und Waiſen⸗ Unterftügungs Vereins 
der Schullehrer des Dberdonans Kreifes Hat 
die im Jahre 1827 verfaßten und genehmige 
ten Statuten diefer Unterflügungs » Anftalt 
einer Revifion unterworfen, und hat diefel- 
ben. nach. eingeholter Abftimmung fäntlicher 
Berheiligten, und nach dem Ergebniffe der 
eminenten Majorität, feftgeftellt, und der uns 
terfertigten Kreis» Stelle zur Genehmigung 
vorgelegt. | 

Nachdem dieſen Statuten unterm Her. 
tigen bie dieſſeitige Genehmigung ertheilt 
wurbe; fo werben diefeiben nunmehr in einer 
Beilage zu diefem Intelligenz⸗ Blatt mit dem 
Beyfage zur öffenslichen Kenntniß gebracht, 
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daß dieſelben mit dem Iren’ Öftober 1856 
in Wirkſamkeit treten. 
Augsburg den 2sten September 1356. 


K. Regierung des Oberdonau - Kreifes, 
Kammer des Innern. 

(Ia Abwefenheit des königl, Reglerungs:Präfidenten) 
v.Raife re. 

coll, Kliebenfchedel, 
CCCXCVI.) ad Nrm. 121, 

An 
bie Fönigl. Stadt: Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
‚MollzeyeBehdrden des Dber: Donausfireifes, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Urtheil über 
den Roman Wally“ betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von ber koͤuigl. Polizey=Direftion 
München verfügte, und von der Fönigl. Iſar⸗ 
Kreis Regterung fortgefeßte Befchlagnahme 
der Druckſchrift des „Sroßherzoglih Babdi; 
fhen Hofgerihts zu Manheim vollftändig 
motivirtes Urtheil über die in dem Roman 
Wally, die Zweiflerin, angeffagten Preß⸗ 
Vergehen nebft zwey techtfertigenden Beh⸗ 
lagen. und dem’ Epilog des Herausgebers, 
mit Aftenftücen und Bemerkungen, heraus⸗ 
gegeben von Dr. N.E, G. Paulus”; wurde 
duch Entſchließung des k. Staats-Minifte- 
tiums des Innern vom 27ten Gepr. b. 5; 
unter Anordnung der, Sonfiafation und des 
Öffentlichen Verbot der . Verbreitung ‚der 
bezeichneten Druckſchrift beftätigr. —— — 
Die koͤnigt. Stadt⸗Commiſſariate und 
Diſtrikts -Polizey-⸗Behoͤrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 6ten Okt. 1856. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

5 Kammer des Junerm. ; 

I Abweſenhelt des Kal. Regierungs-Präfidenten) 
vv.Raifer. 


coll. allebenſchedel 





— — — 
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CCCXCVII.) ad Nrm. 32729. 


Yon MM: — 4 
ſaͤmtliche F. Stadt⸗Cemmiſffarlate und Diſtrikts. 
Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel: 
Drei fhöne neue Lieder”, in Beziehung des 
Lledes: „Was bat fid denn neullch beim Dien: 

del zugetragen“ 1c. betreffend) 


Im Namen St. Majeftät des Könige, 
- „Die. von dem Pand : Commiffariate Kufel 
verfügte, und von der fgl. Regierung des 
Rhein= Kreifes, Kammer des SJunern,. fort: 
gefegte Befchlagnahme der Schrift mit obie 
gem Titel, wurde durch Entſchließung des 
gl. Staats⸗ Miniſteriums des Innern vom 
24ten v. Mts. unter Anordnung der Cons 
fisfation und des Öffentlichen Verbote der 
Verbreitung der bezeichneten Druckſchtift be: 

ftätigt. Pr Eu 
Die koͤnigl. Stadt» Commiffariate und 
Difteiles = Polizen = Behörden haben dieſe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den sten Dftober 1856. 
K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenpeit des kat. Regierungss Präfidenten) . 
„Raifer, 

coll. Kliebenfchebdel. 

Tre er 
CCCXCVIH.) ad Nrm. 464. 
(Die Erledigung der Pfartep. Lauterb ac betr) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
- - Durch die Verſetzung des Pfarrers Karl 
Ladwig Egetenmaner auf die Pfarrey 
Kaisheim wurde die Pfarrey Lauter 
bach, Landgerichts Donauwoͤrth, etledigt/ 


welche ſich uͤber eine Bevoͤllexrung von 540 
Seelen erſtreckt, und eine Schule beſttzt. 


— — 


er 


* 
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+; Die jährlichen. Einnahmen. ‚befiehen im 
795 fl. 434 fr, nämlich: | 
2) in 238 fl. 234 fr. an ftändigem Ge⸗ 
halt; 2.) in 209 fl. 575 fr. aus Realitäten; 
3.) in 278 fl. sh fr. aus Rechten; 4.) in 
63 fl. 385 fr. aus befonders bezahlten Dienft: 
DVerrichtungen,. und 5.) in. 7 fl. Sfr. aus 
herfömmlichen Gaben , Ä gta 
Die hievon abzuziehenden ‚Kaften betra⸗ 
gen: 87 fl. was lr FR 
Allenfallſige Bewerber haben ihre- Ge⸗ 
ſuche vebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. n 
Augsburg den sten ‚Dftober 1836: 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Hi adı j Kreiſes. 
Kammerdes Jnnern. 
ou Abinefenpeit: des tgl. deglerangs⸗Praſidenten) 
v. Raifer.. 


— coll. Kliebenfcpebel, 





CCOXCIX.,) ad_Nrm. 463. 
(Die Erledigung der Pfarrep Niederftaufen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch) die Berfegung dee Pfarrers Ja- 
kob Prinz auf die Pfarrey Muthmanns— 
hHofen wurde die Pfarrey Miederftau: 
fen, Landgerichts Weiler erledigt, welche 
fich über eine’ Bevölkerung von 586 Ger: 
fen erſtreckt, und eine Schule befißt. 
Die jährlichen. Einnahmen beftehen in 
832 fl. 19 kr. nämlich: 


1.) in Tosäfr, aus Realitäten; , 2.) im 
623 fl. 12 Pr. aus Rechten; 3.) in 99 fl. 138r.. 


aus befonders bezahlten Dienft-Berrihtungen, 
Die hievon abjuziehenden Laften betragen 
safl.45i ft. 
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Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebft Zeuguiffen Tängftens innerbalp 
vier Wochen anher zu Überreihen., 

Augsburg den ten Öftober 18356. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
—Krleiſes. — J 
Kammer des Innern 
(3n Abweſenhelt des kal. Regierungs = Präfidenten) 
v. Raifer, 


coll. Kliebenfchebel, 





CCCO.) ad Nrm. yaaga. 7? 
(Die Einführung der definitiven Beftenrung Im Nejat: 

"reife betreffend.) kb: 
Im Namen Sr Majeftät des Koͤnigs. 

Da nunmehr die im Jahre 1855 be: 
gonnene Extradition der definitiven; Grund 
and Haus:-Steuer-Katafter im ganzen’ Kreis‘ 
vollftändig bemirke ift, allen Haus:, Grund⸗ 
und Mentendefigern die Katafter s Ertrafte: 
behändiger, dann die ReflamariongsTermine- 
eröffnet, und zum Theile auch ſchon abge 
Saufen: find, und den ſamtlichen Pol. Rente: 
YAemtern des Kreifes' das definitive Stewer« 
Sol für 1335 mit: 27% Simpla. Grund⸗ 
Steuer, 9,5 Simpla Jagd » Steuer, 25 
Simpla Fiſchwaſſer⸗ Steuer, 4 Simpla Do⸗ 
minikal⸗Steuer / Simpla Groß Klein⸗ und 
Blutzehent, und 3 Simpla Haus-Stener zur 
Verrechnung bereits eingewieſen wurde; ſo 
iſt der J. 20 des Adizional⸗Geſetzes vom 
iten July 1334 (Geſetz⸗ Blatt Rr. 9.) in 
Vollzug geſetzt, und das Grund und Haus⸗ 
Steuer: Befetz vom Iſten Auguſt 1328 im 
Rejat⸗ Kreis in Wirkung getreten, wodurch 
man alle bisherigen Gefege über die Beſteu⸗ 
rung der Grundſtuͤcke, Fiſchwaſſer, Jagden 
Dominifal:Ienten, und andere Realrechte auf 
Grund und Boden im Rezat « Kreis außer 
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Wirkung geſetzt worden ſind, welches hie⸗ 
mit zur allgenreraen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach den 29ten September 1856. 
Kol. Regierung des MRezat - Kreifes. 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Stihaner.., 
Magier: 
7 coll. Maͤhlig. 


— — 


CCCCI.) ad X cm. 798. al, 


«Die Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreihe Bay⸗ 
ern In die Vereins» Staaten betr.) 
Im Namen Sr. Mmeftät des Königs. 

Bey dem Abdruck ber kgl. Minifterial: 
Entſchließung vorm.291en Auguſt 1856: „bie 
Ausfuhr der Lumpen aus dem Königreiche 
Bayern in die Vereins-Staaten betreffend“ 
(Kreis Intelligenz: Blatt Nr. 39 ©. 1194 
— 1197) iſt durch ein. Berfehen im Schluß= 
Gage eine Stelle ausgelaffen, deren Hin« 
wegbleiben- den Sinn diefes Satzes gänzlich 
entftellt. - Diefer ganze Schluß-Satz wirt 
daher nachftchend nochmals vollftändig abge⸗ 
deuct, und werden fämtliche Polizey-⸗Behoͤr⸗ 
den angewieſen, hiernach den fehlerhaften 
Abdruck in ihren’ Exemplaren zu berichtigen.: 


. &. &. * 

„Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß 
die Commiſſionaͤre gehörig konzeſſionirter Pa- 
pier = Fabrifanten. -zollsverbünderer Staaten. 
in Bayern alle jene, Befugniffe genießen, 
beten ſich die Commiffiondre inländifcher, Paz. 
pier⸗Fabrikanten erfreuen, vorbehaltlich ber 
Verpflichtung erfterer, bey ihrem jedesmali⸗ 
gen Eintritte in das Königreich, und bey ihrem. 
jebesmaligen Austritte aus bemfelben vor ben. 


— — — 
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Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden ihrer Ein- 
und Austrists- Stationen allen je 
nen Borfchriften und Erfodernißen 
ohne Ausnahmen zu genügen, wel 
Ken ih die inlänpifhen Eommife 


fionaͤre vor ben Diſtrikts⸗Polizeh— 


Behörden ihtes Heimaths-Ortes nach Jr 
halt der Auefchreibung vom z3ten Dezember 
1,555 bezüglich der poligeglichen Bewilligung 
des Empfanges eines Vorweis-Buches ımd 
der Schluß = Beſcheinigung deffelben zu un 
terwerfen haben z ⸗ ebenfowährend der Mei 
fen in Bayern alle jene DObliegenheiten zu 
erfuͤllen, welche. den inkändifchen Conmiſ⸗ 
fiondren bezüglich der Viſirung u. ſ. w. vor 
zeichnet find, und auf folhe Weiſe dem 
— — Prinzip. der Gleichſtellung 
mit den Inlaͤndern nicht minder zu entfpree 
chen, als es die Bayern bey jedem‘ Anlaffe 
in den übrigen Wereins » Staaten zu thun 
bereit und gehalten find.“ 
Augsburg deu sten Dftober 18536. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Junern. 


(In Abwefeuheit des igl. Reglerungs; Prifidenten) 
v. Raifer. 


eoll, v. Rehlingen. 


— — 


Kreis- und andere Notizen— 





' Seine Majeftär der König haben 
unterm 2oten September d, I. den Hochtwütdigſten 
Her Bifhof Dr. Peter Richatz zu Speyer zum 
Biſchof in Augsburg allergnaͤdigſt zu ermennen. ge⸗ 
ruht. 
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Perfonal-Beftand 


der Magiftrate des DOberbonan » Kreifed nach 
der neuen Mahl 1856. 





1) Ma gifirat ber gl. Stadt Kaufbeuerm. 
Bürgermeiften 
Walch Chriftoph Daniel, Großhändfer und 
Landrath für den Oberbonaur freie. 1856 — 1842, 
Magiftratsräthe: 
a) rechtskundiger: 
Bertele Michael, 
b) bürgerliche: 


1.) Kempfler Franz Joſeph, Sil ˖ 
berarbeiter 


2.) Schäfer Urih, Großhaͤndler — 
3.) v. Stahl Karl Aug., Apotheker — 
4.) Haffnet Karl, Großhaͤndlet 

5.) Probſt Joſ. Jak. Kaufmann 

6.) Kaupert Heintich, Großhaͤndler 1830 — 


7.) Wiedemann Jak., Kaufmann 1842. 
8.) Schropp Andreas, Eonditor 
Erfagmänner: 
Uhrbac Friedrich, Tuchmacher. 
Mayr Martin, Buchbinder, 
Gemeinde⸗-Bevollmaͤchtigte? 
1.) Elch Meihior, Großhaͤndler 
2.) Pracht Peter‘, Uhrmacher 
3.) Mayer Martin, Buchbinder 


4.) Zriendi Franz, Müller 1830 — 
35.) Urbach Friedrich, Tuchmacher 1839 
6.) Albrecht Chriſtoph, Glaſer 

7.) Stecher Karl, Maurermeiſtet 

8.) Wiedemann Joh., Faͤtber 

9.) Riedle Raſſo, Huſſchmied 
10.) Gaab Georg Jakob, Weber 1833 — 
11.) Gleich Ulrich, Gaſtgeber 1842. 


32.) Heinzgelmann =» Schaden: 
mayr ChHrifl, Fried., Kaufmann ] 
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13.) Drerler Martin, Brauer 
14.) S chropp Friedrich, Kiſtler — 
15.) Wieland Jeh. Georg, Bleich⸗ — 

Befitzer 
16.) Uhl Sigmund, Handelemann 
17.) Dopfer Jakob, Glaſer 
18.) Beck Johann, Kupferſchmied 
19.) Haag Andreas, Zimmermeiſter 
20.) Laftim Chriftian, Hansbefigeer | 935 — 
21.) Remler Tobias, Tuchſcheerer 1845. 


22. Kehle Martin, Seifenſieder 
23.) Schropp Friedrich, Saller 
24.) Appin Ghriftepb, Färber 
Erfagmänner: 
+.) Bahfhmid Phil. Jak., Weber, 
2.) Erbmannsborfer Georg, ——— 
3.) Dorn Karl, Tuchmacher. 
4) BendI Zof. Anton, Wachszieher. 





1.) DMagiftrat der Stadt Kempten. 
Bhrgermeifter: 
Woͤhrnit Heintich, Kaufmann gewählt fie 
die Jahre 1856 — 1842. 

Rehtstundiger Magifteratd- Rath: 
Barti Anton, 
Bürgerlihe Magiftratde Räther 

1.) Fuchs Alois Balthafar.,. Apo⸗ 
theker 


2.) Horner Joſeph, Landarzt gewaͤhle 
3.) Blenk Georg Paul, Großhändler | für 1833 

4.) Brigslins J. Adam, Apoy  1839- 
theler | 

8.) Beibenberg Set, Squh⸗ 
macher 

6.) Bohlinger Bibel, Safer 1836 — 

7.) Röplin Matthäus, Strumpfe | g4,, 


Fabrikant 
8.) Kohler Jakob, Drehsler | 


9 
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Erfagmänner: 
2) Lo her Jakob, Leinwandhaͤndler. 
2.) Stoller Heintich, Goldarbeiter. 


Gemeinde-Bevollmädtigte: 
1.) Egle Heinrich, Großhändler 
2.) Stoller Heinrich, Goldarbeiter 
3.) Steinpaufer Aloys, Bud 


bruder 
4.) Röhlin 3. Adam, Gtrumpf» | 1930 — 
Fabrikant 1839. 
5.) Lichten ſteiger Johann Georg, 
Spitalpfleger 


6.) Aprell Ulrich, Gärtner 

7.) Guitſch Jehann, Kaufmann 

8.) Weidle Johann, Handeldmann 

9.) Eubeler Coͤleſtin, Maler 

10.) Gabler Benedikt, Wirth | 

11.) Möfnangg Joſeph Anton, 
Guts beſitzer 

12.) Derle Leonhard, Wagner | 


1855 — 


13.) Hunt J. Jab, Rothgerber 
1842. 


14.) Bahfhmid Samuel, Faͤrber 

15.) Loher Jakob, Leinwandhändter 

16.) Haggenmüller Xav., Bäder 

17) Boda Joſeph, Poftwirch 

18.) Leichtle Johann, Braͤuhaus⸗ 
Inhaber 

19.) Schmid Anton, Maurermelſter 

20.) Dütr Georg Friede, Kaufmann 1886 — 

21.) Hartmann Zaver, Oekonom 1845. 

22.) Hehl-Anton, Schuhmacher 

23.) Kibel Ferd,, Kaminfeger . 

24.) Bahthaler Chriſtian, Bädkr 


Erissmlunii: 
1.) Unſoͤld Matth., Bräurr, 
2.) Born Joh. Jal,, Handelsmann. 
3.) Dannheimer Job. Jak., Weinwirth, 


— — ——— 
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4.) Schwarz Chriſtoph, Brätum, 
5) Wagenfeil Chriſtian, Zimmermeiſter. 
6.) Frey Joh. Jak, Rothgerber. 





UL) Magiſttat der Stade Lindau. 

Büuͤrgetmeiſter: 

Hummler Johann Michael, Kaufmann, bee 

flätigt 1831. 
Rechtskundiger Rath 
Diefet, Chriſtoph Friedrich. 
Blrgerlihe Magiftratsrdche: 
1.) Jakob Gotifried, Kaufmann 


2.) v. SeutterGottlich, Kaufmann gend 
3.) Hyrenbach Joſeph, Kaufmann 1039 


4.) Groß J. Konrad, Mefferfhmib | 
5.) Rittmepyer Job. Gottlob Lor., 
Kaufmann j 
6.) Hippenmeper Johann Kaspar, | 1936 — 
Strumpf. Fabrikant 
7.) Stoffel Johann, Greßhaͤndler 
8.) Kinkelin Martin, Gaſtwirth 
Grfagmänner: 
1.) Egloff Jakob Ulcih, Kaufmann. 
2.) Kinkelin Georg Friedrich, Landargt, 
Semeindes Brvotimädtigte: 
1.) Rebmann Friebrih, Kaufmann 
2.) dv. Pfifter Eduard, Kaufmann [ 
3.) —— Georg Friedrich, Bands 
= e X 


1842. 


4.) Zeiß Bernhard, Kaufmann 1830 — 

5.) Thom ann Iohann jun., Metzger 4 1830. 

6.) Eglof f Jakob Utrich, Kaufmann 

7.) Kühner Johann Ludwig, Kaufe J 

mann 

8) Koch Job. Jak., Schiff mann 

9.) Tauſcher Franz, Bierbräuer 
1833 — 


10.) Schupp Chriſtoph Friedrich, Ger 
1842. 


merzler 


u ——— nn 
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11.) Pfeiffer Joh. Heinrich, Schuſter 

12.) ShwarzRubdolfi, Conditor 1833 — 
13.) Beutber Jakob, Kaufmann 1849 
14.) Pfeiffer Johann, Bäder 

15.) Rieſch Joh. Konr, Schiffmann 

16.) Bodler Sebaſtian, Gemerzler } 


17.) Thomann Erhard, Megger 

18.) Koh Deter, Golbarbeiter 

19.) v. Pfifter Alb. Fried. Kaufmann 

20) Sautter Job. Georg, Gaſtwirth 

21.) Ullmer Georg Ludwig, Blafchner 

22.) Spengelin Joh. Ulrich, Kaufe 
mann | 


25.) Frey Bernhard sen, Käfer 
24.) zei Georg Thomas, Pofamen | 


1936 — 
| 1045. 


Erfagmänner:- 
4.) Büuͤrklin Peter, Bäder. ı | 
2.) Zäger Chriſtian Friedrich, Kaufmann, 
3.) Thomann Johann jan., Schloſſer. 
4.) Zreitter Jakob Daniel, Kaufmann. 





IV.) Magiftrat der Stadt Neuburg 
Bürgermeifter: 
Weber Jofepd. 
Magiftratsräthe: 
a) rechtskundiget: 
Pirkl Bram. 
b) bürgerlide: 
1.) Scheidl Alois, Kifttermeifter N gewuͤhlt 
2.) Prugger Anton, Kifttermeifter für 1833 
3.) Bögler Anton, Maurermeifter } _ 1839. 
4) Hummele Jakob, Uhrmacher } 
5) Ruoglex Joſeph, Bürber 
6) Karımann Franz Jeſ., Maus 
rermeiſter 
T.) Karl Bofeph, Handelsmann 
8.) Glegle Kader, Handelsmann 


1856 — 
1842. 


1260 


Erfagmänner: 
1.) Högenauer Job, Geiler. 
2) Glaß Martin, Seiler. 
3.) Wernhard Joſ, Gärtner. 
Gemeinde» Bevolimädtigte: 
1.) Brauenhofer Jgnatz, Bäder 
2.) Bed Joſeph, Bierbrauer 
3.) Kaftner Johann, Taͤndler 
4.) Mogl Ir, Bierbrauer 
5.) Roc Georg, Poftitallmeifter und 
Goftgeber 
6.) Kaifer Zaver, Tafernwirth 
7.) Wernhard Joſ, Gärtner 
8.) Baumgärtner Johann, Biere 
bräuer : 


18530 — 
1859 


9,) Karl Ferdinand, Wachszieher und 
Rebzelter 

10.) Häger Joſeph, Buchbinder 
11.) Mayer Joſeph, Bierbraͤuer 
12.) Degenauer Joſ., Geiler 
13.) Apel Rupert, Bierwirth 

14.) Schneider Joh, Bierbräuer 
15.) Schwarz Auguſt, Wachszieher 
16.) Murr Jakob, Bäder 


17.) Schäfer Anton, Weingaſtgeber 
18.) Fromm Sofeph, Tafernwirth 

79.) Koch Branz Joſ., Dandelemann 

20.) Zempler Joh., Bierbräuer | ER 


a WETTE 
1841. 


21.) Glaß Mart., Seiler Are 

22.) Shmib Jakob, Seifenſieder a 

23.) Wildenauer Joh., Zimmit · 

meifter 

24.) Pebderetti Jof, Ruminkehrer 
Erfagmänner: 

1.) Thoms Xaver, Handelsmann. 
2.) Brudmair Johann, Wirth. 

3.) Mayr Ignatz, Meingaftgeber, 

4.) Graffegger Nepomuf, Handels mann. 


| 


9, * 
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Bekanntmachungen der Sreisbehörden. 


423.) praes, den „2, 56. 
(Befauntmadung,) 

Auf Andringen eines Hypotheken x Gläubis 
gers wird das Anweſen des dahier verftorbenen 
Schreinermeiftere Michael Duber, beftehend 
in einem zweyſtbckigem gemauerten Haufe famt 
Hofraithe in der Sranzisfaner:Gaffe Haus-Nr, 66 
Lit. B., gelegen, einer realen Schreinermeis 
ſters⸗Gerechtſame, und unbedeutenden Schreis 
ner-Dandwerfjeug, welches ſaͤmtlich auf 1603 fl. 
gerichtlich eingewerther iſt, im Wege der Hilfes 
Vollſtreckung nad) $. 64 des Hppothefens@efees 
sum zwevytenmale dem Verkaufe audgebothen, 
und biezu Tagsfahrt auf Donnerftag den 20tem 
Dftober d. %s, Vormittags von 9 bis 19 Uhr 
anberaumt, c Er 

Kaufs = Luftige werben eingeladen, an befags 
tem Tage im diesfeitiger Amts ⸗Kanzley ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. - 

Neuburg den 14ten September 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
! Ott, Landrichter, 





429.) praes. den 36 56. 


(Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Glaͤublgers des Ulrich 
Dberftaller von Weſtendorf wird beffen 
Anweſen, beſtehend in einer Soͤlde „beim 
Pfeifer Uhrle“ genannt, und einem Wurzgarten 
55 Des. baltend, dann dem Gemeinde: Nuten 
von 9 Tagwerk 51 Dez., und einem Ader von 
71 De. an den Meiftbiethenden verkauft, | 

Hlezu wird auf den 26ten Dftober 1336 
Tagsfahrt von fruͤh 8 bis 12 Uhr feftgefegt, und 
 Raufsliebpaber werden in bie k. Landgerichte; 
Kanzley, mit Leumund und Wermdgens s Zeugs 
niffen verſehen, eingeladen: 


= nun 
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Dee Hinſchlag gefchieht nach $. 64 des. 
Hypotheken » Gefeßes. 
Wertiugen den 15. Sept, 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter, 
—— 


430,) praes. den „7, 36, 
Gekanntmachung.) 

Marla Anna Helmſchrott Yusträglerin 
zu Illemad farb mit Hinterlaffung eines Tes 
flameuts, worin fie ihre ſaͤmtlichen Kinder, die 
Kinder Joſeph, Zaver und Dominifug 
aber insbefpndere mit einem Praͤlegat von 1000f, 
elugefegt hat. 2 ; 

Da nun diefe bereits feit dem ruffifchen Feld» 
zug vermißt werden, uud der aufgeftellte Cura⸗ 
tor das Teftament anerkannt bat fo werden 
biemit die befagten diey Gebruͤder: Joſeph, 
Xaver und Dominitus Helmſchrott, 
von Ihlemad oder deren Deſcendenten hiemie 
aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato fi 
um fo gemiffer hierorts zu melden, als nad) dem 
Verlaufe diefes Termines diefelben als verfchols 
len erflärt, und der fie treffende Erbiheil au 
ihre Geſchwiſterte gegen Eicherheite = Stellunz 
verabfolgt werden muͤßte. 

Donauwoͤrth den 15ten September 1986, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


451.) praes. den 7. 36, 
‚ (Ediftalstadung.) 

Nachdem gegen die Kreszenz Seitz, zewe⸗ 
ſene Muͤnchner⸗Bbthin dahler der Univerſal⸗ 
Konkurs erkannt worden, und das Erfenutnig 
in Rechtskraft erwachſen iſt; ſo werden nun 
folgende Edikts “Tage feſtgeſetzt, und öffentlich 
ausgefchrieben; 44 
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1.) zur Anmeldung, und Nachwelfung der os 
derungen: Montag der 7te November; 2.) zur 
Worbringung der Einreben: Montag ber bie 
Dezember d. %6., nnd 3.) zur Schluß - Vers 
gandlung, und zwar für die Replik Dienftag 
ber äre Jänner und zur Duplif Mittwoch der 
1Ste Jänner k. 36, jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Sämtliche befannte und unbekannte Gläubi» 
ger werben hiezu unter bem Rechtä» Nachrhelle 
vorgeladen, daß dad Nicht: Erfcheinen am. er» 
ſten Edikts⸗Tage die Ausſchließung von der ges 
genwärtigen Gant« Maffe, dad Ausbleiben an 
den übrigen Ediftös Zagen aber den Verluſt der 
au. dieſen vorzune hmenden vandlang nad) - ſich 
ziehe, 3* 
Wer von der Squldueria 0 Etwas im 
Vermdgen befigt, wird aufgefobert, dieſes bey 
Vermeidung bed Erfaged anzuzeigen, und zu 
übergeben. - 

Da nach ber Inventars · Schaͤtzung das fämte 
liche Bermdgen hoͤchſtens nur in 1552 fl. beſteht, 
dagegen ber zur Zeit befannte Pafiv» Stand ſich 
auf 2612 fl. beläuft, ‚worunter die verhypothe⸗ 
jirten Schulden 1882 fl., und die unprivilegirten 
730 fl. beyläufig ausmachen, fohin fid) ‚ergibt, 
daß die Nichtprivilegirten Feine Hoffnung zu 
ihrer - Befriedigung haben; fo wird man am 
erfien Evdifts = Tage befonderd trachten, die 
Gläubiger in Güte zu vereinigen. 


Donauwdrth den 21ten September 1856. 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
[ED praes. den’; 36. 
(Befanntmadung.) 
Unterm Iten September d. 38. verflarb zu 
Neuburg a. d. D. die Oberjägers:Wittwe Mars 


7 2 ' 
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garetha Sophle Hagen ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition . 

Mer immer einen Auſpruch an bie Verlaſ⸗ 
fenfchaft der Verftorbenen, ſey es als Erbe oder 
Gläubiger, geltend zu machen hat, wird hies 
mit aufgefodert, denfelben innerhalb einer präs 
clufiven Frift von 60 Tagen a dato angerechnet, 
bey unterfertigter Behbrde anzumelden, widris 
genfalld bey Audeinanderfegung ber Berlaffens 
ſchaft eine verfpärere Anmeldung nicht mehr 
berücfichtiget werden würde. 

Zugleidy werben Diejenigen, mweldye aus deng ' 
Ruͤcklaſſe der Verftorbenen noch Etwas in Hans 
den haben, aufgefodert, ſolches bey Vermel⸗ 
dung der geſetzlichen Strafe einzuliefern. 

Neuburg den 21ten September 1836. 


—— Bayeriſches Landgerichı. 


Die, Laudrichter. 
48.) praes. den 56. 
Bekanntmachung.) 


In dem Debitweſen des Kraͤmers Mathias 
Juninger von Trunkelsberg, wird deſ— 
fen Beſſitzthum beſtehend in dem halben Wohn⸗ 
baufe Nr.1. zweyfibdig mit Riegelmänden , wels 
ches übrigens zur Grund » Hersfhaft Truu— 
telöberg erblehnbar iſt, nach $. 64 des Hy⸗ 
pothen » Gefeed dem bffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbierhenden unterftelle, und hiezu Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 26ren Ditober d. Js., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Orte Trum⸗ 
kelsberg angefegt, wozu Kaufs: Liebhaber in 
das Wirthshaus dafelbft eingeladen werben. 

Auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Kaufs-Luſtige Haben fi "mit legalen Vermd⸗ 
gend: und Leumunds » Zeugniffen zu verſehen 

Zugleich wird an dem befagten Tage innm 
Haufe des Schuldners deffen Haus: Einrigtung 
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an die Meiftbiethenden gegen baare Zahlung 
verfleigert werden, wobei Steigernngs s Luſtige 
ebenfalls, ſich einfinden mögen. 
Dtrobeuern den 24ten September 1356, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Ranbrichter. 


434.) praes. den „5 5b» 
(Befanntmahung.) 

Im Wege der Hllfs-Vollſtreckung wird dad 
Anweſen des Johann Hurler Guadenhaͤuslers 
zu Wittislingen befiehend: a.)in einem Gna- 
denhaus famt Gärtchen, b.) in 2 Tagwerk Maad 
and Ucker, c.) in Ichert. Erbäpfelftäd, dffente 
lich an den Meiftbierpenden nach $. 64. bed Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes am 2Yten Dftober 1856 Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr im der kgl. Landges 
richts : Ranzley verkauft. 

Kaufsliehhaber haben fi mit Leumundd« 
und Vermdgend + Brugniffen auszuwelſen. 

Die Kaufd » Bedingungen werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht. 

Dilingen am 29ten September 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hal, Landrichter. 


435.) praes. den „u 536. 
(Bekanutmachung.) 

Sowohl die bisherigen Zoͤglinge bes kgl. 
Schullehrer⸗Seminariums in Alsdorf, als 
auch diejenigen Schul » Präpasanden, melden 
durch Entſchlleßung der #. Regierung des Mes 
zat⸗Kreiſes vom 19ten d. M. die Aufnahme im 
das Seminar geflattet murde, werden in Keuut⸗ 
niß geſetzt, daß fie fich am 19ten Oltober d. J. 
dahier einzufinden habe. 

Altdorf den 2Yten September 1856. 

Königliche Seminar - Jufpeftion. 
¶ In Mbwefenheit des Iten Juſpeltors.) 
De. Zalokl, . 








— — — 


1266 
praes. ben „, 35. 
(Belanntmahung.) 
(Die Verlaffenfbaft des penflonirten Oberlientenants 
j von-Elefiin-bahler betreffend.) 

Der penfionirre Oberlieutenant Mar von 
Eleffin ift in der Nacht vom 2iten auf den 
22ten Yuny b. 38. ohne Hinterlaffung eines 
Teftaments dahler geftorben, 

Das unterfertigte Landgericht iſt zur Kühe 
rung der Verlaſſenſchafts- Verhandlungen von 
dem fol. Kreiss und Stabtgerichte Augsburg 
Tommittirt. 

Alle, welche Foderungen an dieſe Werlafe 
ſenſchafts · Maſſe machen zu Tonnen glauben, 
werden aufgefobert, bdiefe binnen 50 Wagen 
um fo gemwißer dahler anzumelden, ald nad 
Umfluß diefer Zeit die Werlaffenfchaftd- Muss 
tinanderfeßung uhme weitere Mädficht vorge» 
nommen werden wird, 

Jene, welche zur Berlaffenfchafe gehdrige 
Gegenſtaͤnde beſitzen, werden aufgefodert , dies 
felben inner obiger Zelt babier zu übergeben, 
und diejenigen, die in die Verlaſſenſchaft fchuls 
den, haben die Schuld» Beträge gleichfalls bin» 
ven 50 Tagen bierorts einzubringen. 

Günzburg am 50. September 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 


456.) 





praes. den 3, 56. 
(GGekanutmachung.) 

Montags den 17ten Oktober 1836 wird 
die Trüffelfade in der kgl. Forſt-Revier 
Grünan einer dffeutlichen Verfteigerung uns 
terftellt. Die Waldungen diefer Revier um⸗ 
faffen eine Fläche von 8000 Tagwerf, und 
Pachtllebhaber, welche die nähern Bedingniffe 
gu wiſſen winfchen, haben ſich deßhalb an das 
gl. Forſtamt dahier zu wenden. 


437.) 
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Die Verſtelgerung wird im ber gl. Zörfte 
OUmts » Kanzley abgehalten, beginnt‘ an dent 
genannten Tag Morgens 9 Uhr, und endet 
Mittags 12 Uhr. 
Neuburg den 30. September 1836. 
Königliches Forftamt Neuburg. 
Sehr. v. Maſſenbach, Forſtmeiſter. 





praes. den 2 36. 
(Belanntmacdhung.) 

Die nicht ftabile zweite Stadtfaplas 
neis Stelle dahier wird demnaͤchſt erlediget 
und foll auf Präfenration der katholiſchen Kirs 
chen ⸗ Gemelnde wieder befett werben, Die hle⸗ 
mit verbundenen Funktions » Bezüge beftehen 
nach der revidirten Fafflon in 451 fl. 26 kr., 
exclus. einiger unftändiger Bezuͤge für befondere 
Dienft: Berrigtungen, nämlich: in 417 fl. 46 kr. 
baaren Geldes, in 24 fl. 22 fr. an Naturalien, 
nämlich: 5 Klafter Holz und 6 Pfund Lichtern, 
in 25fl. als Anfchlag der Dienfted « Wohnung; 
in Summa in 467 fl. 8fr., wovon 15 fl. 42Fr. 
an Laften abgeben, alfo obige Adıfl. 26Fr. 
als reines Einkommen verbleiben. 

Bewerber um diefe zweite Stabtfaplanels 
Stelle haben ihre gehdrig belegten Geſuche von 
heute an innerhalb 3 Wochen bey der unterzeichs 
neten Behdrde einzureichen. 

Dintelsbilgl den Sorten Septemb. 1856. 


Verwaltung des katholiſchen Kirchen 
Vermoͤgens. 


438.) 


Beil 


4359.) praes. den „5 56. 
(Belanntmahung.) . 
(Das Fruͤhmeß⸗· Benefizlum der Stadt Welffenhorn 
betreffend.) 
Durch Befdrderung des bisherigen Brüß- 


meß + Benifiziumss Bifard und fateinifchen Bor: 


Er 
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bereitungs+Lehrens, Prieſters Conrad Hering 
ift das hiefige Brähmeß-Benefizium, vers 
bunden. mit ber lateinifhen Worbereitungs« 
Schule wieder in Erledigung gekommen. 
Die Erträgnifle deffelben ſind ꝛ 

. a) freie Wohnung „ b) 2 Klafter Holz als 
Lehrer, und c) 400 fl. Befoldung — einſchluͤſſig 
des Zufchuffes aus den Stiftungen für den Fall 
der Fufuffizienz der Benefizials Renten, und in 
fo ferne diefe nebſt Stiftungs + Zufchuß nicht 
binreihen , garantirt ‚der , Magiftrat. die Er» 
gänzung aus Communal » Mitteln, „refergirt 
fid aber die Co» Aominiftration der Benefiziale 
Erträgniffe und die jährlihe Rechnungéſtellung. 
Nebſt diefem d) har der Benefiziar als lateinis 
ſcher Vorbereitungsskehrer Anſpruch auf, fl, 
monatliched Honorar von jedem auswärtigen 
Schüler, fo wie auf die allenfallfigen — obige 
400 fl. überfleigenden Mehr » Erträgnife des. 
Denefizinme, 

Die Laften betragen einfhläfig der Abmi« 
niftrationds Koften circa 10 fl. Die Verbinds 
lichfeiten aber find; a.) täglich früh 6 Uhr eine 
Meffe zu lefen, — mit freier Applikation ;, 
b.) eine gewiſſe Zahl Stiftungen zu perfolpiren, 
c.) in der Seelforge Aushilfe zu leiften, ‚und 
d.) die lateinifche , Vorbereitungs » Eule nach 
beſte henden allerhoͤchſten Vorſchriften zu halten, 
wozu in Venefiziat» Haus ein eigenes Lokale 
mit freier Beheigung eingerichtet ift. 

Diejenigen Geiftlihen, welche ſich um bie 
ſes Beuefizlum mit oder ohne Vorbehalt Ihrer 
Patronats⸗Titel, bewerben wollen, werben —* 
gefodert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche, 
legalen Zeugniſſen über. die Qualififation.. 7— 
bie Seelſorge und das Lehrfach belegt, ander eins 
zufenden. 

Weiſſenhorn den 30ten "Sept. 13566. 
Stadt-Magiſtrat. 
Raffler, Buͤrgermelſter. 
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440.) praes.! ben 66. 
. Gelanutmachung.) 


Donnerftags den 20ten Oktober d. %8, wird 
an der bießortigen fgl. Studien» Anftalt die 
Erbffnung des Schuljahres 1956/57 
feyerlich begangen werden. Es haben fi) das 
ber alle Schüler, welche an der hiefigen bnigl; 
Anfalt ihre Studien anfangen oder fortfeßen 
wollen, am 19. Dftober hier einzufinden, und 
ſich bey dem Rektorate und bey ihren Lehrern 
zur Yufnahme zu melden. Gene Schäfer aber; 
weiche In die I. Gymmnafial » Elaffe aufgenoms 
men zu werden nränfchen, muͤſſen ſich fchon am 
I7ten DOfrober fiftiren, weil fie am 18ten und 
I9ten ejasdem bie vorfchriftmäßige ſchriftliche 
und muͤndliche Aufuahms-Pruͤfung zu beftchen 
haben werden. z 

An den obengenannten Tagen (bet I7ten 
ober 19ten Dftöber) findet auch für die Zg- 
linge der bezeichneten Kategorien der Eins 
tritt in das hleſige Fgl. Seminar flatt, 
wobey zugleich zw Folge ſchon mehrmals öffente 
lich befamne gemachter gefeßliche Beſtim— 
mungen, von den Penfiondren bie erſte 
balbjährige Verpflegungs » Rate 
a 90fl., und von allen Zdglingen des Inſtituts 
ein angemeffendes Depofitum (von IT 
bis 22 fl.) zu Beftreitung ihrer Privats Bedärfs 
wiffe am bie fonigl. Seminar « Kondss Ydminis 
Rration zum voraus erfegt werden muß. Die 
Bezahlung der 2ten Rate a 90fl. und eines 


un un 


1270 
neuen Depofitums ift am Anfang des 
zweyten Semeſters zu leiſten. 
Neuburg den Iten Oltober 1856. 
Das 
Kgl. Studien - und Semindr + Bireftorar. 


5 M Cammerer, " 
$, Studien» und Seminar» Direktor. 





441.) praes. ben 7; 56. 
(Belanntmahung) 
. Da fid in dem Schuldenweſen des Joſeph 
Etublmäller von Gbggingen am erften 
Berfaufs « Termine Fein Kaufsliebhaber einges 
funden bat; fo wird hiemit des Schuldners 
Anmwefen, wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftelle, und zu biefem Behufe, unter Hins 
weifung auf die erfimalige Ausſchreibung, (Abends 
Zeitung Nr. 256. und Moyſche Zeitung vom 
Tren September d. 5.) Termin auf fommenden 
Dienftag den 1Sten dieß Vormittags von 9 his 
I2, Uhr augeſetzt. 
Naufsluſtige, von weldyen die dem, Gerichte, 
unbefannten, fi über Vermögen und Leumund 
legal auszuweiſen haben, werden biemit einges 
laden, am. obenbezeichneten Zage ihre Angebote. 
in dießgerichtlicher Kanzley zu Protoköll zu geben, 
GOdbggiugen den sten Dftober 1356, Ka 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, -. 
— Reiber, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS mı K.STAATS-PAPIERRH. 





' Den 3, Oktober 1856. 
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mit. EL. TUE Teak 2 
Allgemeine —— 
* — © E u 
— Durd eine freiwillige. Verbindung bet Säule 
kehrer des Oberdonau⸗Kreiſes wurde für desen Hine, 
terlaffene eine Privat » Unterflügungs » Anflalt — une 
ter bie Aufficht der Lönigli Kreise Regierung geftellt, 
ereichtet, welche mit dem -ıten Dftober 1827 "ihren 
Anfang nahm. Bu diefem Zwecke wurden nach ers 
folgter. Revifion der {em im Jahre 1827: feſtgeſtell-⸗ 
ten Statuten, und mad eingeholter Abſtimmung 
fämmtlicher, Beteiligten ; Über. die vorzunehmenden 
Mobifitationen in Folge des Ergebniſſes der großen 
Majoritaͤt und unter Genehmigung ber koͤnigl. Kreis» 
Üregierung ‚folgende vom iten October 1856 an. in 
Wirkſameeit tuetende Siatuten feftgefegt. — 


8 Wr re nu 
Jeder in dem Oberdonau ® Kreife angeſtellte 
Schullehter, er fey definitiv angeftellt, Verweſer oder 
Adſtant, Iebig ober verheirathet, ift verpflichtet, Mits 
glied des Vereins zu ſeyn, Fach- und Privaffehiter 
jeder Art Hingegen find: fuͤr immer von: Die Anftalt 
aus geſchloſſen. Dem an dem Schullehrer · Seminar 
angeſtellten Lehrer⸗ ge bleibt er der — 
tritt — 
Pe 3. 3. 


Die Wahl der ber drei Klaſſen, * ia ten 


4 


Le in. 


9 66. 18 und 19 naͤher bureiguei ab, ſiehi * 
2 —n Perl. 


Ira EVER N 
Die bereite in dem Oderdonau⸗ Kreife PER 
um: Schullehrer, welche ſich nice ſogleich mit dem 
Beginnen der am iten Oetober 1927 ins Beben ge⸗ 
tretenen· Anſtalt einverleibten, ſind nun nach 8. 2 
ber Statuten gehalten, dem Vereine jehzt bedzutteten/ 
und haben ihre Funditungs - und jaͤhrlichen Beytraͤge 
vom aten Det. 1627 an bezuͤglich auf d. 1 1 nachzutra⸗ 
gen, im Falle fpäterer definitiven Anſtellung jedoch ges 
ſchieht die Nahbezahlung vom Tage dieſer angerechnet. 


6. 6. ke ea > 7 


Für Indiiduen weiche bei ihres Einteitte das 
soſte Erbensjahe bereit erkeicht haben, in fo. ferwe dit⸗ 


R jetben nicht allen falls ledig Ober Wittwer ſeyn fellten,“ 


wich die Fundirungs⸗ nad jährliche Buytrags- Mudie 

um den dritten Theil erhöht, bey dem el nad dem 

ofen Lebens⸗Jahr erfolgenden Eintritte: aifn zwey 

ge und — a. a. ” . zn 
: 1. — * 


Wird ein Schullehrer aus ehem 2 u wei⸗ 
chem noch keine Wittwen⸗ und Maifen » Unterſtü⸗ 
bungs⸗ Anftalt errichtet iſt, in den Oberdonausfreis 
verſeht, Fo if derfelbe Mitglieb bieſes Mrkeins und 


hat die in 88. 4,5 und 12 feſtgeſetien Bedingun: 


gen zu erflillen, wohry * ausdruͤcktich zu bemet⸗ 


3 a % 
a Ä il Js 

Een ift, daß er von feiner erflen befinifiven Anſtel⸗ 
lung an, gleichviel, in welchen Kreife, naczubezahs:! ' 
Im habe. Iſt jedoch in dem Kreife, aus weldhem 
er werfelst wurde, eim Lehrers Witwen: und Mais 
fen» Unterſtuͤbungs Bereim errichtet fo kann et Mit⸗ 
glied jenes Vereins bleiben, ohne dem Vereine im 
Dberdonau » Kreiſe beitreten zu müffen, Will er aber 


jenem eınverleibt bleiben, und zugleich Mitglied dies: 


ſes werben, fo kann er xs unter Erfüllung ſaͤmt⸗ 
lichet Eintritis⸗Bedingungen, welche oben in dies 
fem $. angeführt find. 


—X 
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$ r. sim 2 

Bey der Berfegung in einen andern Kreis Bleibe 
das, Vereins⸗Mitglied bep kortwaͤhrender Entrichtung 
der Jahtes⸗Beytraͤge ber Unterſtuͤzungs⸗Anſtalt des: 
Dberdonau « Kreiſes fortam ernverleibt, Dirfelbe Bew! 
flimmung gilt auch, wenn sin Mitglied vermöge 
Staats + Birtrags „, oder mit ſpezteller obrigkeitlicher 
Bewilligung als Brhrer in einen-andern Staat Übers, 


——unne 2 
; } 
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gehet, wenn nicht beſondere ſtaalstechtliche Vechaͤlu⸗ 


nie: ‚bießfalls eintreten. : 


9. 8. La 3 — IE zur Fr e 


Lehrern, welche das Schulfach freywillig ver⸗ 
laſſen / und ein anberes Geſchaͤft ergreifen, bleibt freps 
geſtellt, Mitglieder des Vereins zu bleiben, oder aus 
demſelben auiszutreten.. Im letzteren Falle finder Feine. 
Reklamation hinſichtlich der bisher in: die Vereins⸗ 
Kaffe geleiſteten Beytraͤge ſtatt. Doch iſt dieſer frri⸗ 
willige Austtitt · an die‘ Buftinmang der betreffenden 
Polizey⸗ Behoͤrde gebunden; weun det Austretende bes 
teits verheitathet oder Vater von unterſtuͤtzungebe⸗ 
rechtigten Kindern it, in’ x lange dieſes — 
OBER .2 CE. HE TITTEN E15 


NE! * u. * 
Soͤullehret welche nach Pe Kate 

ihres Dieafles foͤrmlich entfegt werden, ‚find, vom die⸗ 

ſem Zeitpunkta an vom Vereins ausgefhleffem; Jtdech 


A 


4 


ur; 


nn. 
5 


— 4 
Pe Te RR 

bleiben den bereinftigen unfhulbigen Wittwen und 

Waiſen folder Mitglieder, in fo ferne die betreffen 

den ‚Beyträge ‚dis. zum Tode ber letztern ordentlich 

forthegahft wutden, die =, auf vie notmat: 


maͤßige Unterftügung-gefichert 
2 22 = 10. 
Schullehrer, welche Alters⸗ oder koͤrperlichet 


Gebrechlich ziten wegen für den Schuldie vſt unfähig 
werden, und nebſtdem ihre Dürftigkit and Zahlungs 


Unfähigkeit amtlich erweifen &önnen, dürfen nad dem 


Ermeffen des Berwaltungs-Ausfhuffes von Kinftigen 
ZJabres » Bepteägen., und. zwar ohne Nachrkeil für 
ihre dereinfligen Hinterlaffenen, losgefprodyen werben; 
jedoch haben fie jedes Jaht aufs Mur diefe Berlids 
fiehtigung‘ nachzufuchen, und dieſes Srfas — 
Be Zengriſſe zu belegen; a 


ru, Dr. Ile. 

Jedes Ri, welches beh feiner — oeder 
abermaligen Verheirathung eine 10 Jahr jüngere Per⸗ 
fon wählt, bezahlt 4 feiner bisherigen Beltrags ⸗Quete 
mehr, um die Hälfte mehr bey 20’ Jahren Xlterts 
Berſchiedenhelt z und bettaͤgt dieſe 50 Saher, fo m 
das. Doppelte beijutragen. 

Heitathet tin Mitglied cine Wittwe, welch ſchen 
Unterfiügung aus der Anſtalt genießt, fo hat es mer 
gen Alters: Verfhiedenheit keine Ethoͤhung feines bise 
berigen iu nuihen. 


Mltine 3 . 12.* 


. Witwer, weiche feine, —— 
Kinder baden, find von allen Erhöhungen frey, und 
es iſt ihnen geflattet,, in bin F. 16 bezeichnete Kioffe 
ber, außeropbentlihen  Bepträge nom. he 2 fe 

auhdzusgptene; 1.7 jun. Jar Ir. 

Diefelben haben jedoch im Falle. ihrer Wieder⸗ 
verebelihung die Nachzahlung der betreffenden Bey» 
träge ‚der .gempähhten. Kaffe zu lcifßen, 


P;:- *X S5S. 43. nm’ 
fire en — aus: dem Vereine barf 424 
finden, mit Ausnabm⸗ ber in den 6$. 7, Tund 9 
vorfommenden Fälle. 


r 


F. 14. 

In bem — Reſeripte vom i zten Sep⸗ 
tember 1823 $. 3 iſt klat außgefprodhen, und in dem 
Landratbs · Abſchiede vom Jahre 18368 laut Kreis⸗ 
Intelligenz · Blatt 1835 Site 1615 von Seiner 
Mafeſtaͤt unferm alfergnäbigften König 
wiedetholt beſtaͤtigt, daß durch die Errichtung dieſer 
Unterſtuͤzungs⸗ Anſtalt die Verbindlichkeit der Ge⸗ 
meinden zur Ailmentation det Hinterlaſſenen der Leh⸗ 
ter aus Lokal⸗Mitteln beizutragen weder aufgehoben 
ing dermindert im. 


Ti. I 
—— Vermoͤgen des Vereins. 
8.15. 

Das Vermoͤgen des Vereins zerfällt in zwey 
Haupttheile: 
) in das Funditungs⸗ und 
b), in das Ergaͤnzungs⸗Vermoͤgen. 


8. 16. 


Dat Fundirungs » Vermögen bildet fi: 
1 #) aus ben zu Kapital anzulegenden Fundi⸗ 
+ zungs » Beiträgen,der Mitglieder, 

J b) aus ben  Buflüffen durch Dotationem, 
Erbſchaften, Zegaten und Soankungen, 
endlich 

ce‘ aus den Ueberſchuͤſſen der Jahres-Ren⸗ 
ten und den zur Dedung ber Jahres:Eris 
> geng wicht verwendeten orderithichen Lade 
re6 s Beiträgen der m und andern 
Zuntiffen. 


—— —* * 4 
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6. 17. 

Das Ergaͤmungs⸗Vermoͤgen befteht : 

1.) aus den durch iallerhörhftes; Mefcript vom 
ı3ten Sept. 1823 allergnädigfi zugeficherten Reich⸗ 
niffen von Seite des Staates, nämlich : 

a) 800 fl. jaͤhrlicher Beytrag aus dem Ktreis⸗ 
Schul⸗Fond; 

b) der Anftellungs s Taren die Squll hrerz 

ey’ den Interkalar⸗ Fruͤchten der Schul⸗ Dienfte, 

in ſo weit ſolche aus ber Kreis ⸗Schul⸗ Dotation 

—Mießen; 

) aus ſonſtigen von Seite des Staates aller» 
guaͤdigſt beflimmt werdenden Zufluͤßen, in fo 
ferne ſolche jaͤhrlich anfallen, und fi nicht 

als ein Averfal = Beptrag darfiellen, in wel⸗ 
chem Falle fie zum Fundirungs s Vermögen 
gehoͤren. 

2. ) Aus den ordentlichen Sahres e Barıkem der 
Mitglieder, und 

3.) aus aufferordentlichen Bepträgen der Mits 
glieder des Vereins, welche, wenn die Zinfe des 
Sundirungs = Vermögens , das ſtets unangetaflet ers 
halten werben muß, und bie unter .1 und 2 ange» 
führten ‚Einnahmen dig Jahres = Epigeng nicht de; 
den, als nothwendiges Complement derfelben im 
aͤußerſten Falle, jedod nur nah Vernehmung ber 
Diſtrikts⸗ und Bezitko⸗-Ausſchüiſſe und Genehmi⸗ 
yung der kgl. — erhoben werden koͤnnen. 


Re 


Bey dem Einteitte in die Anflalt entrichten von 
nun am bie "Mitglieder bie nunmehe auf folgende 
Beträge felgefaten Eundkungt Beyträge, naͤm⸗ 


lich in Ba 

“ der Iten Klaſſe h ca . Bf. 
„ Men Safe eo. 
o Men oe ee Afl. 


7 m» anna 8 


. 19. 
Die ordentlichen Jahres- Weyträge ſind nun⸗ 
mehr regulirt and zwar in 


Ah. |? 


der Iren Klaffe auf u. 6 
ff} Titen Kaffe u -. . 4 fl.s0,, 
m Akten Kaffe u 3fl ⸗ 


Unverehlichte Verwefer , prodfferifche Lehrer und 
Adftanten follen kuͤnftighin nur einen‘. aufferorbente 
lichen jährliben Beytrag von 2fl, am die Vereins⸗ 
Anſtalt entrichten, jedoch gehalten fepn „bey ihrer 
Derehelihung oder ber definitiven Anſtellung eine 
der. oben bezeichneten drey Klaffen zu wählen, , Bey 
allenfalls - eintretenden aufferordentlihen Ungluͤcks⸗ 
Fällen, andauernden Krankpeiten u. ſ. w. bleibe +6 
bem Bermaltungs » Ausfhuffe unbenommen, eine 
temporäre Befreiung berfelben von diefem außerordent⸗ 
lihen Beytrage eintreten zu laffen. Wittwen, welche 
eine Zeit lang im Genuffe der Dienſtes- Emolus 
mente verbleiben, haben eben fo lange die Hälfte 
bed Bepttags ihrer verflorbenen Gauen zu ent⸗ 
richten. 


$. 20. 


Die Fundirungs⸗ Beytraͤge werden ſogleich ganz 
oder in drey Jahres⸗ Raten, im letztern Falle aber 
mit Zuſchuß der Binfen zu 5 Progent entrichtet. 


§. 214 

Die ordentlichen Jahres ⸗Beyttaͤge werden in 
balbjährigen Naten, und zwar mit dem ıten Ok⸗ 
tober für das Ite Semeſter und mit dem iten April 
für das Ilte Semafter jedes Rechnungs» Jahres be» 
zahle — Sollten ſowohl die jährlichen als die 
Fundirungs⸗ Beytraͤge 14 Tage nach ber Berfallzeit 
noch nicht entrichtet feyn, fo ift der Saͤumige durch 
ben Diſtrikts⸗Vorſtand unter Anberaumung eines 


Termines von 8 Tagen an vie Abflıhrung feine 


Schuldigkeit zu erinnern. Iſt dieſe Erinnerung 
ftuchtlos geblieben, fo hat der Diſtrikts- Vorftand 


bad Guthaben mittelſt Klage bey der einſchlaͤgigen 
Gerichts⸗ Behörde. auf Koſten des ern 
Gehalts . Abzüge beyguireitemsn! © 

$. 22. 

Der Uebertritt von einer niebern in eine — 
Klaſſe fiudet unter folgenden Vedingungen Ratt: 
2) Muß der. Ueberteitt sin. Fahr zwor angeztigt 
werden, weß halb der Verwaltungs s Ausſchuß 

dem Uebertretenden lansſtens binnen 8 Tagen 
‚ nah, Empfang der Uebertgittg « Erklärung eing 
Empfangs · Beftätigung auszufelen hat, wo⸗ 
sin das Datum des Einlanfes der Erklärung 

‚ bemerkt ift, yon welchem ri ber Zah 
163 Termin lduft, ee 

b) muß der Uebertretende das Surplus. an den 
bisher geleifleten ordentlihen Beytraͤgen mit 
Ruͤckſicht auf die FF. s und 11 nebſt den be⸗ 
treffenden Zinſen nachbezahlen. Bey deſiniti⸗ 
ven Lehrern wird vom Tage ber definitiven An⸗ 
fiellung am gerechnet, bey verheiratheten expo⸗ 

niirten Adſtanten aber und ſolchen Individuen, 

welche ſchen verehelicht zum Schul-Fache dep 

wendet werden, vom Tage ihrer Verheitathung. 
gs R 

Der Ruͤcktritt von einer hoͤhern im Ane niebers 
Klaffe bleibt Jedem unverwehrt; jedoch findet erne 
Rüdverglitung an den bisher geleifteten WBepträgen 
nicht flatt, und ber verheirathete Lehrer hat die vor 
Gericht erklärte Einmiligung ſeiner Fran, welcher 
zu biefem Behufe ein Beyſtand möthig iſt, bepzus 
bringen; fo wie. Wirtwer, welche unterftügungsfde 
bige Kinder haben, die Genehmigung der betreffens 
den Vormundfchafts s Behörde nachweiſen muͤſſen. 


fit. Im 


Berwenbung des Vermoͤgens. 
$. 24. 
Die Verwendung des Vermoͤgens foricht fih in 
dem Zwecke dieſes Vereins von felbft aus, und 


\ —— 
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dieſer iſt Beim anderer, als dem hintertaffenen Witte 
wen und Waifen der Mitglieder deſſelben eine 
Duelle der Unterhaltungs = und Ersiehungs « Koſten 
zu eröffnen. 


8 28. 
Eine Wirte erhätt ſaͤhtlich als Unterfhgung 


im der‘ lten Klaſſe. 8o fl. 
vn, sen. Kloffe 0 . ” . 60. 
„ „’ Ulten Klaffe J .« d0fl 


&. 26. 

‚Die Unterfibgung einer einfachen Waiſe beſteht 
in dem Fuͤnftheile des WBezugs ber Mutter, und 
bauert bis zum qurldgelegten 18ten Lebensjahre. 
Doppris Waifen erhalten dab Doppelte einer eins 
fachen Waiſe. 

Diefe Unterſtuͤtzung effredt fi aber nicht auf 
angeheitathete ober aboptirte Rinder. 


5. 27. 

Die Unterftügungen werden jedesmal im halbjaͤh⸗ 
tigen Raten und zwar im Monat April und Okto⸗ 
ber jeden Jahres gegen frey einzufendende mit dem 
landgerichtlich ⸗ oder pfarramtlichen Lebens⸗ und 
Alters » Zeugniße verfehene Quittungen ohne Stem · 
pel bezahle, Jedoch iſt hiebep. zu bemerken, weil 
angenommen wird, daß jeder Lehrer vorher flnfjährlis 
che Bepträge zu leiften habe, ehe feine Wittwe zum 
vollen Genuße koͤmmt, daß demnach, infoferne ber 
bepgetretee Mann nicht bereitd 5 Jahre lang ſchon 
Mitglied des Vereins war, den vor Ablauf der ers 
ſten 5 Jahre nad des Mannes Beptritt zum. Ge⸗ 
nuß kommenden Wittwen oder resp. Doppel: Wais 
fen der 5 jährige Jahres -Beytrag oder mas hieran 
noch fehlt, bey ihren bepden erften halbjährigen Bes 
zügen abgezogen werde. 


Sr: ; 
Die Unterfiigungs» Verträge ‚nehmen ihren 


10 


Anfang von dem Beitpunkte, wo bie Wittwe aus 
dem Genuffe der Dienſtes⸗ Emolumente ihres vers 
florbenen Gatten tritt, und hören auf 

a) bey ihrer Wiederverehelichung ; 

b) mit dem Schluße ihres Sterbes Monats, wenn 
fie Beides» Erben hinterläft, mit dem Todes⸗ 
Tage aber, wenn fie keine hinterlaͤßt; 

©) wenn fie vor dem Tode ihres Gatten von ihm 
sicht bloß zu Tiſch und Bert, fondem gaͤnzlich 
gefchieden worden war. Die Scheidung zu 
Zieh und Wert nimmt der Befchiedenen nichts 
von ihrem Anfpruhe auf Unterftüigung mad) 
des Mannes Tod, wenn die Beytraͤge bis da: 
Hin fortgeleiftet wurden, 


$. 29. 
Die Gattin der zweyten oder jeder andern Ehe 
bat ebendiefeiben Unterflüpgungs- Anfprüche,, wie jeue 
der erſten Ehe. 


6. 30. 

Die Unterfiligungen der Waifen — ihren 
Anfang mit jenen der Witwen, Der Bezug von 
Doppel » Waifen, im Falle des Todes ber Mutter, 
tritt nach dem Bezuge des Gterbes Monats der 
Mutter «in, 

Diefe Unterftigungen bören auf 

a) mit dem Schluße ihres 18m Lebensjahres, 

b) mit dem Eintritte ihrer vor diefem Alter eins 
tretenden Verſorgung, 

ec) mit bem Tode. 


$. 31. 

Die Maifen behalten nach dem Tode ihres Was 
ter, wenn fie das 10te Rehens» Fahr noch nicht 
zuruͤckgelegt haben, Anfpruch auf bie ihnen gebühe 
tende Unterflügung, wenn gleich die Ellern auch 
durch eine gängliche Eheſcheidung ſind getrennt wer⸗ 
den, oder wenn ſich die Mutter wieder verheirathet, 
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in fo ‚ferne bi6 zum ode des Waters bis 1 Re 
fortbezahlt wurden. 


Vit. IV. 
Verwaltung des Vermoͤgens. 
| .&32 
Die Berwaltung des Vermögens der Anſtalt 
wird durch einen Ausſchuß ber Vereins» Mitglieder 


geführt, weldem der Kreise Schul Moeferent als 
Dberanffihts - KRommiffär brpgegeben iſt. 
6.33. 

Bu biefem Zwecke wird aus jedem Säuls Dis 
ſtrikte durch faͤmtliche Vereins s Mitglixder ein 
Individuum zum Diſtrikts-Vorſtande, und ein 
zweytes zum Bepfiger gewählt, , Aus ben Diſtrikts⸗ 
BVorftänden wählen diefelben in.-jchem der durch «im 
k. Regierungs » Refeript vom 18ten Sept. 1825 vor 
gefchriebenen 5 Bezitks ⸗ Bereine einen Bezirks⸗ 
Vorfland und einen VBepfiger ; die Bezitks⸗Vorſtaͤn⸗ 
be und Bepfiger wählen einen Vereins- Vorſtand, 
zwey Beyſitzer, einen Kaffiee und einen Kontenlleur 
aus den in der Kreis-Hauptſtadt dewieiutruden 
Bereins⸗Mitgliedern. 


9. 34. 
Waͤhlbar zu allen Stellen ſind die — 
aller drey Klaſſen. 


4. 35. 

Die Ausſchuß -Mitglieder find für ihren Ge 
ſchaͤftskreis dem Geſammt · Verein verantwortlich, hafz 
ten mit ihrer Beſoldung und ihrem Vermoͤgen für 
die richtige Verwaltung, und ftellen hierhber fürms 
liche Verpflichtungs⸗Urkunden an Eibesſtatt aus. 


6. 36. 
Ale Geſchaͤfte des Vereins leitet der Bereinds 
Borfland mit jedesmaliger Buziehung der zwey 
Beifiger ; insbefondere beſteht deſſen Wirkungskreis: 
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a) in Beſorgung ber Korreſpondanzen; 
- +b) ;in der Prüfung, der Unterſtuͤtzungs⸗Anſpruͤcht; 
> ’e) in ber Aufnahme ber ſich zum, : —— in 
ben Verein meldenden Individuen; 
d) in der ſicheren Anlegung der Kapitalien, uns 
ter GenehmigungssErholung von ber Pol, Kreis⸗ 
- Regierung, wobei die für die Anlegung und 
Sichetſtellung der Exiftungs » Kapitalien beftes 
henden allerhächften, — ‚gan einzubals 
‚ten find; 
e) in der Anweiſung ber — 
H in ber Prüfung der Jahres » Rechnung, im 
Raffaflurze, in der jaͤhrlichen Weisung 
7 pi Standes der Anſtaltz 
gs) in der Entſcheldung ſich -ergebenber- Differen⸗ 
“+ gen, vorbehaltlich des Rekurſes an bie; die 
Dberkuratel Über dieſe Anſtalt führende u 
Megiering, und: — 
* überhaupt in bem geroiffenpafeen Vollzug bies 
fer Statuten. — 
| PR 1 
Die Kaffe ſteht unter gemeinſchaftlicher Sperre 
des Kaſſiers und Kontroffeure,' und ’ed darf kent 
Zahlung geſchehen, worlibet nicht ‘ine Anweiſung 
des Vereins » Vorftandes vorliegt. Ueber alle Eins 
rahmen und Ausgaben ift ein genaues Journal und 
Hauptduch gu führen, und nad dem Schlüffe jedes 
Etats. Jahres foͤrmliche Rechnung und zwar Ung⸗ 


ftens bis zum Monate Februar bes nädften Sad 


6 abzulegen. _ 
‚8.38. Ri 
Die Prlifung der Rechnung flebt dein Vereins 
Vorſtande und deffen Veifigern zu, welche die Rede 
nungs:®sdenten machen, und .bie Nichtigkeit det 
Kaſſe unterſuchen muͤſſa. — 
F. 39.— 
Hat der Kaſſier die Rechnungs-Bedenfen des 
Vereins⸗Vorſtandes beantwortet, fo ſendet diefer die 
Rechnung ſamt den Erinnerungen und deren Be— 
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antwertung an bie Bezitks Vorflände mo fie ben 
Diſtrikts⸗Vorſtaͤnden und allen Vereins: Mitgliedern 
14 Zage lang zur Einfihe offen ſteht. Die Bezirfss 
und Diftritts = Borftände fegen ihre Erinnerungen 
ober Beſtaͤtigun zen bei. Mun gelanat die Mech—⸗ 
nung zur Mevifton der kgl. Regierung; und nah 
erfolgtem Abfelutorium von Seite der kgl. Kreise 
Stelle erhalten der Kaffier und Kontrolleur ſolches 
in Abſchrift von dem Vereins» Vorftande, 
$. 40. 

Die Belanntmahung der Rechnungs = Mes 

fultate gefchieht jedes Jahr durch das Kreis« Intels 


ligeng:Dlatt, 
$. 41. 


Die Bezirks » Verftände mit ihren Beiſitzern 
Korrefpohdiren mit bem Vereind: Vorftande und mit 
den Diſtrikts » Vorftänden. Sie empfangen von ben 
Diſttikts · Vorſtaͤnden bie von denſelben nad $. 42. 
nidyt verwendeten Gelder, zahlen auf erhaltene 
We iſung bes Kreis-Vorftandes an biefelben noͤthigen 
Falls die ihnen mangelnden Beiträge zu Penfionss 
Babhlungen, und rechnen von halb zu halb Jahr 
mit dem Vereins» Kaffier ab, an melden fie dem 
baaren Ueberfhuß binnen a Wochen fenden, oder von 
dem fie, im Falle des Defizits, in ihrem Bejirke 
die nöthigen Summen zu empfangen haben, 

8.42. 

Die Diftritis-Vorftände und ihre Beiſitzer er. 
Heben die Beiträge von jedem einzelnen Vereins⸗ 
Diitgliede ihres Difteiftes, zahlen die Penfionen in 
ihrem Diſtrikte, letztere jedoch nicht ohne Weifung 
bes Vereins-Vorſtandes, und rechnen mit dem Bes 
zirks -Vorſtande und feinem Beifiger innerhalb 14 
Tagen ab. An ihm fenden fie aud dem Ueberſchuß, 
oder empfangen von ihm bie zur Tilgung des Dee 
fizite an den Penfionen noͤthige Baarſchaft. Alle 
Worftände und Beifiger, fo wie der Kaffier und 
Kontrolleur haften in Solidum fuͤr richtige Vetrech⸗ 
nnng ibrer Geld-Einnahmen mit ihren Gehalis-Be⸗ 
zuͤgen und fonftigem Vermögen. 


— — — — — —— 
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F. 43. 

Das ſaͤmtliche Verwaltungs s Perſonal leiſtet 
feine Vertichtungen unentgeldlich. Die Auslagen 
auf EScreib» Materialien und Porto bringen der 
Vereins: Vorftand, Kaffier, Kontrolleur, die Bezirken 
und Difteittis » Vorftände in Rechnung. Potto⸗ 
Auslagen aber, veranlaßt durch Saumfeligkeiten und 
Streitigkeiten, follen von den Betheiligten getragen 
werden. 


$. 44. 
Die Wahl des Vereins Ausfchuffes, der Bes 
zirks- und Diſtrikts Vorftände und deren Beiſitzer 
wird alle © Jahre nab Stimmens Mehrheit erneuert, 
Fuͤr jede Stelle wird zugleich eim Erfokmann ges 
wählt, Die Austretenden find wicder wählten 


J. a5. 
Feder Gewählte muß die ihm dur bie Wahl 
übertragene Stelle annehmen. 
Bon der Annahme entſchuldigt nur: 
a) ein Alter von 80 Jahren, 
b) erwiefene, £örperliche Gebrechlichkeit, und 
c) «ine ihn getroffene abermalige Wahl. 
Individuen, deren Moralität nicht unbeſcholten 
oder deren Hauswefen nicht geordnet if, find nicht 
wählbar. 


S. 46. 

Um allen Ausfertigungen bed Bereinds Ausfhufs 
ſes amtlihe Glaubwürdigkeit zu geben, und moͤg⸗ 
lichen Berfälfhungen vorzubeugen, wird ein Siegel 
angenommen, mit der Umfchrift: „Wittwen» und 
Maifen« Unterftügungs » Berein der Schullehrer des 
Oberdonau⸗Kreiſes.“ Die Ausfertigungen des Aus⸗ 
fchuffes werden von dem Vereins » Verftande und 
dem erſten Beifiger unterzeichnet, 


— — 
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Donau: Kreid, 


N 42. 
. Augsburg, den 17 Oftober 1836. 


aha lt: 
— 402.) Die Aufftellung von Agenten für bie Mobiliar s Keuers Berfiherungs » Anftalt ber bayeriſchen Gypo⸗ 
cken⸗ und Wechſelbank betr. 403.) Den Vollzug des $.59 des revidirten Gemeinde » Edikts betr. — Kreis s Nor 
zen, — Belanntmadhungen ber Eöniglichen Kreis» Behörden. 


Bekanntmachungen der Ednigl. Kreis-Stellen: 


CCCCIIE.) ad Nrm. 31694. 


(Die Aufftellung von Agenten für die Mobillar⸗Feuer⸗ 
Merfiherungs = Unftalt der bayerifhen Hypothe⸗ 
ten» und Wechfelbant betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermoͤg höchften Minifteriaf= Reffripts 
vom sten v. Mte. hat die Adminiftration 
der banerifchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bank laut Anzeige vom 18ten v. M. Nach⸗ 
ftehenden die Agentur für bie Mobiliars 
Feuer = Verfiherungs = Anftalt übertragen: . 
1.) dem Paul Reuter, Kaufınann in Füf 

fen, für das Landgericht Fuͤſſen; 

3.) dem ©. Dürr, Kaufmann in Kem ps 
ten, für die Stadt und das Landge⸗ 
richt Kempten; 


3.) dem Franz Xaver Thom, Kaufmann 
in Neuburg, für die Stadt und das 
Landgericht Neuburg. 


Diefes wird hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg den sten Dftober 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Rammer bes Innern. 


Gu abweſenhelt des Kgl. Megierungs» Präfdenten) 
v. Raiſer. 


eoll. Kliebenſchedel. 


— — 
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CCCCIHL) ad — 31001. 


ſaͤmtliche Guratel- Behirden bes DOberbonaus 
Kreifes. 


(Den Vollzug . $. 59 des revidirten Gemeinde: 
Edltts bet 

Sm — — des Koͤnigs. 

Um den in $.59 des revidirten Ge— 
nieinde = Ediftes in Beziehung auf das Er: 
innerungs= Recht der geiftlihen Behörden 
gegen die Erats- Entwürfe, und die Rech— 
nungen der Kirchen: Öemeinden gegebenen 
Vorfcheiften einen geregelten Vollzug zu 


fihern, zugleich aber auch den Curatel⸗ Be⸗ 


hörden die Einhaltung des gefeglihen Mes 
vifions= Termins möglich zu machen, haben 
aus Veranlaffung der unterfertigten Stelle 
ſowohl das bifhöfliche Ordinariat dahier, 

als das kgl. b. proteſtantiſche Conſiſtorium 
zu Bayventh verfügt, daß die Pfarr-⸗Aemter 
die Etats» Entwärfe und die Jahres Rech⸗ 
nungen der Kirchen-Berwaltungen im Dup⸗ 
likate und ohne die Belege durch die De— 
Fanate zu gleicher Zeit an die geiftlichen Ober: 
Behörden einzufenden haben, während die 
Kirhen- Verwaltungen ihre Etars-Entwürfe, 
dann die Rechnungen famt den Belegen den 
Magiftraten oder Gemeinde = Ausfchüffen 
mitcheilen. - 

Sämtliche Turatel- Behörden des Krei— 
fes werden angewieſen, zu dent Bollzuge dies 
fer zweckgemaͤßen Beflimmung geeignet mit⸗ 
zuwirken. 

Augsburg den 7ten Oktober 1856, 


K. Regierung ded Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern 
(In Abwefenheit des kal. Diegierungs = Präfidenten) 
v. Raifer. 


coll, Kliebenſchedel. 


—— — 


— — — — — — — 
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Kreis⸗Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
nach allerhoͤchſter Enıfblicfung vom 27ten Septeme 
ber d. J. dem Pfarrer Jakob Prinz in Nieder⸗ 
Staufen bie Pfarrey Muthmannthofen kgl. 
Landgerichts Groͤnendach, allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
ſich unterm 28ien Septemter d. J allergnädigft bee 
wogen gefunten, dem Pfarser Karl Ludwig Egetens 
mapr zu Pauterbad, kgl. Landgerichts Donaus 
woͤrth, die Pfarrey Kuisheim, des naͤmlichen 
Landgerichts, uttergnädigit zu übertragen. 








[2 


Unterm soten September d. 3. wurde dem Pries 
ſter Georg Kuflermann ‚. Binefiziums » Bılar in 
Dberhaufen, dad Gurat» Benefijium in Ober⸗ 
Thürheim, Landgerichts REN allergnädigft 
übertragen. 








Seine Majeftät der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom Soten Scps 
tember d. 5. dem Priefler Reonbard Prefteie, 
Benefisiums » Bıkar in Konzenderg, kgl. Lands 
getichts Burgau, das Qurat s Benchzium daſeit ſt 
allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt, 





Ber am ı7ten Sul d. J. verſtetbene Dekan 
und Pfarrer Jofeph Anten Spieglet u Muih⸗ 
mannshofen, hat ben Haus- Armen daſelbſt 400fl. 
in der Art vermacht, daß dieſe Summe als verzins⸗ 
liches Kapital der von feiner Mutter Helena Spieg: 
ler gegrlmdeten weibligen Dienfiborhen » und Ars 
mene Stiftung in Muth — — 
ſchlagen werden fol. 

Dieſe edle wohlthaͤtige Serie wird biemit 
zut Ehre des derlebten Stifters öffentlich kundgegeben. 
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Dur kgl. Minifteriale Entfhliefung vom sten. 
Okiober d. J. wurden -aufer dem bereits. im Jahre 
1829 als Mitglied des Scholarchats der tateinifchen. 
Schule zu Donauwörth aus dem Magiftrate er» 
nannten techtskundigen Magiftrats:Raıh Franz Foͤrg, 
als meitere Mitglieder des, erwähnten Scholatchats 
ernannt; 1.) aus der Klaffe der Geiſtlichkeit: der 
Pfarr» Vikar vom heiligen Kreuz, Narciß Schmitts 
ner, und 2.) aus. der Klaffe der Gemeinde Bevolls 
maͤchtigten: der kgl. Poſt · Vetwaltet Anton Popp. 





Im Landwehr ⸗Bataillon Füßen — als 
Cadallerie-Lieutenant der bisherige Wacht⸗ 
meifter Sebaſtian Hänfel ernannt, 





Perfonal-Beftand 


ber Magiftrate des Oberdonau-Kreiſes nach 
der neuen Wahl 1836. 





(Fortfegung) 
V.) Magiftrat der Stadt Rauingen. 
Bürgermeifter: 
Baur Aloys Peregrin Handelsmann, gewählt 
1835, 
Rechtskundiger Rath: 
Beller Franz Zaver. 
Bürgerlihe Magiftratsräthe: 
1.) Banner Johann Nepomuk, 
Wachszieher 
2.) Him melſtoß Peter, Handels: 


gewaͤhlt 
für 1833 





3.) Niklas Leonhard, Oelonom 


mentit; 
5.) Mayr, Albert, Saitlermeiſter 
6.) Wirth Jakob, Weißgerber 


7.) v. Gyrgenftein Wolfgang, a | 
Handelsmann 42. 
8) Proͤller Georg, Bleicher. * 


— — — — m 


— 1839 
4.) Rangenberger Jakob, Pofar 
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Erfagminner 
1.) Tiſcher Joſeph, Glafermeifter. 
2.) Sauer Main, Schubmacher. 
3.) Sauter Jof. Anton, Dandelömann, 


GemeindesBevoltmägtigte: 

1.) Gerſtmapr Michael, Wirth ) 
und Bräuer 

2.) Hartmann Leonhard, Wirth | 
3.) Seller Joſeph, Ausſchnittmeiſter 
4.) Niebermwiefer Johann , Glo⸗ 
ckengießer 
5.) Haͤberle Martin, Guͤrtler 
6.) Bader Leonhard, Wirth 
7.) Merkle Jakob, Krämer 
8.) Mapr Joſeph, Seifenfiederz 


9.) Sir Johann, Wirth 

10.) Sir Alois, Faͤrbermeiſter 

11.) Prölier Albert, Wirth 

12.) Baur Miharl, Handeldmann 
13.) Dilger Job. Bapt., Sädter 
14.) Denle Leonhard, Lodweber 
15.) Pröller Michael, Wirth 

16.) Haugg Joh., Ausſchnittmeiſter; 
17.) Zifher Joſeph, Glafermeifter 
18.) Sauter Joſeph, Handelsmann 
19.) Wanter Kaspar, Hafner 

20.) Saur Martin, Schuhmader 
21.) Eggert Fofepp, Bäder 
22.) Proͤll Fr. Anton, Hutmader Ä 
23.) Wanner Zaver, Wirth 

24.) Benetti Karl, Apotheker. 


1830 * 
1939. 


1855 — 
‚1842. 


| 1836 — 
1848. 


Erfagmänner: 


1.) Römer Mathias, Metzger. 
2.) Biſchoff Chriſtoph, Metzger. 
3.) Berchtold Martin, Seiler. 
4.) Hiller Albert, Metzger. 





92 * 
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VL) Magiftrat der Stadt Gundelfingen 
koͤnigl Bandgerichts Lauingen. 
Bürgermeifter: 
Saufler Anton, Bleicher, gewählt 1856 — 
1842, _ 
M agiftratsräthe: 
a) rechtsktundiger: 
- Kollmann Nikolaus, 
b) Bürgerlide: 
1.) Blatter Zofeph, Weber 


2.) Schilling & Bärtner 
) Schilling Xaver, 1333 — 


3.) Behringer Georg, Waffıns }. 
ſchmid >. 1839. 
4.) Bunker Georg, Oekonom; 
5.) Ring Georg, Landarzt 
6.) Boch Joſeph, Weber 1836 — 


7.) Sailer Vinzenz, Müller 


1842, 
8.) Wiedemann Xaver, &siof. | — 


Erfagmänner: 

1.) Baader keonhard, Dekonom, 

2.) Web Sirtus, Huffhmid. 
Gemeindbe»Bevollmädtigte: 


1.) Merk Biafius, Krämer 

2.) Oßwald Anton, Mepger 

3.) Deister Kornel, Weber 

4.) Weber Kaspar, Schullehrer 1930 — 
5.) Kleiter Leonhard, Müller ' 1839. 
6.) Oß wald Joſeph, Kaminkehrer € 
7.) Baur Michael, Bäder z 
8.) Hartmuth Zofeph, Bär; 0 
9) Bundſchuh Vinzenz, Bäder 
10.) Doͤlle Joſeph, Schuhmacher 
11.) Kleiter Andreas ,. Muͤller 
12.) Web Sirtus, Schmid 

13.) Gutbrod Joſeph, Weber dit. 
14.). Ba ader Leonhard, Oekonom 
15.) Hartmuth Georg, Bäder 
16.) Strehle Anten, Wirth; 


1835 — 
- 1842, | 


— — — — — — — 
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17.) Plank Jeſ., Wirth ae 
18.) Aubele Anton; Mütter: |. = 
19.) Hummel Wendelin, Wagner 
20.) Baur Joſeph, Wirth 
21.) Mayer Balth., Wagner 
22.) Hopf Zaver, Wirth 
23.) Bundfhuh Georg, Bäder ! Er 
24.) Hopf Wendelin, Schuhmacher. — 
Erſatzmaͤnner: i 
4.) Ruͤdinger Joh., Handelsmann. 
2.) Eckſtein Joſ., Ragelſchmid und 
8) Benzer Raver, Wirth. 
Gortſeräng fotgty 


— — 


1856 — 
1845. 


Soblſa. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


442.) praes. ben 25 66. 
Gekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothe kar⸗ Glaͤubigers 
ſollen mehrere Grundſtuͤcke des Sdldners Franz 
Scäffler zu Bobingen, dffentlid an den 
Meitbierhenden verfauft werden, 

Befigs und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, fi im Picitafioußs 
Termine am 26ten Dftober d. Is. Vormittags 
9 Ubr in dem Bafthanfe des Wirths Schweyer 
zu Bobingen einzufinden, ihre Angebote zu 


VProtokoll zu geben, und den Zuſchlag nad 
Maaßgabe der Erefutions » Ordnung und nad 
: 8.64. ded Hypotheken: Gefeges zu gewärtigen. 


Dieſe Grundftäde beftehen: 

-1) in 2 Zagwerf, 53 Dezim. Weder im Ober⸗ 
feld „der Hubacker“ PN ro, 15544; 2.) in 
40 Dez. Ackers im Oberfeld „der Rechfeldgraben‘‘ 
Pl.⸗Nro. 155875; 3.) in 58 Dez. Aders im’ Une 
ter» Mittelfeld „der Lechfeldgraben“ PL.» MNro, 
1665755 4.) in 34 Dezim, Aders im Under 
Mirrelfeld „der Hubacker“ PlNro. 16653; 
5.) in 1 Zw. 5 Dez. Aders im Unter Mittele 
Geld „der Dubader Pl.⸗Nto. 17865; 6.) in 
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2’ Tyw. 82 Dez. Aders' im Unterfeld, der 
Beyader zur Hub‘ Pi. «Neo. 2709 45 : ?.)' in 
1 Tgw. 16 Dez. Ackers im Unterfelb ;,ber Brei⸗ 
tenader zur Hub im Lechfeldgraben‘ PL.:Nro. 
2709 ®5 8.) in 22 —— im’ Unterfeld 
„bie. Eggeten’‘ Pl.⸗Nro. 15394 ; 9.) in 46 Dez. 
Wieſen im Unter » Mitterfeld er Eggeten‘’. 
Pl..Nro. 166555 10.) in 4 Tgw. 72 Dez. Wien 
fen „das Lechfelb‘’ PU Neo. 25154; 11.) in, 
1 Tgw. 15 Dez. Biefen „die obere Mooswie-⸗ 
fen," Pl.⸗Nro. 43455. Diefelben find zufams 
men auf’ 265 fl. geriöptlich geſchaͤtzt, und fün« 
nen ſowohl im Ganzen” wie {m Einzelnen, ders 
feafr werden, R 
Dat Tasationsäpröfitefi und die Beſchrel⸗ 
bung der Laſten und Abgaben Tonnen bis zu 
dem Licitations: Termine zur gewöhnlichen Ge. 
richtszeit in der kandgerichte Resiſtratut ‚einges 
fehen-werben. 
Ecd wabmuͤnchen den Läten September 1336. 
ke Bayeriſches Landgericht. er 
Braun, Landrichter. 


va Nu A * he 
) — —— WIE 
Dur den erſt unlaͤngſt erfolgten: ‚Tor, den 
Maria Anna Hörmann, geehlichten Burke 
bart von hier, iſt dem feit 27 Fahren ver⸗ 
mißten Joſeph Hdemanı als mähften Inter 
flatsErben die Erbſchaft der Werlebten angefallen. 
Dem zur Folge - wird Joſeph Hörmann 
oder deſſen allenfallfige Descendenz biemit aufges. 
fodert, in Zeit von-6 Monaten: a dato ſich um fo 
beftimmter über. den Antritt der erwähnten Erbs 
ſchaft zu erklaͤren, als; dieſe außerdem am bie. 
weltern Iuteflat » Erben gegen sn verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 2 
a den 2bten ——— 1856. 
— Bayeriſches Landgericht. 
x Eeorrderg Iter ER; 





448. 


——— 


2 a) * 1095 
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u prae. "den 536: 
— — J 
“Der *88 —— —— — 
vic In Reuburg ging“am g9ten d. Mi.’ 
ohne Rucklafſung “a ‚ bigenttgee Beifägung 
mit Tod ab. 

Auf Requiſition des Fi Kreis und Sladt · Ge⸗ 
richts Augsburg, die Verlaſſenſchaft des dei 
lebten Tgl. Appellatlonsgerichtsraths Binnier- 
in feinem Namen durchzuführen, and nach dem’ 
Antrage deffen Reliften werden nun alle die⸗ 
jenigen, welche aus einen ‘rechtmäßigen Titel 
eine Foderung an dem Ruͤcklaß des’ genannten 
kgl Appellatlonogerichtorarhs Binmer“heltende 
zu machen haben, unter dem Rechts · Rachtheile 
aufgefodert, ſolche binnen 30 Tagen um fo ge⸗ 
wiſſer dahier anzumelden, als auſſerdeſſen bey 
der Auseinanderſetzung dleſet Berlaffenfhaft auf 
ſpaͤter angemeldete Foderumgen sn‘ Ruckſicht 
mehr geneitinen werden wärde, = 17 

Neuburg den 27ten —* 1336 
Koͤniglich — —S* 
Ott, kandtlchter. 





44): — Le — — den I a 
| RN EEE TI BER 
Der Kärber Chryſanth Kennerkneſcht zu 

Immenſtadt hat fi dem MuinerfalsEonchrs 

unterworfen. Es werben Daher die , gefeklichen 

Edikte⸗ Toge ausgeſchrleben, wie folgt; 

1.) jur Anineldung der Foderung und berem 
Nachweiſung auf Dienftag den Sten Nov. d. J.; 7 
2.) zur Anbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Foderungen auf Freytag den Iren 
Dezenber d 38.5 3.) jur Anbringung der Ge⸗ 
gens und Schluß: Erinnerungen und andar { für 
‘ erflere auf Freytag den Faren Degember d. J.— 
und für‘legtere auf Dienflag dem” 10ten Jäns 
vier 1837, jedesmal Vormittags 3 Uhr, wozu 
ſaͤmtliche befannte und unbekannte Gidubiger 
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mit dem Beiſatze vorgelaben werben, daß 


das Nicht Eiſchelaen am erſten Edifts » Tage 
ben Ausſchluß ber Foderung von der, Maffe, 
das Musbleiben an, den übrigen. Ediftö» Tagen 
aber die Ausſchließung mit. ber veralenden 
Handlung zur Folge habe. 

Zugleih werden ‚diejenigen,, welche von ‚dem 


Vermdgen des Gemein s Schulduers Etwas in, 


Handen haben, aufgefodert, ſolches bey Ver⸗ 
meibung bed nochmaligen Erfaßes an das. hies; 
far. Gericht zu übergeben. 

Zur Nachricht der Glaͤubiger bient vo daß: 
das Gefamt-Bermdgen des Gemein: Schuldners, 
nach dem gerichtlichen Inventar 3118 fl. 39 fr, 
betrage, und daß bereits 5502 fl. 4b5 kr. Schals. 
ben befannt feyen, worunter 4534 fl. Hopotbe⸗ 
ken⸗Schulden find. 

Zur Verſteigerung bed Mant · Kuwefens,. dee 
hend im ‚Wohnhaus Nro; 95. zu Immenſtadt 
mit Stall, Stadel und Faͤrbe, Wurzgarten und 
Baindt, dann den Haus- und Färber Geräthr 
(haften, wird Tagsfahrt auf Mittwoch den Yten 
Monember 1856 Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufdluftige, die fidy über Vermdgen und 
guten Leumund ‚genügend auswelfen koͤnnen, 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, dap bie 
Färber:Gerechtfame reell iſt. 

Immenſtadt den ten Dftober 1836, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Exeedenn, Iter Aſſeſſor. 


446.) praes. den 436. 
Summariſche-Zuſammenſtellung. 
der SteuerNachlaͤße beym kgl. Rente 
Amte 3usmarshaufen im Sinany | 

Sabr 183} als: * 
Eindde Salenbach 37fl. 26 u; Zus 
marshauſen 12fl. 45kr. apf; Altenmün« 
fer fl. 50 kr. Spf.; Biburg 4fl.19 kr. 


—- 
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2pf.3 Breitembronn If. 24 kr.z Horga u 
Söll, 5 pf.; Fiſchach 14 fr 24kr. Spf,,: ie 
Summa. 74 fl. SLf 2pf... 

Zusmarshaufen am Iten Oktober 1836. 


— liter Rentamt. 
— Reutbeemter. 


uf Bar — 9 ‚ Rraes..den 5, 36 
j * Berzeihui 
er pro 1835 wegen Mißwachs, Brands, 
ſchaden x. beyunterfertigtem Amte 
—* ‚genehmigten Machlaͤfſe am. 

® * „Stenerm — 

Gemeinde Be rg beim Grund⸗Et. ish ääfr. 
Gem, Feldkirchen Grund» St. 2fl. 27 kr.; 
Gem, Heffellope Grund: Er. 68fl.20 fr.; Gem. 
Srtlfing, Grund = Er. af bike; Gem, 
Sehenfand SGrund ⸗ St. IG fl. ba fr.;, Gem. 
Seehof Grund⸗St. 46 fi. zs kr.; Gem. Wale 
lertshofen Grund. St. 17 fl. 9r.; Summa 
ber Grund» StenersNachläffe 210 fl. 8kr.; Gem. 
Ebenhaufen Gewerb⸗St. 6fl.; Gem. Bits 
tenbrunn Gewerb « ©t. Afl. 50fr.; Gem, 
Heffellope- Gewerb» St. 1fl. 30 r.; Gem. 
Neuburg Gewerbaßt) 15fl.; Gem. Step 
perg Gewerb » St.iäfl. 50 fr.5 Summa der 
Gewerbs Ereuer»Nachbäffe 31 fl. 30 kr. 

Meuburg am 2tem Dftobet 1836. 
Koͤniglich Bayeuifigee Rentamt. 
z — Rentbeamter. 





2. 


448.) praes. den Fo 36. 
(Eoiktalskedung .) 

‘ Johann Georg Vogt, geboren 1760 zu 
Sch waͤbiſch⸗ Gmiänd: Im: Kdnigreiche Wis 
temmberg ‚' deſſen Aufenthalt. bisher nicht andgrs' 
mittelt werden konnte, oder deſſen legirime Des; 
cendenz | wird aumit aufgefovert , binnen 3 Mos 
naten. ſich über die Auerkenuung des von feis 


nem veritorbenen, Bruder, Pfarrer Joſ. Vogt 
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zu Kirchhelm Hinterlaffenen Teſtaments um 
fo gewiſſer hierorts zu erklaͤren, als aufferdem 
biefes Teftament, äld von ihm anerkannt’ ers 
achtet, und ohne Verddfihtigung feiner Aus 
ſpruche im der Verlaſſenſchaft des Pfarrers fürs 
sefahren ‚werden würde, 

Tuͤrkheim den Sten DOftober 1336. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. = 
Wintrich, — 





9.). praes. ben * 56. 
af Metenntmahnng): 

Auf Yudringen eines Hypothekar „Oldubts 
gerd wird dad Anweſen des Michael Berterle 
Zimmermanns zu Zoͤſchingen, beftebend in 
einem: gemauerten Häuschen nebſt Wurz⸗Gaͤrt⸗ 
den, und „% Ichert. Gemeinde-Nußung, dann 
3 Fauchert Aderö in via erecutionis am Mons 
tag dem 24ten Dütober d. 38, im biesfeltigen 
Amts⸗Lokale von Früh 9 bis Mittags 11 Uhr 
nnter den bey der Verfteigerung bekannt zu’ ge= 
benden Bedingniffen dffentlich verfteigert werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 bes Hy⸗ 
potheken · Geſetzes. 

Kaufs⸗Luſtige, und zwar Auewartige mit 
legalen Vermdgend: und Leumunds »Zeugniffen 
verfehen, mögen ſich biebey einfinden. 

Lauingen am 3ten Oftober 1356. ' 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerie, Landrichter. 





450.) praes. den „ 36. 
(BerfbollenheitErtlärung.) - 
Unter Beziehung auf die diesſeitige Edlktal⸗ 


. Ladung vom Aten März d. J. wird in Verwirkli⸗ 
darauf haftenden Laften an dem Stelgerungs⸗ 


chung des daſelbſt geſetzten Präjudizes der landes⸗ 
abweſende Dismas Auer von Wettenhauſen 


hiemlt ‚für verſchollen erklaͤrt, und ſoll deſſen 


— 


nu — — 
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Vermdgen an feine Geſchwiſter gegen Kaution 
verabfolgt werden, 
Burgau den dten Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Praffer, Landrichter, 


nn 
‚praes. den 8 56. 
Gelauntmachung.) 

Auf ausdruͤckliches Anſuchen bes Wirths 
Frauz Steiner zu Sorisried wird deſſen 
Anweſen, beſtehend aus einem zweyſtdalgen 
ganz neu und gut erbauten Wohnhauſe mit 
daran gebautem Bräuhaufe, Stadel und Stal« 
lungen, der realen Brauerey und Taferngerechts 
fame, 66 Zagwerk 52 Dezim. an Aeckern und 
Wieſen, dann Vich- » Maiden, mit Dareingabe 
der Braͤu⸗ Utenfilien, einem Pferde, b Kuͤhen, 
Getraide, Futter und Stroh, und allen in dem 
vorliegenden Inventar verzeichneten Haus⸗ und 
Baumanus⸗Fahrniſſen, dann der innern Wirth⸗ 
Ihafts-Einrichtung an Betten, Tiſchen, Stauͤh⸗ 
len, Zinn, Porzellan, und Kupfer 10, Mitte 
wochs den 26tend. M. Vormittags von 9 Uhr 
bis Nachmittags 4 Uhr im Dre Gbdrisried 
und in beffen Behauſung dffenslidy verfteigert, 
wozu Kanfsliebbaber mit dem Auhanze einge» 
laden werden, daß 1.) anf biefer Wirthfchaft 
bisher die Brantwein» Brennerey, Bäder» und 
Metzger-Getechtſame ausgeübt worden; 2.) daß 
bad Sutter, in 600 bis 700 Zentner beſtehend, 
größtentheild von fehr guter Qualltaͤt fey; und 


451.) 


3.) baß die Schätung des GefammteNumelens 


mit allen Beſtand⸗ Theilen 8670 fl. 41 Er. berrage, 
Die Kaufs » Bedingungen werden nebſt ten 


Zermine befannt gemacht werben. 
Auswärtige dem Gerichte unbekannte Kaufs⸗ 


* 
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Liebhaber, Haben ſich durch gerichtliche Vermd · 
gend» und LeumundssZeugnife aus zuweiſen. 2 
Dberdorf am bten Dltober 1856. — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
ee Stoder, Landrichter, 

Du praes, beu 13 56, 
(GBekanntmachung.) 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in der Sant» Sache des Bauerd 
Sebaftian Stoͤppel von Aletshauſen das 
unterm 1äöten v. Mts. erlaffene Prioritäts « Er⸗ 
kenutnifſ am Heutigen zur Verdffentlihung an 
bie Gerichts Tafel angehefter worden. ſey. 

“  Uröberg ben ätem Dftober 18536. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 


453.) \ praes. den „36. 
Summarifhe Zufammenftellung 
ber Stewer-Nagläße pro 1838 nad Ge 
meinden im Bezirke des f, Rentamts 

Ditobeuern, 

1.) Beningen: Haus: Steuer 2fl. 53 kr.; 
2.) Bekidried: Grund » Steuer 20 fl. 21 fr, 
1bl.; 3.) Bdhen: Haus: Steuer Ufl. Abfr; 
4.) Darberg: Haus Steuer If. 30 kr.; 5.) 
Eifenburg: 1fl.; 6.) Engetried: Grund. 
Str. 7 fl. 568. 3Hl.; Haus⸗Str. Ifl,; 7. Ert⸗ 
beim: Grund⸗Str. 5 fl. 5fr, Ahl.; Haus⸗Str. 
1fl. 50fr.; 8.) Frikenhauſen: Haus: Etr, 
1fl.; 9)Guggenbderg: Grund-Str. 17fl. 17Fr, 
5hl.; Haus: Str. Afl. 35 Fr. 6hl.; 10) Gin: 
Haus steuer 3fl. 151r; 11.) Hopferbach: 





452.) 


= 2] gr — — 
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Haus⸗Stt. 2fl. 5llr.;. 12.) Laden: Haus 
Steuer. öfle 158r.5 13.) Lanenbergt Haus 
Steuer 2 fl. 30,f6.5 14.) Lauben: Grund: Str. 
1fl.58r. Haus:Steuer2fl. 50 fr.;.15.) Mem 
mingerberg: Haus-Steuer 1 fl. 37 kr. 4 hl.; 
16.) Niederdorf: Haus ⸗ Steuer 2fl; 17.) 
Oberegg: Grund« Steuer 41 fl. 59 kr. SL; 
18.) Dttobeuern: Haus»Gteuer ıfl. 128; 
19) Sontheim: Grund, Steuer- b fl. 6 kr. 
4 hl. Haus · Steuer 1 fl. 46 kr. 4 kr. ; 20.) Um 
teregg: Haus s Gtener 17fl.; 21.) Weften 
beim: Haus⸗Steuer 3 fl. 30 fr.; 22.) Wol⸗ 
fertfhwenden: Haus « Steuer fl. In 
Summa Grumd - Steuer fl. 49 Mr. 4hl., 
Haus ·Steuer 42 fl. 18 fr. 6 hl, 
Ottobeuern den dten Dftober 1856. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Meſſerſchmidt, Rentbeamter. 


654.) Ä praes, den 2, 86, 
’ Verzeichni ß 
über die pro 1835 nenehmigten Nadı - 


läffe: 

1.) Gloͤttweng: Grundfteuer 40 ſt. 10 kr., 
Grundzins und zehentherrliche Gefälle 115 fl. 
28 fr. 2 pf.5 2.) Roßhaupten: Grundfteuer 
97fl.49 fr., grund“ und sinsherrliche Gefaͤlle 
Slfl.Afr.ıpf.; 5.) Waldkirch: Grundfteuer 
73fl. 6. Summa 566 fl. 37 kr. 5 pf. 

Wettenhauſen den 9. Oktober 1836. 

Königlih Bayerifches Rentamt. 


Kempter, Rentbeamter. 





AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIERE 





Den 10. Oktober 1836. | Par. 
ne — — — 
Obligat, d 4m. Coup.| 101 

detto d3}%, „ 1 
Promessen auf, Bank- 
Actien, per Stück Agio 


deto ä 34 %a 


GelslDen 15.. Oktober 1836.| Pap. 
rn am 
10138 0bligat. à 4°%m, Coup, 
” 1003/1005} detto 43%, 
Promessen auf Bank 
29 | 27 4ctien, per StückAgio] 32 [ 29 
— —ñ—— 







— —r G e Ú GÒGrt'raſ —— 
1017 101 jOdligat, d 4%,,m. Coup, 1014} 10r 






Prumessen auf Bank. 
detien, per Stück Agio 
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für den Ober. 
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us 


, genz-Bfatt 


Donau - Kreid, 


u N“ 43: i ' - bi | : hi r 
Augsburg, den 24" Oftober.1836. ; 


| Pabalt: 
404.) Die Auswanderungen nad) Amerika: betr. 405.) Die Aſſekuranz der mit Sypotheken belafteten Ge⸗ 
baͤude. 406.) Die Binnen = Kontrolle im Herzogthum Naffau und im Gebiete der ſreyen Stabt Frankfurt. 


407.) Die Zoll⸗Straſſen von Hornbach burd bag Op that 
Dberfidorf, 408) Die Etats. Varianten der Bemsindes und &tiftungs = 
Eröffnung des Rektamations Termines gegen das befinitive Grund » Steuer» Katafter in dem Po 
fenborn. 410.) Die Bermaltung ber vormaligen Dienftes » Erigenz 
Kaffe. -A11.) Die Gonkurrenzen aus Renten: Ueberfchüffen 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
1500 fl. gewinnen kann ze, xc., Deutfchlard 1837”. 


und, vom I über. Spielmannsau nad 
echnungen pro 1836/37. 409.) Die 
tigen « Bezirke Wei 


⸗und der vormaligen Kreiss ulbotationde 


katholiſcher Kultus: Stiftungen im Jahre 1834/35. 412.) 
„Rortuna, oder die Kunft wie man mit 150 bis: 300fl. jähzlih 1000 bis 
413.) Die Sammlung für die fatholifchen Kirchen: Gemeinden 


in Griechenland. — Kreis s Notigen, — Belanntmadhungen ber Föniglichen Kreis: Behörden. 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreig-Stellen: 


CCCCIV.) ad Nrm. 1316. 
An 
Fäntliche Pollzey » Behdrden des Ober » Donau 
Areifes. E 


(Die Antwanderumgen nah Amerika betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit hoͤchſter Weifung vom 
20ten d. Mes. wird die aus der philadelphis 
fhen Zeitung entnommene Bekanntmachung 
einiger iur Jahre 1834 nah Jamaika 
ausgewanderten Dentfchen im nachftehenden 
Abdruck zur Warnung weiter veröffentlicht. 


Die Diſtrikts-Polizey⸗ Behörden werben 
angemwiefen, die Gemeinde = Vorfteher noch 
befonders hierauf aufmerkfam zu machen, 
und aufjufodern , allenfallfige Auswande 
zungs=Luftige hievon in Kenntniß zu fegen. 

Augsburg ben 14ten Dftober 1856. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
» Lin Präfident. 


eoll. Kliebenſchedel. 
95 
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Im Jahre 1854 Hatte ein juͤbiſcher Agent eine 
große Anzahl Deutſcher unter ben glänzendften 
Verfprechungen Üiberrebet, ihre Heimath zu verlaffen, 
und nah Jamaika fi einzuſchiffen, um bort 
auf den Plantage der Pflanzer als Lands» und Ars 
beitöleute angeſteli zu werden. Unter diejenigen, 
die ihm Vertrauen ſchenkten, gehörten au bie Uns 
tergeichneten. Die Erpebition ging wirklich von 
Statten, und bie unglädlide Schaar betrogener 
Deutſchen langte endlich am bem Orte ihrer Bes 
ſtimmung au. : War die füge Hoffnung tinet befe 
fern ·Zeit · oein volllemmener Troͤſter während. einer 
langen und beſchwerlichen Seefahrt, fo mußten wir 
dieſen angenehmen Traum deſto härter buͤßen, als 
die weſtindiſche Sonne über uns leuchtete, und un« 
ſer verheißenes Paradies beginnen ſollte. Schon 
‚in wenig. Tagen mar das Par, welch ein Schikſal 
uns \erwattete. State Wohlfahrt und Freiheit zu 
finden, hatte uns jener Teufel, auf den wir Alles 
bauten , zu eigentlichen Sclaven verkauft. Da war 
‚keine Seele, bie ung freundlich empfangen hätte. 
Miemand zeigte fi, um den Bedingungen nachzu⸗ 
kommen, untet twelhen wir und verleiten ließen, 
in Jamaita unfer Glüd zu fuhen. Unfer Schiff 
hatte im Hafen der Hauptſtadt Anker gemorfen. 
Man brachte uns wie eine verfchadherte Vieh Heerde 
‚op'g Sand, und ſchleppte uns zu Hunderten in bie 
benachbarten Gegenden: und das Innere der Inſel. 
‚Kufeinmat gerfireut und von aller beiderlichen Ver⸗ 
Hindung gettennt, wußte Meiner den Aufenthalt des 
Andern 5 Mue-äußerft kaͤrgliche Nahrung wurde ung 
gereicht, und Vielen nit einmal biefe. So flarb 
in, furzer Zeit .eine große Anzahl aus Mangel an 
ben noihwendigſten Bedhrfniffen. ‚ Andere unterla · 
gen den gewöhnlichen Krankheiten dr Rande. Hun⸗ 
ger und Klima, und die Gafuͤhle ber bitterften 
Taͤuſchung vereinigten fih, um uns bem Elende 
ober Tode zu weihen. Man wollte uns an bie 


a 
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Stellen der) Sklaven ſeten, r in einem Jahre frey 
gelaffen werden folten. Wer ſich diefen Bedinguns 
gen nicht unterwarf, dem follte das Recht bleibın, 
wieder fortzugiehen,, wenn es ihm feine Kaffe erlaubte, 
Da bied aber nur ‚bey fehr Wenigen ſtatt haben 
konnte, und vielmehr Feder darauf girechnen batte, 
einem guten Verdienſt im Lande zw finden | Maͤßt 
es ſich leicht denken, welche Noth und forgenvolle 
Tage Über, fie hereinbtachen. Nie hat ein Seelen⸗ 
Verkaͤufer frecher und ſataniſcher mit Menfchengiäd 
und Menſchenleben geſpielt, als der, der uns zum 
Verlaſſen der Heimath verleitete. Nur wmit der groͤß⸗ 


"ten Anftrengung und dem feſten Vertrauen, daß 


Gott unfer Führer ſeyn werde, iſt he gern. 
gen, dem allgemeinen traurigen Loofe unfrer armen 
deuiſchen Bruͤder zu entfliehen. Wir befinden uns 
nun in Nordamerika, zufrisden mit-unfeer- Lage, 
und im vollen Genuffe der bürgerlichen Frepheit. 
Eine. höhere Hand räde den unerhoͤtten Wucher 
und ben ſataniſchen Betrug, der die Meiſten unfrer 
Meifegefährten im unausſptechlichen Jammer und 
Ins Grab ftärgte. Einigen von uns warb die ernſte 
Prüfung zu Theil, ihre eigenen Kinder) als Opfer 
fallen zu fehen, 


Möge die Öffentliche Bekanntmachung Ber 
Schandthaten, bie ein Ungeheuer an uns und un: 
fern Brüdern ungeflraft veruͤbt Hat, wenigſtens fer 
nern Verſuchen diefer Art ein Ziel ſeben. 


Phitadetphia ben 200m * 1836. 


Untergeihnet: riebr. Saerf von Gehren. Johann 
Karl Schranfe von Erfelen. ‚Unten Gelhaus von 
Allhauſen, Im Paderborn ſchen. Heinrich Half 
von Allhauſen, im Paderborn'ſchen. Auton Ebers 
von Brakel. Joh. Chr. Friedr. wittler von Polta, 
Amts nm. 
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CCcovV}: Ä 
"Cofe Afefuranz der‘ * Hypotheten belaſteten Ge 
bdude betr,) 
gm Nomen Sr. Majeftät des Königs 
wird die an das unterfertigte Appella⸗ 
tions = Gericht ergangene Pal. Minifterial- 
Entfchliefung vom 7ten d. Mes. „die Affe: 
kuranz ber mit Hypotheken belafteten. Ge⸗ 
bäude betreffend” im nachftehenden Abdrucke 
zur Kenntniß der ſaͤmtlichen Gerichte bes 
Dberdouau » Kreifes gebracht. 
Meuburg den I4ten Oktober 1356. 


Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht für 
‚den Oberdonau⸗Kreis. 
v. Weber, Ptaͤſident 
Ne Beinig, Setretar. 


— 
5 77 


uUGurleit! 
Abdbrud,. 


RAR — 
Staats⸗ Niniferium der Juſtiz. 


Das unspefertigte Staats-Miniferum finder ſich 
veranlaßt, mac vorgängigem Benehmen und im 
‚Einverfländniffe mit dem kgl. Staats» Miniflerium 
bes Innern, zur Sicherung bed Bollzuges der Art, 6 
‘und 26“ der altgemeinen WBrand » Werſicherungs⸗ 
Ordnung vom Jahre ısır, dann des 6:41 bei 
Hypotheken⸗ Geſetzes vom Jahre 1822, und bes $. 32 
der Jaſtruktion zur revidirten Brands Berficherungs= 
Ordnung vom Jahre 2834, Nachſtehendes anzus 
ordnen: 3* 


* J. 

Die nachdewieſe nen Brand » Affekıranye Kaplt⸗ 
Ken find von den Hypotheken ⸗ Aemtern auf Anmels 
den dee Betheiligten ſtets ungefäumt in ben: Hypo⸗ 
theken » Büchern vorzumerken. 
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Dieſe Aemter haben gleichmaͤßig in denjenigen 
Foͤllen, in welchen ihnen bie Bormertung: der Affo⸗ 
kuranzs Kapitalien don Amtömwegen obliegt, uͤber 
deren Größe amtliche Erkundigung einzuziehen. Bu 
det genannten Voemerkung genügt die Vorlage eis 
nes nad Art. 30 Abfatz 2 dee Brando Werfiches 
unge » Ordnung vom Jahre 1814 ausgefertigten 
Aufnahme» Zeugniffes, aus melden auch das Jahr 
bes Beitrittes zur Geſelſ chaft in dem Hppotheken⸗ 
Buche mit vorzumerken iſt. 
Im i 

Da in jedem Falle eines beabſichtkgten Austrit⸗ 
tes aus der Anſtalt oder der beabfichtigten Minden _ 
rung bes Verſicherung · Kapitales der Beſitzer des 
Gebäudes durch ein hppothefenamtliches Beugnig bare 
Über fi auszumeifen hat, entweder - da das frage 
liche Gebäude mit einer Hypothek nicht belaſtet ſey, 
oder - daß feinem Austritts⸗ oder Minderungs · Ge⸗ 
füge von Seite der Hypotheken · Glaͤubiger nach $.ad 
deo Hopotheken· Gefepes Fein Hinderniß im Wege 
füche: fo haben vie Hypotheken » Aemter ſolche Zeugs 
niffe auf Anſuchen, fo femme nicht ein befonderss 
Bedenken dagegen obmaltet, unmeigerlich, jedoch da, 
wo Hypotheken eingetragen find, nur nach Verneh⸗ 
mung der Hppothets Gläubiger, auszuſtellen ; und 
1:9 

_ Hiechber fogleih in dem Srratetm. Bude ih 
Brom —— — 

Be die Brand⸗ Verſicherungs · Vhbnn ange 
ice find, unter dienſtlicher Verantwottlichkeit in 
be drey legten Monaten eines jeben Jahres eind 
ſummariſche Weberficht der im Gemäßheit der Brands 
Berfiherungd « Ordnung vom Jahre 16041 $.25 
vor dem erften: September für das naͤchſt folgende 
Jahr angezeinten Veränderungen durch Austritt oder 
durch Minderung ber verfidherten Summen, fo wie 
der von Amtswegen zur Befeitigung. von Ueber⸗Ver⸗ 
fijerungen herabgeſetzten Kapitalien den Hypothelen⸗ 

95 * 
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Aemtern mitzutheilen; fo iſt auch hierliber fogleich 
bie geeignete Vormerkung resp. Berichtigung im 
Hppotheken⸗Buche zu veranlaflen. 5 

— GBämtlichen Gerichten des Kreiſes iſt von ber 
gegenwärtigen Anorbnung durch Einrldung in das 
Kreis s Intelligenz» Blatt Kenntniß zu geben. 


Münden ben Tten Oktober 1836, 


Auf 
Seiner Majeftät des Könige allerhbchften 
Befehl. 
Beepherz von Sqhhrenk. 


Durch den Mintiter 
Der funttionirende 
General: Setretär, 
y. Tautphous 
u, 


ath, 


— 


COCCVI.) ad Nrm. 688. 


(Die Binnen: Kontrolle im Herzogthum Naffan und 
im Gebiete ber freven Stadt Frankfurt bet.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die in den Pol. Preußifchen und Sid» 
fifden, den Kurfürftlih und Sr 
ih Heſſiſchen, dann in den Landen des Th 
ring'ſchen Zolls Vereins beftehende Binnens 
Kontrolle ift vertragsmäßig auch in dem Her 
zosthum Naffau, und; in dem Gebiete der 
freyen Stadt Franffuret eingeführt wor⸗ 
ben; weßhalb die. uämlichen Vorſchriften, 
welde wegen diefer in den Vereins» Staa: 
ten eingeführter Binnen Kontrolle durch das 
Regierungs- Blatt vom Jahre 1854 Stuͤck 
12 (pag. 255 256 und 258 $.{. 11. 12. 16, 
dann pag. 255 $. 4) zur Beachtung] öffent: 
lich befannt gemacht worden find, auch auf 
die Waaren » Verfendungen nach dem Her 
zoschum Naſſſau, und nah dem Gebiere 
der freyen Stadt Franffurt gleiche Ans 
wendung finden. 


u 
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Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, damit. das Handel und Ge 
werbetreibende Publifum vor Nachtheilen ge⸗ 
wahrt werde, welche aus der Nichtbefolgung 
dieſer Vorfchriften in jenen Staaten für fie 
eneftehen Fönnten. | 


Augsburg den 15ten Oftober 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. ” 
Bin, Präßdent 
soll. Nliebeuſchedel. 


CCCCVI.) ad Nrm. 1072. 
Die Sol» Strafen von Hornbach durch das Dp- 
thal und von Lecht hal über Spielmann 
an nah Oberſtdorf betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Dach einer Mittheilung der fol. Gene 
tal= Zoll-Adminiftration vom aten · praes. 13. 
db. Mes. hat dieſelbe die Einziehung der zu 
dem Nebenzol-Amte Oberftdorfim Haupt⸗ 
Zoll⸗Amts⸗ Bezirke Pfronten führenden 
Zoll: Straffe: - * 
a) von Horn bach durch das Ohythal, 
und 


- b) von Lecht hal uͤber Spielmann sau 

verfügt; - was hiemit zur Öffentlichen Kennt 

niß-gebracht wird. 

Augsburg den 15ten Dftober 1856. 
Königkiche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. — 

Kammer des Innerm 

22,0, Praͤſtident. 

ri coll. Kliebenfchebet. 


. + 
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OCLOVULJ: a: Nrm.3s8B1. 1. 1217% 
(Die Etats: Varianten der Gemeinden. uab Stiftung» 7 
Regnungen pro: 1835 bett.) ; - 


Im. Namen Sr. Majeſtaͤt bes Königs. 


Unter dem. ‚arten, Mis. ergieng an 
fämtliche — aus dem kgl. 
Staats « Miniftertum: des Innern nachſie⸗ 
Hendes höchftes Refeript, welches zur allges 


meinen Nachachtung den Merwaltungen und » 


Behörden des Krcfe um bebannt 5 
macht wird. — 


Augsburg den .Iöten Otiober 1836, . 12) 
®. Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſes. 

. Aammer bes Jansen 
— eins, Präpdent. | — 
g2 0 ‚coll. Siebenfebe. 


n' fr f 
— — 


Abbeuck. 


— —⸗ 


Staats⸗ Menit erium des Zonetu 


2¶ In) 


Am Hinblide. auf, den herannahenden Beginn des 
"Erate-Sapres, und auf den Umſtand, daß die tevi⸗ 
ſonſcht ſowohl als die ſuperreviſoriſche Bereinigung 
einer Maſſe von nahe an 40000 Etats⸗ in dem Laufe 
Mb] Jahtes 1834 nüche: vollſtaͤndig beendet werben 
Border ,. waͤhrend Seine Kaoͤnig liche Majeftät 
in ſo vlterllcher Abſicht die von Allerhoͤch ſt Fhe 


den‘ angeordnete Etats⸗Witthſchaft in dem Gefammts ° 


Wereiche der Kuratel ⸗ Komtabitität mir sten Oktober 
1836 unfehlbar im Wirkſamkeit geſetzt wiffen wollen ; 
erhalten fämtlihe Kräisi Regierungen hiemit nachſte- 
henden Auftrag; 

1.) Bey jenen Gemeinden und Sliftungen deren 
Wirthſchafts und. Schulden ⸗ Algungs⸗Plane we⸗ 
gen verfpäteter Vorlage ‚ungch ſchwebender Reviſion 
und SupersRevifion noch ſchwebender Beantwor⸗ 
tung der Moniten, oder sont aus irgend einem 
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‚1 Beande, nody bed‘ definitiven: fmpetreniforifchen Abe 
sc fhtuffes entbehren, find; die von den betreffenden 
Kommunal⸗ und Stiftunge-Behörden entworfenen, 
‚ame von Dberkiratelmegen sälva Superrerisione 
Tod geprhfteni Elaborate mömentn, und bis zum Ein- 
"treffen det fuperreviforifthen Abſchluſſe als Be. 
> Tage der Vetwaltung zu behandeln. 

1.) Die Eiats · Varianten flie 1838, 100 deren vote 
ausſichtlich eintreten werden, find daher nad diefer 
momentanen Baſis in Gemaͤßheit der  Ausfchreie 
bung vom ‚öten April 1835, und der gemeralifise 

. ‚tem, Erläuterung, vom sten Man 1835, im wahren 
„.Beilte der eine Gefhäftte Versinfadung bezwecken⸗ 
den kgl. Befehle, und mit genauer Beachtung der 
Grenz⸗ Linie zwifchen dem ſelbſtſtaͤndigen und abe 
bängigen MirkungsKreife der Kommunal» und 

Stiftungss Behoͤtden zur Nealifisung zu dringen, 

11) Uebrigens werden ſaͤmtliche mit Einſendung 
noch im Ausſtande begtiffenen k. Kreis · Regierun⸗ 
gen Kammern des Innern, dieſſeits des Rhein, 

‚für bie ungefäunte, gründlihe und erfchöpfende 
Vorlage aller etwa noch ausſtaͤndigen Grunde 
Etats, und Schuldentilgungs » Pläne wiederholt 
und ernſtlichſt verantwortlich erklärt. 

Muͤnchen den 2 sten September 1836, 


— — 


CCCCIXZ ad-Nrm. 51819. 


(Die. Eröffnung des Neflamations =, Termins gegen 
das definitive Stuudfteuers Katafter in dem Po⸗ 
- ep: Bezlrte Welſſenhorn betr.) : 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

‚Alle Gemeinde» und Stiftungs-Werwale 
tungen „welche im Bezirke des Graͤflich Fug⸗ 

Shen Herrſchafts » Gerichts - Weiffen: 
orn, „Mealitäten, .Grundbarfeits » Nenten 
and: nutzbare Rechte befigen, werden hiemit 
von Obere Kuratei wegen auf. die Bekanntma⸗ 
chung aufmerkſam gemacht, welche am I5ten 
——— de Is. (Seite 1167 des Kreis⸗ 
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Datelligenz⸗ Blattes) won‘ der Ehniglin@tßgie: 
rung, Kammer der Finanzen erlaſſen worden 
iſt, nach: welcher. die Reklamationen gegen 
das Grundſtener ⸗Kataſter ſeit dem gsten 
Auguſt d; Is. angenommen werden, aber 
jedenfalls noch vor dem 25ten November 1840 


bey Bermeidyng.des, Aus ſchiuſfes vorgebracht .!n' 


werben, müßen., Man erwartet, daß alle Ge: 
meinde⸗ und Stiftyn — 
mäßigen Bedacht nehmen werden, die ihnen 
Hg Redte, uud Faften nach 
den Beſtimmiugen des | Stöuer-Gefeges dom 
"steh ae ENG, VE und ſicht niet: 
fen, ſowelt Tolches wicht‘ * geſchehen feyn 
ee rn 
Augsburg den 1äten Oftober 1856.) 
Ri Regierung des Oberdouau⸗ Kreiſes. 
KR uꝛmet des Jan ek. 
Pd, Präfdent, . ... 
ecoltt aliebenſchodel. 
DI u 2) Rh 
CCCCX.J ad Nrm. 1903. | v ja — 
Die Vorwaltung den vormaligen Dienſies ;@xigenz- 
und ber vormallgen Kreis⸗Schuldotations⸗ Kaſſe 
betreffend.) m” —— 
Im Namen St. Maijeſtaͤt des Könige. 
Sgmꝛliche Behörden, melde mit der 
vormaligen Dienfies-Erigenz-Kaffe der Com⸗ 
munen und, Gtiftuugen des Dber = Donay- 
Kreifes Abtechitimg zu pflegen Haben, dan 
die welche mit der Rechenſchaft der 
ehem⸗ Kreis⸗Schuldotation in: Betuͤh⸗ 
rung ſtehen, werden hiemit im —— 
geſetzt, daß die Vetwaltung dieſer bend 
— nach dem Tode des Pol. Ober: Nech⸗ 
uungs · Komniſfaes WERE dem Derhmuhgd- 
Revidenten Reifinger unter forwähren- 
Ur Mitwitlung des Mednuige-Rebifrs 


m 


- ur.‘ 2 
4 


ö— ——— 


tuugen pflichtz =": 


Rittler se Eomitolteh ds! aͤbertragen 
worden fey rsulhr TAN 

Augsburg den 18ten Oktober 1886. 
"R. Regierung des Oberdonau Kreiſes. 
2 > Sammer des S ner, 3 1 


fr, u, Praͤſident 
ooll. gliebenſqhedel. 
“ u 3. de 4 u. 194, Be 50; 
ÖCCCXL,) ad Nrm. 32660. 0%. sr: 
(Die Cbütureikjen aAM donten· Ueberſthaffen atho⸗ 
¶ ger Sultus-@tiftungen Im Jahre ig m deh 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Königs. 
Diejenigen Behörden, melde nach der 
Regierunge = Befanutmahung vom Iätem 
"Du 8. sub Nro. 20536 (Nro. 20. 
des Kreis-JIut.-Blatts S. 585) aus den 
Renten: Ueherfchüffen der vermöglichen ka⸗ 
tholtſchen Kirchen des Oberdonau » Kreifes 
Beytraͤge für bie: daſelbſt bejeichneten Iw e he 
einzuſenden haben, und noch im Ruͤckſtande 
ſich befinden‘; werden aufgefodert atumehr 
ungeßaͤumt · und noch Ah Laufe dieſes 
nats die chi en Beytraͤge einzuſenden 
und mit der Kirchen-Konkurrenz ⸗Kaſſa ab: 
meechnenz! woben bemerkt wird, dag. diefe 
Berrechnung nad) dem Tode des k. Ober 
Rechnungs Kommiſſaͤrs Voͤlk an den 
Rechnungs ⸗NRevidenten Andreas Reifin- 
‚ger. übertragen worden iſt, und jeder Em 
‚Mfang von demfelben quittict werben. wird, 
+) Yugsbuweg den LIten- Oftober- 1846... 


Rn Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
unver Kammer des Innern. 
Bu — — mr, Präfvent. 
— ooll. Kliebenſchedel. 


— — m 


= 


ern“ Ay f 
197 Is 
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GOGCXI.) ad Nm. 1818. " — 

2. An Kir m mu 

bie Ponigl. Stadt: Commiffariate und Difitiee · 

Polhhey · Vehdrden bes Sbet · Donau⸗ Kreiſes. 9 

(Die Beſchlagnahme der Druaſqrift · „Fortuna 

oder die Kunſt, wie ‚man ‚mit 150 bis, 300 fl. 


jaͤhrllch 1000 bis 1500 fl. gewinnen Tann “ic, ; 
Deutſchland 1837”, betreffend.) 


ym? Namen·Sr Majeſtaͤt des Könige. 


Te bn der fat. Poͤtthey⸗Direktion zu 
Münden verfügte, und son“ der’ f. Megies 
tung bes Iſar⸗Kreiſes forrgefegte Befchlag- 
nahme a er —— —— 
wurde dur tſchließung des tagts- 
— de * ne vom 7ten d. M. 
unter Anordnung ber "Confisfation und des 
öffentlichen Verbots der Verbreitung der 
bezeichneten Druskfchrift. beftättigt. 

H Die. königl. Stadt »- Commiffariate. und 
Hiftrifte-Pofigey: Behörden des Oberdoͤnau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung "unge: 
ſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 16ten Oktober 1836, | 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
| Kammer des Junern. ., 
9 Lim, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 


— — 


BIJuN 


> 29t 0 
—* — ad Nrm. 1301. 
(Die Sammlung für die kathofifägen sirgjen-Gemeins 
den in Griechenland betreffend.) 3.4 


Im Namen St. Majeſtaͤt des ai 
Das Cr ebuiß der am 18. Man-d, J. 

im Kreis Öntelligenz » Blatte 555 

ausgeſchriebenen het für die katholſchen 

Kirchen « Gemeinden in Örtechenland, wird 
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in der nachftehenden Veberfiche * oͤffent⸗ 
Kenutniß gebracht. PISTEN" 


“Augsburg den’ idten Ottobet 1836," u 


8. Regierung des FRE, 
Kammer des Innern. 


5; ‚ae &, Präfbent. 


— —coll. Khenfäei 


TE an 


97% Meberfkht 5 

ber im RER Nreiſe gefämmelten freywillſgen 

— fir bie kathollſchen Kecjen: Gemeinden 
ET Griechenland 5 


1) In ben Bezirken ber gandgeriäte: 
*.1.) Alchach 28fl.. sfr; 2.) Buchloe 56 fl. 28 kr. 
5.) Burgau 15fl. 35 fr. 451.5 4.) Dilingen 55 fl, 
36 fr. 2 hl.; 5.) Donauwoͤrth 22 fl. 45fr.; 6.) Friebe 
berg 21 fl.'sytr. 251.5 7.) Füßen 25. 5h kr. Abs 
8.) Goggingen 2öf. 34 fr. } 6.) GStonenbach as fl. 45 it. 
Ad; 10.)Guͤnzburg 15) 25 u; 711) Hoͤchſtaͤdt 22 fl. 
451. ; 12.) Illertiſſen 24 fl. Sfr. 5hL.;.135;) Immen⸗ 
flabt: 57 fl. 59 Fr.; 14.) Kaufreuern 3771. Ste. bl; 
45.) Kempten 66 fl. Alte ; 16.) Laulugen 25 fl. 24 fr. 
17.) Lindau 261fl. 58. ft.; ‚„‚18,). Minderheim 100 fl- 
6hL.; 19.) Meuburg 8 fl. 56 fr. 4hl.; 20.) Oberdorf 
42fl. 19Er.; 21.) Ober Güngbutg 22. 46fr. ; 22.) 
Dttobeuern, Bıfl. gr. Abl.;- 23.) Rain 19 fl. Ar ir. 
hbl.;_ 24.) Roggenburg 27. 41krx.; 25.) Schro⸗ 
beubaufen 30 fl. 18 fr.5 " 26)" Shmwabmänden Sf, 


38 tr. ch. 3279 Sonthofen 127 fl- 218.528.) CTuͤrk⸗ 


Hindi ar Hl. one) uUrsberg —* 52 fr.% 
so.) Wellen 10g1fl. 57 46 Z1331.): MWertingen.27 fi 
ar fi 6 hl; 32.) Zuſsmarshauſen 28f 29 Ir 

In Summa 1231f.:56ft45 hl. 


2) In den Bezirken der unniittelbaren 
Staaten 
7185. augebntzris eh} 5 Ra 
ie 5.3959, yRiKempten iſt unter dem· Beptrag 
bes Laujdgerichts vegriſfen z; 36): Lindau Yfl;ı50 tr. 
57.) Memmingen 5 fle66 .Neuburg 2fl. 47 fr. a hl. 
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111.) In je nen des Herrfchafts⸗Serichte; 

59.) Babenbaufen.2r fl: ko fr. ; :&0). Burheim 
s fi. 3986,46; A) Ebelffetten Sfl,. 24 kt 5. 42.) 
Neuburg a. d. K. Sl. 52kr.; ; 43.) N 1 
ao ir.44.) Meiſſe ahbtn 8 fi a7 te u 

Total: Suvune 1617 8. as tx.a bl. 

Kreis-Notizen. 

Die kgl. Regierung des Dberdonau = Kreifes, 
Kammer des Innern, hat unterm 19ten Oktober 
1836 dem als Dekan für das LandeKapitel 
Weiffenhorn,gewäplten Pfarrer, Alois Mich e⸗ 
tee in Aufheim, bie landesherrliche Beſtaͤtigung 
ettheilt. 





2 I 





In Folge kgt. Minifterial s Refkripts vom ıtem 
Oktober 1856 murbe bie Lehrſtelle an ber lateiniſchen 
Schule zu Lindau, mit der dortigen ptoteſtanti⸗ 
ſchen Pfarr» Adjunftur vereinigt, und die Schule 
in zwey Klaffen: abgerheilt, wevon der dermalige 
Pfarr⸗Adjunkt und Kandidat Dettinger ben 
Unteericyt in der lateiniſchen und deutfdhen‘ Sprade, 
und in der Religion, und bee Lehrer Reismann 
ben Unterricht in der Arithmetit, Geographie und 
Per eetheilt, 





Selne nam der Ksurk gabe 
kaut kgl. Miniſterial · Eröffnung vom Tten Oktober 
».%., unterm 251m v. M. den Trjährigen Ges 
richta⸗ Diener Unten «Kmifek in.;Raufbeyerm,, im 
Duissermy zu fegen,, die hiedurch in Erledigung ge⸗ 
kommene Gerichtsdieners⸗ Stelle in Laufbeuern 
dem dermaligen- Landgerichts⸗Diener Wendelin 
Griedrich im Buchloe auf Anſuchen zu verleihen, 
und die Gerichtd «.Diemerd» Steije in Buchloe dem 
pormaligen Patrimonjal · Berichts - Diener, Joſeph 
Stodinger zu Shrfienftein im Unterdonau⸗ Kreis 
proviſoriſch allirgnaͤdigſt zu abertragen geruht. 





— — — 
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Nach vorgenommener Wahl « Verhandlung wur 
den im Landwehr⸗ Bataillon der Stat Neuburg 
enon: nt.: 

A 4 als Green adienkientenant, fr bisherige 
Lanbwehrmann bey bee Gadallerie Joſeph Poiſter; 

2.) al6 GavalleriemPirdtenane de bite 
berige Unteroffigier Dar Deimbu Her. 


. Drufonaförhand.. 
der Dagifrare. des Oberdonau Rue nö 
‚ber, aeuen Wahil 1836, - 





u@Eoetfegäng): Ä 
VE Meere der Stadt Sqro ben⸗ 
dhaufen 
kgl. Landgerichts Schtodendanſen. 
Bürgeemeifter: 
Ftifch Wiliban, Haus s md‘ Realitäten 
Befigen, gewaͤhlt für 1832 — 1858. 


Manifientöräthe: - 
1.) Watdsogei Anton, Kaminkehrre \ gewaͤhlt 
2.) Weihard Joſeph, Müliee für 1833 
3.) Wieft Anten, Schreiner ; — 1839. 
4.) Bruckbeck Roman , Rothgerber 
5.) Linharb Wiüh, Handelemann | 1836 — 
6.) Bergmaise Fran, Söhteifer, 1842. 


Erfagmann: 
Schmwenninger Anton, Weißg⸗ther. 


Gemeinde sBenosiimädtigte: 
2.) Herder Zaver, Melber 
2) Fuch s Johann, Bettormacher 
2.) Appl Chriffian, Bäder 
ia, YSämiedmaier Georg, Wierbr. 
5.) Gerftmaitt Johann, Dekonom 
6.) Bäredinge 8. Joh., Vierbräuer; 


18530 — 
1359. . 


6) Rieder Zaver, Ehmibr. win. 
Erfagmann: 
Roͤdlier xaver, Schieifet. 
Gemeinde-Bevoilmaͤch tigte: 
7 Fleifchmann Karl, Bierbraͤun 
2.) Bolling Joſeph, Sailer 
3.) Bergmaier Wend., Schneider 
4. Lob Peter, Schmid 
8 Aigner Michael, San - 


1830 ⸗ 
1839. 


4308 — 1304 
I BIHm Seballian, Ayarhıkır 6.) Ringer -Ratpar, Metzger De 
8.) Dhdı Johann, Blafer 2.) SEIN: Borenz, en 
9) Lambach Jofeph, Maurerenciſtet | -- | 
30 Bangr Under, Rupferfämien , ( 032 7, —— dian, Bierbriue 183 — 
an) Lehner Born; Fächer — EA ne, Bothgerber ‚180, „ 
zZ i at U. „ 10.)Eberi Paul, Kaminkehrer 5 
een; 11.) Müller Iofepb, Bäder; 
N Bi 12.) Gerhanfer Alois, Side 
1 bräuer 15.) Mödier fun, Sheifee: 

14.) Frühbeiß Gallaz, Bienbräwr — eg Schreiner 
15. Schwenningen Anton, Weißs| 1886 — 15.) Liedi Georg, Schuhmachet — 
gerber ‚18484 10.) Schweiger Paul, Weber 5. 

46.) —— Zen, Bis 17.) Rudferte Georg, Nagelſchmid 
17.88 ann, 48.) Bang Johann‘, Bäder, 
48.) Strauß Joſ. Metgen dua Erfagmänneri- — - 
ı: drfapmann: . ‚ur 6 Bıdcııd) „er Bausınfeind Johann, Die. .# 
Repfmäller Zof.,) Melben 2.) Diftel Iofepp, Krämer. ; , ı 
a 3) Bimmer Michael, Dıygr. erası 
vulL). Wesikein nee Mark Hoden Bortfenuns No — 
egt. Bandgerichis Schrob enhauſen. mae bagtars 
Bürgermeifter: Betaumäcungen —— 
Hiet Branz Jofıp , Fadner, Beflätigt 1631. nz a — ERIK TT 
 Magifeatsräthei:  Biäühtgerüwirkan nun) 
2) Vttenhaufer Bened., Rei⸗ gewägte Zur genauen 'Herftellung des Aktiv « kr — 
gerber für 1833 Paffive Standes in der Verlaſſenſ⸗ aft der dep 
2.) Braum Ferdinand, Glaſer ** ſtorbeuen Baͤreuwirths. Wittwe Kloit 
3.) Schweiger Jofeph , Weber; MWeiffenhor werden alle jene, welche au biefe 
4.) Eberle Joſeph, Uhemacher 1950 — Erbs⸗ Maſſe eine Foderung zu machen haben, 
. 8) Heindi Andrä, Kramer aufgefobert, ihre Anfprikdhe am 27ten Oft 


1856 Vörmittagd von 9 bis 12 Uhr im —* 
Wirthshauſe zu Weiſſenhorn bey der dert 
ſchelnenden Landgerichts « Kommiſſlon um fo J 


anzumelden und gehdrig zu Iiquidiren, als fie 


‚außerdeffen den Ausſchluß von der Erbs- Maffe 
zu gewärtigen haͤtten. 


Roggenburg den 30ten Sept. 1856. _ 
Königlich Bayeriſches Bandgericht, n 
‚ Gelölinger „Somtwidjter. 
94 


456) 5 m ‚pen ven’ F8|6. 
Geranntmia ch umg 
Donnelfiage den 27ten Dkt.d. 3, Nachmit⸗ 
fagd von 1 bie B Üpr werden aus der Wer 
taffenfhaft dei’ Shrenwirche. Witwe Klo zu 
Weiſſenhom mehrere Moditien, nämlich an 
Werk, Weißzeug, Bettzeug "Küchen » Ger ibe, 


einige Holzmenbledrc, ze, an ven Meiſtbletheu⸗ 


den gegen ſogleich baare ‚Bezahlang‘ Öffeutlich 
verſteigert⸗ wozu Käufstuftige eingeladen werden. 
Roggendurg den soten Sept. 1856. _ 1 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
Seislinger, Landrichter. 
— 4012 
457.) ‚mb ‚mind 4 “pad? beit 15%. 
(edirfälsfanung) a 
Gegen Adam Rauch „ Öltler zu Stars 
Fertshofeh, wird n Folge rechtskraͤftigen 
Erkenntniffes vom I2ten Yuguft d. I. das Con: 
eur x Verfahten ee nun an: 
Nah, gerichtlicher Schatzung beſteht deſſen 
Oefärtumt » Berifdgen,,in 1444 fa4bkr., mähe 
rend Er feine gerihtebefanusen Paſſiva auf 
AS. $6 Er, belaufen... — 
——— Uuiselnanderfegung der Verhandlung 
Ueeo Schulden · Üefens. hat man ‚nacpfiehende 
—— 8 au ME 
“Y) ür_ Mumeldung.dev Foderungem, und 
bereit Jehdtlgen Nachweifung , Montag ‘den 7ten 
Hositnder b. % 
Ggeh die angemelderen ..Goderungen, Dienftag 
ven dten Dez berd, I; und 6.) zur Schlußs 
etbändfung, And, zwar zur Replik Freytag den 
Toten Dezember, und zur Duplif Freytag den 
Sorten Dezember d.5.. - 
Am erſten Edlkts- Tage wird zugleich ein 
Nachlahß⸗ und Güte» Verjuch gepflogen werden, 
Es werden: Farhrliche bereits bekannte, und 


 akswas 


: übrigen 


„5 2.). jur, Abgabe der- Einzeden 


unbefannten Gläubiger an den denanuten Ta - 
gen Morgens 8 Up zum Erſcheinen beh he 
ter fertigte m· Amte mit dent · Bemerten⸗ vorgela · 
den, dap die Nicht / Eiſcheinenden det don Ser 
Mehrzähligefaßten Beſchluſſen überhanhr als 
beyſtimmend bepgezänle ‚werden „= Fiir den Fall 
des GantsBerfahrend aber ihr Ausbleiben am 
erſten EdittsTage von Müsfipluß der Fode ang 
von der gegenwaͤrtigen Concurd» Maffe, din den 
end an, A NLA Aus ſchlie hung 
mit den: au deuſelben vorzunehmenden Hard 
lungen zur Folge habe. ing 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgeh des Gemein Schulb. 
ners beſitzen, bey Vermeldung bed nochmaigen 
Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vordehalt 
ihrer Rechte be Gericht auzuze igen⸗ 
Neuburg den Aen Ollober 1856._ — 
Königlich Bayeriſches Landgeticht 
nA ‚Dit, Landrichtet. 


458.),2) , °,  ' "prack den 3 56. 
Tre.) : 

Nachdem Gerebir'Doft ri Sattler zu Sonts 
bofen feine Juſolvenz erklärt hat, ſo baden 
die Editktd · Tage, wie folgt, feſtgeſetzt: 
der It, zur Aameldung der Foterungen und 
deren geſetzlichen Nachweſung auf Wohräg den 
7ten Novgmber 18363: der ‚Idee Jun Abgade der 
—. Einreden auf. Freytag den Heön'Des 
zember d. $. ; der Mie fir die SclapBithand- 
lungen und zwar für die Replit auf Dienftag 
den 28ten Dezember 1856, und für die Dups 
HE auf Satnftag den 14ten Jaͤnner 1857. 

Ale befännte und unbefannte Gläubiger 
werben usret dem Nachtbeile hiezu vorgeladen, 
daß die ad Iten Ediltal⸗Termine Ausbleibenden _ 
von der.g gembdrtigeh Concurs » Maffe mit ib» 
ren Foderlingen gänzlich audgefhloffen, die im 
den weiteten Zerkiinien nicht Erſcheinenden aber 


= 


120 7777003 Nob 
utet für dleſelven Hreffendenn Hanbluhgtn Set Aao.yhrarind mimaneni mpg.) 
Tuftig ſeyn follen.. —— — Erkeunn uig Fe 


ARE diejenigen, welche irgend Etwas zur 
Maſſa Gehdriger ihr Händen haben, werben auf⸗ 
gefobert/ ſolches anter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Bernielbtng nochmäfigen Sſatzes ander za 
ergebe. 

Der Ite Edikts⸗Tag har jugleich die Bee 


Aimittuig‘ zum Verſuche einer gitlichen Kloffie 
frarion , und weiterer Ausgleichung, imd ent · 
ſcheidet deßfalls die Mehrheit der erfchlenenen. 


Gläubige; woben nur noch bemerkt told, daß 
der bereitö angemeldere Yaptb+ Stand ſich auf 
ETASR. delaufe, die noch nicht bereinigee Attlo⸗ 
Maffı aber 3065fl. betrage. ' 
Sonthofen beit Gten Ottobet 18s#L”" 
mi 1d 


Röniglich Baheriſches — 7 
on legaler nn des ‚Il, Rambrihier) 1 
32 7i Ent, Ir‘ agefor. 
40. 911? T Ju que. vaıdl 6 
w: — Betanntmaungn er 


.n LEE ET ai 


J * —*8 den Ste’ Hobeniber » . | 


Wormittags dUhr anfangend, ‚wird im Pfarrhofe 
zu DirrsFauingen der "Mobiliar Ridlaf 
des dafelbft Heftorbenen Pfatrers Neubrau b, 
deſtehend iu berſchledenen Haus ⸗ und Baumannds 
Fahrniſſen, der oͤffeütlichen Verſtelgerung aus⸗ 
geſetzt werden, und dm Montag den 7ten defs 
felben Moͤnats find alle Foderungen, welche an 
Bier Rucklaß ded genannten Pfarrers Neubrand 


ge macht· werden wollen, unter dem Rechts · Nach ⸗ 
theile der Mcht VBefe ſtc gun Im dieſſeitiger 


Re geltend zu machen, 
Otte an TITTEN Otrever 1856. - 
‚Königlich Bayeriſches kandgericht. 


2 — Halt, dantrigte 


—— 


Nachdem innerhalb des mittelſt dffentlicher 
Ausſchreibungen vom nen Mat d %6. feftge- 
festen 'pereimptorifchen Termins von 6 Möhdren 
weder der Landes abdeſende —2 
Schmidhammer, geboren den 27ten A aguſt 
1765, ehelicher Sohn des Meiihter Batthole⸗ 
maͤ us Shmidbammer dahler, und feiher 
Ehefrau Sch mid aus Stralſund, uoch deſſen als. 
Venfallfige Leibes: Ethen bey Imterfertigtem | Gk⸗ 
richte ſich perſonlich Feſtellt auch ihren’ Jetgſgen 
Aufenthaltsort nicht angt eigt haben, fohin die 
geſetzliche Präfumtion des erfolgtem Todes des 
gedachten Joachim Georg Schmidham mer 
eintritt: fo wird derſelben lauf Anſuchen der 
biefigen Inteſtat⸗· Erben dem angedrohten Präjus 
dize und ben gefehlihen Beſtimmungen gemäß 
biermit ‚für todt erflärt, mit der weltern Mer 
merfung , daß nunmehr deſſen bien, befindliches 
Dermdgem ohne Caution deſſen len — 
ausbezahlt werden wird. BTr%; 7 
Augs burg am 14ten Oltober 1836: gti 

Königliches Kreis- und —S— 
v. Eitderhorn, Direftor. 


;. a sen Vorbrugg. 


praes. . ben »#. ‚$. 
Bea — 


“ Durch den Tod des fgl. Parterd New 
Brandt iſt die Pfarrey Dirrefauingen 
In Erledigung gelommen. _ 

Diefelbe Liegt in der Dibgefe Ynga burg, 
dem Jettingen, im 
richts/Begtke Dil ingen ind Im. 


— wgg.ericheh Patrimonigl u Berihtsr Bejhe 


Bir, fie erſtreckt ſich mit Ehrfluß ber 


biezu gehdtlgen Hirdmähle über eine Bes 
.» nölferung von 394 Seelen, und hat eine Schule. 
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Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehen, nad) 
der. Kaffiom vom Jahre 1826 in 576fl. A0fr , 
nämlidy: in 74 fl. 4kt. an fländigem Gehalt ; 
‚557 fl. 42 kr, aus Realitäten; 75H. 1lr:-aus 
‚Rechten; 85 fl. 15 fr. für, befondere. Berrid» 
sungen; und 6 fl.,40 Fr, aus re 
Saben. A 

‚Die Hienen Ran Baften, — 
31 fl. 15 fr. 

n „Allenfallfige. Bewerber haben ibze Sefnce 
mebft, Zengniffen unmittelbar, Seiner. Erlaucht 
bem erblichen Herrn Reiche rarhe Graf Fuge 
ger Gloͤtt als Patronarsheren zu Äberreichem 
Older den 18. Dftober 1856.) 
—* Fugger ſches Patrimonial » Sehr 
IL. Klafie. ©: mm 
sufhrif unides **& Patrhuoniaktore 
ki 113 u um — ns 2516 
YbR)ıb) praes. deu * 
(Belauntmahung.) » ss 
Der Kärber Chryſanth Kenuerkueche zu 
Immenſtadt bar ſich dem Univerfal-Eoncurs 
unterworfen.  E6 werben daher die gefeglichen 
Edilts·Tage ausgefchrieben, wie folgts 
1.) zur Anmeldung ber Foderung und deren 
Nachweiſung auf Dienflag den Sten Nov. d. J; 
2) zur Anbringung ber Einreden gegen die an- 
gemeldeten Foderungen auf Freytag den Yien 
Dezember d. 38. ; 5.) zur Anbringung der Ge⸗ 
gen⸗ und Schluß s Erinnerungen und zwar für 
erſtere auf Freytag den 28ten Dezember d, S., 
und für letztere auf Dienftag den 10teu Jaͤn⸗ 


2>r7223722 
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mer 1857, jedeömal Vormittags 3 Mhr, wozu 


ſaͤmtliche dekannte und unbekannte Giäubiger 
mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß 
das Nicht-Erſcheiaen am erflen @dilis- Tage 
den Ausſchluß der Foderung von der Maffe, 
das, Ausbleiben au den übrigen Editts» Tagen 
aber die Ausfhliefung mit der betreffenden 
Handlungzur Folge. habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche von dem 
Dermdgen dee Gemein : Schuldners Etwas in 
Hauden baben, aufgefodert,. ſolches bey Dem 
meidung des, nochmaligen Erfages an dad er 
fige Gericht zu übergeben... 

Sur Nachtlcht der Gläubiger dient. uod, daß 
das Gefamt- Bermdgen des en Bu ne 
nad dem gerlchtlichen Inpeutar Sll8 fl. S9 Pr, 
betrage, und daß bereits 5502 fl. 45h. Schul⸗ 
den defannt fepen, worunter —— Hopeihe · 
—— — find. 13 

Zur Verfieigerung des —&ů2 
fiehend im Wohnhaus Nro: 95. zu Immenftade 
mir Stall, Stavel und Färbe, Wurzgarten und 
Baindt, dann, den Hans = und Faͤrbe⸗Geraͤth⸗ 
ſchaſten, wird Zagsfahrt auf Mittwoch den Yten 
November 1856 Vormittags 9 Uhr anberaumg, 
mozu Kaufsluftige, die fiy über Vermögen und 
guten Yeumund genügend ausweiſen Pönuen, 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daf die - 
Bärbers@erechtfame reell ift. 

Immenſtadt bem Iten Oftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
u ,Roneberg, Iter Uffeffor. 


"AUGSBURGER R. COURS DER K. STAATS- PAPIERE 







Den 17. "Oktober 1836. Pap. 
— —— — — — — 
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— SL: ef si 


1004 detto 


* däYoras Coup.| 10141101 Obligat. n 4%/om, Coup, FT 
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Promessen auf Bank 
28 FAetien, per Stück Agio] 54 
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101 JObligat, d 4%, m. Coup, 
detto 34%, u 
Promessen auf Bank- 
Aetien, per Stück Agio 
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Röniglih »- Bayerfdes 


Intelli genz-Blatt 





für den Ober-Donau-Kreis. 


N“ 44. 
Augsburg, den 31" Oktober 1836. 


Yuaha lt: 

414.) Die Paͤße für Reiſende nah Defterreich betr. 415.) Das Bepflangen ber Band » Straffen mit 
Biumen. 416.) Die Stipendien Verleihung für das Jahr 1836/37. 417 und 418.) Die Erledigung der Iten und 
Ilten proteftantifhen Pfarr» Stelle zu Merkendorf, Dekanats Windsbach. — Kreiss und andere Notizen, — Ber 
kunntmachungen ber königlichen Kreis » Behörben. 





Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis-Stellen: » 


CCCCXIV.) ad Nrm. 2037. - Defterreich betreffend,” zur Wahrnehmung 
fund gegeben. 
An Augsburg den aaten Dftober 1356. 
ſaͤmtliche Stadt» Eommiffäre,, Land⸗ und Herrs — 
ſchafio Gerichte.” Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Pille für Relſende nah Defterreid betr.) Kammer des Innern 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. v2 im P, Präfident. 
Sämtlihen Stadt» Commifjären, Land⸗ 

und Herrfchafts: Gerichten wird nachftehend ' coll. Kliebenſchedel. 

eine höcfte Verfügung des fol. Staats- BEE Sr 

Minifteriums des Innern vom 18ten d. M. 1J — 


„Paß⸗ Vorſchriften für die Reiſenden nad 1. u... we — 


1313: 
Abdruck. ad:Nrm. 26907. ° 


Sönigreihb Bayern. 


Staats-Minifterium des Innern. 

Bon der 8,8, oͤſterteichiſchen Gefandifchaft am 
k. b. Hofe gefchah die amtliche Mittheilung, daß, 
ſowie von Seite ber k. k. Behörden bep Ausſtellung 
von Reifes Regitimationen bie erfoderlihen Perfonen 
und andere Bezeihnungen bepgefügt werden ſollen, 
aus Anlaß verfchiebener einzelner Faͤlle, und in Ride 
fit auf gegenwärtige bemrgte Zeit: Umflände neuer 
lich die k. k. Geſandſchaften beauftragte wurden, dem 
betreffenden Regierungen zu eröffnen, daf wach den 
_ Öfterreichifgen Paß · Vorſchriften die genaue Perfonds 


Beſchreibung in ben Päffen ein weſentliches Erfoben 


niß ſey, um mittels derfelben die Zulafſung in den 
k. k. Staaten zu erhalten, und daß nur bep hoben 
Standes » Perfonen , oder ſolchen Individuen, welche 
wegen ihrer Dienft» ober fonjligen Verhaͤltniſſe ſehr 
bekannt und verläßig find, von dieſer Regel eine 
Ausnahme zugeflanden werben koͤnne. 

Hiernach hat die k. Kreis « Regierung 8b. J. 
zur Beſeitigung von Aufenthalt und Unannehmlich⸗ 
keiten für die Meifenden an ben Grenzen ber oͤſter⸗ 
seihifhen Staaten das Geeignete ungefäumt zu 
verfügen, und ſaͤmtliche Behörden zur ſtrengſten Dar⸗ 
nachachtung anzumeifen. . 

Münden den 18ten Oktober 1836. 


CCCCXV.) ad Nrm. 1515. 
An 
ſaͤmtliche Pollzey s Behbrden, und Bau ⸗ Inſpel⸗ 
tlonen des Dberdonau » Kreifes. 
(Das Bepflanzen ber Land-Straffen mit Bäumen bett.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machftehend wird ein Auszug aus der 
am Tten Dftober laufenden Jahres sub 


G 
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°.. Nero. 5155. an biei fgl. Regterung bes Une 


ter = Main » Kreifes erlaffenen allerhöchften 
Entfchliefung, „die Bepflanzung der Lande 
Straſſen mit Bäumen betreffend,” mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
daß in Gegenden, wo die elimatifchen Ben 
häftniffe das Pflanzen von Muß » Bäumen 
geftatten, auf deren Pflanzung an den Rande 
Strafen Bedacht zu nehmen feg. 


Augsburg den 26ten Dftober 1856, 
8. Regierung des Oberdonau » Kreifes, 
- Kammer bes Yunern. 
© Lin, Präfidene. 


” coll. Kliebenfhebel. 


2 


Abdru ck. ad Nm. 65155. 


Staats» Minifterium des Innern. 


Juf den Bericht vom 14ten Auguſt d. J. wird 
unter Ruͤkſchluß der Beylagen eröffnet: 

daß bie ®, Kreid - Regierung biebep wiederholt 
auf die Beflimmung des 6.16. der Belehrung uͤber 
bie zweckmaͤß igſte Art der Anpflanzurng von Allen 
auf Land » Sträffen vom zıten Auguſt v. J. mu 
dem Bemerken bingemiefen werde, daß Seine 
Majefiät der König die Pflanzung von Nuß— 
Bäumen an jenen Orten, wo die climatifhen Ver— 
bältniffe die Zeitigung der Früchte erwarten laffen, 
in Rüdfige der Schönheit und Nuͤtzlichkeit diefes 
Baumes mit befonderem Wohlgefallen aufnehmen 
merben. 


Münden ben ztm Oktober 1836. 
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CCOCCXVL) ad Nrm. 2354. 
(Die Stipendien-Werleiyung für das Jahr 1835 bir.) 


Sm Namen Sr, Majeftät des Könige, 


Die fämtlichen Lande und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, in beren Bezirken fich befondere 
Stipendien-Berwaltungen befinden, werden 
erinnert, Die vorfchriftsmäßigen Anzeigen 
der von den befondern Präfentatoren, für 
das Jahr 183% verliehenen und von niedes 
zer Euratel wegen zu beftätigenden Familien⸗ 
und Lofal-Stipendien längftens binnen 14 Tas 
gen hieher vorzulegen , und mit biefer Vorlage 
zugleich die Anzeige des gegenwärtigen Stan⸗ 
des des Vermoͤgens und der Rente zu vers 
binden. Ä 

Eben fo haben auch die mit Stipendiens 
Stiftungen verfehenen unmittelbaren Magie 
-firate die Vorlage der Anzeigen aller für das 
mächft eintretende Jahr zu vergebenden Sti⸗ 
pendien fowohl der eigenen, als auch. der 
befondern Verwaltungen zu befchleunigen. 

Gleichzeitig find endlich auch die Ges 
fuche und Anträge hinfichtlich derjenigen Sti⸗ 
pendien, deren Berleihung oder Betätigung 
von der unterzeichneten Regierung abhängt, 
unfehlbar vorzulegen. , 


Augsburg den adten Dftober 1856. " 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin Pf, Praͤſident. 


coll. Kliebenfchedel, 


,— 


rn tr 


4316 
CCCCXVIL) 


(Die Erledigung der Iten proteftantifken Pfarr:Etele 
zu Mertendorf, Dekanats Windsbach betr.) 


Sm Namen Str. Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Döhlemann Fam die Ite Pfarre Stelle zu 
Merfendorf, Pönigl.Dekanats Wind os 
bach in Erledigung; welches zur Borfchriftee 
mäßigen, innerhalb fehs Wochen einzureie 
chenden Bewerbung mit dem Bemerken bee 
kannt gemacht wird, daß Mit diefer Gtelle 
nach der im Laufe des vorigen Jahres defie 
nitio abgefchloffenen Faſſion folgendes Ei 
kommen verbunden ſey; 


1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Staats- Kaffen: a) an baarem Gelde S5fl.; 
b) an Naturaliene 13 Schäffel 4 Metzen 
2 Dierlg. 2 Sehr. Korn & 10 fl. = 157 fl. 
42*kr.z 10 Schfil. 4 Meg. 23 Sch, Ha 
ber a 4fl. — 42 fl. 46H; 12 Klafter 
weihes Scheichol; A sfl. 36 Fr. = 45fl. 
12 fr.; 60 St: geringe Wellenäaıfl.; 2.) aus 
Stiftungs= Kaffen: an baarem Gelde 47 fl. 
333 fr.; 3.) aus Gemeinde = Kaffen: an 
baarem Gelde 15 fl. soft. II.) Ertrag 
aus Realitäten: Nutz-Anſchlag der Woh— 
nung und Defonomie-Gebäude 50 fl.;5 Nuße 


. Anfchlag für 73 Meg. Aecker 99fl. 4öEr., 


für 5 Tagwerk MWiefen s3fl. 204 kr., für 
Ts Tagw. Gärten sfl. IIL) Ertrag aus 
Rechten: an grundhertlichen Abgaben in 
Geld 2 fl. so fr. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden DienfteesFunf: 
tionen 201 fl. 384 fr., incl. 45 fl, an Beicht: 
Geldern. V.) Einnahmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben und Sammlungen 10 fl. 
Summa 822 fl, 584 fr. Hievon die Laften 
95 * 
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abgezogen mit Hfl. 15 fr., verbleibt ein reis 
nes Dienftes-Einfommen von sı6 fl. 454 Pr., 
wozu noch die auf circa 25 fl. angegebenen 
freywilligen Gefchenfe kommen. 


Ansbach ben 11ten Dftober 1856. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
(In Abwefenheit bes igl. Worftandes.) 


R Roth. 


v. Bibra, Sekretär, 
ie 
» Zen 


KUCCKVII.) 
(Die Erledigung der Uten proteftantifhen Pfarr:Stelle 
zu Mertendorf, Dekanats Windsbach betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Emwaldzu Merfendorf, kam die dortige 
IIte Pfarr- Stelle nebft der hiemit verbuns 
denen Pfarrey Hirfchlach in Erfedigung; 
welches zur vorfhriftsnäßigen Bewerbung 
zur Kenneniß gebracht wird. Mach den be: 
reits definiriv abgejchloffenen Faſſionen ift 
mit diefer Stelle folgendes Einkommen ver: 
bunden: 


A. Mit der Ilten Pfarr: Stelle zu 
Merfendorf: 


I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staatss Kaflen: a) an baarem Geld 5ıfl. 
i5 kr.; b) an Maturalien: 7 Schfil. 2 ME. 
1 Vierlg. 3 So. Korn a 10fl. = 73Jfl. 
ri; 2 Schffl. 4 Meg, 5 SU. Haber A 
af. — ı0fJl. 4414kr.; 11 Klafter weiches 
Scheitholz a fl. = 44fl.; 55 Str. Wellen 


— — En 


-29fl. s5 kr. Beicht-Gelder. 
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zu 494 fr; 2.) aus Stiftunge-Kaſſen: a) an 
baarem Gelde 5ofl.; b) an Maturalien fir 
44 Virg. Korn 6 16 Flache, dann für einen 
Weihnachts: Gemmel und Oſter-Kuchen 5fl. 
54 fr.; 3.) aus GemeindesKaffen in baarem 
Geld ıfl. 11.) Ertrag aus Meafitäten: 
Mutz-Anſchlag der frenen Wohnung 40 fl., 
detto für ;% Tagm. Garten 2z4fr. III.) 
Einnahmen aus befonders bezahlt werden 
den Dienftes :Funftionen bafl. 5fr., inel. 
IV.) Ein⸗ 
nahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen 9fl. Summa 540fl. 64 kr. 
Hievon die Laſten abgezogen mit gfl. 4ıfr., 


- verbleibt reines Einfommen 350fl. 254 fr. 
Die freywilligen Geſchenke betragen eirca If. 


B. Mit der Pfarrey Hirſchlach: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: aus Stif— 
tungs⸗-Kaſſen an baarem Gelde 60 fl. sofr. 
II.) Ertrag aus Realitäten: Nutz- Anſchlag 
von ı Tagw. Wieſen 34fl. 30#fr. III.) 
Einnahmen aus beſonders bezahlt werden« 
den Dienftes-Funftionen 28fl. zıfr., incl. 
ı7 fl. 35 fr. an Beiht-Geldern. IV.) Ein: 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 7fl. Summa 130 fl. 214 fr. 
Hievon die Laften abgezogen mit 54 fr.; ver: 
bleibe als reines Einfommen 150fl. 163 fr. 
Die freywilligen Gefchenfe betragen eirca 
40fl. Zufammentrag: das reine Einkom— 
men ad A. beträgt 550 fl. 253 fr.; das reine 
Einkommen ad B. beträgt 150fl. 16% fr. 
Total: Summa 460fl. 414 kr., nebſt 49 fl. 
an fregwilligen Gefchenfen. 


Ansbach den 11ten Oftober 1836. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
(In Abweienbeit des fol, Morftandes.) 
Roth. 


v. Bibra, Eehrerär, 


— — 
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Kreis» und andere Motizen. 


Der Kaufmann Elifius Gruber zu Lindau 
bat der erangeliſchen Armen: Stiftung dafelbft 400 fl., 
und dem !arholifchen Armen-Fond 100 fl. vermacht, 
welche eilt Handlung hiemit zur Öffentlichen Kennte 
niß gebrcht wird. 


Der verflörhene Braͤuhaus⸗ und "Gutsbefiger 
Martin Leihtle zu Kempten bat 1.) der fas 
thotifhen Schul⸗Stiftung dafelbfl. 1000 fl. 2.) der 
katholiſchen Xrmenpflege 300 fl. und 3.) zur Vers 
theilung unte die Hausarmen 200 fl, als Legate 
beftimmt, wach' mohlthätige Handlung —* oͤf⸗ 
fentlich bekannt — wird. 


(Betanntmahung.). 
In Rain ift die RottosKollekte erlediget. 


Bewerber um diefelbe Binnen nur aus dem Stande 
ber Givil- und Militär: Penfioniften und Quieszen⸗ 
ten zugelaffen werden, und jeder Kompreent hat nadıs 
zumeifen: ob er des Gefhäfts kundig iſt, und bie 
erfoderliche Kaution zu leiften im Stande fen? wies 
viel er als Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bey welcher Kaffe, und ob nicht em Xheil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege? 


Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten und 


Nahmeifen find binnen a Wochen bey derunterzeihe - 


neten Stelle einzureichen; wobey Übrigens noch bes 
merkt wird, dag Militär » Individuen nur in dem 


Zw. 
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Fall mitwerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens⸗ 
laͤngliche Penfion bewilliget if. 


Mündyen den 2ziten Oktober 1836. 
Koͤnigliche General = Lotto « Adminiftrarion. 
Trautner. 


coll, Wh. 


Bekanntmachungen der Kreishehörden, 





463.) pram, den 75 56, 


16 


(BVerfhollenpeits:Erflärung.) 


- Michael Andyinger von Steinpeim 
dieß Gerichts bat fib auf die Ediftals Vorlas 


. dung vom 26ten Februar 1856 nicht gemelder. 


Derfelbe wird daher hiedurch als verſchollen 
erflärt, und deſſen in„A19fl. beftehendes Der: 
mögen deſſen näcften Verwandten gegen Kaus 
tion ausgeantwortet werden. 


Hochſtaͤdt den 4Aten Oktober 1856. N 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In legaler Abweſenheit des Fgl Landrichtere) 


Thalhaufer, Iter Aſſeſſor. 
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464.) ° praes. den 18 56; 


(Befanntmadhung.) 


Für die geiſteskranke ledige Shlönerstochter 
Deronita Jenewein von Au iſt der bortige 
Ebloner Ignatz Bichler ald Eurator aufgeſtellt 
worben. 


Es wird diefed zur Warnung mit den Bes 
merken Lund gegeben, daß jeder Vertrag, der 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung bes Kura⸗ 
tord Bihler mit Veronika Jenewein ab 
geſchloſſen wird, als rechtsunguͤltig augefehen 
werden wird. 


Zusmarshaufen am Sten Dftober 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Sondermanu, Laudrichter. 





\ praes, den 22 66, 


(Belanntmadhung.) 


Dom Pal. Landgerichte Wertingen wird ans 
durch befannt gemacht, daß in der Gaut ˖Sache 
des Anton Kiftlerzusgeigenhofen unterm 
heutigen dad gefaßte Prioritäts« Erfenntniß iu 
Kraft der Verkündung an die Gerichts » Tafel 
angeheftet worden fey. 


465.) 


MWertiugen den 10ten Oktober 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Laubrichter, 


— — — 
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466.) praes. ben $; 56. 


(Befanntmadung.) 

Heber den Nachlaß des verlebten Wagners 
Georg Bur zu Krumbach wurde wı Eeite 
ber Kreditorfhaft der Konkurs beantmgt, und 
ed werden, biefem entfprecheud, die Edikts⸗ 
Tage dahin beftimmt; 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fo⸗ 
derungen und zugleich zum Verfuche duer güt- 
lichen Zofation der Gläubiger auf Montag den 
Teen November; und für den Fal Dißlingens 
biefes Verſuches, 2.) zur Anbringutg der Eine 
reden auf Montag den 21ten Nob.; md 3.) zur 
Anbringung der Schluß » Erinnerngen, uud 
zwar a.) ber Repliden auf Freytg den 2ten 
Dezember, b.) der Dupliden auf Freytag den 


Hten Dezember d. 5& 


P Die Gläubiger werden biezu jedesmal bis 
10 Uhr Vormittags mit dem Beyfuͤgen vorge 
laden, daß das Ausbleiben am erſten Evifts« 
Tage die Uusfchliefung von der Befriedigung 
aus diefer Waffe, an den folgenden Tagen aber 
bie Ausfchließuug der betreffenden Handlungen 
zur Folge habe; die Maffe beſteht aus den ge» 
wonnenen Realitäten = Kauf» Schillingen per 
1349 fl., und einigen Zinsbeträgen; die Hypo⸗ 
tbefens Schulden berechnen fih an —— 
ſchon auf 2692 fl, 48 kr. 


Ursberg am 12ten Oktober 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





praes. den 18 36. 
(Belfanutmadhung.) 
Das Unmwefen der verwittibten Haus: Befizs 


467.) 


zerin M. Anna Michel von Lehhanfen 


1323. 


wird Kiemit zum zweytenmale dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt, und Berfteigerungds Tage» 
fahrt auf Mittwod den 26ten Movember von 
Fruͤh 9 bls 12 Uhr, beftimmt. Kauf Liebha⸗ 
ber werden eingeladen, ihre Kaufs-Unborbe ia 
diesfeiriger Landgerichts⸗Kanzley zu Protokoll zu 
geben; — ruͤckſichtlich der Beftand- Theile diefed 
Aumwefend wird ſich auf die Ausſchrelbung vom 
12ten v. Mts. bezogen. 


Friedberg am 14ten Dftober 1336, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


v. Gimmi Landrichtet. 





468.) praes, den 33 56 


(Belanntmadung.) 


Nachdem das bey ber bereit6 am 12, Septb. 
1854 ftattgehabten erften Verkaufs» Tagsfahrt 
des Georg Beer’fchen Beſitzthums zu Man— 
hing gelegte Angeboth bie Genehmigung der 
biebey- beteiligten Intereſſenten nicht erhalten 
hat; fo wird dapfelbe, - beftehend in einem hol⸗ 
zernen Wohnhaus nebſt Stadel, Stallung und 
Garten, dann aus circa 9 Tagwerk Feld» und 
Wies⸗ Gründen, auf deren Antrag dem zweyt⸗ 
maligen dffentlihen Verkaufe, wozu Termin 


‚auf Dienstag den 22ten November d. Is. Vor⸗ 


mittags von 9 bis 12 Uhr in diesfeitiger Amts⸗ 
Kanzley anberaumt ift, mit dem Bemerken uns 
terftellt, daß die nähern Verhaͤltniſſe bezüglich 
diefes Gutes, fo wie die Kaufs« Bedingungen 


am erwähnten Xermine Fundgegeben werben, : 


Adrigens der Hinſchlag nach S. 64 des Hypo⸗ 
thelen · Geſetzes erfolge. 


u 
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-Kaufs Liebhaber, wovon die Gerichtö = Uns. 
befannten fib über Leumund- und Vermögen , 
audzumweifen haben, werden eingeladen, 


Neuburg den I6ten Dftober 1356. _ 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 


469.) 
Werſchollenheits⸗—Erkenntniß.) 


Nachdem auf Kie Ediktal ⸗Ladung vom Iten 
Maͤtz d: 36. Andrä Lutz von Peutenhaus 
fen, feit dem Iten Oktober 1814 vermißter 
Soldat im Iten Referve-Bataillon des Infan⸗ 
terie-Regiments König, oder eine rechtmaͤßige 
Descendenz ſich nicht gemeldet hat: fo wird 
derfelbe für verfchollen ertlärt, und fein Ders 
mögen ben Gefhwiftern gegen Caution nude 
gehändigt. 


praes. den 12 36. 


Schrobenhaufen den 17ten Oftober 1836. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





470.) praes. den 24 36. 


(Belfanntmachung.) 


Auf Andringen eined Gläubigers wird dad 
Anweſen des Thomas Preftele von Kleffen, 
beftehend aus einem a) neuerbauten Sdldhaus 
sub Nro. 37, affecurirt zu 1000fl.; b) 12 Jaus- 
&ert. 40 Dezim. Weder beim Haus; c) 3 Jau⸗ 
chert. 45 Dezimalen MWiefen beim Brunnen; 
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4) 3 Ichtt. 46 Dezim. Holz in der Sommerbrud‘; 
ey 1 Fauchert. 46 Dezim. Wiefe am Heuwege; 
f) 15 Jaucht. 50 Dezim. Holz und Viehwaide; 
g) 99 Dezim. Gebuͤſche; h) 44 Dezim. Dedung ; 
am 26ten November Morgens von 9 bis 12 Uhr 
zu Kleffen dffentlih an den Meiftbierhenden 
verfauft, wozu Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werben. 
Drtobeuern am 18ten Dftober 1336. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Der k. Landrichter Franf.) 
Seile, Iter Affeffor. 





praes, den 30 36, 
(Befanntmadung.) 


Das Eurats und Schul: Benefijium in dem 
Filialdorf Baumgarten wird hiemit zur Be» 
werbung ausgeſchrieben. 

Daffelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
in dem Randgerichte Fettingen, und in dem 
Pfarrfprengel Aisliugen, zähle 27 Werkragss 
und 18 Feyertagss Schüler, Überhaupt 220 Sees 
len. Der jeweilige Befiger diefer Pfrände ift 
verbunden: 

1.) alle Sonn: und Feyertage neben den got · 
tesdienſtlichen Verrichtungen auch chriſt⸗ 
lichen Unterricht zu ertheilen, 

2.) die Kranken zu beſuchen, 

$.) pro Fandatoribas 18 Meſſen zu applis 
eiren, 

4.) an ben zwey Haupt⸗Feſten zu Alslin— 
gen im Beichtſtuhle auszubelfen, 

5.) die Werks und Feiertage » Echule zu 
halten, und 

6.) nad dem GStiftungd» Brief an den Bra» 
derſchafts⸗Feſten in Wislingen im Beicht⸗ 
ſtuhle audzupelfen, 


41.) 


— 
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Das reine Einfommen biefes Benefiziums 
beträgt nach der jüngft revidirren Faßlon mir 
Einfhluß des Schulgeldes, und eines von der 
Gemeinde Baumgarten zu leiftenden Zur 
ſchußes jäbrlicy vier hundert Gulden. Bewerber 
um diefe Pfruͤnde, nämlich Priefter, welche nicht 
nar dem vorgefchriebenen Pfarr-Eoncurs gemacht, 
fondern aud die für Schul: Benefizlaten anges 
orbnete Prüfung mit Erfolg beftauden haben, 
belieben fi unmittelbar an Eeine Erlaucht den 


erblichen Herru Reichs-RKath Grafen Zuge 


ger von und zu Gloͤtt als Parronatsherrn zu 
wenden, und ihren Bewerbungen die erfoderlis 
hen Dualifitatione-Zeugniße beyzulegen. 


Gldtt bey Dilingen am 18ten Oktober 1856. 


Graͤflich Fugger'ſches Patrimonial- Gericht. 
Ketterle, Patrimonialrichter, 





praes. den 27 56. 
(Ediftalsfadung.) 

Das unterfertigte kgl. Kreis» und Stadt» 
Gericht bar bey der Ueberfhuldung der Nach⸗ 
laß» Mala des Pfarrers Johann Evangelift 
Weiß zu Winterbach kdnigl. Landgerichts 
Dilingen durch Entfchließung vom heutigen den 
Unlverſalkonkurs erfannt. 

Es werden die gefeglihen Edit» Tage, 
naͤmlich: 

I. zur Anmeldung der Foderungen, und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 28ten 
November d. Js.; IL zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Donnerflag den 29ten Dezember d. Js.; IIE 
zur Schluß » Verhandlung, und "zwar für die 
Replik auf Mittwoch den Iten Februar 1857, 
und für die Duplik auf Mittwoch. den Idten 


472.) 
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desfelben Monats bis inclus, Iten März 1857, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmtliche unbekannte Gläubiger des uͤberſchulde⸗ 
ten Ruͤcklaſſes hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: Erfdpeinen 
anr erſten Ediftd» Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, 
das Nicht» Erfcheinen am den übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausſchließung mit deu an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Dabey werden die Gläubiger in Kennts 
niß gefehr, daß die Maffe in einer Baarſchaft 
von 783 fl. beftehe, die angemeldeten und be= 
ziehungswelfe die Foderungen jener Gläubiger, 
welche nicht bereits verzichtet haben, aber ſchon 
die Summa von 4185 fl. betragen. 
Augsburg am 2ltem Dftober 1356. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direftor. 
v. Gemünden, 


413.) praes. den 25 56. 


Polytehnifhe Schule.) 


Montags. den 7ten November d. J. beginnen 
bie Vorlefungen über techniſche Phyſik, techni⸗ 
fche Chemie, reine Mathematik, deferiptive Geo⸗ 
metrie, Statik feſter und flüffiger Körper, Des 
chanik und Mafchinenefehre, ferner der Unter 
richt im Zeichnen, Boffiren und der praftifchen 
Mechanik; die Augabe der Zeit und der Lofas 
litaͤten ift im Eingange des BH anges 


ſchlagen. 


—8 


1328 


Um als Eleve aufgenommen zu werden, iſt 
erfoberlich : das zurücgelegte löte Lebensjahr, 
die mit Erfolg beftandene Aufnahms-Pruͤfung 
über die Algebra bis inclus. zu den Gleihungen 
des zweiten Grades mit einer unbekannte Größe, 
über die Glementar: Geometrie, und über das 
Eopiren des Umrifjes eines Kopfes und einer 
Säulen » Ordnung, und ein Zeugniß der bishes 
sigen Polizey: oder Schuls Behdrde über untas 
delhafte Aufführung. 

Es werden auch Hoſpitanten fir einzelne 
Gegenftände aufgenommen, von welchen nur fo 
viele Vorkenntniffe verlange werden, ald zum 
gründlihen Erlernen des betreffenden Gegens 


ſtandes erfoderlid find. 


Der Unterricht ift für Inländifche und den 
Zolfvereind» Staaten angehdrige Eleven unent« 
geldlich. Sonftige Ausländer zahlen jährlich 
zwdlf Gulden Inſkriptions-Geld, und Hofpirans 
ten fowohl Fun» als Ausländer entrichten für 
jeden Unterrichts⸗Gegenſtand eines Eurfes ſechs 
Gulden Honorar. 

Unbemittelten Tann gegen Vorlage eines ger 
richtlichen Armuths⸗Zeugniſſes die Bezahlung 
ganz oder rheilweife erlaffen werben, 

Die Aufnahme geſchieht den 5ten, Zten und 
sten November von 10 bis 12 Uhr im Rekto— 
sat6« Zimmer der polytechniſchen Schule, 

Das gedruckte Progamm der polytechniſchen 
Schule gibt weitern Aufſchluß über ihre innere 
Einrichtung, und iſt in der Kollmannfcdyen Buch⸗ 
handlung und im Schul-Gebäude bey dem Haus⸗ 
meiſter zu haben. 

Augsburg den 24ten Dftober 1356 . 


Das Königliche Rektorat. 
Dr.te v. 


96 
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474.) praes.ben 23 56, 


(Släubiger-Vorladung.) 

Der Schneidermeifter und Kramer Joſeph 
Steiner und deſſen Eheweib von Auerbach 
haben zum Verſuche eines Nachlaß » Vertrages 
mit ihren fämtlichen Gläubigern um deren Zus 
fammenberufung das Anſuchen geftellt, wozu 
Zagsfahrt auf Donnerftag den 17ten Movems 
ber d. J., früh 9 Uhr feſtgeſetzt iſt. Saͤmt⸗ 
liche befannte und unbekanute Glaͤubiger des 
Gemein = Schuldners werden biezu unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß die Nicht-Erfcheinens 
den als dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Era 
fdienenen beytretend werden erachtet werden. 


Zusmarshauſen den 24ten Dftober 1356. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Sondermanu, Landrichter. 





475.) praes. ben 23 56, 
(Befanntmabung.) 

Am Dienflag den 29ten November d. J. 
Vormittags 10 Uhr wird aus der Concurs— 


Maffe des Joſeph Reitmaier zu Tuͤrkheim 


ba fogenannte „Brach-Baurengut“ zu Türke 
heim ſamt einigen Baumanns » Fahınifen , 
und einer Echaafs Heerde in oͤffentlicher Vers 


feigerung. an den Meiſtbiethenden verfauft, 


Es werden mit diefem VBanern s Gute mehrere 
Grund-Stüuͤcke vereinigt, welche bisher zu dem 


Reit maie r'ſchen Wirthfchafrs : Gute gehörten. 


Das zu verfaufende Brachbauern · Gut mag 
mir den Grund⸗Stuͤcken, welde dazu gezogen 
werden, etwa 90 Jaucerte an Aeckern und 
Wieſen Halten, das Gut ift mit allen Zugehbs 
sungen auf 7602 fl. eingewerthet worden. 


— — u — — 
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Das Naͤhere kann in der Kanzley des unters 
zeichneten kgl. Landgerichts, oder bey dem Maſ⸗ 
fa: Eurator und Gemeinde-Vorſteher Hbgg das 
bier erfragt werden. | 

Kaufss Liebhaber haben ſich durch gerichts 
lihe Vermoͤgens⸗Zeugniſſe über ihre Zahlungs· 
Faͤhiglelt aue zuweiſen. Von dem Kaufſchilling 
iſt die Hälfte binnen 4 Wochen, und die an— 
dere Hälfte binnen einem Viertel Fahre vom 
Tage des Kaufes an bey Gericht zu erlegen. 


Tuͤrkheim den 24ten Oftober 1856, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 





476.) c) praes. den 13 36, 


(Befanntmadung.) 


Der Faͤrber Chryſanth Kennerknecht zu 
Immenſtadt hat ſich dem Univerfal:Concurs 
unterworfen, Es werden daher die geſetzlichen 
Edifrö-Tage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1.) zur Anmeldung der Foderung und denen 
Nachweiſung auf Dienftag den Sten Nov. d. J 
2.) zur Anbringung der Einteden-gegen bie an⸗ 
gemeldeten Foderungen auf Freytag den Item“ 
Dezember d. Je.; 5.) zur Anbringung der Ge⸗ 
gens und Schluß s Erinnerungen und zwar für 
erfiere auf Freytag den 25ten Dezember d. J., 
und fir letere auf Dienftag den Joten Sins 
ner 1857, jedesmal: Vormittags 8 Uhr, wozu 
ſaͤmtliche befannte und unbekannte Glaͤubiger 
mit dem Beiſatze vorgeladen werden, dag 


- 
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das Nicht» Erfcheinen am erſten Edikts-Tage 
den Ausfhluß der Foderung von der Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edifts« Tagen 
aber die Ausfchliefung mir der betreffenden 
Handlung zur Kolge habe. 

‚Zugleich werden diejenigen, welche von bem 
Dermdgen des Gemein: Schuldner Etwas in 
Handen haben, aufgefodert, ſolches bey Ber: 
meidung des nochmaligen Erſatzes an das hier 
fige Gericht zu übergeben. 

Zur Nachricht der Gläubiger dient noch, daß 
dad Gefamt:Vermbdgen des Gemein-Schuldners 
nach dem gerichtlichen Inventar 5118 fl. 59 kr. 
betrage, und daß bereits 5502 fl. 4öfr. Schul⸗ 
ben befannt feyen, worunter 4554 fl, Hypothe⸗ 
fen» Schulden find. 

Zur Verfteigerung ded Gant » Anwefens, bes 
ftehend im Wohnhaus Nro. 95. zu Immenſtadt 
mit Stall, Stadel und Faͤrbe, Wurzgarten und 
Baindt, dann den Haus» und Färbe:» Geräthr 


fhaften, wird Tagsfahrt auf Mittwoch den Yten_ 


Movember 1836 Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige, die fih über Bermdgen und 
guten Leumund genügend ausweiſen koͤnnen, 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Färber:Gerechtfame reell ift. 


Smmenftadt den Iten Oftober 1856 . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Koneberg, Iter Affeffor. 


477.) b.) praes, den 12 56, 


(Gant⸗Edikt.) 
Nachdem Benedift Doſer Sattler zu Sont—⸗ 
bofen feine Inſolvenz erklärt hat; fo werden 
bie Edikts-Tage, wie folgt, feſtgeſetzt: 


— — 


zember d. J.; 
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ber Ite, zur Anmeldung ber Foderungen und 
beren gefeglichen Rachweiſung auf Montag den 
Tten November 1856; der IIte zur Abgabe der 
geleglihen Einreden auf Freytag den Iren Dee 
der Illte für die Schluß-Verhands 
lumgen und zwar für die Replit auf Dienftag 
den 2Sten Dezember 1856, und für- die Dups 
if auf Samftag den 14ten Jaͤnner 1857. 

Ale befannte und unbekannte Gläubiger 
werden unter dem Machtheile Hiezu vorgeladen, 
baf die am Iten EdiktalsTermine Ausbleibenden 
von der gegenwärtigen Concurd » Mafle mit ihe 
ren Foderungen gänzlich ausgefchloffen, die in 
den weiteren Terminen nicht Erfcheinenden aber 
ihrer für Ddiefelben treffenden Handlungen vers 
luftig feyn follen. 

Alle diejenigen, welche irgend Etwas zur 
Maſſa Gehdriges in Handen haben, werden aufs 
gefodert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Vermeidung a Erſatzes anher zu 
übergeben. 

Der Ite Ediftö: Tag hat zugleicdy die Bes 
flimmung zum Verſuche einer gätlihen Klaffie 
fifarion , und weiterer Ausgleihung, und ente 
ſcheidet deßfalls die Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger, wobey nur noch bemerkt wird, daß 
der bereitö angemeldete Paffiv : Stand ſich auf 
5743 fl. belaufe, die noch nicht bereinigte Aktive 
Maffa aber 5065 fl. betrage. 

Sonthofen den 6ten Oktober 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 


(Zn legaler Abwefenbeit bes Tal. Landrichters) 


v. Edel Iter Aſſeſſor. 
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Bayerſches 


* ⸗ 
„31%, 


Blatt 


N“ 45. 
Augsburg, den 7* November 1836. 


gıabalt: — 
419.) Die interimiſtiſche Verwaltung der kgl. Oberdonau⸗ Kreids Kaffe betr. 420.) Das Verbot der Beichene 
Schmauſe. 421.) Die Erledigung bes Schul« und Früpmeh » Benefiziums in Sulzberg. 422.) Die Erledigung 
der Iten proteftantifchen Pfarr⸗Stelle in Wonſees. — Kreis «Notizen, — Belanntmadungen ber kgl. Kreis:Behörben. 





Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 7 


CCCCXIX.) ad Nrm. 1786. 


CDie interimiſtlſche Verwaltung ber kal. Oberdonau⸗ 
Krels⸗Kaſſe bett.) 


gIm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge des unterm 1gten Oktober 
d. 9. eingetretenen Ablebens ber fgl. Kreiss 
Kaffiers Abel wurde am nämlihen Tage 
Hinfichtlich der Verwaltung der Fol. Ders 
DonausKreis-Kaffe einsweilen, und bis zur 
erfolgenden MWiederbefegung ber erledigten 
Kreis» Kaffters » Stelle ein momentanes, 
von allerhöchter Stelle bereits genehmigtes 
Proviforium in der Art getroffen, daß bie 
Funktionen eines Kafliers dem bey dies 
fer Kaffe bereits angeftellten Kreis» Kajle 


Kontroleur Anton Zauner, jene eines 
Kontroleurs aber dem bisherigen fol. Rech- 
nungs =» Kommiffär Peter Schöner über: 
tragen wurden. 

Welches hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, 


Augsburg den Iten Movember 1836. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Linmnk, Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 


97 
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CCCCXX.) ad Nrm. 2951. 
An 
ſaͤmtliche Pollzey » Behdrden des Ober s Donaus 
Kreifes. 

‚ (Das Verbot ber Leihen: Schmaufe betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 
In Abficht auf unnachſichtig firenge Hands 
habung des Verbotes der fogenannten Reichen: 

Schmauſe, Leichentrunfe zc. werden hiemit 

ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden des Kreifes an 

ihre Obliegenheiten aus dem dieffeitigen Erz 
laffe vom gıten Dftober 1335. (Kreis-⸗In⸗ 

telligen) = Blatt d. J. 1835, Geite 1500) 

—— erinnert. 

Augsburg den soten Oktober 1856. 

K. Regierung des Oberdonau-Freifes. 
Kammer des Innern. 
Lind, Praͤſident. 

coll, Kliebenſchedel. 


DE 





CCCCXXI.) ad Nrm. 3452. - 


(Die Erledigung des Shuls und Frühmeß » Benefie 
zlums in Sulzberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Schul Benefijiaten Andreas Preftel auf 
die Pfarrey Krugzell ift das in der Dis: 
cefe Augsburg, im E£gl. Landgerichte und 
Defanate Kempten, und im Pfarramts-Ber 
zirke Sulzberg liegende Schul- und Früh: 
meß = Benefijium Sulzberg in Erledigung 
gefommen. 

Der Pfarramts-Bezirk Sulzberg ent 
häfe im Umfange von 4& Stunden mit 
Ausnadme von Bodelsberg, wo ein 
Eurar « Benefizium ſich befindet, 36 Ort: 
fhaften mit 1685 Seelen. Die Zahl der 
Werftags » Schüler beträgt 164, jene der 


nn ‘ 


in 20ofl. aus Mealitäten. 
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Feyertags.Schuͤler 140, für deren Unterricht 
nebft dem Schul » Beneftziaten noch ein welts 
licher Lehrer aufgeftelle ift. 

Die Obliegenheiten des Benefiziaten be« 
ftehen darin: 

4.) den Unterricht der obern Klaffe an 'der 
dortigen deutſchen Schule in einem eige- 
nen SchulsHaufe zur Winters- ind Som: 
mers = Zeit zu ertheilen, und Knaben, 
wenn es die Eltern wünfhen, zum Gt 
bieren vorzubereiten; 

9.) an allen Sonn- und Feyertagen die Früh- 
meffe, und wochentlih zwey Meffen für 
die Stifter, und die Gemeinde zu leſen; 

3.) an den Monat⸗Sonntagen und an den 
Haupt = und Kirchen Feften Aushilfe in 
dem Beichtftuhle zu leiften, und 

4.) Kranfe auf deren Verlangen zu befuchen, 
wenn es dem Schul ; Unterrichte unbeſcha— 
ber gefchehen fann. 

Der Jahres: Ertrag dieſer Pfründe ber 
fteht nach der vectifizirten Faſſion in 420 fl. 
nämlich in 400 fl. ftändigem Gehalte, und 
Die Laften be 
tragen 2fl. 504 fr.; folglich befteht der Rein 
Ertrag in 417 fl. 95 fr. 

Diejenige Individuen, welche fih um 
dieſes erledigte Schul-Benefizium zu bewer⸗ 
ben gedenfen, haben ihre mit den vorſchrifts— 
mäßigen Zeugniffen, ingbefondere über thd- 
thige Verwendung im Schul: efen, beleg⸗ 
ten Geſuche innerhalb vier Wochen a dato 
ben der unterfertigten Kreis: Stelle einzu 
teichen. 


Augsburg den ten Movember 1356. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lime, Präfident. 
coll. Wilhelm. 
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-CCOCXXH.) 


(Die Erledigung der Iten proteftantifhen Pfer Stelle 
In Bonfees betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Riedel 


iſt die erſte Pfarr-Stelle in Wonfees er— 
ledigt worden, welche hiemit zur Bewer—⸗ 
bung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben wird. 
Sie liegt im Landgericht Hollfelb und im 
Defanat Culmbach, und erträgt laut der 
im Jahr 1833 abgefchloffenen Faſſion 9535fl. 
59 fr. nach folgender Berechnung: 


1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
den Staats-Kaſſen: an Naturalien 153 Klafs 
ter weiches Holy A Afl. = 53fl. 20kr.; 
3 Schod. harıes Reißholz & fl. bkr. = 
gfl. 15 fe; 2.) aus Stiftungs=Kaffen: aus 
ber Gotteshaus = Kaffe baar 2 fl. ı4 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Nug-Anfchlag: 
1.) der Wohnung und Defonomie- Gebäude 
zu 36fl.; 2.) der Gründe: ndmlih a) an 
Aeckern 13 Tagw. zu 10fl.; b) an Mies 
fen 3 Tagmw, zweymaͤdige ad 20fl., 3 Tagm. 
Kuppelwiefe ad ıfl., das Gras im Kirch: 
hofe ad ıfl., beifammen 2afl.; à Tgw. Ger 
‚müs und Gras-Öarten zu 5fl. III) Er⸗ 
trag aus Rechten: 1.) grundherrliche Rechte: 
a) ftändige Gefälle in Geld fl. 14Er.; 
an Maturalien: Ss Schffl. 154 Megen Wai- 
zen A 12fl. — z9fl. 264 fr; 15 Schäffel 
533 Megen Korn ä 10fl. — 156 fl. 504 kr.; 
3 Schäffel 433 Metzen Gerfte & 7fl.= 26 fl. 
ı7&fr.: 25 Schäffel 243 Metzen Haber A 
sfl. = 101fl. 374; an 13 Faftnachtse 
Hühnern a 124 fr. — 2fl. 30Fr.5 an 8 
Schod Eyer aͤ 223fr.— 3fl.; an 32 Herbfl- 
Hühnern a 74fr.—4fl. 8fr.; b) an unfläns 
digen Abgaben: Handlöhne 7 fl. 524 kr.; 
vom großen Frucht = Zehent 270fl. 56fr.; 


| — 


1 
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vom Schmalſaat⸗-Zehent 40 fl. 25 fr.;: an 
einem Zehent in Buckendorf 14 fl. 1Fr.5 
aus 4 des verpachteten Zehents der Elber⸗ 
holzfelder ı fl. 19: fr.; Blut-Zehem a5 fl, 
34 fr.; an Weid-Rechten sl. IV.) Eins 
nahmen aus befondern Dienftes- Funktionen 
sofl.544fr. Geſammt-Einkommen 950 [fl, 
29 fr, Hievon die Laften abgezogen mit 
16 fl. 5oPr.; verbleibt ein reines Einkom⸗ 


‚men von 9533fl. 59 fr. 


Bayreuth den 26ten Dftober 1856. 
Königlich proteffantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 
coll, Seeftied, Sekretaͤr. 


ten — 


Kreis⸗ und andere Nottzen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 26ten Dftober d. Js. allergnädigft gerubt: 


1.) auf bie erledigte Stelle eines Vorſtandes des 


Landgerichts Immenfladt den bisherigen Iten Afs 
feffor des Bandgerichts Kempten Joſeph Gumbin« 
ger zu befördern; 

11.) auf die dadurch fich eröffnende Ite Affeffore« 
Stelle des Landgerichts Kempten ben biöberigem 
Iten Affeffor zu Ober: Günzburg of. v. Kolb nah 
Anfuchen zu verfegen, und 

111,) al Iten Affeffor des Landgerichts Dbers 
Günzburg den Raths« Accefſiſten der Regierung 
des Unterdonau · Kreiſes, Rammer bed Innern, Mar 
Joſeph Schmid zu ernennen, 





Seine Majeftär der Kdnig haben 
nad allethoͤchſter Entfchliefung vom 23ten Dfto» 
ber d. 38. dem Priefter Mar Joſeph Klotz, Pfarr⸗ 
Vilar in Bonſal, Landgerichts Rain, die Pfar⸗ 
ey Dber- Stimm Landgerichts Neuburg alergnäe 
digſt zu Übertragen gerubt. 


* 





97 ® 
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» Der Tebige Bauer Johann Georg Läufle von 
Ober⸗Einharz, Pal. Bandgerichts Immenftade, 
bat laut feines am 2tem Auguft 1836 gerichtlich 
errichteten und rechtößräftigen legten Willens folgene 
de fromme Vermaͤchtniſſe gegründet: 


1.) bee Kirche Stein zur befferen Fundation 2 


800fl.; 2.) der Kirche Akams incl. der abgeze⸗ 
genen gefeglihen Quarten 200fl.; 3.) zur Kapelle 
Dber:Einharz jum baulichen Unterhalt 200 fl.; 
4.) zum Armen » Fonde in Stein zur beffern Dos 
tirung 100fl.; 5.) dem Schul⸗Fonde allda zu Bis 
ern für arme Kinder 100fl. 

Diefe frommen und wohlthätigen Stiftungen 
werden zur ehrenden Anerkennung des Stifters an⸗ 
mit Öffentlich bekannt gemacht. 





Perfonal:Beftand - 


ver Magiftrate des Dberdonau » Kreifes nad 
ber neuen Mahl 1856, 





(Fortfegung.) 
Magiftrat ber PgL Stade Memmingen, 
Bürgermeifter: 
v. Wachter Johann Jak., für die Jahre 
185306 — 1842, 
Magiftratsräthe: 
a) rechtskundige: 
1.) Kajer Chriſtian, 
2.) v. Hartiieb Friedrich; 
b) bürgerliche: 
1.) Schr. v. Hermann Friedrich, 


2.) Ammann Miduel, Handelss 

mann, 
3.) 2. — pr Karl Heinr., Kauf⸗ — 
4) Kerler Joh. Ehriſt, Sailer, |” 1859. 


4.) Schmidt Fer, Fried. 


Kauf⸗ 
mann, N 


— un 


6.) Satı Gabriel, ber ältere, Par- 
tikulier, 


7.) Mindier Mid, Gabt., Kaufs 
mann, 


a Dorn David, Buchbinder, 


9.) Danmiller Georg Wilhelm , 
Kaufmann, 


10.) Glauß Friedt., Kaufmann. 


Erfagmänner: 
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1836 — 
1842. 


1.) Welßenhorn Joh., Kaufmann, 


2.) en Jakob, 


Pulverfabrikant. 


Kaufmann und 


Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 


1.) Schwertfeger eudwig Ernſt, 
Apotheker, 

2.) Leeb Fon. Georg , Zeugfabrifant, 

3.) Mayr Joh., Kaufmann, 

4.) Kerler Joh., Gaſtgeber, 

5.) Beſemfelder Jak., Kaufmann, 

6.) v. Loͤßl Franz Paula, Kauf: 
mann, 


18530 — 
1859, 


7.) Apin Ich. Georg, Seifenficder, | ° 


8.) Schlehet Dani, Kaufmann, 
9.) Kerler Johann, Seiler, 


10.) Weißenhorn Johann, Kauf: 
mann; 


11.) Hetſch Ludwig, Kunfte und 


Schyönfärber, 
12.) Sepler Andr., Apother, 
13.) Erhart Tobias, Kaufmann, 


14.) Hummel Job. Jak., Kaufe 
mann, 


15.) Köberlin Balth., Gaftgeber, 
16.) Stetter Sebaſt., Mothgerber, 


17.) Fetzeer Jakob, Mothgerber , 

18.) Hermann Gg. Sigm., Güuͤttler, 
19:) Gradmann Friedr., Kaufmann, 
20.) Bilgram Joh. Gg., Gaſtgeber, 


— — nem... — 


— 


168533 — 
1842. 
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21.) Pleb ſt Job. Chriſt, Kaufmann, 
22.) v.Bolter Job. Jakob, 

13.) Keim Konrad, Großhändler, 
24.) Schropp Joh., Kaufmann, 


25.) Befemfelder Jodocus, Kaufe 
mann, 


26.) Frieß Mihael, Kaufmann, 
27.) Zobel Joh. Georg, Conbiter, 
28.) Mayr Chriſtoph, Kaufmann, 


29.) Bühler Io. Chriſtoph, Kauf. 
mann, 


30.) Weirler Joh. Leonh., Faͤrber. 


1836 — 
1845, 


Erfagmänner: 
.) Bobel Benjamin, Conditor, 
2.) Hail Joh., Kunfte und Schoͤnfaͤrber. 


(Fortſetung folgt) 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





478.) praes, den 536. 
(Bekanntmachung.) 

Wegen Zahlungs » Unfähigkeit und Ueber: 
ſchuldung bat ſich ber Webermeiſter Joſeph 
Knoll zu Mikhauſen der Vergantung un— 
terworfen. 

Es wird daher Donnerſtag der zäten Nobr. 
d. Is. als einziger Edikts-⸗Tag zur Anmeldung 
und gehdrigen Nachweifung der Foderuugen, dann 
zur Vorbringung der Einreden und zu den 
Ehluf : Verhandlungen angefegt, wozu fämte 
liche Gläubiger bis Vormittags 9 Uhr unter dem 
Nacırheile des Ausſchluſſes von ber Maffe vor» 


geladen werden. Diejenigen, welde Etwas. 


von des Gemein⸗Schuldners Vermögen in Han» 
den haben, "werden aufgefodert, daffelbe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged bey Gt« 
sicht zu hinterlegen.” 


EEE 
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Schläglih wird bemerkt, daß ber Altiv⸗ 
Stand des Joſeph Kuoll auf 220 fl. einges 
werthet fey, die Schulden ſich aber auf 656 fl., 
worunter 200fl. hypothezirt find, belaufen. 

Schwabmuͤnchen den 18ten Sept. 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 





479.) praes. den 2; 56, 


Bekanntmachung.) 

Michael Mayer Bauer zu Baͤumen⸗ 
heim d. Gts. ſtarb mir Hinterlaſſung mine» 
rener Slinder. Zur richtigen Herftellung des 
Paſſiv⸗Standes fodert man daher alle jene Ins 
dividuen auf, welde aus was immer für eis 
nem Rechtde Titel an die Verlaſſenſchaft Un« 
ſptuͤche zu machen glauben, diefelbe binnen 30 
Tagen bierorts geltend zu machen, widrigene 
falls in diefer Sache meiter fürgefchritten wers 
den wird, und jeder den Hieraus entjlehenden 
Nachtheil ſich felbit beyzumeffen hätte, 

Zugleich ergeht auch an jene, welche zu 
diefer Maſſe aus was immer für einen Titel 


Erwas ſchulden, die Auffoderung, an Niemane 
den eine Zahlung als bey Gericht, oder dem 
aufgeſtellten Bormünder Johann Schifflbolz, 


Schwmied zu Asbach, und zwar bey Strafe der 
nochmaligen Zahlung zu leiften. 
Donauwbrtd am 20ten Oktober 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
— Schill, Landrichter. 





praes, ben 39 56. 
(Betfanntmadung.) 
Im Wege der Hilfs Vollftredung wird das 


480.) 


AUnweſen des Schneiders Alois Gimpel zu 
‚Welffenhorn beſtehend in einem halben Haufe, 


1345 


dann der ganzen Gem. Gerechtſame, 1 Klafter Holz, 
und 200 Wellen Korftrecht = Holz in dieffeiriger 
Amts» Kanzley nach 8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
am „öten Movember 1856 Nachmittags 2 Uhr 
an den Meiftbierdenden dffentlich verfteigert,, wos 
zu Kaufd-Liebhaber mit dem Beifage eingeladen 
werden, daß fich Fremde und Unbefannte mit 
Dermdgend » und Leumuuds⸗Zeugniſſen auszus 
weifen haben. 

Zugleih haben ale jene, welche an ben 
Alois Gimpel Erwas zu fodern haben, biefe 
ihre Anfprüde bis zum Werfteigerungd » Tage 
um fo mehr dahier zu liquidiren, ald außer 
defjen bey Vertheilung des Erldfes auf unbes 
fannte Schulden Feine Müdfiht genommen 
werden wuͤrde. 

Roggenburg ben 20ten Dftober 1356. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Geidlinger, Landrichter. 





pracs. den 33 56. 
(EdiftalsCitation,) 

Nachdem fich der flüchtige Yafob Mayer, 
lediger Handels-Jude aus Altenſtadt auf die 
dieffeitige Ediktals» Citation am 2ten Juny d. J. 
dahier nicht eingefunden, und ſich wegen ber 
gegen ibn vorliegenden Verbrechen ber Unterfchlas 
gung, und des betruͤglichen Echuldenmachens nicht 
verantwortet bat: fo wirb berfelbe nunmehr 
mir der Warnung aufgefodert, binnen drey Dos 
naten a dato dahier zu erfchelnen, und ſich wes 
gen der angefchuldigten erwähnten Verbrechen zu 
verantworten, weil fonft nach Derlauf diefes Ters 
mined wider ihn ald gegen einen Ungebbrfamen 
ben Geſetzen gemäß verfahren werten würde. 

Slertifen am 24ten Oktober 1856. 


Koͤnigl. Land-⸗ und. Unterfuchungs - Gericht, 
Hummel, Randrichter. 


.— 


481.) a) 


m——n nun 
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482.) praes. den 33 36, 


Gekanntmachung.) 


Das den minderjährigen Erben des verſtor 
benen Mathias Wolf, gewefenen Guͤtlers zu 
Sirdenried erblich angefallene ſ. g. „Feich⸗ 
ten⸗Guͤtl“ zu Sirche urked wird auf den Ym 
trag der Bormundfchaft am Dienftag ben 2aten 
k. Mts. Vormittags von 9 bis 12 Uhr In der 
biesfeitigen Landgerichts. Kanzley au den Meifs 
bietenden verfteigert werden. 

Hiezu werden Kaufssfiebhaber mit dem An 
hange eingeladen, daß diefelben inzwiſchen dies 
ſes Gut täglich einſehen koͤnnen, uud ſich biers 
wegen an den Gemeinde-Vorſteher zu Sir 
henried zu wenden haben, dann daß die naͤ⸗ 
heren Kauft: Bedingniffe an der Verfteigerungss 
Tagsfahrt werden befannt gemacht werden. 

Friedberg am 24ten Dftober 1336, 


Königlich Bayetiſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





"483.) praes. ben 23 56. 


(Befanntmadhung.) 

Dienftagd den 15ten November d. J. beginnt 
ber Unterricht für dad Winter» Semefter 133$ 
an biefigem k. landwirthfchaftlichen Juſtitute ;— 
mas bed rechtzeitigen Erſcheinens der Betheilig⸗ 
ten wegen hiemit dffentlich bekaunt gemacht wird. 

Schleißheim den 27ten Dft. 1336. 


Königliche Inſpektion des landwi 
——— 


(Dir, aegr.) 
Kraus, Profefor. 
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u a “ pnaesitben 56 


Gekanntmachung.) 


eie Schafweld-Verpachtung betreffend.) 
In Gemaͤßhelt landgerichtlichen rechtskraͤf⸗ 
tigen Beſchluſſes vom 10ten d. Mts. wird ‚Die 
Schafweide in dieffeitiger Flur auf 250 Stück 
Schafe für die Weidzeit des Jahrs 13537 am 
Donnerftag den 24ten Nov. d. J. verpachtet. 


Die Padhrliebhaber werden eingeladen, an 
dleſem Tage Vormittags 10 Uhr in ‚dierfeitiger 
Gerichtskanzley zu erfcheinen = und nah Bere 
nehmung der Pacht» Bedingungen ihr Pacht⸗ 
Anbot zu Protokoll zu geben, 


Unter» Meitingen am 27ten Okt. 1836 
Freyherruich von Im hofiſches Patrimonial⸗ 


Gericht J. Klaſſe Untermeitingen bei 
Lechfeld. 


Dreyer, Patrimonialrichter. 





praes. ben 31 56. 
(Erlenntniß.) 


Das tönigl. bayer. Kreids und Stadtgericht 
"Memmingen erkennt in Sachen, die Verſchol⸗ 
lenpeit des Jakob -Stierkin, Pfarrer Sohnes 
von bier, auf erflatteten Vortrag zu Recht: 


Nachdem derfelbe das 5ä4te Lebensjahr und 
va® arte Yahr der Abweſenhelt bereitd übers 
ſchritten hat, und nachdem weder er noch Leibes— 
Erben von ihm -auf die in Nro.27 des Ober⸗ 
Donau » Kreid » Intelligenz = Blattes gefchehene 
Borladung in dem anberaumten gefeglihen Ter⸗ 
mine erfchienen find: fo wird hlemit das Vers 
mbdgen ad 1350 fl. den angemeldeten naͤchſten 


435.) 


—— 


487. 
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Berwandten auf fünf Jahre gegen Caution, nach⸗ 
ber aber ‚ohne dieſelbe, zugeſprochen. 
Memmingen den 28ten Dft. 1856. 
Rönigl. Bayer. Kreis « und Seadtgericht. 
Ymmierbacher, Direktor. 
Onnen. 





436.) praes, ben Mi 56. 


IE 


Das konlgl. bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Memmingen erkennt zu Recht, daß, nachdem 
Johann Jakob Benzinger das bite Lebens: 
Fahr, und das Dörte Fahr der Abweſenhelt bes 
reits überfchritten hat, und nachdem weder er, 
noch Leibed» Erben von ihm auf die im Ober» 
Donau s Kreis » Intelligenz:Blatte Nro. 21 ges 
fhehene Vorladung in dem anberaumten geſetz⸗ 
lichen Termine. erfchienen find, hiemit deſſen 
Vermoͤgen zu 186 fl. den angemeldeten nächften 
Verwandten auf fünf Fahre gegen Gaution vers 
abfolgt, nachher aber ohne foldye ihnen zuge⸗ 


ſprochen werde. 


Memmingen den 25ten Oft. 1856. 
Königl. Bayer. Kreis « und Stadrgericht. 
Ammerbader , Direktor. 

Schweller. 





praes. den ,% 36. 
(Belfanntmahung.) + 

- Auf Andringen mehrerer Gläubiger und nad) 
dem eigenen Untrage des Schuldners wird bad 
Anwefen des Georg Had zu Hiltenfingen 
bffentlich an den Meiftbierhenden verfteigert. 

Die Verfteigerung wird am Montag den 

ten Dezember d. 38. Vormittags 10 Uhr in 
der Kanzley des unterfertigten Landgerichts vor⸗ 
genommen, wozu a » Liebhaber eingeladen 
werden, " 
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Der Käufer hat fi über feinen Leumund 
und feine Zahlungs- Fähigkeit auszumeifen. 

Dad zum Verlauf ausgefegte Anweſen if 
mit Einfluß der vorhandenen Baumanns⸗Fahr⸗ 
niffe auf 3715 fl. 28 kr. eingefhägt. 
Alle erwaigen Gläubiger des Georg Had, 
deren Foderungen bey unterzelchnetem Gerichte 
bis letzt moch nicht elugellagt find, werden aufs 
gefodert, ihre Guthaben,’ wo mödgli noch vor 
dem bemerften Verfteigerungs: Termine dahier 
anzumelden. 

Tuͤrkheim den 28ten Oktober 1336. 


Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Wiutrich, Landrichter. 





praes, den #7 56. 
Gant:Evitr) 


Nachdem Benedife Dofer Sattler zu Sonts 
bofen feine Inſolvenz erklärt hat; fo werden 
die Edifts“ Tage, wie folge, feftgefegt: 


der Ite, zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gejegliden Nachweiſung auf Montag den 
Teen November 1856; der Ilre zur Abgabe der 
gefeglihen Einreden auf Freytag den Iten Des 


488.) e.) 


zember d. J.; ber lilte für die Schluß: Verbands 


lungen und zwar für die Replit auf Dienftag 


m 
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den 28ten Deyember 1835, und für die Dups 
if auf Samflag den l4ten Jänner 1857. 

Alle bekannte und unbefannte Gläubiger 
werben unter dem Nachrbeile hiezu vorgeladen, 
daß bie am Item EdiftaleTermine Ausbleibenden 
bon der gegenwärtigen Eoncurd » Maffe mit ih« 
ren Zoderungen gänzlich audgefchloffen „ die in 
den weiteren: Zerminen nicht Erſchelnenden aber 
ihrer für Ddiefelben treffenden Handlungen vers 
luſtig ſeyn ſollen. 

Alle diejenigen, weiche irgend Etwas zur 


Mapa ı Gehdriges in Handen baben, werden aufs 


gefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Vermeidung nochmaligen Erſatzes anher zu 
übergeben. 

Der Ite Ediftö» Tag bat zugleich die Bes 
fimmung zum Verſuche einer gürlichen Klafl« 


fifation , und weiterer Ausgleichung, und ent 


ſcheidet deßfalls die Mehrheit der erfchlenene 
Gläubiger, wobey nur noch bemerkt wird , daf 
der bereitd angemeldete Pafliv » Stand fich auf 
5743 fi. belaufe, die noch nicht bereinigte Aktiv 
Maſſa aber 3065 fl, betrage. 

Sonthofen den 6ten Dftober 1336, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(In legaler Abweſenheit des kgl. Landrichtett) 
v. Edel, Iter Aſſeſſor. 





AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIERE 





Den 31. Oktoner 1856. | Pap. 
— — — — | — — 
101; 
1005| 


Obligat. d 4°/om. Coup. 
detto 434% detto 454% 

Promssien auf Bank- Promessen au 

detien, per Stück Agio) 50 | 28 JActien, per 


GeldlDen 3. November 1836.| Pap. |Geld\Den 5.November 1836.| Pap. | Ge1a 
— — — — — 





Obligat,.ä 4%. Coup.| 1013 
” 

Bank. 

tüch Agio 







Obligat, d 4% m. Coup, 
detto 433%, „ 
Promessen auf Bank- 


5 | 28 jActien, per Stück 4gio| 29 


100 







nn ⸗— 
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für den Ober 


—— — — — — 


Königlich — 
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Bayerſches 


genz⸗Blatt 


Donau-Kreis. 


N“ 46. 
Augsburg, den 14 November 1836. 


ad akt: 


425.) Angeſprochene Poſtporto⸗Freihelt in Sachen des Lubwigsr Kanald, 424.) Das Tars und Stem⸗ 
peleWefen. 425.) Veränderungen in ben Orts e Benennungen und Ertheilung neuer Orts» Ramen. 429.) Die 


Gintragung ber gefällten Widerfpenftigkeits «Erklärungen in die Ablieferungs» Liften im Vollzuge dei 


ber Bolls 


6.99. 
aug6:Iuftruftion zum Heer = Ergänzungs= Gefege. 427.) Das Lumpenfammeln durch ausländifche Ifraeliten. 418.) 
Die Lieferung der Schüblinge. 429.) Die Erledigung ber Pfarrey Frauenſtetten. — Kreis» Notizen — Bekannte 


madjungen ber Kreis: Behörden, 





Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis-Stellen: 


CCOCXXIM.) 


(Poftporto-Frefheit in Sachen bes Ludwigs· Kanals bir, 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Wird die am 19. v. M. an die General- 
Hominiftration der Poften angene und 
mittelft koͤnigl. Minifterial - —* 
vom s5ten v. M. dent unterfertigten Appella⸗ 
tions «Berichte zur Darnachachtung und Ver: 
ftändigune "er Gerichte abfchriftlich mitge⸗ 
che⸗· chſte Entſchließung im nach⸗ 


ſtehenden Abdrucke zur Kenntniß der Gerichte 
dieſes Kreiſes gebracht. 


Neuburg den aten November 1336. 


K. Appellations⸗Gericht des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


d. Web er, Präfidene. 
v. Stubenrauch, Sekretaͤr. 


— 
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Abdbrud, 
— 7sꝰ 


Ludwig 
König von Bayern xx. ꝛxc. 
Wir haben Uns über die von verſchiedenen Stellen 

und Behörden angeſprochene Porto⸗Freiheit für die 
mit Unferen Poften theils ſchon beförderten,, theils 
noch zu befoͤrdernden Gelbs, Corresponbenzr, 
Altene, und Geräthfhaften- Sendungen 
in Sadhen bes Ludwigs-Kanals umfländfis 
hen Vortrag erftatten laffen, und in Erwägung, daß 
bie Erbauung des Kanals nah dem Geſetze vom 
sten July 1954, fo wie nach den in Gemäßheit 
beffelben befannt gegebenen Statuten vom 22ten Mär 
db.3., eine Privatelinternehbmung ift, des 
un Natur und Folgen duch bie von der Staatss 
Negierung uͤbernommene Leitung und Ausführung 
bes Baues in feiner Weife verändert wurden, hie- 
rauf befchleffen: 

bie gedachten Sendungen, und zwar von bem 
Beitpunfte beginnend, an welchem die Kanalbaue 
Inſpektion mit ihren Attributionen in Thaͤtigkeit 
getreten, der Entrichtung des Unferem Poflärae 
gehörigen normalen Porto unterwerfen zu laffen. 

Mir weifen Unfere Gentrals Poft: Adminiftras 
tion an, dieſe Unfere alterhöchfte Willens » Meis 
nung puͤnktlichſt zu vollziehen und vollziehen zu 
machen, und merden zu diefem Behufe durh Unfer 
Staats Minifterium des Aeußern bey den Übrigen 
zefpektiven Staats: Minifterien bie ungefäumte Ein» 
leitung treffen laffen, daß von benfelben ſaͤmtliche 
Stellen, Behörden und Kaffen, die Kanaldau- Ins 
fpektion , die ihr bepgegebene Kaffa und Sektionen, 
dann das Haus von Rothſchild angewieſen wer» 
den, nicht nur das bisher verfallene Porto von den 
ftagtichen Sendungen zu bezahlen, ſondern auch von 
nun an, alle auf den Kanal» Bau bezüglichen po= 
ſtaliſchen Sendungen ſewohl unter fi}, als mit dem 


WIE ET DE U 
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gedachten Haufe, ober dem Ausfchuffe der Private 
Aktien s Geſel ſchaft x. auf ihren Umſchlaͤgen mit den 
Buchſtaben C. B. S. (Kanal Bau Sadıen) zu 
bezeichnen, bamit hievon ohne weiten Anſtand das 
treffende Porto erhoben werben kann. 


Münden ben 19ten Oktobet 1836. 
An — — 
die General⸗Adminiſtratlon der Poſten alſo 
ergangen. 


— — 


CCCCXXIV.) ad Nrm. 1860. 

Re PU 
fämtliche Behbrden des Oberdonan⸗Kreiſes. 
(Das Kar: und Stempel» Wefen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Zur Defeitigung mehrerer Anfragen, 
und zur Erzielung eines gleichmaͤßigen Bere 
fahrens werden bezüglich des Tar = und 
Stempel: Wefens folgende Beſtimmungen 
zur genauen Darnachachtung hiermit befanns 
gemacht: 

1.) Nach Abſchnitt III. $. 7. lit. D. 
der Verordnuug vom 18ten Dezember 1812, 
das Stempel:Wefen betreffend, (Reggs-Bl. 
v.9.1815 ©, 73.) unterliegen alle Protos 
Polle, welche bey Juſtiz-Aemtern in bürgers 
lihen Recdts = Streitigkeiten verhandelt wers 
den, dem Klaffen: Stempel von 3fr.; dess 
gleichen ift zu allen Protofollar =» Berhand- 
lungen in Hupothefen = Sachen, nad .$. 13. 
lit. A. des Tar= und Stempel: Regulativs 
in Hppothefen-Sachen vom 26ten April 1824 
(Reggs-⸗Bl. v. J. 1324 ©. 496.) der Klaffene 
Stempel zu erheben; alle übrigen - Prote- 
folle in Öegenftänden der freiwilligen Ge— 
tichtsbarkeit, Polizey, und Adminiftration 
find nach $. 16 und 17. bes Reſcripts bes 
fönigl. Staats - Minifteriums der Finanzen 
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dem ten Juny 13825 (Kreis = Intelligenz⸗ 
Blatt des Dberdonau » Kreifes v. J. 1826 
©&.715) Stempelfrei zu behandehn. 

2.) Dagegen unterliegen nad) $.7. des 
Stempelgefeges vom 18ten Dezember 1812 
alle Eingaben und Ausfertigungen 
in Parthei- Sachen; fowohl in Gegenftän- 
den der flreitigen und freywilligen Gerichts— 
barkeit, als auch der Polizey und Admini« 
ftration, bey. allen mittelbaren und unmittele 
baren Juftiz = Adminiftrative und Polizey 
Behörden dem Stempel. 

5.) Nah $. 13 lit. a des Hypotheken⸗ 
Tars and Stempel-Regulativs vom 26ten 
April 1824 iſt für alle protofollarifchen 
Verhandlungen in Hppothefen« Sachen der 
5 Pr. Stempel zu erheben, fomit auch für 
diejenigen Hnpothefen «Protofolle, auf wel: 
che die Ausfertigung eines mit dem Grada— 
tions= Stempel zu verfehenden Briefes er— 
folgt, nur für die Protofolle über Hypothek⸗ 
Ceſſionen iſt nicht der Klaſſen-Stempel von 
3Fr., ſondern nach $.18 des Minijterials 
Meferipts vom Arten Juny 1525 (Dberbonaus 
Kreis» Intelligenz: Blatt 1826 Seite 714) 
der Klaffen» Stempel von 15 fr. zu erheben. 

4.) Der Klaffen-Stempel von 15 fr, für 
die Hnpothef = Eefftons = Protofolle ift ebenfo, 
wie die Stempel:Beträge für die übrigen Hy: 
pothef-Protofolle in die durch das Ausfchrei- 
ben vom 17. Febr. 1827 (Dberdonau- Kreis: 
Antell. Blatt v. J. 1347 S. 182) angeord- 
nete Defignation der Hypotheken-Protokollo⸗ 
Stempel einzufiellen, und am Jahres- Schluß 
den fol. Ober -Auffchlag= Amt einzufenden, 

5.) Durch das Ausfchreiben vom 17. 
Februar 1827 (Kr.-Int.Bl. S. 132) iſt 
zwar angeordnet, daß über die angefallenen 
Stenpel= Beträge für die Hypotheken-Pro⸗ 
tofolfe jedesmal am Jahres: Schluß eine 
Defignation hergeftellt, diefelbe von dem 
einfchlägigen Rentamt Fontrolirt und bes 


rn nn 
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ſtaͤtigt, ſodann famt den Geldbetraͤgen an 
das koͤnigliche Oberauffchlag- Amt als Kreise 
Stempel: DVerlageamt zur Aufdruͤckung des 
Stempels nach der Geſamt-Summe eingre 
fendet werden foll. J 

Da jedoch einzelne Hypotheken-Aemter 
die rechtzeitige Befolgung diefer Vorſchrift 
bisher unterlaffen haben: fo werden: , 

a) fämtlihe Hypotheken-Aemter unter 
Hinweifung auf 8.10. Abfch. 7. des Stem⸗ 
pel-Gefeges vom 11. September 1825 hier 
mit aufgefodert, die vorgefchriebenen Deſig⸗ 
nationen auch ohne befondere Monirung 
Kängftens bis zum sten Dftober jeden Jah— 
tes dem treffenden koͤniglichen Rentamte 
zur Controle und-bis zum sıten Oktober je 
den Jahres zum föniglichen Oberauffchlage 
Amt nebft den Geldberrägen einzufenden; , 
hy) werden fämtliche Eönigl. Nentämter 
angemwiefen, alle Hypotheken-Aemter ihres 
Bezirkes, welche bis zu dem sten Oktober 
jeden Jahrs die Defignation der Hypothe— 
fen = Protofoll- Stempel Behufs der Con— 
trole nicht mitgerheile haben, hieran zu ers 
innern, und die Eontrole und Ruͤckgabe der 
Defignationen fo zu befchleunigen, daß die 
Hypotheken⸗Aemter an der rechtzeitigen Vor⸗ 
lage zum fönigl. DOberaufichlag: Amt nicht 
gehindert werden ; 

c) durch Meferipte des koͤnigl. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 26ten März 
1835 Mr. 4467, und vom 24ten September 
1836 Mr. 10847 ift ausgefprochen worden, 
daß in allen jenen Fällen, wo der Gegner 
des Fisfus in die ProzeßsKoften verurtheilt 
wird, auffer den Deſerviten des fisfalifchen 
Vertreters auch die normativmdßigen Taren 


und Stempel-Gebühren berechnet, und von 


der Gegen » Parthei des Fiskus erhoben wer⸗ 
den follen. 
Sämtliche Taxatur⸗Aemter und Gerichte 
werden daher hiemit beauftragt, im allem 
98* 
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fisfalifchen Prozeſſen, in welchen der Gegner 
bes Fiskus zur Zahlung der Koften verur⸗ 
theilt wird, niche nur die Taren für alle 
gerichtlichen Verhandlungen und Ausfertis 
gungen, jondern auch die gefeglichen Stems 
pel ſowohl für die gerichtlichen Aften = Pro« 
dukte und Erlaffe, als auch für die fisfalis 
fhen Schriften, deren Beilagen und Dup: 
likate nachholend zu berechnen, zu erheben, 
den Prozeß = Alten beyjulegen, und vor 
fhriftsmäßig in die Tax-Regiſter einzuſtel⸗ 
len, fo daß in den bemerften Fällen die tiber 
fiefalifche Prozeſſe verhandelten Alten hine 
ſichtlich der Tar- und Stempel-Erhebung 
ben übrigen Eivil= Prozeß: Aften nachholend 
ganz gleich geftellt werden. 


Augsburg den 7ten Nov. 1836. 
K. Regierung des Oberdonau: Kreifes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lim, Präfident. 
Kopf, Direktor. 


coll : Vogl. 





CCCCXXV.) ad Nrm. 3464. 
An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Behbrden des Obers 
Donau: Kreifes. 


(Beränderungen in ben Drts - Benennungen und Er⸗ 
thellung neuer DOrts:Namen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die ſaͤmtlichen Diſtrikts-Polizey- Be⸗ 
hoͤrden des Oberdonau⸗ Kreiſes werden wies 
derholt darauf aufmerkſam gemacht, und ih 


Solge einer koͤnigl. Minifterial = Enrfchlier 


m—— man u 
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Bung vom 28ten Oftober d. Is. Nr. 25408 
erneuert hiezu angewiefen, daß über Gefuche 
oder Anträge auf Veränderung beftehender 
Dree-Benennungen, und Ertheilung neuer 
Dres: Namen jedesmal zu berichten, und bie 
hoͤchſte Enefchliegung zu erholen fen. - 
Augsburg den Hten November 1336. 


K. Megierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 

coll, Kliebenſchedel. 





CCCCXXVI) ad Nrm. 1567. 


Un 
die Agl. Eonferfptions-Behdrden des Ober⸗ 
Donausflreifet, 

(Die Eintragung der gefällten Widerſpenſtigkelts. Er⸗ 
flärungen In die Ablieferungs-Liften Im Vollzuge 
bes $,99 ber Wollzugs:Inftruftion zum Heer:Ew 
gaͤnzungs⸗Geſetze betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Den fol. Eonferiptions = Behörden wird. 
nachftehend ein Auszug der an die Fönigl. 
Regierung des Untermain = Kreifes im rubri- 
zirten Betreffe ergangenen, und durch höd- 
fies Mefeript vom 11ten v. Mes. anher 
mitgerheilten Entfchließgung vom nämlichen 
Dato jur Nahachrung befannt gemacht: 
Kc. &c. | 
„Da übrigens nach dem gleichfalls von 
„dem fgl. Kriege-Minifterium communk 
„irten Bericht des Infanterie-Regiments 
„WB einrich in der Abliefeerungs-Lifte von 
„der gefällten Widerfpenftigfeits-Erffärung 
„des 0. Goldbach feine Erwähnung 
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„geſchehen, dies zu wiſſen aber den Mi- 
- „lität: Commandos aus mancherley Ruͤck⸗ 
„ſichten, und insbefondere auh wegen 
u Würdigung der Urlaubs » Gefuche daran 
„gelegen ſeyn muß; - fo ift für die Folge 
„in der vorfommenden Fällen fogleich in 
„der Ablieferungs-Liſte der geeignete Bor- 


„trag wegen der Widerfpenftigkeit zu mas 


‚ben, and hiedurch dem $.99 der Bor 

„Nchriften zue Anwendung und Volljiehung 

„des Heer = Ergänzungs = Gefeges vom 
 „ısten März 1830 zu genügen. 


. Augsburg den gten November 1356. r 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
| v. 8 im E, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CCCCXXVIL) ad Nrm. 898. 


Un 
faͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey-Behdrden bes Ober 
Donau: Rreifed. 
(Das Lumpenfammeln durch ausländiihe Iſtaellten 
betreffend.) ' 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs 

Durch $.20 des Edikts über die Ver— 
haͤltniſſe der jüdifhen Gfaubens = Genoffen 
vom 10ten Juny 1813 ift fuͤr die Zukunft 
alten bisher wicht fchon ausnahfiemeife dazu 
Berechtigten und ohne folchen Erwerb nah⸗ 
eungslos werdenden Juden jede Art des Haus 
je = Nothe und Schadher » Handels gänzlich 
verboten. Unter diefe Kathegorie muß, aber 


— — 
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auch: das Lumpenſammeln duch Juden ges 
rechnet werden, da. biefe nur durch einen 
Auffauf der Lumpen in den Häufern bewerk⸗ 
ftelliget werden fann, auch nur einen noth- 
duͤrſtigen Erwerb gewährt, fomit als ein Moth⸗ 
uud Haufir = Handel erſcheint. Demnach 
konnte ſchon bisher feinem inländifchun Ju⸗ 
den eine Ermächtigung zum Lumpenfammeln 
ertheilt werden. Es kommt aber neuerlich 
öfter vor, daß austäudifche, insbefondere wuͤr⸗ 
tembergifche Juden an den Grenzen erfcheis 
nen, und als Commiſſionaͤre von Papier-Fabri- 
Fanten eines zum Zolls Vereine gehörigen, 
Staates auf den Grund der Entfchliefung 
des fol. Staats: Minifteriums des Innern 
vom 29ten Auguft d. Is., die Ausfuhr ber 
Lumpen aus dem Königreiche Bayern in bie 
Vereins-Staaten betr., (Kreis-Jutelfigenzs 
Blatt S. 1194 — 1197 und S. 1255 — 
1254) ein Wanberbuch zum Lumpenſammeln 
im Inlande in Anfpruch nehmen. In der 
gedachten kgl. Minifterial-Entfchliefung find 
jedoch ausdrücklich den Commiffiondren concef: 
fionirter Papier-Fabrikanten aus Zollverbrü- 
berten Staaten nur jene Befugniſſe zugeftait- 
den, deven-fich die Commiffiondre inländifcher 
Dapier = Fabriken erfreuen, und es find 
ihre Gefuche um Ertheilung eines Wander: 
Buches bey der Difirifts = Poligen- Behörde 
ber Eintritts⸗Station ganz nad) gleichen Mor⸗ 
men zu behandeln, welde für die Commif- 
fiondre inländifcher Fabriken ‚beftehen. Da 
nun als ſolche, wie oben -bemerkt wurde, 
Juden nicht zugelaffen werden fönnen, fo 
verſteht es ſich von felbft, daß auch auslän- 
difhen Juden feine größeren Rechte einge: 
ränmt werden dürfen. emjufolge werden 
bie Diſtrikts MWolizey Behörden an den Grens 
zen beauftragt, keinem ausläudifchen Juden 
ein Wanderbuch zum Pumpenfammeln im 
Inlande zu ertheilen, fo wie fämtliche Die 
ftrifts = Polizey: Behörden, in deren Bezirk 
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dennoch ein ſolcher juͤdiſcher Lumpenſammler 


erſcheinen ſollte, dieſen uͤber die Grenje zuj 4 
J ADie Erledigung der Pfarrey Frauenſtetten btr.) 


rückzuweiſen, und falls er wider Vermuthen 
mit einem Wand rbuche verfehen ſeyn follte, 
foldhes ihm abzunehmen und mit Bericht ans 
her einzufenden haben. I. zul 


Augsburg dem arten November 1356. 


‚Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Snnerm., 
v.8in Pf, Präfidene. 
coll. allebenſchedel. 





OCCOXXVIII.) ad Nrm. 3605, 

* An. Er I 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey · Behbrden. 
'(Die Lieferung der Schüblinge betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die im Betreff der Lieferung der Schuͤb⸗ 
Tinge unterm i5ten Jaͤnner d. Is. (Kreis: 
Intelligenz Blatt Seite 69) erlaffene Auf: 
foderung wird hiemit erneuert und bemerft, 
bag für die Folgen der Vernachlaͤßigung 
die Verantwortlichfeit der Amts: Worftände, 
insbefondere unter .Umftänden, wie die 'ges 
genwärtig obwaltenden find, geltend gemacht 
‚werden muͤſſe. Ju 
Augsburg dem ten November 1836, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Sammer des Innern. 
v. Lin , Pröfdent. 
coll, Kliebenſchebel. 


— — 


— —— 
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CECOXXIX.) ad Nrm. 5914. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfeßung des Pferrers Jos 
ſeph Häusler auf die Stade:Pfarrey Wer 
tingen wurde die Pfarren Frauenftet- 
ten, Landg. Wertingen, erledigt , welche 
fih über eine Bevölkerung von 231 Geelen 
erfirecft und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
796 fl. 175 fr, nämlich: 

1.) in 89 fl. aus Realitäten; 2.) in 677 fl. 
b7kr. aus Rechten; 3.) in 29 fl. 16$ fr. 


für befondere Verrichtungen, 


Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 187 fl: 17 fe 3 — 

Allenfallfige Bewerber haben ibre Ge- 
ſuche, nebſt Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den Yten November 1836. 


K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Pröfident. 
coll. Kliebenfchedel, 
— 


Kreis- und andere Notizen. 


Der veremwigte Herr Bifhof von Nieag, 
Reichstath, Commandeur des Civil» Verbiemft «Dr 


dens ber bayeriſchen Krone ıc. hat in feinem If 


ten Willen folgende fromme Vermädtniffe beftimmt 


4.) bee Domkirche zu Augsburg 1000fl., um 


zwar 500 fl. zur freyen Verwendung, und soof. 
zu einem Jahrtage; 

2.) der Pfarr« Kiche zu Landeberg zu einm 
SJahrtage 300 fl.; * 


1363 


3.) der ,Mort » Kirche gu Monheim zu einem 
Jabrtage 200 fl; 

4.) dem. Didgefan # Peifierpaufe ie Dilingen 
500 fl.5 

5.) bem —— Puerorum. in Augsburg 
300 fL; 3 

6.) dem Seminario — in Ne u b urg 
300 fRz “'r.t 

7.) dem Schul · Fond in ——— 300 g; 

8.) dem Schul-Fond in Monheim. 100fl.; : 

9.) bem Emeriten« Fond zur Unterftiügung armer 
und Hilfsbebhirftiger Priefter 500 fl.; 

10.) den Armen zu Augsburg soofl; 

19.) dem Armen⸗-Fond in Landsberg soo fl; 7 

42.) dem Armen» Fond in Monheim 200fl:; 

Diefe frommen Handlungen, womit ber ver⸗ 

ewigte Here Biſchof fein eilfjähriges ſegenteiches 

Wirken ſchloß, werden hiemit unter wohlverdienter 

ehtender Anerkennung zur — — 

er ı 


‚Seine. Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 29. Dt. d. I. 
dem Pfarrer Joſehh Ulmer in Hörzhaufen 
die Pfarrep Arefing, gl. Landgerichts Schrobens 
haufen, allergnädigft zu übertragen geruht. 





Zu Folge allerhoͤchſter Eniſchlietung vem 20tem 
Oktober d. Ig. wurde dem bisherigen Kaplan zu 
Bayerdilling Prieſter Jofeph Ferberadie Pfartey 
Hsrzhauſen, Landgerichts Särobenhaufen, _ als 
lergnaͤdigſt ee 


151 





Selne Majeſtät der Konig — 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 31ten Ok⸗ 
tober d. Is. dem Prieſter Andreas Preſtel Cutat⸗ 
und Schul⸗ Benefiziaten in Suszberg bie. Dfan 
rey Krugzell, fol. Landgerichts Kempten, aller 
gnaͤdigſt zw Übertragen geruht. 





—— — — 
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Dem Prieſter Johann Edangeſi Rinn in 
Neuburg an der Kammel wurde nach beigebrach⸗ 
ter foͤrmlicher Praͤſentatien auf das Frühmep « Bes 
nefisium in! Neuburg. an ber Kammel die Lane 
des hertliche m ertheilt. 





Petſenal.Veſtand 
der — des — s Hrälfed nad 
ber neuen Wahl 1356. 


Gortfrgung.) 
Magiftrat der Stade Donaumärth: 
(tgl: Landgerichts Donaawoiih. 


I „Bürgermeifler: z 

Bohm — Walllim· Bat, gewählte 
für 1856 — 1842... : 
Magifigarsrätpe: 


a) dentaenublare: 
Foͤrg Franz. 
b) bürgerlide: 
1.) Weilbammer — Fre 
bermeifter, _ 


“ ‚gewählt ; 

2.) Härpfer Bernb., —— fur u433 
3.) Gänßter Joſeph, Kaufmann, | __ 1839, 
4.) Ranft Schafl., Gerbermeifter ; 
5.) Bumm Jakob/ Handelsmann, 
6.) Gaſt ziger Paul, Handelsmann,f ° © 
7.) Popp Anton, Eat, Poſt⸗ Ber: \. 1856 — 

walter, 1842. 
8.) Sallinger — Made: 

zieher. 


— we" 
1.) Befer Michael, Lobermeifter, 
2.) Koͤgl Sebaſtian, Landartı, 2 | = 
3.) Kremer Joh. Nepomuk, Handelsmann. 


1385 
GemrindesB — Arhtigter 


1.) Saltinger Mathias, Dane 
delsmann (Vorſtand), 


2.) Bachm air Leonh., Sternwirth, 

3.) Hieber Anton, Straußenwirth, 

4.) Osw ald Leond., Bleicher, 

5.) Deller Ehriſtoph, Glaſer, 

6.) Girſtenbrey Zaver, Handels⸗ 
mann, 

7.) Bef et Michael, Lodermeifter, 

8.) Kuhn Michael, Bärenwirth ; 


1839. 


9.) Härpferkaver, Hirſchwirth, 
10.) Herti Johann, Wagnermeiſter, 
11.) Gnant Joſeph, Huder, 

12.) Roͤßle Leonhard, Seifenfieder, 
13.) Koͤgl Sebaſtian, Landarzt, 
14.) Walter Michael, Schreiner, 
15.) Graber Johann, Berherwirth, 
16.) Held Johann, Glodenwirth ; 


1835 — 
1842; 


17.) Rößle Jofeph , Huder, 

18.) Kremer Joh. Nepomuf, — 
delsmann, 

19.) Schneider Ignat, Sofffant; 

20.) Schiön Georg, "Seifenfieber, 

21.) Reiner Martin, Ochſenwirth, 

22.) Angermayr Ben., Wundarzt,' 

23.) Hirfhpeimtner Born, Sil⸗ 
berarbeiter,, 

24.) Derel Kaspar, PHucker. 


1836 — 
1845. 


Erfagmänner: 


1.) Kapfer Johann, Baͤckermeiſter, 
2.) Wiedemann Johann, Gerbermeifter, 
3.) Schufter Kavır, Lammwirth. 


— 


u — 
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Magiferat der Stadt Ditingen: 
bnigl. Landgerichts Dilingen). 
Blrgermeifter: 
Miefer Joh. Nepomuk, Handelsmann ge 


1830 — waͤhlt für 1856 — 1842. 


| Rechtskundiger Magifrate. Rott: 
Köninger Anſelm; 


Bürgerlihe Magifirats-Mäthe: 


1.) Bratſch Nikolaus, Handela⸗ 
; mann, 


2.) Gruno Jakob, Sifenfider, 


3.) Schranfenmüller Ppilipp, 
Handelemann, 


4.) Riegger Ludwig, Gaftgrber; 


|. 4835 
— 1850. 


6.) Benetti Zaver, Handelsmann, 
2.) Pfeiffer Joſeph, Knopfmacher, 


8.) Leveling Joh. Nipomuf, Dan“ 
delsmann. 


1836 — 


5.) Kleinle Sofeph,, Fiſcher, — 
| 1842. 


Erfagmänner: 


1.) Keller Joſeph Paul, Apotheker, 
2.) Woıff Nikolaus, Gaſtgeber. 


Gemeinde: Bevotimädtigts: 


1.) Rammerer Xaver, Chirurg, 
2.) Sch uhmairAuguflin, Kamins 
feger, 

3.) Wagner Alois, k. Advölat, 
4.) Bauhof Michael „ Handelömamn ' 
5.) Klein Sebaſtian, Handelemann, 
6.) Bucher Joh. Georg, Both, 
7.) Hugo Markus, Dekomom, 

8.) Löffler Kaver, Seller; ‚ 


1850 — 
1859 
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9.) Mad Anton, Mebger, 

10.) Bimmermann Leonh., Sattler, 
11.) Sailer Xaver, Kaffetier, 

12.) Binkeus Dismas, Bäder, 
13.) Keller Ian.. Paul, Apotheker, 
14.) Wagner Joſ., Delonom, 

15.) Mair Joſeph, Handelsmann, 
16.) Heller Nikolaus, Glafer; 


1833 — 
1842, 


17.) Bach Johann, Bierbräuer, | 
18.) Deuringer Mar, Bierbräuer, 
+9.) Butſcher Joſeph, Schreiner, 
20.) Horz Chriſtoph, Buchhändler, 
21.) Bogelfang Franz, Metzger, 
32.) Sailer Johann, Holzhaͤndler, 
23.) Mair Sales, Handeldmann, 
24.) Bobinger Karl, Wirth. 


Erfagmänner: 


1836 — 
1642. 


1.) Botzen hard Georg, Zimmermeiſter, 
2.) Gerfimeier Johann, Zimmermeiſter, 
3.) Weilhammer Mathias, Faͤrber, 

4.) Endres Xaver, Meßner, 

5.) Wanner Anton, Wachszicher, 





Magiftrat ber Stadt Günzburg: 
(Et. Landgerichts Günzburg) . 


Brgermeifter: 


Wetzler Ignatz, Apotheker; für bie Sabre 
1856 — 1842. 


Magiftratsräther 


1) rail Johann, Hanbelsmann, 
2.) Rammerlanber oh. Nepo⸗ 
muk, Faͤrber, 
3.) Kuenle Erasmus, Bleicher, 
— Er. Anton, Han« 
delsmann; 


18353 — 
1839 + 


— — 
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5.) Daumer Math., Weinhaͤndler, 


6.) Steihele Johann Nepomuk, 
Handelsmann, 


7.) Härtie Anton, Handelsmam, 
8.) Bwerger Anton, Eeiler. 


| 13356 — 
1842. 


Erfagmänner: 


1) Schrog Joſ., Handelömann, 
2.) Pad Johann, Müller, 


Gemeinde»Bevollmädtigte: 


1.) Hänle Joſ., Wirth u. Bräuer, 

2.) Mad Johann, Miller, 

3.) Schrog Joſ., Handelsmann, 

4.) Baus Martin, Lodmweber, 

5.) Bucher Kaspar, Wirth und 

raͤuer, 

6.) Fritz Michael, Sattler, 

7) Wiedemann Dominik, Wirth 
und Braͤuer, 

8.) Boͤgner Anton, Tuchmacher ; 


1850 — 
1659. 


9.) Schelle Georg, Kirſchner, 
10.) Wall Joſ., der aͤltere, Schmied, 
11.) Steck Joh., deu Ältere, Metzger, 
12.) Biſchof Kaver, Färber, 
13.) Holger Dominikus, 

Befiger, 
44.) Hopbaur Anton, Wagner, 
15.) Sedelmair Engelbert, Gärtner, 
16.) Nuffer Mathias, Rothgerber; 


1835 — 


17.) Stok Zaver, Mepger, 
18.) Korfiner Jofeph,,; Handelömann 
und Gonbitor, 

19.) Bögner Zoleph, Tuchmacher 

20.) Magon Joſeph, Nadler, 

zi.) "Hänle Chriſtoph, Kodmeber, . 

22.) Geiger Zaver, Bauholjhäudier, 

23.) Schwarz Johann, Wird, 

34.) Geruboͤſck Jof., Handelsmann. 
99 


i836 _ 
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Erfagmänner: 
1.) Mair Johann, Bäder, 
2.) Hek Georg, Wirth. 





Magifrat der Pol. Stabt Mindelheim: 
(dgl. Landgerichts Mindelheim.) 


 Bürgermeifter: 
vernat Zutat Alois, gewählt 1834., , 
Magiftrateräthe: 


bärgertige: 


“1.7 Stoltreither Johann Nepo: ] - 
mul, Chirurg, gewählt, 
2.) Kleinheinz Ignat, Handels⸗) für. 1833 


mann, — 1859. 
3.) Thrones Michael, Handelsman; 
4.) Hun degger Kaver, Buchbinder, 
5.) Rebholz Raver, Weißgerber, 1836 — 


6.) Hundegger Sofeph , aa 


1842, 
— 


J— 


Brfagminnen 


1.) &anmi "Georg , Säiofer,. 13 
2.) Steithele Joſeph Anton, Weipgerber. 


rt 


» 


Inn IRPURESINE. 


1.) Bekipe Seng, Weinmwirch 


„and Bader, „fir 
7.) Anyander Philipp, Bider/ ag 
3.) Holzer Porenz, Wirk, "1085, 


1839. 


4% ı, 
At. 


5.), Sraf Marhias, "Wisher, 


4)D de "Sofeph , Witih; 
6.) Ste — Joſeph, Weißgerberz; } 


RER, 
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7.) Grotz Joſeph, Bäder, - 
8.) Einfiedler Kaver, Weinwirth, 
9.) Kerker Joſeph, Bäder, 


10.) Schorer Georg, Schioffer, 058 — 

11) Jochner Hofeph, - Kupfer | ?942- 

12.) Hota zeck Raver, Pofamientiser; 

13.) Mayr Lorenz, Handelsmann, 

14.) Bucher Johann, Brauer, 

138.) Großmann Karl, Hanbeld» 
mann, 1856 — 

1845 


16.) Buͤchele Anton, Mothgerber, 
17.) Leidefher Anton, Mäder, 
18.) Goͤrz Xaver, Handeldmann, h 


Erfagmänner: 
1.) Fifcher Georg, Rothgerber, 
2.7 Meubrand- Kaver, Hıfner, 
5.) Behringer Baptiſt, Lammwitth. 


Magifirat dee Stade. Friedberg: 
(Egl. Landgerichts Friedberg .) * 
Bürgermeifter: 
Lehner Marhias, Uprmader, . gewählt für 
1856 — 1842. 


Wagifraterdihg: 


P f 6 
ı 7— Stettnet Simon, Wagner ,. ; N 


, 





2.) Schrankenmuͤller Leonhard, | gemäpte 
Dekonom und KHalkörennee, für 1935 

3.) Wurmſer Melchiot, ann. — 1859. 
dermeillesg 52.0.1. sa0uolssmhue m d.: 

* * i - Wr a 

4) Schmich Kirk, — 4* 

5.) Fellgrer Anton, En 1856 — 

6.) Dappacer Xaver, Uhrmacher, 142. 


1371 


Erfagmänner: 


1.) Dobi Georg, Landarzt, 
2.) Burg Michael, Schloffermeifler. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte: 


1.) Meg Bartholmaͤ, Zeugweber, 
2.) Hartl Mar, Bierbraͤuer, 
3.) Haag Johann, Vierbräuer, 
4.) Hang Branz, Vierbräuer, 
5.) Raidı Andrä, Bierbräuer, 
6.) Wolf Georg, Baͤckermeiſter; 


1850 — 
1859. 


7.) Hollweck Geo, Vierbräuer, 

8.) Erhard Bernh., Bädermeifter, 

9.) Dreber Franz, Tafernwirth, | 1855 — 
10.) Leid Valentin, Handelsmann, | 1842, 
11.) Bauer Joſeph, Uhrmacher, 

12.) Heti Johann, Handelsmann; 


13.) Schufter Anton, Detonom, 
14.) A —————— Bier 


15.) * Georg, Landatzt, 1836 — 
16.) Wieft Kaspar, Lodnet, 1845. 


17.7 Bader Anton, Färbermeifter , 
18.) N Raffo, — 


— 


1) Bdamuller Georg, Weisgerber, 
2.) Halter Georg, Rothgerber, 
3.) Rauch Chriſtian, Weißgerber. 


— 


—⸗ſ 


45 Schneider Chtiſtoph, Wagner, 
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Magiſtrat der Stadt Leipheim: 
(tgl. Landgerichts Günzburg .) 
Bürgermeifter: 


Sailer Michael, Rothgerber, gewählt 1836 


— 1842. 


Buͤrger liche Magiſtratstaͤthe: 


1.) Knapp Adam, Saͤckler, 
2.) Fiſcher Andreas, Weber, 1833 — 
3.) Hannes Phil., Schuhmacher; 1839. 


4.) Schmid Balıhafer, Schneider, 
5.) Klotzb u cher Joh., Beten, | 836 
6.) Sailer Mathias, Geiler. 


Erfagmänner: 


1.) Rau Friedrich, Chirurg, 
2.) Wieland Gottlieb, Bader, 


Gemeinden Bevollmädtigte: 


2.) Mayr Friedtich, Bäder, 
3.) Häufele Andreas, Meber, 
5.) Röfch Georg, Woher, ‚0. 


1.) Edert Johann Georg, wi; 
6.) Fiſcher Johann, Schreiner; * 


8.) Schuhmacher Johann, Glaſer, 

9.) Ey! Geotg, Schloſſer, 

10.) Deſchler Johann, Meber, 

12.7 Schergus Chriſtian, 
fhmib, 

ı2.) Bührle Kronharh, u 


1835 -- 


1842 


7.) Ruprecht Michael, Seifenfieber, 
Kupfer: 
9 


9 * 
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15.) Bohner Friedrih, Bräuer, 
14.) Wieland Gortlieb, Bader, 
15.) Kohler Marin, Bräuer, 
16.) Nuffer Joh. Georg, Schuſter, 
17.) Weis Mathias, Wirth, 

18.) Mayr Chtiſtian, Metzger, 


1836 — 
1845 


Erſatzmaͤuner: 


| 1.) Beiher Micha, Mütter, 
2.) Zeiher Martin, Schufter, 
3.) Junginger Johann, Weber. 


—f tt 


(Fortfegung folgt) 


— — ⸗ 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





489.) praes, den „, 56. 


(Befanntmadhung.) 


In Uebereinftimmung des Himmelwirths 
Johanu Hager von Oberhauſen mir den 
Anträgen feiner Gläubiger werden wegen Ueber⸗ 
fhuldung die Ediktalien gefeglicher Ordnung 
nach, wie folgr, ausgefchrieben: 


1.) zur Anmeldung der Foberungen und 
deren rechtögenägenden Nachweiſung auf Mons 
tag den 21ren Nov. d. J.; 11.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderun- 
gen auf Mittwoh den 2iten De. d. Is.; 
111.) zur Schluß» Verhandlung und zwar zur 
Abgabe der Replif auf Domerflag den 5tem 
Jänner 13857, der Duplit auf Sawſtag den 
alten Jaͤnner 1337, jederzeit Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger des Gemein: Schuldners 


—— 
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andurch unter dem Rechts⸗Nachthelle vorgela⸗ 
den, daß das Nicht⸗Erſcheinen am Iten Edikts— 
Tage ben Ausſchluß der Foderungen von ge« 
genwärtiger Gant⸗Maſſe, dad Nicht» Erfcheinen 
an deu übrigen Edikts-Tagen aber, den Aus— 
ſchluß mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 


Diejenigen, welche Etwas vom dem Eridatar in 


Handen haben follten, aufgefodere, ſolches bey 
Strafe des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das ſchuldner'ſche Mftivs Vermögen, in 
einem MWirthfchafts+ Auwefen und vorhandenen 
Inventar beftehend, hat einen Schäßungswerth 
von 2651 fl. 23fr., dagegen find die Schulden 
auf 3631 fl. angegeben, mworunter 2849 fl. im 
Hypothekenbuche eingetragen find. Gurrentiften 
mbdgen fich hiernach felbft befcheiden, daß bey 
diefem SchuldenStande und dem Vorgang It 
vieler Hypotheken zur Befriedigung für fie nichtt 
ausfallen kann, fie vielmehr für ein alfenfals 
weitere® Verfahren, wenn fi die Hypotheken⸗ 
Gläubiger einigen, einen verhaͤltnißmaͤßigen 
KoftensVorfhuß zu maden haben, auch bleibt 
ihnen der Anfpruc auf das noch nice inferirte 
Dermdgen des Eheweibes bed Gemein Ecduld 
ners unbenommen, weßwegen bier unr bemerkt 
werden muß, daß zwar diefed Vermdgen in ge 
richtlichem Beſchlage liege, aber wegen obſchwe⸗ 
bender, zur Zeit nur bis zum Ausgang ber 
Gant fuspendirter Prozeffe Über Mithaftung 
der Frau, noch nicht zur Maffe beygezogen ift, ſon⸗ 
dern im erften Edikts-Tage auf dem zu erflats 
tenden Vortrag ber Gefamt-Anträge der Gldus 
biger vielmehr gewärtigt werden muß, wenn 
nicht Überhaupt noch eine gürlihe Schulden— 
Vertheilung fich erzielen laffen follte. 


Das Unmefen, weldes ſchon einmal dem 
Verkaufe autgefegt war, ohne daß ſich ein 
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Käufer gemeldet ‚bat, wird hiebey ‚gleichzeitig 
wiederholt dem dffenslichen Verlaufe am Sams 
flog den 19ten Ron, db. Js. Vormittags 10 bis 
12 Uhr ausgefeßt, und der Hinſchlag au deu 
Meifibierhenden nach Vorſcheift des Hypothe⸗ 
ken⸗ Heſetzes $. 64 und 69 erfolgen, wegen des 
Beſchriebs wird fi auf die frühere Aus ſchrei⸗ 
bung vom-2oten Auguſt (im Kreis-Jutelligenze 
Blatte Nro, 36., In der Moyfchen Zeitung 
Mro. 244, und in ber Abend-deitung * 245) 
bezogen. 

Raften uud Abgaben, fo wie bie Kauft: 
Bedingungen werben im Subhaftations » Ter⸗ 
mine befannt gemadt werben. 

Kaufsliebhaber find biemit eingeladen; E 


Gdggingen am 1äten Dktober 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 





490.) praes, ben 4 56» 
 Belanntmahung) 

In der Nachlaß» Sache des Frifenrd Aoguft 
Seybold zu Donaumwdrth wurde bie. Evi 
dffnung des Gant » und des Coufurd-Verfahrend 


beſchloſſen 5* 


Dieſem zufolge werden nun nacbenannte 


Edilts· Tage angefeßt ?. 

-L)> jur Anmeldung der. Boderungen, on 
deren gebdrigen Nadweifung Montag der 2Lie 
November ds 9.5 11.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Foderungen 
Donnerſtag der 22te Dezember d. Is.; TIL) ende 
lich zur Schluß: Verhandlung, und, zwar: für bie 
Meplik Montag der 2öte Jaͤnner 1857, und für 
die Duplik Dienitag der 7te Bebruar 1857 jebeds 
mal Morgens 9 Uhr. Hiezu werben fämtliche 


**0 
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unhekannte Gläubiger des beſagten Seybold 
hiemit bffentli unter dem Rechts « Nacyrpeil 
vorgeladen, daß das Nicht» Erjheinen am Iten 
Edikts⸗Tage die Ausfchließung ber Foderung von 
der gegenwärtigen Conkurd-Maffe, dad Nicht» 
Erfcheinen am den übrigen Edikts- Tagen aber 
Die Ausichließung mit der an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem’ VBermdgen des Berftorbenen in 
Handen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen  Erfages aufgefobert , ſolches unter Bors 
dehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Der erſte Edikts⸗Tag wird zugleich bemütgt 
werden, um dieſe Conturs⸗Sache zu Bermeis 
dumg größerer Koften im Wege der Güre zu 
bereinigen,, weshalb auch dad Seybold' ſche 
Anwefen, wie ed dermalen beſteht, nämlich in 
einem 3 Theil Haus mit dem Korft Genuß, 
dem öffentlichen Merfaufe im Wege ber Der« 
ftelgerung unterftellt, und zu biefem Zwecke 
auf Freitag den ISten Nov. d. Fe. von 10 bis 
12 Uhr Mittags Tagsfahrt angefegt wird, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werten. 


Donauwoͤrth den 20ten Oktober -1336. 
» Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schill, Landrichter. 


491.) en praes, ben „7, 56. 
(Editralsfadung,) | 
"Ueber das Vermdgen des Joſ. 3 pller, Sdld⸗ 


ners zu Bedernau id der Unlverſal· Conkurs be: 


ſchloſſen worden. Es werden daher die Ediktk⸗ 
Tage feſtgeſetzt, wie folgt; 

a) zur Anmeldung ber Foderungen, und de⸗ 
ren gehbrigen Nachweiſung, ſowie zum Verſuche 
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eines gütlichen Nachlaffed auf Mittwoch den 
o5ten November d. FE; b) zur BVorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderuu⸗ 
gen auf Donmnerftag den 22ten Dezbr. d. Je.; 
e.) zur Schluß Verhandlung, und zwar für die 
Meplit auf Mittwoch den 4ten Jaͤnner 1837, 
and für die Duplif auf Dinnerfiag den aoten 
Sänner 18373. 


Sämtliche Sigi des $ Gemein-Shulds 
ners werden biemit vorgeladen, unter dem 
Mechts-Nachtheile, daß dad Nicht» Erſcheinen 
am erſten Ediftöi Tage die Ausſchlleßung der 
Foderung von ber gegenwaͤrtigen Coukurs⸗Maſſe, 
das. Nicht ⸗Erſcheinen an den: übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Auzfchließung mir den an den ⸗ 
felben vorzumehmenden — sur Folge 
babe. | ar’ 


Dad Vermögen beiragt 900 — die Bereits 
befannten Schulden aber, worunter 55äfl. 
118r. 551. bevorzugt find, 965fl. 19 kr. 5hl. 


Mindelheim den 281en Oktober 1356. 
ati geert 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Marq. Wintrich, Landrichter. 





492.) praes. ben 35 56. 


(Betanntmadhung.) 


Das zu Hätting, hieſigen Gerichts, bes 
fiadliche Sdld-Aumwefen des Simon Murr 
wird auf deffen eigenen Antrag dem dffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe befteht aus: a.) dem Comples 
xnal⸗Gute, nemlich dem Wohnhaus mit Pferdes 
Stallung, Stadel und Stallungen, Badofen, 


— — 


1378 


Hofraum in Garteh , vertheilter und unver⸗ 
theilter Bemeinde⸗ Gerechtſame, dann In-folgens 
deu Grundſtuͤcken; PlNr. 497. 1,39. Gert 
AckerPl.⸗Nr. 500= 1,70. Steigader, Pl.Xr. 
755= 1,98. Zwuſel⸗Acker, Pl.⸗Nr. 1098. 
2,46.Wald · Acker, PI«Mr. 500%: 0,99. Steig. 
Adler »Miefe,  Plis Wr. 755° -0,21. Zwaſel⸗ 
Acker⸗Wieſe, Pl.⸗Nr. 1066. 2,19, Dreitelvieſe, 
Pl.⸗Nr. 1099. 0,71. Waldſaum⸗-Wieſe; b.) den 
walzenden ‚Gründen: Pl.⸗Nro. 907. 0,29. 
Spitzacker, Pl.⸗Nr. 780* 0,75. Ruben⸗Acker, 
Pl.Nr. 790% 0,34. Ruben⸗ Acker, Pl.Nr. 
1125* 1,12; Flachs ⸗Acker, Pl.⸗Nr. 730° 
0,18. Rubenacker⸗-Wieſe, Pi.:Mr. 11238 0,56. 
Flachs wieſe, PI-MNr. 226. 0,86. hintere Moos» 
MWiefe, PL-Nr. 245. 5,55. große Mooswieje, 
Pl. Nr. 1052. 1,69. Weicherwieſe. 

Vorſtehende Realitäten “find auf 1861fl. 
eingewerthet: 

c) von ben vom früher befeffenem Sdldgute 
beräbergezogenen Gründen, nemlich: PI.:Mr, 
505% 0,59. Krautgarten » Nder, Pl. Nr. 505" 
0,08. Krautgarteris Acer, PL.:Nr. 1151* 0,41. 
Koppen-Acker, Pr Mr. 1151» 0,25. Kops 
penader«MWiefe, Pl.» Nr. 621.0,70. Mantels 
bug, Pl.Nr. 927. 0,65. Weicherader, Pl.Nr. 
986. 1,46. Weldherwiefe, Pl.⸗Nr. 995. 1,35. 
MWeicherwiefe, PI.-Nr. 166. 0,58. Spigader, 
PD » Nr. 585.r0,74:: Bergader, PI.«Nr. 591. 
0,54. Unter » Mantelbug, PI.+ Nr. 626. 0,68. 
Rorhenlop s Uder, : Pl.» Nr. 894. 0,74. Neu⸗ 
land⸗Acker, Pl.⸗Nr. 703. 0,44. Angeracker, 
PI-Nr. 396% 0,17. Hanfader, Pl.⸗Nr. 396 
0,08. Hanfader-Wiefe. 

Der  Schägungs» Preis diefer Realitäten 


‚betragt.519 fl. 


Kauföluftige, von benen Unbelannte ſich 


mit gerichtlichen Vermdgend;Zengniffen zu ver⸗ 


ſehen haben, werden eingeladen, ihre Kaufs— 


Angebote am Dienftag den 29ten Nov. d. Je. AU) 1; rang praes. din „2 56. 
Vormittags von 9 bis ‚12. Uhr: bey ‚unterfertige 
ter Behdrde zu Protofoll: zu geben „ wobey bes Gelanntmachuna. 


merkt wird, daß der Hinfchlag,der Realititenan - Die befannten Erben der zu Steineg Ich 
die Genehmigung des Verkäufers gebunden ſey, verſtorbenen Roſina Scherer haben doen 
und daß übrigens die Zehentzund Dominikal⸗ Ders Nachlaß nur sub benef. leg. et inventarii an 
baͤltniſſe jedes Einzelnen. der obenbezeichneten getzetene ur nn — — 

Imwobilien ‚aus dem ‚bay; Gericht ‚deponirten Es werben. demnach alle biejenigen , welche 
Grund» Steuer· Kataſter · Auszuge erfehen werden aus ‚irgend einem Rechtsgrunde an fraglichen 


nen. io... it! Sad une on Nachlaß Erbs⸗ oder fonftige Anfprüche ‚machen 
Neuburg den 26ten Okt. 1856. di können glauben „ hiemit aufgefodert, folge 


Donntrhagẽ ‚deu ‚Lten, Dez. d..I-, früh. 9 Uhr, 
Königliche Bayeriſches Landgericht. bey m unterfertigten Behbrde anzubringen und 


©» Det, Landrichter. naczuweifen, toldrigenfalls ver Nachlaß an die 
pp} fi angemeldet habenden Erben außgeantwortet 


r 
142 





—8 Win 7 werben wird. 

J a den 75 86. Zusmarshauſen den 5ten Nov. 1856. 
era tmathung.) — 

¶Die ledige Auna Maria-Ropler,.. Shäf- „Königlich Bayeriſches Landgericht. 
lers⸗ Tochter von München, iſt mit Hinter nm. DW; Sonbermann;, Laudtichter. 
laſſung eines Teſtaments mit, Tod abgegangen. mr 
.— Wer .nun-an-beren Rüdlaß aus was.immer ... — | 


PP. 


493 


7: 
. #4 


— — u — —— 


für einem Gtunde Ynfpräche zu Haben glaubt⸗/ N ' —— 
Melon änfssfobert, Bicen in zehn, AB," |. Torten din es 
50 Tagen, "oo "Tage; biefer: Einruͤckun an, 0:6 8 as GBGekann tmach ung: a —ax 


um fo gewißer hierorts nachzuweiſen, als nad Zur Vermeidun 
g allenfallfigen Mißverftänte 
Umfluß diefes Termins rechtlicher Ordnung Mad iees wird hiemit nachträglich zur Dieffeltigen 


in diefer Berlaffenfchaft fürgefchritten werben Nusfcpreibung vom 1ä4ten v. M. defannt gemadhr, 


wird. 
, daß das Anwefen der Maria Anna Michl zu 
Diejenigen, welche zur Verlaſſenſchafts · Maſſe Lechhauſen nicht am Mittwoch den 28ten, 


Etwas zu bezahlen oder zurüdzuftellen haben. ſondei S 
e nerſt am Samstag den 26ten d. M. werde 
werden ebenfalls aufgefodert, binnen des feſz⸗ fleigert werden. 


geſetzten Termins Richtigkeit zu pflegen. 
Aichach den 28ten Oft. 1856. 


Graͤflich von Haslangl. Patrimonial-Gericht Königlich Bayerifches Landgericht. 
II. Klaſſe. 


Müller , Patrimonialrichter. 


Friedberg den 4ten Nov. 1356. 


v. Gimmi, Landrichter. 
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496.) praes. den 32:36, 


GBekannrmachung.) 

2- Veiffenhorn if die Stelle eines Bas 
dr? "erledigt, und von dem Magiftrare bafelbft 
‚te Beſetzung beantragt. ö 

Unter Hinweiſung auf Nro. VIII, der aller⸗ 
hoͤchſten "Verordnung vom 27ten Juny d. J. 
(Regierungs⸗Blatt Stuͤck 24) werden alle jene 
Individuen, welche ſich um diefe Stelle bewers 
ben wollen, aufgefodert, ihre Gefuche mir den 
Zeugniffen binnen’ “ Wotpeh hlerdrts einjureföpen, 

Roggenburg den 4ten Nov. 1856. e 


Königlich Bayeriſches gandgerich. 
- Gelslinger, gandrichter. 





i 


— — — —— — 


497.) 
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pfaes. den 42 36 
(Belauntmadung.) 

Mehrere Hypotheken⸗Aemter find die Des 
fignationen über die Hyporhefen » Amts s Protos 
folle pro 1335 noch rldftändig , fie werden das 
her aufgefodert, ſolche ſobald wie möglich zur 
Ertra » Sieglung elnzuſenden, um mit der 
Haupt » Zufammenftellung nicht länger ge hin⸗ 
dert zu ſeyn. 

Augsburg deu ten November 1356, 


— OberAaſfwlag⸗Am des Ober⸗ 
"Donau - Kreifes 
a BE ie als 
Kreis « Stempel = Verlags « Amt. 
v. Grauvogl, Ober Beamter. 


Heyland, DOber-Eontroulenr. 


+ 


AUGSBURGER B. COURS ou K STAATS- PAPIERE. 


—— —— — — — 
Den 7. Nov. 1856. | Far. [aa] Den 10. Nov. 1836. | Par. kind ber Den 12. Nov. 1836. er | ger 


— — C e r — — — 
Obligat. d 4P/am. Coup. 
detto d 54%% ”„ 
Promessen auf Bank- 
dAetien, per Stück Agia| 29 


101} 


100? detto 434% 


Obligat.& 4°%/m, Coup. 
”„ 
Promessen auf Bank. 


detien, per Stückdgio|. 29 


Io 101 lObligat, alten Coup,| 101 


detto 455%, ” 100} 
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Intelli 
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| N“ 47. 
Augsburg, den 21" November 1836. 


Inhalt: 
Betreffend: 4350) Die Beſtellung des Kreis s Intelligenz « Blattes für das Jahr 1837. 431.) Daittungen bes 


gandaerichts: Perfonals über Diäten in PartheisBadıen, 


ner-BantsObligationen. 434.) Die Aufftellung eines Haupts Agenten für 
435.) Diftrittö-Umlagen zu Lechufer⸗Schutzbauten. 
Kreis⸗Notizen — Belanntmadungen ber Kreis» Behörden, 


fiyerungs=Anftalt. 
pro 1835/56. — 


452.) Die StraffensPolizey, 


433.) Die Rüdzadıung der Wie⸗ 
die Münchner » Nadyner s Mobiliar Feuer⸗Ber⸗ 
436.) Die Vertheilung des Staaldr Beitrages 


1 


Bekanntmachungen der Eönigl. Kreis-Stellen: 


Nrm. 4479. 
Un 


— n fämtliche Behoͤrden bed Dberbonan- Kreifes. 
». u. (Die Beftellungen des Kreis-Intelligenz Blattes für 


# 


u 


das Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


” 


* 


J 
de 
.. 


,6 
« 


Unter Bezugnahme auf die allechöchfte 


Verordnung vom 7ten März 1814 Art. VL 


die Verbindlichkeit zu Haltung der Kreis- 
Intelligenz⸗Blaͤtter betreffend” (Regierungs⸗ 
Blatt vom Jahr 1814 ©. 675 u. f.) erhal⸗ 
ten fämtliche Behörden des Oberdouau⸗Krei⸗ 
fes anmit den Auftrag, ihre Zus oder Ab» 
Beftellungen von Eremplaren des fünftigjähe 
tigen Intelligenz. Blattes für den Oberdonau⸗ 


Kreis, welches wie bisher Jährlich s fl. koſtet, 
bis 15ten Dezember d. J. bei der Redak— 
tion des Kreis-Intelligenz Blattes 
dahier unmittelbar zu maden. 

Bon denjenigen Behörden und Priva⸗ 
ten, von welchen bis dahin keine Anzeigen 
einfommen, wird angenommen, daß in der 
Zahl der bisher bezogenen Eremplare diefes 
Kreis = Gntelligenz = Blattes für das Jahr 
1337 feine Abänderung eintrete. 

Augsbutg den ı6ten November 1856. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kteiſes. 


Kammer des Innern. 
v8im £, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel. 


100 
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CCCCXXXIL) ad Nrm. 2334. 


Un 
Sämtliche Gerichts⸗Behdrden des Oberdonau⸗ 
‚Kreifes. 


(Quistungen des Landgerichts »Perfonals 
4a Parthel⸗Sachen betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Das höchfte Mefeript des Fol. Staate- 
Minifteriums der Finanzen vom sten .M, 
Mr. 14557 im bemerkten Betreffe wird hier 
mit zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
im nachftehenden Abdrucke bekannt gemacht, 


Augsburg- den 16ten November 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer ber Finanzen. 
v.2 in, Präfident. 


Ropf, Direktor, 
zoll. Vogl. 


über Aaten 


Abdruck. 
— — 


Staats: Minifterium ber Finanzen 


Was unterm Heutigen an bie kgl. Untermaine 
Kreis-Regierung K. d. F. im untenbegeichneten Betreffe 
erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft 

„Auf den Bericht dom 29ten September praes. 

Oten Oktober d. I: wird erwiedert, daß die Quite 
tungen bed Landgerichts: Perfonals ber die Didten» 
Empfänge in Parthei ⸗ Sadın der Anwendung 
des Stempels nicht unterliegen, da die Werords 
nung vom. 18ten Depember 1812 das Gtempel= 
weſen betr. Abſchnitt IL, g. 3. mur für Quit⸗ 
tungen Über Bezahlungen aus Staats- oder ans 
dern Öffentlichen Kaffın die Stempel» Anwendung 


nn 
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vorſchteibt, auf Diäten aber, melde von ben Pars 
theien erhoben werden, und wobey die amtliche 
Vermittlung der Beobachtung ber Ordnung wegen 
eintritt, Reine Ausdehnung geſtattet.“ 


Münden den sten November 1836. 
\ — — 


CCCOXXXII.) ad Nrm. 364. 
An 
ſaͤmtliche Polizey = Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Straſſen-Pollzey betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sämtliche Pollzey⸗Behdtden des Ober⸗ 
Donau⸗-Kreiſes werden hiemit wiederhoft auf 
die Anordnungen über ‚die. Straffen-Polizey 
vom Löten Februar 1831 (Kreis Futelligenz- 
Blatt vom Jahre1831 ©. 250 u. f) zur 


ſorglichen Ueberwachung aufmerkſam gemacht. 


Nachdem ferner Zweifel daruͤber geaͤußert 
worden find, ob Durch die Beſtimmung $. V. 
auch der Uebung nicht mehr ftattzugeben fen, 
daß Poftillons, welche mit drei oder mebe 
Pferden auf ihre Station zurückehren, ei: 
nen Theil dieſer Pferde Hinten. an den Fell: 
eifen= Karren, deffen fie fih häufig zur Rück 
Sehr bedienen, anhängen; fo: wird hierauf ° 
erläuternd bemerkt, daß das obige Verbot _ 
auf. diefen Fall fich nicht erftrede. 

Die Aufſichts⸗ Organe, namentlich die kgl. 
Gendarmerie, find hiernach gleichfalls ange⸗ 
meſſen zu inſtruiren. 


Augsburg den 1sten Movember 1856. 
$. Regierung des Oberdonau-Kreifeg, 
Kammer des Innern. 

v. Cie, Präfident. 

coll. Kliebenſchedel 


— e — 
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COCOXXXIII.) ad Nrm. 2198. 
(Die. Ruͤczahlung der. Wiener-BankDbligatlonen betr.) 
Sm: Namen Sr: Majeftät des Königs. 
Im verfloffenen Monate-September -ber 


gann zu Wien, die Nüczahlung der in der 


Serie: 65 am iten Auguft verloosten Bank⸗ 
Obligationen zu 55, Mr. 54055 bis 56572 
einſchließlich, im Nenn⸗Werthe des Kapitals 
in Konventions⸗Muͤnze. 

Mit der Zuruͤckzahlung des Kapitals wer⸗ 
den zugleich! die darauf! haftenden Intereſſen 
und zwar bis Ende Juli d. J. mie 24 3 in 
Wiener Währung, für den Monat Auguft 
‚aber :die urfpringlichen 53 in Eonventiong- 
Münze bezahlt. 

Für den Fall, daß eine diefer jegt ruͤck⸗ 
‚zahfbaren Wiener Bank: Obligationen einer 
Stiftung des OberbonausKreifes angehören 
ſollte, wird die betreffende Stiftugs« Ver: 
waltung hietaufiaufmerffam gemacht, damit 


ſie ſich rechtzeitig um den Empfang melde, . 


“Yugsburg dem sten November 1836. 
K. Regierung des Oberdonau » Kreifes. 
Kammerdes Innern, 
v2 in P,,Präfident. 
eoll. Kllebenſchedel. 
COCOXXXIV.) ad Nrm. 2733. 
(Die Aufftelung eines Haupt:Agenten für die Münd: 


ner-Nahner:Mobillar- Feuers Verfiherungs-Anftalt 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät: des Königs. 


Mach, Inhalt eines von dem kgl.Staats⸗ 


Minifterium des Innern an die Pol. Regie— 
zung. des far-Kreifes erlaffenen, und ans 
ber abfchriftlich mitgetheilten höchiten Re— 
feriptes vom 21Iten v. M., ift der Agent Karl. 


a 
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Friederich Dilhert in Bayreuth für die 
Regulirung der Brand-Schäden der bey 
der Muͤnchner⸗Aachner⸗ Mobiliar⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt verſicherten bayeriſchen Un⸗ 


terthanen, und zwar unter gaͤnzlicher Bey: 


behaltung ſeiner Agentie-Verhaͤltniſſe gegen 
die Öeneral: Agentie zu Muͤnchen, von dem 
genannten fgl. Staats:Minifterium des In⸗ 
nern auch als Haupt-Agent diefer Anftalt 
beftättige worden. 

‚Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
mß gebracht. 
. Augsburg den sten November) 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 

‚Kammer des Innern. 
v. Lin k, Präfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 





CCCCXXXV.) ad Nrm. 4643. 
(Diſtrilts⸗ Umlagen zu. Lechufer Schuß »Bauten betr.) 
Im Namen Sr: Majeftät des Könige, 


Nachdem alle Rechnungen über die in 
Folge Regierungs = Erfenntniß vom 10ten 


- September 1850 und Staats-Raths Ber 


fhluffes vom 22. Oftober 1851, erhobenen 
Diſtrikts = Umfagen zu Lech Ufer Schug- 
Bauten definitiv befchieden find: fo wird 
das Ergebnig in nachfolgender Haupt-Ueber⸗ 
fiht zur. Veröffentlichung gebracht. 
Augsburg dem 16ten November 1356. 


K. Regierung des Oberdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 

coll. Kliebenfchebel . 


— 
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Haupt: 


über bie Erhebung und Verwendung der durch Reglerungs » Erfenntnig vom 10ten September 
zur Wendung ber Waffer » Bauten im um 


ng nt — 















Wirklicher 
Soll Elnnahmen. Anfal, Muͤckſtand 


I. Bey ber Diftrlfrs: Kaffe Friedberg. 


6365 I— Die Einnahmen betragen mit Ausſchluß ber um * ae DI: 
ſtrifts⸗Kaſſen erhaltenen Zuſchüſſe 


uU. DiſtritteKafſſa Rein. 


s751 124]Desgleihen . Mi . r . A i , . j 
II; Diſtrikts-⸗Kaſſa Ööggingen. 
6357 142 Desgleichen . . .. FR Per 


IV, Diftrifts:Kaffa Westingen. 


1441 Desglelhen « R h 2 A . N R e 





15552 










35686 150 Summe ber Einnahmen . A ; . . . 3554920 
ı 





55686 150 Die Ausgaben abgezogen . . f r F . 3517715 


| | Bleibt Vorrath . . . | * A 1 153 = 7: 6 


Bemer 


1.) Bon dem Vorrathe find 128 fl, Sr. 5Hl. baar bey dem koͤnigl. Landgerichte Wertingen 
2.) Bon den Ausſtaͤuden find 5 fl. 16 fr. 2 hl., welche Privaten im k. Landgerichte JZusmars 

MWaldungen im Rentamte Zusmarshauſen, welde Feiner Gemeinde zugetheilt find, 
3.) Bey der Subdrepartition der Steuerquoten erfihienen einzelne Abweichungen vaher die Mehr« 


Augsburg deu Iöten November 1856. 
Königlide Regierung des 


Kammer des 


I 


1391 BET 1392 
weberfiht —— ER 


1830 umd Staats⸗ Raths.Beſchluhes vom 2aten Oktober 1831 angeordneten Difirifts » Umlage 
‘tern Da» Bezirke bes Lech» Stromes. 


——— — — — ner — 
Wirkliche Verwendung 


























Soll Ansgaben. 
auf Bauten.auf Megie- Zuſammen. 
— — — — 
I, Bey ber Diſtrikts-Kaſſa Frlebers. 
6565 Die Ausgaben betragen mit Ausſchluß der an andern 
Diftritts: Hafen gegebenen Zufaälle =, + 81551:5I1-I 079 | 6) 4] 83541111 4 
11. Diſtritte-Kaſfſa Ratn. 
5731 24De0egleichen Par FE ee?" 37615214: 59 | 1) 4A 455155) & 
1. diſttikte-Kafſa Goͤggingen. 
63s57 42Desglelchen . . . . . . B 37151341 — 87 |19] 44 88001551 4 
IV, DifeiftscKaffe Wertingen. 
10970 naal Deseieihen.. * aꝛ2ꝛeo- ss2 Is81- 2asos 17) 
—— — — — — — 
35686 530 Summe ber Ausgaben . R . ‘ 34468150 -1 708 [251 4] 35177 1151 4 
55655 13° Die Einnahmen entgegengehalten » . — ia — — —— 55530 ao 1 
| | Bleibt Mehr :Einnafme . - | _ 11-1 — —1— sr) ‚| 5 


tungen. a 

deponirt und 243 fl. 56 fr. auf Vorfhuß: Bauten pro 1844 bey Meitingen verwendet werben. 
haufen haften, uneinbringlid, die übrigen 154 fl: 49 Er. 4 Hl. haftet dad Staats⸗Aerar aus 
und verweigert fomit zu konkurriren. 

Einnahme gegen das Soll, 


Oberdonau-Kreife® 
Innern. 


— — — — 
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CCCCXXXVL) 
(Die Verthellung. des Staats: Beltragespro13j4 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
In Folge einer unterm Geſtrigen ein⸗ 
gelaufenen Reſeripts des: kgl. proteftantifchen 
Dber-Konfiftoriums zw München vom rıten 
d. M. wird den Betheiligten hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß nach erfolg: 
ter Vertheilung des Staats=Britrages-von 
50,000 fl. zur Unterſtuͤtzung der proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarr -Wittwen und Waiſen für das 
Etats» Jahr 11833 die Jahres: Kate, einer 
Pfarr» Wirtwe, oder! Doppel: Waife auf 
den Betrag von Siebenzig Siebar Gulden 

resp. berechnet und feftgefegt worden fen. 
Das fol. proteftantifche Conſiſtorium in 
Ans bach wurde von!den kgl. Ober: Confi- 
ftorium bereits zur Zahlungs = Unweifung 
dieſer Raten an die Betheiligten durch die 
Fol. Admimiftration der Pfarr AWittwen— 

Anſtalt im Nürnberg aufgefodert . 

Bayreuth; dem 15m November 18536. 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Sreudef, 
coll. Seefried,. Sekretär. 
— — 
Kreis— und andere Notizen. 


— — — — 


Seine Maje ſtaͤt der König haben 


ſich durch alterhöchftes: Mefkript vomn 6ten Nov. d; J. 


allergnädigft bewogen: gefunden, den Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤt der Regierungs» Finanz Kammer des 
Oberdonau⸗Kreiſes, Gottfried Peter Schoener, 
Bm koͤnigl. Rentbeamten: in: Ebern: zu: ernennen .- 





Seine Majeftär der König habem 
nad; einer allerhoͤchſten Entfhliefung: vom Atem: 
Nov. d. J. dem: Pfarrer und: Diftrifts- Schul » In 
fpektor Franz Joſeph Häusler in: Frauenftetten, 


—— —— 
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k. Landgerichts Wertingen, die Stadtpfarrey Wer 
tingen, von deren Antritt der Dechant und 


Pfarrer, Benedikt von Dreer in Bapershofen, 


deffeiben" Landgerichts, dispenſirt fourde, allergnaͤ⸗ 


digſt zu übertragen geruht. 





sterne term Nov. d. I. wurde dem Priefter 
Jeſeph Anton Kerker in Mindelheim. die Pfar⸗ 


ap Uuslsried., „2 Landgerichts -Busmarshaufen, 


allergnädigff Übertragen. 





Seine Majeftär der König haben 
imterm „Atem Nov, d. Je. dem Priefter Jakob 
Jehle, Kaplancy » Beneficiaten in Miffen, bie 
Pfarrey Klein» Kemnath, Landgerichts Obere 
Günzburg, allergnädigft zu Übertragen geruht 





Seine Maieftär der Kbunig haben 
dem Pfarrer Georg: Dildebeand iin Bapır 


Siltling zgemaͤß allerhoöͤch ſtet Entfäliefung vom 


ten Nov. d. J., im Folge des ‚allergnädigft ges 
nehmigten Pfründes Tauſches, bie Parey Bud, 
k. Landgerichts Rain, alletgnaͤdigſt gu uͤberttagen 
gerubt . 


Durch allerhöchftes Reftript vom Aten Nov. b. J. 
wurde dem Pfarrer Joh Nep. Keppeler in Bud, 
Landgerichts Rain ,. die Pfärrey Ba perbilling, 
Landgerichts; Rain, allergnädigft Übertragen. 





Unterm’ 2öten’ Or, 8... wurde‘ dem "Rapfan 
Martin Stoter in Wald, Landgerichts‘ Obere 
dorf, das Schule und‘ Gurar s Benefijium zu 
Schwarzenberge, Landgerichts‘ Sonthofen, aller. 
gnuͤdigſt übertragen. 





Die „Wahr, bes Pfarrers „Franz Paula Ku me 
mer in Wittistimgem, als Kammerer des Lands 
Kapitels in Dilingen, erhielt am ı ıten Rov.- d. J. 
die Iandesperrliche Befkätigung .. 

—— en 5 
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PM erfonal-Beftand 


der Magifirate des Dberbonau » Kreifed mad 
der neuen Mahl 1356. 





(Bortfegung.) | 
Magifirar bes Marktes. Sqhw ab⸗ 
muͤnchen, 
(st. Bandgerichts Schwahmhnden.) 
v Bhrgermeifter: 
Kiederle Joh., Soͤldenguts⸗Beſitzer, Für die 
Jahte 1633 — 1859. 
Bürgerlige Magifrars-Mäthe: 
1.) Stadler Valentin, Schuhmacher, 


2.) Eder Leonhard, Förder, — 
— — Joſ. Auton, Apo- — 


1836 — 
1842. 


5.) Herele Franz, Thierarzt, 
6.) Dee rig nis Leonh, Wachs gie her. 


Erfatzmaͤnner: 
1.) Schmid Michael, Bauer, 
2. Kroͤn Joſeph, Bimmermeifter, 
Bemeinde» Bevollmädtigte: 


1.) Schäffer Joſeph, Strumpf ⸗ 
haͤndler, 

2.),Hapd Sebaſt., Strumpfhändter, 

3.) Schmid: Michael, Bauer, 

4) Deffels Franz, Schmid, 

5.) Wagner Ludw., Kirſchner, 

6.) Aumirll ec Joſeph, Kaffeſchenk; }- 


7.) Dreßel Michael, Bierbraͤuer, 
8.) Sendt Michael, Schmid, 

9.) Rohrer Martin, Wirth, 
10.) Pfänder Joſeph, Mütter, 
11.) Stengle Felix, Faͤrber, 

12.) Krön JZoſeph, Zimmermeiſter; 


4) Moͤgele Euſebius, Muiller, 


1830 — 
1859. 





18335 — 


nn 
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13.) Keck Martin, Wirth, | 
14.) Säneider Auguftim, Witth, 
15.) Shuhbauer Kaver, Brauer, 1838 — 
16.) Shmid Michael, Metzger, 1845 


17.) Zehrle Lorenz, Bauer, 
48.) Weiß Anton, Schneider. 


Eıfagmänner: 
4.) Bartimd Chieftin, Bäder, 
2.) Bader @ugen, Söldner, 
3.) Hoͤß Michael, Saneider. 


— 
Perfonat-Beftand 


der Kicchen-Berwaltungen in den Städten und 
Märkten des Oberdonau⸗Kreiſes nach den . 
neuen Wahlen 1356. 





Katholiſche Kirhen- Bermaltung ber 
Stadt Kempten: 
1.) Baffer Beorg, k. Stadt-Pfarrer, Vorſtand, 
2.) Fuche Alois, Magiſtrats⸗Rath, Abgeordneter 
des Magiſtrats, 
3.) Weidenberger Joſeph, Schuhmacher, 
4.) LAchtenſteiger Georg, Spital⸗Pfleger, 


5.) Lichtenſte iger Michael, Haus⸗ 


Befiger, 1856 — 
6.) Frey Fidel, Guts ⸗Beſitzer in | 1842. 
Ried, 


Erfagmänner: 
1.) Steindl Joſeph, Buchbinder, 
2.) Haggenmüller Xaver, Bäder. 





Proteffantifhe Kirchen» Verwaltung 
der Stadt Kempten: 

1.) Dobel Dr., Karl, Pfarrer, Vorſtand, 

2.) Kohler Jakob, Magiſtrats-⸗Rath, Abg. d. M., 


1397 — 1398 
3.) Stoller Heinrich, Gofbarbeiter, 499.) praes. den 33 36. 
4.) Roͤhlin Joſeph Adam, Strumpf- 1836 — (Belanntmadung.) 

Fabrikantz 1839. Eingetretener Berhältniffe torgen, und auf 


5.) Beitnauer Balthafar, 
delömann, 


en 1836 — 
6.) Loher Jakob, Leinwandhaͤndler. 


1842. 


Erfagmänner: 


1.) Gebharb Zakob, 
2.) Abrell Sofeph. 
— — 


Gortſetung folgt) 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





498.) praes. den 14 36, 


BZufammenflellung 
der bey dem P.bayerfhen Rent: Amte 


Buchloe ftartgehabten Nachläffe an: 
Wieſe. 


Grund-Häuſer⸗-Dominikal- und 
Gewerbſteuern pro. 183}. 


1.) Aſch, Grund » Steuer: 206 fl. bkr.; 


Dominifal: Steuer 34fl. 208r. 2.) Blonhofen, 


Grund »Steuer; 247 fl. 35 fr; 5.) Denklins 
gen, Grund St.: 266fl.55 fr; 4.) Leeder, 
Grund s Steuer: 207 fl. 21fe. ; 5.) Lengen 
feld, Grund»Str.: 157 fl. 11fr.; 6.) Ober 
Dftendorf, Grund » Steuer; 6öfl. 36 kr.; 
7.) Seeftall, Grund» Steuer 107 fl. 47 Er.; 
8.)Unterbiffen, Grund:&t.: 45 fr. Summa 
1295 fl. 15 fr, 
Buchloe den Soten Juny 1856, 


Königlich Bayeriſches Rentamt, 
Eberle, Rentbeamter, 


" Verlangen bes Eigentümers wird das Anwe⸗ 


fen des Kranz Ziegler zu Hetutichs he im 
dem dffentlichen Verkaufe unterflellt. 

Dasſelbe beſteht aus folgenden Gebäuden, 
und Grundſtuͤcken: Pl, Mr, 1256 0,21. De. 
Wohnhaus, Stadel, und Stall mic Hofraum, 
PI.:Nr 12569 0,27 Dezim, Baum + Garten, 
Pl.: Nr. 1257. 1,75 Dezim. Haus⸗Acker, Ps 
Nr. 1269 1,09 Dezim. Straffen:Ader + DM. 
1505. 1,20 Dezim, erfter Eichel⸗Acker, PI.:-Rr. 
1508. 1,56 Dez. zwenter Eichel⸗Acket, PI.Mr. 


. 1510, 2,27 Dezim. dritter EichebWder, Pl.Ne. 


1513. 2,51 Dezim, vierter Eihel:Uder, Pl.⸗Nr. 
1316. 2,05 Dez. fünfter Eichel⸗Acker, PN: 
1520. 1,71 Dez. fechöter Eichel » Adler, Pl.·Nr. 
1551. 0,80 Dez, Ditel- Uder , |PI.:Nr. 1265= 
0,50 Dezim. Jakobs-Acker, PLN. 1265, 0,29 
Dezim. Lob» Wiefe, Pl.Nr. 1265*. 0,79 Dez 
Jakobs⸗Wieſe, Pl.⸗Nr. 1323. 2,45 De}. obere 


Hlrzu Fonmt noch bie heurige Erndte, und 
die Im gerichtlichen Inventar vom 22ten Juny 
d. Is. verzeichneten Hauss und Baumannds 
Fahrniſſe. 

Auf dem oben beſchriebenen Anweſen laſtet 
ein Kornboden⸗Zins von 5 Mz. 5 Vrig., ein 
proviſoriſches Haus:· Stener · Kapltal zu 200 fl., 
und ein Grund» SteuersKapital-zu 490 fl. Bum 
Verkaufe wird Tagsfahrt auf Montag den 5ten 


‘ Dezember d. Is. Vormittags von Y bis 12 Uhr 


anberaumt, wobey Kaufs-Piebhaber, die ſich über 
Leumund und Vermoͤgen autzumeifen haben, 


ben dem Fönigl, Landgerichte. erſcheinen fbnnen.. 


Neuburg den Läten November 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht... 
Dr Dit, Landrichter. 
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— — praes. ben. 35 36. 
&etanerntahung.) nr 
at der —* bes Hutmachers Kajei 
tar Bayer von Donaumbdreh wurde auf Er 
Öffnung des Eonfurd« und Gant- Verfahrens er⸗ 
kannt. Demzufolge werden folgende Ediftes 
Tage beffimmr: 1.) zur Anmeldung der Fode- 
rungen nnd deren gehdrigen Nachweifung auf 
Montag den bten Dezember d. $8.; 11.) zur 
Worbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deren Foderungen auf Donnerstag deu 5ten Jan, 
1837; IH.) zur Schlaß ⸗Verhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Montag den 6ten Kebr. 
1857, by für die Duplit anf Dienftag den 
Aten Februar k. Js.,/ jedesmal Morgens 9 Uhr. 
Hlezu werden ſaͤmtliche befannte und unbe» 
kannte Gläubiger des verftorbenen Bayers dfs 
fentlich, und zwar unter dem Rechts-Nachtheile 


vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am erſten 


Edikts· Tage die Ausſchließung der Foderung von 


der gegenwaͤrtigen Conkurs Maſſe, das Nichte“ 
Erſcheinen am den übrigen Edikts⸗Tagen aber 


die Ausſchließunz mit den an denfelben vorzus 
nehmenden * zur Folge habe. 
"Den erften Evifts: Tag wird man zur gätlie 
en Ausgleichung diefer Sache verwenden, wo⸗ 
bey den Bläubigern vorläufig bekannt gemacht 
wird, daß das Anweſen mit Einfhlnß des Mo- 
bitiard auf 1945 fl.29 Pr. eingewerthet fey, 
während ſchon Aktenmaͤßig 5525 fl. Schulden 
beſtehen, worunter 1700 fl. Hypotheken begrif⸗ 
fen find. Um aber auch einen Auhalte-Punkt 
zur guͤtlichen Ausgleihung diefer Sache zu ger 
winnen, hat man auch den Anwejens : Verkauf 
beſchloſſen, und zu diefem Zwede auf Donner: 
flag den Iten Dezember d. F6. Vormittags von 
9-— 12 Uhr Tagefahrt angefeit, wozu Kaufd- 
Luſtige mit dem Aunhange eingeladen werden, 
daß fe ihre. KaufesUnborhe zu Protofoll geben, 
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jedoch die dere Gerichte Uabekannte, ſich Aer 
Leumunds⸗ nud — — ge 
weiſen haben. 

Dad Anweſen beiteht: in einem Ate ge —* 
bauten Haufe, worauf die reale Hutmachere⸗ 
Gerechtfame ruht, mit einem daran floffenden 
Wurzgärtt amd Holz⸗Remiße, und im dent Forſt⸗ 
Genuße jährl, von 2 Klft. Holz und 100 Wellen, 

Zugleich ergeht an alle jene Gläubiger des 
verflorbenen Bayer, welche Etwas von dem 
Vermdgen beffelben in Handen baden, die Auf—⸗ 
foderung,, folddes bey Vermeidung des nochmalir 
gen Erfages unser Borbehals ihrer Rechte bey 
Geriche zu übergeben. 

Donauwoͤrth den 22tem Sfröber 1356, 


Koͤniglich Bayheriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


— — 
501.) . praes. dei 1756. 
(Belanntmadbung.). 

‚Auf Undringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigere, 
des Koboniften- Perer Lobuer von Klinge: 
moos der Gemeinde ludwigömong, wird 
deffen Beſitzthum, beſtehend in Wohnhaus, 
Stadel, und Stallung ſammt Hofraum, dauu 
21 fogenannten Mandelrain-Theilen, jeder zu 
FTagw. 660 Di’ groß, ferner in folgenden. 
Mood-Wiefen, ald sub, Hat.eNr. 727. 2 Zugm, 
56. Dez.;-sub. Kat. Nr. 728.3 Tgw.; unter dere 
felden Nr. J Tgw..angeblidy aber 1 Tgw. 73 Di. 
baltend ; sub. K.⸗ Nr. 729 4% Tagw.; sub.. K. 
Mr. 750 23 Zagw.; sub, K.:Nr. 475 3 Tagw. 
dem bffenslichen Verkaufe unterftellt, wozu auf 
Montag den 28ten Novemberd. J. Vormittags 
von 9 bis 12. Uhr Termin im bieffeitiger Amtes 
Kanzley anberaumt wird, und wozu Kaufds 
Luftige mit dem Bemerken eingeladen ' werden, 
daß fih die dem Gerichte Unbekanuten über 
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Leumund und Vermoͤgen auszuweiſen haben, 

daß die -Kaufds-Bedingungen am: Termine ber 

fannt gemacht werben, endlich daß der Zufchlag 

nach 5. 64 des Hypotheken » Gefees erfolge. 
Neuburg den 30ten Dftober 1356. 


— — Landgericht. 
a Dr Landrichter, 


praes. den 33 36. 
(Ediftalsfadung.) 


Alois Thoma, fogenannter „Schloßmuͤller“ 
zu Midhaufen, bat ſich wegen Zahlungs« 
Unfähigkeit und Weberfhuldung dem Gants 
Verfahren unterworfen. 


Demnady werden als Ediftö » Tage beftimmt : 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und beren 
gehörigen Nachmeifung Montag der Ste Dez. 
d.%.; zugleih wird an diefem Tage auch ein 
Nachlaß + und Vergleichs » Verfuch gemacht wer« 
ben. Hm Kalle diefer nicht zu Stande kommt, 
wird 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen Dienftag der Ste 
Jaͤnner 1837, und 3) zur Schluß: Verhandlung 
und zwar a) zur Replik, Freitag der te Febr., 
b) zur Duplif Dienftag ber 2lte Febr. 1937 
änberaumt, wozu fämtlide Gläubiger unter 
dem Rechts Nacreil vorgeladen werben, daß 


502) 


bie am erſten Evitts» Tage Ausbleibenden die 


Ausichließung vom der Maffe, die an den übri⸗ 
gen Edikts » Tagen Nicht: Erfcheinenden aber 
ben Verluſt der betreffenden Handlung zu er⸗ 
warten haben. 


Der Vermogentz⸗ Stand bed Alois Thom I 


iſt auf 1423 fl. gewerthet, während die zur Zeit 


bekannten Schulden 1548 fl. resp. 1997 fl. bes 


tragen. 
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Zugleich werden alle — welche irgend 
Etwas dem Alois Thoma Gehdriges in Hans 
ben haben, aufgefodert, ſolches bei Vermeidung 
bed nocdhmaligen Erſatzes dem Gerichte, vor⸗e 
behaltlich ihrer Rechte, zu übergeben. 
Schwabmuͤnchen den 51ten Okt, 1836. 
un Bayeriſches Landgericht. 
Draun, Landrichter 


503.) " praes. den I4 H 36. 
(Belanntmadung. ) 

Auf Antrag einiger Hypothefar « Gläubiger. 
des Ulrich Oberftaller zu Weftenvorf. 
wird deffen Auweſen, beftebend in dem Haufe, 
einem Wurzgarten, 55 Dezim. haltend, dann 
dem Gemeinde Nußen von 9 Tagw. 51 De;., 
und einem Acker von_71 Dezim. nochmal dem 
bffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu der 
12te Dezember 1356 von Zrüg 8 Uhr bis 12 Uhr 
beftimmt, und SKaufsliebhaber, mit Vermd⸗ 
gens⸗ und Leumunds-Zeugniſſen verſehen, in 
die k. Landgerichts-Kanzley eingeladen . 

Der Hinſchlag geſchieht nah 8.64. bed 
Hypotheken-⸗Geſetzes. | 

Es werden auch fämtlicye aur 
Wahrung ihrer Rechte vorgeladen. 

Mertingen den 8. November 1856. 

—— Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





vpraes. den 24 36. 
(Befanntmabung.). 
"Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird aus 
ber Goneurd » Maffe des Joſeph Reirmais 
zu Tuͤrkhem nunmehr aud das Wirthſchafté⸗— 
Anweien des Echuldnerd zum Verkaufe aufge» 
boten, ‚und zur Öffentlichen Verfteigerung dieſes 
Anweſens auf Mittwoch den Iiten Dejemder 
db. 3. Vormittags 10 Uhr Tagsfahrt angeſetzt. 
Der Käufer has fi über Zahlungsfaͤhlg⸗ 
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keit aue zuweiſen falls beffen Vermögens: Vers 506.) : 4.) 


haͤltniſſe nicht ohnehln dem Gerichte bekannt ſind. 
Nach den landgerichts Gewerbs· Kataſtern 
ruht auf dieſen ſehr gewerbſamen den Beiden 
Fal. Aemtern im Orte nahe gelegenen, freund» 
Yidjen, und" in früherer Zeit unter, dem Na— 
zen „‚zuti Eriftuöhägten‘/ wohl befannten Ans 
weſen eine reale Baͤckers⸗ und Bierwitthſchafts⸗ 
Gefechtſa we⸗ auch wurde auf demſelben Biäher 
die perſonel⸗ Eaffteſchente und Trarteurds ‚Ges 
rechtſame, dann die Branntwein-Brennerey aus⸗ 
geübt. Mit dem Anweſen werben mehrere das 
aif gehdrige ſeht gut beftellte Grundftüde, ‚dann 
Dis, und Baumannd: Fahrniffe verfeigent. * 


Nahen Auskunft iſt bey dem ——— 


2 


Hd gg dahler zu +rholen.. " 
‚Die Kaufs,r Bedingniffe werden am Der, 

taufssZerming bekannt, gewmacht werben. 
Tuͤrkheim den 8. November 1856. 


—— Vayeriſches —S 
Wiattih andrichter. 





—— 


— — — 
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praea. den 1 17.56.. 
RR 


Es wird hiemit zur, Wiſſenſchaft gebracht, 
daß in der Gant⸗Sache des Wirths Diemas 


Konradzu, Kleintiffendorf das am 29tem 
Oktober 1. RT erfäffene Wrioriräts · Erfehneniß 
in Kraft der Verkündung unterm heutigen au 
die Gerichtd: Tafel angebefter worden fey. 


Guͤnzburg den Iren November 1356. "m. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter. 
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praes. den 18 36. 
Gera nut mach augh 

ggf Fred! Horfäpaftfigen Antrag werden 

in bet Konturs Sache der Kredjenz Self ges 

wefenen Mündner-Bbrhin don bier nachſtehende 


Realitäten einzeln dem ‚dffenstichen. — 
unterworfen } 


338 RER 9101 

1) das Mohnhans Neo, 65. nebft ra das 

rin. inventirten ‚umbedeurenden Mobiliarſchaft, 
mit dem Forſt⸗Genuß per 2 Klafter Milchling« 
Holz, und, 100 Wellen, dann der Gemeinds⸗ 
Theile: „„Scharfrichters Theil“ und ,,Rietgrube 
Theil”, PIırNr,-794 und 1479, alles..zufammen. 
gefhäst auf 750 fl,5.b) ein Acker im Kraut⸗ Gar⸗ 
ten: Feld, der Gemeinde Nordheim, Pl-Mr. 1137 
geſchaͤtzt auf 50fl.; c) 2 Tagw. 95 Dez. Shlds 
nerworth⸗Wieſe in der Miedlinger Flur Plan« 
Neo. 1902. geſchaͤtzt auf. 275,J.5, U. 1 Tagw. 


ı 40 De;. „Sblpenwörth,a‘ iele“, in "der Slur 


— geſchaͤtzt auf 1 Bft.‘ 


ur Aufnahme der Kaufs-Angebothe wird 
Kommifion auf Donnerftag den Aten Dezemb. 
d. Is. Vornittags TUhr angeſetzt, wobey zah⸗ 
luugsfaͤhlge Taufs-Liebhaber erſchelnen, uud 
ihte Kanfd-Angborhe von 9 bi 12 Uhr Ds 
mittags zu Protoioll geben !onnen; -—. 


I 


Unbekannte haben ſich db. derndhen am 
— ausjuweifen. : , 


Der Hinfchlag richtet! fi & kai der Bart 
Pe bed $. 64. des Hypotheken· Geſetzes. 


Donauwoͤrth den 10ten November 1836. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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599.» praes. den HB. 664 nm urmig win praes. den I, 36. 
rn . 

GKuratal I Berhängueg.) ——⏑⏑⏑2 tie n⸗ 


Bernhard Ober mair Guadenhaͤuslers⸗ 
Sohn von Meitingen hat ſich zur, ſelbſtigen 
Verwaltung feines Bermdgens für unfähig er: 
för, und unrer Kuratel begeben, , weshalb, der, 
Drts-Vorfieber Dominif Bobinger ‚zu Mels 
tingen ibm ald Kurator bepgegeben, und in 
price geuomme in wurde." ®- 

Dieſes wird hiemit zur dffentlühen Kennt⸗ 
miß gebracht, und daben erklaͤrt, daß wer ſich 
imer aid Beruhurd Ober mair ohne Vor⸗ 
wiffen med Genehmigung des gerichtltch beſtell⸗ 
von! · Kurators in laſtige Verttoͤge einläßr, over 
ihm Seld vorſchießt, wie ein Alagerecht gegeit 
SÖbermair begriinden tdaue. no" 


Wueitlugen den. laten Kon. na 


Fehrl. von Schnurbein ſches "Pärrinonrtiat- 
"Bericht Iter Klaſſe 


Zeh, Patrimpnial-Ridier. 





— 4 4%/am. Coup. 
d3j’a » 

— auf, Bank-|., 

Actien, per —* Agiol‘ 


detto id c 


Gel 
— — nen 
101} erde a Kom, er 101 1013 sligat,d Yo m. Coup, 


Promessen auf Bank: 


‚detien, ‘per Stück Agio 
Bank Nuten ... »_ 


horn bet), 
F Nachdem der biefige Stadt, ThurmerdDienft 
in Erledigung gelommen ; ſo wird, zur Bewer» 
buug um. diefe Stelle ein Termin von 4 Wo⸗ 
chen ‚angefeht, und ‚bemerkt... daß damit ein firer 
Befoldungs B Sean ug, dpu 161, ‚fl. 40 fr. famt 
5 Klafter, delta und, 500 Stil Wellen Hoiz 
dann freie Wohnung verbunden fey. j 

Beil, aber dem jeweiligen Thurmer nice 
zur die, armwache, foudern ale Etade-Mur 
fiter auch die Beihilfe der Kirchen: Mufit *⸗ 
liegt ; fo haben ſich die Bewerber fowor. über 
Biehtrigen etrilchen Wandel, afa über gende 
geitbe heeretiſche and. pradrifee Kemmmiffe fn 
der Imitrumentals vd r zu⸗alich In der Blech» 


Dr iP ausjawetſen Lad verbludlich zu mas 
en , darin gegen — — Unter: 
richt zu geben) ' 
MWeiffeugorw den Iren Nov. 1856. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Raffler, VBürgermeifter. 


mes 


Geld 
20T! 101] 
Beten a | 0‘ 
: 1 Prumessen | auf Bunk- . 
detien, per Stück Agto| 27 | 


Pap. 
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Bayerſches 


genz-Blatt 


für den Ober Donau-Kreis. 





N“ 48. 
Augsburg, den 28 November 1836. 


Inh 


«It: 


4357.) Die Verfertigung, Reparatur und ben Verkauf von Schießs Gewehren. — Kreis » Notizen — 


Bekanntmachungen der Kreis-Behörben, 


Bekanntmachungen der 


CCCCXXXVII.) ad Nrm. 4776. 


An 
fämtliche Polizey » Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Verfertigung, Reparatur, und ben Verkauf von 
Shief :» Gewehren betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Verſchiedene Ankäffe neuerer Zeit haben 
zu der Wahrnehmung geführt, daß hin und 
wieder Perfonen, welche eine Berechtigung 
hiezu durchaus nicht befigen, fich mit der 
—— Reparatur und dem Verkauf 
von Schieß⸗Gewehren befaſſen, und daß ins⸗ 





koͤnigl. Kreis⸗Stellen: 


beſondere gewoͤhnliche Schmiede und Schlof: 
fer ſolche Gewehre verfertigen und repariren. 
Hierin liegt aber nicht nur cine Beeine 
trächtigung der Ponzeffionirten Gewerbs-Reute, 
fondern auch eine große Gefährdung der oͤf— 
fentlichen Sicherheit, indem auf diefe Weiſe 
mancherley verbotene Waffen geliefert, Ge- 
feßes-Uebertretungen, wozu man der Schieß- 
Gewehre bedarf, namentlih Wild-Diebftähle 
begünftigt, und Befchädigungen durch ſchlecht 
gefertigte Gewehre veranlaßt werden. 


Sämtliche Polizey- Behörden des Krei- 
fes werben daher beauftragt, eifrigft darüber 
zu wachen, daß dergleichen unbefugte Ges 
werbs= Webergriffe allenthalben abgeftellt, und 
wenn fie dennoch ſtattfinden follten, Durch 
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ftrenge Beftrafung der Dawiderhaudelnden 
geahndet werden. 

Augsburg den 16ten November 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. Linn P, Präfident. 

coll. Kliebenfchebel. 





Kreis» Motizen.  _ \ 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
fi unterm 15ten November 1856 bewogen gefun= 
ben, ben bisherigen Zoll » Verwalter in Schwarz 
bady Philipp Simon Rues, und den Rechnungs⸗ 
Revifor bey der koͤnigl. Oberdonau-Kreis-Regierung 
K. d. Binanzen Johann Baptiſt Deifinger als 
Rechnungs» Kommmiffsre der k. Regierung de Obers 
Donau-Kreiſes, RK. d. F., allergnädigft zu ers 
nennen. 





Dem Pfarrer und bisherigen Kammerer Joſeph 
Greppmapr in Oftergbaufen, wurde alderwählten 
Decane bes Land» Kapitels Rain die landesherrs 
liche Beftätigung ertheilt. 





Nach vorgenommener Wahl wurden im Lands 
wehr Bataillon der Stadt Mindelheim: 

I. ald Quartier » Meifter: der bisherige 
Bourier Raber Hunbegger, und 

ll. als Lieutenant: ber Yapıeige Gorporat 
Kaver Rebholz ernannt. 


Bu ben früher Fundgegebenen Suppen» Recıpe 
ten, als Borforge « Mansregel gegen bie afiatifche 
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Brechruhr, werben die nachfichenden 3 weitern Sup⸗ 
pen sMecepte, nad melden die Portion diefer Supe 
pen nicht tiber 2 Br. zu fliehen fommt, anmit weiter 
Öffentlich befannt gemacht: 


Rumforder ober ErbfensSuppe, 


Wenn man annimmt, daß man Suppe flıe 
100 Prrfonen kochen will, fo heite man Morgens 
5 Uhr einen mir Waſſer gefüllten Keffel, der volle 
50 Maaß haͤlt, ſchuͤtte 10 Dreifiger. Erbfen hinein, 
laffe fie flar bis gegen 8 Uhr bin kochen, dann 
werden die auffiedenden Erbſen mit einem durchloͤ⸗ 
Herten SchöpfsLöffel von ihren Baͤtgen gereinigt, und 
ein Dreifiger Rollgerſte Hineingefchhttet ;- man. laffe 
fie num bis gegen 3 auf 9 Uhr kochen, und miſche 
dann um 6 kr. Klein gefchnittenes Kraͤuterwerk, als 
Peterfitien, Sellerie, Zwiebeln, gelbe Rüben, Pas 
ftinad und Schnittlauch in die Suppe hinein. Hier⸗ 
auf werden 4 Dreifiger gebrochene Gerfle mit 5 Maaß 
Maffer gut abgeruͤhrt, und um 9 Uhr Loͤffelvoll⸗ 
weiß unter die flark kochenden Erbſen nachgetragen. 
Bu bemerken ift, duß die Suppe immer wohl ums 
gerührt wird, damit fie weder anbrenne, noch Übers 
laufe, Effig uub Satz Pins nach Belieben bins 
ein. — Gegen 10 Uhr kann angerichtet werden. 


Linfens Euppe. 


Bu dieſer Suppe wird der Keffel chenfalld um 
5 Ubr geheigt, 12 Dreifiger Linfen bineingefcphttet , 
welche bis halb 9 Uhr ſtark kochen zu laffen find, 
unter diefer Zeit kann man um 6 &r. Mein gefhnit» 
tenes Kraͤutecwerk in die Linſen hinein geben. Dann 
werden a5 Dreifiger Gerftengrief mit 6 Maaß Wafe 
fer gut abgerührt, und 2 Dreifiger gebräuntes Mehl, 
welches Tags vorher mit Z Pfund Schmalz ſchoͤn ge⸗ 
bräunt werden muß, in den abgerlihrten Getſtengtich 
hineingethan, mit ein paat Maaß Waſſet wieder mehr 
fluͤßig gemacht, und fo wie bey ber Eırbfen » Suppe 
Loͤffelvollweiß ————— Eſſfig und Salz nad 
Geſchmack. — 
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NRoltgerfiene Suppe. 

Auch bey diefer Suppe wird der Keffel um 5 Uhr 
gebeigt, nach Verlauf einer halben Etunde fann 
man annehmen , daß felbe zu kochen anfängt, wo bann 
5 Pfund Mein geſchnittenes Fleiſch, und um 6 fr. 
Kräuterwert in den Keffel hinein gefüttert wird, 
biefe laſſe man bis halb 8 Uhr kochen, dann rühre 
man 7 Dreifiger Rollgerfle mit 4 Maaß Effig, und 
5 Maaß Waffer gut durcheinander, und bann lang» 
fam in die Fleiſch-⸗ Suppe hinein. Bis 9 Uhr wers 
ben wieder 5 Dreifiger Gerftengrieß mit 3 Maaß 
Waſſer abgerlihrt, und im die Suppe Löffelvollweiß 
nachgetragen. Efiig und Salz nad Geſchmack. 





Perfonal-Beftand 


der Kirchen Verwaltungen In den Städten und 
Märkten des Oberdonau⸗Kreiſes nach den 
neuen Wahlen 1856. 





(Fortfegung.) 


Kichen- Verwaltung ber untern Stabte 
Pfarrey in Neuburg: 


1.) Jäger Anten, Pfarrer ber untern Stadt und 
Dekan, 
2.) Cart Joſeph, Magiſtratsrath, 
gemählt 
für 1854 
— 1839, 


3.) Schmid Jakob, Seifenſieder, 
a.) Hegenauer Xaver, Lederhaͤndler; 

1856 — 
1842, 


5.) Higenauer Joh., Sailer, 
6.) Thoms Xav., Handelsmann. 


Erfapmann: 
Bed Johann, Bierbräuer. 
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Kirchen⸗Verwaltung ber Stabt 
Dilingen: 

(koͤnigl. Landgerichts Dilingen). 

1.) Vogel Remig., Stadt-Pfarter, 


2.) Zenetti Xaver, Handelsmann, Abgeordneter 
des Magiſtrats, 


3. Bratfch Nikolaus, Handels⸗ 


mann, gewählt 
4.) Reveling Joh. Nepomuk, Han« ‚für 1834 

delsmann; — 1859. 
5.) Mayr Joſeph, Handelsmann, 1836 — 
6.) Bach Joh., Bierbräuer. 1842. 


Erfabmänner: 


1.) Bruno Jakob, Seifenficber, 
2.) Klein Sebaftian, Dandeldmann. 


Kirhens Verwaltung ber Stabt 
Donaumdrtb: 


(gl. Landgerichts Donautvörth.) 


a) Für die Stadt-Pfarr-Gemeinde: 


1.) Prugger Karl, Stadt Pfarrer, Vorſtand, 
2.) Bumm Jakob, Magiftratsrach und Abgeord⸗ 
neter, 


3.) Härpfer Zaver, Hirſchwitth, 1834 — 
4.) Roͤßle Joſeph, Hucker; 1839. 
5.) Beſel Michael, Lobermeijter, 18506 — 
6.) Dswald Leonhard, Bleicher. 1842. 


Erfagmänner: 
1.) Bahmeier Leonhard, Sternwirth, 
2.) Hitſchpointner Lorenz, Silberarbeiter, 


b) $hr die Pfarr» Gemeinde heil. Kreuz: 


1.) Schmidener Närzis, Pfarr⸗Vikar, Vorſtand, 
102 * 
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2.) Bumm Jakob, Magiftratsrath und Abgeord« 
neter, 


3.) Uhl Anton, Bauer von Zuſum 18354 — 
4,) Mütter Kav., Bauer v. Zuſum; | 1839. 
5.) Müller Joſeph, Rentamts:Obere 
Schreiber, 18356 — 
6.) Brandauer Kaver, Baur von 41642. 
Bufum. 





Kirhen«Vermwaltung ber Stabt 
Lauingen: 


1.) Bühele Michael, Pfarrer, Vorſtand, 
2.) Banner Johann, Abgeorbneter des Magiſtrats, 


3.) Maier Albert, 1854 — 
4.) Merkle Jakob; 1839. 
5.) Sauter Jofeph Anten, 1056 — 
6.) Bauer Midael. 1842. 


Erfagmann: 
Ranzenberger Jakob, 


Kirchen e Verwaltung ber Stadt 
Günzburg: 


(kat. Landgerichts Ghnyburg) s 


1.) Shilher Martin, Stadt-Pfarrer, Borftand, 
2.) Wezler Ignatz, VBürgermeifter, 


3.) Grail Johann, Handeldmann, gewählt 


4.) Steicdele Nepomuk, Handeld» | für 1834 
mann, — 1839. 

5.) Rammerlander, Mepomuf, — 
Faͤrbet, 1842. 


6.) Biſchof Zaver, Faͤrber. 


— 
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Erſatzmann; 
Kindig Martin, Beinringler. 





Kirhen« Verwaltung der Stabt 
Hoͤchſtaͤdt: 
(Est. Landgerichts Hoͤchſtaͤbt.) 


1.) Guggenberger Zader, Stadte⸗Pfarter, 
Vorſtand, 


2.) Buchmayer Paul, Magiſtratstath, 


3.) Aulinger Setaphin, Bleicher, |] 1834 — 
4.) Diſtel Joſeph, Bäder, 1839. 
5.) Deibler Jakeb, Rothgerber, 1836 — 
6.) Bert Joſeph, Metzger und Wirth. | 1842. 


Erfagmann: 
Weiler Johann, Glafermeifier. 





Kirhens Verwaltung ber Stabt 
Gundelfingen: 


(tot. Landgerichts Lauingen.) 
1.) Friedrich Leonhard, kgl. Stadt⸗Pfarrer und 


Dekan, Vorſtand, 
2.) Wiedemann Zav., Magiſtratsrath, 


3.) Boch Joſeph, Weber, 1834 — 
4.) Weber Kaspar, Scuilchter, 1839. 
5.) Plant Jeſeph, Wirth, 18356 — 
6.) Bacher Johann, Eattler. | 4842. 


Erfapmann: 


Joͤrg Joſeph, Schuhmacher. 





Kirchen⸗Verwaltung der Stadt 
Mindelheim: 
(kal. Landgerichts Mindelheim.) 


1.) Dr. Fiſcher Anton, Stade-Pfarrer, Vorftand, 
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2.) Hundegger Xaver, Buchbinder 
und Magiſtratsrath, gewaͤhlt 
3.) Joham Johann Baptiſt, Han⸗ für 1834 
delsmaun, - 1539. 
4.) Joch ner Joſeph, Kupferſchmid, 
5.) Einſiedler Frz. Zaver, Wein⸗ a — 
1842, 


Wirth. 


Erfagmänner: 


1.) Dreer Pankraz, Wirth, 
2.) Maier Lorenz, Kaufmann. 





Kirhena Verwaltung ber Stabt 
Scährobenhaufen: 


(tgl. Landgerichts Schrobenhaufen). 


1.) Guggemos Jeſ. Ign., Pfarr, 
2.) Wiek Anton, Magiftratsrath, 


3.) Boͤhm Sebaftian, Apotheker, 1834 — 

4.) Kahn Jofeph, Handelsmann; 1859. 

5.) Bauer Andrä, Kupferſchmid, 

6.) Brovadano Kaspar, Handels» 1856 — 
mann. 1842. 


Sıfagmänner: 


1.) Schlager Kajetan, Handelsmann, 
2.) Luckenbacher Alexander, Bierbraͤuer. 





* 


Kirchen⸗Verwaltung ber Stadt 
Leipheim: 


(Egl. Landgerichts Günzburg). 


1.) Wirth, Dekan und 2. J. Pfarrer, 

2.) Klogbüder Johann, Magiftratsrath als 
Abgeordneter, 

3.) Sailer Michael, Rothgerber, 

4.) Schmid Balthaſar, Schneider; 


1854 — 
1839. 


——— — — 


5.) Häufele Andreas, Weber, 
6.) Kohler Joh. Martin, Braͤuer. 
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1856 — 
1842, 


Erfagmann: 
Wieland Gottlieb, Bader. 





Kirhens Berwaltung des Marktes 
Shwabmünden: 
(Egl. Landgerichts Schwabmuͤnchen). 

1.) Mayr Alois, Pfarrer, Vorſtand, 
2.) Wagner Ludwig, Kirſchnermeiſter, 1854 — 
3.) Wurmfer Balthaſar, Soͤldnerz | 1839. 
4.) Schuhbauer Zaver, Bräuer, 1856 — 
5.) Wei Anton, Schneider. 1842. 


Erfagmänner: 
1.) Decciynts Leonhard, Wahsfabrifant, 
2.) Berchtenbreiter Joſeph, Soͤldguts- 
Beſitzer. 


Kirhens Berwaltung bes Marktes 
Hohenwarth: 


(kgl. Landgerichts, Schtobenhauſen). 


1.) Kifinger $ı. Setaph, Pfarrer, Vorſtand, 

2.) Schweiger Joſeph, Weber, Magiftratsrarh 
als Abgeordneter, 

3.) Attenhaufer Lor., MWeifgerber, 

4.) Fleifhmann Karl, Bierbraͤuet; 

5.) Pulling Joſeph, Eailer, 

6.) Gerhaufer Alois, Saͤckler. 


1854 — 
1850. 
1836 — 
1842. 


Erfagmänner: 
1.) Niedermaier Joferh, Schreiner, - 
2.) Mödler Zaver, Schleifer. 
— — 
(Fortſetzung folgt) 


u 1zu 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


509.) praes. ben +7 56. 


(Belanntmadhung.) 


Joſeph Benedilt Weber, geboren am 
Gten März 1759, und Fohann Georg Weber 
geboren am 22ten May 1761 haben ſich ſchon 
vor 40 Fahren in dad Ausland begeben, ohne 
feit diefer Zeit etwas von ſich hören zu laffen. 


Denfelben ift ein Dermdgen von 660 fl. 
angefallen, und fie oder ihre allenfalffigen recht: 
mäßigen Dedzendenten werben daher aufgefodert, 
fih binnen 6 Monaten dahier um fo gewiſſer 
zu melden, ald fie auſſerdeſſen für verſchollen 
erflärt, und diefed Vermogen gegen Kaution 
ihren Verwandten ausgehändigt werden wird, 

Roggenburg den 10ten Nov. 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Beislinger, Yandrichter. 





510.) pracs. den 56. 


(Befanntmadnng.) 


Auf weiteres Anrufen eines Hypothek⸗ 
Gläubiger wird das zum f. Rentamte Schros 
beuhaufen Teibrechtemweife grundbare 3 ‚Raus 
gen» Schuftergiitel”” famt den dabey befindli: 
hen freyeigenen Gründen des Anton Ploͤckl 
zu Strobenried, beſtehend: 1.) aus einer 
Drandftätte, mit der deponirten Brand: Ent: 
fhädigungs » Summe von 665fl.; 2.) 1 Tagm. 
11 Dezim. einmädiger Wiefe; 3.) 12 Tagwerf 
4 Dezim. Holjgrund geringer Qualität; 4.) einer 
Wechſelwieſe; 5.) 79 Dezim. Pfaffenleichholz ; 


— — — — — 
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6.) 26 Tagwerk 91 Dezim. Aecker, lehtere in 
5 Poſten, geſchaͤtzt auf 809 fi. 15kr., ſohin in 
Summa auf 1472 fl. 15Fr., ſamt allen hierauf 
ruhenden Laſten und Abgaben am Mittwoch den 
14ten Dezember d. Is. Morgens von 8 bis 
12 Uhr bey dem unterfertigten kgl. Gerichte au 
den Meiſtbietenden dffentlich verkauft; wozu 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie ſich an dieſem Tage über Zah⸗ 
lungefähigkeit und guten Leumund auszumeifen 
haben, - daß an biefem Tage auch bie treffen, 
ben Kaufs» Bedingungen befanut gemacht were 
den, und der Hinſchlag fih nad 9.64 des Hy⸗ 
pothelen s Gefetges richte. 


Schrobenhaufen beu lüten November 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





511.) praes. ben 3X 36. 


i (Berfhollenheits: Erklärung.) 


Der vermißte Michael Herz von Knot—⸗ 
tenried, mwelder fi auf die Vorladung vom 
15ten d. Je. bisher dahier nicht gemelder hat, 
wird als verſchollen erklärt, und fein Vermögen 
zu 500fl. den Verwandten gegen Kaution aus, 
geantwortet. 


Immenſtadt am 19ten November 1336. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


(Der €. Landgerichts- Verweſer Frank.) 
Knorr, Ilter Affeffor. 





(Befanntutadhung.) 
Benedift Zwisler, Bauers-Sohn von 
Geigeréthal, geboren den 7ten Sept. 1791 


wird feit dem rufifchen Feldzuge als 8. b. Sols 
dat vermißt. 


Auf Anrufen feiner Gefchwifter als näd- 
fler Zuteftat » Erben wird Benedikt Zwidler 
oder feine rechtmäßige Descendenz aufgefodert, 
fih binnen 6 Monaten zur Uebernahme feines 
in circa 1000fl. beftehenden elterlihen Vermd⸗ 
gens zu melden, widrigenfalld dasfelbe feinen 
Gefhwiftern gegen Kaution hinausgegeben wer: 
den wird. 


Meiler am 17ten November 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Carl, Landrichter. 


515.) praes, den 2} 56. 


(Befanntmadhung.) 


Die auf den 5ten Dezember d. Is. anges 
feßte Werfteigerung ded Georg Hagg' ſchen 
Anwefens zu Hiltenfingen, wird nicht flatt 
finden, indem dad Gut aus freyer Dand vers 
tauft wurde. 


Tuͤrkheim den 22ten November 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 


— 


— — mn 


praes. den 77 56. 614.) 5b) — 
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| praes. ben 78 36, 
GBekanntmachung.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden In 
der Konkurs Sache der Kretrenz Seit gewe⸗ 
fenen Münchner» Bbrhin von hier nachftehende 
Realitäten einzeln dem bffentlihen Verkaufe 
unterworfen: 


a) das Wohnhaus Mr. 62. nebft ber ba» 
rin inventirten unbebeutenden Mobiliarfchaft 
mit dem Forft-Genuß per 2 Klafter Mifchling« 
Holz, uud 100 Wellen, dann der Gemeinde 
Theile „Scharfrichter-Theil“ und „Klesgrub⸗ 
Theil PI-Mr. 174 und 1170, alles zufammen 
geſchaͤtzt auf 750 fl.; b) ein Acer im Kraut:Gars 
ten: Feld, der Gemeinde Nordheim, Pl. Nr. 1159 
geſchuͤtzt auf 750 fl.; c) 2 Tagw, 35 Dez. Sdld⸗ 
nerwörth: MWiefe in der Miedlinger Flur Plans 
Nro. 1901 gefhägt auf 275fl,; b) 1 Tagm. 
40 Dez. „Soldenwoͤrth⸗Wieſe“ in der Flur 
Riedlingen, gefhäßt auf 195 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufs-Angebothe wird 
Kommiffion auf Deonnerflag den Iten Dezemb. 
d. Is. Vormittags 9 Uhr angefegt, wobey zahs 
Iungsfähige Kaufd- Liebhaber erfcheinen, und 
ihre Kaufs:Angebothe von 9 bis lu Uhr Bors 
mittags zu Prorofoll geben Tonnen, 


Unbefannre haben ſich über Bermdgen und 
Leumund auszumweifen. 


Der Hinſchlag richtet ſich nach der Beſtim⸗ 
mung des g. 64 des Hypotheken-Geſetzes. 


Donauwoͤrth den 10ten November 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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AUGSBURGER B. COURS or K, STAATS-PAPIERE. 





Den 21. Nov. 1836. 
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49. 
Augsburg, den 5" Dezember 1836. 


gay 


438.) Die Walbfrevel-Beltrafung. 
Gemeinden und Stiftungen. 


440.) Die Vorarbeiten zur Beflimmung bes Bierfages für das Sudjahr 


“Lt: 


539.) Die Auftöfung des Obereigenthums von Grundholben der 


1926,57» 


441.) Die Erledigung. ber Ilten proteftantifchen Pfarr⸗Stelle zu Waffertr übingen.. 442.) Die ertevigte proteftans 
tifhe Pfarrey Hättenyaufen, Decanats Waigenbach im UntersMainsKreife, — Kreis» Kotizen — Belanntmarnuns 


gen ber Kreiss Behörden, 


Bekanntmachungen Der 


CCCCXXXVIIL) ad Nrm. 5267. 


‚An 
fämtliche Polizey » Behdrden des Oberdonau · 
Kreifes. 


- (Die Waldfrevel:Beftrafung betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es ift wahrgenommen worden, daß die 
Forftehge- Verhandlungen nicht allenthalben 
in den vorfchriftsmäßigen Terminen abgehal⸗ 
ten, fowie, daß die Forft - Frevel- Straf: 
Erkenntniſſe im Vollzuge nicht vechtzeitig 


ü— ————— ———— — — — 


fönigl, Kreis⸗Stellen: 


und mit dem erfoderlichen Nachdrucke ge⸗ 
handhabt werden. 


Da hiedurch nachtheilige Ruͤckwirkungen 
anf den Forſt⸗Schutz und für die Forſt⸗Po⸗ 
ligen überhaupt erzeugt werden: fo find ſaͤmt⸗ 


liche zuftändige Polizey = Behörden andurd 


aufgefödert und angewieſen, fich in Abwand⸗ 
lung der Forſt-Frevel Peine Zögerung zu 
Schulden Fommen zu laffen, und eben fo 
wenig im PBollzuge der Rüge - Erfenneniffe 
ungebührlich nachzufehen. 

Auffallende Verzögerungen werden nach 
Maafgabe der lithographirten Ausſchreibung 

105 
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vom 18ten November 1855 Mra, 4966),,dag 
Verfahren in Polizey-Straffachen betreffend” 
disziplinair geahndet werden. 


Augsburg den zoten November 1836. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
Kammer bes Innern. 

v. Link Praͤſident. 

coll. Kliebenfchedef. 





COCOXXXIX.) ad Nrm. 8897. 
nn —— 


ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey ⸗ Behdrden und’ for 


lirte Stifrungs- Verwaltungen des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Abloͤſung bes Ober⸗Eigenthums von Gruadhol⸗ 


den der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Ein hoͤchſtes Miniſterial-Reſeript vom 

22ten October d. J. ſpricht den Grundſatz 

———— 


„Die Verordnungen vom. sten Oktober 


1810 (Xggs-Bl. v. J. 1810 ©; 953) 
und vom sten Gepember 1811. $. 18. 
(Rgge: Bl. v. J. 1811. ©. 1462) haben 
den Grundholden der Gemeinden und 
Stiftungen das Recht zugeflanden, das 
Grund = Obereigenthum gegen Erfüllung 
ber in den Verordnungen vom 27ten Juni 
und 22ten July 1803 für: die vormaligen 


Klofter.- Unterthanen feftgefegten, und. in. 


der angeführten Verordnung vom sten Of: 


toben 1310, noch. näher, erläuterten Bes, 
ungen abzuloͤſen, und es kann demnach 
dieſe Abloͤſung von der Gemeinde⸗ und, 


din 


Stiftungs-Verwaltung weder willkuͤhrlich 


verweigert, noch an andere als die in 


den beſtehenden Berorduungen beſtimmten 


—— — — 
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Bedingungen ohne Einwilligung der 
Grundholden geknuͤpft werden.” 

Da die kgl. Regierung in einzelnen Faͤl⸗ 
fen wahrgenommen hat, daß über die Ans 
wendung: diefes Grundfaßes noch Zweifel 
beſtehen; fo bringe fie diefe hoͤchſte Änerken 
nung in einem fprziellen Falle, zur äffent- 
lichen Kenntniß, und fügt zur Verftändigung 
ber zw jenen Ablöfungen Lufttragenden noch 
hinzu, daß jedes folhe Geſuch immer zu⸗ 
erſt bey der betreffenden Gemeinde-Verwal⸗ 
tung, Kichen-Berwaltung, Stiftungs-Ber: 
waltung ‚ oder dem betreffenden Magiftrate 
jur fo ie Behandlung ange: 

e. 


bracht werden mu 


Augsburg den soten November 1856. 
K. Regierung des Oberdonau-SKreifes, 
‚Kammer des Innern 
v. Linn k, Präfident. 
coll. Kliebenfchedel,. 


CCCCXXXX.) ad Nrm. 5910, 


An 
ſaͤmtliche Diftrifts « Poligey «-Behbrden des 
Dberdonan » Kreifes. 


(Die Vorarbeiten zur Beſtimmung des Bierſatzes für 
das. Sudjahr. 1856/37 betr.) - . 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtliche Fol. Diftrifts- Polizey-Behörs 

den des Oberdonau- Kreifes werden erinnert, 

daß der Termin zur’ Vorlage der Vorarbeis 

ten zue Beftimmung des Bierfages für das 

Sudjahr 13835 am ıoten d. M. ende, 
Augsburg den’ Iten Dezeniber' 1836. A 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
- - Kammer des Innem. 

v. Einf, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 
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VOOOKL.) 


(Die Aslchlgung dar Heen psatefiantifgen Pfare-Gtele 


su Waskertsüdingen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers 5 


Shueiber kam die IIte Pfarr» Stelle zu 
Waffertrüdingen, Dekanats MWaffer- 
teüdingen, in Erledigung, was zurvorfchrifts- 
mäßigen innerhalb fehs Wochen einzureichen- 
den eltern mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nach 
ber vorliegenden definitiv abgefchloffenen Faſ⸗ 
fiou folgendes Einkommen verbunden iſt: 


1.) An ſtaͤndigem Gehalt: 1.) vom 
Staate: 6 Schffl. 1 Vierlg. 1 Sdl. Korn 
a 10. = 6ofl. 5314kr.3.2 Klftr. hartes 
Scheitholz à 5fl. = 10fl.; 2 Klftr. wei: 
des Scheitholz a 4fl. sfl.; 20 Stuͤck 
weiche Wellen & ıfl. 4ofr., per Hundert 
a 20 kr., ferner 3 Klftr. weiches Holz a Afl. 
= ı2fl; 16 St. Wellen a 154 fr.; 2.) aus 
Stiftungs = Kaffen an baarem Gelde 18fl. 
554 fr.; 3.) aus Gemeinde Kaffen: a) an 
baarem Geld orfl.64fr.5 b) an Natura— 
lien: 100 St. Wellen zu 2fl. IT) Ertrag 
aud Realitäten: Nutz-Anſchlag der freyen 
Wohnung sofl.; Nug-Anfchlag von 1 Mor⸗ 
gen Acker 18 fl., von s Tgw. Wiefen 182fl., 
von einem kleinen Gaͤrtchen am Hauſe 12 fr. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.). au grund⸗ 


herelihen Rechten in Geld 15 fl. 253 8r.; 
des Gemeinde = Rechts 


2.) Nuß: Anfchla 
14fl. 6 fr. Iv) Einnahmen aus befon- 
ders bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen 
112 fl. ükr., inel. If. an Beicht-Geldern. 


-V.) Einnahmen aus obſervanjmaͤßigen Gaz 


ben und Sammlungen afl.24#r.  Sunma 


552 fl. 154 kr. Hievon die Raften abgezogen - 


mit 52 fl. 6 kr.z verbleibt reines Einkommen 


— — ——— — 


29kr.3 2.) aus Stift 
daſigen Gotteshauſe baar 11 fl. 57 fr, 
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529 fl. 174 kKr., wozu noch die auf sfl. 24 fr. 
angegebenen freiwilligen "Gefchente kommen. 
Ansbach den 25ten November 1356. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lutzz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 
CCCCXL) - 
(Die erledigte proteftautifhe Pfarr⸗Stelle Hätten: 


haufen, Defanats Waitzenbach, im Untermain- 
reife betr.) 


Im Namen Er. Majeftät des Könige. 


Die durch den emeritirten Pfarrer 
Weigand erledigte proteftantifche Pfarr: 
Stelte zu Hättenhaufen im fol. Defa: 
nate Waigenbac wird hiedurch zur Be- 
werbung binnen fechs Wochen öffentlich aus⸗ 
gefchrieben. Der faflionirte Ertrag, von 
welchem jedoch jährlich 150 fl. an den eme— 
ritirten Pfarrer abzugeben find, ift folgender: 

1.3 An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaſſen: an haarem Gew zafl. 
ungs=Kaffen: aus dem 
11.) 
Ersrag aus Realisiten: Muß» Aufchlag : 
1.) der Wohnung und Defonomie:Gebäude 
50 fl.; 2.) der Gruͤnde: a) von 8 Tagmwerf 


Aeckern a4fl., b) von 6 Tagwerk Wieſen 


82 fl. c) Öemüß und Gras: Oarten zo fl. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund: 
herrlichen Rechten: a) an ſtaͤndigen Gefäl: 
len 2 fl. 46 kr.; b) am unftändigen beifdufig 
5fl.; 2.) an Zchnten: vom großen umd Efei- 
nen Frucht= Zehent 4oofl.;; 5.) am Waid: 
Rechten 5fl.; 4.) an Forft- Rechten 4 ff. 
IV.) Einnahmen ans befonders bezahle 
werdenden Dienftes-= Berrichtungen 91T, 
+. V.) Einnahmen aus obſervanzmaͤßi⸗ 
gen Gaben und Sammlungen gofl. 462 ir. 


103 * 
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Summa 747fl. 214 fr. Hievon kommen 
für den emeritirten Pfarrer i in Abzug 150 fl.; 
verbleiben ſonach als reiner Ertrag 597 fl. 
arifr, 


Bayreuth den asten November 1836. ° 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
eon. Seefried, Sekretär, 


Kreis» Motizen. 





Den Wahlen, des Pfarrers umb bisherigen Kam⸗ 
merers Joſeph Guggemoos in Altusried, als 
Dekan des Landkapitels Legau, — und des 


Pfatrers und biöherigen - Kammerers Jakob Ehri- 


ſtian Gerhard in Klein» Nördlingen als Dee 
tan des Landkapitels Donaumdrth, wurde 
am 28ten Movember d. Is. bie — Des 
fättigung ertheilt. 





Der Stadts Pfarrer Carl Prugger in Dos 


naumdrth murbe ald Kammerer bed Lands . 
tapitels Donaumörth flatt bes ala Dekan ges 


wählten bisherigen Kammerers Jakob Chriftian 
Gerhard ermählt, und bemfelben bie Ianbeöherte 
liche Dupktigmms ertheitt. 





Un die Stelle des refignirten Kammerers Franz 


Paula Kummer, Pfarrers zu Mittislingen, 
Landgerichts Dilingen, wurde der Pfarrer Johann 
Baptift Ederie in Donau » Altheim, Landgerichts 
Dilingen, ald Kammerer des Land Kapie 
tels Dilingen ernannt, 





Das Kaplaney « Beneficium in Miff m €. Lande 
gerichts Immenftadt wurde unterm 25ten Modems 


ber d. J. dem Priefter Gaudenz Waldpogel, 


Kaplan in Haufen, verliehen. 





nn 
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Unterm 26ten November d. J. wurde ber kgl. 
Dekan und Stadt: Pfarrer Wirth in Leipheim 
der Stelle eines Diſtrikts-Inſpektors fiber bie pro⸗ 
teſtantiſchen Schulen der Landgerichte Günzburg, 
Rauingen und Burgau auf fein Anſuchen ent⸗ 
hoben, und am deſſen Stelle ber IIte Pfarrer und 


 Rokab» Schul» Infpektor Eldter in Leipheim zum 


Diſtrikis⸗ Inſpektor ter die EN der — 


Par-Difeifte ernannt, 





Perſonal-— Deſtand — 


der Magiſtrate und Kirchen: Verwaltungen in 


ben Staͤdten und. Märkten des Oberdonau⸗ 
Kreiſes nach den neuen Wahlen 1356. 





(Bortfegung.) | 
Magiſtrat der Stadt Weiffenhorn: 
Bürgermeifter: 
Kurz Johann, Reiheerberz für die Sa 
1856 — 1842. 
Bürgerlihe Magifleatsräthe; 
1.) Stiegeie Kavır, Bugbinder, ] 


; 2.) Kiöpf er Friedrich X ı Danbelte I gemähte 
mann, für 1835 
3.) Maier Joſeph, REN und |— 1839. 
- Pofihalter; 
4.) Hoffkeiter Joſeph, Handels. 
mann, 1836 — 
5.) Erhart Mathias, Faßmaler, | 1942, 


6.) Kerner Seb., Maurermeiſter. 
Gemeinde- Bevollmägtigte: 

1.) Deubler Michael, Rothgerber, 

2.) Kirdher Georg, Seiler, 

3.) BahmAnten, WBräuer, | 

4.) Holt. Pergtin, Küfer, 

5.) J1s.Konmadb, Handelsmann, 

6,) Fahrenſchon Sales, Bleicher; 


1850. — 
18390. ? 
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7.) Engelbart Joſ., jun,, Mütter, 
8.) Klog Mathias, Braͤuer, 
1853 — 


9.) Bader Valentin, Wictf , 
10.) Kirher Michael, Bäder, 1842. 
11.) Reng Martin, Müler, 
12.) Goͤtz Fidel, Faͤrber; 
413.) Lugenberger Franz, Lodweber, 
14.) Pfaff Joſeph, Thieratzt, 
15.) Kreg Melchior, Schuhmader; \ 1836 — 
16.) Stiegele Zaver, Mepler, . f 1845. 


17.) Markthaler Thom., Bäder, 
18.) Göppet Sofeph, Sitberarbeiter. 


Erfahmann 
Haͤmmer le Leonhard, Brauer. 





Kirchen⸗ —— er Sa 
Weiffenhorn: 


(Egt. Landgerichts Roggenburg) . 


1.) Knappich Nikolaus, Stabt-Pfarrer, 
2.) Maya Joſeph, Wirth, und Poſthalter, ma“ 
giſtratiſcher ‚Abgeorbneter,. 
3.) Kiecher Georg, Seilermeifter a 
4.) Gög Fidel, Färbermeißer;... 5 


5.) Kloͤpfer Fried., Handelsmann, 
6. * a hoff Joſeph, daͤtbermeiſter, 


1834⸗ 
‚1839. 


1836 — 

1842, 
Grfepmann: . 

Hoffterter Joſeph, Handeldmann. 





Magiſteat der Stadt Rain: 
Bürgermeifter: 
Althere Joſeph, Wachszieher, gewaͤhlt fuͤr 
bie Jahre 1856 — 1842, 


a dr — an 
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+ Magiffratsräche 
1.) Haumann Johann, Weinwirth, ) 


2.) Muckenboͤck Jakob, Waurit. gewaͤhlt 
meifter, für 1835 
3.) Schirmboͤck Joſeph, Bräue; |” 1839- 
4.) Lutz Michael, Rothgerber, | 
5.) Weig! Johann Baptiff, Han» 1336 — 
belömann, 18 42. 
6.) Sammweber Aleis, Huder. 


Erfapmann: 
Schneider Georg, Geifenfieber. 
Gemeinde» WBerollmädtigte: 
1.) Gehrer Joſeph, Bräuer, 


2.) Schäffler Franz, Bräuer, 


3.) Popp Franz, Bäder, 

4.) Muggenih al Ignatz, Seifen⸗ 
ſieder, 

5.) Morgen Anton, Sqchahmaqher, 


1850 — 
1839. 


6.) Bleimape Georg, Mepger; 


7) Kap fer Zaver, Bäder, 
8.) Faͤrber Auguftin, Schöffler, 

9.) Brüggelmapı Mid., Müller, | 1933 — 
10.) Fink Kaspar, Hucker, pr 
11.) Foͤrg Ignatz, Nagelfhmib, 

12.) Antermüller Joſ., Schmid; 


13.) Haud Sehafl., Handelmann, y 

14.) Köpf Fofeph, Maler, 

15.) Lindermayr Franz,’ Handels⸗ 
mann, 

16.) SchneiderGerorg, Seifenfieder, 

17.) Hilzenhaufer Matth., Gtafer, 


1856 — 
1845. 


18.) Schirmboͤk Xaver, Bräuer. 


‚Erfagmänner: 
1.) Schuhlader Georg, Bäder, 
2.) Aigner Michael, Müller. 
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Kirchen» Beswaltung ber Stabt 
Rain; 
(kgl. Landgerichts Rain.) 
1.) Schicht ing, Stadt⸗Pfarter, Vorſtand, 
2.) Lu z Michael, Rothgerber, magiftratifcher Abs 
geordneter, 


1834 — 


3.) Buchberger Joſ., Braͤuer, 

4.) Limbermapt Brany, Handels⸗ 1839. 
— | 

5) Köpf Sopph, Mater, 1836 — 

6.) Kapfer Zavır, Bäder, 1842. 


. .  &rfagmanı 
Beıgt Zohann Baptiſt, Handılamann . 





Kirden» Verwaltung „zu St. Martin“ 
in ber Stabt Memmingen: 
1.) Rehm Michael, erſter Pfarrer, Vorſtand, 
2.) Schmid Ferdinand Feier, magiſtratiſcher 
Abgeordneter, 


3.) Fries Miharl, Kaufmann, 1034 — 
4.) Kerler Jeh., Gaſtgeber, 1839. 
5.) Sepler Andreas, Apotheker, 18356 — 

6.) Schropp Joh., Kaufmann. ) 1842. 

RR Nr E rfagmann: 
v. Zoller Johann Jakob. 





Kirchen» Verwaltung „zu unfrer lieben 
Frau“ in ber Stadt Memmingen; 
1.) Claus Joh. Jaf., Pfarrer, Vorſtand, 


2)Schmid Ferd. Fried., magiſtratiſcher Abe 
geordneter, 


ib „> 4 
3.) Beſemfel der Jak. Kaufmann — 


4.) Sterter Sebaſtian, ‚Gerber: 
'» 1 [2 18359; 


zunft Obmann; z; 

) Bühler Joh. Chriſtoph, Kauf⸗ 

5.) Bühler Joh, Chriſtoph, Kauf — 
1842. 


mann, 
6.) Ammann Peter, Rorhgerber, 


>->.—..——r 
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Erfogmänner: _ 
1.) Feter Johann Jatob, Nothgerher, 
2.) Derpſch Catl Fried Wilh., Knopfmaqher. 
— — 


Gortſetzumg folgt). 
— — ... 


J 





Bekanntmachungen der Kreisbehorden. 


515.) pracs, den 37 86. 


Gekaunntmachung.) 

Bey der zum gerlchtlichen Verkaufe bes Uns 
weſens des bürgerlichen Färbermeiflere, Chry 
ſant Kennerknecht von Immenſtadt am 
Ien Nov. d. Js. ſtattgefundenen Kommiſſion 
fand ſich Fein Käufer ein. 

Es wird daher bafelbe auf Undringen ber 
Hypotheken: Gläubiger wiederholt zum dffents 
lichen Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu auf 
Montag den I9ten De.d.%6. bis früh 9 Uhr 
Tags fahrt angeſetzt. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
Nro.95 mir Stall und Stabel, einer Faͤrbe 
nebſt einem Wurzgarten, einer Baludt, dann 
aus den dazu gehdrigen Haus = und Faͤrbe⸗ 
Geräthfhaften. a2 

Bemerkt wird noch, daß die Faͤrber · Gerecht⸗ 


ſame real iſt. 


Kaufs-Liebhaber, Fremde mit legalen Ver 
mbgend » und Leumunds⸗Zeugniſſen verfehen, 
werden mit dem Bewerken eingeladen , daß bie 
nähern Kaufs« Bedingungen am Tage der Ders 
fleigerung in der kgl. Landgerichts = Kanzley 
befanunt gegeben werden. 

Sramenfladt ben 22ten Nov. 1856. 


Königlich Bayheriſches Landgericht . 
(Ju Abweſenheit des fol. Lanbrichtere) 
Koneberz , I. Aſſeſſor. 
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616.)-- praes. den 32 56. 
(Berfanntmadung) 

Das auf 745 fl. gerlchtlich eingeſchaͤtzte Au⸗ 
wefen des Bartholomäus Wohrle zu Langen⸗ 
Neufnach, beſtehend: 

a) in einem Sdlogut zu Langen⸗Neufnach 
mit Wohnhaus, Haus-Nro.2T, Stallung, 
Stadel, 3 Tagwerf Garten und der Gemeinde— 


Gerechtſame; b) In 14 Jauchert Ader in Mies 


denfeld, — foll auf Andeingen eines Hypo⸗ 
thefen » Gläubigerd dffentlich verfauft werden. 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsllebhaber 


werden eingeladen, fich im Lizirationd » Termine 
am 24ten Dez. d. J. Vormittags 9 Uhr beym 
obern Wirth, Georg Lautenmaler zu fans 
gen⸗Neufnach, redtzeitig einzufinden,, und 
den Zufchlag an den Meiftbierenden nah Maafe 
gabe der Executions » Ordnung, und nad $.64 
des Hypotheken⸗ Gefehes von — 1822 
zu gewärtigen. 

Das ———— und die Beſchrei⸗ 
bung der Laften und Wbgaben kbunen bis zu 
dem ohigen Termine In ber Regiſtratur dabier 
eingefehen werden. 

Shwabmünden den ISten Nov. 1356. 


Königlich Bapyerifches Sandgericht. 
Braun, Landrichter. 





617.) a) 
(Edictalsfadung,) 

In der bießfeits geführten Unterfuchung mes 
gen des am 24tem Februar 1854 an den refigs 
nirten fgl. Pfarrer Franz Raver Zacherer zu 
Augsburg verübten Mordes, wurde am Tten 
März 1354 in Folge der verfügten Spähe uns 
weit des Ortes Dietmanftein au den ah” 
Theilheim führenden Fußwege auf frenem 
Felde eine unter mehreren Steinen verſteckte 


praes, den 22 36. 


1436 


Sumnme Geldes in dem Betrage von OBER 
454 fr, in drey leinenen Saͤcken Inne 
und zu Gerichtshanden genommen, 

Da nun die Identitaͤt dieſes Geldes mit der 
bey dem bemeldeten Morde entwendeten Baar⸗ 
ſchaft im Wege der Unterſuchung wohl zur hoͤch⸗ 
ſten Wahrſcheinllichkeit, aber nicht zur juridiſchen 
Gewißheit hergeſtellt Hit; fo ergeht auf Antrag 
des kgl. Fiskus an alle diejenigen, welche an 
die bezeichnete Baarſchaft allenfalls Aufpräcdhe 
zu machen haben, hiemit die dffemrliche Auffo— 
derung, foldhe binnen ſechs Wochen von heute 
an bey dießfeitigem@erichte anzumelden, aufs 
ferdeffen nach rechrlicher Austragung der Ei» 
genthumd«Anfpräche der Erben des Ermorderen 
über die aufgefundene Baarfchaft ohne Ruck⸗ 
ſicht auf fie verfügt werden würde. | 

Augsburg am 25ten Nov. 1356. 


Königliches Kreis = und Stade + Gericht. 
v. Silberhorn, Direftor. 
— 


praes, den. „4 56 
Belanntmadung) | 

Die ledige Veronila Maper von Betz i⸗ 
gan ift ohne Himerlafang: eines Teſtaments 
mit Tod abgegangen. 
Ulle diejenigen, welche an.den Ruͤcklaß 


618.) 


ber Verſtorbenen rechtliche Anfpruͤche aus was 


immer für einen Titel machen zu konnen glau⸗ 
ben, werden anmit aufgefodert, dleſe binnen 
30 Tagen um fo gewißer dahier anzumelden, 
als nad) Umfluß diefer Zeit die Verlaßenfhaftts 
Vertheilung ohne weitere Ruͤckſicht wird vorge: 
nommen werden. 

Jene, welche zur Berlaßenfhafts: Maße Ets 
mad zu bezahlen oder zurädzuftellen haben, 
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werden gleichfalls aufgefodert, Innerhalb. des 


feftgefegten. Termines Richtigkeit zu pflegen. 
Kempten am 25ten November 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhard, Landrlchter. 

praes. den „ir 36. 
(Belanntmad ung.) 





519.) 


Huf Requifitlon des kgl. Landgerichts Aids 


ad wird unterfertigte. Behdrde im lege ber 
Hilfs · Vollſtreckung circa 75 Bauſchen (Gebilude) 


melſtens große Faßreife und 2 Zuder zugehauen . 


eichene Zaufeln (Faßdauben) von 1 bis 6 Eduß 
lang Samſtazs den 17ten Dezember früh 9 Uhr 
beym Adlerwirth dahier gegen baare Bezahlung 
dffentlich verfteigern, und ladet Kaufeliebhaber 
dazu ein, 
Ziemetöhaufen den 80ten Novbr. 1356. 
Fuͤrſtlich Dettingen = Wallerftein’(hes Pa⸗ 
seimonial= Gericht I. Klaffe. 
Steck, Patrimonialrichter. 





praes. ben 22 56. 
(EdiftalsEitation.) 

Nachdem fich der flüchtige Jalob Mayer, 

lediger Handels⸗Jude aus Altenftadt auf die 


620.) b) 


— — ——— 
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dieſſeltige Ediltal⸗Citation am 2ten Juny d. J. 


dahier nicht eingefunden, und ſich wegen ber 


gegen ihn vorliegenden Verbrechen der Unterſchla⸗ 
gung, und des betrilglichen Schuldenmachens nicht 
verantwortet bar: fo wird derfelbe nunmehr 
mit der Warnung aufgefodert, binnen drey Mo⸗ 
naten a dato dahier zu erfcheinen, und fi wes 
gen der angefchuldigten erwaͤhnten Verbrechen zu 
verantworten „weil fonft nach Verlauf diefes Ter⸗ 
mined wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen 
den Gefegen gemäß verfahren werten würde. 


Illertiſſen am 24ten DOftober 1956. 


Konigl. Land- und Unterſuchungs-Geticht. 


Hummel, Landrichter. 








Berichtigung. 

Sum Krebs Jutelllgenz⸗ Blatt Städt 47; Seite 
1402, Wrtifeb. Nr. 504 in ber Sten Zeile von unten 
herauf: fol heißen: „Mittwochs. dem Akten Dez 
zember,“ ſtatt „Mittwochs deu Liten De ze m⸗ 
ber,‘ 





AUGSBURGER B. COURS »ıı K. STAATS-PAPIERE. 









Den 28. Nov. 1856. Pop. Gel 





Obligat. d 4/om. Coup. 101 '|1011jYdligat. a 4/om, Coup. 
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Den 3. Dez, 1856, Pap. | Geld 

—| — 

Obligat.d ya, Coup, 1013 

er \ detto 4319), 100, 


-WPrumessen auf Bank- 
detien, per Stück Agio| 27 | 25} 
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— Koͤnigleiſch — 
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n «| tt: 
z 443.) Abſchled auf -bie — — Land⸗RKathea im Oberbonau » Kreife für das Jahr 1826. 
ä44.) Die Goncurs > Prüfung der Adfpiranten zu Patrimonial » Xemtern und zu herrſchaftlichen 
Sommiffariaten, und bie gleichzeitig abgehalten werdende Prüfung der Ganbidaten zu Patrimonial Ger 
zihten Uter Staffe. * Das Kramer’fche Meal-Regifter, 446.) Ausſtellungen von Heimathſcheinen. 447.) 


Die Statuten ber Unter 


ügungs-Anftalt für die Hinterbliebenen ber Schullehrer im Dberbonau = Kreife, 
insbefondere bie Alimentatione = Pflicht ber Gemeinden für bie. ‚Dinterlaffenen. 448.) Die 


rwilligung von Gollecten 


Abgebranntre, 449.) Das Grorg Hornftein’fche Stipendium in Wafferburg. 450.) Das Melchior Sauterfi 
amiliens Stipendium in Wafferburg. 551.) Die erledigte proteftantifche Pfarr» Stelle Fricken hauſen, a 


nats Memmingen, — 


sRotigen — Bekanntmachungen ber Areiss Behörben, 





Bekanntmachungen der 


CCCCXLIN.) ad Nm. 5759, 


(Den Abſchled auf bie Verhandlungen des Landrathé 
Im Oberbonau:Kreife für das Jahr 1836/57 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Die koͤnigl. Regierung des Kreifes bringt 
ben Abſchied auf die Verhandlungen des Lands 


raths im Ober» Donau-Kreife für bad Jahr 


4836/37 zur öffentlithen Kenntniß. 
Augsburg ben 2ten Dezember 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreife. 
Sammer bes Innern, 
v Lin k, Praͤſident. 
Hau coll, Kllebenſchedel. 


koͤnigl. Kreis-Stellen: 
Abbrud. 
uw 


Ludwig 


von Gottes Gnaben König von 

Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Her 

309 von Bayern, Franken und 
in Schwaben x. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem 


Landrathe des Oberbonau-Kreifes in den. Sig 
zungen vom 4 bis 42 July 1836 gepflogenen 


Berhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 


ertheilen hierauf nach Vernehmung Unferes 
Staatsrathes folgende Entſchließungen: 
104 
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ii ıun dg 
Abrechnung über die Kreis Fonde 
von 1834/35. 

A. Rechnung über die Kreis = Hilfs: 
Kaffe für das Jahr 1834/35. 
Die Rechnung über die Kreis-Hilfs-Kaffe 

für daß Jahr 834/38 hat der Landrath 

mit einer Einnahme von . 98621, 19 Er, 

mit einer Auögabe von . 9678, 2, 

und einem Aftiv-Reft von 184 fl. 174. 

dann einem Bermögend-Stand 
von. « 38061 fl. 394 Fr. 


unter Anerkennung ' der entfprehenden. Reh: . 


nungs = Führung des Rendanten als richtig 

befunden, 
Diefe Refultate find in die naͤchſtjaͤhrige 

Rechnung unter ‚genauer Ausjcridung * der 


Fonde-der-von Un 6 geſtifteten Kreis⸗ Hilfs - 
Kaffe von den durch die Akten aufgebrachten 


Hilfs Fonden zu übertragen. 
B. Rechnung über die Kreis» Fonde 
“ für das Jahr 1834/35. 
Die Rechnungen über die Kreid = Fonbe 
für das Jahr 1834/35 und zwar: 
4.) jene über die Fonde für gefeglich gebo— 
tene Zwede, welche 


mit einer Einnahme von 596097 fl, Alktn 


mit einer Ausgabe von 634323, Ab, 
und einem Pafliv-Reftevon 38225fl. 233 Er. 
abfchließt; Ä 75 
2.) jene über die Fonde der fakultativen 
Zwecke, weihe . 0 , 
eine Einnahme von ;» . 24608 fl. Ads, 


einer- Ausgabe von . .. 16684, 3, 
und einem Aktiv-⸗Reſte von 8014fl. 39EEr, 
entnehmen läßt, wurden von dem Landrathe 


gleichfalls als richtig anerkannt. 
Dieſe Reſultate ſind hiernach in die Rech— 
nungen für dad Jahr 1835/36 zu übertragen. 
Auf die zu einzelnen Pofitionen gemachten 
Bemerkungen ertheilen Wir nachſtehende Ent- 
ſchließungen: — ——— 


— — 


Beſchlußfaſſung vor. 
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1.) Die dem Randrähter Ott im Neuburg zu: 


‚erkannte, einem erwiefenen Bedarfe entfpres 

chende Averfal- Vergütung berührt gefegmd- 
Pig die Kreis- Fonde; eine Transferirung 
derjelben auf den GentralsFond kann fo 
nach nicht Platz greifen + 2: nd 

2.) Da das von dem Geſetze angebeutete He⸗ 
nehmen des Landrathes mit Unferer Meis- 
Regierung in Abficht auf die Verwaltung 
der admaſſirten Einnahmen für die Getraid: 
Schüld und den gleichfalls admaffirten Bei: 
frag für die Irren nicht ftattgefunden, dem 
Landrathe Jonach der nothwendige Inhalts: 
punkt feine® Urtheiles gemangeĩt hat; fo 

ind vor allem Bor nachſten Landrathẽe Ver 
ſammlung die dießfallſigen Ausſchluͤſſe vor 
zulegen. 

3.) Bezuͤglich des in der Rechnung vorgetta⸗ 
‚genen Paſſiv-Reſtes von 38225fl. 255kr. 
behalten Wir Uns bis zur Rechnungs-Vor⸗ 

lage für die Jahre 1835/36 und 1836/37, 
wonach insbefondere auch erſt die Gefammt: 
Ausgaben auf Nachlaͤſſe und Rückjtände ge: 
hoͤrig beurtheilt werden Eönnen, die weitere 


1. 


Steuer- Prinzipale für das Jahr 


1836/37. | 
,, Das Steuer » Prinzipale der fämtlichen di: 
rekten Steuern des Oberdonau⸗Kreiſes beträgt 
vorbehaltlich der aus den Finanz Rechnungen 
für 1835/36 etwa hervorgehenden Aenderun: 
Im ee.“ ITIHBRL ICh 
ſohin ein Steuer⸗Prozent 9744f1. 208. 
III. J— 
Beſtimmung der Kreis-Fonds für 
N. da Bahr 48864837. 6 
Dem von dem Landrathe geprüften Bor 
anfchlage der im Jahr. 1836/37. aus Kreis: 
Fonden zu beftreitenden Verwaltungs · Ausgaben 
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ertheilen Wir.Unfere mn. nach 
folgenden, 2 Anſaͤtzen: —V — — 
Abfhnitt A. — 
Ausgaben fuͤrnothwendige, geſetz⸗ 
lich auf die Kreis— Bene er 
fene Bwede: Kies, 
‚ Zit fi 


Durch bie — von n den 
Staatd-Fonden auf bie Kreis⸗Fon⸗ 
de übergegangene Laften: 

Gap. I 
Nachläffe und Rüdftände an ben 
direkten den Gentrals$onden über- 
wiefenen Staatd Auflagen 
| | 15019fl, 24 fr. 
Summa bed Gap. I. per se. 
Gap. U. 
Etat bed Staats ee ber 
Suftiz: 

8. 1. für das Appellations = Geriht, bann 
Handeld= und Wechfel- Gericht IE. In: 
ftanz bes Kreifes 55962 fl. 30 Er. 

8. 2. für das Kreis» Stadt » und Wechfel- 
Gerichte I. Inſtanz 47291fl. 3 ir. 

$. 3. für fländige Baus 
Ausgaben . BT ii 

Summa des Gap. II. 403440 fl. 33 ir. 

Gap. IM. 
Gemeinfhaftliher Etat des 

Staats » Minifteriums ber Juſtiz 

und bes Innern _ 

4.) Befoldungen und Dienftes- Bezüge 

a) der Landrichter. . 114353fl. 385 kr. 

b) der Affefforen, Ad⸗ 

junfte und Aftuare 

e) der Gerichtö-Diener 
2.) Allgemeine Regie - 

Audgaben . . 21%, 

3.) Ständige Bau - Aus: 

gaben . . . 80, —.u 


Summa des Gap. III. 196205fl. 20 kr. 


39944 — " 
29578, 


41529, 
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n@ap. ‚IV. 
Watt der Staats— hellen. 
iehung und Bildung: 
— Anſtalten 42257fl. 124 kr. 
b) Schul⸗ Lehrer Semi⸗ 

nariar 


9050, — " 


il ie 


2.) Gefundpeit: = 
a) seh Doy 


b) —* Phy- | 
Dr ee 19978 „ — er, 
*1) — er J ur 187 " 124, 
Summa 2 . 21848, A424 Er. 

3.) Induftrie und Kultur: 


a) für die Landwirt: 


ſchafts = und Ge 
. werb3 = Schulen des 
greife ı . 2700 fl. — kr. 
) zu Stipendien für 
Böglinge der Land» 
wirthichafts- Schule 
zu Schleißheim . . 150, — u 
e) für Seidenzucht . 150, — un 
d) für Beförderung bed 
Flachsbaues und der 
Leinwand » Fabrika⸗ 
tion . . 41800 nn 
e) für Prämien zu E 
richtung von Gemein⸗ 
de⸗Schafereien Pre |. PR -, 
Summa 3 . 5000|. — fr. 


4) Straffen- Brüden- und Waſſer— 
au: 

a) auf Abminiftration 20314 fl. 30 Er. 

b) auflinterhaltung ber 


Steffen . 410953, 3 
der Beiden. . » N0N,AT u 
©) Referve- Fond . 5464 10 m 


* 144405 fl. — fr. 
104 *® 


Summa 4 
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Hiezu bie Summa 4 96987 fl. 414er, 

u Wine 2 224848 „: 425 

wii), 3 5900 — u 

Summa des Gap. IV. 

Cap. V. 
Land » Bauten, „0 
„Unterhaltungs 

a) der Gebäude für den . ah 

Dienft des Juſtiz⸗ 
Minifteriumd . 

b) der Gebäude für den 

Dienft des Miniſte— 

riums des Innern . 

e)der Gebäude für 

Staats = Anftalten, 

und zwar auf Erzie⸗ 

bung und Bildung » 58 

Referve Fond . +. 38974 48 u 

hf — Ei. 


. 275fl. 57 &. 


43790 5m 


zit. I. 

Durch fonftige gefeglihe Beſtim— 
mungen ben Kreifen jugemwiefene 
gaften: 

8.1. Regie » Koften bed 

Landraths für das 


Jahr 183687 . 400fl. — Er. 
$. 2. Verpflegung ber 
Heimathloſen 2500 n —. 


2900 fl. — kr. 
Gefammt « Summa des 

Gap. II. bis V. .. 572997fl, A6H Re. 
Hiezu die Ausgabe des 


Summa des Tit. IL . 


Gl. . 0.4509, 223, 
zit. IIE 
Allgemeiner Referpe-Fond 
für, die Ausgaben auf‘ IE. 
nothwendige Zwede . 45005 — Eu 


Summa aller Audgaben 
für nothiwendigo Zwede 592M 6fl. AQE Fr. 


——— 


268240f, 53} tt. 
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ne Abſchaitt Bi: a 
Ausgaben für fatultative —EE 2 
12, ‚ für bie Landwirth⸗ 
ſchafts · und Gewerbs⸗ 

Schulen des Kreiſes "6000 ſo — kr. 
fuͤr Errichtung eines 
Itrenhauſes. 
Stipendien für Zuge " 

Öfifige der Taubſtum⸗ 
men = Schule zu Die 
lingen . 

6) für Ftenpläge an ber 

2.0 Zaubftummen = Bil 

dungd = Anftaltı zu 
- Münden ' . R u —n 


Summa B. 5475|. — kr. 


Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden 
Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
$.4.) Dieden Kreis⸗Fon⸗ 

ben überwiefenen Aus⸗ 
flände der Pofitionen 
ber I. II. und der Bor: 
jahre ber III. Finanz _ 
Periode an den ſaͤmtli⸗ 
chen direkten Staatd« 


2.) 


8500, — u 
s) — — 


Auflagen 5758 fl. — kr. 
8.2.) bie durchlaufende 

Einnahme für Dienft- 

Wohnungen und Dienft 

Gründe: Anfhläge . 


5560 — tx. 
8.3.) die den Kreis-Fon⸗ * 
den uͤberwieſenen Staats⸗ 
Auflagen an 2 Simplen 
der Grund: und Domi⸗ 
nifal = Steuer, 3 Sims 
plen der Haus = Steuer, 
und ber Familien: Steu« 
er zu 40 Prozent, und 
den Gewerbs = Steuere 
Auflagen über Yfl. mit 
einem Betrage von . 37090 R — Er. 
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$. 4.) an Kreis⸗ Umlage 
für die nothwendigen 
Audzaben, weldye mit 
4E0fD zu erheben ift , 39260 fl. — fr. 
8. 5.) ar Zuſchuß aus der 

Staa: Kaffe .» 
Summe 


Hicvon verbleiben nad) 
Abzug ver Erhebungs⸗ 
Koften nit - » =» ». 8005 „.— 
noch verfügbar. . . 592510 „ — 

Für die Deckung ber fahultativen Ausgaben 
bewilligen Bir eine Kreis-Umlage von A% 
Prozent, woraus nad) Abzug der Erhebungs- 
Koften mit J15fl. eine reine Einnahme ge 
geben ift vor A5A75f. 

Auf die von dem Landrathe bey Prüfung 
des Voranfchleges der Kreis-Ausgaben gemach⸗ 
ten Erinnerungen und Anträge, ertheilen Wir 
demfelben folgnde Entſchließungen: 

1.) Eine Hücfprache mit Unferer Kreid- 
Regierung wünebdem Landrathe haben entneh⸗ 
men laffen, daj die Koften für Vollendung 
und Fortführung der Hypotheken-Buͤcher im 
auögefchiedenen Vortrage unter den landge— 
richtlichen Koften erfcheinen. Wir vermögen 
daher lediglich bezüglid) des auf einer unrich⸗ 
tigen Vorausfeging beruhenden dießfallfigen 
Antrages auf den Landrath6-Abjchied vom 
2ten Novb, 1835 Abth. III. Ziff. 2, und auf 
die hierüber wiederholt ertheilten Entſchließun⸗ 
gen Vezug zu nehmen. Eben fo würde bad 
erwähnte Benehmen den Landrath davon in 
Kenntnif gefebt haben, daß die mehreren Beam- 
ten zuerkannten Abzüge ald Refultat einer 
nunmehr vollendeten Liquidation über die zu 
Anfertigung der Hnpothefen = Bücher darge 
reichten Vorſchuͤſſe zu betrachten find, und fo- 
nad) vermdge ihres Zufammenhanges mit der 
IIten FinanzPeriode außer dem Bereiche ber 
landräthlichen Erinnerungen liegen. 


D 4179000 }' 
600516 — 4 


| 
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2.) Die Aeußerungen des Landrathes über 
das glänzende Gedeihen der katholiſchen Stu⸗ 
dien-Anftalt zu Augöburg gewähren Uns eis 
nen erfreulidhen Beweis nicht nur der Zweck⸗ 
mäßigfeit der von Unferen treuen Bürgern 
Augsburgd ſchon vor geraumer Zeit erbetes 
nen und von Uns im Jahre 1834 verwirk« 
lichten UWebergabe jener Anftalt an reguläre 
Geiftlihe, fondern audy der freudigen Aners 
fennung, womit Unfer Wolf jeder väterlis 
hen Maadregel feines Monarchen entgegen 
fommt. 


So wenig Unfere Abfiht feyn kann, 
das gefammte Studien-Wefen in die Hände 
geiftlicher Vereine zu legen, und den Lehrern 
aus dem weltlichen und weltpriefterlichen Stande 
die Gelegenheit zu nüglicher Thätigfeit zu ent⸗ 
ziehen; fo heilig mußte Uns die Pflicht er 
feinen, der Verfaſſung, wie überhaupt in 
allen ihren Beziehungen, fo aud dem Arti— 
tel VII. des Iten Anhanges ihrer IIten Beis 
lage, Anwendung zu fihern, und indem Wir 
hiezu einen, jeder politifhen Richtung frem- 
den, und um die Wiffenfchaft überhaupt , wie 
um die Givilifation Deytfchlands insbefondere 
hochverdienten Orden erfahen, waren Wir 
im Voraus der freudigen Anerfennung aller 
Meinungen verfichert . 


Diefer Orden wird in dem von Uns feſt— 
gefebten Maaße wurzeln, und Wir werden 
aud) bezüglich deöfelben beweifen, daß, was 
Wir nad reifer Erwägung fchaffen, feft und 
in einer Unferes Thrones und Unferes 
Landes würdigen Weife gefchaffen wird. 

Uebrigens beziehen Wir Uns ruͤckſicht⸗ 
lic der Fonde für den Unterhalt der Dope 
pel = Klaffen auf F. III. Nr. 9. lit. B. des 
Landrath⸗ Abſchiedes für das Jahr 1833/34, 
und auf $. III. Nr. 9. des Abfchiebes für das 
Jahr 1835/36. Hr 
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3.) Bezüglich der Vertheilung der wider 
ruflichen Gratififationen für das Lehr-Perfos 
nal belafien Wir es bey dem der verfügba- 
ren Summe entjprechenden Boranfchlage, nach: 
dem für die anderweitige Verwendung des 
ob feiner ſchwankenden Gefundheit für den bis: 
herigen Beruf nicht mehr vollkommen befähig- 
ten Schullehrer:Seminar-Infpektord Dr. Bo: 
gel bereits Einleitung getroffen ift. 


4.) Da Unfere Bau = Behörden von 
Amtöwegen auch zu dem Bauweſen der mit 
tehnifhen Bauräthen nicht verfehenen Ge: 
meinden mitzuwirken haben, und aus bem 
Landrathö = Protokolle irgend eine Zhatfache 
ungeeigneter Handhabung dieſer Obliegenheit 
nicht zu entnehmen ift: fo vermögen Wir 
auch nicht der hierauf fidy beziehenden Anre— 
gung zur Zeit eine weitere Folge zu geben. 


5.) Die für den Anfauf von Zucht-Stie- 
ven aufgenommene Summe von 200fl, ift 
dem Antrage des Landrathes entfprechend, ben 
Zonden für Leinwand- Fabrikation zugefchla- 
gen, und ebenfo die dem Ankaufe von Zucht⸗ 
widdern zugedachte Summe für Prämien zu 
Errichtung von Gremeinde-Scyäfereien beftimmet 
worden. 

Wir zweifeln jedoch nicht, der Landrath 
werde im Laufe der IV ten Finanz:Periode um 
fo mehr mit den Mitteln zur Verbefferung der 
Zuchtftiere und mit dem Vorſchlage der hiezu 
dienenden Anordnungen fich befchäftigen, als 
in der That die mangelhafte Befchaffenheit 
diefer Thiere und ihr unzureichendes Verhaͤlt⸗ 
niß zu dem gefamten Wieh- Stande in den 
der Güter = Arrondirung entbehrenden Ebe— 
nen. und Höhen Bayerns zu dem nächften 
und entjchiedenften Hinderniffen allmähliger 
Beredlung der Viehzucht gehört. 

Aud wollen Wir, daß Unfere Kreis 
Regierung im Benehmen mit dem landwirth⸗ 


— — — — 
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ſchaftlichen Kreis⸗Comite die zu erlaffend: An⸗ 
kuͤndigung der nach obiger Beſtimmung Platz 
greifenden Prämien möglihft beſchleinigen, 
und den Behoͤrden die entſprechende Nitwir⸗ 
tung nicht nur zu dieſem ſpeziellen Geganftande, 
fondern überhaupt zu den ſo wichtign Zwe— 
den der Landwirthſchaft auf das enftlichfte 
und mit dem Bemerken empfehle, vie dieß— 
falld erworbene Verdienfte Unfere Aufmerk: 
famfeit, und Unfere wohlmollend: Anerken- 
nung nie entgehen werden. 


6.) Sehr zweckmaͤßig finden Wir die 
vorgeſchlagene Bertheilung fogerannter Re 
gulatoren an die Land-Weber, und den Unter: 
sicht der Letzteren in dem Gelrauche diefer 
Vorrihtung. Unfere Kreis-Fegierung wird 
daher nad) Maaßgabe der verfigbaren Mit: 
tel zu dieſem Zwecke alsbald dad Geeignete 
verfügen, 


7.) Die Bemerkungen iwgen Bemeſſung 
und Repartirung des für Serpflegung der 
Heimathlofen genehmigten Foids, werden der 
entiprechenden Beruͤckſichtigum der Kreis-Re: 
gierung nicht entgehen. 


8.) Nachdem Wir auf die beinahe ein- 
flimmige Bitte der Landrätte aller Kreife bes 
ſchloſſen haben, es bezüglicd der Irrenhaͤuſer 
bey den Anordnungen der Landraths-Abfchiede 
für dad Jahr 1834/35 bewenden zu laffen: 
fo ergeben ſich die Folgerungen bezüglich der 
Bauten zu Irrfee von felbft, und find die- 
felben hiernach fchleunigft ihrer Wollendung 
zuzufuͤhren. 


9.) Die Nachweiſung der Verwendung 
des Kreißfond-Beitrages für Zoͤglinge der Taub⸗ 
Stummen-Anſtalt zu Dilingen, fol] mit 
dem Rechnungs = Ausweis bezüglich der für 
Herftellung von Diftriktö = und Bizinal-Stra- 
pen in den Jahren 1832/33 bis 1834/35 
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geleiteten Mnterftügungen zus Einſicht ber 
nächiten Landraths⸗ Werfammlung gelangen . 
. — gr‘ I ' 


40.) In Erwägung der. bei. ber Pofition 
für Unterfthgung entlaffener Sträflinge dur) 
Arbeitö-Werdienft beftehenden, den Bedarf im 
Jahr 4836/37 vorausſichtlich deckenden Er- 
übrigungen aus den Jahren 1832/33 und 
4835/36 ift dem Antrage. bes Landraths ent» 
fprechend, die hiefür aufgenommene Etats- 
Summe zu 250fl. ald Referve der Fakulta⸗ 
tiv »Fonde vorbehalten worden. 


. 
Voranſchlag der 
1836/37. 
Der von Beite des Landrathes ‚ohne 
Grinnerung gebliebene Voranſchlag der Neu: 
Bauten für das Jahr 1836/37, ift nad) 
den ertheilten Etats- und Competenz:Beflim- 
mungen zu vollziehen, 


— — 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


1.) Hinſichtlich des Antrages wegen Ber 
gätung der Koften für Durchmaͤrſche, Liefer 
rungen und Vorſpann für ausländifche Trup⸗ 
pen auf den Etappen » Straßen in Friedens⸗ 
Zeiten nehmen Wir auf 8.11. lit.k. des 
Kinanz:Gefeges von 1831 Beziehung. 


2.) Die Bemerkungen des Landrathes über 
die Muͤnz- Verhältniffe find ohnehin ſchon 
ein Gegenftand Unferer befondern Fürforge, 
in deren Folge den! Wünfchen ded Landrathes 
‚geeignete Verücfichtigung zu Theil werden 
wird, ie Ba 
3) Die Anfchaffung” und Unterhaltung 
brauchbarer und ausreidyenber Feuerloͤſch⸗ Ges 
räthe, iſt Unferer Entſchließfung in bem 


| 


Neubauten für 
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Landraths⸗ Abſchiede vom AAten May 1830 
8.V. Nr.5 gemäß, und Wir. vertrauen zu 
Unferer Regierung des Dberdonaus Kreifes 
daß fie diefer Unferer Verfügung, fo wie 
der Beftimmung des Landtags:Abfchieded vom 
Aten Zuly 1834 Abth. FIT. Ziff, 2. wegen 
Handhabung der Feuer-Polizey überhaupt die 
wirffamfte Wollziehung zuzumenden ſtets bes 
dacht ſeyn werde, — 


4.) Der hilfsbeduͤrftigen Klaſſe ber Do: 


naumoos- Bewohner haben Wir feither fchon 
' wiederholte Unterftägungen aus Gentral:Fon- 


ben bewilliget, 'und e8 wird beren mit dem 
Emporblühen der Kultur im Donaumoofe fid) 
von feldft allmählig beſſernde oͤkonomiſche 
Lage auch für die Zukunft Unferer Vorſorge 
nicht entgehen. 


5.) Der Antrag wegen Uebernahme ber. 
von Roßhaupten nah Burggen und resp. 
Denklingen führenden Straße auf Staatö: 
Fonde, wird beiden von Uns angeordneten Un⸗ 
terfuchungen über den Stand ber Straßens 
Verbindungen. und dad Beduͤrfniß derfelben 
die geeignete Erwägung finden, 


6.) Die Bedenken des Landrathed gegen 
die allgemein beftehende Verfahrungs-Weiſe, 
gemäß welcher die Zehentfiren bey Guts-Zer— 
trümmerungen auch auf die Wiefen und Wal⸗ 
dungen repartirt werden, werben ihre Erledi⸗ 
gung in dem von.Unferem Staats-Mini- 
fterium der Finanzen ergangenen Ausfchreie 
ben vom Aten September v. Is. finden, in 
welchem ausdruͤcklich auf den erften Abfag des 
8.3. des Gefeges über Anfäffigmahung und 
Verehelichung vom 11. Sept, 1835 hingewie⸗ 
fen wurde, in Folge deffen bey jeder Guts— 
Zertrümmerung die verhältnißmäßige Repar⸗ 
tition der gruntherrlihen Reichniffe, in deren 
Kathegorie die Zehentfiren normativmäßig ges 


“treten find, durch Webereinkunft ber 
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betheiligten Grunbherrenund Grun 
holden zu ordnen ift, 


7.) Der Einteihung der Straßen-Strede 
von Dornwaid nah Steingaben in bie 
Klaffe der Staatd-Straffen, fteht deren blos 
diſtriktive Bedeutung und der Umftand entges 
gen, daß bereits in berfelben Richtung eine 
bequemere und kuͤrzere Straſſen-Verbindung 
beſteht. 


Die Verhandlungen des Landrathes haben 
Uns waͤhrend des vollen Verlaufes ſeiner 
ſechsjaͤhrigen Wirkſamkeit von ſtets bewieſe⸗ 
nem wuͤrdigem Aufgreifen, gediegener Thaͤtig⸗ 
keit, fo wie von feiner Treue und Anhaͤnglich⸗ 
keit erfreuliche Beweife gegeben, und Wir 
fehen Uns gerne veranlaßt, demfelben hiebey 
Unfer Wohlgefallen mit der WBerficherung 
Unferer Königlihen Huld und Gnade auds 
zudruͤcken. 


Muͤnchen den 28ten Novbr. 1836. 


Ludwig, 
v. Weinrich. Frhr. v. Gieſe. Fürft 
v. Dettingen-Ballerftein. Frhr. 
v. Schrenk. v. Wuͤrſchinger. 


Abſchled Nach Königlich aller ⸗ 
für den Land⸗MNRath bed hoͤchſtem Befehl 
Dberbonau » Kreifes über Ghmrath. v. Kreuger, 
deffen Berbandlungen vom 
Aten bis 12ten July 1856. 


— nn — —— — 
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CCECCXLIV.) ad Nrm. 6410. 


(Die Eoneurd-Prüfung der Adfplranten zu Pattimo⸗ 
nlal: Vemtern und zu berrfhaftituen 
Eommiffariaten, und bie glelchzeitig abge: 
bälten werbende Prüfung der Candidaten zu Pas 
trimomial: Gerichten Ilter Klaffe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die gefegliche Prüfung für Candidaten 
um Patrimonialz-Aemter odet.hers 
fhaftlihen Commiffariate wird am 
ten Februar 1857 am Sitze der unterzeich 
ueten Stelle wieder abgehalten werden. 


Zu folhem Zwecke wird die unterm 
Zoten Auguft v. J. diesfalls erfolgte Fol. 
Miniſterial⸗Entſchließung in dem nachfolgen⸗ 
den Addrucke neuerdings oͤffentlich bekannt 
gemacht, und die betreffenden Adfpiranten 
werden aufgefodert, in bem $?, 2%° diefer Pol, 
Minifterial-Entfchliefung anberaumten Ter⸗ 
mine, nemlich fpäteftens bis Iten Jänner des 
betreffenden Jahres (des Jahrs 1837) ihre 
mit den Zeugniffen, welche Art. 8. des Ge: 
feges vom 23ten Dezember 1331 „die Rechte: 
Verhäftniffe der auf die Gerichtsbarkeit frei- 
willig verzichtenden Standes +» und Guts- 
Herren betreffend“ (Geſetz⸗Blatt u. J. 1851 
Seite 256) vorfchreibt, belegten Admiffiong- 
Geſuche, welchen auch ein Zeugniß der Po« 
ligey Behörde über fittliches und politifches 
Betragen angelegt werden muß, Techtzeitig 
anher zu überreichen, 


Die unterzeichnete Kreis = Stelle wird 
gleichzeitig auch wieder eine Prüfung mit 
den Adfpiranten für Parrtmonikl- Ri ch 
ter-Stellen Ilter Klaffe abhälten, 
wozu 5.48. des VIten Evifts jur Verfäff. 
Urk. die Erfoderniffe normier, und welche 
daher in den in demſelben Terinine zu 
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erhibirenden Admiffions » Öefuchen ebenfalls 
nachgewiefen werben muͤſſen. 


Augsburg den s6ten Dejember 1856. 


K. Regierung des Oberdonau ⸗Kreiſes. 
Kam mer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


Abdruck. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Minifterium bes Innern. 


Im Einklange mit den von dem kal. Kreis Re⸗ 
gierungen, Kammer des Innern, über den Vollzug 
des rt. 8. des Geſetes vom 28ten Dezember 1851 
entwickelten Anſichten wird ber kgl. Kreis · Rgierung 


hiermit bemerkt, was folgt: 


$. 1. 

Jede Kreis- Regierung ift gehalten, jährlich eine 
mal und war am 1Men Februar im der Kreis— 
Haupiſtadt einen Conkuts fir Bewerber um bie 
Stelle von Parrimonial = Beamten oder herrſchaft⸗ 
lichen Commiſſairen vorzunehmen. Aus eigener Com⸗ 
petenz kann bie kgl. Kreis⸗Regerung nur ſolche Can» 
didaten zulaſſen, welche in dem Bezirke entweder 
das Heimahs-Recht beſitzen, oder daſelbſt die im 
Art. 8. des. Geſetzes dom 28ten Dezember 1851 
vorgefchriebene Praxis von zwey, FESP. drey Fahren 
bejtanden haben, 

‘Ausnahmen von diefer Beſtimmung greifen nur 
nad genauct Erwaͤgung der Umjtinde auf ben Grund 


— 


— mw 
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befonderer Genehmigung des kgl. Staats-Miniferis 
ums des Innen Platz. 


8. 2. 


Das Geſuch um Zutaffung zu der Prüfung muß 
fpäteftens am sten Jänner des betreffenden Jahres 
bep der kgl. Negierung, Kammer des Innen, eine 
gereicht, und durch amtliche Zeugniffe über bie mit 
Fleiß, Fortgang und untadelhaftem fittliden Betras 
gen vollendete, bei Bewerbern um die Befähigung 
zu herrſchaftlichen Commiffariaten drepjährige, bey 
Bewerbern um die Befähigung zu Patrimonials 
Aemtern zwepjährige gerichtliche oder polizeyliche Pras 
gis, und barlıber belegt ſeyn, daß das betreffende 
Individuum nicht blos dem Abfchreiben obgelegen, 
fondern zu Geſchaͤften verwendet worden ſey, mele 
che nur verpflichteten Individuen zulommen. 


6. 3. 


Die Pal, Kreie-Megierung fertigt jenen Candida—⸗ 
ten, deren Zeugniſſe als genuͤgend befunden wurden, 
entfprechende Aomiffiens« Dekrete aus, und forgt 
für deren regptzeitige Inſinuation. 


Fe 


Die Pılifung der abmittirten Candidaten wird 
durch einen Rath der k. Kreis-Regierung, K. d. I, 
geleitet, welcher bey der Prüfung felbit die Aufficht 
zu führen und die Prüfungs: Etaborate gutachtlich 
zu cenfiren hat. Dir Ausſpruch feibft hat in colle⸗ 
gialer Berathung flattzufinden, und ſich ohne wei⸗ 
tere Abſtufung der Noten auf die Befähigung oder 
Nichtbefaͤhigung zu eeſtrecken; ausgezeichnet: qualie 
figiete Individuen find übrigens durch einen, dem 
Beugniffe beizufbgenden erläuternden Beyſatz beſon⸗ 
ders bemerkbar zu machen. 

105 
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Die Prüfung der Gandidaten iſt ſchriftlich. Jene 
ber Candidaten fuͤr herrſchafiliche Gommiffariate hat 
ſich auf ale, einen Diſtrikts⸗Polizey⸗-Beamten, - 
jene der Gandidaten für Patrimonial » Aemter tiber 
alle einem Lokal = Poligey s Beamten nothwendigen 
theoretifchen und praktiſchen Kenntniffe zu erfireden, 
und insbefondere auch bey erfleren, bie zu richtiger 
Würdigung abminiftrativ contentiöfer Gegenftände 
und der eigentlihen Steaf- Polizey erfoberlichen Kennts 
niffe, - bey fämtlihen Bewerbern aber bas Dora 
bandenfepn der rihtigen Kenntniß zu tüchtiger, eins 
greifender und lebendiger Handhabung der Gemein« 
de= und StifiungssEuratel, zu Iebendigem Vollzuge 
ber Vorſchriften über Landes» Cultur, zu wohlthäe 
tiger Einwirkung auf Landwirthſchaft und Gewerbe, 
und zu Handhabung einer wirkſamen Feld, Forſt⸗ 
und Jagd» Polizep zu ermitteln und zu conflatiren. 


$. 6. 


Die Candidaten zu Patrimonial-YXemtern haben 
nad) den obigen Andeutungen ſechs fchrifilihe Fra⸗ 
gen, nebil einem praftifchen Falle aus dem Gebiete 
des Polizey » Rechtes zu beantworten. Die Ganbdis 
daten zu hertſchaftlichen Gommiffariaten find aber 
nebft dem nody verbunden, einen zweyten praftie 
ſchen Fall aus dem abminiftrativ » contentidfen Ges 
biste zu bearbeiten. 


9. 7 
Hinſichtlich der den Gandibaten zu geſtattenden 
Hilfsmittel gelten die Beſtimmungen der $. F. 31, 
52 und 35 der allerhoͤchſten Verordnung vom ten 
Mätj 1830, die-Goncurs-Prüfung der zum Staats⸗ 
Dienfte adfpiritenden Rechts⸗Candidaten betrefftnd. 
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$. 8. 


Mejicirte Candidaten können nur noch zu einer 
einzigen Prüfung gelaffen werben. 


$. 9. 

Einer Prüfung zu dem oben angegebenen Zwecke 
find nicht unterworfen: 

1.) Redyts » Candidate, melde bie in ber Were 
erbnung vom 6ten März 1830 vorgefchriebene 
Prüfung bereits beftanden, und hierbey eine 
der drey erften Noten erhalten haben, und 

2.) jene Individuen, melte gemäß €. 48. des 
VI, Edikten die Prüfung zu emer Anftellung 
bey Patrimonial » Gerichten Uier Klaffe genlie 
gend beflanden haben. 

6. 10. 

Die kgl. Kreis » Megierung wird hiernach bad 
weiter Geeignete verfügen, und gegenwärtige Brlch« 
rung über die in dem Gefege enthaltenen Direktiven 
zur Kenntniß der Behörden ſowohl, als der Be» 
theiligten bringen. 


Die eingefendeten Prüfungs « Elaborate folgen 
zuruͤck. 


Münden ben zoten Auguſt 1935. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöchften 
Befehl, 
Fürſt von Dettingen Dallerflein. 


Durch den Mintfter 
der General:Sefretär 
An deſſen Werbinbe: 
rung ber geheime Se: 
fretär Etaudader. 
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OOCCXLV. ad Nrm. 5846. 


Ya 


fämtliche Behdrden des DberbonausKrelfes. 


(Das Kramer'fche Real-Negiſter über fämtlihe In⸗ 
telligeng ⸗ Blätter des Oberdonau⸗Krelſes von den 
Jahren 1817 bis 1856 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der Regiftraturg = Gehilfe bey der Re— 
gierung des Oberdonau = Kueifes, Kammer 
des Innern, Georg Friedrih Kramer hat 
über die fämtlihen Kreis-$ntelligeny 
Blätterdes Dberdbonamfreifes von 
den Jahren 1817 bis 1856, oder über den 
Inhalt derfelben an allerhöchften Verord⸗ 
nungen, Erläuterungen von Geſetzen, und 
prinzipiellen Entfchließungen, Anordnungen 
der Kreis-Stellen, Ynfteuftionen, und inent= 
haltene Gegenftände der Statiſtik des Krei— 
fes, ein Real-Regifter angefertiger, und 
daffelbe dahier im Druck auflegen laffen. 

Das Eremplar diefes 10% Bogen ent— 
haltenden Meal-Regifters foftet 54 fr, und 
kann ben den Verfaſſer felbit beftellt werden, 

Das Fol. Staats-Minifterium des In— 
nern hat durch Entſchließung vom 27. No: 
vember diefes Jahres auf Bitte des Verfaſ— 
fers die kgl. Kreis-Regierung, Kammer des 
Junern, autorifirt, den Behörden diefes - 
das Aufjuchen und Nachfchlagen fo, fehr er= 
Leichternden Negifters aug den Regie-Fonds 
zar Aufchaffung empfehlen zu dürfen. 

Hievon werden nun füntlihe Behörden 
zu Wiſſenſchaft und zu ihrem weitern Des 
nehmen mit dem Anhange in Kenntniß ges 
fegt, daß diefe Anfchaffung auch dem On ⸗ 
giſtraten, den kgl. Pfarr⸗Aemtern uud Ge⸗ 
meinben, welche die Kreis⸗ Intelligenz Blaͤt⸗ 


mn. 
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ter haften müßen, und den Stiftungs⸗VMer⸗ 
waltungen, welche im Befige diefer Kreis— 
ntelligenz = Blätter, und der Zahlungs: 
Mittel find, bewilligt fey. 

Augsburg den Hten Dezember 1336. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 





An 

ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden. 

(Ausſtellung von Helmath⸗Scheinen betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die ſaͤmtlichen Diſtrikts-Polizey-Behoͤr⸗ 
den werden zur Darnachachtung in vorkom— 
menden Faͤllen darauf aufmerkſam gemacht, 
daß zufolge eines k. Miniſterial-Reſcriptes vom 
19ten November d. Is. ein für das Aus— 
land im Allgemeinen ausgefertigten 
Heimath⸗Schein zu unbeftimmt, und daher 
zue Legaliſation nicht geeignet erfcheine. 


ugsburg den 28te November 1856. 


Königlihe Megierung des Oberdonaus- 
.  Kreifes, 
Kammer des Innern. 
», Lin Praͤſident. 


coll. Allebenſchedel. 


—— 
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CCOCCXLVII) ad Nrm. 6131. 


ı* 


An 
fämtlihe Diſtrikts » Pollzey » Behdrden des 
Dberbonau« Kreifes. 


(Die Statuten der Unterfkägungs-Anftalt für 
die Hinterbliebenen der Schullehrer im Ober: 
Donau: Kreife, insbeſondere die Alimentationds 
‚Price der Gemeinden für diefe Hinterlaffenen 
betreffend ) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Kreis Stelle ſieht ſich 
veranlaßt, fämtlihen Diftrifts-Polizen- Bes 
Hörden auf die als Beylage zum dieffeitigen 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt St. 41. Jahrgang 
1836 bengegebenen und durch dieffeitige Ent= 
fchliefung vom 28ten September d. Js. 
genehmigten revidirten Statuten der Unter 
ftügungs = Anftale für die Hinterbliebenen 
der Schullehree im Ober « Donau = Kreife 
aufmerkjam zu mamen, und biefelben ins= 
befondere auf den $.14. dieſer Statuten, 
dann auf die Beftimmung des Abfchnitts 
V. 9. 3. des Landraths-Abſchiedes für den 
Dberdonau: Kreis vom 2ten November 1835 
hinzumweifen, fo wie diegelben aufzufordern, 
Die in dem erwähnten $. 14 der Statuten ans 
geführten alterhöchften Anordnungen ,— wo⸗ 
nad in Folge der Beſtimmung bes $. 3. 
eines allerhöcften Neferipts vom 13ten Spt. 
1823 durch die Errichtung der Unterſtuͤz⸗ 
zunge-Anftale für die Witewen und Waifen 
der Schullehrer die Verbindlichkeit der Ge— 
meinden, zur Alimentation der Hinterlaffes 
nen der Lehrer, aus Lofalmitteln beyzutragen, 
weder aufgehoben noch vermindert ift,— in 
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den Gemeinden erneuert Fund zu geben, und 
bey vorkommenden Alimentations = Angeles 
genheiten der Hinterlaffenen von Schulleh— 
rern fich felbft hiernach zu achten. 


Augsburg den sten Dezember 1836. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 


Rammer des Innern 


v.ginP, Präfident. 


coll. Kliebenſchedel. 





CCCCXLVII.) ad Nim. 5310. 
An 
fämtliche Diftrifts » Yolizep = Bebdrden des 
Dberbonau » Kreifes. 


(Die Bewiligung von Cellecten für Abgebrannte bete.-} 


Im Namen. Sr. 'Majeftätdes Königs. 


Nachtraͤglich zu den Megierungs = Aus: 
fchreibungen vom z3ıten Dezember 1354 
(Kreis: Intelligenz: Blart Jahrgang 1835 
&.31.) und vom 16ten Febr. 1355 (Kreis: 


Intelligenz⸗ Blatt d. a. S. 305) wird ben 


Pol. Diftrifts-Polizey- Behörden nachftehende 
kgl. Minifterial = Enefchliegung vom 18ten 
Re 1856 zur Nachachtung zugefer- 
gt: 


„Nachdem nunmehr neben der auf das Praͤ⸗ 
mien-Princip gegründeten, inländifchen 
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Mobiliar «Feuer Verfiherunge= Gorie- 
tät, auch eine inländifche Gegenfeitig- 
feits = Gefellfchaft zu- gleichem Zwecke 
in das Leben getreten iftz fofinden Sid) 
Seine Koͤnigliche Majefät al- 
ferhöchft bewogen, unter Abänderung 
der allerhöchften Anordnung vom IAten 
Dezember 1854 zuverfügen, daß fuͤro⸗ 
bin in jeder Gemeinde vierteljährig bes 
kannt gegeben werde, wie Allerhöc ft: 
Sie nicht vorhaben, fernere Collecten 
wegen Brand = Unglücks zu bewilligen, 
und ſolche Eolleeten vielmehr Zwecken 
vorbehalten wiffen wollen, zu deren 
Deckung nicht Ähnliche nachhaltige Ges 
fegenheiten zu Gebote ftehen. Die 
kgl. Kreis-Regierung K. d. J. wird hier: 
nach alsbald das weiter Geeignete verfuͤ⸗ 
gen, und neben der Ausfchreibung durch 
das Kreig-Jutell.»Blatt auch die als- 
baldige undfofort vierteljährige 
Berfündung in jeder Gemeinde ans 
zuordnen und zu überwachen wiſſen.“ 


Augsburg den soten November 1836. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
| Kammer des Innern. 


v. Lin 2, Praͤſident. 


woll. Kliebenfchedel, 


— — —— —— 
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CCCCXLIX.) ad Nrm.. 6154- 

(Das Georg Hornftein'he Stipendium in Wafferburg 
betreffend.) _ 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das von dem ehemaligen Hoffaplan zu 
Kempten, Georg Hornftein aus Nou— 
nenborn, gefliftete Familien» und Lofal- 
Stipendium (MWafferburger Aucheils) 
ift dermalen erledigt. Auf diefes Stipens 
dinm haben die Verwandten des Stifters, 
und zundchft die Nachkommen der Schwe⸗ 
ſtern deſſelben, Namens Anna, Katha— 
rina und Chriſtina, wovon die erſtere 
mit Andreas Freier vereheliht war, Ans 
fpruch ; in Ermanglung der Verwandten aber 
find Söhne unvermöglicher Eltern aus ber 
vormaligen Wafferburger Herrſchaft, 
welche zum Studiren tauglich find, des Ge— 
nuffes ebenfalls fähig. 


Diejenigen Individuen, welche diefes 
Stipendium anfprechen zu koͤnnen glauben, 
haben ihre Gefuhe unter Vorlage ihrer 
Studien- und Gitten-Zeugniffe, und unter 
legaler Nahweifung des Verwandtſchafts⸗ 
Grades binnen zwei Monaten hieher einzu— 
reichen. | 


Augsburg den aten Dezember 1836. 
R. Regierung des Oberdonau - Kreifes. 
Kammer bes Innern. ! 
v. Lin, Präfident. 
eoll, Kliebenſchedel. 
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CCCCL) ad Nrm. 6135. 


(Das Melchlor Sauteriihe Famlllen: Stipendium 
in Wafferburg betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs, 


Das Sauter’fhe Stipendium in 
Wafferburg, koͤnigl. Landgerichts Lindau, 
welches von dem ehemaligen Pfarrer Mel: 
chior Sauter dafeldft für feine Verwand— 
ten geftiftet wurde, ift in Erledigung ge= 
kommen. 

Diefes Stipendium iſt für folhe Stu— 
dirende beftimmt, welche von den dren Ge— 
fhwiftern des Stifters, Namens Konrad 
Sauter, Wirch in Wafferburg, dann 
Maria Sauter, verchelihtee Schmid, 
Bänerin in Schlierfen, und Katharina 
Sauter, verehelihte Ofhenhenz, Baͤl— 
ferin in Halsbach, abſtammen. Wen 
eine Knaben, welche fludiren, fih um den 
Genuß diefes Stipendiums melden, ſo koͤn— 
nen auch anverwandte Suaben, welche ein 

andwerf erlernen, hierauf Anfpruch mas 
2 Es können jedoch uur Eingeborne 
des Königreichs Bayern in den Bezug 
diefer Rente gefegt werden. 

Diejenigen Individuen, welche ein Recht 
auf diefes Stipendium zu haben glauben, 
haben ihre Geſuche unter Vorlage ihrer 
Studien= und Sitten-Zeugniſſe (oder auch 
ihrer Handwerks⸗Leht⸗Zeugniſſe), und unter 
legaler Nachweiſung ihres Berwandtfchafts- 
Grades binnen zwei Monaten hieher einzu= 
reichen. 

Yugsburg den aten Dezember 1856. 


K. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer des Innern. 
v.2 im f, Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 


..—— 


——— 
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'CCECLLI) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Frifenbaus: 
fen Detanats Memmingen bet.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Sen. hon. und 
Pfarrers Küner iſt die proteft. Pfarrey 
Frickenhauſen, im E Dekanate Mem— 
mingen, im Oberdonau=Kreife, in Erledi— 
bung gefommen, welche hiemit zur Bewer: 
gung innerhalb fehs Wochen öffentlich aus— 
gefchrieben wird, 


Der Ertrag derfelben ift nach der im 
SJahre,1825 abgefchloffenen Zaffion folgender: 


1.) Un Mändigem Gehalt: aus Gtif- 
tungssKaffen: a.) an baarem Gelde 212 fl.; 
b.) an Naturalien: 6 Schffl. 1 ME. 5 Vrtl. 
4afı6 Kem a 12 fl. — 75fl. 414 fr, 
6 Schfil, ı ME. zfıs Roggen ä 10fl. = 
6ıfl. 584 fr; 5 Mtz. 5 Vrtl. 1f.6 Veeſen 
asfl.soft, = 4fl 213 5 ı Schäffel 
3/16 Serften a 7fl.— 7fl. 154 fr; 1 Schff. 
5 ME. 2fı6 Hader (Münchener Maag) a afl. 
—=6fl. 5fr; an Stroh: 3 Schhr. Roggen 
Steohäsfl. sf.—ı;flizf; 5 Schr. 
Haber-Stroh a zfl. 54 fr. — Sfl. 42 kr.; 
5 Schbr. Veefen- Stroh a s fl. 24 fr. — 
10fl. 12 Pr; an Küchen-Gefällen: 5 Stüd 
Faſtnachts⸗Heunen a 15. — ıfl. 125 fr; 
6 Stuff Gilt - Haben a 12 — 1fl. 
19 fr; an Holj: Buchen - Scheit = Holz 
194 Klftr. a sfl. 74 fr. — 156fl. 244 kr.; 
Buchen: Abholz 6 Klafter à 2fl. 5 kr. — 
15 fl. so fr.; Tannen» Sceitholz 4 Klafter 
asfl. 194 fr. — 21 fl. 18 fr; Tannen: 
Abhol; 2 Klafter a ıfl.eri fe — 2fl. 
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15 kr., banerifchen Maafes; an Zehn 
ten: ftatt des Ruͤben-Zehutes baar 4fl.; an 
Gilt: 416 Flachs a 19. fr. = 1fl..16 kr. 
aus der Gemeinde-Kaſſe Frickenhaufen: ı fl. 
20 kr. IL) An Zinfen von den zur Pfar 
rey geftifteren Kapirafien: 4fl. IH.) Er: 
trag aus Realitäten: Nug-Anfchlag: 1.) der 
Wohnung und der Defonomie-Gebäude 40fl.; 
2.) der Gründe, nämlich: a.) Aecker 1ofl. 
57 8.5 b.) Gärten zıfl. 44; c.) Kraut: 
Land 45 fr.; d.) vertheifte Gemeindegründe 
. 2fl. IV.) Ertrag aus Rechten, und zwar 
an KleinsZehnten: ı12fl. 35fr. V.) Eins 
nahmen aus befonders bezahlt = werdenden 
Dienftes:Funftionen 59 fl. 24 fr. VI.) Eins 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 54fl. Summa 797 fl. 19 fr. 
- Hievon die Laften abgezogen mit.g fl. 274 Er, 
Verbleibt reines Einfommen 787 fl. 514 fr. 


VBayreuih den 24. November 1856. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
| Freudel. 

Hagen. 


Kreis » Motizen. 


Der Befig und bie Nutznießung der zu einer 
SreundeGenitur erftärten Lehen-Hertſchaft Sey⸗ 
friedsberg famt Bugehörde in dem kgl. Land⸗ 
gerichtö= Bezirke Ursberg und Zusmarshaufen, gieng 
nach einer Anzeige bes Heren Fürften Karl von 
DettingensWallerftein an dieſen als nuns 
mehrigen Gutöheren Über. 


— — — — — — — 
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Zur Folge ollerhöchften Reſetipts vom 2oten No— 
vbember d. 38, wurde an bie erledigte Lehrſtelle am 
neuen Gpmnafium zu Mimchen der Profeffor der 
Machematik und Maturgefhichte am Lyceum zn 
Dilingen Caspar Eilles in gleichem Range dire 
fegt, und beffen Stelle dem Profeffor der Mathes 
matik am, Gpmnafium zu Neuburg Dr, Poltaf, 
dann dem geprüften bisher am Lyctum zu Amberg 
verwendeten - Lehramts = Kandidaten, Wolfgang 
Scheidler die Lehrflelle am Gpmnafium zu Neus 
burg allergnädigft verliehen. 


1% 





: BVermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom zoten 
Movember 1836 haben Seine Majefiät der Koͤ— 
nig aus den von, dem Magiftcate und den Ge» 
meinde-Bevollmädtigten der Stadt Kaufbeuern 
fuͤr die dortige zweyte proteſtantiſche Pfatrſtelle prä- 
ſentirten Pfarramta· Kandidaten dem bisherigen Pfarr: 
Verweſer in Paffau, Philipp Jakob Schönmwet- 
ter aus Kaufbeuern die landesberrliche Beſtaͤtti⸗ 
gung allergnäbigft zu ertheifen geruht. 





Durch Entſchließung des Föniglichen Staais- 
Miniſteriums des Innern vom 22ten November 
1836 wurde der Spezereihaͤndler Georg Jakob 
Stuppano zu Augsburg als Agent ber 
Lebens s Berfiherungs » Anftalt in Leipzig für den 
Bezirk der Stadt Augsburg in miberruflis 
er Elgenſchafi beftättigt, | 


1469 N 1470 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. von 170007 ju circa 81000 fl., und das VIte 
er 2008 In einer Länge von 11500° zu 244500 fl, 
bey dem Eönigl. Landgericht Neumarkt. 
621.) praes. ben 28 56. 


(Belfanntmad ung.) 

Joſeph Schnieringer von Schaden bat 
ſich ſchon im Fahre 1835 freiwillig unter Euratel 
geſtellt, und iſt jetzt auch gegen BfrändesBezng 
fein Anweſen durch die sen: in Be 
gegeben. 

Dieſes wird hiemit dffentlich befannt — 
damit Niemand hiuſichtlich feines Beſitzthums 
zu Schachen, oder auch ſonſt, Schulden mit 
ihm kontrahire, oder andere Verbindlichkeiten 
eingehe, oder durch die Seinigen eingehen laſſe, 
weil fie ungültig erklaͤrt werden wuͤrden. 


Ottobeuern den 1I9ten Nov. 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





622.) a) praes. den 86. 


(8 efanntmachung.) 


(Den Ludwig: (Donau: Main) Kanal betr). 

‚Von den Erdarbeiten an dem Lubwig: (De: 
nau» und Mains) Kanal werden im naͤchſten 
Monate und Fahre, an den bier bezeichneten 
Tagen, und bey dem betreffenden Diſtrikts— 
Molizey » Behdrden weiter folgende Parthien 
zur dffentlichen WVerfteigerung an die MWenigft- 
Nehmenden mit dem Vorbehalte der Genehmi—⸗ 
gung gebracht werben : 


1.) Am 9ten Januar 1857 die Erdarbeiten von 
Neumarkt bis über Berg in zwey Arbeits:Loo: 
fen, und zwar das Vte Loos in einer Länge 


lang zu 


2.) Am 10tem Januar 1357 jene von Burg⸗ 
thann ‚ Zandgerichts Altdorf, bis in die Gegend 
von Merer, Landgerichts Schwabach, in zwey 
Arbeits · Looſen, und zwar das erſte in einer 
Läuge von 9497° zu 55000 fl. bey dem Finigl. 
Landgericht Altdorf, und dad zweyte zu 9524 
52000 fl. bey dem koͤnigl. Landgericht 
Altdorf. 


5) ‚Den, riten Januar die Erdarbeiten von 


Mexet bis Roͤttenbach, kandgerichts Schwabach, 


gleichfalls in zwey Arbeits-Looſen, und zwar 


das vierte Loos im einer Laͤnge von 15116 zu 


23300 fl., und das fünfte Loos in einer Länge 
von- 111447 3u 18000 fl. bey dem Fönigl. Land⸗ 


Geridhie in Schwabach. 


4.) Um 15ten Januar die Erdarbeiten bey 
Neuſees, Landgerihrs Forhheim, und zwar 
in der 89ten Kanalhaltung in einer Länge von 
72617 zu 20600 fl., und in der 9oten Kanals 
Haltung in einer Länge von 15913” zu 51500 fl. 
bey dem Fbnigl, Landgerichte Forchheim. 


An diefen Tagen werden bie Verſtelgerungs⸗ 
Verhandlungen jedesmal Morgens 10 Uhr des 
ginnen, jedoch Fbnnen die vorliegenden Koftens 


Voranſchlaͤge, Plane und Bedingniß » Hefte 


fchon früber auf dem Burean der Fönigl. Kanal: 
Bau: Sektion II zu Neumarkt für das Vre und 


Vlte Loos, und. auf jenem der Slanal: Baus 


Eeftion IV zu Nürnberg für das Ite bis IVre 
2008 eingefehen, und näbere Aufſchluͤſſe an on 
und Erelle erholt werben. 

Die Urbeiten muͤſſen im Monate April oder 
May, 14 Tage nach erfolgter Auffoderung 
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hlezu, begonnen, und ununterbrochen, und in der 
Art betrieben werden, daß die feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine genau eingehalten werden fonnen. 


Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wird bemerkt „ daß die zu ſtellende Cau— 
tion ein Zehntel der veranſchlagten Summe 
beträgt, und daß Ausländer, welde au der 
... Theil nehmen wollen , deßwegen 

bie erfoderliche Sicherheit am Unfange der Vers 
fleigerungs » Verhandlung gewähren muͤſſen; fer« 
ner wird hinzugefügt, daß in dem L bis IV. 
Arbeits » Loofe bäldeft auch der Bau vom 50 
Schleußen und von zwey BrildensKandlen in Aus⸗ 
führung kommen werde. 


Uebernehmungss Luftigen Fhrımen fi wegen 
näherer Auffchlüffe in portofreyen Briefen auch 
on die unterzeihnete Kanals Bau  Fnfpeltion 
oder. die beiden Kanal » Bau » Sektionen wenden. 


Nürnberg den aten Dez. 1836. 
Königlich Bayerifche Kanal: Bau-Infpeftion. 


Fhr. von Pehmann, Beyhſchlag, 
K. b. DOberbaurard. K. 5. Regge.: und» 
F Krels⸗Baurath. 


— | 


623.) a) praes, ben „9 56. 
 (EdiktalsBorladung.) 


Peter Schenk, Bauersſohn von Artbrun 
dieß Gerichts, geboren den 5ten März 1781, 
nachhin Gemeiner im konigl. bayer. 7ten Linien⸗ 
Infanterie-Regiment (Pappenheim) iſt feir dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und über deſſen 
Leben oder Tod noch über deſſen Verhaͤltniſſe 
und jetzigen Aufenthalt iſt nichts mehr befannt 
geworden, 


ut — —— — 
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Auf Antrag ſeiner naͤchſten Anverwandten 
werden derſelbe ſo wie ſeine allenfallſigen recht⸗ 
maͤſſigen Defcendenten hlemit aufgefodert, in 
Zeit eines halben Jahres a dato ſich um fo 
gewiffer Hierorts zu melden, als aufferdeffen 
nad Ablauf obigen Termins, Peter Schenk 
für verſchollen erklärt, und fein DBermdgen, 
befiehend in 300 fl. Eiterngut,, feinen nächiten 
Verwandten gegen Eaution autgefolgt werden 
wuͤrde. 


Aichach ben 18ten Nov. 1836. 
— Bayeriſches Landgericht. 


Forſter A Landrichter. 


524.) praes, den „u 56. 


 (Belanntmadhung.) 


Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des 
am 2iten Oktb. d. Fb. zu Grafertshofen 
verftorbenen gl. peufionirten Majore Ferdinaud 
Wocher aus wad immer für einen Rechts 
Titel Auſpruͤche machen zu konnen glauben, 
werden biemit aufgefodert , ſolche binneu 50 Ta 
gen um fo gewilfer hierortd geltend zu machen, 
als nad Ablauf diefes Termines in diefer 
Verlaſſenſchafts⸗Sache meiter rechtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefahren ‚werden wird. 


Memmingen den. 28ten Novb. 1856. 
Königlich Bayeriſches Kreis» und Stadt: | 
Gericht. 

Ammerbacher ; Direkter. — 

Schmeller. 


106 
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525) praes, ben „a, 56. 


(Belaunntmahung.) 


Unterm 25ten Dfsober 1336 Nachts gegen 
10 Uhr entfernte ſich Johann Martin Mitz, 
Dauersfohn vom Molfertshofen aus dem 
Sonnenwirthöhanfe zu Heimenfirh, ohne 
daß man vom diefem Zeitpunfte an über feinen 
Aafenthalt das Geringfte in Erfahrung bringen 
founte, 


- 


Derfelbe ift 20 Jahre alt, vom gefunder 
Gefihtöfarbe, gegen 57 8” 9% groß, bat 
braune Haare und einen ſchwachen Bartwuchs; 
er trug am Tage feiner Entfernung oder Ders 
miffung eine ſchwarze gefräufelte Pelzkappe 
mit einer goldenen Borde, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch, einen ſchwarz⸗ mandefternen furzen 
Shoppen oder Kittel mit gleichen Kndpfen, 
eine ſolche Weſte mir zwey Reiben gelb metal 
bener SKindpfe, ein geautuchenes Beinkeid 
und Halbftiefei. : 


Johann Martin Mi 5 hatte einen mit 
Silber befchlagenen Ulmerfopf mit kurzem Ropre, 
eine einhänfige filberne Saduhr mit einem fos 
genannten Springfaftel bey fih, an weldem 
ſich eine filberne Panzerkette befand, weiche 
in der Mitee einen filbernen Echild batte, 
woran an zwey filbernen Ketten zwey ſolche 
Uhren⸗Schluͤſſel ſich befauden, endlich eine Baare 
ſchaft von 6 bis Sl 


Derfelbe fpricht die Oberländer den Echmeis 
ger» Dialekren fih annaͤhernde Mundart, 


Samtliche Polizey⸗Behorden werden erſucht, 
im Entdeckungs · Falle des Aufenthaltes dieſes 


— — — u — 


aaa 


Menſchen fogleich Anzeige anher zu erflatten, 
oder Ihn adthigen Balls anher zu liefern. - 
Weiler den gsten Mov. 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Karl, Landrichter. 


— — — 


526.) praes, deu „A 36. 


(Belanntmadhung.) 


Markin Thaler Sdlduers Sohn von Il⸗ 
lerreichen, wird ſchon ſeit dem ruſſiſchen Fair. 
zuge im Jahre 1812 vermißt, und man er. 
hielt von feinem Leben oder Tod Beine Rach⸗ 
richt. 

Deſſen noch lebender Bruber Michael 
Thaler Tagibhner zn Hlereichen bat um 
Ausfolgiaffung des Vernidgens, ſelnes Bruders, 

Martin Thaler oder defien Erben werden 
demnach anfgefodert, ſich in Zeit-von 6 Monas 
ten entweder perjbnlich dahter bey Gericht zu ftels 
len, oder ihren jeßigen Aufenthaltsort anzupti: 
gen, weil fonf Martin Thaler als verſchol. 
len erflärt, und deſſen Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Cantion hinausgege: 
ben werben würde. - 


Shertiffen den 24ten Rovember 1336. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 


wm 


627.) a.) ‚praes. den „.% 36. 
(Ediktalefadung) - > 

Molfod Inderft, Kebiger Binders. Gefell 
vom Marfie Hohenwarth, hat ſich bereirs 
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ſchon feit mehr als 95 Jahren auf bie ans 
derſchaft, und namentlich nad Mien beges 
ben, feit diefer Zeit aber nichts mehr von fi 
hören laffen. 

Anf Antrag der nähften Seiten: Bermant- 
ten wird nun. gedachter Meifold Inderſt, 
oder deſſen afenfallfige cheliche Deecendenz aufs 
gefodert,, fi innerhalb 6 Monaten von heute 
an gerechnet, dahier zu melden, und gehbrig 
zu legitimiren, aufferdbeffen er für verſchollen 
erflärt, und fein bieber auf 7Ifl. erwachſenes 
Elterngut an feine naͤchſten Verwandten gegen 
Eaurion audgefolgt werden würde. 

Echrobenpaufen den 2ten Dez. 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer , Landrichter, 





528.) praes. den 7% 56. 


(Tagd⸗Verpachtung.) 

Gemäß hoͤchſter Verfügung der Fol. Kreis⸗ 
Regierung, Kammer der Flnanzen, vom 19ten 
dieß foll die Wieder» Verpachtung des erledig« 
ten kgl. Jagd-Diſtrikts DOberrorh, flat 
finden. Saͤmtliche Pachtfaͤhige Jagdliebhaber 
werden demnach eingeladen, ſich zu diefem 
Zwecke Montags den 19ten Dez. d. J. Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr in der Rentamts » Kanzley zu 
Illertiſſen einzufinden, und ſich über ihre 
Zuläffigteit zu diefer Verhandlung vorſchrifts⸗ 
mäßig auszuweiſen. 

Der kgl. Forſtwart Aramer In Oberrorh 
ift beauftragt, die treffenden Fagds Grenzen 
auf Verlangen vorzumweifen. " 

Den 23ten Nov. 1356. 


Kgl. Bay. Rentamt Kgl. Bay. Forſtamt 
Illertiſſen. Otiobeuern. 


Schmid, Rentb. Egloff, Forſtmeiſter. 





— — — — 
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49.) * praes. deu 3? 36. 
(Ehiotalkadung) 


Sn der bießfelts geführten Unterfachung we⸗ 
gen bed am 24ten Februar 1834 am dem reſig⸗ 
nirten fgl.. Pfarrer Kranz Raver Zacherer zu 
Augsburg verübten Mordes wurde am 7ten 
März 1854 in Folge der verfügten Späte uns 
weit ded Ortes Diemantftein au ben sad 
Theilheim führenden Fußwege auf freyem 
Felde eine unter mehreren Steinen verſteckte 
Summe Geldes in dem Betrage von 955 fl. 
454 Er, in drey leinenen Saͤcken gefunden, 
und zu Gerihtöhanden genommen. 


Da nun die Identitaͤt dieſes Geldes mit der 
bey dem bemeldten Morde eutwendeten Baars 
ſchaft im Wege der Unterfuchung wohl zur hoͤch⸗ 
ſten Wahrſcheinlichkelt, aber nicht zur juridiſchen 
Gewilßheit hergeftellt ift; fo ergeht auf Antrag 
bes tal. Fiskus an alle diejenigen, weldye an 
die bezeichnere Baarſchaft allenfalls Anſprüche 
zu machen haben, hiemit die dffentlidye Auffo⸗ 
derung, ſolche binnen ſechs Wochen von heute 
an bey dießfeitigemGerihte anzumelden, aufs 
ferdeffen nach rechtlicher Austragung ber Eis 
geut zyums · Anſpruͤche der Erben des Ermordeten 
uͤber die aufgefundene Baarſchaft ohne Rüds 
ſicht auf fie verfügt werden würde. 


Augsburg am 25ten Nov. 1336. 


Königlihes Kreis =» und Stadt = Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


Perſch. 
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AUGSBURGER B. COURS ını RK. STAATS-PAPIERE 





Den 3. Dez, 1836; 










Obligat. d 4/om. Coup, 101,l0bligat.ä 4%/m, Coup. Obligat, d 4%yom. Coup, 101 
detto d5}%% » 1005] detto &34% m detto ä3}°,  » 100 
Promessen auf Bank Prumessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio| 27 | 25}|4ctien, per, Stück tgio 2* per Stück Ag 27} 
’“ 


— — — — — 





für den Ober— 


Donau - Freiß, 


N“ 51. 
Augsburg, den 19“ Dezember 1836. 


Sa «tier 
452.) Die Eintragung ber gefällten WiberfpenftigkeitssErklärungen- In die Ablicferungestiften im Voll⸗ 
zuge bes 5 99, der Bollzugs- Fnftruktion zum Deeres-Ergänzunge:Gefet. 453.) Die Aufnahme ‚ber Feuer⸗Verſicht⸗ 
zungssAnträge burch die Agenten ber Lebende Berfiherunge:Xnftalten des Auslandes, 453.) Das im Obermain⸗ Kreiſe 
beſtehende Verbot bes Feilbietens zugefpister Taſchen ⸗Meſſer. 455.) Die Beſchlagnahme sines lithographirten Abdruße 
Bes, einen Geiftlichen vorftelleud mit der Ueberfchrift: „pro omnibus bibo,“ 456) Die Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift „der im Irrgarten der Liebeumper taummelnde Cabalier.“ — Kreis Rotizen — Bekanntmachungen der Kreits 


Behörden 2 





Befanntmahungen der koͤnigl. Kreis-Stellen: 


CCCCLIL) ad Nrm. 6625.. 
An 
Die kgl. Eonfcriptiond-Behdrden des Oberbonaus 
Krelſes. 


(Die Eintragung der gefaͤllten Wlderſpenſtigkeits, Err 


Märungen In bie Ablleferungs-Liſten im Vollzuge 
bes 5.99. der Vollzugs-Inſtruktion zum Heeres: 
Ergänzungd = Gefege betr ) 


Im Namen Sr. Majeftätdes Königs. 


Nachträglich zu der im Kreis» Intelli⸗ 
genz ⸗Blatte vom laufenden Jahre Geite 


1353 enthaltenen Ausfchreibung vom Yten’ 
Movember. 1856 in rubr. Betreffe wird. die: 


weiter erfolgte höchfte Minifterial-Entfchlies 
ßung vom zten d. M. den kgl. Conferiptions: 
Behörden im machftehenden Abdrucke zur 
Machachtung zugefertigt, 


Augsburg den Läten Dezeniber 1836. 

K. Regierung des Oberdonau - Kreifes, 
Kammer bes Innern. 
v..2inP, Praͤſident. 

coll, Kliebenfchebel. 
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Abdrud. 
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Staats-Miniſterium des Innern. 


Die durch generalifirte Entſchließung vom 1 1ten 
Dftober d. J. angeordnete Eintragung der gefällten 
Miderfpenftigkeits-Erfläruugen in den Ablieferungss 
Lıften hat eine kgl. Kreis-Regierung zu ber Aufrage 
veranlaßt: 
„Ob es nicht gendige, bie Gonferiptionse Behörde 
an das im $. 99. der Vollzugs ⸗Vorſchriften zum 
Heer Etgaͤnzungs · Geſetze vorgeſchtiebene Beneh⸗ 
men mit den Militaͤr⸗Behoͤrden zu erinnern, weil 
die Widerfpenftigkeits = Erklärungen bey nicht for 
gleich erweifenden einer Vorunterſuchung bedürfen: 
den Thatſachen meift erfi nad der ſogleich mit 
dir Einreihung gebotenen Abfendung der Ablie- 
ferungs⸗Liſten erfolgen können?” 

Bur Beſcheidung diefer Anfrage wird hiemit bemerkt 

was folgt: 

1.) Alte im geſetzlich beſtimmten Zeitpunfte der 
Abfendung der Ablieferungsskiften bereits gefäuten 
Miderfpenfiigkeits- Erfenntniffe find fofort in die Ab» 
lieferungsekifte ſelbſt einzutragen. 

2.) Die Später erfl erfolgenden Widerfpenftigfeitss 
Erklärungen find in bie nach $. 74. bes Heer⸗Ergaͤn- 
zungs-Geſetzes anzufertigenbe Lifte über bie zum Er⸗ 
ſatze der Miderfpenftigen zu keiftenden Nachſtellungen 
einzutragen, damit die für die Widerſpenſtigen zur 
Einreibung Berufenen von dem ibrer im bemerften 
Gefeped: Paragraphen zugeflandenen Rechte Gebrauch 
machen innen, auf Rechnung der Widerfpenfligen 
Erfagmänner zu ſtellen, und die Hiefür übernommenen 
Laſten aus deren Vermögen fidh erfegen zu laffen. 


3.) Das gemäß $.99. der Vollzugs⸗Vorſchriften 


zum Heer: Ergaͤnzungs⸗Geſetze angeordnete Benchmen 
der Gonferiptions» Behörden mit den Militär: Behör» 
den kann fodann füglich auf eine einfache Hinweiſung 


ö WE 
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auf die treffende Loos⸗Nummer der Nachftellungse 
Lifte ſich defchränfen. 
Münden den 2ten Dezember 1836. 


— — 


CCCCLIM. ad Nrm. 5845. 


An 
fämtlihe Diftrites » Pollzey » Behbrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Aufnahme der Feuer-Verſicherangs Antraͤge 
durch bie Agenten der Lebens Verfiherungs:- Ans 
falten des Auslandes betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß fich 
Agenten ausländifiher Lebens: Berficherunge- 
Anftalten, aud zur Aufnahme von Ver 
fiherungs= Anträgen für ausländifche Mo— 
biliar - Feuer Berfiherungs : Auftaften in der 
Art gebrauchen laffen, daß die von erftern 
aufgenommenen Berfiherungs = Anträge den 
bejtätigten Agenten für Feuer-Verſicherung 
des betreffenden Bezirkes zur weiteren Ver— 
handlung zugefendet werden, 


Da diefes Verfahren der allerhöchften 
Verordnung vom 3oten Movenber 1333 
geradezu widerfpricht: fo werden fünıtliche 
Difteifts-Polizey- Behörden des Kreifes nach 
einer höchften Entfchliefung aus dent kgl. 
Gtaars-Minifterium des Innern vom 22ten 
Movember d. J. beauftragt, die in ihrem 
Bezirke wohnenden Agenten der noch zu der 
bisherigen Wirkfamfeit Allerhoͤchſt ermächtigs 
ten Lebens⸗ und Feuer: Verficherungs = Anz 
falten gegen diefen Unfug mit dem Beden- 
ten zu verwarnen, daß jede folche Ueber: 
fhreitung die Einziehung der Agentie, und 
nach Umftänden fogar die Aufhebung der, 
ber berreffenden Gefellfchaft eingeräumten 
Begünftigung nach fich ziehen müßte. 


* 
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Sollte aber democh eine folche Uebertre⸗ 
tung zue amtlichen Kenntniß gelangen: fo 
ift Deßhalb unverzuͤglich die erfoderliche Uns 
terfuchung einzuleiten, und bie berichtfiche 
Vorlage der hierüber gepflogenen Verhand⸗ 
lungen zu bewirken, überhaupt aber auf 
Diefen Gegenftand ein wachjames Augenmerk 
zu richten. 

Augsburg den aten Dezember 1356. 
K. Regierung des Oberdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
vo. Lin f, Praͤſident. 

eoll. Kliebenſchedel. 





CCCCLIV. ad Nrm. 5632. 
Das im Obermaln-Kreife betehende Merbot bee Zelle 
bietens zugefpläter Taſchen-Meſſet betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
- Die kgl. Regierung bes Obermain⸗Krei⸗ 
ſes hat durch öffentliche Ausſchreibung vom 
ggten July d. Is. das Zeilbieten im Griffe 
feſtſtehender, fpigiger Meffer mit längerer 
Klinge, welche gewöhnlich als Beſteck-Meſ⸗ 
fee in einer offenen Geiten-Tafhe an den 
Beinfleidern getragen werden, ſo wie der⸗ 
jenigen Schnapp= Meffer, welche mit ciner 
Feder geöffnet werden, verboten, und bie 
Strafe der Confisfation angedroht. 

Die mit folhen Meffern Handel trei⸗ 
benden Individuen werden von dieſem Ver⸗ 
bote zur Darnachachtung hiemit in Kenntniß 
geſetzt. 

Augsburg den sten Dezember 1836. 
K. Negierung des OberdonausKreifes. 


Kammer des Innern. 


9.2 in P, Präfident. 
coll. Kliebenfhedel. 


— 


—— — 


—— — 
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CCCCLV.) ad Nrm. 6915. 
An 
bie Fol. Stadt » Gommiffariate, und Diftrikeds 
Polizey⸗ Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſeé. 
(Die Beſchlagnahme eines Hithographirten Abdrudes, 
einen Geiſtlichen vorjtellend mit ber Ueberſchrift: 
„pro omnibus bibot bett.) 
Sm Namen Sr. Mareftät des Königs. 
Die von dem gl. Land » Commiffariate 
Meuftade verfügte, und von ber Pol. Kor 
ierung des Rhein-Kreiſes fortgefegte 
efchlagnahme eines firhographirten Ab⸗ 
drucks, einen Geiftlichen vorftellend, mit der 
Ueberfchrift: „pro omnibus bibo‘“* wurde 
durch Entſchließung des kgl. Staats-Mini- 
fteriums des Innern vom öten diefes Mo⸗ 
nats unter Anordnung der Confisfation, 
und des Öffentlichen Verbots der Verbrei⸗ 
tung der bezeichneten Druckſchrift beſtaͤttigt. 
Die kgli. Stadt» Commiſſariate und Dis 
ftrifts » Polizen= Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 14tem Dezember 1356. 


K. Regierung ded OberdonausKreifes. 
Kammer bes Gnnerm 


v. Leinn E£, Pröfident. 
eoll. Kliebenfchedel. 





CCCCLVI. ad Nrm. 7003. 
Un 
die Pal. Stadt: Commiffariate, und Diftriftös 
polizeysBehdrden des DpberdonausKreifed. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift „ber im Irrgar⸗ 
ten der Liebe umher taummelnde Eavaller’’ betr.) 
Sm Namen Sr. Majeft aͤt des Könige. 
Die von dem kgl. Land-Commiſſariate 
Kirchheim verfügte, und von ber koͤnigl. 
107* 
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Megierung des Rhein⸗Kreiſes Fortgefegte Ber 
fhlagnahme der oben. bezeichneten Druck— 
fhrift, wurde duch Entfchließung des Fl. 
Staats-Minifteriums des Innern vom 10. 
d.Mis. unter Anordnung der Confisfation 
uud des öffentlichen Verbots der Berbreis 
tung der bezeichneten Druckſchrift beftärtigt. 

Die kgl. Stadt» Commiffariate und Dis 
fteifts = Polizen = Behörden des Oberdonau- 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 14ten Dezember 1356. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
2.24 n E£, Präfident. 


‚coll. Kliebenfchedel; 





Kreis » Mottzen. 





Durch k. Minifteriat Entfchliefung vom Aten Des 
zember 1856 erhielt die von bem Abte des Benedik⸗ 
tiner Stifts zu St. Stephan in Augsburg in 
Antrag gebrachte Vertheilung der Pehrfächer unter 
das Stiftse Perfonal für das Sudien« Jahr 133$ 
bie hoͤchſte Genehmigung des Pal. Staats« Minifter 
riums des Innern, wonach unter unveränderter Ber 
laffung bes Übrigen bisher an dem Lyceum, Gpm- 
naſium und an der lateinifhen Schule verwendeten 
Lehr-Perſonals ftatt der nah Metten und Ma» 
rienberg abgegangenen Gpmnafial Profefforen 
P. Rupert Leif, und P. Alphons Bellerodhe, die 
bisherigen. Ober: Vorbereitungs » Lehrer P. Beda 
Dableg, und P. Hieronymus Hofbauer als 
Profefforen in das Gpmnafium vortucken, und das 
gegen die Stiftg-Conventualen P. Garlmann Dies 
ber aus dem WBenediktiner » Stifte Admont in 


— — — — 
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die Mie, und P. Alexander Felber, unb P. Niko- 
laus Nicklas als Vorbereitungs⸗Lehter in die Lte 
Klaſſe der lateiniſchen Schule eintreten. 


Seine Majefiät der König haben 
sufolge allerhöchfter Entſchließung vom Aten Dezem⸗ 
ber 8.36. fi bewogen gefunden, ben Pfarrer 
Priefter Gottfried Schlihting in Kaisheim, 
kandgerichts Donauwoͤrth, von dem Antritt der Stabt⸗ 
Pfarrey Rain, -und den Pfarrer Prieſter Karl Ludw. 
Egetenmaper in Lauterbad, defjelben Lands 
gerichts, von dem Antritte der Pfarrey Kaisheim 
zu bifpenfiren, und beyde auf ihren bisherigen Pfars 
zepen zu belaffen, die dadurch wieder verfannt wer⸗ 
bende Stadt: Pfarsep Rain aber dem bisherigen 
Uten Inſpektor des Schulechter- Seminars in, Dilins 
gen, Priefter Dr. Franz Vogel allergnädigf zu 
übertengen. 





Dem Pfarrer Wendelin Ried zu Leg au wurde 
von ber kgl. Regierung des Dberdonau » Kreiſes uns 
ter dem 14ten Dezember db, 386. ald Kammerer 
des Landcapitels Legau die landes hertliche Beſtaͤt⸗ 
tigung ertheilt. 

— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





5530.) praes. den IX 36, 


(Amortifationds» Ertenutnif.) 

Die vermißte Staats: Schuld » Urfunde des 
ehemaligen Klofters Thierbhaupten, oder die 
DObligation des der dortigen Pfarr: Kirche ges 
börigen Kapitals per 150fl,. zu 3 pC. wurde 
bieber ungeachtet der erlaffenen Ediftal: Gitas 
tion vom 24ten Febr. d. J., audgefchrieben im 
Kreids Intelligenz» Blatt für den Oberdonau⸗ 
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Kreis pro1856 Im 10ten Städ Art. 94 von dem 
unbefannten Befiger binnen bed anberaumten 


6 monatlichen Termins nicht prodnzirt, und 


wird daher nad der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1l0ten Dftober 1810 (Regierungs » Blatt 
Seite 955) als ungiltig und kraftlos erflärt. 


Rain am 24ten November 1856. 
“ Königlich Bayerifches Landgericht. 
u Me, Landrichter. 


praes. den 2% 86. 
- (Belanntmadung.) 
Durch die dffentlihe Ausfchreibung vom 
Soten Juny d. J. wurden alle diejenigen, wels 
de neben den Erben des dahier verftorbenen 
Sohann Boͤck auf die Schuld: Urkunde. über 
ein. aus ber Verlaffenfcbaft des erwähnten Des 
funkten herrührendes, und bei dem Magiftrate 
der Stadt Günzburg anliegendes Kapital. per 
1006fl. gleihmäßige oder fonftige Anſpruͤche 
zu haben glauben, aufgefodert, ihre vermeinte 
lichen Anſpruͤche darauf binnen drey Monaten 
hierorts anzubringen, widrigenfalls die Amortie 
firung biefer Urkunde erflärt werden wilrde. 
Da nun dieſe Friſt, ohne daß Jemand an 
die genannte Urkunde Anfprüde gemacht hat, 
laͤngſt verflofen iſt; fo wird nun auf Antrag 
der Johann Bock' ſchen Erben biefer re 
Brief für kraftlos erklaͤrt. 
Günzburg den Lten Dezemb. 1836. 


BER in Landgericht. 
er Leixl, Landrichter. 


ben) 





ptaes. den 3 56. 
(Belanntmacd ung.) 
Dad Unwefen der Profeffors » Gattin Karos 
ine Grießer zu Neuburg, in einem zwey« 
fiddigen Wohnhaufe mit 4 heitzbaren Zimmern, 


532.) 


— nn 
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Hofraithe, Gärtihen, einem Steinbruch, einem 
Krmutgarten, einem Neutheil, einem halben 
Umriß, einem Waldtheil, und der unvertheil 
ten Gemeinde.» Gerechtfame beftehend, und zu 
1585 fl. elugewerthet, wird auf den Antrag 
eines Hypotheken = Gläubiger nunmehr zum 
drittenmale dem bffentlihen Verkaufe aus: 
gefeßt, und der Hinfhlag wird nad Art. 64 
des Hypotheken-Befehes vorgenommen. 

Kaufs » und Steigerungs: Luftige, welche 
fih über Leumund und Befit » Fähigkeit aus: 
zuweifen haben, werben zur Anbringung ihrer 
Angebothe auf Samftag den Siten d. M. Vor: 
nrittags von 9 bis 12 Uhr zu erfcheinen einge» 
laden, 


Neuburg den 2ten Dezmbr. 1355. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


553.) praes. den 13 56 


(Borladbung.) 


Nach dem Antrage der Reliften des Pönigl, 
Donaumoos » Infpeftors Willibald Häntle zu 
Neuburg, werden alle diejenigen, welde an 
befien Ruͤcklaß irgend eine Foderung geltend 
zu machen haben, hiemit aufgefobert, ſich hler⸗ 
orts binnen 60 Tagen um ſo gewiffer zu mel« 
Lin, als aufferdeffen nad) Ablauf biefer Friſt 
bey Auseinanderfegung der. Verlaſſenſchaft auf 
ihre Anfprüche keine Ruͤckſicht — senmmen 
werben würde. 

Neuburg ben: btem Degemder 1836. 

Kdoniglich Bayeriſches Landgeticht. 


Ott, vandrichtet. 


— 
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534.) praes, den 34 56, 


(Belanntmadhung.) 


Nachdem bey der am 28ten v. Mts. anbes 
raumten Verkaufs-Tagsfahrt des Peter Lo h⸗ 
ner’fhen Befigthums zu Kliugsmons fein 
Käufer erfchlenen ift; fo wird dasfelbe auf Uns 
dringen der Krebltorfhaft dem zweytmallgen 
Verkaufe unterftellt, und hlezu auf Freytag 
den 25ten d. Mteẽ., und zwar Vormittags von 
9 bis 12 Uhr in dieffeitiger Amts-⸗Kanzley Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Kaufsliebhaber wiebere 
holt eingeladen werden, im Uebrigen aber wird 
fih auf das Uusfchreiben vom 30. Oktober d. J. 
bezogen. 


Neuburg ben 6ten Dezember 1836. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


535.) praest den 15 56. 


(Borladung.) 


Ferdinand Geebbd, gewefener kgl. Lande 
gerichtd » Affeffor dahler hat das Anfuchen ges 
ſtellt, mie feinen Gläubigern rückſichtlich der 
Foderungen, welche aus Amtöhaftungen wäh« 
rend feiner amtlichen Funktion dahier herruͤhren, 
eine guͤtllche Nachlaß» Verhandlung einzuleiten, 


Zu biefem Ende wirb auf Montag den 16ten 
Jaͤnner 1857 Bormittags 9 Uhr in biefiger 
Landgerichts » Kanzley Tagsfahrt anberaumt, 
wozu die Vertretter der Stiftungen oder Ge⸗ 
meinden und die Privaten, welche aus erwähn: 
ten Amtöhaftungen Foderungen zu machen has 
ben, mit dem Beiſatze vorgeladen werben, daß 
die Nice » Erfcheineuden den Beſchluͤſſen der 


— — — — — u 
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Mehrzahl der —— nn beysezaͤbie 
werden. 


Kaufbeuern den 6ten Dezember 1886. 
Königlich VBaperifches Landgericht. 


E DEN Landrichter. 
— 


656.) praes. den 72 56. 


— DR .) 

Nah zuruckgelegter drepiäbriger Dienſtes⸗ 
Perlode des zweiten rechtskundigen Magiftratd« 
Marks in Memmingen wird nah den Ber 
ftimmungen des Gemeinde + Eviöfrs eine neue 
Mahl flartfinden. 

Diefes wird Hiemle dffentfih befamnt ges 
macht, und die Bewerber um biefe Stelle wer 
den aufgefodert, fi binnen vier Moden vom 
heutigen Tage an gerechnet ſchriftlich bey dem 
Magiftrare zu melden, 

Zugleich wird bemerft, daß der Gehalt ch 
ned zweyten rechtöfundigen Magiſtrats· Rathee 
in 700fl. beſtehe. 

Hinfihelih der Qualififation wird auf die 
Bellimmungen des 8.43 des Gemeinde⸗Edikts 
vom 17ten May 1818, dann auf die Gemeinde 
Mahl: Ordbuung vom 5ten Auguft 1318 Art. 13 
und Art.66. Nr. 1 hingewieſen. 

- Der Magiftrat gewärtiget daher, daß die 
Bewerber ſich zugleich durch die Vorlage Iegas 
ler Zeugniſſe über vollendetes Univerfirdts» 
Studlum und über die Erftehung der für die 
Bewerbung um den Staatd ⸗Dienſt vorgeſchrle⸗ 
bene Prüfung gehbrig ausweifen werden. 


‚Memmingen den Iren Dezember 1856. 
Stadt: Magiftrat. 
3.3.0. Wachter, Bürgermeifter. 
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557.) graes, ben. E£ 56. 


(Befanntmahung) 
(Die Erledigung des Frühmeh Baeſizlums zu lange ns 
moofen betreffend.) 

Durch den Tod des Priefterd Joſeph Braum, 
wurde das Benefizium in fangenmoofen fgl. 
Landgerihts Schrobenhauſen, erlediger. 

- Der Juhaber deſſelben ift verbunden, wo⸗ 
chent lich zweymal für die Stifter des Benefizi⸗ 
un die Meffe zu appliziren, an Sonn⸗ und 
Feyertagen die. Frühmeſſe zu leſen, Dann in 
Norpfällen und befonders au Feſttagen iu dem 
pfarramtlihen Verrichtungen Aushilfe zu leiten. 

Das jährliche Einkommen der Pfründe ber 
ſteht nach der jaͤngſt geftellten nnd renidirten 
Ertrags Faſſion, in: 

a) KapitalsZinfeu zu 1fl. 30 fr. ; b) aus Rea⸗ 
liräten in eigener Regie 2ıfl. 56Fr.5 c) aus 
verpachteten Realitäten in 118 fl. 30 fr.; d) aus 
grundherrlichen Reichniffen in 223 fl. 48 fr. 2 pf.; 
e) aus geftifreten Gottes» Dienften in 18fl. 
7Er., in Summe in 335 fl. 31 8r. 2pf. 

Auffendem bar der Pfründe-Befiter aus weis 
teren Funeral:@Wottesdienften, und an Gtipens 
dien an den von GriftungssMeffen befreyten 
Tagen fi eines weiteren Einfommend zu ers 
freuen. 


Die jährlichen Laften betragen 8 fl. 35 fr. 
2pf. Uebrigens hat der PfrindesBefiger Die 
Bau—⸗Laſt allein zu beſtreiten. 

Zur Wendung der vorliegenden Banfälle ſteht 
aus dem Nachlaſſe des verftorbenen Pfründs 
Befigerd ein nahmhafter Bau⸗Schilling zu er» 
warten, 

Bewerber haben ihre Gefuche mit den vor» 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen entweder unmittelbar 
an Seine Excellenz, den k. Oberft» Geremonien« 
Meifter und erblichen Reichsrath Herrn Grafen 
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yon Sandizell in Miuchen,, ald Patronats: 
Herrn, der bey dem uuterfertigten Amte länge 
hend innerhalb 4 Wochen einzureichen, 

„ Sandizell am 10ten Dezember 1856. 


Gräflich von Sandijzell ſches Patrimonial⸗ 


Gericht. 
| Kraus, Fatrimonialricter. 
558.) b) praes. den „ar 56. 


(B efanntmadung.) 


(Den Ludwig» (Donan » Main) Kanal betr). 

Don dem Erdarbeiten an dem Kudwig: (Do: 
mau» und Main») Kanal werden im nächiten 
Monate und Fahre, an dem bier bezeichneten 
Tagen, und bey den betreffenden Diftrittds 
Polizey » Behdrden weiter folgende Partbien 
zur.dffenrlihen MWerfteigerung an die Wenigſt- 
Nehmenden mit dem Vorbehalte der Genehmi« 
gung gebracht : 


1.) Am 9ten Januar 1837 die Erdarbeiten von 
Meumarkt bis über Berg in zwey Arbeits-Loo— 
fen, und zwar dad Vte Loos in einer Länge 
von 17000 zu circa 831000 fl., und das VIte 
2008 in einer Länge von 11500° zu 244500 fl. 
bey dem koͤnigl. Landgerichte Neumarkt, 

2.) Am JOten Januar 1837 jene von Burg 
thann , Landgerichts Altdorf, bis in die Gegend 
von Neret, Landgerichts Schwabach, in zwey 
Urbeitd» Loofen, und zwar das erfte in einer 
Länge von 9497 zu 55000 fl. bey dem Fänigl. 
Landgerichte Alıdorf, und dad zweyte zu 9524° 
lang zu 52000 fl. bey dem Fönigl. Landgerichte 
Altdorf. 


5.) Den I1ten Januar die Erdarbeiten von 
Merer bis Roͤttenbach, Kandgerihrs Schwabach 
gleihfals in zwey Arbeits⸗Looſen, und zwar 
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dad vierte Loos In einer Länge von 13116 zu 
23300 fl., und das. fünfte Loos: in einer Länge 
von 11144’ zu 18000 fi. bey dem: ic Su 
Gerichte in Schwabach. 


4.) Um 15ten Fanuar bie Erbarbeiten dep 
Meufees, Landgerichts Forchheim, und zwar 
in der 89ten Kanalhaltung in einer Länge von 
7261‘ zu 20600 fl., und im ber 90ten Kanal⸗ 
Haltung in einer Länge von 15918 gu 31500 fir 
bey dem Fönigl.. Landgerihte Forchheim .. 


An diefen Tagen werben bie Verſtelgerungs⸗ 
Verhandlungen jedesmal Morgens 10 Uhr Des 
ginnen, jedoch Fbnnen die vorliegenden Koftens 
Voranfchläge,. Plaue und Bedingnifie'Hefte 
ſchon früher auf dem Bureau:der Pbnigl. Kaual⸗ 
Bau: Sektion IH zu. Neumarkt. für das Vre und 


Vire Loos, und auf jenem ber flanal » Baus 


Sektion IV zu Nürnberg für das lte bis IVfe 
2008, und endli für. die 89te und 9Ote Kanale 
Haltung auf dem Bureau: der- kgl. Kanalbaus 
Sektlon VI. zu Bamberg eingefehen, und näs 
here Aufſchluͤſſe an Ort und Etelle erholt werden... 


Die Arbeiten: müffen: im Monate April’ ober 


May, 14 Tage nad erfolgter. : Auffoderung 
biezu,. begonnen,. und ununterbrochen, und in der 


u IE 
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Art betrieben werben, daß bie feſtgeſetztern Te⸗ 
mine genau eingehalten werben Fünnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenutnig 
bringt, wird bemerft , daß die zu flellende Cams 
tion eim Zehntel der veranfchlagten Summe 
beträgt, und daß Ausländer, weldye am der 
Verſtelgerung Theit mehmen wollen , bewegen 
bie erfoderliche Sicherheit am Aufauge der Vers 
fleigerungs » Verhaublung gemähren milffen ; fers 
ner wird binzugefügt, daß in dem I. biä IV. 
Asbeitd = Loofe bäldeft auch der Bau vom 30 
Schleußen und von zwey Vrucken · Kanalen In Aus⸗ 
führung kommen werde. 


Uebernahms-Luſtige koͤnnen fih wegen nd» 
berer Auffhläffe in portofreyen Briefen auch 
an die unterzeichnete Kanals Ban » Jufpeftion 
oder die drey Kanal» Bau» Sektionen menden .. 


Nürnberg den Aten Dez. 1356. 
Königlich Bayeriſche KanalBau⸗ Inſpektion. 


Fhr. von Pechmaun, Beyſchlag, 
K. b. Oberbaurath. K. b. Reggs.⸗ und 
Kreis⸗Baurath. 





— — — — — — — — — — 6 — — 
AUGSBURGER B. COURS ver K, STAATS-PAPIERE 











Obligat. d Afamı Cowp.|' 
detto. dä öh°/o, „: 
Bromessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio 


1003| detto “35% 


Deo. 12, Dez 1856. — Geld Den 15 Des, 1836. 
—————————— 
Tor Obligat.a A9/m,. Coup, 


Promessen. auf Bank | 
| 29 Idetien, per Stückdgio 


—— d — Coup, 
detto d3)%, 


Prumessen au * Bank- 


” 


— — 
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göniglid Bavperſches 





A genz-Blatt 


Donau - Freid, 


N“ 92. j 
Augsburg, den 26" Dezember. 1836. 
j Inhbalt: 


457.) Die Bader, Magifter Chirurgiae, 
1836/37... 459,) Dem Vollzug ber Gotfcliefung vom 14ten Depmber 
gebrannte. .460.) Prüfung zu Erlangung ber Steinhauer- Maurers, 


und Bader⸗Schulen betr... 458.) Die Kreis:Umlagen für 
1854 die Bewilligung von Gollecten für Ab⸗ 
und Zimmer » Meifter = Gonceffionen. 461.) 


Die Refultate der Prüfung der Bau⸗Handwerker im Jahre 1656.. 462.) Hinkerts pomologifches andbuch. 463.) 
Die Befchlagnahme eines Raub: TabatsrUmfchlanes mit einer Abbildung ber fogenannten „‚wunderthätigen Medaille,’ 
564.)-Die Eriebigung der katholiſchen Stabt » Pfarcey Memmingen, — Kreis Rotizen. — Bekanntmachungen: 


der Kreis⸗Behoͤrde 


Bekanntmachungen der eönigl. Kreis⸗Stellen: 


Ad Nrm. 3035; 


(Die Bader, Maglſſer Chiruxgiae, nnd Baber-Schur 
len betreffend.) ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

In der Beylage zu diefeer Nummer 

des Kreis = ntelligenz« Blattes werden drey 

hoͤchſte kgl. Miniſterial⸗Reſcripte vom 25ten 

Oetober d. J., betreffend: — 


I. die Feſtſtellung der Befugniſſe und 
"Verpflichtung der Bader; 


II. die Feftftellung der Befugniſſe der 


Magifter::Chirurgiae 5 und» _ 


III. die Schulerduung und die Beſtim⸗ 
mungen über die Prüfungen: und bie 
Disciplin an den Bader-Schulen 
zue Öffentlichen Kenntniß gebtacht, weiche 
auch in die Lokal’ Intelligenz= Blätter auf⸗ 
zunehmen find.. REN 
Augsburg den 14ten Dezember 1836. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. 2 im E, Praͤſident. 

coll, Kliebenfchebel. 


— 
— — 
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1197 
CCCCLVIIL) al Nrm. 4081. 
a 
die ſaͤmtlichen kgl. Renrämter des Oberbonaus 
Areiſes. 


(Die Kreis »Umlagen für 1836/57 betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch den allerhöchften Abfchied vom 
asten Movember d. J. für den Bandrach 
des Oberdonau⸗Kreiſes über deffen Verhand⸗ 
lung vom 4ten bis 12ten July 1336 (Re 
gierunge» Blatt von 1836 Geite 806) ift 
zur Beftreitung der Ausgaben auf die Kreise 
Fonds für d. J. 1856/57 das Marimum 
ber nach $. 29. des Finanz « Gefeges vom 
28ten Dezember 1831, und nad Art. 1. 
bes Geſetzes vom Iten July 1854 beftinnm: 
ten Kreisslimlagen in folgender Weiſe ge 
nehmiget worden: 

a.) für bie gefeglih norhwendigen Laften 
vier undein Sechstel Prozent von 
ber gefamten Steuer « Prinzipals Sunme 
bes Jahres 1856/87, oder zwey und 
ein halber Kreuzer von dem 
Gteuer-Öulden; 

b.) für die Ausgaben zu ben fafultativen 
Zweden Ein und zwey Drittheil 
Prozent von dem Steuer-Prinzipafe, 
ober EinKreugervondem Gteuer 
Bulden, 

Die kgl. Mentämter werben beauftragt, 


diefe Kreis · Umlage für das Jahr 1856/57 


vorfchriftemäßtg zu erheben und zu verein 
nahmen. 

Augsburg den 17ten Dezember 1356. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer bes Junern und der Finanzen. 

v.ginP, Präfident. 
8 op f, Direktor; 


soll. Vogl. 





— —— — 
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CCCLLEX. ad Nrm. 7586. 
An 
fämtlihe DiftriftösPolizey-Wehdrden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes, 


«Den Vollzug der Entfhllefung nom I4ten Dezember 
1853. bie Dewiligung von Golleften für Migebraunte 
betreffend.) Nr A AR 2 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machdem nunmehr neben der infändi- 
ſchen Immobiliar = Feuer = Verfiherungss 
Anftalt, und den bepden auf das Prämien- 
Prinzip gegründeten ialaͤndiſchen Mobhiliar⸗ 
Feuer-VBerfiherungs-Socinitäten auch eine in« 
ländifhe ©enenfeitigfeits = Gefellfchaft für 
Mobiliar: Feuer = Verfiherung in das 
Leben getreten, und bieducch jedem hinrei— 
chend Gelegenheit gegeben ift, fih den Wir- 
bererfag erlittener, unverfchuldeter Brands 
Schäden, fowohl in Bezug auf Immobitien 
als Mobilien zu fihern: fo haben ſich ge— 
mäß Eutſchließung des k. Staats - Mimifte 
riums des Innern vom I6ten d.M. Seine 
Königlihe Majeſtaͤt bewogen gefun— 
ben, zu verfügen, dag fürohin in jeder 
Gemeinde vierteljährig: befannt 
gegeben werde, wie Allerhbchſt Sie 
vorhaben, ferner Eolleften wegen Brand: 
Unglüds von dem Tage an, an welchem 
dieſer Allerh oͤch ſte JIher Entſchluß zum 
Erſtenmale publigirt ſeyn wird, auch in je⸗ 
nen Zällen nicht zu ertheilen, in welchen 
Inhaltlich des Abfages 2. der allerhöchften 
Auordnung pom I4ten Dezember 1854 bis- 
ber noch Ausficht zur Bewilligung von Col⸗ 
fetten gelaffen war. 

Judem diefes hiemit zur Öffentlichen 
Kennmiß gebracht wird, erhalten zugleich 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ Polyey- Behörden des 
Oberdonau⸗ Kreifes den Auftrag, dieſe Mer: 
fügung alsbald noch befonbers in allen 
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: ihnen umtergeorbmeten Gemeinden verkuͤn⸗ 


dem, auch ſolche Berfündung am Anfange 
eines jeden Bierteljahres neuerdings 
wiederholen zu Faffen, und die Mach⸗ 
weife hierüber bey eigener Verantwortung zu 
den Akten zu bringen, welche deßhalb ben Ge⸗ 
kegenheit von ts⸗Viſitationen jederzeit 
einer genauen Eonsrolle werden unterftelle 
werden. 


Augsburg den 2Iten Dezember 1856. 
Königliche Regierung des. Oberdonaus 
j Kreifes. 
Kammer des Innern. 
„Ein P, Praͤſident. 
coll. Allebenſchedel. 


CCCELX. ad Nrm. 7590. 
Un 
faͤmtliche Diſtrikts· Pollzey ⸗ Behbrden bed Ober 
Donau⸗AKreiſes. 


(Prüfung zu Erlangung ber Stelnhauer ⸗ Mauter⸗, 
und Zimmer⸗ Melſter⸗Couceſſlonen betr.) 


Im Namen Gr. Majeſtaͤt des Könige, 

Die Prüfungen zu Erlkan von Stein 
hauer⸗, Maurer=, und Zimmer-Meifter-Con- 
eeffionen werden’ in der erſten Haͤlfte des 
fommenden Monars Mir; am Sitze ber un⸗ 
terfertigten kgl. Kreis» Regierung für das 
Jahr 4837 vorgenommen werden. 

Da den Handwerker: Gefellen, welche 
an diefen Pruͤfungen Theil nehmen wollen, 
durch die Errichtung der, den Gewerbe 
Schulen zu Dilingen, Kaufbeuern, 
Kempten, Lindau, Memmingen, 
dann der Kreis: Gewerb : Schule zu Auges 
burg bengegebenen Handwerks = Ferertags: 
Schulen eine ganz koſtenfreye Gelegenheit 


— — — — 
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zue Ausbildung für ihren kuͤnftigen Beruf 
egeben tft: fo verſieht fich die Fol. Kreite 

egierung zu denfelben, baß fie diefe ihnen 
dargebotene Gelegenheit gehörig benügt und 
mit den erfoderlichen, durch die Ausfchreis 
bung vom Jahre 1831 (Kreis-ntelligenz- 
Blatt vom Jahre 1351 Nro. 51.©. 1477- 
1479) genau bezeichneten Vorkenntniſſen 
ausgerüftet, bey der Prüfunge-Kommiffion 
erfcheinen werden. 

Sämtliche Diftrifts = Polizey =» Behörden 
des Kreifes haben fofort die möglichfte Ver— 
breitung dieſer Bekanntmachung durch die 
Lokat⸗ ———— zu veranlaſſen, 
und dafür zu forgen, daß die vorſchrifts— 
mäßig inftruisten, mit einigen Zeichnungs- 
Proben der Bitefteller belegten Gefuche um 
Zulaffung zu diefen Prüfungen Tängftens 
bis zum a5ten Januar fommenden Jahres 
zum Einlauf der unterfertigtem Reglerung 
gelangen. 

Die Admiffion und Einberufung der 
treffenden Individuen wird fogfeich nadh 
vollzogener Prüfung der Abiniffions-Gefuche 
gefchehen - J 

Angeburg den aotem Dezember 1836. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v.2i m Pf, Präfident. 
coll, Allebenſchedel. 





CCCCLXIL,) ad Nrm. 7555. 
«Die Biefultate der Prüfung ber Bau » Hanbwerfer 
im Jahr 1836 betr) ‚ 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Gemäß Ausfchreibung vom 9gten Ju⸗ 
Kus 1853 (Kreis » Blatt 1855 Mir. 25. 
207* 





4501 


‚Seite 940) werden hiemit die Reſultate der 

für das Jahr 1856 vorgenommenen Prüs 
fung der Baus Handwerker zur Erlangung 
von Steinhauer, Maurers, und Zimmers 
‚Meifters Conceſſionen zus oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Von 25 Maurer » und -16 Zimmer 
Gefellen würden 2 Zimmer » Gefellen wegen 
unterlaſſener Wanderfchaft vonder Prüfung 
ausgefchloffen, 25 Maurer - und 14 Zimmer: 
geſellen aber für diefelde admıitrirt. | 
Bon. den Geprüften erhielten am Schluſſe 
der Prüfungen die nachftehenden Judividuen 
Die erworbenen Befähigungs-Zeugniffe: 


A) Mauren 


1.) Bronhard Abend ftein von Waldfietten 
mis der Mote II 345 2.) Leonhard - Amann von 
Dürbern mit der, More IE; 5.Joſeph Birirs 
der von Lauingen mit der Rote I 335 4) Io= 
feph Anton Eberhard won Sonthofen mit der 
More 11455 5.) Jateb Eberte von Gablingen 
mie der More III3 6.) Johann Gregor von At 
tenmünfter mit ber Nete Il; 7.) Andreae Des 
fele,von, Lauben mit der More; 11333 8.Iatl 
Ilg von Arch ach mit der Note II 32; 9.) Mag: 
nis Stnlalz von Binbwangen mit der 
Note Il 37; 10.) Jakob Zepf von Thannhau— 
fen mit ders More U SRH un have Kobinget 
von Pferfee mit der Note II 3}. 

B) Bimmerlente: 

1.) Georg Fichtl von Füffen mit ber 
Note 11 3°; 2.) Anton Kreutzet von Hainhor 
fen mit der More li; 3.) Anton Mäner von 
Beitrafshofen mit der More Illz: A) Meman 
Merk von Häbder mit der More 11 325 5) Mi: 
chael Map otph von Dietden, Landgerichts Wei⸗ 
fer mig ‚ber Mose II 324,6.) Leonhard Schniler 
von Thannhauſen mit der More II 345.7.) Mi: 


wur 


— —— 
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ae Sch Lehe von ffimg mit den Mote II 35; 
und 5). Iofepd Sommer ven Lenyen; mit .ber 
Mote HI, } ah !: u ‘ “ 
Augeburg den 2oten Dezember :1 336. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


ı Kammer des Innern 
2 Pinf, Präfident, 
soll. Kliebenfcheel. 


CCCCLXIL.) ad Nrm. 7537. 


° An 
die Reltorate uud Sudrettorate der Landwirth · 
ſchafto⸗ und Gewerbs,®hufen, dann am — 
liche Lokal⸗Schul · Commiſſionen und 
ſtetkte⸗Schul⸗Juſpettiouen. 
Glutkerte peomolegiſches Handbuch betr.) 
— —— — des k. Hof⸗ 
ners Hinkert hat nunmehr. vollän: 
Dig die Preffe verlaffen. oz 
Diefes. Werk wird. fowohl den Freunden 
der Objt- Baumzucht überhaupt, als auch 
namentlich den Schulz Lehrern an den deut: 
hen Schulen, Behufs des ihnen obfiegens 
den Unrerrichts ih der Doft : Baumzuct, 
nuͤtzliche Dienfte Teiften;, wechalb auch def: 
fen, Aushaffung nicht ımue-für die Biblie 
theken ſamtlichet Landwirthſchafts⸗ und Ge 
werbs« Schulen, , fondern auch auf RMech⸗ 
nung der dazu fakultitten deutſchen Schu⸗ 
len durch Entſchlichung ‚des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Janecn vom Iäten d.M. 
gefarter werden iſt. 


Augsburg den a 1ten Dejeniber 1856; 
K. Regierung des Oberdonau = Kreifes, 
135 Kammer des, Innern. 
En EPramdend. 
aoll. Aliebenſchedel 
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—— Raiad — RER: 
( f ' un: 


die AL —— und — * 


Poligy » Wehbrden des Oberdonau⸗-Krelſes. 
«Die Venlagnahme eines Rauch-Tabats « Umfchlas 
geimit einer Abbllduug der fogenannten „wun⸗ 
derhaͤtigen Medallle“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtät des Koͤnigs. 

Di von dem Stadt⸗ Commiſſatlate 
Bambırg verfügte, und von der koͤnigl. 
Regierum bes Ober-Main-Kreiſes, Kam— 
mer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme 
eines Raich⸗Tabak⸗Umſchlags mit einer 


Adbildung der fogenannten- wunderthaͤtigen 
Medaille” wurde durch utfchließung: des ' 


fol. Staas⸗ Minifteriums des Innern vom 
ılten d. Mes. unter Ansrbuumg der Con⸗ 
fisfation und des oͤffentlichen Verbots ‚der 
Verbreitung bes bezeichneten - ‚Umfchlags 
beſtaͤttigt. 

Die koͤnigl. Stadt: Commiſſariate und 
Difteikes = Polizey = Behörden des Oberdo⸗ 
nau⸗ Kreeifes haben diefe Entſchließung uns 
geſaͤumt in Vollzug zu fegen. 2 

Augeburg den apten Dejember 1855. 


K. Negierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern  / 
v.gi n f, Präfident. = 
coll, Kllebenſchedel. 
CCCCLXIV.) ad Nr. 7886: 


(Die Erledigung Der tatollfgen Stabt s Pfarrep 
Memmingen betr)  _ 


Sm Namen Sr. ‚maieftät des Koͤnigs. 


Durch die Reſi ignation des StadtsPfar: 
ters Martin. Schlidtinger wurde die 
Stadt = Pfamey Memmingen - erledige, 


— — —— 
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welche ſich uͤber eine Bevoͤlberung von. 672 
Seelen —— und eine, Schule beſitzt. 

Die. jährlichen. Einnahmen beſtehen in 
1817 fl. —— R 

1.) an ftändigem Gehalt in Geld und 
Maturalien in 925 fl. 2offr.; 2.) aus Rea- 
litäten in 62fl.; 3.) aus befonders bezahl⸗ 
‘gen Dienifled- Verrichtungen in 51fl. 63 fr.; 
4.) jur Suftentarion un. — — 
keit in 400 flz - 

Die hievon ——*— Laſten, mit 
Einſchluß eines an den abtretenden Pfar⸗ 
ter in vierteljährigen Raten zu bezahlenden 
jährlihen Abſentes von 155fl. ., betragen 
542fl. 25; ft. 

Alenfallfige Beiverber haben’ ihre Ge: 
ſuche nebſt Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den ziten Dezember 1836. 
K. Regierung des Dberdoman + Kreiſes. 
+ Kammer des Innern. 
m Link, Präfden., 
coll. Kliebenfchebel . 
PR 9 


3 3:3”, 


Kreis» Notijen. 





Gemäß koͤnigl. Regierumgs · Entfelicfung vem 
stm Deyahidtr 1436- wurde Dre funttionitende Präs 
delt am. SchullihrerBeminar Dr; Leonhard! N uf: 
baum: inDilingen ala wirklicher ———— 
Dröfett ernannt, ß 





Gemäß kgl. ReittrungesEntfäliefung vom otm 
Dezembet d. 6. wurde an bie Sulle bes in eis 
nen ‚andern Anıts-Wezirk verfegten bisherigen Dis 
ſtrikts⸗ Schul.» Infpektors im Hetrtſchaftsgerichts⸗ 
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Beziele BWelftenhorn Pfarrers Aalen Brinfelber 
zu Breitenihal, Landgerichts Moggenburg, ber 
bisherige toͤnigt. Lola Schul· Inſpektor und Pfart · 
Eurat Gabriel Bartime in Kadeltohofen, 
Hertſchaftogericht Warffenhorn, ermannt. 





Beine Majeftät ver König badın 


ſich alleranaͤdigſt bernogen gefunden, dem kgl Poſt· 
halter Martin Gaß ner in Krumbadı zum Ma⸗ 


jor und Commandanten de4 Landweht · Bataillons _ 


im Landgerichts⸗Bezitle Ursberg allergnäbigft zu 


 ERRNEN » . - 
1 





meer Kuts in der Weber⸗Schule dahier, deren Eins 
richtung, im Kreis» Sutelligengs Blatte v. Js. 1835 
&.938 befannt gemacht werben iſt. 
Die Aufnahme geſchieht nach deu Reihe der Ans 
melbungen, welche am ben Vorarbeiter der Schule, 
- Webermeiftir Andreas Higlre (Cohn) in. der 
Georgi⸗Straße Lit. F. Nr, 80 wohnhaft, zu ſtellen 
End. j 
Augsburg den ibten Dezember 1836. 
De . Das 
Pol. Reftorat ber Kreis⸗kandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs-Schule. 
Ey Dr Leo. 
— 


PerfonalsBefand F— 


der Magiſtrate aud Airchen⸗Verwaltungen im 
den Staͤdten und Märkten des Oberbonaue 
Rreifed nach den neuen Wahlen 1856, 





(Fertfegung) 
Magifirat ber Stadt Augsburg: 


ie rehtsfundiger Bürgermeifter: 
Dr, Garen Du Bat, Heinrich Richard Nikolaus. 


—— — U 


4) Mayer Ignatz, Kaufmann; 
u eig RR, 5.) Baur Bro Ghr., Banguier, 
Sonntags den Bien Jänner 1857 beginnt ein 
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Utebürgechihir Bürgermeifter: _ 
(sugleich reptstundiger Magiftrarrzath) 


Deinrich Konrad, 


Rechtskundige Magifratsrdıher 
3.) Maprhofer Themas, 
2.) Röfh Andreas, 
3.) Gorndran Georg, 
Birgertihe Magiftratsrähe: 
3.) Trips Heintich, Privamman, 
2.) Sabbadini Nit,, —— ö 


. gemäßtt 
3.) Munbing Joh., Privarmann, — 


F 1839. 
6.) Sander Ludwig, Fabtikant, 
7.) Dreper Michael, Privatmann. 

8.) Weiß. Jopeph, Privatnınmm „ 

9.) Reiyendad Adolph, Raufmanı, 1856 — 
10.) Grashewßr. Rad., Poßfaumf. | j542, 
11.>auter Fol, Kaufmann, 

2) PDedrone Thomas, Kaufmann, 


j Erfapmänner: j 
.) Ahdhaher Joh. Georg, Knopfmachet, 
2.) Bagenfe bt Seid, Leonh. Banguier, 
3.) Kremer Mathias, Kaufmann, 
4.) Bed Sedaflion, Eprjersphändler. 
Gemeinde» Bevottmädtigte: 
1.) Barfi Anton, Mourermeifter , 
2.) Sallinger Jat., Xpotbeter „ 
3.) Herramhof Johann, — 
4.) Troͤttſch kudwig, Kaufmann, 
5.) Bit ett Wilhrim, Antiquat, 
6.) Bombart. Kari, Eiſenhaͤnduet, 
7,) Wehel Joſeph, Glaſetmeiſtet, 
8.) Biſqof Karl, Kaufmann, 
9.) Born Gabriet, Schönfrber, 
10.) Vittinghof Joh. Anr,, Galb« 
und Siiber » Scheider. 


11.) Bogl Andreas, Kaufmann , 
22.) Wald Jehann, Kunflvrrloger, 


1830 — 
1839. ’ 
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u Hindenach I. Jateb, Ad· 
wotat, 124 

14.) Autzkacher Joh, Seorg, Knepfr 
machet, 

15.) Bloß feld Ehriſtian, Kaffetiet, 

16.) Hofmann Jehann Geerg, Pti⸗ 
vatmann, 

17.) Hartmann David, Pridatmann, 


18.) Deuringer Aug., Gaſtgeber, und 
19.) Schmid Ich. Jakob, Maurer» \für 1035 
meifler, — 18321 
20.) Dust Joſeph, Blerbtͤuer, 
21 en Peter Paul, Bude 
„. händler 
22.) Bagenfeil Geong Kaspar, 
Bierbräuer, 
23.) Sieber Zofeph, Wachezicher, 
24.) Teffari Kart Auguſt, Kunſt ⸗ 
himbler ; 


25.) Etpberger Dietrich, Banquiet, 

26.) v. Schägler Fibre, Eerdinand, 
Banguirr , 

27.) Gafella —— Sante, Kauf 
mann, 


20.) Bet Sebaftian, Spumephladte, 1136 — 
29.) König Altrander, Koffetien, 4848. 
30.) Tiſch zx Adam Bene dikt, Zirm⸗ 
gießen, 

31,) Soratroy Wois, Kaufmann, 

32.) ana Zeh, Nep., Raufı 

33.) — Joſ., Hutmachtr, — 
34.) Kremer Morhäus, Kaufmann, gerade 
35.) Silverio Diwab, Kaufmann, für 1836 


36.) un Iob. Andreas, Kaffetier., 
Erfagmänner: 

'4.) Eb ner Ferdinand, Kunfihäudter, 
2.) Erdhti Guſtad, Privatwann, 
3.) Anımann Jona, Kaufmanm, 
4.) Dr. Dingler Emil, Fabrikant, 

5.) Beth Fran, en 

6.) REG Maihios, Braun, 


10.) Bunbifinger Karl, Apotheker, 
11.) Aqher Gottiftied, Handelsmann, 


— 1845, 
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ir Magifirat ber Statt Jaͤchach: 
Bhrgermeiftet: 
MWeinmüiter Anten, Rethgerber, fhr bie 
Jahte 1856 — 1942, 


ı Magifiratsräther 
1.) Wagner Egid, Handeldmann, 
2.) Mällter Zobaun, Rothgerber, gemähte 
3.) Appel Anton, Loderer und Luce für 1853 
madherz 19. 
4.) Bayer! Math, Melber, 
5.) Anappig Unten, Landarzt, 1836 — 


6.) man Sr —— 1842. 
mmahr. 
Erfagmann: 
Mayer koreny, Effigffeder. 
Gemeinde» Brvolimägtigte: 

4.) Beifenhofkanır, Nagelſchmid, 
2.) Brandmaier Kane, Kirſchntt, 
3.) Kapfhamer Ignatz, Btaͤuer, 
4.) Hameler Ulrich, Bäder, 
5.) Ludwig Joſeph, Hufſcamied, 
6.) Hoͤrhammer Paul, Beduer; 
7.) Maier Lerenz, Eſſigſieder, 
8.) Diet! Johann, Beaͤuer, 
9) Schönberger Joſtph, Kupfer 

Thmid, 


1850 — 
1839. 


1835 — 
1842. 


12.) Schmid Joſeph, Boͤcker; 
13.) Rieger Michael, Handelsmann, 
14.) KapfbammerXibert, Witth, 
16.) Acer Ant. Joſeph, Braͤuer, 
16.) Port Iofepb, Raminkehrer, . 
17.) Wibemann Zaur, Braͤuer, 
18.) Walter Joſcph, Fildern. 
Erfapmann: 
Yarter Zaver, Handelämann, 


1836 — 
1845. 
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Karhol, Kirhen-Verwaltung ber Stadt III.) zur Schluß. Verhandlung, nemlich zur be 


Kaufbeurrn: 
1.) Fuchs Andreas Albrecht, Stabt-Pfarter , 
2.) Gerhäufer Kasp., Eifenhänter, 1834 — 
3.) Drexter Martin, Gaſtgeber; 1839. 
4.) Prodf Fof- Jak. Handelsmann, | 1336 — 
2.) Rod Joſeph, Rothgerber. $ 1842. 
Erfagmänner: 
1.) BER Johann, Kupferſchmid, 
2.) Kempfler Franz Sofeph , Sitberarbeiter, 





Protef. Kirchen» Verwaltung ber Stadt 
Kaufbeuern: 
1.) KRönigsheim Friedrich, Iter Pfarrer, 


2.) Schropp Friedtich, Sailer, | 1954 — 
3.) Schreopp- Andreas, Gouditer; 1839. , 
a.) Betterter Gg. Maub, Sailer, 1856 — 
5.) Schrader Ftichtich, Großhändler. J 12042. 


Erfaßmänner: 
1.) Heinselmann Chriſt. Frd., jun, Großhändier, 
2.) Widemann Jakob, Handeömann, ’ 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





559.) praes, den 35 56. 


(Belanntmadung.) 


Joſeph Rahenmayer Schäffer in Ober» 
baufen bat fi dem Gant» Verfahren tintere 
worfen. Es werben daher bie Edikts⸗Tage im: 
gefeglicher Drdnumg wie folgt aus geſchrieben: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und der 
ren rechtsgenügenden Nachweſſung auf Mitt 
woch den 4ten Januar 18375 II.) zur Vorbrins 
gung von Einreden gegen bie angemeldeten. Fo⸗ 
" derungen auf Samftag den Aten Februar 1337; 


gabe der Meplic und Duplic auf Montag: den 
sten Merz 1857; jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
biezu werden ſaͤmtlich befannte und unbekannte 
Gläubiger des Grmeit s Schulönerd andurch 
unter dem Rechts-Nachthelle vorgeladen, daß 
das Nihterfeinen am, erſten Editts -Tage den 
Ansjplup der Foderungen von gegenwärtiger 
Gant⸗ Maſſe, das Nicht · Erſcheinen ‚an den übris 
gen Edikts⸗Tagen aber den Ausfhluß mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. on — yE N 

Bugleidy werdem diejenigen. welche Etwas 
som Eridatar in Handen haben follten, aufge 
fodert, foldes bey Strafe des doppelten Er 
ſatzes unten Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht 
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zu übergeben. 


Das Schuldnerſche Aktiv , Bermdgen befter 
bend: in einem Haufe mir Stallung, Stadel 
und Werkſtatt, dann Gärgchen , ‚14 Zagmwerl 
Gemeindötheil, einem Krauttpeil, 6 Jaucherten 
88 Dezim. heilig Kreuz Lehen· Aecker, und in 88 
Dezim.Ortmarshanfen Heiligen · Aeckern, hat einen 
Schaͤtzuugs⸗ Werth won’ 1278 fl. ; dagegen find 
2164fl. Schalden angegeben , worunter ſich 2110fl. 
im Hypotheken⸗Buch eingetragen befinden, Gurs 
ventiften mögen ſich hiernach felbft befcheiden, daß 
bey diefem Schulden: Stand "und den Vorgang 
der Doporbefen zur Befriedigung für fie nichts 
ausfällt, fie vielmehr für ein allenfalls weiteres 
Verfahren, wenn fid die Huporbefen» Gläuble 
ger einigen, einen verhältnigmäßigen 
Vorſchuß zw machen * * — 

Das Anweſen wird hiebep g el 
dffentlichem Verkaufe am. Dialog — 
uuar 1357, Vormittags 10 — 12 Uhr audges 
feßt , und der Hiuſchlag an. den Meifibietenden 
nach Vorfcrift ‚des Hypotheken · Befeges 5.64 
und 69 erfolgen, — 


— — ͤ — 
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Conkurs-Prufurg der Kandidaten zu Panl- 
monfal⸗ Gerichten; ©. 14564. 

Eonkurs- Prüfung der Adſplrauten zu Patris 
monial-Memtern und herrfchaftlichen@ommifas 
riaten; ©. 145. 
onturt: Prüfung für Forſt ⸗Eleven; S. 125. 

9 nkur me fir —* eich 


©. 124. 

Gonftription&s Liften »Verichtigung ber Al⸗ 
ters» Alaffe 18145 ©. 5. 

Eonffriprion d-Zurildjtellung ber Pfarramtd» 
Kandidaten; ©. 65 

Tiere yeahrte; Sims, Vorhark fir mits 


Diäten für Vorname der Gewerbs, Berfanms 


Pr > — in Parthey⸗Sachen; 
— —— Verlelhu = 
TOR SS Yen 
Diftrifre: — den 
Des —— ganal Arbel 

we ©. 180. 025. en —— 


D naumood: Vere ins· Rechenſchafte⸗Bericht; 


Druckſchriften-Beſchla, 
120. 155 Die 9 — ee a 
317. 54. 345. 309. 467. 512. 546. 669. Tı1. 
8h7. 912. : 1035. 1064. 1002. 1003. 
1128. 1129. 1249. 1250. 1209. 1484. 1503. 
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Duplikate, Gleichlaut derfelben mit den Drigi» 
nal-Erhibiten; ©. 10. 


Eihpenloh « Rinde » Verlauf; ©. 660 

Erfenntniffe ihre Befanntmahung; ©.2Q21. 

Erziebungs-Unfalt für arme Kuaben zu 
Nürnberg; ©. 412. 


Feld» Polizeye Handhabung; ©, 667. (Bey 
lage ad Nrm. 22.) _ 

Feldze — ven milisärifche, das Tragen derſel⸗ 
ben; ©, 40. 

Geue re Drdnungss» Vollzug; ©, 337. 

Geuer » Verfiherungs»Gefellfhaften, Wirkſam⸗ 
feit der Auswärtigen; ©. 115. 1482- 
lahsbans Befdrberung; ©. 195. 371. 
fur: Ordnung; ©. 052. 
lur» Wadıe; ©. 752. 
orſt⸗FJagd-Fiſch⸗ und Feldfrevel, Ueberein 
tunft mir Sachſen⸗Welmar hierüber; ©. 618. 

Srauen:» Grifts- Errihtung zu Augsburg; 


.24 
rembden » Auffiht; S. 620. 727. 
reypläße in dem Erziehungs» Jnflitut Für 
Ahatern aus höhern Ständen; ©. 79% 
Freyzugigkeit nach Norbamerifa; S. 400. 
411. 


Gebühren für Anzelgen von Polizey⸗Uebertre⸗ 
tungen; ©. 000. 
Geburten, .. en der Unehelihen; ©. 110. 
Gefälls:Rädftände (fie Rüdftände: Er» 
ibſchen). 
Gemeinde-Edikt-Vollzug; ©. 709. 1273. 
Gemelude-⸗Wahlen; ©. 054. 1255. 1275. 
1302. 1311. 1304. 1395. 1411. 1430. 1505. 
GemeindesWablen, Hinderniffe der Mäpl: 
barkeit; &. 1170. — 
Getreld-⸗Maaße in den Mühlen; S. 1240. 
Getreid= Verkäufe; E. 502. 720. 
Gewehres Verkauf; ©. 606. 
Gewerbss Gefetsed-Wollzug; ©. 38. 188. 529. 


654. 669. 11 1+ 
Bewsrbe 2 late » Anfang; ©. 1234. 


Grundfteuer:Satafter, Reflamations « Ters 
mine gegen daſſelbe; S. 572. 665. 730. 801. 
. O15. 975. 1055. 1090. 1167. 1 


Andler berumziehende; &, 021. 
andlungen lobenswärdige; &, A60. 522. 
andlungs»Konfuln and Agenten; S. 570. 


Hanfler- Patente Revifion; ©. 730. 

Hayard« Spiele; S. 617. 

Heer» Ergänzungs » Vollzug (Eintragung der 
gefähten Widerſpenſtigkeſts⸗ Erklärungen in die 
Ablieforungs s Liften); &. 1358. 1479. 

Heimarıd = Scheine» Ausftellung; ©, 113. 


1400. 
Hirtendienft in den Gemeinden; &, 511. 
Holz: Verkaͤufe; S. 476. 527.644. 
Homdopatiſches Heil»-Verfahren im mebizis 
niſch⸗gerichtlichen Fällen, Unzulaͤſſigkeit deffele 
ben; ©, * 
Honorarſen- Befteyung der Studeuten; 
©. 1087. 
Huf: Beichlag » Schmiede » Lehrfurds; ©. 73. 
u fs Befchlag+ Schmiede »Unterricht; ©. 547. 
ee R, Darlehen aus berfelben; 
.- 21. 


Fagd+ Verpachtungen; S. 77. 486. 684. 719. 
723. 1475. 

Impfung der Blattern; S. 1428. 

Impfungeé-Koſtenz ©. 584. 

Gnduftrie, Preis» Aufgaben; S. 544. 

Induſtrle-Ausſtellung, Preiße s Vertheilung 
biefärz; ©. 1007. 

Ynduftries Austellung, Lotterie s Gewinnfte; 

L/ 


E. 844. 

IndufriesAudftellung, Tiegen geblieben Waas 
ren; ©. 845- 

Sn duftrie» Ausftellung, Vericht Aber biefelbe; 
S. 10011. 


AnftanzenzZug in gewerblichen Gegenftänden; 
S. 52). 


Siraeliten, Statuten des Vereins, zur Ders 


beiferung des Zuſtandes derfelben im Rheins 


Kreis; ©. 101. 


Kanal: Arbeiten am Main: und Donaus fa: 
— ©. 55. 880. 925. 1000. 1175. 1469. 
1492. 


Kapitalien: Ausleiyen; ©. 177. 200.328» 

Kaplaney» Erledigung; ©. 1190. 1207. 

Kirchens Vermögens: Verwaltung; ©. 002. 

Kirhens Verwaltungen zu Augsäburg; 
E.232. 265. 

Kirbens Verwaltungen, Erefutlond : Be« 
fugniffe verfelben; S. 305- 

Kirbens Verwaltungen fir Fillal: und 
Neben » Kirchen; 005 
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Kirheusßerwaltungen, dienſiliche Gtel« 
lung der Abgeordneten der Gemeinde ·Verwal⸗ 
tungen: in, denfelben ; ©. 1058- 

Kirben«-Bermwaltungss Wahlen; ©. 966. 

Koblblätter, die Sc —— Fürterung 


derielben . I. 1856; ©. 1 
Kerbmager, Märkte —— derſelben; 


S.1 
— nit auswärtigen Behdrden; 


Kräße » Verhreit 10653. 
le ———— Anlehens⸗Geſuche; 


S. 1 

ur htfargäffe, Anlehen und deren 
Rüdzahlung; ©. 055. 

rt ⸗ Intelligenpblatt ⸗ Beftellung; 


KrelFfafie-Verwaltung; ©, 1335. 


Kreis: Notizen; .©. 14. A). 73. 101. 2 
* 160.19. 212: 228. 204. 321. 350. 400. 
434. 471. 409. 520. 554: 603. ‚15 
719. 829. 851- . 42. 005. 1023. 


1058. 1074. 1097. 115%. 1152. 1182. * M · 
1251. 1254. 2 Ag Fig — 302. 
5. 1409. 1429. 1407. 150% 
Arlerumingen, Seuchen pro 
S. 56. und pro ©. 1497. 


Lad» Karten der Fuhrleute; ©. 11. 
Lagdraths-Abſchled für das Jahr 
©. 1450. 
NE TRRUIIARGCN, Repertorium 
hierüber; ©. 1014. 
old ern ein un ahnt ran 
825 


Landwehr, Rechnungsweſen derfelben; S. 627. 

Landwehr-Reluitions-Pflicht; ©. 491.651. 
7. 

Lebent»PVerfiherungd: Anftalt der bayer⸗ 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank; S. 807. 

Lehrerinen-Bildungz ©. 285 

Lehrer: Stellen, Erlediaung ; —5* 13. 1236. 

Leichnam, gefundener; ©. 332 

Leiden : Schmaufe, Verbot derfelben ; 
S. 1337. 

Leinwand: Befbanz ©. 1247. 

Leinwanp, Babrifarions:Befdrderung; S. 105. 
dl» 


————— 
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— E — ©. 12. 136. 181. 
152. 605. 725. Tri: 838. 050. 001. 10n 


1002. 1003. 1127. — 1220. 1237. 1502- 
Lorrerien auswärtige, Umtriebe der Eolietreune 
N — —* ers 

otto⸗ Golleften = gungen; - : 

868. 1519. nr 
LottoPpap er-Vorräthe und tur; ©. 1055. 
Ludwig- Ordens » Verleipungen ; S. 6335. 
Zumpen-Ausfuhr; S. 11 vr * 
— — der Borfchrifs 

ten hierüber; S u 


lee durch aubiůadiſche rue 


Malz⸗Aufſchlag von zum and Wirtemterg 
eingehenden Bier; ©. 20%. 228. 
Malz: Auffhlags: Bezug der Gemeinden; 


553- 

Malz 5 Auffel ags Gefaͤlle. Zuftändigfeir 
der Ober⸗Aufſchlagamter bey Contravention 
derfelben binfichrlic des eingeführten ausläus 
diſchen Biered und Malzes; ©. 903. 

May:Berfammlungen im Verfolge ber 
rer wegen Mevifion der ogrifelen 

tat 500. 

Medizinifc: :gerihtlihe Fäue (fiche har 
mbopatbiiches Heil» Verfahren 
Meifer, Taſchen-Meſſer⸗ Berfanfs » » Verbot; 


ann 326. 406- 
BR a 2 fallae: ©.06. 6 
njen, — 
te * 
Mundtodé— Erklärungen; ©. 131. 13% 
133. 170. 218. 236. 403. 481. 501. 611. 643 
686. 850. 1024. 1321. 1405. 1409. 


Obſthaum-Zucht, Befdrderung derfelben ; 


S. 27 
Dtieherteh in Minden; &, 1105. 
Drganiften» Stelle» Erledigung; ©. 
Are —— S. 135 % 
rtö= Polizgep, andhabung derfeiben; 
e. (Beplage Bi 07 ii R 


Päffe für Neifende nad Oeſterrelch; ©. 1311. 

Papier: Lieferung; S. 1183. 

Pfarren: Erledigungen; ©. 15 bis 48. 100. 
128. 156 bis 159. 19% 210. 287. 289. 347. . 
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4ß. 470. 493 bis 19T. 514 bi 519. 548 bis 
35 601. 628 bie 630. (Tg bis 674. TI. 77% 
778. 808 bis #13. 840. 830. 848 bie 850. 805. 
gr. QI7: YR6 bis O- 1021. 1037. 1005. 
3006. 1075: 1130 1151. 1147 bis 1151: 1150. 
4176. 1211. 1230. 1250. 1251. 1308. 1316. 
1317. 1359. 1302. 1427. 1428. 1466. 1503. 
P is re Witt mwensfafe-Rebnung pro 185353 
- 1177. 
Pfarr: Wirtwen» Staatd- Beyrragt: Vers 
thellung; ©. 1303. 
Pferde» Unkäufe gelegentheirlih der Lands 
geftilts + Preife » Bertbeilung; ©. 
PolizeyrMufficht, Zus und Ubgänge ber unter 
'diefelbe geitellten Perfonen; ©. 5 
Polizeys@ompetenz bezilglich auf bie Diener 


(daft der Befandten ausmwirtiger Mächre bey 


Bayern; S. 008. 
Polizen: Srroffäle-Behandlung ; ©. y74. 
Dolportos Frepheit (keine) in Sachen des 

Zudıwigd- Kanald; ©. 1351. 

Prämien: Merrheilung aus dem Fond bed 

allgemeinen Landgeſtdrs ; &. 20. 

* iJAufgaben zur Befdrderung ver Induſtrie; 


. 5 
Preiße:- Dertheilung für Zeitungen in ber 
Induſtrie ; ©. 1075. 
Prioritärts-Erfeuntniffe;s ©. 52. 260. 
329. 480 bis 483- 502. 564. 821. 920. 1265 . 
1321. 1403. 
Prüfung der Baus Handwerker; S. 1400. 


1 
d reden Staats · Bau⸗Dienſt; S. 11 
Hr ar . wi kat holiſchen — ** 
ten; S. 339. 
üfung für das Studien-Lehramt; S. 0535. 
3 Pe = Schul⸗Praͤparanten; ©. 080. 
Prüfung der Kandidatinen zum deutſchen 
Schulamt; &. 1222. 
Prüfung zur Erlangung bdefinitiver Schule 
Dienfte; S. 1720. 
Prüfung fir Induftrierfehrerinnen; S. 1223. 
Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
Seminar; ©, 481. QU3- 


Raudes Krankheit unter den Schafen; ©. 313. 
Real: Megifter über die Oberbonau:Kreie: In: 
telligenz» Blätter, 1817 bis 18355 ©. 050. 


1459 


— — — 


1536 


Nealitäten:Berkäufe; 8, 74.406. . 

Rechnungs: Kommifjariard: Zunftio: 
när, Aufnahme derſelben; ©. 9, 

Rehnungswefen ber Gemeinden und 
Stiftungen; ©. 81. 115. 207. 433. 97. 


1 
Rt —— — — Erledigung; S. 1490. 
©. 803. 

Reife: Pälfe nah Rußland; ©. 55. 
RentensUeberfchäffe der katholiſchen Aul: 

tu6 » Stiftungen; S. 260. 585. 1294. 
Rüdftände: Erlöfhen au Staats » Gefällen; 
S. 137. 385. #39 1215. 
Schafweide-Derpadtung; ©. 1317. 


" Shaf-3uht- Verbreitung; ©. 513. 


Shieß-Gemehre, BDerfertigung, Reparatur 
und Verkauf derfelben; &. 1407. 

ShifffeartsAbgabensErlap auf dem Rhein 
und Nelar; ©. 539. 

Schifffart auf der Donau unterhalb Grein 
Standpunkt der Warnungs- Fahne); S. 085. 

alles auf dem Main und Rhein; 


+ U10. 
Schlagmwaffer, Verkauf des Nieder⸗Vlehba⸗ 
der Schlagmwaflerd; ©. 70. 
Scholardate; ©. 1275. 
Schablinge-Transport; S. 60. 1361. 
Schulbücher⸗Verlag; S. 307. 
Schalbcher-Verlegerz S. 780. 
Schuldienft» Erledigmmaen; ©. 270. 39. 
305. 484. Q15. 910. 1132. 1155. 
Schullehrers Biloung; S. 282. 
Schullebrer: Wittwen« Bereind » Rechnung ; 


Shul. Bifitarion; €. 112. 
Elegels» Graviren; ©. 100. 135. 180. 


Siegel der Kirchen · Berwaltungen; S. 149. 


250. 
epäte » Briefe; ©. 52: 238. 607. 650. 
724. 795. 859. 1473. 
Eraarsbürger: Eid, Ablegung deffelben bey 
Anfäfigmadiungen; &. 687. 
Staats⸗Vapiert⸗Curs; S. 31. 55. 79. 111. 
135. 183. 10. 225. 230. 271: 305. 335. 
583. . ABT. 503. 527. Str. 613. 
645. 665. 725. 797. 8?1. 837. 861. BH5- 
25. 970. 1005- 1029. 1055. 1005. 1101. 
141. 1157. 1180. 1213. 1237. 1269. 1285. 
1300. 1335. 1349, 1581. 1405. 1421. 1497. 
1477 1495. 1517. 
110 
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Staatt» Angebbrigen; S. 465. 7 
nr bey der Kriöchafe Hüter 
legte, ©. 


Sta at serien Berta‘ ee 562. 722. 


Ständer Wahlen; ©. 051. 

Standfhaftt» Rechte —R8 für adeliche 
Guts · Complexe; S. 660. 

Statuten der Unterſtätzungs-Anſtalt 
filr die a der Schullehterz 
S. 1748 1401 

Etedbriefe; ©. 637. 023. 

m. ‚ Drudelreyen, —& Öle; 


- 150. 
Stempel» Papiers Gebrauch bey den Gorre= 
fpondenzen der. bayeriſchen Hpporheken » und. 


Wechſelbanks ⸗Adminiſtratliou meit den kgl. 


Behbrden; ©. 078. 

Stempel - Meilen, © 1 

Sterb. Matrikel⸗ Ämesdge ch 7 ehe Zauf- ‚Matrie 
tel: Auszüge.) 

vn: ⸗ Veinitivum im Rezat « Kreis; 


©. 1252. 
Steuer» Nadläfe; S S. 603. 705. BT1. 940. 
050: 1003: 1028. 104. 1050. 108. 1141. 
1142. 1156. 1210. 1251. 126% 1285. 1280. 


13 . 

Stiftungen milde; S. 101. 229 230. 
sl. 435. 053. 782. 851. 1108. IREN 1319. 

1502 

Stivendiens Erledigungen; S. 116. 
405. 

Stipendien. Verleihmgen; ©. 175. 2. 
847. 1315: 

—— 1366. 

Straffen-Polizey, Straf s Gelder s Bers 
rehnung; ©. 615. 
Stroh» Kieferung; ©. 1048: 

"Studierende, Yu Jahme derfelben an: den 
baveriſchen Univerfirären ; ©. 308. 

SuppensRecepte; ©. 1199. 1409. 


Zaubftumme, Xufgreifung; S. 192. 291. 


1 
Ta ats atrifel, Wuzzige,. Anfertigung 
und Aufbewahrung bderfelden; ©. 531. 706. 


ar Welen:.® &. 1354 ze 
rn » Stelle s ORTE: S. 74. 


—— Erledigung S. 1400. 
Todren» Scheine der verjiorbenen franpäfden 


.—— nn, 
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Traus Matte, Auszüge (ſiehe Taufs Matri: 
tel» Auszüge.) 

Trüffelfuche o Verfteigerung; ©, 1266. 

— ⸗Verpflegs⸗Koſten; ©. 431. 507. 


Unterricht& » Nuftalten, techniſche; &. 505. 

Unterffügungs» Anftalr für Witrwen und 
Maifen der Schullehrer des Oberdouau⸗Kreiſfes, 
Staruten berfelben; ©. 1248. 1461. 


Da a a santen Verpflegs⸗ und TransportsKoften; 


Verebeli 
EN eg Genau n 


„> re — ber Militär s Penfioniftens 


— flegung ber In Bayern oder Wirtemberg 
ertrankften Etaatd» Ungebdrigen; ©. 117. 

Verpflegung der erfranften bayerifchen 
Staats » Angehdrigen anderer Gemeinden ; 
©. 201. . 

Verkehr mit ber freyen Etadt Frankfurt; 
©. 513. 

Verlaſſenſchafts-Verhandlung penfio: 
nirter Offiziere ; S. 705. 

a re eines Solda⸗ 
ten; ©. 582. 

Berfoollenbeits . Erflärungen ; ‚se. 221. 
560 685. bis Q18. 1050. 1130. 1283. 
1508. 1320. 1524. 1547. 1348. 1418. 1515. 

Derfiherung der mit Hypotheken belafteren 
Gebäude; ©. 1291. 

Vererindr- Schule, Beſuch derfelben won 
Seite, der angehenden Aerzte; ©. 72. 


' Viebmärkte; ©. 70: 100 


13%. 

Vifitarionen, in ben Gemeinden; S. — 

VogelFangen; ©. 301. 

Vorladungen; ©. 24 bis 31. 50. 75. 102 
dis 108. 172 bi6 170. 215 bis 293. 232 bis 
236. 2hh bis 269 — 301. 322 bis 334. 
378 bis * 40%. ° 455 bis A6R. 478 
bis 485 + — 558 — 565. 605 
bis 612. 635 bie tn 6r1 bie Aus. 707. 
720 bis 724. 784 bie 705. KıG bis 820. 
833. 834. 850 bis 9062..460 bis 986: 
924. 945 bis AT. bie 1005. 1025 bis 
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102). 1040 bis 1052. 1070. 1081. 1135 bis 
1130. 1153 bis 1157. 1184 bis 1180. 1202 
bie 1208. 123%. 1262 bis 1200. 1279 bis 
1262. 130% bis 1309. 1322 bis 1331. 1343 
bis 1349. 1373 bis 1382. 1 509. 1401. 1417. 
1419. 1435 dis er 14171 bis 14,70. 1488. 
1489. 1509 bis 1516. 


Maaren : Berfauf; ©. 171. 
Wahlen (fiehe Stände >, Gemeindes ‚ Kirchen: 
Verwaltungs⸗ und Armenpflegfepafte-Wahlen. ) 
Maldfrevel- Beftrafung; ©. 1423. 
Mald- Verkäufe; ©. 53. 78. 557. 
Maldungen, Berwirtbfehaftun der Gemeinde: 
und Stikungs: MWaldungen; S. 710. 
MWarnungsfahne, Standpunkt unterhalb 
Grein an ber Donau ; ©. 0 
Meberfhule, Erdffnung; ©. 16 605. 1505. 
Wechſelbank, (fiehe Hypothekenbant.) 
Wein Einfuhr nah Württemberg und 


Baden; ©. ıı. 
. 502. 720. Qu. 


Mein: Verkäufe; S 
Midder: Verkauf; &. 460. 

Miener-Bank Obligationen Rüdzaplung ; 
&. 1387. 


—— 
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Moblgefallens JBezeugungen und Be— 
— S. 14. 229. 250. 815. 942. 995 . 
+. 1152 
Wollmarkt zu Augsburg; ©. 852. 


Zeugniffe zum Behuf der Honorarien = Bes 
freygung der Studenten; ©. 1087: 

Zins» Erhebung von —— Kapltalien 
aus bſterreichiſchen Kaſſen; ©. 619. 

Zinſe-Veraͤufſerung von Einftands » Kapi⸗ 
talien; ©. 662. 

Zoll⸗Aemter; ©. 315 

30ll s Erhebungs» Blei im Großs 
Herzogthum Heffen; ©. 115. 

3011: Straffens Einziehung ; ; ©. 19 

Zoll.» Tarif des Großherzogthums Baden, 


©. 88. 

30lls Vereins = Anfchluß des Herzogthums 
Naffau; ©. 05 1205. 
oll s Wefen; ©. 535. 650. 803- 
wang= Arbeits « Haus zu sur 
Ablieferungen in daffelbe; ©. 257 

Zwang » Urbeitd: Häufer, Entlaffene aus 
venfelben; ©. 507. 
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öngaße 
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Augsburg, 1836. 





Anbhalt 


ber Bepträge fuͤr Kunſt und Alterthum im DberdonausKreife, 





Einleitung.. 2 0 0 61 
1.) Relation über die zum Antiguarium fin Augsburg 
erworbenen Mehrungen an Monumenten ®&, 1.u. f. 
$. 1. eine zu Günzburg gefundene ara votiva für 
RIPEER 0 ae ML 
9. 2. ein Weih Altar für den Merkur „eimia- 
einus‘* von Ludenhaufen bey Epfach ©, 2, 
$. 5. die von Epfach nad Augsburg überbrad: 
ten roͤmiſchen Dentmäler, und bie monumens 
talen Bruhftüde von größern Bauwerken das 
ſeibſt .. nn ty S. 3. u. f. 
Die Umfangs⸗Mauer um ben torenz« Hügel ba: 
ÜR . . 8 0 oe ne Bd, 5 Reel, 
$.4. Monument für den kalſeri. Legat und Pros 
Gonful in verfchiebenen Provinzen, Clemens, 
bemfelben von Cl, Paternus in Abodiacum 
Epfach) errichte 2 2 2 2. 85,16. 
$.5. Sepulchrate Monument für ben Aeller Ser- 
cialis, einen Magiftratuaien (Decurio Mu- 
wieipii) indbodiacum. . . . &.6.u7. 
8.6. Gebaͤchtniß⸗Stein mit den BBruftbildern 
.„ bes Horus und bee Daphnis „ ,„. 7. 
$. 7. Dentftein für Aterissa, bie Tochter bes 
FlaviusClemens, . 2 2 24. . 8.8. 
$.8. Noch ein Denkftein für den Saiferlichen Pr os 
Eonful Clemens, und für feine Mutter Cle- 
mentia , . on 8 ya © 8. 
5.9. Die fragmentarifhen Infchriften auf 6 gro⸗ 
gen Quadern von Epfach in ihrem wahrſchein— 
lichen Bufammenbange , x » 2... &.8-10. 
$..10. Enumeration der nad Augsburg erhaltenen 
merkwuͤrdigen arditeftonifhen Fragmente 
von größern Bauwerken in Abodiacum unter 16 
Nummen » 2 2 2 2 2 22» &.1oOull. 
$. 1. Noch ein fymbotificendes « muftifch plaftifches 
Dentmat von Epfad, und 2 Fragmente mit 
Inſchrifte..—7 ee . + 811 
11.) Acquiſitionen an Beinen beweglichen Alterthuͤmern 
(Anticaglien) 2er 2 2 + BB 12. u f. 
1.) Bund mehrerer GrabsGefäffe mit einer gols 
benen Vaſe 1834, by Unter-Glaubeim, 
Landgerichts Höchftäde, erhoben . . &,12-14. 
2) Kundbey Bodolz, Landgerichts Lindau, im Jahte 
4854 an figurirten brongenen Grabslirnen, Arms 


Ringen, und Kupferblech von Monkles + Uebenägm 

. 14 u. 15, 

3.) Kuhglocken⸗Fund bey Rieden, Edge. Obere 
dorf, mit ber Erörterung ihres Alters, ©, 15 u, 16. 


4.) Streit» und Opfer⸗Hammer von Brorge 
im Walde bey Winzer, Edats, Mindelheim ges 
funden; - eine römifche Lucerna von Kempten; - 
Perlen von Bernftein und Slasflußz - Bronges 
Verzierungen; - Gorallenz - Heft-Rabeln 1%, 
aus einem Grabhügel beym Krumbache r⸗Bad, 
(Eandgchts. Arsberg) und von Drusomagus; - ein 
Thier- Buß von Bronge von Pförring, (Lands 
gerichts Ingolftadt); - mehrere roͤmiſche Shiüf: 
fel von Bronge und Gifen von Aislingen, 
(Landghts. Diliagen), von Donauworth und von 
Druishbeimz - dann Silber» Pfenninge aus 
ber fogenamnten Kipper» und BWipperzdeit 
bes XVIIten Jahrhunderts in dem Ried bey Aite 
‚lingen gefunden. „ “. 0. 16-18 

5.) Unter 38 Nummern vorgetragene 72 Stüdrbmis 
fde Münzen von Güber, Kupfer, Bronge, ges 
funden bey Druisheim, - bey Batmingen 
und daſelbſt in ber Donau, - in Augsburg, - 
% Gölln, - zu Kempten unb Umgegend, - ju 

amenbdingen, - zu Wehringen, - su Bor 
bingen, - zu Leder und bey Welben, - zu 
Binningen bey Ulm, unb dafelbfE am Eilet: 
weg, - zu Höhftäpt, - von Eihftädt, - bey 
Sradtbergen, - zu Epfad, - bey Weißen: 
born, - und bey Nieber- Sonthofen. S. 18-21. 


118.) Acquiſitionen an mittelalterlihen Gegen— 
ftänben, und aus neuerer Zeit „ S. 20 u. f. 


1.) An Waffen, und Zugehbrde: 

a) ein Dolhartiges Ritter- Schwert aus der 
Burg bey Konzenberg „. „ ,„ ,. &%, 
Monographie von Konzenberg. S. 20 u. 21, 

Note 48. 

b) ein Reiter- Schwert vom kechfeld. S. 21. 

e) ein Degen aus ber Naͤhe von Gundel— 
a Ei 7 S. 21. 

d) ein Sporn aus dem rauhen Forſt bey Air 
MEREEn He *5 6. 2i. 

und e) Erklaͤrung und Geſchichte einer von den 





Bürgern in Bunbelfingen eroberten Felde 
Kahme aus dem XIVten Jahrhbt. ©.21 u. 22. 
2) BSilders Münzen aus einem Zunde zu Ins 
ningen, Landgerichts] Bbggingen, und ihre Gr 
Grm 2 0 0 0077 00. 33.) 
3.) Weiter erhaltene Mänyen mit ihrer GErtiärung, 
©. 25 0.24. 
Nachricht über die Benrspienstuge Wh 
ote 51. 
Zinn⸗ und Bien: Abftöffe von Kugsburgee M 
— beſchrieden und erllaͤtt. 
5.) Beſchreibung von 6 neuenn Medaillen von 
dem Dofgravenr Neuß in Augsburg. ©, 25 - 77. 
Monographie von Galtenbach. S. 25. Note 53. 
6) Noch Berſchledenues, nemlich: 
1) ein miit elaiterlicher Schluͤſſel roͤmiſcher Form; 
9) bilblide Derſtellungeat a) eines rdr 
mifchen AusfalldrGemwölbes zu Diline 
en, b.e,d.) ber noch flehenden Römer: 
bürme zu Heimishofen und Kemnat, 
und des noch flehenden Theiles eines Römer: 
Tharme zu Wolfsberg, - ©.) der Burg: 
Stelle Zufammegg, - f.) ber arditelionie 
fen Baurücbertefte von Epfad, - und 
g) von 2 PaforalsStäben ehemaliger 
Tebte zu Gt. Ulrich in Mugsburg, mit ber 
nähern Befchreibung derfeiben „ &. 27.28. 
5) Begonnene Sammlung von Kupferſtichen und 
Porträts von fhwarzer Kun . -« „ ©.29. 
4) Et fovonDOriginalrUrkunden. ©, 29. 
HL)d®*) Gefchent eines äanptifgen Mumies 
Bes, mit der Beſchreiduag und Erklärung ber 
Bilder besflben - vv ne.“ ©. 29 u ZU, 
IV.) Orts: Gefhichten von Blindheim, Slau— 
2 und eudingen, Landgerichts Obchſtaͤdt, mit 
re — — —— ————— — — 
*%) S. 23. ad 2. Tit,a, foll es ſtatt A(rchidapifer), 
Airchieamerarius) heißen, 
*) Bollte mit Nro, IV und die nachfolgende Nummer 
mit V bezeichnet ſeyn. 


einer Ginteitung über bie ättefle Randes:@ er. 
ſchichte diefes Diftrilte, und mit einem Anhange 
über die in ber Linie dieſer Orte vorgefallene Ehtabt 
bey Hoͤchſtaͤdt i. J. 170% ©.51-44. 
1.) Ginfeitun nr ee ae 
2.) Statiftilhee - oo 0 0 0 0 + 8.35 
3.) Urkundliches zur Monographie von Blint- 
beim 2 en. 0.0. 0 8. 38-36. 

4.) Urkunbtiches zur Monograppie von Ober⸗ 
'anb Unters@laupeim. „ & 37u. 38. 

5.) Urkundlicdes von Eugingen. ©, 38-40. 

6.) Resume biefer 5 Orts: Gefhichten. ©. 40 u.41. 

7.) Antang: eim Beytrag zur Höhfäbdter 
Schlacht Euer ee ©. 41-43 

8.) Die 5 gefbihtiihden Mebailien auf 
dieſe Schlach S. 45 u. 44. 


Ba aa. 6 





Nahmweifungen über bie Grbfe des antiken römis 
(dem Schub - uns Meitlen- Maafıd, und 
über de Groͤße biefes Meilen: Maofes 

aufeinigen tandsKarten. „ ©&,45 - 52. 





ueber das Wirken bes hifterifden Filial»Ber- 
eins in Reuburg. ‚55-56 
Beaonnene Sammlung von Boffitien. 8,55. R. 10%. 
Eröffnung von 4 BrabsDügeln beym Hö feihofe 
(sen Neuburg), eines-BrabsPügels im Ober: 
baufer+Bortte „bas Meidte” genannt, und einis 
ger Grabhägel im Bellerr@icher (bey Zell) 
und bey Bibing, und Wortsag ber Ausbeute, 
©. 55 u.55 
Unterfuchung dee foaenannten Stein⸗ Btraffe beym 
Höfelbofe, und im Dberhaufer-Reisle, - 
bey keisater - und bey Mettenpofen. 
6,55 und 56. 
Neuburger Golteftaneene Blatt für Gefchictes 
unbe, Inhalt bei Jahres 21885 ..ı — ©. 56, 
tuf, Bunfg zu Vermeidung der Beſchaͤdigung ven 
Denumenten ve 0 0 0. + &56% 


Beiträge 
für 
Kunſt und Alterthum im Oberdonan-Kireife. 


Einleitung. 


Nach den durch k. Miniſterial-Entſchließung vom 24. Dezember 1854 beflätigten Satzungen 
für den biftorifhen Werein im Oberbonaus Kreife ift ed nach Art.2, derfelben Aufgabe biefed Vers 
eind geworden, neu entdeckte Monumente zu veröffentlichen, für ihre Erhaltung möglichfte Vorſorge 
zu treffen, und bie entweder felbft aufgefundenen, oder acquirirten Denkmäler, und die hiftorifchen 
und artiftifchen Denkwürbdigkeiten ded Oberbonau » Kreifes mit Eritifcher Würdigung in derfelben MWeife 
öffentlich befannt zu machen, wie diefe Kundgebung feit bem Jahre 1829 durch befondere Beiblätter, 
nr mit ben Antelligenzs Blättern für den Oberdonau = Kreis“ diftribuirt wurden, jährlich ſtatt— 

efunden bat. ?) 
— Da auch dad roͤmiſche Antiquarium in Augsburg mit den Attributen einer Münzen: und 
Waffen: Sammlung zur Confervation, Mehrung, und Befchreibung neuer Erwerbungen dem 
hiftorifchen Kreis» Wereine beigegeben worden ift: fo beginnt der hiftorifche Kreids Verein diefen die 
Sahrgänge 1834 und 1835. umfaflenden Jahrö = Bericht 
L 


mit der Belation über Die zum Antiquarium erworbenen Mehrungen an 





umenten: 


Sie ſind 


Pr 
eine ara votiva für Reptum, 

Bon biefem nur 24 Schuh hohen, und "7 Schuh 
breiten Gelübde: Altar eines ungenannten roͤmiſchen 
Guͤnz⸗Muͤllers zu Günzburg mit der Infchrift 

. NEPTVN 
SACR 
MOLIN 2) 
ift in v. Raifer's „Guntia® &.9 und 10 umſtaͤnd⸗ 
lihe Nachricht ertheilt worden. 

Schon damals wurde der Wunfc öffentlich aus: 
gedrudt, 3) daß der Herr Fürft Anfelm Maria Fug- 
ger von Babenhaufen bdiefen Gelübdes Stein, 


1) Diefe Zugaben führen den Zitel: „Beiträge 
für Kunſt und Altertum im DOberbonau: 
Kreiſe“z fie umfoffen in 5 Sabre » Heften bie Jahre 
gänge 1829 bis 1833 einfchließlih. Ihre Inbalts= Ans 
zeige ſcheidet dann nach dem Diftrikts» Poligeiz Behörden 
bes Kreifes in zwey Haupts Abtheilungen bie römi: 
ſche, von der mittelalterlidhen, und neuern Zeit. 

2) Diefe Inſchrift wird gelefen: „Neptuno sacrum 
Molinarius‘*, baffelbe, und älter als „Molendina- 
rius‘*; - das ift: „dem orte ber Gewäffer (dev Meere 
und Flüffe) Neptun hat der Müller (an der Guͤnz) 
biefen in einer Gapelle aufgeftellten Altar geweiht.’ 

5) Bergl. Guntia in ber Note 21. 


welcher, wie das Wort „sacrum® anbeutet, ehemals 
in einem XZempel an der Günz, von dem man bey 
der Ueberſchwemmung i. 3. 1784 etwa 1500 Schritte 
Slufaufwärts von der gegenwärtigen „obern Guͤnz⸗ 
Mühle: zu Günzburg noh Spuren wahrgenom: 
men bat, aufgeflsle war, und den ber Hr. Fürft 
von dem Finder, dem Fiſcher Sebaſtian Krager 
in Günzburg, i 3. 4823 zur beffern Confervation ers 
kauft hatte und dann in feinem Ecdloß: Garten zw 
Babenhauſen aufftellen ließ, an das neu errichs 
tete Antiguarium in Augsburg Überlaffen möchte, da 
derfelbe mit Babenhaufen body in keinem hifte: 
rifhen Zuſammenhange ftehe, *) 

Sm Jahre 1834 hat endlich der Sohn beffelben, 
ber Standeöherr und -erbliche Reichsrath Hr. Fürft 
Anton Anſelm Fugger v. Babenhaufen, je 
nem erneuert ausgedrüdten und von feinem Herrn 





4) Der Herr Fürft als ein Xlterthums = Kreund hat 
i. 3. 1805 den auf Abbruch verkauften benachbarten Röz 
mer⸗Thurm zu Ober⸗Schoͤneck ebenfalls erkauft, um 
ſolchen zu erhalten, und er hat dieſes ehemalige römifche 
Monopyrgium reftauriren und befteigbar maden laffen; 
(vergl, hiezu die Beſchreibung dieſes Roͤmer⸗Thurms in 
v. Raiſer's Viaca S. 91 und 92, und deſſen Abbildung 
auf Tab. J. Fig. 18 bafelbft). 

1 


— 


A 


* nn‘ 


Domänenrath v. Braunmuͤhl unterflügten Wunfce | Gottes Merkur von einem Römer Namens Mar- 
nicht nur eytſprochen, fondern. zum ‚verbindlichften 
Dante der Gonfervatoren des Antiquariums dieſes 
Monument aud auf feine Koften in das Antiquas' 


rium zu Augsburg überbringen laſſen. 

Diefes Monument ift übrigens in Guntia auf 
ber Iren Kupfertafel Fig. 1. abgebildet. Daſſelbe wurde 
an der Sen Bogen: Nifhe der 9 Kreuz: Gewölbe 
des Antiquariums zu Augsburg neben den Monu- 
menten für Kupiter, und neben jenen für dieſen 
Gott, und-für Juno und Minerva, frey auf 
Heitellt. Durch die Transporte ift von dem Altar: 
Horn rechts ein, jebody noch vorhandenes, und auf: 
gelegtes Stuͤck abgebrochen morben. 


.2. 
Ein Weih-Altar ern. dem Bilde eines felten 
zubenannten Merkurs. 

In dem nur eine fiarke Stunde von Epfach 
entlegenen, noch in das Landgeriht Landsberg 
gehörigen Pfarrdorfe Ludenhaufen, mohin eine 
sömifhe vıa nad) Castra Yrusa (am Ammer:See) 
einieitete, welche durch 30 zwifhen Reichling 
(3 Stunde von Epfah) und Ludenhaufen 
gelegene römifhe Grab Hügel, und durch ein Frag: 
ment einer zwifchen Rubens und Pefenbaufen 
durchlaufenden römifdhen via strata bezeichnet iſt, 
lag, immer mehr befchädigt » werdend, unter der Traufe 
des Kirchen : Dacyes ein nicht beachteter Römer: Stein, 
melden das durch feine in den bayerifhen Annalen 
v. J. 1833 abgebrudten „Wahrnehmungen auf einer 
Sußreife in das bayerifhe Docgebirg, und auf der 
Mömers Straße von Juvavo (Salzburg) nah Au- 
gusta Vindelicorum (HAugsbürg*) als Alterthums⸗ 
Sorfher bekannte Vereins-Mitglied Hr. Artillerie: 
Mojer Weishaupt in Augsburg, um  baffelbe 
vom Unrergange zu retten, von der Gemeinde Fur 
denhaufen erkauft bat, und foldes i. J. 18534 
zur Einverleibung in unfer römifhes Antiguarium 
auf feine Koften nah Augsburg überbringen lief. 

Diefes merkwürdige Inſcriptions- Monument ift 
nun an dem Gewölbe = Bogen, unter welchem bie 
Monumente für Merkur, und bie Straßen: 
Säulen gefammelt wurben, auf einer Unter: 
mauerung aufgeftell. Der obere Theil beffelben, 
worauf das in der Inſchrift bemerkte Bildniß bes 
Merkurs geftanden haben mag, ift im Steine 
verletzt, und wurde mit Mörtel ausgeglichen, 

Dieſes Votiv » Denkmal ift ein Weih » und Opfer: 
Altar, der mit dem Bildniſſe des „cimiaciniſchen“ 


cus Paternius Pitalis ®), welcher zu Epfach ge: 
wohnt; und zu Ludenhauſen ein Landgut bes 
feffen habe mag, im einer von demfelben "erbauten 
Gapelle aus Gelübde am 29 Sept. des Jahrs 211 
n, Chr., als naͤmlich nad den Fastis consularibus 
Gentianus und Bassus i. J. 964 nad Erbauung 
der Stade Rom Gonfuln in Rom waren, errichtet 
wurde. 
Die Inſchrift unſers oben wegen feines Bruches 
auf der teten Seite wieder reſtaurirten Getlbdes 
Stein, welcher ein 2° 1” Hohes Piebeftat, und’ ein 
2° breites Geſimſe hat, im Ganzen aber 412” hoch 
4° 84“ breit und 1‘ 6” tief ift,, hat auf einer 2° 
10" boben Inſeriptions⸗Tafel (Schaft) Folgende 
Inſchtift: 
SF - > -DEO 
’ - MERCVRIO 
CIMIACINO 
-" -ARAM TVRARIAM ©) 
M. PATERNINVS 
' „VITALIS QVI - 
AFDEM FECIT ET 
SIGNVYM POSVIT 
V. 8. LL. M. >») ® 


DEDICAT im 6AL. OCTOBR. 
GENTIARO! ET BASSO CoS. 9 





5) Pitalii waren aud) in Jugusta Vindelicorum; 
bie beiden Gebrüder Witalius Vigor, und Nitalins 
Virilis errichteten fih im Leben das Grinnerungs Mi: 
nument ber mit einem Anferfürmigen Schilde (ber Hoff: 
nung bes Mohlergebens und bed Wiederſehens) gebedten 
beiden nadten Jünglinge, in Relief; (vergl, das Aofte 
Monument in v. Naifer's „Beſchreibung der roͤmiſchen 
Altertbümer in Augsburg 8.64 und 65, und bie Ab: 
bildung nah Welfer auf ber 13ten großen Kupfer: 
Zafel daferbf) ; und in beffelben „Oberbonau » Areis un: 
ter den Römern’ Abtht. III. ©. 82, das 55ſte Monu: 
ment zu Augsburg, weiches auf Tab. XIIL Le; sub 
N. 9 wieder bildlich dargeſtellt if). 

6) Ara turaria ift ein Weih⸗Altar, von „tus“ 
„Weihrauch, auf weichem nämlih Weihrauch als Opfer 
verbrannt wurde. 
7) Diefe Abbreviation wirb bekanntlich gelefen : „Vo- 
tum solvit libens lubens merito. 

8) Kür dieſe Gonfuln Gentianus und Bassus if 
aus demfelben Tahre ein öffenttihes Dediktationt 
Monument im Antiquarium zu Augsburg vorbanden; 
(vevgi, hiezu in ber angezogenen Befchreibung bas AXVte 
Monument ©. 42 und 43, und die Abbildung auf ber 
Kupfertafel zu Guntia sub Lit. A., in dem Dberdonau: 
Kreid unter ben Mömern aber das XXXIte Monument 
auf berfelben auch dieſem Hefte beigegebenen Kupfertafet). - 








Die Zubenennung Mercurius cimiacinus onnte 
paldographifch nicht mit Gewißheit beftimmt werben. 
Auerdings hatte der Straßens und Handels » Gott 
Merkur verfhiedene Zubenennungen; auf einem 
Monumente zu Augsburg heißt der merkantilifche 
Merkur mit dem Geldbeutel, weichen er zwiſchen 
den Höınern eines Bods hält, und mit dem wachſa— 
men Hahne zur Seite „„Mercurius auguslalis‘‘ ,); 
auf einem Regensburger Monument heißt er als 
die Gefälle [hügend „Deus Mercurius censua- 
is“ 10), und auf einem Monumente zu Bregenz 
bat er die Zubenennung „arcecius“ (der fhügende, 
von „arceo“) 4), Kaum möchte die Zubenennung 
des Merkurs ald Cimiacinus von „cimex‘ 
(Wange) abzuleiten ſeyn, naͤmlich als Beſchuͤtzet vor 
diefem die Reiſenden fo ſehr belaͤſtigenden Infekt '?), 
und. wohl eher von einer unbekannten Landſchaft, 
oder Orte Cimiacum , wie denn bie Peutinger’fche 
Tafel in Unter: Italien auch einen lacum et saltum 
ciminium:(bey monte di Viterbo) bezeichnet, 





Pr 5 

Die von Epfach nad Kugasurg überbradten 

römifhen Denkmäler, und bie monumentas 

ten Brudftüde von größern römifhen Baus 
werten dafelbft. 

Der Römer-DOrt Abodiacum ber Peutinger’s 
ſchen Tafel, in dem frühern Antoninifhen Jtinerar 
Abuzacum, vormittelalterlih aber Eptalicum ges 
nannt, das heutige Pfarr » Dörfhen Epfah am 


en 
Zu @ining bei Abensberg hat der Praͤfekt (Anführer) der 
Illten britannifchen Cohorte T. Flavius Feliz der Juno, 
und Minerva in bemfelben Jahre und nur 2 Monate 
fpäter (Kalend. Deecembris — am Lten December) 
Gentiano et Basse Consulibus (= bem Jahr 211 
n. Shr.) einen Votiv » Stein errichtet 3 (vergl, lc. S. 45 
die Note 71). 

9) Vergt. Im Oberbonau » Kreis unter ben Römern 
111. 70. das XIlIte Monument mit der Erklärung, und 
die dazu gehörige Abbildung aufber Kupfertafel Lit. B. M. 3. 

10) Daſelbſt S. 38, 

11) Oberbonau= Kreis unter ben Römern I. 27. 

12) Die Einwohner von Elis verehrten den Ju— 
piter aud als einen Blieaenvertreibenden Gott, 
yarouvi“, ober „uvisdnsk „ und puviarygog“ (von 

via == musca, fliege), weil er bie Plage ber Mücken 
Über den Alpheus vertrichen hat. Ebenfo hieß Apollo 
auch der Mäufe-und EidehfensKöbter „uvoxrerg« 
(Muontores = murium oceisor, ber Maͤuſe-Toͤdter, 
von As mus; bie Maus), und „EgmFeus‘, (von Eairde 
— mus domesticus „eine nagende Haus: Maus), und 
„Eavgonraros“ (von Zavga, — Lacerta, Eidechſe). 


Lech mit 260 Bewohnern, von der Stadt Schon: 
gau 25 Stunden Lechabwaͤtts gelegen, iſt in neuerer 
Zeit öfter abgehandelt worden, *) 





15) In v. Raifer’s O. D. Kir. unter den Römern 
Abthl. 1. 526. S. 85 u. f. find die Diudfchriften und 
Manuſcripte angeführt, weldye von bem Römer = Orte 
Abodiacum ober Abuzacum, unb von den Monumenten 
daſelbſt handeln, auch enthält bie zweite Rupfertafel J. o. 
Fig. 1 und 2. den Okular-Ptoſpekt über Epfachs Lage und 
Umgebung, - und ben @oreng= Berg mit beri. %. 1751 
auf demfelben, zum Theile aus römifhem BausMaterial, 
worunter fih auch 2 nach München gelommene Steine 
mit römifchen Infchriften befanden, neu erbauten St. Lo⸗ 
zeng » Gapelle, Ueber bie „Dentwürdigfeiten und 
neuen Entdefungen zu Epfach am kechrain“ ließ der 
k. Sandrichter Lorenz Borler zu Schongau das In der 
Rummer 295 des bayer, Inlands⸗Blattes v. J. 
1850 angekündigte erfte Heft feiner „„gefchichtlichen Rach⸗ 
richten des k. Landgerichts Schongau im Iſar-Kreiſe“ 
(Augsburg bei Ienifh und Stage, 1851, gr. 8.) nach⸗ 
folgen, weldyes auf einer beigegebenen lithegraphirten 
Zafel den Lorenz: Berg mit dem St, korenz-Kirchlein 
(das Andenken an den Zag des Sieges in der welthiftos 
rifhen fogenannten Dunnen: Schlaht auf dem öechfeld 
i. 3. 955 ebrend),,- dann die auf diefem Hügel entfpringende 
febendige Duelle bildlich darftellt, aus welcher ber fromme 
Glaube zur Zeit, ale die von dem Abte St, Wilhelm 
4 Hirſchau geleitete fromme Seherin Herluca aus einer 

taufe auf bem Lorenz» Hügel zu Epfah ihre Bifionen 
offenbarte (zu Anfang bes Xlten Jahrhunderts), Deils 
MWaffer gegen Krankheiten fchöpfte, und welchem Epfachs 
Bewohner noch die Kraft beilegen, daß es die Raupen 
von den Pflanzen vertreibe, - und welches ferner den 1. I, 
1830 mit einem Geld = Beitrage von ber k. Akatemie der 
Wiffenfhaften in Münden in einer Länge von 225° ent⸗ 
hüllten Theil der 4 bis 9° dien Umfangs» Mauer biefes 
Dügeld mit ihren Ueberreften von 3 wieredigten Thuͤrmen, 
(von welchen einer 27*/,' lang, und noch 13° hoch war), 
im Bilde mthält, Diefe Umfangs « Mauer ift wahrſchein⸗ 
lich in dem Unabbängigkeitd s Kriege zwifchen Pipin und 
Garlmann mit bem bajuwariſchen Herzog DObilo i. J. 
745, als fi der Welfe und Biſchof Wikterp von 
Augsburg nad Epfach flüchtete, zur mehreren Siche⸗ 
rung einer damals auf dem Lorenz= Hügel geftandenen 
Burg in größter Eile, wie die Mauer: Stügen beweifen, 
aus ben gerade zur Hand gehabten ganzen und verftüms 
melten Römer » Monumenten, und aus großen Quabdern, 
und MWertftüden von ehemaligen Römer »Geböuben in 
Abodiacum, aufgeführt worden. Bier wohnte i. I. 746 
oder 748 Bilhof Witterp, als ihn St, Mang mit 
dem Priefter und Bisthums = Nachfolger Thoffo bes 
fuchte, und in Eptaticum von demfelben die oberbirt: 
liche Anleitung und Bewilligung zu feinem allgäu’fchen 
apoftolifcyen Bekehrungs-Geſchaͤfte erbielt; (vergl. diezu 
in v. Raifer’s Wappen » Gefcichte zc. die Artikel Remps 
ten und Füßen 8.75 und 91). 








Was Hier bei Enthälung ber vormittelalterlichen, 
in einer drängenden Zeit aus Trümmern roͤmiſcher 
Monumente und Bauwerke ſchnell erbauten ims 


fangs: Mauer um den Lorenz» Hügel zu Epfach 
on Monumenten, —— * Anticag · 
lien, Knochen, Scherben, Ueberteſten aus einer 


großen und plöglicen sehe örtlichen ers 
flörung im Jahr 1830 ausgegraben mwurbe, hievon 
haben ber i. J. 1834 verſtorbene Dr. Wagler, 
gew. Profeffor ber Zoologie und Gonfervaror ber 
Akademie ber MWiffenfhaften in Münden, und ber 
k. Bandrichter Borler die in der Mote 13 cititten ums 
ſtaͤndlichen Nachrichten ertheilt. 

Die Ausgrabung ber Umfangs» Mauer, welche 
fo viele Urberrefte aus der Mömer » Zeit enthielt, war 
am 23ten Dftcher 1850 bis auf die Länge von 529’ 
vorgerüdt, 

Aus Mang el ber Gelbmittel für bie Arbeits⸗ 
Löhne aber —* dieſe Mauer⸗Ausgrabung ſodann 
nicht nur eingeftellt, ſondern bie bisherigen Ent: 
deckungen find in ber Ait vernachlaͤßigt werben, daß 
die Gemeinde Epfach, melher der durch Anſchwem⸗ 
mungen des Lech & entflandene, und durch den Fleiß 
der Römer bis zu einer Höhe von 50-35 Fuß ges 
brachte Lorenz » Hügel pr. 5 Tagwerk und 88 Der 
zimalen mit feinem Öfttichen mie Bäumen bewachſe⸗ 
nen fteilen Abhange gegen den Led) **) als Communals 
Eigenthbum gehört , nidıt gebindert wurde, die furz 
zuvor mit Koften wieder zu- Tag geförderte Umfangs: 
Mauer mit ihren in foldye verbauten Monumenten 
und architekteniſchen Gebäude » Theilen aus einer 
glänzenden uralten Zeit an ben Meiftbietenden auf 
Addruch zu verkaufen. Durch biefen Verkauf zu 
jeder unbefchränften VBenugung kam dieſe Umfangs: 
Mauer mit ihrem Geſammt-Inhalte um br Summe 
von B00fl. an den meiſtbietend gebliebenen Zimmer⸗ 
meiffer und Sägmähle » Inhaber Joſeph Wirtman 
in Augsburg. Zuerft fag es im dem Plane des 
neuen Eigenthuͤmers, ſaͤmmtliche durch ben Abbtuch 
biefer Mauer gewonnenen Kalk: Steine an Ort und 
Stelle zu Kalk zu verbrennen, bald aber uͤbetzeugte 
er fih, daß ihm der Werkauf der größern Baur 
und Merk: Steine aus diefer Mauer einen größern 
Nugen gewähren würde, und fo murben dieſe Mos 
numente erhalten, 





13) Bier ſtand, wie ſolches bie berausgearbeiteten 
eichenen, mit mafliven eifernen Btiefeln befdzlagenen 
Wiähle der Wiederioger beweilen, cine Römer: Brücke 
ine ben Ch; - (O,D. Ar, u. d. R. 1.97 lit.ead N. 7). 


Wittmann erhieff ans dem binnen 5 Jahren 
vollendeten Abbruch, und nad) vollfländiger Enthüls 
fung dieſer Umfangs» Mauer in einer Ränge von 

halb Hundert Fuß, und mit den Duabern aus 
den UWeberreften von 3 Mater » Thlirmen 4025 Stüd 
Merkfteine, welche eine Gubil : —* von fm Fuß 
gaben; bie größern Werkſtücke und Quadeen warden 
auf dem Pech auf Floͤßen nadı Augsburg gebracht, 
woſelbſt fie dann eine werfchiedenartige nee Verwen · 
dung erhielten. 4) 

Aufmerkſam auf die B-o pie tiſchen und WB a gler's 
ſchen Nadyrichten uͤbet die in diefer verkauften Mauer 
+enhrgenommenen römifhen Monumente und architek⸗ 
toniſchen Ueberrefte von roͤmiſchen Bauwerken, gelang 
+6 den Bemühungen dem Zufammenwirten des 
verftorb. Conſervators des Antiqguariums zu Augsburg, 
—— Dr. Bepfchtlag, feines Cem, des 

b. Hrn. Regierunge » und Kreis- arhe, 

* Bau der neuen Lech: Brücke zwiſchen Friedberg 
und Augsburg perfönlidy Teitete , und des fich Hiebei 
vorzüglich thaͤtig bezelgten ſtaͤdtiſchen Hrn. Bauraths 
Kollmann, dad Monumentale, nd bie Nds 
mer: Steine mit den Infhriften, und bie interefs 
fantern atchitektoniſchen Fragmente, — A die ſe 
Rettungs = Mühen unenträchfelt untergegangen woͤ⸗ 
— Pr die Mit» und Nachwelt zu rettm, und 

mit Bemilligung bes zu dem Zwecke biefer 
—* auf das beteitwilligſte mitgewirkten Magis 


15) Rach den nähern Erhebungen unfers Wereind- 
Mitglieds, des Stadt Augsburg ſchen Hra. Baurathe Kolis 
mann murden 1 1.) 4 Städe von ben von bem 
in Augtburg erkauften Werkſtuͤcken zu dem i. J. 1855 
erbauten Grund » Ablaf für bie hatt = Bräben vor 
dem Btepbingers Thor verwendet, (ver: sg biezu in bem 
et a für Kunft und Alterthum im D.D, Kr, Jahre 
1832 ben Artikel VI. S. 33 u. 34)5- 2.) 651 @tü 
find zu dem Schleußen » Baue am Mädtifchen kech⸗ Ablaſſe 
hc mworden;- 3.) 10 Stüde wurden zum Baue tie 
ner ber obern Bleiche vor dem Sakobere — 
verwendet 3- 4.) 124 Stuͤcke bilben noch — 

im ſtaͤdtiſchen — 5.) 64 gro —æe— 
wurden vom 8, Aerar erkauft i. J iss, in —— 
derlager ber neu erbauten — Bed) » Bruͤckt einge⸗ 
mauert;- 6.) 20 Stüde, von ‚welchen einige. ardjiteftor 
niſche Burichtungen hatten, verwendete Wittmann ſelbſt 
jue Nevatatur des Fundamente gegen bie Ganal » Seite 
an feiner Saͤg⸗ Mühle auf dem Zimmers Bofe; (ihre ar⸗ 
chitekteniſchtn — find jedeh genau abgebildet 
werden); - und 7.) 40 © sum PBundament 
gegen ben * Ganal an der —— Ri Kan Rlaches 
Spinnerei in Augsburg (Lit. H. — beim Oblater⸗ 
Thor) verwendet, 








ſtrats der Kreis: Haupeftabt Augsburg in dem 
roͤmiſchen Antiquarium, und in einer, - wegen des 
beengter s werdenden Raumes in bemfelben - im Hofe 
des St. Anna » Collegiums hiezu gewählten Filiale, 
aufzuftellen. 

Hiedurch hat diefe reichhaltige Sammlung , deren 
‘60 Monumente, und ihre Reihung und Aufftellung 
in den Beiträgen für Kunft und Alterthum Jaht⸗ 
gang 1835 ©. 1-10 aufgezählt wurden, mieber 
8 vollftändige , und 2 fragmentarifche römifche Denk⸗ 
mäler mit Inſchriften und plaftifhen Bildern ers 
halten, wozu dann nod mehrere MWerkftüde von 
wilden Marmor und Zuf: Stein mit intereffanten 
architektoniſchen Gliedern und reinen Profilen als 
Ueberrefte von ehemaligen großartigen römifchen Baus 
Werten zu Epfach gekommen find, 





Diefe Monumente und -ardhiteftonifhen Frag: 
mente merben nunmehr näher befchrieben , mie folgt: 


$. 4 2, % 
Grftes Monument von Epfad. 

Daffelbe ift ein nah dem Inhalte feiner Ins 
ſchrift ſehr merkwuͤrdiges Monument, weldyes ber 
k. Landrihter Borler in Schongau. (l. cc. S. 30), 
und nad ihm ber verftorbene Profeffor Dr. Wag⸗ 
ler in Münden (in N. 295 „des Inlands“ ddo. 
30. Dt. 18350 S.1235) für einen Leichen Stein 
«Grab: Monument) eines Militärs Präfekten, ber 
in Afrika fohe, erklärt haben, den. ihm feine 
Kampf: Genoffen gefegt haben follen. Allein biefen 
Gedaͤchtniß⸗Stein hat ein wahrfcheinlid Verwandter 
und mwohlhabender Freund Namens Claudius Pa- 
ternus zu Abodiacum bem bafelbft verftorbenen 
Faiferlihen Legaten und Pro: Gonful Clemens auf 
feine Koften errichten laſſen. | 

Diefer Clemens heißt auf dem Monumente 
Faiferliher Legat, und Pro:Gonful (Lega- 
tus et Proconsule Augusti) ?%) - er verwaltete 





16) Die Würde biefes Clemens als Legat und 
Pro-Conſul bes Kaifers kommt auf 3 Monus 
menten von Epfach vor; (vergl. unten 6.$. 8. und 9), 
Die Pro:Eonfuln hatten in den Provinzen bie Vers 
waltung! der Mechtö- Pflege und das Gommanbo über 
die Truppen. Der Pro-Eonful pflegte gewoͤhnlich 
fih zur Sommers» Zeit ben Kriegs » Gefechten, zur 
Winters» Zeit aber der Nechtö: Pflege zu widmen, . Das 
Amt eines Pro-Gonfuls, welhen 12 Rittoren be: 
gleiteten, dauerte in den vom Senat und Bolf regierten 
Provinzen (senatoriae) nur ein Bahr, In ben Graͤnz⸗ 


dieſes Amt im verfhiedenen Provinzen, nämlich fo 
viel aus den noch vorhandenen und mehr ober mins 
der verwifchten Buchftaben biefes Denk» Steine ber 
ausgebracht werden kann, in Lydien, in Jubda, 
in Sardinien, in Afrifaıc,- er war auch zus 
erft Anführer des Silianifchen Meiterei: Flügels 
(praefectus 'equitum alae Silianae), und dann 
Dberft (tribunus militum) in der Xlten Legion, 
welche auch 'gemina, pia und felix hieß "), 
und von ber "vielleicht eine Abtheilung in dem 
wichtigen römifhen Strafen: Orte Abodiacum am 
Lech, wo die 4 Haupt» Strafen durch das heutige 
Tyrol nah Italien, nah Salzburg, und über 
Kempten ndh Helverien, bann nah Augs— 
burg zufammentiefen, garnifonirt haben m 

Mach mehreren autoptiſchen Verſuchen iſt es 
dem Comité bes hiſt. Kreis-Vereins zu Verfaſſung 
des Jahrs-Berichts auch groͤßtentheils gelungen, die 
Inſchrift dieſes Monuments, zuweilen ſelbſt in ſei⸗ 
nem beſchaͤdigten Theile, zu entraͤthſeln, und daſſelbe 
möglichft zu ergangen. > na 


* 





und mit Krieg uͤberzogenen Provinzen abet, weiche die 
Kaifer felbft regierten (imperatoriae); En die Le. 
gati Caesaris pro Consule eine größere Gewalt, und 
dehielten ihr Amt, fo lange es dem Kaifer gefiel... Ein 
folher Legat und Pro-Gonful war Flavius Cie- 
mens, von dem bie Epfaher Monumente erwähnen, 
Rach des Frhrn,v. Horm ayr's Anmerkungen zu „Wiens 
Geſchicke und Denhoürdigkeiten”, Bd; I. Beftll, &, 122 
und 123 ſtehen in ber Hof: Bibliothek zu Wien 5 Debis 
cations » Monumente für einen mit unferm Clemens währe 
fcheintidy verwandten T. Varius Clemens, welcher ebens 
falld Pro » Gonful in verfciebenen Provinzen, Ans 
führer von Meiterel = Flügeln, und Oberft in verſchie— 
benen Legionen ıc. war. Das Ste am Gingange ber 
Hof ⸗Bibliothek ſtehende Monument nennt benfelben, in 
chronologiſcher und nicht in geographifcher Orbnung, den 
Proconsul Provinciaram Belgicae, Germanicae 
superioris et'inferioris, Aetiae, Mauritaniae cae- 
sariens., Lusitaniae, et Ciliciae. 

17) Weber diefe Zubenennungen ber XIten Begion vergl, 
in dem Dberbonau = Kreis unter den Römern 1. 22, N. 3 
das Erinnerungs » Monument von M. Apronius, und 
M. FL Vavius in Vindonissa (Windiſchj. Die Ans 
fange = Budhftaben G. P. F. Eonnten auf unferm Monu⸗ 
mente nah Leg. XI dem Raume nach noch wohl dinges 
bracht feyn. Unter den’Bau - Steinen aus der noͤrdtichen 
Umfangs: Mauer zu Epfach, welche i. 3. 1751 zur Pos 
renz= Kirche verwendet wurben, fanden fich - mie brs 
merkt worben - auch 2 befchriebene, aber unrichtig: gelefene 
Römer:Steine, welche nah München gebracht worden fepn 
follen, und von welchen die Infchrift eines Steins biefer 
Legio gemina erwähnt, : 
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Mit dieſen bier inclavirten Ergänzungen würde 
biefe Inſchtiſt lauten: 

C(L). PATER(NV)S 
CLEMENT(I) (LE)G. 

PROC. (AV)G. 
PROVINCIA(R.) (LYDIJAE 
IVD VA SAR(DIN)IAE 
AFRICAE. Eiii) .... 
PR(A)EF. EQ. (ALAE) 
SILIA)NAE 

TR.IB). MILIT(VM) 

LEG. XI. (6. B. F.) 

4 EEE > 

(Fri 7%... 88) 0) 

Unb wäre zu leſen: 

„Claudius Paternus „Clementi® Legato, 
Proconsuli Angusti Provinciarum Lydiae, Ju- 
daeae, » +», .„, Sardiniae, Africae, . . . Prae- 
fecto Equitum Alae silianae, Tribuno militam 
Legionis XI geminae, piae, felicis, proprio 
sumptu . (hier vielleicht die Zahl der 
Koften enthaltend,) Nieri jussit suis Sestertiis,@ #9) 

Dr. Wagler bat mod bemerkt, daf er dieſes 
Monument bei den Ruinen des in bee Umfangs: 
Mauer des Lorenz: Berges zu Epfach geftandenen 
größern Wehr: Thurmes in einem aus großen Mare 
mors und Tuf⸗Stuͤcken erbauten Gtrebe » Pfeiler, 
verkehrt eingemauert, wahrgenommen habe, 

Dieles mit dem aufgemauerten unten Theile, 
welcher bei dem Abbruch Schaden gelitten bat, iät 
5’ hohe, breite, und 1° 4” tiefe Monument wurde 
im Antiguarium zu Augsburg unter dem vordern 
erften Gewölbe: Bogen der linfen Seite, melde die 
Sepulchral Monumente enthält, aufgeftellt. 

13) Dicfe von kandrichter Boxrter, und Dr. Bad 
ler nod geteſene Schtuße Linie, welche „‚feri jussit 
suis sestertiis** beißen mürbe, ift ipt auf dem Steine 
nicht mehr vorhanden. Welche Provinz aber bie Buche 
ftaben VA in der ten, und dee Buchſtabe E mit den 
fotgenben zu mehreren Buchſtaben taugendben 2 Strichen 
weiter benannten, iſt nicht mebe au enträtbfein; für 
Lryceaoniue, auch abbrevitt - ift nicht mehr genügender 
Raum vorhanden, und für Euphratensis taugen bie 
2 Striche des Bahflabens nah E nicht. 

19) Hiernadı muß auch die von Landrichter Borler 
in Schonaau l.c. S. 39 argebene, und von Dr, Wag⸗ 
ler 6, 1235 bes Inland: Blattes v. N. 1850 nachgeſchrĩe⸗ 
bene Infbrift diefes Monumente: CE. . PA.IER.. 
.+|| CLEMENT... ||... PROCE.. i IVL...||VA 
„u. SA. || AFRICAE EN .»- | PR.EF .. 
ED. -«J1P.. MILIT... |... EREXI..LPR. 
IF.» L.. 85, berichtiget werben. 


.o rn. 


er 
weites Sepulchrate Monument von Epfach. 


Diefes dem k. Landrichter Worler unbekannt 
gebliebene Monument befiand aus 3 Brud»Stüden. 
Es gelang dem in feinem hohen Alter noch mit jus 
gendlihen Beuer : Eifer für deriei Forfhungen ers 
glühten, aber leider {.J. 4833 ‚dahin gegangenen der 
rigen Conſervator Dr. Bepfhlag diefe Bruchſtüde 
in der Urt zufammenfügen zu laflen, daß über die 
Bufammengehörung ber nachſtehenden Injchtift bies 
ſes Monuments wohl fein „Zweifel mehr obmwalten 
kann, Sie lautet: 1 j ., 

(D.) AL 

(ET PERPETVJAE SEGVRI. 
(TATI) . SERCIAL. "ABLIANO 
(DEGV)RIONI MVNICIPL PVBL 
14 GEIONIA VINDELICA. FILL)A- 
ET IKE)RES . PATE. SIC 
VD TESTAM(E)NTO . PRAI 
CEPEKAT. SESTERTIS 

VI MILIBVS,, FACIENDYM 

CVRAVIT. - 


Das Sch diefes Sepulchtal · Monumente, wel⸗ 
&ed oben rechts bie inchavirten Buchſtaden enthält, 
und der Aufſatz deffeiben, welchet nad den Koften 
des Monuments pr.6000 Sefterzien, (die Sefterzie 
rund zu 4 Groſchen gerechnet) alfo von 300fl., dann 
nad der nur oben mangelnden Einfaffungs:Rahme 
der Inſchtiſt zu urtheilen, vielleiche aus den -Brufts 
Blildern des Sercialis Aelianus, und der Publia 
Cejonia Vindelica en relief in einer Niſche ber 
fanden haben mag, wurden nicht mehr aufgefunden. 
Diefe Infeription des no A’ 7” breiten, 2° ge 
bösen, und 11" tiefen, auf das Monument mit dem 
Nelief eines genefenden Mömers unter dem lebten 
Gewölbe: Bogen der Linken Seite in unferm Antis 
guerium aufgeftellten Monuments, von welcher die 
Anfangs» Buchſtaben D. M. bekannt als „Diis Ma- 
nibus® („ben feligen Manen®) gefefen werden, und in 
welcher die in den Morten »Munieipii“, und „Se- 
stertiis“ vorfommenden doppelten IL claffifh in Fin 
I zufammengezogen wurden, — in weldyer ferner das 
Wort „sicat“ mit d gefchrieben, umd in ders Worte 
„pracceperat* bie veraltete Präpofition prai ſtatt 
prae gewählt wurde, mo enblih die Silben der 
End- Worte in den Linien Immer willfühelih abges 
theitt find, - giebt Kunde: 4.) daß die den feltenen 
vindelizifäen Eigen: Namen führende, und nady 
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dem Geburts⸗ Lande Vinbelizien®) zugenannte 
Tochter Publia Cejonia (ähnlich „eieonia—=Etordh), 
ihrem Vater, dem Aelier Sercialis, (welcher zu 
dem berühmten Gefchlechte dee Aelier, wie Kaifer 
Habdrian und feine Kaifers Familie gehörig war, dem 
zu Ehren unfere Augusta nady einem noch vorhans 
denen Monumente eine Zeitlang auch „Aelia Au- 
gusta* jugenannt wurdey*),- als Erbin, und nad) 
deſſen teſtamentariſcher Anordnung diefes Sepulchrals 
Monument um 6000 Seftertien habe errichten lafs 
fen;- umb 2.) giebt fie zugleich bie merkfwürbigere 
Kunde, daß auch Abodiacum., wie bie Gapitale 
Augusta eine MunicipalsBerfaffung“, 
und „einen Magiftrat“ mit Decuriones, an 
deren Spike gewöhnlic die Duumviri flanden, ges 
habt habe, 2) . 


5 6.6. 
Der Gedaͤchtniß—Stein mit ben Brufl- Bildern 
des Horus und ber Daphnis, 

Der k. Landrichter Borler gewahrte biefes, tie 
er angiebt, 4’ hohe, und 3’ breite Monument mit 
dem in einer Niſche ausgehauenen Bruſt-Bilde einer 
Frau und eines Mannes, beren Geſichts⸗Zuͤge ver 
wifcht find, am Schluſſe der Umfangs » Mauer des 
Rorenz= Berges zu Epfach ‚gegen Weit mit einer in 
der lehten Beile abgebrohemen Inſchrift als frey auf 
der Mauer: Fläche aufliegend , (l.c. &,37.u.38)j- 
Profeffor ‚Dr, Wagler aber (nad den Nachrichten 
im SInltande » Blatte v. 3.1850 N.295 vom 50ten 
Dftober 9,1255) bezeichnet diefen Leichen-Stein aus 
Waſſer-Tuf, 3° 9’ lang, 3’ breit, und 4 ſtarken 
Schuh did, als in dem bemerften Schub s Pfeiler 
felbft wahrgenommen, er nenne die 2 Bruft: Bilder 
rechts bad eines Mannes, und links das feiner Frau, 
deren Geſicht und Kleidung aber abgewegt, und 

20) Bindetigien bieß nad der Erweiterung ber 
Provinz von K, Hadrian über die Donau bis an ben 
befannten Limes nad dem Iten Jahrhundert n. Chr., wie 
fortan, Rhetia secunda. 

21) Bergl. hiezu in dem Dberbonau Kreis untere den 
Römern Abthl. III. &.69 das IXte Monument, und bie 
Abbildung des Quer: Steind einer Sempels Infhrift für 
Mars und Venus zu Augsburg, auf welchem bie 
Zubenennung „felia Augusta‘* zweimal vorfommt, auf 
den daſelbſt allegirten Kupfer Zafeln, 

22) Vergl. über die MunicipaleBerfaffung 
in der Bindelizifhen Augusta v. Raifer’s Oberdonau— 
Kreis unter ben Römern III. 67. $.3. Hiebei verdient 
noch anarmerkt zu werden, baß noch heut zu Tage ein 
Bezirk der Lands Gemeinde Epfach „die Vorſtadt“ ges 
nannt werbe, 


Form und Züge unkenntlich waͤren, er wollte endlich 
an dem Kopfe des Mannes gefräufeltes Haupthaat, 
und an jenem der Frau an jeder Schläfe » Seite 
eine plump ausgehauene Haar = Lode gewahren. Die 
im Steine gebrodhene Inschrift gaben beide gleich, 
Dr. Wagler jedoh durch einen Drud:Fehler „No- 
rus (ſtatt Horus) Optaü || fil. Sequan. Ani |.. 
ria Daphnis.“ — 

Nachdem itzt auch dieſes Monument für das rös 
miſche Antiquatrium in Augsburg acquirirt worden 
iſt, ſo kann man deſſen Maaß und ſeine Inſchrift 
genau beftimmen ; dieſer unter dem 2ten Gemölbes 
Bogen der linken Eeite des Antiquariumis aufge: 
ſtellte Tuf: Stein ift nämlidy einfhlüffig der vorhan: 
denen 3 Linien feiner Inſchrift (in der erften Linie 
mit 34 Boll - in der 2ten und Zten Linie aber mit 
2 r' hohen, nicht gut gebildeten Buchftaben) A’ hoch, 
3’ 4” breit, und 4° 2" tiefe. Das untere Stuͤck 
dieſes Steins ift mit einem Zwifchen: Raume von 
8" von dem verftorbenen Gonfervator Dr. Beyſchlag 
willkuͤhtlich, und als zur obern Inſchrift - wie er 
glaubte - gehörig , beigemauert worden. 

Diefe Inſchrift unter dem Doppel:Bilbe en re- 
lief, auf welchem aber das Bruft» Bild der Dame 
Daphnis rechts, und jenes ihres Gatten Horus 
links ſteht, auf demfelben Stein eingehauen lautet: 

HORVS OPTATI 
FIL. SEQVAN. ANI(a) 
VSARIA DAPHNIS. 


D.i.: „bem Horus, einem Sohne des Op: 
tatus eins Sequaners?), und ber Annia 
Ufaria Daphnis murde biefer Denk-Stein geſetzt.“ 

Das unten angefegte Bruchſtuͤck, welches 1’ hoch, 
und mie der obere Theil ebenfalls 3‘ 1“ breit ift, 
enthält ba6 Fragment von einem Grab» Steine, 
worauf die Worte ftchen: 

„VvXOR (VIX(it) ANN(IS) 
LXIV*, wo dann noch ein unkenntlicher 
Buchftabe wie ein II folgt. 

Diefes Sch gehört aber nicht zum obern Ges 
- 23) Im dem Dberbonaus Kreis unter ben Rom. I. 24 
und in der Note 34 wurde bemerkt: daß R, Habrian 
Helvetien von der Provinz Belgien getrennt, und 
bie große Provinz der Sequanen (maxima Sequa- 
norum) von diem Benetifhen See (dem Bodenfer) 
an, bis an den Alu Arar (Saonne) jenſeits, und biefe 
feitö des Gebirgs des Jura, und bis an die Thur, wo 
ber heutige Ort Pfinn im Itinerar ald „ad fines* 

rovinciae Rhetiae et mazimae Sequanorum vor⸗ 
ommt, feitgeftellt habe. 








dachtniß- Steine, welchen fih beide Ehegatten 
Horus und Daphnis im Leben errichten ließen, 
und wobei alfo von ber 64 Jahre alt gewordenen 
Gartin nice wehl die Rebe ſeyn konnte, 


e $: 7: 
Der Den?: Stein für Aterina, bie Toter 
bes Flavius Clemens. 

Diefes Erinnerungs s Monument ließ Flavius 
Clemens feiner Tochter Aterissa feten. Da auf 
dem Steine kein Buchftabe fehlt, fo kann nicht 
»Paterissa® gelefen werden. Landrichter Borler 
und Dr. Wagler erwähnen, daß biefee Stein 
42 Schritte wefttih von dem im Schutte gelegenen 
erften Wehr» Thurme, dee 24 Fuß im Quadrate 
hielt, vertikal in bie Umfangs: Mauer des Lorenz 
Hügeld eingemauert, wahrgenommen worden wäre, 

Beide haben die 3 Linien der kurzen Infchrife 

= FL. CLEMEN 
TIS FILTAE 
ATERISSAE 
ganz richtig gelefen, 

Die in Epfach zahlreich vorhanden getvefene 
Familie ber Elemente biöhte übrigens auch in 
Augsburg; ein Flav. Clemens, ein Sohn des 
Primanus, war i. J. 195 n.Chr, fogae Gonful in 
Rom, feine Mutter Clementina gehörte jur Era: 
janifhen Familie, 4) 

Diefer ebenfalls in unfer Antiguarium erhaftene 
Dent: Stein wurde über einem andern am 2ten 
Gewötbe s Bogen der linken Seite befindlichen auf: 
gefteltt ; er iſt 17 101” hoch, 1° 10% breit, und 4° 
73° tief. 





+8» 
Roh ein Denk-Stein für ben Laifertihen 
Pros: Gonful Clemens in Epfach, und für feine 
Mutter Clernentia, 


Diefer erft beim vollftändigen Abbruch ber mehr 
erwähnten Umfangs: Mauer mabrgenommene Dents 


24) Das mit dem Poftament über 19° bohe, ſchoͤne 
Poramibalifhe Monument mit Flguren auf 5 Seiten gu 
Augsburg, weldies 1709 an 5 Stüden in bem nabın 
Flecken Oberhaufen bei Augsburg ausgearaben wurbe, 
ift auch dem gewefenen römifhen Genfut Titus Flavius 
Clemens, und feiner von Trafan zugenannten Mutter 
Trajana Clementina gewidmet worden; (veral, hiezu 
in der Befchreibung der vomifchen Alterthümer zu Auge: 
bura das XXXIVte Monument &,55 u.f., und in ber 
Illten Abtbt. des DO, D, Kr. unter den Römern S. 80 
das Lifte Monument, mit ben bazı gehörigen Abbilduns 
gen auf den Kupfertafeln IV. N. 1, und VI. N. 3.) 


Stein ift 3° 1" hoch, 2’ breit und tief, unb wurde 
neben dem vorigen im Antiquarium zu Augsburg 
aufgeſtellt. 

Er hat die Inſchrift: 2 4 

CL. INDVTıVS) - 
CLEMENTI 
CL. PATERNV(5) 
. CLEMENTIAE 
PROC, AVG, 
MATRI. a 

Das ift: „dieſen Denk: Stein ließ: Claudius 
Indutus dem. kaiſetlichen Pro = Eonful Clemens, 
und Elaudius Paternus der Clementia der Mut ⸗ 
tee biefes Pro » Gonfuls errichten.* 

Bu diefem Monumente bemerkte der verftorbene 
Gonfervator Hofrat Dr. Bepfhlag, der Name 
Indutus komme auch auf andern römifchen Steis 
nen vor, wie ſolches ber Index nominum proprio- 
rum von Öruter bemähre, in deffen Inferiptionen« 
Sammlung sub N, 687 ein Titus Indutus ges 
nennt werde; der auf den Epfacher Denks Steinen 
öfter vorfommende Name Paternus aber werbe in 
Glandorf's Lexico onomastico 40mal aufgeführt, 
Dr: Beyſchlag glaubte, die Worte PROC. AVG. 
als ;Procurator Augusti® fefen zu müuͤſſen, wozu 
er den Ursatius de Notis Romanorum, und des 
Manutii Orthographie mit dem Beifag eitiete, daß 
bie Procuratores Augusti nad Dio im 53ften 
Buche, nah Mapers Handbuch der römifchen 
Uterthümer I. 301, und nah Pitiscus Lexicon 
Antiquitatum Romanarum die faiferlihen Ver— 
walter der öffentlichen Einkünfte geweſen wären. 

Allein er ierte durch dieſe Erklärung; denn wie 
twiffen aus dem bereits oben F. 4. abgehandelten Mos 
numente, daß jener Clemens zu Epfach, welchem 
Claudius Paternus daſelbſt mehrere Monumente 
fepen ließ, nicht Procurator, fondern ProsCons 
ful des Kaifers gewefen ſey, was auch bas im 
nachfolgenden $. vorkommende großartige Denkmal 
wieder bewährt. 


$. 9 

Die fragmentarifden Inſchriften a 
— gen Deklern tes artıe. TEE 
Unter den von dem Magiftrate ber Kreid» Haupt« 
Stadt Augsburg von dem Bimmermeifter Witt 
mann erfauften Werkſtuͤcken, von welchen der ftäd« 
tifche Here Baurath Kollmann die monumentalen 
in die Filiale des Antiquariums im St. Anna Hofe 
überbringen lief, befinden ſich als befonders merkwürdig 


| by (Se )ogle 





Sgrofe Quadern, die in ſehr ſchoͤnen 6 Zoll 
hohen Buchſtaben der Lapibars Echrift aus dem be: 
fen Zeitalter Roms, dem Ilten Jahthundert u. Chr., 
folgende Worte, Süben, und Buchſtaben enthalten: 
4.) auf dem erften, 4’ 4” hohen, und 2’ 3" 
langen a. — RN 
bir iniene aten 
Ric Burn — TERNV 
bie i imi tie 4 ⸗ 
ee PROC 


” 2.) auf einem zweiten 1’ 2% 
hohen und 2/3" fangerf Duader 
ftehen in der erften Linie 
die Buchſtaben and Silben 
und in ber zweiten 
- bie zwei Buchſtaben 

3.) der britte 4’ 4” hohe, 
und % lange Stein enthält in 
feiner erſt en Linie bie Silbe 


und in. der 2tem bie Eilbe 
4.) u. 5.) 2 nach ihrer In⸗ 
ſchrift aufammengehörige, und 
auch fegleich  zufammengeftellte 
Steine in gleicher Höhe von 2* 
aber von verfehiebener Länge, da 
ber Abe Stein A’, der Ste aber 
nur 2’ 9” lang if, 
enthalten in ihren erfiem, und 
zweiten Rinien bie Worte : 


und Bud, H 
PRAEF. EO. ALIAE. SILIA 
TOROV|ATAR CH 


mb der fechsſte Stein, 2, 
hoch, und 2° 9" lang, enthält 


a MG SICCAT 
FECIHT. 


und in der 2ten bas Mort 

- Man glaubte erwarten zu dürfen, bag bei dem 
sänzlichen Abbruche der Umfangs: Muuer des Los 
renz⸗ Hügels zu Epfach nod andere uͤberſchrieben⸗ 
Quabern vorgefunden werben würden, twelde bie 


S. CGLEME 
AV 


TRIB 
LEG 


zur Vervollſtaͤndigung diefer Inſcription ermangelns | 


den Buchflaben, Sitten oder Worte ergämen wür 
ben, hiezu iſt aber niches mehr vorgefanden worden. 

Das Gomite zur Medaktion des Fahre + Berichts 
hatte es daher bereits aufgegeben, biefe unsereins 
ander gelegenen Bruchftüde in einen Zufammenhang, 


Zugabe zum Kr, Int, BI, 0,9. 1856. 


zu bringen, und man mollte ſich mit der Erklaͤrung 
begnügen, daß biefe 6 Quadern zu Sverfhirdenen 
Inſcriptionen gehört bärten, ale es dem Ilten Ver⸗ 
eind« Worftande gelang, in bem oben ($. 4.) abge 
handelten Sepuldyrat: Monumente, auf welchem er 
diefelben Eigen: Namen und biefelben Pris 
bitare und Würden wieder gewahrte, den Schtüffel 
zur Bufammenfügung biefer 6 Werkftüde, und zus 
Feftjtellung des Zuſammenhangs ihrer Infchriften zu 
finden; er glaubte nämlich auf der Grundlage jenes 
Grab» Monumente die Gefammt » Infchrife biefer 
6 Quadern folgendermaffen lefen zu mäffen: 

(EL) oc Ava) CLEME(NT:) || 
(LEG.) PROC. AV(G) PRAEF. EQ. AL/AE. 
SILIA(N) | TRIB. (MILIT.) | LEG» XI. (et)]] 

TORQVJATAE C.R | (D-D.)..- rem | 
nämlich: „Claudius Paternus CLEMENTI Legato, 
Proeensuli Augusü', Praefecto itum alae 
siitanae, Tribune Militum Legionis XI, et Tor- 

atae Conjagi rarissimas dedicavit. S(alvius) 
iccatus fecit.“ 2) 

Die bei diefer Lefes Art abgehenden Budiftaberr,. 
welche inclavirt find-, wie in den Worten (Cl.) (P)a- 
ternus, Cleme(nti), Aufg)., Siia(nae), Tribi 
(Milit.), (et), und (D-D.) ats „dedicarit*, Banır 
dee Dos: Mame zu Siecatus, entweder mit 8. ens 
bend, oder einen mit bem Buchſtaben S. anfangenden 
feröftitändigen Bor Namen andeutend, müßten ducdy 

‚ eine Verflümmlung der Quadern erflärt, oder auf 
einem abgedenben Ten Steine geſucht werben, 

In Erwägung aber, daß biefe Gefannnt = Infchrife 
wahrſcheinlich in dem Frieſe eines öffentlichen Ger 
bäubes zu Abodiacum in die eingemnuertem Qua⸗ 
been erfb eingehauen werden ſey, umb daß mam 
bie erfte Linie im ihrem Gompfere durch die Aus— 
dehnung aller 6 Quadern fortiefen muͤſſe, mo fidy 
dann bie unter diefer erſten Linie auf demſelben 
Steine fichende 2te Linie in ihrer Gefammt:Ertenfion 
von ſelbſt bilde, und mo man auf leere Zwiſchen⸗ 
Räume nicht zu achten haͤtte, baf es übrigens eben fo 
wenig angehe, ein in bee zweiten Linie vorfommendes 
tangliches Wort in die Leſe-Art der erften Pinie zur 
Ergaͤnzung ded Defekts hinaufzugiehen, als anſcheinend 


25) Ueberſetzt? „Diefes Monument wibmete Gtaudbius 
Paternus dem Stemene, Begat und Pros Gonfut 
bes Kaifers doielleicht des Krajans), bem Anführer 
bes Sitianifchen Meiterei »Rlügels, und Oderſten in der 
Nlten &egien, dann feiner Gattin, der Zorguata, einer 
Dame von dem feltenften Eigenſchaften. SHalvius) Sic- 
catus hat baffelbe verfertiger,'’ 

2 
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mangelnde Morte zu ergänzen, ober hiezu einen ab» | fahriebenen Steine vorfälagen, und nur eine entfern: 


gehenden Teen Stein zu bezeichnen: glaubte das Mes 
batktions = Gomite, - allerdings auf. der bezeichneten 
Grundlage, folgende Leſe-Art per Extensum ber bes 


tere Segung bes Steins mit dem Mamen des Baus 
Meifters,, und mit dem - mit dem Buchſtabe S anfans 
genden Vor» Namen deſſelben zugeben au dürfen: 


@rfe Linie: (PA)TERNVJS. CLEME(NT)| TRIB. (MIL)| PRAEF. EQ. ALJAE SILIA(N) | ®*) 


Bweite Linie: PROC] 


AY(G) | LEG. | 


TORQVJATAE C.R. 


wo dann für ſich beftchend folgen würde: S. —— 
FECIT. 


Daffelbe übergiebt nun dieſe beiden Lefe s Arten 
ber öffentlichen ng, und unterftelle ſolche zur 
beliebigen Annahme oder Verwerfung. 

Daß Übrigens biefe merkwürdige Juſchrift zu 
Abodiacum an einem öffentlichen Gebäude, tie 
LB. am Rathshauſe oder dem Verfammlungs:DOrte 
der Decurienen, ober vielleicht am Pallafte des kai— 
ſetlichen Pro: Gonfuls der Provinz felbft angebracht 
tar, geht aus der Gefammt = Länge biefer Steine, 
welche im ihrem ipigen befchäbigten Zuſtande noch 
über 16 Schuh beträgt ,- aus der für einen ent⸗ 
ferntern Standpunkt des Leſers berechneten Größe 
ber # Schub hohen Buchftaben,- aus dem Dedi- 
eationd» Juhalte ſelbſt, und aus ber gleichzeitigen 
Erhebung won 50 architektoniſchen Fragmenten von 
in Epfach geftandmen größern roͤmiſchen Bau: 
Merken, welche ſaͤmmtlich aus ber oft genannten Ums 
fange: Mauer des dortigen Lorenz⸗ Dägeld erhoben 
wurden, uͤberzeugend hervor, 


6.10, 
Enumeration ber ardhiteltonifhen Brage 
mente: 


Diefe von Epfach erhaltenen archltektoniſchen 
Fragmente find: 
41.) neun Pilafter und Augehörben berfelben, 
theils mit tostaniſchen Gapitälern , theild mit toͤ⸗ 
miſchen oder ſ. g. Eompofitis;- mit Gefimfen, 


26) Zur Eefes Krt: „Praefectus Equitum alae Si. 
lianae hat das Gomite » Mitglied Hr. Profeffor, Biblios 
thetat und Gonfernator Meyger in einer abgeleſenen 
befondern Meinen Abbandiung anarführt: daß es befannts 
lich 2 Klaſſen von Praefectis Alarum gegeben habe, 
nämtich die Shefs der zu den Flügeln der Ürgionen gehds 
won Meiteret, . * —— = Buntes: 
Zruppens- zur erftern Gattung unfer Clemens ge⸗ 
bört. Diefe Reitereis Flügel wären gugenannt wors 
den: a) entweder mad ihren Wefehtshabern (dem Prös 
fetten) wie ala Pecentina, Petrina, Scriboniana, 
Flaviana, und alſe auch hier „Siliona* ; ober b) von 
ben Wölkern, aus melden fie gebildet wurden, wie T're- 
verenses, Nerciscorum, Pindelicae, Pannoniae, 





und mit attifchen Pilafter:- Bafen, dann ein: 
geine Säulen» Stüde von Dirds 
nung ,- und 2 Schaft: Stüde oder [.g. cd 
miſche Halb» Säulen; 

2.) mehrere Kranz» Gefimfe von teskaniſcher, 
borifcher, und römifcer Orbnung;- ein Krane 
Gefimfe hat ſchoͤn ausgeführte Zahn: Schnitte; - 
dann Theile von Kranze Gefimfen, den 
antiten Fragmenten zu Pola und Verona 
(nad Vignola) ;- derlei Gefimfe mit Trags 
Steinen flatt Triglyphen wie am 
zu Nomz;- und innere und äußere Kranp 
Gefimfe roͤmiſcher Ordnung; . 

3) 2 Sodel:Gefimfe, und 2 Stüde des De 
del: Gefimfes eins Poftaments ober 
Sockels; 

4.) ein toͤmiſches Kaampfer⸗-Geſime, und ein 
antiker Theil eines ſolchen Gefimfes ,- 
aͤhnlich jenen zu Pola und Verona, wie fie 
Pignola enommen hat; 

5.) eine Architrave toͤmiſcher ‚= bann 
2 Fries: Stüde mit Arhitraven berfelben 


Dronung ; 

6.) das Gefimfe eined Frontiſpiziume, toͤm.; 

7.) ein Thür=Gefimfe rom. Ordnung; 

8.) ein Nifhe:Stüd mit Archivolte und Pis 
Lafter berfelben Orbnung ; 

9.) an Friefen weiter ein ſchoͤn ſigutirter Ed» 
Stein mit compositis, und eine zweite römi« 
(he Freies: Verzierung; 

40.) eine römifhe Feuſtet⸗-Verdachung; 


Britanniae, Phrygum etc. ; ober €) nach Municipien, 
wie alae Cetienses, Comagenenses, Aventicorum , 
Brigantiae , ‚Arciburgenses etc.; ober endlich d) nach 
Stationen , oder befonbern Greignifftn, wie alae singu- 
larium, scubulerum, centenariorum etc,» Daß ein 
römifches Geſchlecht der Silier eriflirt babe, nad 
beffen Ramen das Xbjeltiv „siliana* formirt morben 

e, bewleſen Gicero’s Briefe an ben Attikus XII 
27 u 51, wo ven megotüis silianis, und von einer 
villa siliena bie Rebe fm. 
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41.) 2 Gewädlber Steine, von weichen einer 

als Wiederlager angebradht war ; . 
42.) eine Waffer«Rinne vom Kran Ge 

fims, compositam ; 

43.) Brucftäcde von verfchieben geformten römi« 

[hen DadsBiegeln; und 
44.) eine Bank mit Consols und Thierptatzen⸗ 

Verzierung, mahrfcheintih von einem Hypo- 
aeum, oder von einem unterirbifchen Grabs 
ewoͤlbe, wie Montfaucon folhe im Veen 

Band Cap. 1. f.594 feiner griechiſchen und roͤ⸗ 

mifchen Alterthümer (Mürnterg 1757 (fol.)) bes 
ſchreibt, und auf der Tafel 127 bildlich darſtellt; 

melden Fragmenten dann noch j 

45.) u. 16.) der Dedel eines Sarkophags, und 
bas Bruſt⸗Stuück eins Römers en relief in 
einer Niſche anzureiben find, 

Hiezu bemerkte der ftädtifche Hr. Baurath Roll: 
mann, welcher dieſe ſaͤmmtlichen architektoniſchen 
Ueberrefte zu Epfach an Ort und Stelle beſichtiget, 
und als diefe aus der befannten Umfangs: Mauer 
zu Epfach gebrodenen Werkſtuͤcke auf dem Lech 
herabkamen, zu Augsburg geſammelt, ausge: 
ſchieden, abgebilbet, und bie Erhaltung und Aufbe: 
twahrung des Merkwürbigern veranlaßt bat, daß die ſe 
in Roms fchöne Zeit unter Zrajan, Dabdrian, 
Antonin dem Frommen, Mark Aurel bis Sep- 
timius Severus, ober in bie Jahre 120 bis 200 
n, Chr. zu teihenben Leberrefle von Bau; Merken, 
mit Pilaftern toskaniſcher, doriſchet und römifcher 
Säulen : Ordnung, mit fehönen rang » Gefimfen 
und Verzierungen ıc, nach ihren Größen:-Verhäitniffen 
wenigftens von 3 römifchen Haupt s Gebiuden zu 
Abodiacum entnommen feven, und daß er geneigt 
wäre, eines biefer größern Gebäude dem Tempel 
ber Ceres, deren 2% hohes, und 14 breites 
Bild von meißgrauem Marmor mit abgeworfenem 
Haupte, und unfern davon eine Fadel, ihre Attris 
but, von demfelben Steine, mit noch vielen Opfers 
Bugehörden auf dem Lorenz = Hügel ausgegraben 
morden wären (vergl. die Nachrichten von Borler 
l.c, 8,25),- und wo aud Grundlagen von zwei 
neben einander geflandenen größern Gebäuden wahr: 
genommen mürben,,- das 2te einem andern Tem: 
pel etwa des hoͤchſten Gottes Jupiter ober auch 
des Merkurs, deſſen Tempel und Bild das Lu— 
denhauſer Monument erwaͤhne, und das Ste einem 
Uypogoeum ober Golumbarium zuzueignen. 

Von ben ermähnten architeftonifhen Fragmenten 
konntin übrigens auch Theile zu jenem öffentlichen 


Gebäude gehört haben, an weichem die im vorigen 
& abgehandeite Debications » Infchrift für ben Pros 

onſul Clemens und deffen Gattin Zorquata 
angebradit war, 





4. 11. 

Noch ein ſymbeliftrendemyſtiſch plaftifches 
Dentmol von Epfach, und 2 Fragmente von 
Jnſchriften. 

Noch gewahrte man in den abgebrochenen Ring⸗ 
Mauern zu Epfach einen 5° langen und gegen 3 
hehen Stein mit einem Relief, weiches auf ber 
einen Seite das Wild eines Hirten in der römifchen 
kurzen toga barftelle, deffen Kopf nicht mehr ſicht⸗ 
bar it, und ber ein tobtes Lamm auf ben Armen 
hinmegträgt, auf ber andern Seite ftehen 3 Laͤmmer, 
welche dem binmwrggetragenen traurig nachbliden, rin 
Ates ruht. auf dem Boden; zwiſchen dem abgehenben 
Hirten mit dem todten Lamme, und ben 4 lebenden 
ficht der aus ben Augsburger Monumenten bekannte 
verborrte Baum, an bdeffen kahlen Aeſten hier 
A Knospen auf ber linken und 4 auf der rechten 
Site hängen, während bie aͤhnlichen kahlen Aeſte 
bes verdortten Lebens» Baums auf 4 Monumenten 
im Antiquarium zu Augsburg nad dem Alter des 
Verſtorbenen ben einem erfchlagenen Kinde Lilien, 
bey einem Mädchen, und in ber Bluͤtht ber Jahre 
verflorbenen Manne Gentifelfien und Schneeballen, 
und bey einem Weteranen nur noch einige Blätter 
enthalten 27); dieſer dürre Baum bedeutet myſtiſch 
bie Graͤnz⸗ Scheide des Lebens, Diefes Mellef giebt 
alfo ſpmboliſirend⸗ myſtiſch die Kunde, daß von acht 
Kindern 4 geftorben und das Ate fo eben dahin gegangen 
ſey, von dem feine Geſchwiſter traurig ſchieden, und baf 
von den am Leben verbliebenen zarten Geſchoͤpfen eines 
wahrfcheinlic noch krank damals danieder gelegen ſey. 

Dre ſtaͤdtiſche Hr. Baurath Kollmann in 
Augsburg hat bieles Monument in Epfach als fein 
Eigenthum täuflih an ſich gebraht, und überläßt 
baffelde nunmehr als rin Geſchenk an das antiguas 
tiſche Mufeum zu Augsburg, 

Die 2 fragmentarifhen Inſchtiften enblich, von 
melden die eine igt in eine abgebrochene Spige auss 
läuft, die Ate aber etwas mehr als bie Hälfte einer 
oblongen Tafel enthaͤlt, find zwar in ihrem igigen 





27) Berat. in der Beichreibung ber römifchen Alter⸗ 
tbümer zu Xugäburg das XXVIIIte Monument ©. 45 
und 46, und bie Rote 75 bafelbft, dann S. 85 N.% ber 
Refaltate, - und die Zufammenftellung biefee Bitumen 
Sprache auf der fünften Kupfertafel, g* 








Zuftande unbebeutenber, doch enthalten fit merk: 
würdige Worte, wie z. B. die Erwibnung ber Pros 
Dir Rhätien ꝛc. Sie wurden ebenfalls in der 
Filiale des Antiguariums aufgeſtellt. 

Das durch den Bruch triangulaͤt gewotdene ents 
haͤlt nebſt einzelnen Buchſtabden und Silben in der 
Spitze feines Bruchs den Buchſtaben O über einer 


Zahl, aus welcher Legitojns BI. herauegebracht 
werden koͤnnte, und die mahr ober minder deutlich zw 
erfennenden Worte: REITIE, EQVE(S), ClV{is) 
und REIPVBLIC(A)E; - und das 2te oblonge feht 
verwiſcht Lie Worte: SOLA).. TIB. C. TIB. 
GL{E)M. . . . FIL. und zue Hälfte die Buchſtaben 
M. F.C. (Monumentum fieri curavit). en 





/ 
1. 


Bund mehrerer Grab: W@efäfe mit einer gel 
benen Bafe bey Unter-Ölaubeim, Landger 
riches 64chtaͤde 

As am Teen Sept. 1054 der Stiftungs-Pfleger 
Kaver Araus von Unter-Glauheim *), Loqgts. 
Hoͤchſtaͤdt, auf einem gepachteten Stifeungs : Ader 
im fg. Hinterfeld der dortigen Flut-Matkung mit 
bir Pflugſchat auf einen Feilen Gegenſtand ge: 
fioßen war, forfehte er dem Hinderniſſe, welches sein 
Prüg : Eifen aufhlelt, nah, und gewahtte alsbald 
einen kupfernen Keſſel mir Handhaben, den er fr 
eins aus der Schlacht ben Blindheim v. J. 1704 
herrührenden Feld + Koffei hielt. Dieſer Keſſel ftad 
aber 15 Fuß tief im der Erde, und als er die Hand: 
haben erfahre, und an denfelben 309, blieb ihm eine 
in der Hand, und er fonnte den Keſſel nicht erheben. 

Nun mahm er unfeliger Meife die Zuflucht zu 
einer zue Hand gebabten Feld» Dade, und fördirte 
endlich Die in einander geſtellten Gefäße dieſet römis 
fden Grab» Stätte zu Tag, wobei er aber auf die 
Ordnung, in welcher ſelche in einander fraden, nicht 
nur keine Rüdfiche nahm, fondern burd die anger 
wandte Gewalt ben als Ueber-Urne verwenderen 
großen Keſſel bis zut Zerſtoͤrung beſchaͤdigte. 

In Mitte diefer bupſernen Geſchitte befand ſich eine 
aus bünnem Gold » Blech mit Stich-⸗Plaͤttchen⸗ aͤhn⸗ 
lien Figuren verfertigte Enförmige Vaſe von 
getriebenet Arbeit 54° ang, und 54” im Durch⸗ 
meſſer haltend, deren beide Theile mit einem erſt 
fpäter wirdergefunbenen fhön grarbriteten breiten Gold⸗ 
Drahte zufammtengehalten waren, und in tweldyer vor: 
braunte Heine Beinen, Aſche, und Kohlen-Ueber— 
reſte gewahrt wurden, 





23) Die Monograpbie dieſes In der Höchflndtere 
Schlacht im Jahre 1704 mit Blindbeim und Lugine 
gen berükmt gewordenen Drews foigt unten. 


u. 
Acquiſitionen an Kleinen beweglic 


| 
| 


ben Altertbümern (Anfiraglien). 


A Kraus das Grab von feinem Inhalte 
entleert hatte, beeilte er fich, ben Fuud verfchmweis 
geud und die bey derlei glücklichen Kunden nur zu oft 
wahrgenommene Habſucht ebenfalls bewähsend, die 
gefundene goldene Vaſe ſegleich nach Lauingen zu 
tragen, und dafelbft zum Verfaufe werthen zu laſſen. 
Dir tortige Gold» Arbeiter Martin Häberke ſchaͤtzte 
fie nad) dem Gewlcht von 28 Dukaten, und tuug 
fih zu einen Ablöfungs » Vereage des Metalis nos 
154 Lan. 

Ist erſt meldete der Gemeinde: Vorfteher Ja 
fepp Schwarer diefen in bem Dorfe Unten 
Glauheim kundgewerdenen Fund dem k. Lands 
gerihre Hoͤchſtaͤdt. 

Der wegen feines hiebel bezeigten rihmlicyen 
Eifers von der k. Kreis» Negierung auch belobte 
8. Landgerichts = Vorftand Gr. Müller verfügte hiers 
auf die erfoderligen Maßnahmen; erließden Kraus’ 
ſchen Fund mir Bezugnahme auf die £, baper. Fund⸗ 
Veretdnung vom 25. Mär; 1808, und bie in deu 
KreissIntelligeng- Blättern öffentlich befannt gemachte 
£ Minijterint + Eutſchließfung vom 22. Ju 1820, 
wodurch bem Finder die volle Bezahlung des Werthä 
des Fundes zugeſichett wird, ber aber u Echaltung 
geſchichtlicher Uederreſte und alterthümticher Kunfte 
Werke feinen Fund auch ſogleich der zußändigen Bes 
börde anzeigen foll), zu Amts-Haͤnden beponiten, 
die Fund » Erätte beivadhen, und begab fih dan 
peröntich babin, um die weiten Macgrabungen zu 
löiten, Er fammelte an Om und Stelle den zur 
Grab: Male gehörigen Gold sDrabt, welchen mitts 
letweile der Schwein s Diet von Unter-Glaubeim 
SIofeph Willi auf der Funds Staͤtte noch ausge 
wühle und zur Dand genommen hatte, amd er ers 
hob mit der größten Sorgfnig bie noch vorgefundenen 
Parzellen und felbft die kleinſten Ueberreſte. Hier— 
auf vernahm er den Finder, ſeine Gehilfen, und die 
ber Echtbung des Fundes herbeigekemmenen Zufcher 
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zu Protokeu, ſortirte bie Gegenſtaͤnde, Ueß ſolche ſeht 
getreu abbüden, erſtattete einen Vorbericht, und fene 
bete endlich alle Theile diefes GefammesFunbes mit 
einer genauen Gonfignation und in einer Kiſte auf 
das forgfälzigfte verpadt, mit feinem Haupt Berichte 
am die k. Kreis : Regierung in Augsburg ein, 

Das. Metall an Gold und Kupfer aller Kunde 
:Stüde wurde. in. Augsburg auf 150fl. 23 kr. ge 
werthet z das Gold ber Epförmigen Vaſe wog ins: 
befondere 6 Loth und 2 Quint zu 59 Gran, ber 
Gold + Draht aber 4 Zorh. Der Goldfceiber Sti- 
pelben begeichnete biefes Gold als von der feinften 
Sorte, nämlich 19% Garätig. Der verſtorbene Eon: 
fervator Hofrath Dr. Beyſchlag lief zu den zere⸗ 
riſſenen Gefaͤßen befondere hölzerne Formen verferti—⸗ 
gen, am welche die Theile diefee Gefaͤße mit Miete 
Stiften befeftiget und möglihft wieber in ihre um 
ſpruͤngliche Form gebracht wurden. 

Nebſt ber bemerften goldenen Vaſe waren bie 
erhobenen Grab +» Gefäße folgende : 

4.) eine große Umfaffungss ober Ueber: Urne 
aus bünnem Kupfer: Blech mit poncirten Wer: 
‚gierungen, oben mit 2 flarfen ſehr zweckge— 
maͤß mit Miet » Nägeln. befeftigten. Henkein vers 
febenz - biefe große Dafenförmige Ueber = Urne if 
4 Schuh 3 Zoll hoch; ihr Durchmefler beträgt bey 
der obeen Deffnung 44% 8”, am Boden aber 
nur 6” 6"; am Fragmente iſt noch ein rundes 
Stud Kupfer: Blech vom abgeriffenen Boden 2" 
0” groß, und ber faconirte mittlere Theil bes 
Deckels im Durdimefier von 5" 6’ vorhanden; 
diefe Ueber s Urne war demnach ‚mit einem bar 
zu gehörigen Deckel bedeckt; ®) 

2.) ein Feld⸗Keſſel mit 2 kleinern Handheben, 
ein fonft gewöhnlihet Meuble eines Krirgers, 
hier aber bie DanptsUrne für ein Grab ſtellver⸗ 
teetend ; in biefem Feld-Keſſel befand fih bie 
goldene Vaſe, und rine Menge angebrannter von 
dem Binder jedoch als werthlos hinmeggemerfener 
Knochen und Ueberrefte von Kohlen und Aſche; 





29) Der verftorkene Gonfernator Dr. Beyſchlog Hat 
fär den umtern Theil dieſer großen Ueber Urne eine bee 
fonbere hölzerne Rerm, am weicher bie gerriffenen chernen 
Birch» Stüle befeftiget wurden, verfertigen Laffen ; bie 
in einander greifenden Werzierungs + Linien des abgebro— 
denen obern und untern Theils aber, bad gleiche Metall, 
und die gleichen Erößen: Dimenflonen taffen keinen Imeifel 
übrig , daß dieſes bei dem heftigen Herauerriffen bes mit 
Sentein verfebenen ebern Theils ber Meber » Urne zuruͤck⸗ 
gebliebene Staͤck der abgerirfene untere Theil derſelden ſch. 


5.) biefe ſtellvertreienbe Haupt⸗ Urne tar zum 
mehreren Schutze innerhalb ber Meber « Ume 
mit einer noh am beten erhaltenen Eupfernen 
Casserole, welche zu ihrem ehemaligen Gebrauche 
mit 2 Meinen Henkeln zum Aufhängen verfehen 
iſt, zugedeckt z ¶ dieſes Caſtrol ift & Zoll 3 Linien 
hoch, oben 11“, am Boden aber 7" 2 weitz 

4.) vier Stuͤckt von einttu gebrannten Topfe von 
gewöhntihem Thone gaben die Vermurhung, daß 
entweber das Ganze, oder heile dieſes Grabe 
Geräthes in ein Gefäß von Thon geſtellt geweſen; 
diefe Fragmente tonnten aber auch von Opfers 
Geſchitren herruͤhren, fie waren in Zeine Form 
mehr. zu geſtalten z amd 

5.) weiter gefammelte Schäden von Kalk und Moͤr⸗ 
124 beuteten an, daß die Ueberslirme mis ihrem 

‚Inhalte auf einem untermauerten Poſtamente 
feſtgeſtellt worden fe. 

Das Reſultat 
dieſes Funbes wurde demnach dahin Firiet: 

4.) daß bier ein der Cultur des Wobens in feiner 
Oberflaͤche gewichenes Römer» Grab aus dem Ilten 
oder Ulten Jahrhundert n. Chr. entbede werben 
fen, aämtih aus jener Brit, als die Mömer bie 
Donau als die gegen bas große Deutſchland im 
Iten Jahrhundert u. Ehe. beftandene Landes⸗Graͤnze 
Ion uͤberſchtitten hatten, und als bie Leichname 
der Verftorhenen Hoch verbrannt wurden, welches 
Merhrennen mit der von Gonftantin dem Großen 
zu Anfang bes IVten Jahrhunderts als Staats- 
Religion angenommenen qhtiſtlichen Religion aufger 
hört hat; — 

2.) daß - weit bie Römer ihre Grab⸗ Staͤtten ges 
woͤhnlich an Straßen wählten, und an ſolchen 
auch die Grab» Menumente aufſtellten %), bier 
tey Glauhe im im Donau: Thale auf dem line 
Ten Ufer der Donau eine roͤmiſche Werbins 
bungs« Straße (viadiversorin) von Pomone 
zu ben Römer » Stationen im Rieſt Opie ober ad 
castra Losodica, ober aud ber Donau entlang 
nad Biricianis führend - burdygelaufen fen 9)5 


30) 2erzt, diezu in v. Raifer's Geſchichte von 
Bauingen &,22u. 111 m. f. bie römifhen Grab⸗Stoͤte 
ten bei Affina, Remsharbt Und Langweid. 

51) Die römifchen Monumente ımb bie Römermale 
in ber Rackbarſchaft diefer Grab- Staͤtte, welche demnach 
bie örtliche Eriſtenz einer roͤmiſchen Nicberiaffung, und 
bie Attribuirung biefer Grab» Seätte für rine Mömer® - 
Famitie bemäbren‘, find in v. Raifer's „D.D. Kr, unter 
den Römern” II 52 - 55 ongefüprt werben; foldhe find 
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3.) daß das für biefes Grab flatt der gewöhnlichen 
Urnen benugte Geräthe eines Feld-Keſſels 
und Gaftrols auf das Familien: Grab eines 
Kriegers ſchließen laffe, der nad der goldenen 
Vaſe zu urtheilen mehlhabend geweſen ift, und 
daf die Eltern ganz ungewöhnlih eine goldene 
Dafe an einer den Einfällen der Barbaren, mie 
fie die Deutſchen nannten, welche auch bei feinds 
lichen Einfällen gewöhnlich die Kodtens Hügel zuerft 
durchwuͤhlten und ausbeuteten, fo fehr auggefegten 
Gränze dem Familien » Grabe beifegen liefen, dieſe 
mit der Aſche eines gelichten Kindes angefüllte 
Gold WVafe aber wahrfheintid aus weiter Ferne 
vielleicht aus Nom felbft mitgebracht, und als die 





1.) ein’ von dem nahen Orte Unter: Binningen in 
das römifdhe Antiguarium zu Auadbura erhaltener Vor 
tiv: Etein von Sabinius Provincialis für ben Drils 
auellen s Gott Apolla grannus; 2.) ein von Hoͤch ſtaͤdt 
ebenfalls in das bemerkte Antiquarium erhaltenes Dibis 
cations « Monument von Titus Silvanıs Saturninus 
entmweber dem regierenbeu KHaifer » Haus „in honorem 
divae domus**, oder einem Tempel und dann wahr— 
ſcheinlich wieder dem Dril=Gotte Apollo grannus ger 
widmet; 53.) Biegelr Steine von Liesheim, 
weiche Soibaten von ber Ilten itatifchen Legien fabris 
ziet, und benfelben den Namen ihrer Leglon aufges 
drüdt haben; 4.) roͤmiſche Siber « Münzen am Römers 
Weg bei Dber=Liezheim gefunden, von Trajan, 
Hadrian, und BSeveruds 5) die nech ſichtbare 
Etätte eined römiflden Waht-Thurmes, oder 
Gaftells auf bem „Gelb» Berge” bei Finningenz 
6.) die Stätte einee mit einem Malle umgebenen 
Purg : Stelle in der nach folder sugenannten Waldung 
Buſchei“ (— Burgftat) zunädft bei Berghaufen; 
7.) viefe Grab-Pügel, und ganze Gruppen berfeiben 
in ben Waldungen Riechenbolz und GSandberg zwis 
fchen Bergheim und Finningen, im unten Bits 
Kenbühel an der f.g. Binninger Vichweide, und 
im Niedte und Bronnenbau oberhalb Unter: 
Siesheim, wofelbft neuerlich wieder einige Grab: pügel 
entdett wurden,» ferner im Salmansreis bei Bergr 
haufen, und in 4 Gruppen mit 15 Grab » Dügeln im 
Tanahard, Sichſendetz, und bintern Schenkel 
zwifcen Dettenbarbt und Brahftadt; 8.) ein 
römifcher Hermes, cber Ereuzförmigee Gtrafien: 
Meifer an einer fi bei Kapfbeim vereinten Kreuz: 
Strafe, mwofelbft jünaft eine römifhe Münze mit 
der „Galeria Valeria**, der Tochter bed Diacletians, 
und Wattin bet Mazimians, und mit „Veneri vie- 
trici**, dann ein römifher & htüffel gefunden worden 
find; endlich 9.) eine zwiſchen SBhwenebadund Ob er⸗ 
Pieybeim auf dem „Augelberg” mwahrgenommene 
Schanze, bie aber wahrfcheinlicer einer neuen Zeit 
angehören möchte. 


durch Berablung 
den Finder Vorſchußweiſe bereits ausgelöst hatte, 
murde im Folge hoͤchſten Auftrags aus dem k. Staats: 
Minifterium des Innern vom 46.Nov. 1854 am 
22ten bdeffelben Monats nah Münden abverlangt, 
nach, Beſichtigung beffelben aber und nad Einvers 
nehmung der £. Akademie der Wiſſenſchaften it dem 
von den Gonfervatoren zu Augsburg ausgelprochenen 
Wunfdye, biefe im Oberbonaus Kreis gefundenen fels 
tenen und koſtbaren Alterthümer aud im Alterthums⸗ 
Mufeum bes Kreifes zu befigen,, durch eine k. Minis 
ſterial⸗ Entfhließung vom 24. Sinner 4835 huldvollſt 
entfprochen, und geftattet worden, daß unter Worbes 
halt der Eintöfung von Seite bes Staats biefelben 
für das Antiquarium in Augsburg erworben, und 
in demfelben aufbewahrt werden bürfen. 

Der Ankauf wurde nun aus ben Mitteln bes 
bift. Areis: Vereins um bie Summe von 165 fl. 27 fr. 
definitiv abgefchioffen, der mehreren Sicherheit wegen 
—— bie goldene Vaſe im Blbliotheks⸗ Lokale 
au 





. 2 
Bund bei Bobolz, Ebgts. Eindam, 


Unterm 20. März und 26. Aprif 4834 fendete 
der damalige auf Alterthuͤmet aufmerkſame Schul⸗ 
Adſtant Leonhard Mader zu Wafferburg die ſchoͤn 
geärbeiteten Thelle von 2 Beinen brongenen Grabs 
Uenen, einen abgeriffenen Henfel von einer größern 
Urne, dann 2 mit eblem Moft überzogene AH Zoll 
weite Damen» Armringe von Bronge, und ein 
abgebrochenes Stuͤck eines dünnen in der Mitte ers 
böhten Metall: Blechs, weiches ein gleichfeitiged Drepedt 


32) Nur in Nom, unb in geſicherten 
Gapitalen unb Binnen » Eolonien een ie 
voten auch Gold zu den Brad: Bafen, Daß ftatt der 
vieleicht gemangelten gewöhntichen Grab» Urnen bier 
Keffel, Felde und Paus« Beräthe verwendet wurden , if 
übrigens nichts Ungemöhntiches; aus einer Grab» Stätte 
bei Ettringen, ®bate. Zürkheim, wurde tin amöhns 
HR FI 
enftetten, td, Wei 
ein kleiner kupſeraer Keffel vol de, Koblen, und 
reg = — delchnamen aus Roͤmer⸗ 
cn erhoben; (vergl. „Dberbonau: Kreis unt 
den Römern” I. 71, und II. 6). = 


Klik IR c 





mit einer Bafls von 3 Zell, und einer Höhe von 40 
Zoll bilder, als ein Geſchent für das Antiguarium 
mit der Nachticht ein: daß biefe Alterrhümer am 
8. Degember 1835 in der anf bem Bühel bei Bos 
bolz, deinem an ber Land» Straße von Lindau 
nah Ravensburg gelegenen Filials Dorfe von 
Wafferburg) 4’ tief aus der Erde ausgegraben 
worden ſeyen, melches zum Beweiſe diene, daß ber 
einft au Römer hier gehaust hätten. *) 

Hr. Hofrath und Confervater Dr. Beyſchlag 
ergänzte aus den 2 Urnen⸗ Stüden über einer gleich 
förmigen höfgernen Unterlage eine ganze Urne, jedoch 
ohne Boden, welcher mangelte ; biefe mit. fehr ſchoͤ⸗ 
nen Verzierungen in ihrer Mitte mit einem auf ber 
Spitze ſtehenden Quadrate, pongirte zuſammenge⸗ 
fegte Urne iſt 6” hoch, oben 2” 10", und unten 
gi gr weit, und bat in ihrer Ausbauchung 4” Dis 
menfion. Auch biefe urfprünglich 2 Heinen Urnen 
von gefchlagenem Kupfer-Blech möchten bie Aſche 
eines geliebten Kindes, und, nad den 44” weiten 
Arm: Ningen zu ſchließen, auch jene ber Mutter 
enthalten haben, ° 

Bei ben Arms Mingen (Armillis) muß übri⸗ 
gens auf bie erfchöpfenden Bemerkungen von Dos 
row über die Minge, melde man in ben Grabe 
Stätten findet, ihre Verfchiedenheit und ihren Ges 
brauch , hingemiefen werden, *) 

Das Fragment von Kupfer = Vieh mit einem 
Buckel oder Erhöbung in der Mitte war der Leber 
zug irgend eines Frauenzimmer-Geraͤthes, vielleicht 
einer acerra, worin bie Damen ben Weihrauch zu 
Zobten » Opfern trugen, und Bann in biefem Grabe 


35) In dem Dberbonati « Areis unter den Römern 
1. 52. find bie römifhen Münzen angeführt, welche 
ſich unter dim Pfarr»Dpfer in bem ebenfalls nahen 
Dorfe Unter-Reitnau befunden haben, und es find 
bafersft mehrere Gonjunkturen gegeben, wie hier von ber 
See-⸗Laͤnde Wafferburg aus, einem altın Sitze ber 
Argengaus®rafen, wie ber ſpaͤtera Montforte, 
die Römer: Straßen gelaufen ſeyn möchten, 

34) Dorom, über bie Opfer: Stätten unb Grab: 
Bügel der Bermanın und Römer am Rhein, (Mies 
beben, 1820) &, 21 a. f. 5. weral, hiezu Dr. &mmele 
Beſchreldung römifcher und beutfcher Altertbämee in ber 
Provinz. Rhyeinheffen (Mainz 1325) 39. &55 
„armillae*;- dann Popp über bie Grab= Pügel bei 
Amberg, (Ingotftabt, 1821) 5- die Jahre-Berichte ber 
Einzheimer Befelfchgft zu Erforſchung ber vaterläns 
diſchen Dentmaͤler ber Borzeitz- Dr. Maner über bie 
beutfchen BrabrPügel bei Cihftäbt; in v.Raifer's Viaca 
bie 2te Aupfertafel, und die Erklärung derſelben S. 99 
auf.5- Dr. Wagner's „Egypten in Deutſchland“ u, a. m, 


mit Damen » Nemringen und fhönen Meinen Umen 
nice. wohl ‚als ein Schilb- ober Köcher« Ueberzug 
erklaͤrt werben. *) 


4. 5. 

— Ein Rübgloden»Bunb, 
. Dir Müller und Stiftungss Pfleger Franz Sins 
der in dem nah Oberdorf filialifieten kleinen 
Dorfe Rieder fand im April 4834 bei dem Um— 
pflügen einer ehemaligen Vichs Weide 8 metallene, 
theils rund, thelld vieredige geformte Gloden, alle 
in enander geſteckt und ohne Schwengel; dieſe Reihe 
von Glocken hatte feinen Pflug geftellt, er förberte 
fie zu Tag und Überbenchte fie mit dem Anerbieten 
zum Landgericht, baf er biefen Fund - wenn er. der 
Aufbewahrung werth wäre - dem hiſtoriſchen Kreise 
Vereine aunentgelblich überlaffen wolle, Da alle acht 
Soden mit edlem Roſt überzogen waren, fo hatte 
der Finder 3 derfelben wieder glänzend geputzt. 

Der damalige & Landrichter in Oberdorf, Ludwig 
MRaifer ſchickte dieſe Glocken als Kuühe⸗Glocken 
ein, bemerkte aber, daß ihr aerugo nobilis ein hohes 
Alter verrache, daß die Fund» Stätte an ben Mes 
teich von Escone, nämlich an bie ehemaligen römifchen 
Roger » Stätten bei Burf, Ede und Löchlen 
Mühle gränze *), und daß man in berfeiben Beine 
Zlegel: Steine wahrgenommen hätte, tie ſolche 
Tert und Abbildung in Drusomagus (&,8 N.47 
und Tab. I. Fig. t.) zu Theilen von römifchen Baus 
ten verwendet, bezeichne. 

Man mußte alfo bie Meinung fm Zweifel ziehen, 
baf biefe Kuͤh⸗Glocken einer neuem Zeit ange 
hören, und daß ſolche allenfalls ein diebifcher Dirtens 
Knabe ben Hühen unter dem Borgeben eines zufätlis 


‚gen Berluftes während der Nachtwelde abgefchnitten, 


ſolche nad herausgebrochenern Schwengel in einander 
geſteckt, und einfiwellen vergeaben hätte, bis ihm der 





35) Unter ben @infenbungen von dem ihigen Bands 
in Tirſchenreuth, umb damaligen Iten Landge⸗ 


—* 

‚richtsr Affeffor in Eauingen Hrn. Wur zer als Ausbeute 
ans mehreren er 
bung bei Bachhagel, hats, Lauingen, befanden ſich 


öffneten Römer » Gräbern in ber Wals 
ganz gleiche Frawenzimmer s Armringe von Bronge von 
derfelben Dimenfion, und ebenfalls ſigurirte Eric: von 
dem Metalle Ueberzuge eines Käftchens, bann eine in zwey 
Theile ausgehende &kurdenförmig gewunbene Fitters 
Radel als Haarsdierbes (vergf. hiezu bie Beiträge für 
Kunft Und Altertum im D, D. Kr. Jahrg. 1850 ©. 53) 

36) Beral, ben Oberbonau » Kreis unter den Römern 
1.79, woſelbſi Echt als des Kern von Zscone beztichnet iſt. 
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ambeobachtete Verkauf des Metalls gelingen würde, 
ober als hätte dieſes Vergraben aud bei einer ans 
ſteckenden Wich: Seuche geſchehen koͤnnen, um ben 
Anftetungs s Stoff berfelben zu desinſiziten. 

Aber bie oben bemerften Andeutungen, und bie 
weitere Beruͤckſichtigung, da Montfaucon, Pitis- 
cus, Magius, und neuejtens Emmele u. a, Glocken 
(tintinnabula) von gleicher Form und Größe, mie 
die Abbildungen nachmweifen, als römifche Glocken 
für Pferde, Ochfen und Schafe bezeichnen, konnten 
auch die gegentheilige Meinung begründen , nämlich 
daß die fraglihen Küh =» Gloden wirklich roͤmiſch 
feven, ®) 

Die größere zu Nieder gefundene Gtode iſt 
oben am meiteften ausgebaucht, fie iſt laͤnglicht ⸗ 
rund, 54” bed, oben 3”, unten 24 weit, ihr ans 
gegoffener Anhänges Ring mit einer ovalen Deffnung 
iſt 3 fang, ihr Ton ift der Chors Tom A der Bios 
Tine; - die oblong vieredigten Gioden von Rieder 
find Eleiner, fie find nämlich mit dem Anhänge: 
Ring nuc 5" hoch, ihre breitere Seite beträgt uns 
ten 2)’, bie ſchmaͤlere aber 24“, biefe kleinern vier: 
ecklgten Glocken flimmen gerade um eine Terz 
böber als die runden; dieſe Kuͤh⸗Glocken find alfo 
nah Ovid wirklich harmeniſch wehlklingend. 





57) Sergt, Montfaucon l'Antiquité erpliquce 
Tom. Ill, Part 1, fol. 106, und die Abbildung ber 
vieretigten roͤmiſchen Schelle Tal. 55, er fagt: „Ily 
avoıt quelque lois aux pertes des sonnetes, (tin- 
tinnabula);- les clochetes servoient aussi ä plus. 
siers inılres usages, on les pendoeit an cou des 
chevaux, des boeufs, et des moutons. Ons'en ser- 
voit eneore dans les maisons pour Lveiller matin 
selon Liecien; - in Mebereinfimmung mit Pitiscus im 
Lexico Autiquitatum sub voce „tintinnobula‘* und 
mit Bezugnahme auf die „greges tintinnabulutost* nad) 
Sidonins Epist. IT, I15- wobei Pitisens der angenehm 
tönenben und ermunternden Glocken der Pferde und Maulr 
Thiere nah Ovid enwähnt, Hieronumus Magius bat 
tin eigenes Wert über die Glocten aeichrieben , („de Tin- 
tinmabulis“* liber posthumus, Amstelodami 1664 in 
12); - und Dr. Emmele ermähnt in 6. 25. l.c. mit 
Gitation des Seneca de ira Lib. Ill. cap. 35 des ver— 
ſchiedenen Gebrauchs dieſer Scheilen bei den Römern, 
namentlid beim Weiden des Viehes; ar erhiert ſelbſt 
eine foiche laͤnglichte genen die Mitte eingebonene Schelle 
ver Bronge mit dunfelgrünem aeruzo nobili überzogen, 
2’ vo und ven 1, im Durchmeſſer, weiche bei 
Worms, und mehrere vieretiate „Ecjelen” äbntich den 
Unfrigen, welche an verſchiedenen von ihm bezeichneten 
Octen ausgegraben wurben, 


2 
Streits und Dpfer- Hammer. Grabeampe. 
GlassPerten. Aragment von einem Shiers- 
Buße Berfhiedenes, . 
Das Antiguartum erhielt in den Jahren 4854 
und 1855 nod) folgende Gegenftände: 
4.) von dem archaͤologiſchen Filial- Werrine bes 

Landgerichts Roggenburg 

a) unterm 24. Map 183% eingefendet: einem mit 
edlem Moft Überzogenen, 75 Zoll langen, bei der 
Schneide der Vorder » Seite 22", bri dem Hams 
meraͤhnlichen Ende aber 2” breiten wohl erhalte: 
nen Streits und OpfersHammer, welder 
von oben und von unten gegen ‚die Mitte, mo: 
felbft £ Zoll hehe Einfaffunge + Rände jur Vefes 
figung des Stiels angebradht find, von 2 bis zu 

Zoll in der Dice zunimmt. Cr wurde von dem 
. Boris Gehilfen Wiedemann zu 

in dem Walde zwifhen Winzer und Dasberg 

Edgts. Mindelheim), auf der Jagd gefunden, #) 

Er hat ganz diefelbe Korm, wie diefe Würde 

und Opfer= Hämmer auf der Alten Kupfer 

Tafel in Viaca Fig. 4. 14.0. 18. abgebilder, und 

&. 100 tertuell erflärt find, 

Und b) unterm 2. Sept. 1835 eingefendete und im 
einem hierüber von 2 Ausfhußs Mitgliebern ers 
ſtatteten Vortrag erklaͤrte Alterchlimer, mimlich: 
a) eine Schnur verwitterter Perlen von Bern 

fein, dabei waren 2 durchbohrte laͤnglichte Sthdte 
von gleichet Materie, als Mittel⸗Stuͤck aber eine 
feltene größere Perle von Glasfluß, theils matt, 
theits glänzend, welche für ein egpptiſches 
Fabrikat gehalten wurde; 

b) zwotf Stuͤcke gelblicht = weiße, halb durchſichtige 
und Katzenaugen⸗ aͤhntiche Perlen von Gr 
Fluß, melde bie Feuet- Probe nicht aushielten, 
und das Glas nur matt rigten 5 beide wurden al$ 
Hals oder Arm: Schnüre eines 
Srauenzimmers oder Kindes bezeichnet ; 

©) Fragmente von Bronce mit Berzierungen 

2 einer kleinen ee Urne ; und 

agmente von ſtatk oppdirten Eifen : The 

für ihren ehemaligen Gebrauch —— 
wenn man in dieſem eröffneten Frauenzimmer- oder 
Kinder-Beabe mfthe auch die Beifegumg der Aſche 
des Mannes mit eifernen Maffen vermuthen will, 








58) Leben bie Koͤmermale bei Winzer und Dass 
berg varal, v. Raifer's anriquarifche Reife von Auz- 
gusta nad Viaca in $, 5. ©.95 und 96. 
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Ale biefe Stuͤcke erhob der erwähnte 8, Forſt⸗ 
Gehife Wiedemann aus einem Grab: Hügel uns 
fon des Krumbacher-Bades, alle aus dem 
Bereiche des Prätoriums der römifchen Castra Fiaca ; 
(vergl. v. Raifer's Viaca ©. 38). 

2.) Bei Auflöfung des in den Kreis: DVerein ver 
fhmolzenen hiftorifhen Filial = Vereins zu Dis 
Lingen überfendete unfer DBereind » Mitglied , ber 
dortige 8, Hr. Landrichter Hack, an den Kreis: 
Derein bie Kafla = Baarfhaft aus freiwilligen 
Beiträgen ber Mitglieder, und die von dieſem 
Flint » Vereine gefammelten alterthuͤmlichen Gegen: 
ftände, nämlich : 

a.) eine römifhe Grab» Lampe von gemöhns 
liher Form, 3” fang und 2” breit, aus einer 
weißen Thon: Erbe gebrannt, und mit brauner 
Farbe uͤbertuͤncht; diefe Lucerna mit einer Hand» 
Habe ift noch wohl erhalten, und wurde in früs 
berer Zeit auf der Burghalde zu Kempten 
ausgegraben ; *) 

“b.) einen E.römifhen Shlüffel von Bronge, 
24" lang, oben mit einem 3” breiten und 3” 
hohen, mit 3 Baden verzierten Ring. Die kleine 
Hand = Habe deffelben ift Z lang, 3” breit und 
Sriesähntich geformt , der an dem Schlüffel = Lauf 
von der Nechten zur Linken angebrachte Bart ift 
3" lang und hat 5 Stifte, wovon 2 Paare fih 
gegenüber ſtehen; er ift vor 2 Jahren in dem 
Markte Aislingen bei Grabung eines Kellers 
gefunden worden %); und 

e.) 75 ſ. g. Süber = Pfenninge aus ber Kipper= und 
MWipper = Zeit des XVIIten Jahrhunderts, wie 
Blech und wie plattgefchlagene Nägel» Köpfe an: 
zufehen; fie find mit verfchiedenen kleinen Waͤpp⸗ 
chen ſchwaͤbiſcher Reichs⸗Staͤnde und Reidye: Städte 
bezeichnet. Sie wurden faft gleichzeitig auf ber 





39) Ueber biefe Grab-tampen (lucernae se- 
pulchrales) vergl. die Rotiz in v. Raifer’s „Guntia‘‘ 
S. 113 und bie Note bdafelbft, dann bie Abbildungen 
auf Tab. IV. in Guntia und Tab. I. in Drusomagus; - 
über Campodunum aber und bad Roͤmiſche daſelbſt, na⸗ 
mentlih über die Burgftelle in Kempten, vergl. ben 
O. D. Kr. unter den Romern I. 40 u, f., mit der Ab: 
bildung biefer Burabalde Tab. I. Fig. 4. dafelbft. 

40) Diefer Echäffet ift denjenigen ähnlich, welche 
auf der Kupfertafel zum Alten Theile bes DO. D, Ar. 
unter den Römern Fig. 53. lit. e. f. g. abgebildet find, 
cher das große romifhe Gaftrum auf dem Berge 
Bet Aislingen bei der St. Schaftians-Gapelle, und 
über die römifhen Grab⸗HÄügel in der Nähe des 
Orts vergl. J. e. ©. 30 und bie Abbitdung Fig. 44. 


Zugabe zum Kr, Int, BI. v. J. 1856. 


alten Dilinger Vieh-Weide, nahe an dem Fußs 
Wege, welcher von Dilingen durch das Ried 
nah Aislingen führt, unter Steinen verbor⸗ 
gen, gefunden, 

3.) Einen römifhen Schluͤſſel von Eifen, 
weldyer am 28ten April 1854 in dem Blumen: 
Gaͤrtchen vor dem Pfarchofe in Donau 
wörth*) ausgegraben wurde, überfendete das 
BDereind » Mitglied, Hr. Stadt » Pfarrer Prugs: 
ger zu Donauwörth, durd das bortige koͤnigl. 
Landgericht unterm 14ten Mai 1854 an ben his 
ftorifchen Kreis »Berein zur Affervation in bem 
Antiquarium,. Die Form diefes Römer » Schlüfs 
fels ift wieder diefelbe, wie ein ähnlicher Schluͤſ— 
fel von: Eifen Fig. 55. sub lit.c. l.c. darge⸗ 
ftene if. 


4) Bon einem am Grafendder: Berg bei Dru- 


somagus gefundenen, fih im Befige bes 
Schul s Adftanten Carl Lieb zu Nordendorf 
befindfihen brongenen roͤmiſchen Schlüffel, 
befien 13“ breiter Bart in 7 Zinken ausläuft, 
und befien nur 35” langer Griff oben eine 
runde Oeffnung zum Einfteden eines Fingers 
oder eined nftrumentes zum Umdrehen hat, 
gab ber Hr. Patrimoninfrihter Ze ch zu Hols 
zen *°) unterm 22ten März 4835 unter Mitein⸗ 





41) Diefer Bund dient zum Beweife, daß auch in 
Donauwörth auf ber Anhöhe, wo ist bie Pfarre 
Kirche ſteht, römifhe Wohnungen vorhanden waren z 
vergl, hiezu den im O. D, Kr, unter den Römern III. 58: 
in ber Rote 88 bemerften Strafen = Zug, 

42) Der auf alle Bunde in feinem Amts Bezirke 
fortan aufmerkfame Hr. Patrimontialrichter Zech legte 
feiner legten Einfendung von römifchen Münzen, als gleiche 
zeitig bei der Stätte von Drusomagus gefanden, noch 
bei: 1.) die Bälfte einer gefurchten (canalirten) 
Hals=Eoralle von bläulicht gebranntem Thon; - 2.) eis 
nen etwas verlegten */,' hoben und biden Knopf einer 
großen Heft= Nadel von Broncez- 3.) ben 3 "/," Tanz 
gen platten Griff= Knopf, entweder von einem Schluͤſ⸗ 
fet oder von dem Hefte eines Meffers, ähnlich der Form 
eines Panzers, ebenfalls von Broncez- endlih 4) ein 
als ein Ganzes von Meffing gegoffenes 1 hohes Näde 
hen mit 6 Rad-Sparren, wahrſcheinlich ein gewefenes 
Spielzeug für Kinder, und als noch fehr gut erhalten, 
vieleicht einer neuern Zeit angehoͤrig. Schon früher, 
nämlich im Monat Juni 1854 hatte man mit der Kunde, 
daß am Wege von ben Druisheimer Burgböfen nad 
Märtingen in ber Bodens Kiefe von 5 Schuh zwey 
Menfchen = Gerippe, welche 3 dabei gelegene römifche 


‚ Münzen. von Gonftantius und Diofletian ald Roͤ⸗ 


mer bezeichneten, autgegraben worden ſeyen, eine bei biefen 
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ſendung einer Atbildung dieſes Schlüſſels bie 
weitere Nachticht; bereits beſitzt aber das Anti: 
quarium ganz gleide Fig. 53. sub lite. 1. g- 
und m. l.c, bildlich dargeftellee Schlüffel mit 
den dazu gehörigen Schlöffern (nah dem 
Bid sab Hit. k. et. daſelbſt) und zwar eben: 
falls von der Nömers Stätte bei Druisbeim 
in mehreren Eremplaren ;= der befchriebene Schlüſſel 
wurde daher nice erkauft. 

Und 5.) der koͤnigl. Landrihter Hr. Gerfiner au 
Ingolftadt Überfendere zu unferer Alterthumg: 
Sammlung einen Mitte Jull 1835 auf einem 
Acket bei Pförring an der Donau aufge 
fundenen 2’ langen Thier?Fuß von VBronce, 
welchet nah den 3 vordern und 4 vüdwärts 
ſtehenden Alaue zu urtheilen, zu dem Bilde eines 
Adlers oder rind andern großen Vogels gehört 
haben mag. 


5+ 
Die zum Antiguarium eingefenbeten römi- 
ſchen Münzen, und die Fund:Drte derfelben, 
dann Anzeigen folder Münsen- unbe, 


Fortan find die Funde von römifhen Münzen 
im Oberdonau = Kreis fehr zahlreich ; fie find befannte 
Beweife für die ehemaligen römifdyen StraßensZüge, 
und wo fie häufiger gefunden werden, für bie Ms 
mer r Stationen, oder fie deuten auf einen ehemalis 
gen totalen laͤngern oder kürzen Aufenthalt der Roͤ⸗ 
mer auf oder bei ber Fund » Stätte. 

Soldre Münzen gaben als Geſchenke theils bis 
rekt, theils als dem Ilten Vereins» Vorftande zur 
Dispofition geftelfe , zu unferee mit dem Antiquarium 
in Verbindung gefegeen Münzen» Sammlung : 

1.) der erwähnte gräflich Fiſchler⸗Treuberg ſche Patri⸗ 
menialrichter, unfer Vereins s Mirgiied Hr. Zeh 
zu Holzenz er überfendete 25 Stude, melde in 
den Jahren 1854 und 1835 bei der römifchen 
Burgftele Drusomagus (bei Druisheim), 
und insbefondere aus Anlaf gefunden wurden, ald 
der von den Wurg: Höfen auf den füböftlichen 
Nüden de bei der Burgitelle Hiegenden ſ. g. Gras 
fenäders Berges fleilführende ſchmale Weg i. 3. 
105% erweitert wurde, 





Sicletten gefundene figurirte Burt-Schnalle von Bronge 
zum Mehr + Bebänge , und eine broncene Nadel mit oval 
umarkogenem Kopfe mit den bemertten Mängen zum Ane 
tiquariugn erhalten, 


Hievon waren noch wohlerhalten : 

1.) eine Legions: Bilber: Münze auf die Xlte 
Segions vers: Ant(onius) Äug(ur) Illvir 
R.P.C. (reipublieae constitwuendae), Bild: na- 
vis praetoria; Hevers: Leg(io) XI, Bild: ein 
grober Begions » Adler (Aquila legionaria) auf bor 
ber Stange zrifchen 2 mit vielen Ringen vergierten 
Geld » Stangen (signn militaria) 5 


Bon Kupfer: 


2.) 2 Stüde mit „Divus Augustus pater**, und mit 
„Providentia*, (templum Jani elausum), v. 3. 
14 n, Öpr. 3 4 

5.) ein Gallienus mit „Jovi eonservatori‘ (Jupi- 
ter stans cum fulmine et hasta) 0.3. 361; - 

4.) ein Diocletian mit „vota XX“ in corona lau- 
roa 2.3. 3034 - eine andere Münze von Diocle- 
tan mit „‚snera moneta Vrbis Augg. Caesarum 
nostrorum**‘ 9, 3. 292, wurde bei ben obrn bemerfs 
ten 2 Skeletten bei Druishbeim 3 

5.) ein Constantinus mit „soli invicto comiti* 
(Sol radiatus cum globo, dextra elata) v. I. 306 

6.) 5 Stüde von Gonftans und von Gonfkantia 
dem jüngen mit „felix temporum reparatio*, 
Bild: ein Krieger durchbohrt einen geftürgten feints 
lichen Reiter, v. 3. 3573 

7.) von Gonftantin jun., mit,‚Gloria Exereitus*‘, 
Bild: rpelie 2 signa militaria, tells nur das 
Labarum mit dem Monogramma Christi 
2 varadirenden Aricgeen, 0, 3. 5375 

8.) „Vrbs Roma‘, mit ber ben Ramulus und 
Remus füugenten Wölfin in 2 Exemplaren, unter 
Gonftantin dem Großen Arprägts 

9.) 1 Gonfantin M. cum capite velatoz Bild: 
ein Eriumpbotor im Wiergefpann, weichem eine in 
der Rufe ſchwebende Wiltorie den Gieges + Kranz dars 
reicht, vom Zebesr Jahre Gonftantins M. 3373 

10.) 1@ratian mit „reparatio reipublicae*, Bild: 
der Kaifer mit einer Vietoriola in der Linken reicht 
einem vor ibm Enieenden Weide mit ber Mauer-⸗ 
Krone die Rechte, v. J 3673 und- 

11.) mehrere auf der Noerds Brite unkenntliche, jeboch 
mit dem Ernntlichen Wilde der Reverse Seite, nämlich 
mit einer voranfhreitenden Viktorie, - dann mit 
2 Pittorien, weiche fich Aränge bietenz (alfe von Flav. 
Constantius und Valentinian v. 3. 37$u. 380). 


11.) Der Kaufmann Himmelftes zu Lauingen 
überlieh dem Ilten Vereins Vorfland, um dems 
felben als Verfaffer der Gefdichte von Lauingen 
feine Dant » Gefühle zu bezeugen ®), feine Samms 


EESERSSERESFIRREBIER RER —— 

45) Der verlorene Bürgermeifter Schell zu Pauine 
gen Hat demfelben i. J. 1526 aus gleihem Motiv feine 
ganze Müns» Sammlung, melde insbefondere die in der 
Geſchichte von Lauingen S. 27-35 unter 52 Nummern 
beſchriedenen Lolal wertbvollen Münzen enthält, als ein 
&ıgat vermacht. 
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lung von Mömers Münzen, und feine ſeit vielen 
Fahren weiter gefammelten, zun Theile auch fels 
tenen, ober nad ihren Wappen und der Landes—⸗ 
ag wegen, merkwürbigern Gurfiv:Rupfer: 
Münzen. . Darunter befanden fih aud 40 römis 
fhe Münzen, melde ſaͤmmtlich bei bem Caſtrum 
oder in ben Bärten zu Falmingen, oder weiter 
unten in der Donau, mo die Roͤmer-Brücke 
mit einer Porta fand, gefunden wurben ®) und 
welche ber Empfänger zur Sammlung bes hifios 
eifchen Kreis » Vereins uͤberließ. Sie find: 


1.) ein füberner Denar, eine Kamiliene Münze von 
„Cnejus Lentulus*, mit dem Bild bes beheimten 
Sopfes ber Pallas und ber Diescuren (Gaftor und 
Potlur) unter einem Gterwez gang unten fleht als 
Exergue „Roma‘t; 

2.) ı Ziber mit 2 Eäulen, auf weichen Viktorien 
mir SiegesKraͤnzen ſtehen, d. J. 103 

5.) ein Befpafian, mit „aequitas Augustitts S. C. 
v. J. 71 n. Edr.z 

4) 1 Münze mit dem Kopfs Bde der Sabina, Zoch« 
ter der ältern Matibia und Gattin bes K. Habs 
rian, mit „Pietas* 8.C, 95); 

5.) 1 Dark Aurel 0.3. 179 als bem 82ten feiner 
tribunitia potestas, als Gonful zum brittenmal 
(Cos. IID, mit einer auf dem Brod-Kaften chenden 
Cornucopiao 8. C. 3 

6.) 1 Licinius, mit „Jovi Conservatori‘* v. 3.310, 
in NRicomebien gefchlagen, wohin ihn 8, Gonjtans 
tin vertrieben hatte; BEllb: der flchende Zupiter 
mit dem neben Ihm flehenden Adler haͤlt eine Bier 
—— welche ihm einen Lorbeer = Kranz reicht, 

nm ber Band; 

7.) 1 Gonftans v. 9. 357, mit „fel. temp. repa- 
ratio‘; Bilb: ein Arleger zieht aus einer Huͤtte 
unter einem Baume einen Anaben nad) ſich; und 

8.) 5 minder kenntliche, mit dem belannten Bilbe des 
flürgenden unb vom Feinde durchbehrten Reiter, - 
bann mit dem Bilde eines von einem Krieger zu 
Fuf dahin geftzechten Zeindes,, - und endlich mit dem 
Büpde eined beitten Kriegers, welcher den Gefanc 
genen an den Haaren nach ſich zichtz (fie find von 
Conitantlus, Fulentinian und Valens), 


U) Von Augsburg: 


1.) aus einem Garten unterhalb am Pfannenftiet 
wurde eingeliefert: 
wie beim divus Augustus mit „Providentia** 

3. 723 ' ; ; 





44) Vergl. hiezu ben O. D. Kr, unter ben Römems; 
135. u. ſJ. 

5 Unfere damalige MAelia Augusta bat ibrer Schrt⸗ 
fter, der füngern Matidia, ein Devotions s Monument 
errichten laffen; (Dadrion regierte 0,3. 117 - 158). 


ein Befpaftan von Kupfer, , 


2.) aus einem an das Lag ins Land angrängenden 
Barten: ein woblerhaftener Diveletian mit „sacra 
moneta‘* , wie obeny ’ 

5.) ein gut erhaltener Gallienus mit „„Soli conser- 
vatori Augwtitz; Bilb: der fliegende Prhafus, 
2.3. 2593 ausgegraben am vorigen Iefuiten: Gartens 

4.) 5) u. 6) bei ©t. Saedaſtian unter dem Plfan⸗ 
nenftiel mieber ein Flav. Constantius, ein Padens 
und ein Gratian mit benfeiben Budern and ber 
Umfchrift: Reparatio und Securitas —— 
wie oben ad I, sub N. 10 u, 11, und IE sub 
N. 8. vorkamz (diefe Mimzen erlaufte für den Ber: 
ein ein Mitatieb deffelben)i und 

7.) von Hrn. Magiſtrateraih Sababini in Augeburg 
1835 in feinem Warten am Hauſe Lit. F. N. 325 
gefunden: 1 Constentinus jun. mit „beata tran- 
quillitas‘*,. „Volta XX“, v. J. 337. 


IV.) Bon verfhiedenen Orten, naͤmliche 


1.) von bem k. kandrichter Hrn. Schmid in Lindau ein 
gefendet: eine füberne Segions- Münze, melde 
bei Grabuna eines Kellers in Gdlim gefunden wurde, 
auf bie Wilte Ergiom lautenb3 ch chem ad L. N. 135 

2.) aus ben Gärten von Kellmünz (corlio-monte), 
jedoch nur durch Bergleichung herauszubringen : 
a) ı Claudius Gothicus, mit „„eonsecratio* (ara 
accensa) v. J. 2705 b)etc) 1 Flav. Constentius 
mit „gloria exercitus"*, und 1 Gratian mit „vir- 
tus Bomanorum** v. 3. 37335 . . 

5.) aus ber Umgegend von Kempten, vom bem Weg⸗ 
meifter Wetter aus Funden ber Begmacher gefame 
melt:.a) 1 Claudius gothicus, mit „annona aug.** 
Bild: eine Cornucopise mit Aehren, v. J. 270, 
unb b) 1 Dioeletianus, mit „Jovi Conservatori'*, 
Bild: Jupiter mit ber Donnerkeile und bem Speer, 
2.3.2873 

4.) von Loracher in Lamenbingen (kdgte. Bud: 
loe), an der Bicinals Strafe nah Shwabmühls 
haufen 1829 ausgegraben: 1 Feustins sen. An- 
tonini pii uxor, mit „Concordia Augustorum'*, 
Bild: ein Krauengimmer mit dem Küllhoen in ber 
Linken, gieft mit ber Rechten bie Dpfer » Eale über 
einen Altar aus, v. J. 1415 kind von Bamenbins 

en fribft: 1 Claudius mit „rietoria Augustit, 

ilde die ſtehende Stüs « Gottin mit einer Victo- 
riola in ber Linken, überreicht bem Raifer mit ber 
Mechten ben @irged» Kranz, v. I. 2705 

5.) von. ben. herren. Pfarren Ebentheuer in Bes 
bingen und Wolf in WBebringen (Lanbars, 
Schwabmünden) wurden i. J. 1334 al$ auf dem Ar 
tar gropfere an den hiſt. Verein abgeneben: 1 zer 
eiffener Constondlius mit. dem Bilbe des durchbohr⸗ 
ten feindlichen Weiters (ober), und 2 gut erbaltener 
Yalentinian mit „glöria exercitus*‘ und bem La- 
barum zwiſchen 2 parabirenden Sotbaten, v, 3,364; 

6.) von Hrn. Pfr. Ebentgeuer weiter i. J. 1835 
als im Orferitot zu Bobingen gefunden eingeliefert: 
1 Diocletiarius mit „sacra moneta** (mie obın); 
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* Biber ber weibliche Genius dee Münze mit der Waage 
« und dem Fuͤllhorn, d. J. 299; 

7.) vom Schloſſermeiſter Anton Gebler zu Leder 
Edals. Buchlee) i. J. 1830 an dem alten Fahrweg 
Stunde ſuͤdlich von Weiden (einem Weiter bei 
Ledery, 2%,‘ tief im Walde ausgegraben: 1 Na- 
Ventinian mit „Seeuritas reipublicae*, v. J. 3645 

'8.) von bem Schullehrer Anfelm Maprod zu Rins 
singen am Wmer Riebzaun (date, Günzburg), am 
6. Auguft 1855 eingefchirfe: a) 1 in einem Garten 
am Rinningen gefundene Claudius Caesar, mit 
nLibertas Augustist, v. %. 42 (oben) ;- und b) ba: 
felbR am f. a. „itetweg" gefunden, (vergl. D. D. 
Kr. unter den Römern II. 9,) 1 Augustus mit 
„Providentia** (mie oben) ; 

9.) von Höhftädt ven Hrn, Gaplan Felder aus 
bem Opfers Gelb erhoben: 1 Nero, mit „pace po- 
ga romani ubique parta Janum elusit**, Bilb: 

t gefchloffene Tempel des Ianus, v. J. 594 

10.) ein nadgegoffenes Schau⸗Stück, das unfer Ber: 
eins Setretaͤt, Hr. Majer Weishaupt, au Eich— 
"öde erhalten bat, mit dem Bilde dee Agrippina, 
Mutter des Cajus Galigula und Gattin bes Ger: 
manicus, mie fie mit 2 Gfeln auf einem jweirädrichr 
ten gebffneten Magen mit einer Art von offenem 
Steddach auf die Jaſel Pandataria abgeführt wird, 
‚wofelbft fie i.X. 33 m. Chr, bes Hungertodes flarbi- 
in area „Memoriae Agrippinae**, zwifden 37-41 
n. Eor. geprägt; 

11.) unfern vom Hobels Berg gegen Stadtbergen bei 
Vırfolaung eines Maulmurfs von dem Buchbinder 
Schwauda in Kriegehaber gefunden und von dem 
Vereine s Mitalicd, dem £. «ben. Landrichter Reiter 
gu Goͤggingen, eingefender: ein kaum zu erfenmender 
Galltenss mit „Jovi Vitori*, v. 3. 254; 

12.) beim Abbrud; der Umfaffungs Mauer um ben Bor 
vense Hügel bei Epfac fanden die Arbeiter viele 
römiide Münzen, von welchen 12 in die Dand des 
Bimmermeiiters Wittmann in Augsburg atom: 
ment, 1855 an ben Men Borfland des bifl. Bireind 
für denfeiten nebft einer runden und figurirten Gürs 
tel⸗Schnallte mit Stift, gams mit «diem Moft 
übergonen, abgraeben wurden. Solche find: 4) von 
Silber, 1 Lucius Septimius Severus mit „For- 
tunae Augustit; Bild: eine opfernde Dame mit 
dem Rülltoene, v. I. 210; 2) gefüttert ober 
‚plattiet, 1 Julia Augusta Severi, mit „Pietas*, 
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4. 
An Waffen und Augebörbe. 
a) Das Vereins » Mitglied, der Hr. Birgermeifter 
Hochſtein in Burgau, übergab zu den Maffen: 
Sammlungen des hiſtoriſchen Areis » Vereins ein 
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Bitlb wie adi.: 5) von Kupfer: ein Claudius 
gothicus, mit „Consccratio*; Bitd: ein Opfers 
Altar, (wie oben); 4) von Wronge: mahrfdein- 
lich ein Numerianus, Schn bes Carus, wenn nicht 
ein feltener Martinianns, einer ber 30 f. a. Ty ⸗ 
rannen, mit der opfernden Pietät, (Pietas Augu- 
storum) 0, 3.2815 5-12) von Kupfer: von 
Gonfantin bem Großen, Gonflantius, Grifs 
pus und Gonftantin dem jüngern 6 Stüde, mit 
„soli invicte Comiti** v. 3. 506 Loben),- mit 
„vota XX*,. und mit „vota V multis X“ 
v. 9. 318 u, 325,- mit „felix temporum repa- 
ratio** vom Jahre 537, toben); » „„Victoriae 
ge 1 und mit „gloria exercitus** (ebenfalls 
mie en). — 

15.) Der dr. Gerichts « Phnfilus Dr. Bed in Weißen⸗ 
born übergab im Dezember 1935 rinen bei Weis 
fendern gegen Hegelbofen ®) gefundenen Kaifer 
u —— denn 
die Umiche en), ’ s Augusta 
8. C.“ v. J. 425 endlich * 

14.) wab das in den D keiten bes Oberdonau⸗ 
Kreifed oft angerühmte Vereins » Mitglied, Dr. Ge⸗ 
richte = Phnfitus Dr.3örr in Im; abt, Nachricht 
von tinem dem Den. Pfarrer Müller in Nieberz 
Sonthofen geopferten Cajus (Caligula) dem Pros 
nepoten bes 8, lan 0.3. 52, mir „Pietas 
a Augustot; id: einer opfernden weiblichen 

gur, 9°) 





46) Das Romiſche vom biefem nad; ber Menge von 
bortiaen Grab: Hügeln zugenannten Drte Hügel: igt 
Degelbofen, und ven Fenezamodurum Weißenhorn) 
an der vin claudia nad) Guntia gelegen, und in ben 
Umgebungen ift in Viaca &, 85 - 87 und im Oberdenau⸗ 
Kreis unter den Römern II. 4. u. f. abgehanbett, 

47) Der Inhalt einer ern Anzeige des Berm 
Dr. 3örr über mehrere in Erfahrung gebrachte neue 
Münzen = Funde in der Umgegend von Immenftadt ift, 
fo wie die Befchreibung der durch unfer Audfhuf » Mit 
alied, den E, Aämmerer Hrn, v. Paris Übergebenen und 
von dem Vereine- Mitglied Hrn. Pfr, Uhl zu Bagen 
bofen aus der Vertaffenfhaft des Hrn. Pfarrert Schiest 
in Zöfertingen für den biftorifchen Kreis « Verein erbals 
tenen 5 Mömer» Münzen dem Lünftigen Jahre. Berichte 


vorbehalten, 





egenftänden und ans neuerer Zeit. 


in den Muinen der Burg Conzenbetg ®) 
gefundenes Dolchattiges kutzes Mitrers Schwert , 
45) Die Burg Gongenberg lag auf ber äfktidhen 


Anhohe des Mindel⸗ Thals, 1 Gtunde von der Stadt 
Burgan, bei dem nah Watdkirch filiatifirten Dorfe 


VHOIZ 


| by Google 


— 


21 


beffen eiſernes Ereusförmiges Heft AF Zoll, bie 
zweiſchneidige Klinge aber 4 Echub lang ift. 

b) Das Vereins: Mitglied, der k. Kammerhert v. Par 
ris, uͤberließ mit feinen zahſteichen Geſchenken 
dem · hiſt. Kreis « Vereine auch ein langes Reiter 





Gonzenberg, mit einer Pfarr: Guratie und mit 56 
Däufern und 290 Bewohnern. - Die Burg und der da— 
bei entflandene Ort erbielten von einem Sony (Gunrad), 
ihrem Grbauer, den Namen, Als die Martgraffchaft 
Burgau 1.9.1305 an Herzog Friedrich von Defter: 
reih kam, faß der Graffchafts » Minifteriat und Ritter 
Abreht von Burgau zu Conzenberg; ber römifche 
König Albrecht verpfändete ihm und feinem Bruder 
Hermann um 553 Markt Silber die Abvokatie über bas 
Benediktiner = Klofter Fultenbach. Hierauf erfcheint 
biefe Burg im Befige der Halder v. Haldenwang; 
1551 ſaß Burkhard der Halder zu Gonzenberg. 
1561 erlaufte Heinrih v. Waldkirch bie Burg Gone 
zenberg auf dem Mudenberg mit ber Riebmühle 
von Sophie ber Halderin um 800 Pfb, Haller, 1400 
erfaufte Bifhof Burkhard in Augsburg Gongen 
berg mit Zugehörde von Wittigow v. Billenbad. 
‚Aud bie v, Wefternad hatten erblich Antheile am 
Drte erhalten; Eitel 0. Weſternach hatte ſich in ben 
Beſitz der felten Burg gefegt, er mußte aber nach einem 
Judikat v. I. 1429 die Befte und bas Schloß Gonzen: 
berg an den Bifhof Peter in Augsburg abtreten. 
Um biefe Beit wurde zur DOrts= Kirche zu U.R, Er. zu 
Gonzenberg eine erft i. 3. 1783 zu einem Gurats 
Benefizium erhobene Pfrünbe geftiftet. Garbinals Bifchof 
Peter verpfündete 1446 bie Herrſchaft Gongenberg 
"an Eberhard. v. Stein, ben Bruder bed Dans d. Ronts 
berg, und taufcte diefelbe i. 3. 1454 mit Frit v. Gras 
venegg gegen Weifingen mit einer Daraufgabe von 
z000fl. Conzenberg mit Zugehörbe erfcheint dann 
wieder im Belise ber v. Wefternah, aus melder 
Mitter » Kamilie 1391 Georg und 1484 Rudger Burs 
gau’fche Landvögte waren; - 1460 verglichen fich bie Ge⸗ 
drüber Rudger und Hans v. Wefternad wegen 
Gonzenberg, Landensberg, Blöttweng, Me: 
reniftetten und wegen bes Zehends zu Roͤfingen; 
MRudger entrichtete 1492 von 26 Reuerflätten zu Gons 
zenberg, von 5juMerenftetten, von16 zu Glötts 
mweng und vom 16 zu Lanbensberg ben Burgau'⸗ 
fchen Weuerftättes Gulden. Nach mehreren Befig= Vers 
änberungen (unter ben zeitlichen Wefigern mar auch eine 
fih v. Songenberg zugmannte kinie der d. Baumes 
garten), verkaufte endlich 1684 Frhr. Zacharias v. Ins 
gram bie Herrfchaft Gonzenberg um 22600 fl. an 
das Bisthum Augsburg, weiches bis zu ber i. J. 1803 
erfolgten Säfularifation dieſe Herrſchaft fortan im Bes 
fige behielt, worauf folhe an Bayern kam, und zuerft 


dem Landgerihte Wettenhbaufen, dann 1806 bem ' 


Landgerichte Burgau zugetheilt wurde. Die ehemalige 
Beſte und Burg iſt wahrſcheinlich im Gchmweden = Kriege 
zerflört worden, 


Schmert mit einem großen eifermen Hand⸗Keorbe, 
welches auf dem hifterifh berühmten Lechfelde 
ausgegraben morden ift, und das fih aus bes 
Zeit des 30jaͤhrigen Kriegs berfchreiben mag. 

c) Das Vereins: Mitglied, Hr. Landrihter Kim 
merle zu Lauingen, überfendete einen von dem 
Taglöhner Johann Dürr zu Gundelfingen im 
Movember 1835 in der Ridhtung gegen Land 
troft ausgegrabenen Degen, welder aber nad) 
feinee Form und nad feinem Griff» Gewinde 
von Silber: Dradt weder römifh, noch mittelals 
terlich, wie ber Finder glaubte, fondern aus einer 
neuern, faum bis zur Mitte des XVIIten Jahr⸗ 
bunderts reichenden Zeit ift, und ber Degen eines 
im fpanifdyen Succelfions » Kriege umgekommenen 
franzoͤſiſchen Dffiziers geweſen feyn könnte. 

d) Das Vereins» Mitglied, Hr. Landrichter Neiber 
zu Göggingen, überfendete einen von Hrn, Pfarrer 
Brarmarer zu Apftetten erhaltenen im raus 
ben Forfte bei Anftetten 7’ tief unter der Herz⸗ 
mwurzel einer Tanne ausgegrabenen, fehr orpdirten 
Sporen mit einem dabei gelegenen ftarten Schens 
kelbeine. Da der Sporn aber ein Raͤdchen hatte, 
fo konnte berfelbe nicht roͤmiſch ſeyn, indem bie 
römifchen Spornen in eine Eifen » Spige ausliefen, 
(vgl. die Abbildung in Viaca auf Tab. 11. Fig. 42°); 
er mag alfo im Mittelalter hier vielleicht auf der 
Jagd verloren gegangen fepn, weil ber. mit fols 
dem ausgegrabene Knochen als das Schenkel: 
Bein eines Hoc: Wildes oder eines großen Jagd: 
Hundes erklärt wurde ; und 

e) das Vereins: Mitglied, der gegenwärtig bei dem 
Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Herrſchaftsgerichte Baben⸗ 
haufen als Aſſeſſor funktionirende Hr. Franz Se: 
raph Wolf, übergab die von feinem Vater, dem 
gewefenen Stabtfchreiber zu Gundelfingen, 
‚angefertigten Abbildungen einer Feld: Fahne, 
welche fih 1818 in der Zeugs Kammer zu Guns 
delfingen vorfand. Auf der einen Seite ent 
bäfe bdiefelbe das Brufts Bild eines gebarteten 
Mannes in grauem Kleide und mit einer rüds 
mwärts gebogen = herabhängenden - geauen Zipfels 
Haube mit gelbem Umfchlage, in ber oben und 
unten Ede aber ein weiß unb ſchwarz quas 
drirtes Mitter» Wappen, ähnlich jenem der Mitter 
v. Eltlerbach, welche durch das AAte Jahrhun⸗ 
dert Burgau'ſche Landvoͤgte und Pfandſchafts⸗In⸗ 
haber waren, und in bee Markgrafſchaft Baur: 
gau und aufferhalb berfeiben viele Güter beſaßen, 

- (vergl. Guntia S,94 -9P), am bem abgeriffenen 
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Fahnen: Ende dieſer Seite ſteht die Zahl 62 und 
das Mort „erobert“, darunter das Wort „renos 
virt* ; die Haupt» Seite enthält ein zufammenge: 
ſettes Wappen in 4 Abtheitungen, nämlich im 
trſten und Aten Felde einen einfachen rothen Adler 
mit ausgebreiteren Flügeln , gelbem Schnabel und 
Füßen, und auf der Bruft an einer gelben Vers 
zierung daſſelbe ſchwatz und weiß quadrirte Maps 
pen wie auf der Ruͤckſeite, welches gleiche Wappen 
nur mit veränderter Farbenſtellung fich auch wieder 
im 2ten Felde befindet, im 5ten Felde endlich iſt 
ein ſchwarzer rorhgekrönter und doppelt geſchweiftet 
aufreche ftehender Löwe im nelben Felde in einer 
abwechſelnd sorben und weißen Einfaffung (in den 
oͤſterteichſſchen Farben), welches Wappen » Bild 
ein Wereins » Mitglied demjenigen ähnlich fand, 
das nah Schrott's Wappen =: Buh S. 36 ber 
Markgraf Albrecht von Brandenburg führte 
Diefe Combinationen geben demnach die Vermu— 
thung, daß diefe Feld Fahne von den Bürgern 
in Gundelfingen vor der Schlacht bei Giengen 
erobert worden ſey, als der Markgraf Albrecht 
dv, Brandenburg, „Adilles“ genanne, mit dem 
£aiferlichen und allitten Deere am arten März 1462 
fih an der Brenz bei Gundelfingen aelagert 
hatte, und am 31ten März mit dem Herzog Lu: 
wig von Bayern ein nichts entfcheidendes Treffen 
beftand, zu welcher Zeit die Bürger von Gun— 
delfingen ihre Stadt muthvoll und rühmlich 
vertheidige und auch Ausfälle gemacht haben, wie 
disfes der von Herzog Ludwig dem Reichen ber 
Stadt Gundelfingen zu Landshut am Tho— 
mastag 1462 eribeitte Wappen: Brief ruͤhmlich 
erwaͤhnt, endlich daß dieſe Fahne fobann 1. J. 
1699 , welche Zahl bei dem Haupt: Bilde ſteht, 
tenopirt worden fern möchte, %) 





39) Bergteiche über das Lager bi Gundelfingen 
und uber die für die bayerifchen Waffen fo ruhmvelle 
Schlacht bei Biengen v.Raifer's Geſchichte von 
Lauingen S. 75 u. 76, und über jene Wappen + Ver⸗ 
leidung · deſſclben Wappen-Geſchichte ber Wappen— 
berechtigten Stadte und Märkte ꝛe. im Oberdenaus artis 
&.50 Art. „RAundelfingen“ und die Rote 106 bar 
ſelbſt. Unfer Vereins = Mitglied, ber rechtelundige Mar 
giſtraterath zu Gundelfingen, Hr, Kollimann, gab über 
biefe Fahne ‚die weitere Kunde, „daß diefeibe von ziem— 
lich roher Leinwand an einer 9’ langen Stange obne alle 
Verzierung nur mit rotber Farbe, dee oben befindliche 
Knopf aber gelb angeſtrichen feni- auf bem abaeriffenen 
Stuͤek dieſer Fahne vor der 3abt „. 62 und dem darun⸗ 
tor Achenden Worte „erobert“ konnte ganz wohl noch die 


8. 

SilbersMüngen aus einem Aunbe gu Innim 

gen, Logts. Bbggingen, 

Unfer anf jeden alterıhlümtihen Bund aufmerk: 
fans Vereins: Mitglied, Hr. Landiſchter Reiber 
in Göggingen, fhidte am 2 Juny 1835 den Ge: 
fammt: Zund von 200 öfter dutch Oxpdation ums 
kenntlich gemwordener Silber = Münzen zur Auswahl 
und zum beliebigen Ankaufe an ben hiſtor. Kreis» 
Verein ein, welche Münzen der Söldner und Maurers 
Pallier Johann Reitmaper zu Inningen am 
25 Mai 1955 bei Herftelung einer Mauer in dem 
Haufe N. 77 daſelbſt unter einer Thüͤrſchwelle beifam: 
men gefunden hat, wohin fie der ehemalige Hause 
Eigenthümer vor dem erfien Einfalle der Schweden 
1.3. 1632 zur mehreren Sicherheit verborgen haben 
mochte, denn alle diefe Mimzen find von den Jah⸗ 
ven 1625 bis 1632. 

Unfer unermüderes Wereinds und Ausfhuß« Mit: 
glied, Hr. Hoftath Dr. Ahorner v. Ahornraim, 
übernahm die Ausſcheidung, Verzeihnung und Aus⸗ 
mahl der in unfere Muͤnz⸗ Sammlung erfauften 
Srüde. ©) 

Diefeiben waren: 

1.) zwei sehn Kreuzer⸗Stückez- eines von Bis 
hof Jeſeyh ». Mohr zu Ghur mit feinem Ger 
fhlchte,- Wappen und mit ber Umfchrift „Josephus 
D.G. Episcopus curiens.“; - auf ber Gegenfelte 
mit dem Doppel» Adler ohne Schwert und Scepter, 
auf der Bruft dir Zahl 10, unten 1650, Umfchrift: 
„Herd. II Dei Gfratia) Im(perator) S(emper) Au- 

(ustus)‘* ;- und dat zweite Stuͤck mit derfelben Hauptz 

eite jedoch ohne Jabrzahl, auf der Kehr - Seite aber 





Zahl 14 arltanden haben, (in Urkunden aus dem XVten 
und zu Anfang des NV Iten Jahrbunderts kommen oft nur 
die Sablen ber Decennien vor), auf der tfeite aber 
fiehe unten in 2 Abtheitungen gang deutlich die Fahraaht 
1699, mobin demnach bav Wort „renoviert bee Kebhre 
Seite gezogen werden müßte, denn obgleich der ber Stabt 
Gundelfingen i. J. 1462 verlichene Mappen « Brief 
son Herzoa Ludwig dem Reichen des tapfern Miders 
ſtands der Bürger bei der in demfelben Jahre gefchee 
benen Belagerung ihrer Stadt und ber merflichen 

der vom Leben zum Tod gebrachten und gefangen genoms 
menen Feinde, aber feiner eroberten Bahne erwähnez fo 
babe fih dei der Bürgerfhaft in Gundelfingen doch die 
Sage erhalten, daf auch diefe Fahne damals erobert 
worden fm.’ 

50) Die zahlreichen gleichen, und bie unkenntlich ges 
wordenen Stüte wurden dem Kinder wieder gurüdgegtz 
ben;- vieles davon kam bann in bie Privars Sammlunz 
gen zu Augsburg, ‘, 
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mit dem Wappen ber Stabt Gonftanz, eines-4 Abs 

theilungen formirenden weißen Kreuzes im rotben Felde 

und mit der Umfchrift: „Monleta) nova 'civi(tatis) 
constantiensis**3 : 
2.) fogenannte Halbe Bahen: de 

a) Bayerifhe: von Churfuͤrſt Marimitian mit 
ten baverifhen Weden und mit Mäx. (oder nur 
mit dem Buchftabe M.) C(omes) P(alatinus) R(he- 
ni) V(triusque) B(avariae) D(ux) S(acri) B(o- 
mani) I(mperii) A(rchidapifer) et E(lecter), dann 
mit bem Reichs» Apfel und „soli Deo gloria“z- 
2 Stüde mit der Jahrzahl 16245- 2 Stude v. J. 
16255 - 1 Stüd v.I. 16245 - 2 Stüde 0.3.1629 5- 
1 Stud v. I. 16325 - und 2 ohne Jahraabl; - dann 
UStuͤck aud mit K. Ferdinand 11. v. J. 16265 

b) pfaͤlziſche und PfalyNeuburgifhe: 1 Stüd 
mit dem Pfälzifchen.Löwen „Moneta nova II Kr.‘ 
v.3. 162835 - und 2 Stüde vom Derzog-Wilhelm- 
Wolfgang v. 9. 1628 „Moneta nova Palat, 
Neoburg.** mit dem Pfalz Neub. Wappen 5 

c) 1 Würtembergifcher von Joh, Friedrich 
Derzog von Würtemberg d. 3. 1624 mit- dem eins 
fachen Abter in einer Fahnez - 1 Stüd von Herzog 
Ludwig Friedrich v. 3. 1630 mit dem Wuͤrtem⸗ 
berg’fihen Haus: Wappen;- und 1 Stüd von Her⸗ 
zog Eberhard v. 3. 1652 mit der Reiche » Fahne; 

d) 2 Salzburgiſche halbe Basen: vom Grabifchof 
Paris Grafen v, Lodron v. 3. 16255 

e) ein Gihftäbtifher von Bilhof Johang 
Ghriftopb ohne Jahrzahl, mit K. Kerbinand U; 

f) 2 Dettingen'fhe: 1 Münze von Ludwig Ernft 
Gr. d. Dettingen, ohne Jahrzahl, und eine zweite 
von Ludwig Eberbarb Er, v. Dettingen v. I. 
1624 , beide mit bem befannten Dettingen’fchen Bas 
mitien » Wappen und mit Perdinand II. ; 

g) 1 Montfort'ſche Muͤnze mit der Graͤflich Mont⸗ 
fort'ſchen Fahne v. 3.1624, und mit K. Ferdi— 
nand IL. 3 

b) 2 Bugger'fhe, eine von Mar. Bugger v. Bar 
benbaufen Max. Fug. L(iber) B(ar.) in K(irch)- 
berg et W(eissenhorn) D(ominus in Bab(en- 
hausen) mit den Fugger'ſchen 2 Eilien und mit ber 
Umfcrift um den Reiche = Apfel „Glo(ria) et Ho- 
(nor) et Pax om(ni) Popf{ulo) no(stro)‘;- die 
zweite von Georg Fugger v. Kirchberg » Weißen: 
born (Georg. Füg. Bar. in Kirch. et Weis.) 
mit bem Wappen der 3 Hüft = Hörner; - bann mit 
Zerbinand II. und dem Reichs = Adler 5 


i) von ben Reihs = Stäbten 


1) Augöburg: 2 Stüde mit Ferdin. II. D. G. 
Rom. Imp. S. Aug. und bem Doppel» Adler, 
auf der Kebr=- Seite: „Augusta Vindelicorum** 
1625, mit dem Stabt = Porz 

2) ulm: 1 Stüd mit gleichem Avers, über dem 
bekannten horizontal halb ſchwarz und halb weißen 
Wappen-⸗Schild „Moneta Nova Reipf(ublicae) 
Vimensis*; ——— 


8) Regensburg: 1 Stuͤck, Au. Moſneta) N(o- 
va) Reip(ublicae) Ratisbonensis 1625, im 
Wappen die Kreuzweiſe geftellten 2 Schluͤſſelz 
Rev. „Da Pacem nobis Domine‘*, mit dem 

‚ Doppel = Abler; unb 

4) Straßburg: 2 Stüde mit „Moneta Argen- 
tor(atensis)‘* und der großen Straßburger Kilie, 
dann mit „gloria in excelsis Deo.‘ 


8.) Silber» Kreuger: 


a) 3 Kaiferlihe: von Ferdinand IT. v. 9.1651, 

“darunter 1 Stüd mit Carint(hjae) (Kärnthen) dux, 
und 1 Stüd mit M(archio) M({oraviae) (Mähren); 
ein viertes Stüd von K. Rudolf ift ein feltener 
Probe= Kreuzer mit verunglüdter Umfchrift ; 

b) 5 Erzberzoglide: 1 Stüd von Erzherzog Fers 
bdinand, dem Gemahl ber Philippine Welſer, (ſelbſt 
in Tyrol felten);- 2 ebenfalls feltene Stüde von 
Graherzog Leopold ats Biſchof von Straßburg und 
Paffauz - und 2 Stüde von demfelben als weltlicher 
Fuͤrſt und öfterreichifcher Vormund; 

c) 2 Bayerifhe vom Ghurfürfen Marimilian 
0.93.1624 unb 16255 

d) ı Mainzifche ohne Umſchrift d. J. 1622, aus der 
Kippers und Wipper-Zeit, folglich vom ſchlechteſten 
Gehalt; 

e) ı Sädhfifdhe v. J. 15515 unb — 

f) 3 Stuͤcke von den Reichs - Städten Regensburg, 
Kempten und Straßburg ohne Jahrzahl, 


5. 
Weiter erhaltene Münzen. 


Gteichzeitig mit der oben bemerften bei Hegel: 
bofen gefundenen römifchen Münze uͤbergab Herr 
Gerichts : Phufitus Dr. Bed in Weißenhorn weiter: 


1.) eine fchön geprägte Heine Briedens- Münze 
auf den am 7. Sept. 1714 zu Baden gefchloffenen 
Frieden, mit ben beiden Wappen ber Reichöftäbte 
Um und Schwäbiich = Hall; 

2,) ein Gremplar eines bereits oben bemerkten Pfalz⸗ 
Reuburg’fchen halben Batzens v. J. 1625 von Her⸗ 
209 Wolfgang: Wilhelm; 

3.) 2 ebenfalls fchon oben befchriebene halbe Batzen 
von Marimilian v.9. 1624 5 E 
4.) einen in der Jahrzahl nicht mehr lesbaren Würz 

temberg’fchen Kreuzer mit den 5 Hirſch-Geweihen; 

5,) einen Würzburg’fhen Kipper:-Kreuzer von 
Kupfer mit W und dem Würzburger Wappen; 

6.) einen ge Getreide - Pfenning von Kupfer 
mit Seh. über einem Schäffel bezeichnet, und auf 
ber Kehr> Seite mit der Jahrzahl 1624 um ben 
Stadt= Por, (ein ehemaliges Schranne = Zeichen) 5 

7.) einen Baden» Durdladı'fden halben Batzen 
mit Fridericus Magnus D. G. Marchio Bad(en- 
sis) mit bem gefrönten rothen Lowen im. filbernen 
Felde und mit den Babenweiler’fchen, Saufenberg ſchen 
und Breisgau'ſchen Reben⸗Wappen, ohne Jahrzabls 
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3.) einen aragonifhen Real mit „Carolus quin- 
tus, Rom. Imp.“, und „Arago(niae) vtrius- 
qfue) rex‘; 

9.) einen Tyroler«Grofhen von Erzherzog Rers 
dinand „D. G. Archi-dux Austriac, Dux Bur- 
gundiae, Gomes Tirolis“, und mit dem öfter: 
reichifch « turofifchen und burgundifchen Wappen im 
Dreyel, (megen ber Abbreviaturen nicht gemein); 

20,) einen Nürnberger Viertelsgulden (158r.) aus 
ber Kipper » und Wipper = 3eit mit dem getheilten 
Nürnberg’fchen Wappen zwiſchen ber Jahrzahl 1652, 
und mit Kerbinänb II. ; 

11.) eine Silber » Münge von Galearzo Pisconti (Vi- 
cecom)ite mit „S. Sirus Pappiae‘* (Pavia) und 
dem Mailänder Wappen, (vergl. in der 75ften Rote 
11. Shi, S. 32 des O. D, Kr, unter den Roͤmern ben 
Münzen « Bund bei Mönftetten, bei welchem fi 16 
derlei Münzen befanden) ; 

12.) eine Beine Silber: Münze v. J. 1511 mit St, Pe: 
tee und Archiepise. Col(oniensis) ; ber Herzog— 
Schild von Gölln iſt noch mit 3 Heinen Schilbchen 
von Mainz, Coͤlln und Pfalz umgeben, (vergl. hiezu 
die Beſchreibung ber 1.3. 1855 zu Fuͤßen ausge 
grabenen rheiniſchen Gotdgulden in bem Beiträgen 
für Kunft und Alterthum im Oberbonau = Kreis 
Jahrg. 1835 &. 35); 

35.) eine bifhöflihe Würzburg’fhe Meine Silber— 
Münze mit 8. Kilianus, und einem verwiſchten 
Wappen; und 

14.) 2 kupferne Rehen=Pfenninge mit „Meche— 
Meifter‘‘,- „ein alter Dann fist am Damen= Brett‘, 
ruͤcwaͤrts ift im verzierter Ginfaffung bas ganze 

. &.B.C., dann mit „Shriftian Sat!berger Pfen- 
nigmeifter, und Maria Hermannin feine Fran‘ 
mit ihren Wappen, 51) 





51) Bu ben Rechen: Pfenningem fügte unfer Er: 
klaͤrer noch die Bemerkung bei, „daß biefe Spiels 
Pfenninge (Jeitons im franzöfifhen, und Calculi 
im lateinifchen) eine (Erfindung bes KVten Jahrhunderts 
feyen, welche urfprüngtid; aus den Niederlanden komme. 
Man habe fie aus allen. Metallen, nur nicht aus Golb 
verfertiget. Bei ihrem erften Erſcheinen wären fie nur 
mit Biumen bezeichnet geweſen, dann habe man fie mit 
Wappen, Denkfprüden, ſcherzſchaften und fatygrifchen 
Bildern verziert. Diefe Spiel: Pfenninge wären bei ben 
Deutfchen erft im XVIIten Jahrhundert, vorzüglich-ducch 
den König von Schweden Guſtav Adolf eingeführt 
worden. Bekanntlich wären die Schmeben leidenſchaft— 
tie Spieler geweſen, bei ihren Spielen feyen oft gräus 
liche Auftritte vorgefallen. Der König habe. daher feinen 
Soldaten unter. Zodes: Strafe verboten, um Geld zu 
fpielen, um ihnen jeboh ein Spiclmittel zu belaffen, 
babe er in 4-5 Kabriten zu Fürth eine große Quan— 
tität von beriei Spiet-Pfenningen ausprägen und folche 
neben ber Löhnung den Eoldaten ausbezahlen laffen, da— 
ber würben noch heut zu Tage bei dem Aufreifjen alter 
Böden und Fenſterſtoͤcke derlei Rechen s Pfenninge zahlreich 


4. 
Binn » und Bley-Abſtoͤſſe von Augsburger 
— Medaillen. 

Unter ben bedeutenden Gefchenken , welche unfer 
verehrtes Vereins = und. Ausfhuß: Mitglied, der 
E Kämmerer und Guts s Befiger von Gailenbach, Min: 
nenthal und Harthaufen Herr Beneditt v. Paris in 
Augsburg, an werthvollen Büchern und Manuferipten, 
mworunter fih auch das mit eigener Hand geſchrie⸗ 
bene Verzeichniß ferner mit Sach-Kenntniß und 
Kunftfinn ſeht vermehrten, und ber ererbten frühen 
Sammlungen feiner mütterlihen Ahnen, der Patti: 
Hier v. Koch-Gailenbach x, an Drudicriften, 
Manuferipten, Münzen, Porträts u. ſ. w. befand, 
unterm 28. Sept. 1855 bem hiftorifchen Vereine 
bes Dberdonau = Kreifes mit Kiberalität gemacht hat, 
waren auch nebft einem Käftchen mit 4160 Diiginal: 
Siegel: Abdrüden mit ben Wappen fürftlicher, graͤf⸗ 
licher und adelicher Geſchlechter in Bapern , dann ven 
erlofchenen Augsburger: Kamiliem, nebſt einem Fas 
zikel mit-Porträts berühmter Augsburger , und ein 


. Mappe mit 56 Blättern Augustanis, dann 55 Blaͤt⸗ 


tern von Augsburg’fhen Friedens : Gemälden, fol 
gende 7 Medaillen = Abftöffe auf Zinn und Bley, 
und zum heile auch plattirt; 


2) das oval und fehr erhaben geprägte Porträt des 
berühmten Feld » Hauptmanns Schaftian Scherttin 
v.Burtenbad Gruſtbild) mit der ümſchrift: 
„dulee bellum experto**, - und ruͤckwaͤrts mit ber 
Legende: „Sebaflio(n) Scherfli(n) ve Burte(lah⸗ 
bad Reit)t(er) rötmifch) Failferticher) Mtafeftät) 
Rath und Obrifter, ift gefforben ben 18, Novem: 
bris anno 1577, feines Atter& 82 Zar’; 

2.) plattire mit Eüber: die Porträt: Dichaille mil 

: dem erbabenen Bruft= Bilde ber Sufanna Schelech⸗ 
tin, Gattin bes Sebaftin Bach oder 3äch, eints 
Bruders des Stadt Augsb. Raths:Gonfulen en Abam 
Zaͤch, welcher gegen Ende des XVIten Jahrhunderts 

von ben Langenauern das Gut Deubad ac— 
quirirte, und beffen in Burgau’fchen Dienften ge— 
ftandener Enkel Gonftantin i, J. 1677 von Kaifır 
Leopold in dem Freiherrn » Stand erhoben wurde, 





gefunden. Auf ber Exergue ſtehe auch gewöhnlich bas 
Wort „Jetton.‘* In England finde man Sammlungen 
berfelben, und i. J. 1759 fey in Eonden von Thomas 
Snelling über bie Befchaffenheit, den Urfprung und 
Gebrauch ber Jeitons ein Merk unter bem Titel ers 
ſchienen: „T. Snelling nature, origine and use of 
Jettons*; - in der „Histoire metallique de Mr. 
Bizot** endlich finde man viele Abbildungen von hole 
ländifchen Jettons, meift ſatyriſcher und oft fehr boss 
hafter Art," 
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1295 wurde bie Familie in dos Stabt Augsh, Patriglat 
aufarnommen, Suſanna Schiehtin flarb i. J. 
1572 im-älften Bebens Jahres - , 
5.) die Porträts Medaille des . kaiferlichen. Raths umb 
eichst tabt Auasburg’fhen Zften Stadt + Pflegers 
(Duumviri) Bronbard Weis, geſtorben 1701, bes 
Macens des berühmten Mebaillurd Phitipp -Beins 
rih Miller’, der bieie Mebaille auch granirt 
hats fie enthätr" bie Umfchrift: „Leonardus #eiss 
S(acrae) Ciaesareae) Miajestatis) a Clonsiliis) 
et Heipfublieao), Aug(ustanae) Ilvir Praef(ec- 
tus) (i. J. 1675) 9); auf ber Rebe» Gele iſt befs 
ſelben Familien » Wappen ; e 
4.) die Porträts Metallte des 1. I. 1716 geftortenen 
27ten Stabi» Pflegers Gettfried Amann, auf dem 
Meyers, weil er im Kriegs» Bahre 1703 regierender 
Stadt » Pfleger war, mit Der im Eturme, mit Wind 
und Daael im Hintergrund, Kin unb ber gemogten 
Arche Noes, und ber Umfchrift: „Deus provide- 
bir; das Porträt enthaͤit dicſelben Würden, wie 
bei N. 2 e e 
5.) die größere Porträts Meballle mit dem Bruftbfibe 
des Pabfis Pius VI. von Rosa auf bie Anweſen-⸗ 
beit diefes Pabftes in Kugsburg, mit ber Begende 
auf bem Revers: „Pius VI. ex gente Braschio- 
rum Poantfifer) Maxlimus) Vienna et Monachio 
reduxr Augustam Vindelicorum II Maii ingres- 
sus, VI Bomam regreditur CIDOCOLXXXII.“ 
»(anten dee Gtabt - Par); 
6) einen Binn s Abdruck einer merfiwärbigen Medaille, 
welche der Mittmelfter Strauß in Augsburg 1735 
ben. Veronauten, Baron v. Entgenborf, aus Mes 
‚gensburg auf bad antieipirte Auffteigen beffeiben mit 
dem Luft: Ballen, (weicher aber bei wieberholten 
Verſuchen für eine gepreilte unzäblbare Zuſchauer— 
Moffe, mobel man mur bie Fremben auf 30,000 
rechnete, nicht aufftieg), zu Guͤnzburg von dem 
Graveur Daifer prägen lies. Av, Das Bruftbild 
ditſes verunglüdten Aerenauten in frifirten Haaren 
mit- kurzem Haarbeutel, und mit ber Umſchriſt: 
„L- B. de Lytgendorf Acronautfae) German(o- 
rum) | etc., Strauss praefectus turınalis dica- 
wit‘; Ber. bie Gegend vom den &iebentifchen bei 
. Augeburg, im Hintergrunde bie Stadt Augtburg, 
“ ein Buft- Ballon mit dem Schiffen fteigt hoch ems 


52) Bergl. hiezu bie von Johann Michael Roth 
herausgegebenen „mahrhaften Blibnifje bed b. r. R. freien 
Stadt Kuntb, Derren Gtabts Pfleger, weiche nah Ihro 
roᷣmiſch kalf. Majehät glormärbigen Andenlene Garoli V. 
Einſetzung feit 1548 bis auf unfere Zeit, (mit den Fort⸗ 
fegungen im vorliegenden Eremplar bis 1740), reglert has 
ben und von berühmten Künfliern in Kupfer geſtochen 
murben“; (in 24 Rummern in Kol, s».a). Gemöhnlich 
find in biefen Sammlungen bie Bioarapbien- ber Bitabt- 
Pfleger und ihre Epitaphien ale Manufcript eingeheftet; 
Wolfgang Alliam bat aber auch im Texte biogtapgifche 
Motizen bis zu N. 24 inclus, ! 


Zugabe zum Kr. Int, BL, v. J. 1856. 
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por, Umfdrlft: „Augusto sscendit Augustae 
Vind.‘“, untn MDCCLXXKVI; und 

79 einen plattirten Kupfer» Abbruce ber Prämie der 
Augsb, Kunfl:Ktabemie, Au. cin figender Künfle 
ler zeichnet nach einem Torso, Umfhrift: „Priseae 
artis stulio*z Rev. bee Stadt: Prr auf einer mit 
Biumengebaͤnge verzierten Tafel unter einer Maner« 
Keone mit ber Umfchrift: „Ex Decr(elo) Sen(atus) 
seor(eti) H(ei) Piublicae) August. Vindel, 1779.* 


6. 
Reuere Reußfhe Mebaitlen, 

Von der Meifterhand des k. baper. Hof-Graveurd 
und Wappen: Steinfchnelders Hrn, Neuf in Auge 
burg gefhnitten, weicher dem biftorifhen Kreis: Vers 
eine ebenfalls beitrat, und fi dabei anheifdyig machte, 
biefem Vereine von ſaͤmmtlichen neu gravirten Mes 
daillen jeweils ein Exemplar von Bronge uͤbergeben 
ju wollen, erhielt ber Kreis: Verein folgende Medaillen : 


41.) früher fon, nämlih unterm 26. Juny 1835 
hatte ber Dr, Kammerhere v. Paris dem bifter, 
Vereine mit einem hiezu anfertigen gelaffenen Des 
bifations s Etui mit goldener Schrift, ein Exem⸗ 
plae in Silber von ber ebenfalls von Hrn. Neuf 
i. 3. 1822 (dem gravirten Familien « Drntmünze 
mit der Erfiärungss Divife derfelben zuftellen fafs 
fen, weiche ber gegenwärtige Gutsherr auf den 
2oojährigen Beſitz des allodifigieten Ritter: Burs 

Gallenbach im Schmutters Thale, Logts. Gögs 
gingen, in dee d. RodhsParisfhen Familie, 

fchlagen tief. 9) Die Avers» Seite ſiellt in 





55) Ballenbach, wit zu verwechſeln mit Gate 
tenbac (Pd. im Edgte, Aichach), von welchem Orte 
in M. B. XXI. 83 und 275 #Pirnth de Gallenbach 
unb Hein. Oedrer dietus de Gallendach beurtundet 
find, iſt ein im-Schmutter » Thale, 2 St. ven Augsburg, 
bee Bandarmeinde Edenbergen zugetbeilter und nach Bar 
genbofen fillaliſfrter Weiler, mit einem ſchoͤnen Schloͤß⸗ 
hen, dem gewöhnlichen Sommer s Aufenthalte des gegtne 
wärtigen Butsherrm, bes k. Rimmerers Bened, v. Daris 
in Augeburg, mit einem Bofgute, Bräus und Mairches 
Paufe und Delonomie »&ebäuden, in 4 Däufern 20 Bes 
wehner enthaltend, und mit einem SYatrimonialgerichte 
Iter Stoffe verſehen. Daffeibe war ein ehemaliges Runtelr 
Beben ber Markgrafſchaft Burgau, bie an bie Krone 
Bayern übergegangene Schenbarkeit iſt aber i. I. 1816 
abgelöst worben, Dei Ort kommt urtundtich ſchon 1243 
im Beſite de Domkapitels zu Xugsburg vor, wel⸗ 
des dieſen Beſitz von des Wilhofs Embrico Güter 
Dotirung bei bem 1063 aufgebobenen gemeinfamen Aus 
fammenieben ber Dom Gapitularen, ableitet; bamals wurs 
den bie Guͤter zu Gallenbach dem Albert d. Biliens 
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einem dußerft fein und genau bearbeiteten Bilde 
die Anſicht des Schloffes, der Gebäude und. Girs 
ten zu Gailenbac mit der Umgegend dar; ‘die 
Umfchrift lauter: „Feyer des zmeihundertjährigen 
Familien : Befiges von Gailenbad“; Epergue: 
„den 9. Nov. 1822% 5 - die Kehr: Seite enthält 





bad militi gesen einen jährlichen Zins von 54 Pf. zu 
Reibgeding verliehen. Ob ber Ort Gailenbach mit 
dem 1245 beurkundeten Rodungs » Orte Gulenrütin, 
auch des ähnlichen Alanged der beiden erften Silben we— 
nen, Ädentifch ſey, wird bezweifelt, (vergl. Vlaca S. 29 
N.9). - Die fpätere Burgau’fche Yehenbarkeit über Gais 
lenbad; möchte aus der Korft = Herrlichkeit und aus der 
Amdacht wegen ber Schirmvoatei über bie in der Mark— 
grafſchaft Burgau gelegenen Bisthums-Beſitzungen, 
welch’ Iretere Markgraf Dreinridh III. von Bifhof Harts 
mann erhielt, abzuleiten feyn. Der ledenbare Beſitz 
von Gailenbad bald mit L. bald- mit 2, und auch mit 
23°/, Höfen daſelbſt in den Lehenbriefen vorgetragen, und 
mit der zum Lehen gebörig geweſenen Mühle bei TZäfers 
tingen, und einee Fiſchenz in ber Schmutter, auch 
mit ber allodirten Holzmarke „der Mettenberger‘’ pr. 130 
Jauchert, wechſelte von 1525 an fortan im Beſitze von 
Bürgern und Patriziern zu Augsburgz; ee ericheinen name 
lich als Käufer und Verkäufer diefer Stüde und Zuges 
börden: die Schongauer (1525, Bitſchlin und 
Niederer (1357), Goltenhofer und Vbdgefin 
(1375), Biltenbah und Langenmantel (159), 
Vittel (1429), Egen oder Argon (1441 - 140), 
Arzet (1474-1492), Rem (1494), wieder Argen 
und Höchftetter (1514-1554). Ublftätter (1555 
bis 1569) 5 der bierauf um 16,000 fl. zum Beflt gelanpte 
Schwager bes uhiftätter, David Baug, Bürger in 
Augsburg, verkaufte 1592 Gaitenbad mit Iunchörbeen 
Berd, Geizelkofer, &- Rath: und Reichs-Pfenning-— 
meifter. Erzherzog Ferdinand von Defterreih, ber 
Tyroler-Linie, ertheilte ibm auf den Ort Gailenbad, 
mwofelbfi er mit einen Koften= Aufwand von 6000 fl. 
ein Schloͤßchen erbaut hatte, das Privilegium eines ade» 
lichen Ritter = Siges, mit den Rechten der Burgau’fchen 
Snfaßen, und folglich auch mit jenen der niebern Gerichts⸗ 
barkeit und der niedern Nagd. Werd. Geizelkofer zu 
Haunaheim verkaufte biefen Ritterfis 1622 (am 9 Nov.) 
um.11000 Spezies: Thaler an ben Patrizier Joh, Mat b, 
v. Koch in Augsburg, Nach dem Tode des Stadtpfles 
gers Mar. Ghrift, v. Koch obne Erben fick dieſes Kunkel⸗ 
Lkehen an beifen Schwefter Sufanna Helena, verwittwere 
v, Paridz- 1771 folate ihr einziger Sohn ber Patri⸗ 
Hier Joh. Chriſtoph v, Paris, von welchem der itzige 
Befiger abſtammt. Diefer ließ. auf den 200jährigen 
Familien = Befip dieſes Guts die amaeführte Medaille 
Schlagen. Es iſt mertwuͤrdig, daß unfer Donatär- diefer 
Virdaille nad 200 Fahren an demfelben Tage, namlich 
am Isten Juny acboren wurde, mie ber erfte Familien— 
Acquirent dieſes Guts, Matthias v. Koch. 


rechts das. d. Patis'ſche, und links bas v. Koch'⸗ 
ſche Wappen, darüber das Bild der Familien⸗ 
Vereinigung, 2 in einander gefchlungene Hände; - 
"uUmfhrife rechts: „Matthias v. Koch, 'geb. 
18. Jung 1581%5 links: „Job. Bened. v. Pas 
ris, geboren den 48. Jung 4781%;5 Erergue: 
Pfalm 126, V. 3. (Meuff.) 
‚Dann von Hrn, Hof: Graveur Neuß ſelbſt: 
2.) bie ſchoͤn gearbeitete Dent- Münze, melche der 
biftorifche Verein zu Bamberg auf bie filberne 
Hochzeit⸗Fehet Sr. Maieftät des Könige Lude 
mwigs.l. von Bapern und Ihto Majeftät der Ki: 
nigin Therefe prägen lief; 
Avers: bie fhöne von Kaifer Heinrich II. 
erbaute und von König Ludwig I. wieder bem 
geſtellte gorhifhe Dom « Kirche mit ihren 4 Spig 
Thürmen au Bamberg; Umfdrift: Metro- 
p(olis) Bamb(ergensis) ab Hefi)n{rico) Il ex- 
„'str(ucta} a Lud(ovico) ] restaur(ata), (unten 
> flieht: Neuß fleeit).); - 
°"* Revers: biefegende: „In Memor(iam) | IXV 
anntorum) Napt(iarum) | Lud(ovici) I re- 
g(is) ] ac Theres(iae) reginae ] Num(mum) 
curavit || societ(as) scrut(atoria) || Hist(oriae) 
rer(um) || Bambergens(ium) MDCCCKXXV} 
IV. 1d. Oct.* #) 
3.) bie "Dent+ Münze auf den Xod des legten deut · 
ſchen und Iten oͤſterreichiſchen Kaiſers Franz; 
Avers: das mit einem Lorbeer-Kranz ume 
fhlungene Haupt des Kaifers, mit ber Um 
ſchrift: „Franciscam Augustum Germanicum“. 
Bortfegung bes Reverfet als Legende: „Pa- 
trem Patriae,, Pacis per Europam Conserva- 
torem , principem inter optimos optimum 
die II Mart(ii) MDCCCXXXV defunctum af- 
flieta luget Germania“ ®); 





54) Ueberfest: „Sum Andenken der 25 jaͤhrigen 
Vermaͤhlung des Koͤnigs Ludwig J. und der Königin Ihe 
reſe, ließ ber biftorifche Verein au Bamberg dieſe 
Münze prägen; am 12. Oktober 1855.’ 

55) Ueberfest: „Den Vater, des Vaterlands, den 
Erhalten des Friedens in Europa, den beften Fürften, 
welcher am 2ten März 1855 flarb, betrauert das ber 
ſtuͤrzte Deutſchland. "Die beigegebene gedruckte Erklͤ⸗ 
zung enthält noch die hiſtoriſchen Daten: „mit Gart 
dem Großen begann vor 1055 Jabren die Reihe ber 
Kaifer deuricher Nation, mit Franz Il. fchließt fie fi, 
daher die Prädikate „Augustus* uad „Germanicus‘ ; 
er entfagte 1806 freimillig dem deutſchen Reiche und- 
nabm ſchon früher den Titel „Kaiſer von Dcfters 
reih” an. Den deutſchen Kaifers Thron beftieg er am 
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4.) Den? » Münze auf bie Thton-⸗Beſteigung Gr, 
- Maieftät des Kaiſers Ferdinand L., ale Skis 
tenftäd zur vorigen Medaille: _ 

Avers: Ferdinandus 1. P(ius) Ffelix) Au- 

'g(ustus) MDCCCXXXV; beſſen mit Lorbeer 

ummundenes Haupt; " 

Revers: in einem range von Lorbeer und 
Eichenlaub ſteht die Legende: „Franeiscus P[ater) 
Pratrine), eodem quo die obiit, in Ferdi- 
nando suo resurrexit.* &6) 

5.) Die ausgezeichnet ſchoͤne, ſchon i. J. 1805 auf 
den Ahnhett der Grafen v. Reiſach geprägte 
größere Porträts Medaille: 

Avers: „Iheodoricus Reisacher, taiferl, 

» Mai. Rarh und Mei) » Kammer) r Ger(idts) 

- Atfeffor) 1514% - das Bruft» Bild deſſelben mit 
Knebel» Kinn» und Waden » Bart, bebedt mit 
Doftor » Hut und im Goftüme ber bamaligen 

1.) — 
Revers: Um das Graäflich Reſſach'ſche Famis 

: Ten» Wappen, Umfchrift: HA, (Dans Adam, 
‚ Kufammengegogen), Mlargttarb) Cfarf) (und) Afloys) 

v. Reifah, des H. v. R. Grafen Gebrüder, 4805. 
) Den?» und Porträts Medaille auf den als Dich⸗ 
ter berühmten Sefuiten Jakob Balde; 

Avers: Jacobus Balde S(ocietatis) Jfesu) ; 
Revers: in einem Lorbeers Kranı bie Legende: 
atus Ensishemii MDGlllobiit Neoburgı Vta. 
D(ie) a(nte) Id(us) Augtusti) MDCLXVILLS ) 


3. März 1792, für Deutfchlands Areibeit Bämpfte er 22 
tummervolle Jahres Napoleons Ginzug in feine Mes 
fibenz vernalt er und feine Auirte mit bem zweimaligen Eins 
zuge in Parid, er gab ber Weit im Berein mit biefen 
dann 20 Friedens: Jadre, und verlieh fie nach einer weis 
fen und humanen A3jährigen Regierung im 67 ſten Jahre 
feines rubmnollen Altetrs, feinen Unterthanen feine Biebe 
zum Bermachtniß hinterlaffend und‘ beirauert von ber 
deutſchen Nation." ‚ 

56) Kuf der beigegebenen gedruckten Devife überfept : 
„Brang, ber Water des Waterlands, if am mämlichen 
Zage, an bem er geſterben, wieder auferftanden”; Kal⸗ 
fer Kerbinand wurde den 19. April 1795 geboren, als 
König von Ungarn am 28. Gept. 1830 gekrönt, mit 
Carolina pia des X, Witt, Emanuel v. Sardinien od: 
ter am 27, Febr. 1952 vermähls und oͤſterteichiſcher Kais 
fee am 2. Maͤrz 1835." ; 
sr Diefer Dietrich Relſacher, Profeffor zu Ins 

Mftabt, erhielt von Kaifer Mar. I. einen Mappene 
rief5 &. Gart VI. erheb bas Geſchtecht 1757 im den 
Breiperens, und Garl,£heobor 1790 in ben Ürafen« 
Stand, (v, kang's Adelsbuch). . 
58) Die brigegebene gedtuckte Erkiärung biefer Der 





y Und 
7.) eine Porträt: und Denf: Medaille auf ben am 
:8. März 1835 verftorbenen Bifchef Georg Michael 
Wittmann zu Megensburg. Sie enthält] 
auf der Worderfeite: das Wrufts» Bild bies 
ſes Biſchefs mit dem Kreuze an goldener Kette, 
im Priefters Mantel und dreyſpitzigen Priefterhut , 
welcher von feinen Merebrern' bei dem Verkaufe 
bis auf 200 fl. arfteigert wurde, dann bie Um⸗— 
ſchtift: „Dr. Georg(ius) Michael(is) FFitt- 
mann“; 
die Müdfeite enthält bie Legende: „Episco- 
pus Miletipolitanus, nominatus Episcopus Ra- 
' tisbonensis, ‚natus in Pleinstein die XXIII Ja- 
nuarii anno MDGCLX, vir vere apostoliceus, 
senio et laborikus consumptus, plissime obiit 
die VIII Marti A. MDCCEXXXUL« ») 


- ‚6 
Roh Berfhirbenes, 
Dim Ausfchuffe des hiftorifchen Kreis Werelins 
nd noch eimige Gegenflände zugefommen, welche 
ſich in bie bisher vorgetragenen Mubriten nicht reihen 





" pältle giebt die Kunde, dab der Jeſuit Jakob Balde 


1605 au Enfisheim im Ctfaß geboren werben, unb 
am 9, Auguſt 1668 zu Neuburg an ber Donau ge 
ftorben fey. Deffen lange vergeffene jateiniſche Gedichte 
wären, fo vorgäglich, daß ihn Derber ben deutſchen 
Alcäus menne, und baf er in mandıen mit Doraz 
um ben Eorberr ringen fol. Er dichteie bas meifte in 
Neuburg. Erft 150 Jahre nach feinem Zode (9. Auguft 
1823) feeten ibm feine Verehrer in der Hofkirche zu 
Neuburg ein Monument, und bie &tubiensAnftalt in 
Neuburg ließ biefe Medaille, von welder der beſte Schüs 
tee in der Dichtkunſt am Gymnaſium daſelbſt jährlich 
ein Eremplar in Silber erhält, bei Neuß in Auges 
burg prägen. 

59) Das it; „Doktor Georg Midarl Wittmann, 
(als Domprobft und Generals Bitar) Biſchof zu Miteter 
yolis (Milet in partibus infdelium), dann ernannter 
WBifhof von Regendburg, neberen zu Pleinftein, Logto. 
Kobenftraus, am 25. Ian, 1760, ein wahrer apoftel, Mann, 
farb mit frommer Hingebung erbrüdt von der Laft der Jahre 
unb feiner Anftrengungen am 8 Mär; 1833.” Im Zabet 
1787 ift er als Subregens bes birhöfl. Glerifal- Semi⸗ 
nars zu Regrnäburg ernannt worden, er verwaltete biefe 
Stelle dutch 46 Iobre, i. I. 1804 wurde er Dom: Pfar« 
ter, 1821 Doms» Gapitular, 1829 Domprobſt und Gew 
neral= Bilar, er verblich fortan Megens des Priefters 
Seminars, gleichzeitig wurde er. Sufragan und Meihs 
Biſchof, endticd mach des hochverehrten v, Gailer’s Tod 
wirklicher Bischof der Dibeefe Regensburg, 
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ließen, und bie demnach bier umter einer eigenen 

Mudtike zuſammengefaßt werden, Solche find; 

1.) ein von dem ſtadtiſchen Hrn. Baurath Koll: 
mann am 5. Dec. 1935 übergebener 5 Zoll fans 
ger eiferner Schlüffel mir Stiften und Einſchnitten 
an dem über 41” fangen Bart, wie ein beinahe 
gleicher roͤmiſcher Schluͤſſet auf der SKupfertafel 
Sig. 55 lit.a.u. b. zum Ilten Heft des O. D. Ar, 
unter den Roͤmern abgebildet iſt, nur endet das Heft 
unfers größern Schlüſſels in einen runden Griff: 
Ming, wie die deutſchen Scytüffe, Derfelbe wurde 
am 5. Mon. 41034 bei der Piläfterung bes Hall: 
Hofes in Augsburg ausgegraben, und wird für 
tief mittelaltetlich, wo die roͤmiſchen Formen noch 
beibehalten wurden, gehalten 9); 

2.) zu den Sammlungen bitdlicher zahlreicher Dars 
ftetungen , welche ein Eigenthum des frühem Al: 
terehums = Buͤreau's der Pffireiss Megierung find, 
und in jeder Mubrite für Kunſt und Alterthum, 
in Cahiers abgeebeile, Hunberte von bildlihen Dar: 
fiellungen enthalsen, find von technifhen und an- 
dern Vereins» Mitglisdeen viele neue Nufnabmen 
eingefender worden, barunter verdienen angeführt 
au werden ; 

a) die Aufnahme eines roͤmiſchen Ausfalte:Ge 
wölbes zu Dilingen,, von dem igigen k. Negies 
zungs = und Kreis-Baurath Hm. Lebender 
in Regensburg #1); 

b) eine genaue Aufnahme des Roͤmer⸗Thurms su 
Helmishofen, Landgts. Buchlee, von dem 
Hrnu. Landbau⸗-Inſpektor Schweſinger; 

ec) ebenfo jenes zu Kemnat bei Kaufbeuern, von 
bem Ken. Bau: Infpeftor Biſchof; 





60) Der hiſtoriſche Filiais Verein zu Neuburg bat 
in feinem Jabra Derichte für das Fahr 1955 eines im 
Herd, Unterftail, Logte. Neuburg, an dem Kirchen 
Thurm wahrgenommenen feltenen alten Schioffes von 
Holy erwähnt, welches, fo wie ber mit dem unfrigen 
ganz gleiche Schlüffer in römiider Form, abge⸗ 
bildet und folgendermaffen befcgrichen wurde: „das Schioß 
it von Holz in der Form einer halben runden Matze, 
ar" boh, 9’ breit, oben und unten etwas bünner, 
biefe Walze hat oben und unten 2 ſtarke ungefübr 2” breite 
eiferne Schienen mit beweglichen Ricgeln, und ift mit 
2 Kloben an bie Thüre befeſtigtt. Durch bie Mitte dieſer 
Halb= Walze geht sine Zertate eiferne Stange, weiche 
mittelſt dee bezeichntten Echlüffels gur Oeffnung ber on 
den Schienen angebrachten Einpänges Glicder hin und her 


d) des noch ſtehenden Theils eines Römer 


mer Ehurrrude 
aus Nayelilue auf der Burg s Stelle von Wolf ss 
berg, Ldats. Zusmarshaufen, von Hrn. Baus 
Ingenieur Benneberg;. 


e) der Burg» Stelle, von Zufammegg mit dem 


Grundrifie der ehemaligen Ritter » Burg, , beffels 
ben Logts., von bemfeiben; und » 


"N die Apoitpungen ber Römer: Monumente und der 


aritettonifchen Bau ; Ueberrefte von Epfach, von 
dem jkidriihen Den. Baurach Kollmannz 


dann g) 2 fchr genaue Abbildungen von ben in 


der Sakriſter bei St. Ulridy in Augsburg vers 
wahrten Paſtotal⸗Staͤben, der eine aus dem 
erften Diertel des Xlten und der zweite aus bem 
erften Viertel des Allten Jahthunderts, von 
Hrn. Benefiziaten bei St. tetha Poftels 
maper, (ist in den Wenediktiner= Orden eins 
getreten), im Map -4835- gejeihnet und ums 
ſtaͤndlich beſchtieben. Mac diefer Belchreibung 
ift der erfte Pafterals Stab 6 14" lang, das 
Gewinde am Schafe iſt abgebrochen, diefer-Stab 
wurde nach Siftler (in feiner „Basilica von 
St. Ulrich*, wofelbt ee T. UI. Tab. XLI. 
auch abgebildet iſt, i. J. 1494 renobirt und des 
kotirtz er wird dem erfien Abt bei St. Ulrich, 
dem I. 1012 gewählten Se. Reginbald, 
(nah Khamm einem Grafen von Dilingen- 
Koburg) atteibufer, der nad, 3 Jahren nach 
Erersberg, umd i 5. 1019 nach Lorſch verfept, 
1032 aber zum Biſchof in Epeper.erhoben murbe, 
twofelbft er auch geftorben iſtz der zweite Pas 
ftoral s Stab, welcher 6 43" lang, bie Schnes 
denförmise Ausſchwelfung des Krummitabs oben 
aber 5" breic iſt, war nah Kiftter der Stab 
bes Abts Eaino (1409-1122), der Abt! Jos 
bann V. v, Giltlingen bat ihn 4495 renoviren 
und das Gewinde mit blauem Schmelz in Golb 
verzieren fallen, Won einer Vorrichtung zu Wer 
feltigung eines Beriltum’s an diefem Stab ift 
nicrs wahrsunchmen; auf einem um den tab 
laufenden Bande in Gold aber ſtehen die Worte: 
„Gollige. sustenta, = vaga. simula,- Morbida. 
lenta, Anno. Dmi. 1495. hie, baculus. sie, 
relicitur« Auch der ditere Stab hat auf vers 
gelderen Reifen jene Segens» Worte @), mit 
dem Beifane „loc vetustum opus, sicut cerni- 
tur, renovatur ac deeoratur anno Dimi, 1495. 


geſchoben werben kann.” 62) „Beinge das Borenthaltene, - folge dem Umber—⸗ 
hl Daffetbe wird im Tabrs» Berichte für bas Jahr ſcheeifenden (dem Verierten,- nad Dufresne Glossar. 
18565 bilötich dargeſtelt und wäher brfchrieben werden, lat, med. aovi), - Keankes hemma,r.. 
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5.) Auch bie Begonnene «Sammlung von-'Aupfers | 


flihen und Porträt von ſchwatzer Kunft hat 
Zumahs erhalten. Mebft ben bereits bemerften 


v. Daris’fhen Scankungen an alten KRupfers | 


ſtichen und den ſchon eine Eleine Bibliothek bil: 
denden Gefchenten an Büchern mit- Kupfern, und 
ganzen Bilder« Werken erhielt der. Verein auch 
einzelne Portraͤte, wie 4. B. jene des vetewigten 
Königs Mar Joſeph, des Ehutfürften Carl 
‚Theodor, und des ehemaligen Churfürften von 
Trier Clemens Wenzeslaus ꝛc. 
Endlich 


4.) bat dee Werein auch begonnen, zu Befoͤrderung 
der Urkunden » Lehre (Diplomatit) und zu Ders 
gleihung der Schriften (Graphit) und Siegen 
(ES phragiftit) Original = Urkunden zu fammeln, 
und hat deren aus dem XIIIten, XIVten und 
XVten Jahrhundert bereits 7 Stüde - obgleid) 
ihrem Inhalte nad unbedeutend - von Haunss 
beim, Burgau und Irſee von Vereind : Mitglies 
dern erhalten, Auf ſolche MWeife, und wenn ber 
Anfang vorerft aud nur gering ift, wird feine 
Rubrike verſaͤumt, welche die vorgezeichneten Zwecke 
des Vereins befoͤrdert oder erreicht. 





8* ⁊ 4 f — Un 5 
BGeſchenkeines ägpptifchen Mumie-Sargs, 


Schon i. J. 1818 erhielt Hr. Joh. Baptift Ja—⸗ 
netti, bermal_Gaffier der Kelolo’fhen Wechſel⸗ 
Handlung in Augsburg, unmittelbar aus Argppten 
2 Mumien mit ihren Eärgen, Referent war Zeuge 
bei ihrer erften Eröffnung. 8) In dem minder gut 
erhaltenen Sarge war die Mumie volllommen er: 
balten und ohne Beſchaͤdigung; im bem zweiten 
beffer erhaltenen und gröfern Sarge aber mar bie 
weiblihe Mumie, mwahrfcheintih durch undehutſame 
Behandlung während des Transportes, leider ganz 
zerfallen. Nachdem bie von Herrn Janetti mit 
der E£, Akademie der Miffenfchaften in München, 
und mit dem Hof von Sadfens Weimar in Gotha 
eingeleiteten Kaufs » Unterhandlungen nicht zu Stande 
kamen, fand der Befiger diefer ägpptifchen Selten 
beit endlich in der k. Akademie zu Berlin den ges 
ſuchten Käufer; ben Sarg mit der verunglüdten 
Mumie aber behielt er als eine merkwürdige Sek 
tenbeit für fih, und überließ ſolche auf Einla— 
dung des Meferenten dem biftorifhen Kreis: Ver: 
eine als Gefchen? und zu einem Beweife feiner 
prrfönlihen Hochachtung dieſes Inſtituts. Diefer 
Mumie: Sarg iſt am 31. Oktober 1835 ben Con—⸗ 


fervatoren unfers Antiquariums zur Aufbewahrung _ 


übergeben worden. %) 
Referent hat hiezu folgende Beſchreibung bes 
6 Fuß langen Sarges gegeben : 





65) Hr. Hofrath Dr. v. Ahorner, ber Verfaſſer 
biefes Aufſatzes. 

64) Der Ausfchuß des Vereins hat bei feiner Dankes: 
Erftattung den Hrn. Gaffier Janetti in die Zahl ber 
Vireins s Mitglieder aufgenommen. 


„Der Sarg ſtellt mit dem Dedel eine weibliche 
Figur dar, und ifl aus dem in Aegppten einheimis 
fen Spkomoren = ober Feigen : Mautbrer = Holze 
eben nicht zletlich gefchnigt - zufammengefügt; er 
war aufrechtfichend geſtellt, wie bas Poftament uns 
ten am Sarge anzeigt, und er enthielt mwahrfcheins 
lich die Mumie eines angefehenen und reich = gemes 
fenen Frauenzimmers.- Die Farben find auf ben 
Sarg ſtark aufgetragen und wenig abgebleiht oder 
verwifcht, bie Zeichnungen find bie und da richtig, 
fie find meiftens Ideale, Andeutungen unb Hiero— 
glyphen ber. Aegyptiſchen Mofterien aus der neuen 
Dfiris s Periode. #) Man behauptet, daß das Sycos 
moren : Holz von einem fehr bittern Safte durchdrun⸗ 
gen fep, und daher den Würmern und der Faͤulniß 
Sahrtaufende hindurch widerfichen Eönne Dr, Ros 
fenmüller, Profeffor der morgenländifchen Sprachen 
an ber Univerficdt in Leipzig, giebt von bem Ges: 
mälde auf bem Dedel unfers Mumie :Sargs fol: 
gende intereffante Befchreibung* : 

„Das Gemälde auf dem mit einer Gypsbdede über: 

zogenen Dedel bes Sarges ftellt in einer Reihe von 





65) Vergl. hiezu in der allgemeinen Encnelopäbie der 
Wiſſenſchaften und Künfte von Erf und Gruber im 
Ilten Theile ben Artikel „Aeguptifche Alterthuͤmer, My: 
thologie, Retigion und Philoſophie“ und ©, 31 u. f. das 
ſelbſt die Myſterien über Tod und Unfterbiichkeit, 
und über das Syſtem der Fortdauer der Seele und bes 
Körpers. Von den dreyerlei Arten ber Ginbalfamis 
rung ber Todten nah Stand und Reichtum, und 
von ben bemalten Sarkopbagen ber Mumien giebt Der 
rodot v. Halikarnaß im IIten Buche (Euterpe) Cap. 86 
bis 90 umſtaͤndliche Nachricht, 
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unten anfangenber Darftellungen ben Cingang der Srele 
in die Unterwelt bis zu ihrer Aufnahme in den Dims 
mel, den Wohnſit ded DOfiris, vor. Mam fieht un— 
ten Wölfe, die Hüter der Äsnptifchen Unterwelt und 
die Fuͤhrer der Serte durch biefelbez weiter ben Schläfs 
fet ia die andere Welt, - dann eine als Eünme geformte 
Zobtens Bahre mit dem Leichnam dad Verftorbenen, 
vor welchen ein Genius mit einem MWolfs:Kopf als 
Gerichts = Engel, die Seele vor Gericht fodert. Unter 
dee Bahre fichen 4 Krüge, deren Dedel einen Dar 
bichte Kopf, einen Schweind» Kopf, einen Molfes 
Kopf und einen KasensKopf bilden, denn biefe vier 
Thiere, wovon zwey dem guten Prineip, und zwey 
dem böfen angehören, find Symbole ber ſchuͤtenden 
Genien des Dfiris, der Bubastis oder Ifis, bes 
Typhon und ber Rephtis. Weiter hinauf thront 
Jfis, die Herrſcherin in der Unterwelt, fie ift in ein 
enge anliegendes araitiertes Gewand gekleidet, mit je— 
bem ber beiden ausgeſtreckten Arme bält fie ben beilis 
en Krummſtab, das Zeichen des emigen Heils. Ahr 
opfs®dleyer wird durch eine Stienbinde zufammenz 
gehalten, an deren Spitze die heilige Schlange , das 
den äguptifchen Gottheiren wie den Hönigen gemeinfchafte 
liche Symbol der Herrſchaft über Leben und Tod, herz 


i 


vorfpringt. Unmittelbar über ber IE Hängen bie 
—— er syn —* ſteht gu beiden —* 
ten € » Diefier a er ⸗ 

2 bienenden ober untern — —— * Es 
fotat nun das Himmels« Revier, innerhalb deffen man 
Te EHTT 
wis, er uge unb 

keit, und über dieſen enbtidy die @erle bes —— — 
erblit, Da Seele fand mämtid nad der Bere der 
Mofterien ber ITS in dem Schooße berfeiben bie 
erige Kube, und in bem Anfchauen bes Eonnen: Gottes 
Dfiris das Licht, worunter ſedoch nicht das Eiche 
der iedlſchen Sonne, fondern bad emige unerfdaffene 
eicht, der Urquell alles Segens und das Biel aller 
Muyſterlen gu verfichen if,” i 


Bei Vergteihung dieſet Befchreifung mit unferm 
Sarge flellen fi) zwar nicht ale von Dr. Rofen. 
mülfer angeführten Bilder noch volkommen ſicht 
bar dar, body bie allermeiſten. Es ift übrigens nur 
su bedauern, daß diefer noch nah Moſchus ries 
ende Sarg die Fragmente der Mumie nice mehr 
in ſich enchätt, 
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| IV, 
®Orts-Gefchichften | 
um Blindheim, Glauheim und Tuzingen, Tögts, Höchſtädt, 


mit einer Ginleitung über die aͤlteſte Landes » Gefhichte diefes Diftriktes, und mit einem Anhange über die in ber 
Linie diefer Orte vorgefallene Schlacht bei Höchſtädt i. J. 1704. 





1. 
Einleitung, 


Aus ben Sueven, welhe nah Tacttus in 
400 Gauen wohnten, ging ber Voͤlkerbund der Alles 
mannen, nah ber gemöhnlicden Ableitung von 
zallerlei Mannen“ ober Kriegern , ‚hervor, von tmels 
chen nach dem Aufhören der Völker « Wanderungen 
fowohl das größere Herzogthum Allemanien, ale 
auch das fpätere Eleinere Herzogtum Schwaben 
ben Namen erhielt. Ein Theil dieſes Herzogthums 
mar die igt abzuhandelnde Gegend auf bem linken 
Donau » Ufer. Zur Zeit des roͤmiſchen Gefchicht: 
ſchreibers Tacitus, welcher in bad Zeitalter. der 
Kaifer Vefpafian, Titus, Domitian und 
Nerva gehört, (unter meld? lepterm er 1.9. 97 
n. Chr. Eonful in Rom war), und als bie Römer 
nad ber Befiegung Vinbeligiens dir. Donau 
(Iſter) als Meiche +» Gränze (frans Imperii) noch 
nicht überfchrieten hatten, war der zu den Sueuen 
gehörige Stamm der Hermunduren, bi. „der 
Heermünder“ oder ber, wie fpäter. ber Heerbann des 
Herzogthums Schwaben, an ber Epige bes Tref⸗ 
fens geftandenen. Vorhut, der Gränz » Nachbar: ber 
Römer jenfeitö der Donau (propriorad Danubium), 
Diefe Hermunduren maren ihrer deutſchen Reſd⸗ 
lichkeit wegen (fida civitas) von den Römern, mit 
welchen fie in der „glänzendften Colonie der Pros 
vinz“ (Augsburg) Handel trieben, wohl gelitten und 
genoßen das befondere Zutrauen ber Bewohner diefer 
Golonie, melde ihnen überall bin den Zutritt ges 
fratteten. 4). Erft nachdem bie Römer im zweiten 








66) Vergl. hiezu v. Raifer’s Oberdonau = Kreis 
unter ben Römern, Thl. J. S. ıL, Note ll, mofelbft 
folgende Stelle von Tacitus angeführt ift: „‚proprior 
ad Danubium Hermundurorum eivitas (Bolteftamm), 

da Romanis, eoque solis non in ripa comercium, 
sed penitus atıme in splendidissima Rhaetiae Pro- 
vinciae Colonia passim et sine eustode transeunt, 
et cum ceteris gentibus arma modo, castraque 
ostendamus, his domos, villasıque patefacimus, 
non concupiscentibus. 


Sahrhunderte n.Chr, bie Donau überfehritten und 
bie Reiche s Gränze gegen das große Deutfchlend 
(Germania magua) bis an den „Limes Imperii*, 
heut zu Zage „die Zeufelds Mauer“ genannt, aus 
gebehnt hatten, wihen die Hermunduren zurüd, 
und ein leichtes Volt (levissimus quisque) baute 
als Gotoniften das roͤmiſche Gränzland jenfeitd der 
Donau. 9) Bon dem Aufenthalte ber Römer in ber 
Gegend, von welchen diefe Monographien ‚handeln; 
zeugen noch viele Ueberrefte 6); das erfti. 3. 1854 
entbedte Denkmal des lokalen Aufenthalts ber 
Nömer bei Glauheim if der dortige Urnen = und 
Vafens Fund, (oben), Als binwieder gegen Ende 
bes IVten Sahrbunderts die Römer von den Deut: 
ſchen über die Donau zuruͤckgeworfen wurden, errich⸗ 
teten fie der Donau auf dem rechten Strom : Ufer 
entlang- ihre feite Linie Parradunum %), Auf der 
Tabula. Theodosiana (gewöhnlicher Peutingeriana 
genannt,) zu Anfang des Veen Jahrhunderts erfcheint 
nun ayf dem jenfeitigen.linfen Donau⸗Ufer als Graͤnz⸗ 
Nachbarn ein. Volks: Stamm Namens Armalausi, 
(nady der Form ihrer Kleidung „die Nermel = ofen.“ 7°) 
Noch ein Jahrhundert lang hielten ſich die Römer 
in Rhätien und in der nahen feiten Cäpitale Au— 
gusta, und ſelbſt Attila's verheerender. Zug an 
der Donau herauf auf den Römer: Strafen gegen 
den Rhein hat fie nicht aufgerollt und micht vers 
trieben; auch bie fortwährenden Anfälle der Alles 
mannen und Sueven vom Bobenfer und Schwarg 
wald ber fonnten ihre Pofitionen wohl bis zum Ge: 
birg und bis an die Iller zucuddrängen, aber das 





67) Vergl. I. e. IL, 61 wf. 

68) Sie find oben S. 14 in ber Note 31 zufammene 
geftellt. Das Bereich des Römer: Orts „„Pomone** aber 
ift 1. c. Thi. II. &,27 u. f. abachandett. 

69) Veral. über biefe ungemein befeftiate mititaͤriſche 
Linie l.c. 11. 39 u. f. 6 9. Art. „Parradunum.* 

70) Ueber diefe Obne= Mermel, äbntih in une 
ferer Beit den Obne=Hofen (Sansculottes) vergl, 
l.c. I. 11. und die Rote 12 daſelbſt nah Isidorus 
hispalensis, 
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Rand Rhaͤtien ihnen nicht entwinden. Erft als 
ber Dftgorhen = König Theoderih Rom erobert 
hatte, hörte ihre Provinzigls Derrfhaft in Rhaͤtien 
auf. Theodorich fegte i. J. 504, wie bie Römer, 
wieber einen Herzog (Dux) für beide Mhätien, Na: 
mens Servatus, und räumte gleichzeitig den ber 
Franken-Oberherrſchaft entflohenen Allemannen, 
welhe König Clodwig in der berühmten Schlacht 
bei Zülpich i. J. 496 überwunden und unterjocht 
hatte, am ingange in die rhätifchen Gebirge Mob: 
nungen ein.) Erft i. J. 536 trat ber zum König 
gerählte ‚Gothen s General Vitiges auch diefe beis 
den Rhaͤtien an bie Franken :» Könige ab, und biefe 
ließen dann bie durch ben Lech gefchiedenen beiden 
Herzogthümer Allemannien und Bajumarien 
burdy abhängige National Herzoge verwalten. Den 
buch den Lycus geſchiedenen „Bojoarium® bezeich⸗ 
net Venantius Fortunatus 1,5. 564, als er auf 
feinee Wallfahrt zum Grabe St, Martins in 
Tours, bie von ben Flüffen Virdo (Wertach) und 
Lycus (Reh) befpühlte Augusta berührte, mo er 
St. Afra’s Gebeinen fein Weib: Opfer brachte. 2) 
Die Urkunde, wodurch der fränkifhe König Dago: 
bert die Iller zur Gränzfcheide ber Bischümer 
Augsburg und GConftanz feftflelfte, fah noch 
Kaifer Friedrich Barbaroffa. 7?) As dann fpäter 
die allemannifchen und bajuwariſchen Herzoge die ufur« 
pirte Ober» Herrfchaft der auftrafifhen Haus: Mas 
joren nicht anerkennen und wieder bie uralte Na— 
tional = Unabhängigkeit behaupten wollten, wurden fie 
mit Krieg überzogen, und bie Herzoge Ddilo (zu Re⸗ 
gensburg) und Gottfried (auf dem Buffen) tranfls 
girten mit Gar! dem Hammer; ber allemannifche 
Herzog Landfried aber, Theutbaldbs Sohn, murbe 
von Sarlmann gefangen genommen, und eben fo, 
wie fpäter der Agilolfinger Thaffilo von Carl dem 
Großen des Herzogthums Bayern, des Herzogthums 
Allemannien, ober bes noch im Beſitz gehabten oſt⸗ 
füblihen Theil beffelben auf einem zu Condistat 
(Ganftadt) i. 3. 746 gehaltenen Placito (Landgericht) 
entfegt, bie Domänen und bie bynaftifhen Güter 





71) Diefer Einwanderung wird der noch im bayeri= 
ſchen Oberlande wahrgenommene ſchwaͤbiſche Dialekt zu: 
gefchrieben, auch foll das Welfifhe Stammland in 
biefer Gegend ſich von daher beriviren. 

72) Bergl. bes Frhrn. v. Hormayers „Herzog 
Ruitpold” in ben Anmerkungen &, 41. 

73) Urt. N. 869 vom 27. Rov, 1155 „de finibus 
Diöcesis constantiensis‘** apud Neugart. in Cod. 


zum k. Fiskus eingezogen, und bie Herzogthuͤmer 
durch Generals Gommiffäre (Camerae nuntii) vers 
waltet. 

Bu dieſen Domänen und fiskaliſchen Gütern ge 
hörten auch die Befigungen auf’ dem linfen Donau: 
Ufer von Ulm bis Donaumörth; hievon vergabte 
K. Cart ber Große größere und Eleinere Landes 
Streden, Drte und Parzellen an die beiden Hoch—⸗ 
ftifte Augsburg und 25 ha und an ba$ bas 
malige Benediktiner-Kloſter in der Sindlezau 
(auf der ſchoͤnen und fruchtbaren großen Inſel im 
Unterſer, 2 Stunden von Conſtanz gelegen, und 
von feinem großen. Beſitzthume ſpaͤter bie „reiche 
Au*, zufammengezgogen „Reihenau“ genannt), und 
an bie Klöfter. zu Fulda und zu Ellwangen. 

Die Reihenau (angia dives) erhielt insbefondere 
in. dem Sabre vor bes großen Kaifers. Carl's Tod (Ai J. 
815) von demfelben unter bem Abte Haito oder Hitto, 
welder i. 3. 814 mit dem Gau: Grafen Hugo 
(ein gewöhnlicher Vornamen im Geſchlechte der fp% 
tern Grafen v. Bregenz und Montfort), und 
Hayo (Heimeran und wie vermuthet wird, ein 
Donau » Gangraf), an den Kaifer Nicephorus in 
Gonftantinopel abgefandt worben.iwar,= der bei Um 
fchiffbar werdenden Donau entläng:ivon Wim bis 
Höhftäde Güter und Zugehörben in 7 pagis oder 
„Markfungen® mit ihren Zugehörden, naͤmlich in pa- 
gis: Plmensi (Ulm mit Umgegend), Alchingensi 
(Ober: und Unter: Eihingen), Hostetensi (Hoͤch⸗ 
ftäbt mit Zugebörbe), Sorezheimensi (Schre» 
beim), Glaheimensi (Ober- und Unter» Glaus 
beim), Bergheimensi (Bergheim bei Dilingen) 
und Luzzingensi (Rugingen mit Zugehörde. ”) 
In dem Zmifchenlande faßen mit Reichs- Gütern 
zu Haltung der Kriegs: Mannfchaft reich befoldet, 
die Gau s Grafen des Brenz: Gaues (pagi Fa- 
laha), und des Ries-Gaues (pagi Riezi), von 
melden im Brenz: Gau bie zu Einer Familie ge: 
börigen Dpnaften v. Gundelfingen, v. Flach— 
berg (der Stätte der alten Römer» Burg bei Fair 
mingen) ‚und von Helunftein (bei Heidenheim), 
im Ries: Gaue aber die Grafen v. Dettingen 
hervorgegangen find ; - eben fo faßen zwiſchen und 
in biefen Gauen nußnießtic wohl begütert die ſich 
in zwey Linien getheilten Bischum Augsburg'ſchen 
Schirm » Herren v. Kpburg= Dilingen und von 
Dilingen: Donaumdrth; Kaifer Otto J. hat 





74) Bergt, Reugart Lo, in der Note o. zur 
188ften Urkunde, 


® 
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insbefonbere nach ber großen Hunnen» Schladyt auf 
bem Rechfeld am Laurentius +» Zag 955 zum Lohne 
ber väterlichen Tapferkeit, (bed in dieſer Schlacht 
gefallenen Dynaſten und Schirmvogts Diepolds 
von Dilingen), unb jener bes Groß⸗Onkels des 
Bifhofs Ulrichs 1. in Augsburg, dem Sohne 
biefes: (Gr.) Diepolbs, Rihmwin- auch Aribo 
genannt, und feinen Nachkommen bie von dem 
Vater befeffenen Graffhaften und Schirm: Vogteien 
(Comitias et Advocatias in ber vielfachen Zahl) 
theild als Reichs⸗-⸗Lehen, theils als erblih im Manns» 
Stamme („terra salica“), beftäriget. 


Da bie Ertenfion der Riesgau⸗-Graͤnze weſtlich 
bis an den Fluß die „Eggauf, und fuͤdlich bie 
an die „Rieshalden“, d. i. die füblichen Einfafs 
fungs s Berge des Miefes gegen bas Donau » Thal 
beſtimmt wird *), und das fpätere Dettingen’fhe 
kaiſerliche Landgericht ſich bie am die noch befannt 
gewefenen: Riedgau s Grängen, bier bis an ben 
Brunnenbac bei Höcftäde, ausgedehnt hat; fo 
wäre ber Ort Lugingen noch im Ried: Gaue, 
Blindheim und Glauheim aber auf ber alten 
Mies» und Brenzgaus Öränze gelegen geives 
fen.) Das Befischum in biefen Orten aber ges 
hörte urfprünglih zur Reichs⸗Ambacht, oder 
zum. Schiemvögteilihen Amtd-Einfommen. ber 
bifchöflih Augsburg ſchen Advokaten, welche Advo⸗ 
katie bei ber Guͤter-Theilung an bie Dilinger 
Donaumdrther Linie überging. Nah dem Aus: 
fierben dieſer Dilinger-Donaumörther Linie mit dem 
Haupt⸗Schirmherrn bes. Bischums, Mangold IV ”) 
L 3. 1191 zu Acre in Syrien auf dem Kreuz 
zuge *) mist 8. Friedrich I, und nad dem gleich 
zeitigen Ausfterben ber von ben Hohenftaufen 
beerbten Welfen ”), hatten bie fhmwäbifhen Her: 


. 475) Vergl. Hiegu bes Dettingen'ſchen Archivars G. 
Friedr. Bernd, Binkernagel's „Hiftorifche Unterfuchung 
ber Graͤnzen des Ries-Gaues und feiner Grafen in 
ben Seiten des Mittelalters” mit einer Garte; Waller: 
ftein 1802 (4). 

76) Beral; hiezu in v. Raifer's Gefchichte von 
u den „pagum Falaha* , oder „das Brenz 

#; ü ll. i 2 . fi j 

77) Er war ber Erſte unter 4 bifchöflichen Schirms 
Boͤgten, vergl. biezu 9.9. 18-20 8.69 u.f, in v. Rais 
fer's Viaca. 

78) Die Dilinger » Linie erloſch erft mit dem Biſchof 
Bartmann in Augsburg i. I. 1286, 

79) Herzog Welf VI farb 1191 zu Memmingen 

derlos. 


Zugabe zum Kr, Int, BI, v. I. 1836. 





zoge aus bem Haufe Hohenftaufen im Spfteme . 
einer herzoglihen Dbers Zerritorialitdt oder Staates 
vechtlichen Dber » Hoheit und beglnftige durch die im 
Haufe Hohenftaufen verbliebene deutſche Koͤnigs ⸗ 
Gewalt, alle durch Ausfterben einer dpnaftifchen oder 
graͤflichen Familie, oder eines dynaſtiſchen Familiens 
Zweige im Manns - Stamme, erledigten Reiches 
Advokatie s Lehen oder Manng » Inhabungen mieder 
zum Herzogthum Schwaben vindizirt und einge 
zogen ;- nad dem Ausfterben der Hobenftaufen 
aber mit König Conrabin®) hat der Onkel defs 
feiben, der Herzog Ludwig der Strenge von 
Bayern, das vorige Hohenftaufen’fche Beſitzthum in 
biefer Donau » Gegend als Pfand und als Erbe in 
Befig genommen, und ber 4273 zum römifchen 
König gemählte ſpaͤtere Schwiegervater beffelben , 
Kaifer Rudolf, beließ ihm auch ungeftört in 
dieſem Befige. &) 





2, 
Statififhes, 
1. 3u Blindheim: 


Blindheim an ber Donau, 14 Stunde von 
Hoͤchſtaͤdt in einer weiten fruchtbaren Ebene gelegen, 
ift der Haupt » Drt eines Steuer : Diftrifts, wozu 
bas Pfarrdorf Sonberheim und die Breiſach— 
und Simon» Mühlen gehören, 

Blindbheim bilder mit biefen am Nebek 
Bach gelegenen Eindd » Mühlen. eine eigene Lands 
Gemeinde. Das Pfarrdorf Blindhefm enthält 
nach den neueften Bevölkerung » Tabellen 1418 Haupt⸗ 
und 48 Neben » Gebäude, welche 144 Familien mit 
668 Seelen bewohnen, Jede ber beiden Eindd: 





+80) Er wurbe als befiegt und gefangen ſchaͤndlich am 
2gten Dftober 1268 in Reapel Öffentlich enthauptet, 
81) Nach einer im Reichs » Archiv zu Münden vor« 
handenen feltenen Urkunde v. J. 1261 von dem roͤmi⸗ 
[hen König Richard Grafen v, Cornwallis, dem 
Bruder Heinrichs IIT., Könige von England - (waͤh⸗ 
rend des f. 9. Zwiſchen⸗-Reichs i. 3, 1257 gegen Als 
phons 8. v, Gaftilien zwiefpaltig gewählt), follte der 
Herzog Ludwig von Bayern alle burh ben Tod bes 
Grafen Alberts (IV), v. Dilingen („de Dylon** ges 
fchrieben), bes i. J. 1257 Kinderlos verftorbenen Brus 
ders, des Grafen Hartmann Bifchofs in Augsburg, 
ben Reiche heimgefallenen Lehen einftmweilen in Belt 
nehmen; cf. v. &ang’s Regesta T. III. p. 162. Bier: 
nach möchten ſelbſt die Wermächtniffe diefer Reichs » Leben 
von Biſchof Hartmann am fein DomsGapitel auf kei— 
nem unumftößliden Dispofitions s Redt beruht haben, 
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Muͤhlen iſt zugleich das Mohnhaus einer aus 7 
Köpfen beitehenden Familie, 

Zur Flur: Markung von Blindheim gehören 
4509 Jaucherte, Darunter find 44 Tag, Gärten, 
758 Jaucherte werden ald Aecker, 357 Tagw. als 
Wieſen und 200 Tagw. ald Waldungen benußt, 

Der Ort hat eine dem Kirchen s Patron St. Mars 
tin gewidmere Pfarre. 

Der Kichenfag und alle Geridtsbarkeits:Rechte 
find Eönigt, unmittelbar; - biefe werben von dem 
Landgerichte in Höhftädt geübt, 

U. 3u Ober» und Unter: Glauheim. 

Auch dieſe beiden Orte liegen in derſelben frucht⸗ 
baren Ebene zwiſchen Blindheim und Lupin- 
gen; der Nebelbach bemäffere ihre Fluren. 

Dis nah Lutzingen eingepfarte Pfaredorf 
Ober: Glaubeim hat eine dem St Oswald 
gewidmete Drts » Kirche, in meldier an Sonn » und 
Feiertagen excurrendo von Lugingen eine Frühs 
Meffe gelefen wird, und eine Slurmarkung von 
760 Jauchetten, mwevon 20 Schere. als Gärten, 
438 Ichtte. als Ackerſeld, 174 Tagw. ald Miefen 
und 118 Tagw. als Waldungen benust werden ; 
der Ort enthaͤtt 42 MWohnbäufer, mit 50 Familien 
und 225 VBenohnern; er bilder mit ben 2 Einoͤd⸗ 
Höfen Weilheim (auch Weiler genannt) eine 
Landgemeinde, und gehört in den Steuer = Diftrikt 
Lugingen. 

Dis Kirch⸗ Dorf UntersGlaubeim aber, 
eine Filiale von Blindheim, mit einem oͤrt⸗ 
lichen Fruͤhmeß-Benefizium, mit koͤnigl. Patronat 
an der St. Veit gewidmeten Otts-Kirche, iſt der 
Hauptert eines Steuer-Diſttikts, wozu noch das 
Dorf Wolperftetten, der Weiler Berghau— 
fen und die Eindden Dettenbardb und Sat: 
mansbergerhof gehören; mit dieſer Ieptgenanns 
ten Einsde und mit Berghaufen bildet Un: 
ter:Glauheim eine Landgemeinde, der Ort 
enthält 51 Haupt» und 14 Neben s Gebäude, 65 
Familien und 282 Bewohner; die Flurmarkung 
deffelben begreift 506 Jaucherte, nimlih 14 Tagw. 
Gäcten, 320 Tagw. Aecher, 154 Tagw. Mirfen 
und 58 Tagw. Waldungen, 


II. Zu Lutzingen. 

Das Parrdorf Lutzingen, gegen bie Mieks 
halden und den Finninger und Lirsbeimer Forft ae 
legen, mit einer- St. Michael gemidmeren Kirche 
mit koͤnigl. Pattonat, iſt dee Hauptore eines Steuer⸗ 


Diſtrikte, woru Ober⸗Glauheim und dir Eins 
öde Weilheim und der Eihbergerhof gehös 
een , und begreift bie große von 1566 
Tagwerten, wovon 55 Tagw. zu Gärten, 930 jum 
Fruchtbau, 239 Tagw. zu Wiefen und 362 als 
Waldungen bemupe werden; Lutzingen enthält 
ni Wohngebäude, 210 Familien. und 678 Bes 

ner, ER r 
Die Gerichtsbarkeit in biefen Orten ift wieder 
—— zum k. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt 
gehoͤrig. 





_ 


5. 
Bur Monsgraphie von Biinpheim. 
Sachichtiiche Quellen, : 
Die reich Aichenden Quellen, moraus bad Um 
kundliche zu einer hiſtotiſchen Monographie von 

Blindheim gefhöpft werden Ionnte, ſind 

A. bie Hochſtift Augsburg’fhen Urkunden, 
(igt im 8. Reichs = Archive: zu: Münden); : 

B. die Urkunden = Negeften des ehemaligen 
#. bayer, Meichs » Archivare, des am 26. März 
1935 zu Ansbach verftorbenen, um bie Ges 
ſchichte hochverdienten geheimen Mathe und Aka⸗ 
bemiters Ritter v. Lang; i 

©. die mit dem Reichs-Archiv in Mündyen ebens 
falls unicten Urkunden des ehemaligen Gifters 
zienfer Mönche » Rlofterd Kaisheim und bit 
Chronik diefes Klofters; und: 

D. das Saalbuch des Herzogs Ludwig dee 
Strengen von ben Jahren 4275-4278. . 
Diefe Quellen gewähren folgende urkundlichen 

Daten: ee 

Ad A. Aus dem Hochſtift Augsburg'ſchen 

Archibe: — — 

1.) In der Schantunges Urkunde. vom 
bes Biſchofs —— bes ee 
Ditingen, ber Burg und ber Stadt Diline 
317 mit Su Pre gi ei —— Blinbs 

eim „a er Bränje ud geſchenkten 
Grafſchaft beztichnet 8)5 4 — — ne . 


| —— —— — — — 

52) Die in Plac. Braums „Geſe ‚ber GSrafen 
d. Dilingen und Koburg“ (im ana der niruen 
hifterifäen Abhandlungen der E Akademie der Wifienfchaften 
in Winden ©, 3. 1825) in Codice diplom. sub N.X, 
©.106 u, F. abardeute Irkumde erwähnt als Haupts 
Ob jett „eastrum et — Dylingen , jura quo- 
que patronatus ecelesiarum, Advocatias a6 univer-' 
sas possessiones nostrasinter Danubium et termi. 
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2.) mach bem Domkapitel'fchen Necreleg ſchenkte ber 
am 5. Juli 1255 verflorbene Wifhef Hartmann 
wenige Zage vor feinem Fobe feinem Hochſtiſte auch 
bie 28. Jahrt vorher ſich vorbehaltenen Beſitzungen 
und Redte von Blindbheim bie nah Riedlin— 
gem (hei Donaumärth) dies = und jenfeits ber Do: 

mau Bd); 

5.) 1,3: 1408 erlaufte Bischof Eberhard zu Augk⸗ 
burg von Weit v. Blinbbeim ) deffen Höfe und 
Sölden u Blindheim, und 1815 beffen zu Wit- 
tislingen befeffenen Höfe um 800 13 

4) i. J. 1417 ererbte Dans v. Blindheim von ber 
Sittwe des Gaspars v. Blindheim ein Gut mit 
Bugebörbe zu Eriftingens bievon verkaufte er 
1519 ben Bandbfig mit Augehörde an die Wittwe 
des Meorg o, Stain, - ine halbe Holzmarke „ber 
Repbübel” genannt, bei Finningen aber an ven Dis 
fhof Anfelm zu Augsburg; 

5.) in dem unter bem Garbinals Bifhof Peter auf: 

memmenen Hochſtift Augtburg'ſchen kehenbuche ers 

eine d. I. 1424 Borg Rembold zu Baufngen 

old mit 1 Iehenbarın Dofe zu Btinbheim, unb 
Bartholomäus dann ‚Dans Rappoit zu Roͤrd⸗ 

ar Alm: als mis ber halben Zaferne in Blind 
beim beichnt, Zörg Rembolb furrogirte 1 Hube 

wu Blinpheim zu Lehen, ats er feinen bifhöfe 


lic; Ichenbaren Gef zu Poffenrieb am kim: 


hard den Marſchall von Pappenheim verkaufen 
durfte, 1426 wurde Kraft Hurlocher zu Hoͤch⸗ 


> sfhäbe mir 1 biſchoflich lehenbaren Hofe zu Blinbe 


eim belehnt. Roch eine. Hube zu Blinbheim 
ſas Stephan Schmid zu Bünfftetten, und *, 
Gaͤttein dafeibſt ber, Pfarrer Rappolt in Nörb- 
Ungen vom Bisthyme Augsburg lehenbarz . endlich 


EEE — — — — — 
nos qui Rieshalde dieuntur, nee non inter vil- 
am: Naws (Bamgmau)-et Blinthain sitas u, ſ. wm; 
verals hiegu d. Roifers Beh, von Elchingen ſ. 4. 

83) Auch biefe Urkunde vom 23. Juni 1256 mit ber 
betreffenden Stelle "aus dem. Necroleg iſt Le. sub 
3. XIV und KV obgebrudt, Sie erwähnt: „Ak, logavit 
Capitulo homines, ‚possossiones, predia, et alia 
jura a Blinthain vaque in villam Avdelingen, quas 
sive citra Danubium sive trans Danubium pro- 

ietatis titulo Nos respiciunt; ete.'* 

84) Von biefem ebiem Geſchiecht, welches fih ven 
dem Orte Biinbheim nannte, und Güter dafelbft, zu 
Wirtistiugnen und Frifiingen befaß, erſcheint Cun- 
radus de Plinthaim in einer in ber Dol piſchen Des 
duttien für das Kiofter Reresbeim contra Dettin 
gen angeführten Urkunde ©, I. 1259 als Zeuge; Sattı 
ler aber führt in feiner „Belchreibung bes Herzogthums 
Würtemberg” Thl. IE. S. 205 an, dab ulrich v. Blint- 
beim 1.9, 1856 Abt zu Herbrechtingen gemefen 
feg; endlich erfcheint auch noch in Mon. boie. XXI 
40 uad 81 Dans v. Plintheim als Bertretet bes Er⸗ 
darda v. Erfingen in riner Schiebsrichterlichm Ber: 
dandlung über Et, Ulrich ſche Ehehaften. 





beſaß 1834 ber Deutſchorden ſche Kaſtner Nikolaus 
Burkhard in Denauwbrth ben 4 Kiftyof zu 
Blindheim als biſcheſtichet Beben, 5) 


AdB. Die Regeſten bes Mitters v. Lang erwaͤh⸗ 
nen weiter: 

6.) (T. 111. P575): daß Herjog Ludwig von Bayern 
bas Adbvokatiee Hehe mit dem Schlirmuogtei⸗ 
Gekaͤll oͤber die Sandmuͤhle bei Blindheim 
(ist „Senner“⸗-⸗ oder „Bimens+ Mühle“) 
sub ddo. Wörth (Donau) am 8. Sept. 1271 an 

. Raisheim ala Seelgeräthe geſchentt, und 

7.3 (T. IV. p..75.): daß ſich der eble (mobilis) Bruno 
v. Beifensburg i. I, 1273 gegen den Biſchef 
Dartmann reoerfirt babe, demſeiben die Wieder⸗ 
Eintöfung der ibm verpfändeten 2 Höfe su Schwens 
ningen und Biinbheim zu jeber Beit geftatten 
zu wollen, 


AdC. Die von Blindhbeim handelnden 
Kaisheimfhen Urkunden und Klo 
fiersCproniten #) enthalten aus Kloſter⸗ 
Urkunden Folgendes : 

8.) der Score Pfalzaraf Friedrich zu Donaumärth 
(ein Eobn bes Pfalzgrafen Dtto V von Scheyern 
and ber @tlea (> Hedwigh, einer Tochter des 
Gr. Eriebrih v, Lengenfeld Im Norbgau), weis 
der noch dem Wobe bed Illten Mangoids von 
Dilingen = Donaumwörts (Mangsoıdb III ffarb am 

7T. Dee, 1126) , die Hechſtiſt Augsburg’fche Advokatie 
y Donanrörth verwaltete, 1. J. 1179 ober als 

ahenbruder In das Klofter Enftorf eintrat,- 
babe ben von Melem -Drangolb zur Pfarre 
Blindbeim geftifteten Bchend zu Weilheim 
(son 2 Höfen) nicht verabfolgen laffen, bis Wifchof 
&onrab zu Augeburg (er farb 1167) das Judicat 
erthellt hätte, daß dieſer Zehend zur Gapelle in 
Biinbheim arböre, wofür aber das Kiofter dem 
erwähnten Advokaten den Nutgenuß von 2 Höfen 
u Bergbeim und Sonberbeim im Wege des 
ergleiches Hätte überlaffen müffın, 





9.) Rach einer uUrkunde v. J. 1516 ddo, Ingolstat 87) 


85) Nah der Kaitheimer Ehronik hat Bildof Mars 
quarb #. I, 1561 dem Kaidheimer Fiſcher zu Grems 
beim, weldem die Donau fein Haus bimmeggefchwenmt 
batte, fin der Grmeinde- Kiur zu Blinbheim einen 
men Bauplatz zu Daus und Scheune geſchenkt 

86) Die von dem Gonventual P. Johann Knebel 
im Jahr 1550 zufammengefchriebene Chronik von Raids 
beim, wurde LI. 1764 von P. Goͤleſtin Angelfprus 
ger fortgefet. 

87) Bon biefer Urkunde und dem damaligen Aufent⸗ 
balte bed 8. Bubmigs IV. gu Ingoiftabt hatte Birne 
gübl Keine Kenatniß ; ſolcht kommt Daher in feiner gekroͤnten 
Preiaſchrift „udw ige bed Bayers Lebends Geſchichte 
im Illten Bonde ber neuen hiſt. Abhandlung ber Aka⸗ 
demie ber Wilfenfhaften 1611 nicht vor. 
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XVII Kal. Novemb. ſchenkte ber roͤmiſche Mönig 
Eudmwig als Herzog von Bayern dem Kiofter 
Kaisheim zu Seelgeräthe und zu Tilgung ber 
Sünden: feiner Vorältern, das Patronats⸗Recht 
zu Blindheim mit Zugehörde, 8) 

10.) Diefe Schankung beftätigte i. 3. 1360 fein Sohn 
Ludwig ber Brandenburger, 9) 

11.) Auch der Herzog Kriebrih v. Teck ertheitte als 
Dfand= Inhaber der Herrſchaft Höhftädt 1361 am 
Laurentii Abend eine gleiche Beftätigung. 9) 

12.) 3 Jahre fpäter (Datum Auguste 1364 in vigilia 
beati Laurentii) incorporirte der Bifhof Mar 
quard zu Augsburg dieſe Pfarre mit Bugehörbe 
bem Klofter Kaisheims- und durch eine zweyte 
Urkunde verzichtete er um 600 Pfd. Haller, welche 
zur @öfung von verpfänbeten bifchöflihden Burgen 
und gu Wiederherſtellung zerfallener Berg » Schtöffer 
verwendet werben follten, auf bie bifchöflichen Ge: 
fälle von ber Pfarre in Blindheim in anno bi- 
sextili (im Schattjahre), unb auf die primos fruc- 
tus nach jeder Präfentation. 

- 13.) 1377 (in vigilia beati Jacobi) regulirte der Bis 
fhof Burkhard für den Pfarrer Joſeph Mols 
burger in Blindheim und feine ‚Nachfolger die 
Gongrua, #1) 





88) Die Grafen v, Helfenftein ſcheinen aus Dilin- 


gen’ichen Erbſchafts-Anſpruͤchen (ber Graf Ulrich von 
Selfenftein hatte eine Tochter bes Gr. Hart manu's III 
und Schwefter des Bifhefs Hartmann Namens Wil: 
tiburgis gur Ehe), die Zugehörden zum Widbum zu 
Blindbeim beftritten zu haben; benn i. J. 1323 feste 
ber römische König Lubmwig- ben Bifhof Kriedrid zu 
Augsburg davon in Kenntniß, daß dieſe Dilingen’fchen 
Miterben das Klofter Kaisheim nunmehr an ber Präs 
fentation eines Gaplans für: Blindheim nicht mehr bins 
bern würden. Wahrfcheintih hieng damit der Tauſch 
zufammen, als ber Gr, u. Helfenflein i. 3.1324 an 
Koisheim 1 Ichenbaren Hof zu Blindheim gegen 
einen Kaisheim’ihen Hof zu Weftendorf überließ; (Urd). 

89) Sub ddo. Rieder » Schönefelb feria IVta ante 
Festum beati Vdalriei Confessoris. 
heißt in biefer Urkunde: „Brandenburgensis et Lusa- 
tie Marchio, romani Imperii- Archicammerarius, 
Comes palatinus rheni, Bavarie et Carinthie Dux, 
Tyrolis et Goritie Comes.‘ 

90) Zur bantbaren Erinnerung an ben großen Sieg 
über die Hunnen auf dem kechfeld am LaurentiusTag 
955 wurde der Vorabend oder ber Feſttag von Gt. Eos 
tenz felbft fehr oft zu deriei Donationen gemählt. 

91) Er ergoͤnzte ſolche durch Auflage einer Getreibes 
Abgabe pr. 5 Malter von jeder Krucht » Gattung aus bem 
Große Zebhend, und mit. dem Klein-Zehend zu Unter: 
Glaubeim, bem Rutzgenuſſe von einigen Aeckern und 
mit Gefällen an Haber und Käfen aus bem Schweighofe 
uftenau. Den Streit wegen ber Gottesbienfte gu 
Unter: Gtaubeim hatten bie 3 Schiebemänner Gonrad 
dv. HDoppingen, Urih v.Irdeburg und Eglof von 


Herzog Rubwig 


14) Der Garbinal- egat Piteus beftätlate 1379 sub 
ddo. ®orm& XIII Kal, Sept. im 2ten Regierungse 
Zahre des Pabites Urban VL und Ramens deſe 
fetben die Pfarr = Incorporation von Blinpheim 
an Kaisheim. 

15.) 1367  vertaufte Hartmann (dev Better), Bürger 
in Donauwörth, feinen Garten in Blindheim, 
welcher an den kLangenmantel' ſchen Garten daſelbſt 
ftieß, um 3*. Pfd. Haller an Kaishetim; und 

16.) i. I. 1569 beflimmte und reverfirte ber Abt Jos 
hanmes zu Kaisheim, daß bas von Job. v..Dos 
benfteig aus einer Hube zu Blindheim erkaufte 
Del » Gefäl pr. 1 Biertel Reps = Saamen am Aefle 
St. Benebikts zu gebadenen. Fifchen für das Kloſtet 
verwenbet werben follte, 


Ad D. Das Saalbuch v. J. 1275-78 von Hm 
zog Ludwig dem Strengen beurfundet 
bei dem „offitium Hohsteten“ zu Blind 
beim ‚(Plinthain) ald zum Amte Höhe 
ftäde gehörig: 

1.) das Patronats-Redt mit ber Advokotie, (dirfe 
Schirmvogtei war ein wahres Hoheits⸗Recht bamas 
figer Zeit) 5 

3.) den Mayerhof, (von biefen Mapereien iſt urs 
fprünglicd die Orts » Gerichtsbarkeit abzuleiten); 

3.) 2 Müblen, die Zaferne, eine Fifdens (Fk 
fchensgerechtfame) nnd ein Fronwoͤrth (time Wieſe 
von 6 Ichtten. mit ber Landungs » Stätte und mit 
dem ausſchließenden Rechte · der Ueberſchiffung über 
bie Bonau) als ſ. g- Gewerbs⸗Ehehaften z — nebft 
dieſer Anlände war zu Blindheim auch «ein 
„Brudstehen‘, alfo 'beftand daſelbſt wie ist 
eine wahrſcheinlich beim Eisganger abgebrochene Brüde; 

4.) Shirmvogtefliche Rechte und Gefälle von HS Mük 
len am Nebelbach, (ist die Sbers, untere: mb 

era s Mühle), von 15 Huben, von. melden 
fich viele Im Befige von Ehelgefhlechtern und Städte 
Bürgern, nämlich der v. Hürnheim, v. Thür: 
beim, v Millingen, u Kirchſtadt, v. Troch⸗ 
telfingen, Cyodo, Engelbert, Gumber 
ger, Hagen, Voͤhler, Waltber, Schadtüg, 
Berpfer u. a. m. befanden, und von 56 Shl 
den, von welchen wieder die ebein v. Thürheim 
13, die v. Galenburg (deren Burg u Shwem 
ningen lag) 5, und die Pirten 2 beſaßen z wonad 
alfo damals fon die vorzuͤglichern Rechte mit ihren 
Bugehörden, und die Haupts Theile diefes 1278 ſchon 
fen Orte Bayern angehört haben. (Auch das 
Getreidemaaß⸗Verhaͤltniß iſt in dieſem Saalbuche 
bemerkt.) ®) 





— — 





Wieſenbach 1565 zu Gunſten bes Pfarrers zu Vlind⸗ 
heim entſchieden. 

92) Der Text dieſes Urbars, welcher in Pl. Brauns 
Geſchichte der Grafen v. Dilingen-Kyburg Le. 
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.4. 
Geſchichthiches zur Monographie von Ober— 
und unter-Glauheim. 


Wegen weiter Entfernung hatte bie. Reiches ' 
nau ihre von Carl dem Großen in pago Gla- 
heimensi, wie in ber benachbarten Martung von ' 





sub N. XV. ebenfalld abgebrudt ift, und wovon in 
v.Raifer’s Geſchichte v. tauingen 6. 17. S. 60 u. f. 
ein deutſcher Auszug gegeben wurde, lautet „Blinde 
beim betr." folgendermaßen: „Plinthain curia villi. 
calis solvit tritici (Kern) XV maltera, siliginis (Rog 
gen) XV, ordei (Gerfte) XV, avene (Haber) XV mal- 


tra, pise (Erbfen) 1 maltr., papaveris (Mohn) Imal- 


trum , ova (Gyer) I Scheffel (sie, wahrſcheinlich 200 
Stüd), et Iovem (1 Cdyaf),'*- „Ibidem hoba (sol. 
vit) tritiei XII maltr. höstetensis. mensure, porcum 
valentem X solidos bavariensium, caseos.XXXVI, 
papaveris II quartalia, anseres II, pullos VI.*. 
„Ibidem .molendinum trit. II maltr. , siliginis III, 
Muhlchorn (Mübiforn) III, poreum valentem VII 


sol. bav. caseos XXI.“. „Secundum Molendinum trit. | 


Ilmaltr,, porcum valent. VIIl£ bav. et VI denar., 
‚caseos XXJV, anseres II, pullos VI.*. „Ibidem 
Pronvverd, et in codem YForde pratum ad sex 
'tagwerch, - Ibidem pisearia solvit pro ebdomate 
IV denar., ibidem jus advveale,- Superius Molen- 
dinum dat pro jure advocali trit. I Maltr. - Infe- 
«räus  Molendinum trit. II:maltr, - Tercium Molen- 
dinum trit. 1 Sceffel, - Ibidem huda Hürnheimarli 
trit. Il maltr., - huba fratr. tantum. Duc hube En. 
'gelberti trit. IV malır.- Huba Gumbergerii trit. 
II maltr.- Huba Waltheri tantam. - Huba Cnodönis 
tın.- Huba Hagen tm.» Huba.Fohlaerii trit. Imaltr. 
secunda huba #ohlaerii trit. Il maltr, - Huba Chol- 
naerii tant. - Huba Chünradi de Türheim trit. 
1 maltr.- Hüba filiorum,Dotarii (des Widdumsbauers) 
trit. II maltr. - Huba Eberhardi de Milingen, trit. 
'] maltr. - Huba fabri (Schmid) trit. Tmaltr. -. Hub 
Schadluge trit, Il maltr.- Taberna trit: I Scheffel.*. 
„Tomshouen (unter diefem Namen nicht mehr bekannt) 
huba trit. II malt.** . „De Brucklehen trit. I’ Scheffel, 
item XVI Qrt.avene, faciunt I maltr. hostettens, *— 
Aree advocales in Plinthain : area (Sölde) Vir. Hagen 
solvit pro jure advocali trit. Il Quartal. - Area Judes- 
‘mort (auf einen Jubenmord beutend) trit. TI quart. - 
‚Area Ch. ‚Cholnaerii tantam.+» Arca Suidelin tm.» 
Area Bl. de Trohtolvingen tm. -.Arda Vogelinitm,- 
‚Area Diemari tms- Area MHarguarti tm. . Area 
Heinrici tim;- Item XIII aree Ch. de Türheimsol- 
vunt trit. XXVI quart.- Item III aree illius de Cha- 
lenburch solvunt trit. VI.quart,- Area Liukardis de 
Chirstat trit. II Quart. - Area Hertlini tm, · Area 
Rimboti tm.- Area Ebenarii tm.- Area Herpfarii 
4Herpfer bei Donauwbdrtb) tm... Area custodis (Dirt) 


tm.-.(custodis) frugum (Eſchay) tm. - „Summa Ad. 


Lugingen erhaltenen Donationm an bie Biss 
thums » Schirmvögte zu Dilingen, an bie Grafen 
des Brenz: Gaues und an die Reichs » Minifterialen 
zu Höhftäbe für Schirm und aud als Krieges 
Sold überlaffen, 8. Otto I. hatte den Richwin 
im Befige dieſer Reihenau’fhen Schirmvogtei ıbes 
ſtaͤtiget. Durch die Güter = Theilung fam fie an 
Mangold 1. zu Donaumörth, nad dem Erloͤſchen 
Diefer Linie (zu den Dynaſten der Grafen v. Diline 
gen gehörig), aber an die Hohenftaufen, und 
nah Gonradins Tod an den Herzog Ludwig 
ben Ötrengen von Bayern, \ 

Nach dem Saalbuche deffelben (von ben Jahren 
4275 - 78) gehörten zu dem „Amte Hoͤchſt aͤd te 
(ofhicium Höhsteten) folgende Rechte und Befigun: 
gen zu Obers und Unter: Ölaubeim: 

Bu Ober: Glaubeim: ber Maperhof, bie 
Mühle am Nebelbahe und 4.Huben ald Eigene 
thum; ferner die Vogtei und Vogteis@efälle 
von dem Widdum, von 2 Sölden und von einer 
Hofftätte, dann überall das Dorf-Redt (offi 
ciüm quod dieitur „Dorfrebt”, d. i. bie Dorf⸗Ge⸗ 
sichtöbarkeit)5 - zu Unter: Glauheim aber nebſt 
demſelben DorfsNeht die Vogtei und VBogts 
Gefälle von dem Mayerhofe, von 5 Puben 
und von ber Mühle, *) 





vocatie in Plinthain tritici XL maltera et II Quar- 
talia.- Nota: quod presentatio ecclesie in Plinthain 
pertinet ad Dom. Ducem. - Nota: quod duri fru- 
menti (harte ober Winterfrucht) VIII Quartalia de 
rure faciunt VII Quartalia hostetens. mensure, et 
XVI Quartalia estivalis ‚frumenti (Scmmerfrüdhten) 
faciunt XV quartal, hostetens. mensure, - Item XI 
quartalia ordei faciunt I maltrum ejusdem mensure,.- 
item tritici VIII quartalia faciunt I maltr. simili- 
ter de siligine.** 

93) Der Tert bee betreffenden Stellen Tautet: „in 
superiori Glaheim curia villicalis (solvit) tritici 
V maltera, siliginis XI, ordei IIII, avene IIII, por- 
cum valentem XIII b(ava)riensium, pullos I1II, 
anseres ll, caseos XLVIII, oya CC. : Ibidem huba 
(solvit) trit. Il.mltr; siliginis V., avene V maltera, 
porcwm valentem VIlL& brium „ anserem 1, pullos 
ls; - secunda huba solvit.tantum ;- tertia tantum ;. 
quarta tantum, porcum de eadem valentem VIII # 
brensium, - [Holendinum ibidem (solvit) denn VIIIA 
brium, pullos VL - Ibidem datur pro jure aduocali 
de Dote (Wibdbum) Imaltr. avene. - De duabus hubis 
tritic. VI. quartalia (Viertel). - Due aree (Sötden) 
tritiei VI quartalia, tertia area 1,8 bruium.- De 
offieio ibidem, quod dieitur „Dorfrept” dantur 
V,8, brum.“ — „Glaheim inferius: curia villicalis 


(Mayerhof) (solvit) siliginis XII maltra, ordei et 











Höfe, Huben und Sölden zu Ober » und Unters 
Glauhem befaßen Ichenbar von der Reichenau 
die Neichs s Minifkerialen v. Hoͤch ſtaͤdt (Hösteten) 
und ihre und die Gaugtaͤflichen Dienftmannen, 

Nah Kiofer Kaisheimfchen Urkunden 


lam 1255 ein prediolum (einer Hof oder eine Hute) 


mit einer Dolzmarke (silvula) um 10 Pfd. Augsburs 
ger Pfenninge von Wortwin, einem Wafallen deö 
Waltherd v. Faimingen (sinem von ben Brenigaus 
Grafen abftammenden Imeig der Donaſten v, Guns 
beifingen) an bas von den Grafen v. Eechs gee 
mänd (fpäter v, Braiobad) gefiftete Giftersienfer 
Mönde » Klofter Kaieheims (actum publice in 
eastro Vaimingen; nad) v. Lang's Rogesta T, 111. 


71). 

Im Jahre 1259 versichtete der Abt Aibert in 
der Reihenau als Lehenbert auf das Ober: Cigen: 
thum (dominium direetum) über eine Sube, melde 
Gonrad v. Hs hfädt, genannt „Unbilde*, von der 
Reichenau zu Leben befeffen, und ats Stetgerätbe 
an Kaisbeim überlaffen hattez- unb i. J. 1271 
bat ber Reichs » Minifteriat Deinrih v. Höcftett 
(Hösteten) gegen Empfang von 5 Pfd. 38 Augsburs 
ser Pfenningen auf fein afteriehenherrliches Ober = Eir 
genthum über 1 Hof verzichtet, welchen Adelheid von 
Duisheim (im Mird unfern von der Burg Kaben- 
fein) um 7 Pfd, Augsburger Pfenninge an Kaite 
heim verkauft hatte, 

Nach Hochſtift Augsburg'ſchen Urkunden 
gab 1.3. 1269 der Siſchef Hartmann in Augaburg 
als Graf v, Dilingen bem Ritter (militi) Bildes 
brand von Eiſenbrechthofen (ki Marti; Bi: 
berbad) den Iehensherrlichen Gonfens zur Vergabung 
von tehenbar befeffenen Gütern in Glaheim. inen 
leibeigenen Binemann, Namens Heinsih Weber zu 
Glabeim, hatıc berfeibe ſchen 1265 an Katsheim 
geſchenttz (Urt). Auch dem Erbe Marfchallamte 
des Hochftifts Augsburg, welches zur Zeit ber Saͤku— 
tarifation Frhr. Anton v. Wefternady zu Aronburg 
lehendar befaß, waren 1.Hof und 5 Sölden zu Unter: 
Gıaubeim zugerbeittz übe Hochſtlftiſcher Geſic-Titel 
deriviet fih von ber Grafſchaft Dilingen, und ber 
uralten Güter = Eheilung zwiſchen Pupalb I. und 
Mangotd I. zu Anfang des Xlten Fahrbunderts. 


avene XII, porcos 11 valentes XXIII2 brium , 
pise I maltr., papaveris I Echrffel, caseos IX, an- 
seros IT, pullos VI, ovaCC.- Ibidem huba (solvit) 
siliginis vi maltera, avene VI., poreum valentem 
VIE. . Itempro Meunvert (‚„‚Wätnfart" — Kronfart 
mit der Mähne), III brium, easecos XX, anserem 
I... pullos TIN. - Secunda huba tantum ; tertia huba 
siliginis V.maltr., avene V. poreum valentem VIII 8 
bavar., pro Meunvart III A brium, anseres II, 
pallos IV, cascos XX. - Ibidern molendinum solvit 
» #6 den. - Item pro Dorfrebt VIII? brium, an- 
sercs IV , pullos XII, ova CC, 


Die bifhäftichen Orb» Marſchaͤlle haben biefen mube 
niehlißen Drts # Antheil an das Klofler St. Uri 
in Augsburg zu Afterlehen verliehen, 

Im Jahre 1571 verzichtete der erwähnte Heinrich 
v. Höbfletten um 3 Vſd. 10 Pen auf feine 
afteriehensherrlichen Rechte über 1 Def zu Unter 
Glauheim wieder als MeihssMinifterial, und als 
mit dem Neichenau'fden GutssVefig zu Höhftädt 
und in der Umgegend, (in pago Hostettensi, Gla- 
heimensit, et Lusingensi) beiehnter Unter» Gdirms 
Loge; endlich uͤberließ auch 1. I. 1299 
v. Staufen sub acto Gunbelfingen feine von 
den edlen v. Bundbeifingen und Falmingen ie 
bendar erhaltenen, ehemals Wrenzgaus @raffch 
Nuprehte (dominium utile) über eine Hube zu Glas 
beim an das Kofler Kaisheim, ; 

Reh 1.3.1551 verkaufte der Pfleger zu Aich ach, 
Wolfgang Bros dv, Trokkau, „der "ges 
nannt, ben mit feiner Frau Catharina Ehanifkets 
ter erheiratbrten ‚Def mit 5 Biden zu Unters 
Glaubeim um 70Of. an das Kiofter St. utsig 
in Xugsburg, welches diefe Parzellen feinem Pflege 
Amte in Binningen incerporirte, (M.B. XXI 668}. 

Durdy ben Neichs » Deputattong  Entfhäbigungss 
Rezeß v. I. 1805, und die Mofter » Säkularifation 
find alle diefe fremden Orts» Theile und Rechte an 
Dbers und Unter: Giauheims im landesherrs 
lichen Befige von Vapeın purifisirt werben, - 

Das Patronats» Reht über eim zu Unten 
— ——— von der Gemeinde unter 
des Kleſtets Aaisheim geſtiſtetes Benrfizium be⸗ 
faß das Klofter Kaispeim - 5 


— m 
5 2 
Urkundlices sur Monographie von Zugingen. 


Unter den Donationen von Kalfe 3 
Großen an das Kloſter A 
Martung (pagus) von Eußingen, unrichtig 
— abgefchrieben. * 

eſe ungen und Reichenau'ſchen Rechte 
wurden an die Grafen bes Ries» Baues, in 
welchem fie lagen, Ichenbar überfaffen , und kamen 
an das ſich von denſeiden ableitenbe, nod) blühende, 
igt De Dettingen : 

ie Gr ». Dettingen haben mit dieſem 
—— in Lutzngen ihre Dienſtmannen 
eſoldet. 

Das Frauen » Kofler Zimmern im 
hielt das Parronats = Recht über bie Inc 4 
Lugingen mit dem Widdum und i 
der Verfegung des Kloſters von Stahelberg 


2 


[ Igitized by Google 


nah Zimmern entweder von ben Grafen v. Dets 
tingen unmittelbar, oder von Rudolf und Abels 
heid v. Hürnheim mit Bewilligung bes Lehen⸗ 
herrn, als Dotation. %) Biſchof Friebrih zu 
Augsburg bat biefe Pfarre mic Bugehörde i. J. 
4550 dem :Ktofter Zimmern incotpotitt, und biefe 
Sincorporation wurde i. 9.1254: von bem Pabſt 
Funocenz IV. ebenfalls beſtaͤtigt; (ef. Lan g'e 
Materialien zur Det tingen'ſchen Geſchichte). 

Mach der Reformation des Herzogthums Me ur 
burg zog Herzog Det» Heinrich von ber neuen 
Pfalz biefes ‚Patronats.s Recht ein, 

Ein Ritter⸗ Geſchlecht, welches u Lugingen 
- aud) zum Schirme ber Drts⸗ Kirdye - einen feften 
Sig gehabt zu haben ſcheint, fchrieb ſich von bem 
Drte Lugingen. 


Von diefem Geſchlechte ift folgendes beutkundet: 


1.) HSceinrich ven Lutingen iſt 1275 *8 
Leder « Verleihung von Hitzog Philipp don Gärne 
then von 2. Höfen und 4 Sören id Binswan 
gen. bei Wertingen : am ſeinen Mitar Rudolf; 
weile vorber Aurih u Beiden ald Beben. befaßz 

» (Url - vergl. Guntia ©. 44 und Rote 3 ©, 45), 

2.) Rah v. Lang's Regeſten T. IV. 9.205 entte 

43. 1293 Gonräd v. Eusingen dem Kiofter Kaits 
heim‘ı Hube und bas Dans des Gonrab Stroh: 
maner zi Bußingen, bas er vom Degenharb 

s.. 0. @gtingem ertaufi hatte, zu Seelgeraͤthe 5 nöms 

‚Hd gu einem Yaniverfar für ſich, und je «ine 
servitium, d. i. zu einer Erlabung ber Mönde nad 
Abhaltung des Gottesbirnfträ). 

5.) Ja bdemfelben Sabre verkaufte Gonrab d. Lupins 
aen 2 Hube zu Eugingen an bas Klofter Kalte 
beimz (Url.) 

4) Derfelbe Gonrad v. Sugingen fünfte 1287 
(vo, Rang's, Hegesta. Tom. IV. p. 351) an Kalte 
heim 1 Hof zu Sapfpeim, melden vor ihm 
eine Frau zu Tapfheim „Fürhin dieta*, von 
dem Derzog Ulrich nom Kärnten, der dutch Erbe 
von möütterlicher Seite in biefer Gegend ebenfalls 
begütert war #5), erfauft hatte, 


— — — — — — — —— 


94) Dad Ronuen⸗ Kiofter Zimmern ſtiftete i. I. 
1245 der mit Dettingen Kamilien » Verwandte Graf 
re, v. Zrybendingen und frine Gemahlin Ugs 

‚8 zu Stachtiberg. Kudelf v. Hiienbeim un 
feine Gattin Adetheib flatteten das Klofter mit 
ihren Beſitzungen unter der’ Bedingniß aus, daß bie 
Kommen von-Stadhelberg nah Zimmern verfeht 
werden, und bie Giftergienfer Ordens» Regel annehmen 
follten. Biſchef Hartmann beflätigte biefe Berlegung 
4.3. 1252, der Pabſt aan ung IV. aber 1,3, 1254. 

95) Ueber biefen Herzoglich Kärnth'fchen Güter - Bes 
fig vergl. des Erben, v. Hormapr's „Perlen zur Ges 
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Unb 5.) tiach einer Urkunde in Mon. Boic. T. x 
'. :P222 6223 N. 31. erfeinen 1262 untex u — 


> Beugen der Uebergabe eines Guts (predii) im ee 
fen bei Sıemkein ald Schaden ⸗Exr ſ u 


Berndere v. Döhftetten an das Kofler Se_ 121- 

rih in Augsburg : de Lus=# = 

üilius en tn rue i — — 

Die von P. Eöteftin Anglſpruget i. =. r 
fortgefegte Anne be l’fche Chronik des Kofler ae 
beim enthält weiter: 


6.) baß Gonrab o. Lugingen 1.3. 1285 urn 
eine Ze Hube au: Lugingen on bed Kloftex- — 
heim verkauft babe; die Hube ſey dann Zur te 
— a. — 5 era en > —* m 
ger jährli zur aabe ton "a * a 
halten worben, (Raist. Urk.); er 58 ver⸗ 


24 34. 


7) taf tirich o. MRammingen (bie Burg- = - 
gem tag auf ber, — Xi *58 
e Hube „Bu gen um! B 
’ us Kıofter Maishbeim verkaufe, >Tenninge 


2. Dettingen bm en Bar. een 
erlaffen babe , cKaidh. Ur); 2.3 
vB) da der Abt url zu Kalsheim ii; - =. .1340 
einen Rivers bes Inhalts ausgeftelt Hate „ u dee 
Gaplan der Monnen zu Kirchheim SS efät aus 
tem zu AXv chberg bei euttage C büefer Hf 
ter @ich bewgerbof) an Raisbe ii un wanter bee 
Bebingnip Tegirk habe, daf a Pie, des — egius aus 
diefem Hofe zu tinem Anniverfar,. und xy uch Aal 
tung 2 ee a —— w Dixie ſter vers 
wenbet we e nn v j ! 
i pegeuge nad einer Kalsgelm” 
Sonrad Bach am bat Giftergienfer KU Rex Koite 
eim ein jäprlices Gefäu pr. 2 Pfo_ aus 1 Holt 
I gugingen als Stelgeraͤthe leglit Sa Es e_ 
Der Butt — > fFrath und 
Archivar Zinfer Hiftorifhen 
Unterfuhung bee Gränzen des Riese SE a aaes und 


feiner. Grafen fm den Beitem Di m rrrelalters 


noch an: _ 
„daß 1. J. 1265 Graf tudwig . DE tagen dem 


(dichte des Gartpuing’f&en unk beb MInen > — pm Du 
erreiche, aud DEM NE Kortfepung ber — > Feahriftiicen 
äten Mündens , © km Anzeige Er Tenfion von 
Raumers Hohenftaufen, 1829 N. XXKIm ge zu ben 
Wiener Yahrbüchern D- 3. diefer edlen > 58." 
96) Das mieten = BAPPE X. ame a gingen 
ift jedoch meter im MON ra Sen 
gebenen Kupfertafelm » " Behsgemind an. „Meifeds 
er pa —— — nee —— eg 
adj, wofelbf © ngefeienen Minifteck ee Ums 
gegend von sihftädt ” den, Tr un Mi- 
litam abgehilpet find — 
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Gonrab v. Recheniberg im Ries (feinem Dienfinianne) 
den Gonfens zum Verkauf wines Hofs (Mansus) zu 
Pugingen, unb 1295 u. 1294 ben militibus Eber⸗ 

: hard v. Merkingen (Ebermergen), und MRubelf 
v. Gundelzheim (bei Mörn) wieder gleiche Veraͤuſ⸗ 
ferungs = Gönfenfe. ertheitt habe,” v 


Auch bie Saalbücher und Urbare von Herzog 
Ludwig dem Gtrengen von Bayetn v. J. 1275 
bis 12768, und bas von Biſchof Friedrich 1. von 
Augsburg, einem Edlen v. Spät» Faimingen, 
aufgenommene aͤlteſte Hochftift'fche Urbar v. 3. 1516 
führeh von Lugingen 2 Schirmvogtei: Gefälle, 
eines ad offieium Hösteten, und das zweite ad 
castıum Dylingen gehörig, folgendermaffen an: 

„Item (in) Zuttzingen curia Marquardi sol- 
- wit pro.jure advocali avene II Maltra, agnos II, 

ullos VIII, - Ihidem due kube (solvunt) avene II 
, tr. , agnos II, pullos VIII... Ibidem tercia 
: Auba avene,, LMltr,, agnum I, pullos III; Au, 
Bi, on Goba) tenentur ad soluta omnia.* 

Und: : 

„Item in Lutzingen sunt due -aree pertinentes 

ad castrum Dylingen, que solvunt Ill pullos.** 


Noch im neuerer Zeit waren dem Hochſtift'ſchen 
Dignitäts » Lehen des Fuͤrſtenthums Augsburg, 
dem Erbmarfchall s Amte (welches ſich zur Zeit der 
Sätularifation im Befige des Frhen. v. Weſternach 
zu Kronburg befand) 40 Sölden zu Lutzingen 
und 12 Tagwerk Holzboben, dafelbit zugetheilt, jene 
befanden ſich im Afterichenbaren Befige des Klofters 
St. Ulrich in Augsburg, diefe im gleichen Nutz⸗ 
Genuffe des f.g. „Eleinen® FrauensKlofters in Dilingen, 
j — 
6. 
— Resumd& .. 

— Aus biefen urkundlichen gefchichtlihen Daten 
bilden fi unfere Orts» Gefchichten im Kurzen fol 
gendermaffen : 


I. Blindheim 

Grängort des Nies» und Brenz: Gaues, und in 
ber Theilung der Graffhaften und Scirmvogteien 
zwifhen Rihmwins Söhnen Hupald Il. und 
Mangold I, dem Begründer ber Donaumörther 
Linie, ein in den Mechten und Zugehörben getheilter 
Det, jedoch mit Belaſſung der vorzüglihern Rechte 
im Beſitze der bifhöflihen Schirmoögte zu Donau: 
mwörth, namentlich des Patronats » Nechts, welches 
der Kaiſer Ludwig IV. i. J. 1316 als Herzog von 
Bayern an das Klofter Kaisheim vergabt hat, bes 


Maperhofs, ber Mühlen, Taferne, Fiſcherei, Hirte 
ſchaft, der Brüde und Donau : Ueberſchiffung, und 
ber Schirmvogtei mit Gefällen von 45 Huben und 
56 Sölben,: wovon bie meiften nach dem alten 
Kriegs =: und Aufgebots » Spfteme an Edle, an 
Städte Bürger und an Privaten urfprünglib zu 
Lehen verliehen: waren; ber Bilhof Marquard 
zu Augsburg bat die Orts» Pfarre mit Widdum 
und Zehend 1360 Kaisheim incorporirt, wobei 
er fi die bifhöflihen Pfarrers Perceptiongs = Rechte 
abloͤſen ließ, gleichwie das Ktofter auch ſchon in ber 
Mitte des Xliten Jahrhunderts von dem auf dem 
Mangoldftein zu Donaumörth temporär bie bis 
ſchoͤſliche Advokatie gelten Pfalzgrafen Kriebrid 
von Scheyern, und 1325 bie Anfprüce des Dilins 
gen’fchen Altodials Miterben Ulrichs v. Helfenftein 
abgelöst hatte; - unter ben edlen Dienfimannen fin 
det man das Gefchlecht der v. Thuͤr he im, v. Hürm 
beim, v. Millingen, v. Kirchſtadt, v. Ho 
benfteig, v. Calenburg zu Schwenningen, und 
v.Zrohtelfingen,- unter. ben Städte: Bün 
gen und Soͤldlingen die Enodo, Walther, 
Herpfet, Judenmord, Ebner, Hagen 
wa.m.;- im bifhöflihen von der Graffhaft Di 
Lingen ausgegangenen Pfandfchafts = oder Lehen⸗ 
Verbande aber den edlen (nobilis) Bruno v. Rei⸗ 
fensburg, bie Rembolde zu Lauingen, bit 
Nappolde zu Nördlingen, bie Hürloder zu 
Hoͤchſtaͤdt, und die Burkharde mit dem Deutſch⸗ 
orden’fhen Kaftmer zu Donauwoͤrth. Won dem Orte 
ſelbſt ſchrieb fidy ein 4279 durch Zeugenfchaft, 1356 
durch die Abtei» Verwaltung in Herbrechtingen und 
1817 und 1419 duch Verkäufe von Höfen, Sit 
ben und Holzmarken zu Blinbheim, Wittik 
fingen, Friſtingen und Finningen beur: 
kundetes Ritter » Gefhleht. _ = 


I. Staubeim. 

Dbers und Unter⸗Glauheim gehörte zur 
Dotation von -K.ECariM. an das Klofter Reichen 
au, Diefes Stift verlieh diefe entfernten Befigungen 
fir Schirm, und als Kriegs-Sold an die Gaugrafen 
des Brenzgaues (v. Gundelfingen und Far 
mingen), und fpäter’an die Reiche » Minifterie 
len und Ritter v. Höhftädt Die Rechte, weiche 
zur ehemaligen Schiemvogtei des Gr. Rich wins 
von Dilingen aus kaiſerl. Beflätigung von DttoM. 
gehörten, Samen durch die Güter = Theilung eben⸗ 
falls am die Donaumwörther Linie, und hatten dann 
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gleiches Schickſal, mie jene zu Blindheim Nach 
dem Saalbuche v. J. 1275 - 78 beftanden diefe Rechte 
und Drts + Antheile in dem Maperhofe, A Mühle 
und 4 Huben als Eigenthum zu Ober⸗Glauheim, 
dann in der Vogtei und in Wogtgefäͤllen von dem 
Mivdum, 4 Sötde und Hofftätte daſelbſt, und von 
dem Maperhofe, 3 Huben und der Mühle zu Um 
ter» Slauheim, und in beiden Orten in ber 
Dorfgerichtstarkeit. Weiter befaßen Solbs Lehen in 
diefen Orten, welche an Kalsteim theils geftiftet , 
theils verkauft wurden: ein Wortwin,- Gonrad 
v. Hoͤch ſtaͤdt und der Ritter Hiltbrand v. Eifen 
bredtshofen, endlich noch 5 an das Kloſter St. Ul⸗ 
rich in Augsburg erft I. J. 1551 gefommene Sölden 
der Pfleger zu Aha Grof v. Trodau,- 4 Hof 
und 5 Sötden waren dem Hochſtift Augsbutg ſchen 
Erb:MarfhalisAimte Iehenbar zugetheilt, unb 
mueben von den Erb ⸗ Marſchaͤllen (die legten waren bie 
Fihen. v. Weſternach) dem Klofler St. Ulrich 
Afterlehenweiſe verliehen, 





UL tugingen 


Die Donation in biefem „pago Latzingensi* 
von 8. Earl M. gab die Reihenau lehendat zum 
Nusgenuffe der Miesgau » Grafen, von welchen bie 
Kürften v, Wallerfiein und v. Dettingen abs 
flammen. Die Grafen v. Dettingen und ihr Dienft- 
mann Rudolf v. Hürnbeim ſchenkten das Patro⸗ 
nato: Recht und das zur Otts⸗Pfatre gehoͤrige Wid⸗ 
dun mit dem Zehend an das 1. I. 1252 von Sta 
helberg nah Aimmern im Dies verlegte Mons 
nenMofter, weihem Biſchef Friedridh in Augsburg 
4330 bdiefe Pfarre mis. päbfllicher Genehmigung ins 
corporiete. Die Grafen v. Dettingen aben bas 
Befigehum zu Lugingen für Kriegs: Dienfle an 
igre Milites und Minifterialen zu Sehen, Ein zu 
Lugingen geſeſſenes Mitter » Geſchlecht führte von 
dem Drte den Mamen. Heintich ©, Ludingen ift 
4275, Comade v. Lutingen find 1262, 1285 und 
4287 beurkundet. Weitet waren mit Oett ingen ſchen 
Lehen zu Luthingen belehnt: Contad v. Reſch en⸗ 
berg 1265, Ultich v. Nammingen (auf der ſchwaͤ⸗ 
biſchen Alp) 4285, Eberhard v. Mettingen 1295, 
Rudolf v. Gunbelgbeim 129%, und Gone. Bad 
Bürger zu Giengen-1285. Fu den alten Grafſchaft⸗ 
Ditingen’ihen Schirmvogteis Hecten, von melden 
der Bonauwoͤrthſche Ancheil nad bem Etloͤſchen ber 


Zugabe zum Kr, Int, BI, v. I. 1856. 


Dilinger » Donauwoͤrther Linie an bie en 

und dann erblih an Bayern un te 
4275 nur no die Advokatie mit Vogttecht e T Uber 
4 Hof und 6 Sölden zu Lugingen dumm ors- 
eium Höhsteten , und 4316 folhe über 2 weit = 
Sölden daſelbſt ad casırum Dylingen; Vox — * 


bem 
ehemaligen getheilte n Gurs: Befige hatte daS Soc 
ftift Augsburg als Inhaber der 1258 erbte a Taf 


fhaft Dilingen 40 Sölden und eine Slimarße 

Eugingen zu bem Dignitäts Lehen des Docsrif: 
ſchen Erbmarfhall = Amts Ichenbar überlafferr „ ” . 
fih in der legten Beit im Aterkhenten Befie € * 
Kıöfter St, Ulrich im Augsburg, und des fon u bi 
ten Heinen Nonnen s Klofters zu Dilingern befandn. 





Diefen gefammten fremben Guts⸗ unb 

in den abgebandelten Deten hat ber Kipa ** 
tationg · Etfchadig ungs · Reteß 0.3. 1805 wanie dem 
dien bayerifhen Eigenthume daſelbſt in Der = m 
Bapern vereint. Im landesherlihen og pm 
ten übrigens Diefe_ Drte bes altın Amre 5 — 
ſt abt dieſelbern Schickſale dr Sen — 
Güter» Theil ungen daun der Zutheilung sure hd 

Pfalz und ibrer Wiedervertinigung mix en 
Srrjgifume„ moie 
der Stade Zamingt n* mit Anfühtung Den“ en 
folge de Banbesherten zähle und geb zad en 


ben find, 

—— 
7. 

Anhang. 


Gin Beitrag sur HöhRäbter S u, rag. 


Die sisher monographifhabachara > — 
haben zu Anfang bes vorigen Sabtbundb ⸗ —— Se 
der neuern Krieg$ * Geſchichte eine ierifez, = Beröhmts 


beit erhalten, von Blindheim, 


In der Linie 67) ft nämlich 


und Lupingen 


EZ außetrh 
—— — -Fpanifchen 


n biefer Sctacdit · Linie, 
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Eucerffions » Kriege am 13. Auguft 1704 zwiſchen dem 
mit Bayern verbundenen Heere des Königs Kud⸗ 
twigs XIV. von Frankreich unter dem Ober: Bes 
fehle des tapfern Churfürften Mar: Emanuel, 
und unter der Anführung ber beiden franzöſiſchen 
Marſchaͤlle Tallard und de Marsin, und zwifchen 
dem alllirten Heere des Kaiſers Leo polds I. unter 
den Befehlen des Prinzen Eugens von Savoren, 
und der Königin Anna von England unter den 
Befehlen des Herzogs v. Marlkorough, in Wer: 
bindung mit ben Holländern, Preußen und andern 
deutſchen Meichsftänden jene Blutige Schlacht vor, 
welche bie Engländer „die Schlacht von Blinds 
beim (Blenheim)* nennen, die aber gewoͤhnlichet 
„die Schlacht von Hoͤch ſt aͤd t* genannt wird, und 
auf weiche aud eine Menge geſchichtlichet Medaillen 
geprägt worden find. *) 

Das Hanpe = Mefultat und das Topographiſche 
dieſer Schlacht beftehe in Kurgem darin: bie beiden 
feindlichen Heere waren beinahe von gleicher Stärke ; 
das vereinte Heer der Bayern und Franzoſen entz 
biele 76 Bataillons Infanterie (das Megiment zu 
1400 Mann), und 130 Escadrons Gavallerie (dus 
Meiter = Negiment zu 600 P erden), im Ganien 
58,000 Mann mit 90 Ganonen;- das Heer ber 
kaiferlich⸗ Alliirten aber enthielt 71 Bataillens, 181 
Göcadrons, im Ganzen 52,000 Mann mit Bo Ga: 
nonen; ber Markaraf Ludwig u. Baden ſtand vor 
Ingolſtadt. Der linke Flügel, meiſtens aus 
Barern beſtehend, unter des Churfürflen unmittels 
barem Befehl, hatte Lupingen befrkt, und lehnte 
ſich am die dortigen Waldhügel (die Nieshalben), der 
rechte Flügel unter Tullard, faft nur aus Franzo⸗ 
fen beftebend, harte das Dorf Blinbbeim und 
die Donau zum Stütz- Punkte, das Centrum hin: 
tee dem aus 5 bei Dber : und Unter⸗Liez⸗ 
beim und bei Lutzingen berfommenden Quellen 
vereinten Mebelbache, welcher mit dem weiter vor 
liegenden Schwenninger- Bade vielen Sumpf: 





98) Diefe Schlacht ift oft beichrieben worden, unter den 
meuern Geſchicht ſchreibern namenttih von Ithotte im 
Nlten Bande feiner „dauetiſchen Geſchichten“ ©. 495 u. f& 5 
feine Haupt» Quellen waren: das Diarium über dieſe Schlacht 
oder der offiziele Schlaht = Bericht, - Caes. Aquillau⸗ 
die Birichte in ber Campagne de Mursin, und die Ber 
teucbtungen ig ben Memoires du Marquis de Feu- 
guiere, - Crophius, Lumberty u.a, WMitbiller 
bat in der Rortfehung von Schmibt's Geſchichte ber 
Deutfchen miiftene aus Lamberty's Memoires aefdhöpft, 


Boden bildete, unter Marfchall de Marsin beftand 
größtentheild aus der cembinirten ‚ und 
war durch eine zahlreiche Artillerie gedeckt. 

Viele Mühlen und Einöds Höfe, aud ganze 
Häufers Reihen in den vorwärts biefee Linie geles 
genen Dttſchaften, worunter der Schlacht» Bericht 
Unter: Ölaubelm, MWolperflstien, Weit 
heim, Bergbaufen und Schwennebad nennt, 
wurden theild vor der Schlacht abgebrannt , theils 
giengen fie während der Schlacht in Flammen auf, 

Am 15ten Auguſt frübe entwidelten ſich die 
feindlichen Heere von Schwenningen ber, und 
drangen aus Bertiefungen, über welche die Canonen 
zu hoch fhofen, bei Glauheim Über den Nebel 
bad vor, Prinz Eugen operirte gegen Rugingen, 
Mariborougb gegen Blindbheim. Erſt gegen 
Mittag enebrannte die Schlacht heftiger. Mit Une 
geftüm griff Eugen mit 48 Bataillons und 46 Reis 
ter» Schwadrenen den Churfürften und den Mars 
[dal de Marsin an, er wurde aber mit großem 
Verluſt dreimal bis an den Nebelbach zurüdge 
mworfenz; um noch einen entfcheidenden aten Angriff 
auf dem linken feindlichen Frügel ausführen zu koͤn⸗ 
nen, detaſchitte Prinz Eugen eine Divifion durch 
die Waldungen, welche dann von Liez he im und 
Schwennedbach ber in die linke feindliche Flanke 
operirte, aber er hatte es nur ber ausgezeichneten 
Tapferkeit der Preußen zu danken, daß er nicht auch 
das viertemal von dem, die Angreifenden auf beiden 
Flanken aufrellenden Basen total gemorfen wurde. 

Mittlerweile war aber der Marſchall Marl: 
borough mit Heftigkeit gegen die Franzoſen bei 
Blindheim vorgebrungen; der gegen Ludingen 
gerittene kurzſichtige Marfhal Tallard, weicher ſich 
wieder nadı Blindhbeim, mo er ſtatkes Ganonens 
und Peloton » Feuer börte, zurückbegeben wollte, ges 
rieth in die vordringende feindliche rReiterei, und 
wurde gefangen, 

Nun wankte das Centrum, Verwirrung entftand 
unter den gegenfeitig nicht gedeckten Waffen: Gate 
tungen. Die franzöfifche Infanterie in den. Dörfern 
Blindheim and Ober-Glaubeim murde ifos 
litt, umtingt und größtentheils zu Gefangenen ges 
macht. Ist erft befahl der ſich immer noch auf dem 
linken Fluͤgel gehaltene Churfürſt Mar Emannet 
ben Rüdzug von Lutzingen, melden die tapfern 
Bayern in Drdnung vollbrachten ; fie wurden daher 
auch nur bis an dns Gehölze binter bem Dorf ver 
folgt, und retichten in die ingehabte Feſtung Ulm, 
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Die Baht der in dieſer Schlacht Gefangenen, 
der Todten und Verwundeten, der eroberten Bahnen, 
Ganonen und Mörfer rc, witd fehr verfchieden ans 
gegeben; bie Medaillen, welche auf biefen Sieg ges 
prägt wurden, moͤchten wohl bie richtigſten Zahlen 
gewähren. #) 





Bon biefen 
Medailten 
find die vorzüglicern : 
J. 


Jene, weiche die Königin Anna von England ſchla⸗ 
gen ließ fie iſt von John Groder geſchnitten, unb 
enthält auf ber Haupt: Beite das ſtotz lints fehende 
Kopfe und Brufts Bild biefer Königin in ſchoͤn frifieten 
Daaren mit der Umfhrift: „Anna D.G. Mag(nae) 
Br(itanniae) reglina).** I. C. Auf ber Kedrfeite Hält 
bie auf einem Moll Sad, oder auf Beute fidende Kb: 
nigin bie hastam puram (ben Speer ohne Epige) in 
ber Rechten, und tine ihr felbft ben Gieges =» Aranz und 
die Palme darreichende Vietoriolam in der inken, ruͤck⸗ 
wärts Iehnt Grofßs Britanniens Schid; ihr gegenüber 
zwiſchen erbeuteten Fahnen, von welchen eine im VBor⸗ 
beegeunde 3 franzöfifge Eilien entfaltet, fit nadı roͤmi⸗ 
fer Darſtellung ein nadter Gefangtner, die Hände auf 
den Rüden gebunden, hier quer auf einer demontirten 
Ganone. Die Umfcrift und bie hiſtorlſche Erergue ent» 
baltın: „De Gall(is) et Bavafris) de Blenheim.*- 
„Capt(is) et cacslis) XXX millibus, signis relatie 
CLXID. MDCCIV.* 


U. 


Cine zweite Mebaille auf ben Yringen Gugen von 
Savoyen, weiche auch bad Lauffe vide Mebaillen » Gas 
binet &. 57 anführt, mer dem Bruft: Bid deſſelben und 


— — — — — — 


99) Die erwähnen ſtatt 15.000 mur 10,000 Grfan- 
gene, worunter aber ber franzöfifche Marſchall Tallard 
mit frinen Böhmen und über 800 Offtziera waren, und 
163 Rahnen und Efanbarten, Die Jahl ber Zobten 
und Werwundeten von 20,000 auf beiden Seiten ift nicht 
unwabeldheinlidh; die Memoires bes Lamberty gebm 
die Gefangenen mit 15,220 zu hoch an, und beredinen 
ben Berluft der Gieger zu 4,485 Zodten und 7,523 Ber 
wunbeten; daß 117 Ganonen und 24 Mörfer erobert 
worden fegen,, widerlegt ſich fhon dadurch. bafı bie ver⸗ 
einte Armee der Boyern umb Franzofen nur 90 Ganos 
nen hatte, und bie Bayern noch mit einem Zdeile ders 
feiben abgezogen find, Gin weiteres Berseldnif von ers 
oberten Gezelten, Kriegs » Kaffen , Her » Pauten, Muni⸗ 
tions » und Biltuatiens Wägen u. f. w. fühet Prof. Mil 
bitler Le. IV, 128 am, 


der Umfdriit: »Eugen(ius) Francliseus) D(xa sy 


baud(iae) cacs(arei) exere(itus) Generlalis „ Se 
mend(ans)*, enthäıt auf der Kebrfeite eine in Sir 
ten ſchwebende Biktorie mit dem Flammen «Ehiwexce “en 


einem Lager mit einer Doppelreite von Selten, zum 2 
ien getbbteten umb Werwoundeien Krirgern; (nach x= — Die 
„der Engel beb Deren, der Banheribt Kieasbeen Ter 
= — — cutdoͤlt: u , Ba» en 
ala ugg 
Hochstad(ium) an x milkibw) sapwis ad 


I. 


Eine größere Webaille entpätt auf ber Dauz 

2 Bittorin, welche bie mit Palm Ameigen naar = Seite 
nen Porträte, rechts bes Prinzen Eugens vom ud tunge 
links bed Marſchalls Warlborougb baltem , *2 
Mitte jenes bes Markarafen Ludwigs Dom ra beren 
(ale in Xllonge = Perüfen) angebracht ift. Ben, 
fhrift um die Porträte heißt: „Eugenius) Die um 
baud(iae)* , „‚Ludorvlicus) Wilh(elmus> men Sa- 
Badenisis)** unb „„‚Joann(es) Dux Marlesaz Spenge In 
dem biefe Bilder umfSlingenten Bande fieyr = -* Auf 
telaribus'* ; fm —A „Franconis ser „,his tu- 
via liberata, 2704°% die Umfgrift athaͤt e = =uta, Sue- 
sociorum virtus „ fidesque.“ Auf dem — >,» Pprobate 
dad Ghrenogramma „Darıssı roarIre mu unbe ſteht 
oaLLos rer moloAnlos ara Hinla.** Lonrz4 
one Die Donau: Gem bei 65 a ern 
Blindpeim bars z Strom fAlingt fEcE> Ar Krim 
mungen durch eine weite Ebene, gan mtfecn er n KRrüme 
das Schleß im MDitingen und nod weiter da zn 
Reifensburg 5 Im — ruht 

HiußrGonr Damubius, er hält bie Bu 
—* und Das uber in ber Linken. Auf 
Felde fhreibt die auf einer bemontirten GE 
und von Trophäen mit Bahnen, Standar t e 
bredienen Waffen — ——— 

ichte Gtio mit el auf eine eben am 

* Die upſorit auf diefe=- cr lautet: 
„Taillard(us) E'r(anciae) Maresch(calo u — ) nu 
tis Dueibus et x millib(us) milit(um) — 7— mul- 
gue wieder: „Gallis Bavarisque dvierä u. u. ? Exer⸗ 


rad von zer⸗ 
Tin be 


IV. 
auf ben Herzog TUE 
ee giebt —— ı_ —— “horse s 
° alte ba — a ? 
mit folgendem : ie Kit: „Johann — ES E0nif diees 


Eeldheren mit azxere(itus) Capitfaneus ¶ — Dur Marle- 


burg Angl(iae) dh auf feinen nner(alis)‘* 
ver Mevare; MRars, fi i / 
und mit ber Rechten auf re rn — Em 83* 
den Feldherrn beutend,, Kpfhaittt: „er ärratur telis 
acmula tela suis“*5 ” Tallardo de Din Geall(os) et 
Bavfaros) devieto® » — Hochstad: 


capto 1704.** 6 *- 


— ———— 
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Endlich wurde noch von dem berühmten Mebaillens 
Schnelder Phil. Heinvih Müller in Augsburg eine 
große Medaille fhön gravirt, weiche Lauffer l.c. &,58 
ebenfalls anführt, mit „August(a) Vindielicorum) 
liberata, Vima reeuper(ata), hostes ultra Rhenum 
fugatit,. und „Bavaria ad obsequium rediens‘*, 
deren Darftellung fie aber mehr im bie} Glaffe von 
Spott», als biltorifchen Münzen reiht, und die im arellen 
Wiberfpruche mit der von derfelben KünfttersPand ger 
ſchaittenen Medaille auf den geharnifchten Heiden Mar, 


Emanuel ſtett, auf welder ber ebwe als 
Sternbild mit dee Umfährift bargefteilt if: „pretium 
et eura laboris* - „maximus inter me Deus est“; - 
und berem Mevers eine Gdarte mir ber umlayerten fürs 
ifhen PDaupt» Belle Belorad am 3ufammenfluß ber 
Zrau und Sau in bie Donau mit dee Umfcrift 
enthält: „quod petit, obtinet**,- „in virtate nulla 
est vin*, und üser der Iſter „monstrat iter‘‘; Im 
Kbfhnitt: „Alba graeca recepta 1688 die 6 e 
zwiſchen „PLVS V TRA**, und mit dem Ghrenofti 

ats Mandihrift: „mxLonDrM sValto BaVanFPs 
Carir lonals aVsV.* 
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Machweifungen Ä 
über die Gröfse des antiken römifchen Schub - und Meilen - Maafscs und 
über bes leztern Gröfse auf einigen and - Karten. '%) 





Ite Abtpeilung. 
Bon ber Größe bes römifhen Schuhen, 
9. 1. 

Da über dieſen Gegenſtand ſchon mehrere aͤltere 
und neuere ausführlichere Abhandlungen vothanden 
find, fo erſchien es uͤberflüͤſſig, dieſe durch eine 
neue zu vermehren; es mwurbe ſich daher nur auf 
eine kurze Zufammenflellung derjenigen Angaben in 
Druckſchriften beſchtaͤnkt, melde dem Berfaffer zu 
Gebote ſtanden. 

Die verfchiedenen Angaben über die Größe bes 
roͤmiſchen Schuhes, ber von 129 bis zu 132 Pas 
eifer Linien großangenemmen wird, bieten zu aufr 
fallende Differenzen dar, wenn die Größe der Römer: 
Meile aus dem Fußmaaße ermittelt werden till. 

Zweifelhaft, welcher Annahme zu folgen ſey, ent 
ſchied ſich der Werfaffer für die in dem ſehr gründs 
lichen Werte des neapolitanifchen Gelehrten Samuele 
Cagnazzi !*) enthaltene," gemäß. welcher ber be 
merkte Schuh 431,525 Parifer Linien groß iſt. 

Cognazzi, welcher aud Mitglied der k. Aka 
demie der Wiſſenſchaften zu Neapel ift, führt im 
feiner Vorrede an: „da ihm gemäß koͤnigl. Befehles 
alle u Pompeji und Herculanum aufgefundenen, 
auf Maaß und Gewiche bezüglihen Gegenftände zur 
Unterfuchung übergeben werben mußten, fo babe et 
ſich veranlaßt geſehen, feine ganze Aufmerkſamkeit 
ber Ausmittelung der wahren Größe bes tömifhen 
Scubes und Gewichtes zuzuwenden. Seit mehr 
als 200 Jahren hätten die Bemühungen ber gelehr⸗ 
teften Männer bierüber nur fehr unvouftändige Err 
folge gehabt, welches auch dem Mangel an ent 
fpredhenden Hilfsmitteln für ſolche Forſchungen zur 





100) Aus einer Bortefung im Nusfhuffe des hiſto⸗ 
rifchen Bereins im Dberdbonau « Kreis, von dem Bers 
eins » Sekretär, bem Bra, Artillerie» Major E. Weit 


aupt. 

* 101) Der konigl. däniſche Juſtizrath v. Schoͤönberg, 
welcher im Jahre 1828 eine Ueberſeung der Schrift 
bes Gaanazzi gm Kopenhagen berausgab, bemerkt: „er 
fen einer ber trefflichften Mathematiter und Aiterthumde 
Forſcher des Königreichs beider Sieitien,“ 


zufcpreiben wäre, mährenb das Mufeum Bourbon 
zu. Neapel für ihn wohl bie geeignetſten Anhalts— 
Punkte darboͤte.“ 

Ungeachtet diefed günftigen Verhältniffes geftcht 
er aber body, „daß bie Löfung feiner Aufgabe ſchwie⸗ 
riger geweſen fep, als er anfänglich erwartet habe, 
und baf die Verfhiedenheit der antiten Maaße 
überhaupt eine ſchtoer zu löfende Schwierigkeit darbiete,® 

Bei dem von Cagnazzi eingefchlagenen umſich⸗ 
tigen Gange feiner Unterfuhungen erglebt ſich jedoch 


‚bie Meberzeugung: es duͤrfte ihm vollſtaͤndig gelungen 


ſeyn, fein vorgefteddtes Biel erreiche zu haben. 

Ohne ihm nun bei feiner dießfaͤlligen Recherche 
Schritt für Schrite zu folgen , möge «8 genügen, ben 
Gang und die Ideen feiner Unterfuchungen im Als 
genttinen zu bezeichnen und das Haupt s Refultat 
derfelben hervorzuheben, wie folgt: 

$.2. 
: Schon im Fahre 1527 befchäftigte ſich ber Bir 
eentinee Gelehrte Lucas da Porto mit der Er 
mittelung bed Größe des antifen Mömer » Schubes, 
Er benugte hiezu das aus ben Zeiten des Kaiſer- 
thums herräßtende Grab : Denkmal eines Architekten 
Mamerr® Gaffutius, auf welchem bie Inſchtift 
angiebt, baß in dem Eleinen Raume von zmep 
Sqchuhen biefer große Mann ruhe. Dem Maas 
ſtabe diefes Grab » Steins gemäfi wäre der Mir 
mer s Schuh, nach dern Parifer Maaß 1%), gleich 


430,5 Pinien, 
2 Derus ließ einige Jahre ſpaͤter, als 


man 2 antike metallene Schuh: Maafftäbe gefunden 


hatte, dieſe genau abmeſſen, und durch ihre Abbll⸗ 
bung verbreiten, Sie ſtimmten im ihrer Größe 


|——_, en Te ç — — — 

102) Auch ohne mähere Bezeichnung werben unter 
den@inien immer die Parkfer Linien, unter dem Roͤmer⸗ 
Schub aber wird der antite roͤmiſche Schub verſtanden. 
Diefes Grab + Denkmal bed Gaffutius wird auch „das 
cototianifche” genannt, weil «6 fa dem Garten eines 
neuern Bildhauers diefea Namens fland, ehe es mebft 
jenen des Statilius und Ebutlus; auf welchen the 
Maas ebenfalls angegeben ift, auf Befeht des Pabſte Bes 
mebitt XIV (1749 - 1758) nach dem sapitelinifchen 
Mufsum gebracht wurbe, 
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ſedoch nicht ganz, und eben fo wenig unter fich uͤber⸗ 
ein, wie 3 andere, bald nachher aufgefundene derlel 
Maaßſtaͤbe. Diefes bewog ihn, bie Größe des römie 
ſchen Schuhes aus dem Inhalte bes alten roͤmiſchen 
Fluͤſſigkeits⸗ Maaßes zu entnehmen, ba befannt war, 
baf die römifche Amphota gerade einen römifchen 
Gubit: Schub Waffer enthalte. Petus lich daher 
nad jenen fünf aufgefundenen Maanfftiben eben fo 
viele hohle Wuͤrfel von derfeiben Größe anfertigen, 
füllte fie mit Waſſer und verglich nun, melder 
derfeiben dem Maffer: Inhalte der römifhen Am⸗ 
phora gleich komme, und er fand hiernach den Schuh 
zju 131,6 Linien. Er tief fodann hiernach auch eine 
Dalme anfertigen, deren vier gleich drey Schuhen 
find. Diefes Maaß wurde hierauf am Gapitol ats 
Eünftiger Normal: Palm eingemauert, Daffelbe 
muf aber im Laufe von Jahren wahrſcheinlich Bes 
f&ddigungen erlitten haben, denn als der Aſtronom 
Sictard deſſen genaue Abmeſſung wieder vornahm, 
fand er ſolches anſtatt 98,7 Linien, nur 98,05 Li⸗ 
nien groß. Hiernach wäre ber römifde Schuh nad) 
Siccard gleich 150,7 Linien, 

Auch Lukas Petus bat jene 3 antifen Grab: 
Denkmale gemeffen, und fand nad denfelben den 
Schuh an jenem des Caffutius und Statifius 
zu 130,5 inien; am Grab: Denfmale des Ebu— 
tius aber zu 151,5 Linien. 

Fabretti, der jenes Monument fpäter abermal 
gemeffen hat, fand deffen Schuh wieder etwas geößer, 
nämlich zu 431,8 Linien, und Freret berechnete 
ihn am Grabmale des Statilius zu 151,2 Linien, 

Es zeigten fich ſomit faſt durchgängig Verſchie⸗ 
denheiten, bie theils der Urt und Weife zu meffen, 
theils den ſchon zerftörten Endfläden diefer alten 
Maafe zuzuſchteiben warn, welche Beine genaue Abs 
meſſung mehr zulleßen. 

43. 

Dir Engländer Greaues maf im Jahre 1650 
mehrere im Gabinette des Fatritins Or ſini kefinds 
liche, und auch anderswo aufgefundene metallene 
antike römifche Schub Maafe; er fand aber fo 
menig Uebereinflimmung, bag er fih um fo mehr 
entfchlofi, den cototianifhen Schuh als Normal: 
Schub anzunehmen, als einige der von ihm gemefr 
fenen antiten Schuhe Eleiner, andere aber größer 
alt biefer waren, Er berechntte ihn daher zu 150,5 

inien. 
* abretti fand unter den Muinen zu Mom drey 
eiferne Zug: Maaße, fir waren aber ſaͤmmtlich etwas 


größer als bie Colotlaniſchen; dieſes beſtimmte ihn, 
den Mömer: Schub zu 130,6 Linien anzunchmen. 
Diit diefem Maafe unterfudyte er nun die Dimens 
fionen dee roͤmiſchen MWaffer: Leitungen, er maß dar 
mit aud die Pyramide des Geftius, und bem 
Fußboden und die Marmor » Einfaffung des Pans 
theong, und fand vorzüglich bei legterem die ſes Schub: 
Maaf ohne Bruchtheile aufgehend. 

La Hire hingegen maf mit eben biefem Schuhe 
diefe und noch andere Monumente wieder, und fand 
das Reſultat niche vollfommen übereinftimmend. Er 
bemerkte überhaupt an verfchiedenen römifhen Ger 
bäuden verfchiedene Größen des Fuß Maafes, wenn 
Bruce Zahlen vermieden werden follten; ſo ®. 
bedurfte er am Tempel des Bachus und Fauns 
eines Schuhes von 132,0 Linien, an den Säulen« 
Scyaften des Pantheon und am Porticus von 
131,9 Pinien, und am der Porte des VBeflas Tem 
pela zu Tivoli von 151,6 Linien. Hiernach 
föloß La Hire auch auf verfhiedene Größen 
des Roͤmer⸗Schuhes. 


9.4: 

Der Spanier Villapando verfuhr auf ähnliche 
Meife mie Lucas Petrus, und ermittelte die Größe 
des römifchen Schuhes aus dem Inhalte der Flüͤſſig ⸗ 
keits ⸗· Maßt. Er bediente ſich biebel des antiken 
im Pallafte Borghefe befindlidyen Gongius des Kai 
ferd Beſpaſian, welchet feiner Beftimmung nad 
gerade den gten Theil des Inhaltes einer Amphora 
enthielt, Während num fein Worfahter aus biefer 
den Schub zu 131,6 Linien berechnet hatte, fand 
Villapando ihn aus bem Gongius zu 133,1 dir 
nien. Riccioli endlich beredhnete ihn auf bems 
felben Wege zu 151,0 Linien, alfo zeigte ſich auch 
bier wieder feine Uebereinftimmung, 

6.5. 

Kreret, ber überhaupt, wie Za Hire, vofi ber 
Anſicht ausging, es babe bei den Römern für ver 
fdyiedene Gewerbe und Bellimmungen, verfhie 
dene Schub: Maafe gegeben, verfiel auf den fons 
derbaren Gedanken, aus der arichmetifchen Mittels 
Baht der zu feiner Zeit befannteften 49 Maafi- An 
gaben für diefen Schuh einen Normals Schuh bes 
flimmen zu wollen, und berechnete biefen hiernach 
zu 130,75 Pinien, Wieder andere Gelehrte ſuchten 
ibn aus dem Maaße der Prramiden und Dbelisten 
abzufeiten, und einige wie 5.B. Gosselin gi 
noch weiter bis auf die aͤlteſten 2 


dby Google 
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Meſſungen und aſtronomiſchen Beftimmungen zuräd; 
allein ihre ſchwierigen Bemühungen und Erfolge has 
ben nichts aufgeklärt, 

$.6. 

Rome de !Isle, welcher dieſe Schwierigkeiten 
einſah, fuchte die Größe des Roͤmer⸗Schuhes durch 
die alten Gewichts-Maaße zw erfahren, und 
wählte die Geld: Münzen jeder Art dazu, fo ferne 
ihm nur ihr Verhältniß zum antiten Pfunde be: 
fannt war. Allein wegen der verfchiedenen Abnuzs 
zungen, und auch wohl ſchon der urfprünglichen Uns 
gleichheit diefer Münzen gelang es ihm nur ſchwer, 
einen Anhalts = Punkt zu erhalten. Er kam jedoch 
zu der wichtigen Ueberzeugung, daß bei weitem keine 
fo großen Unterfchiede in dem Fuß-Maaße beftehen, 
als fie ſich gemäß der Berechnungen der Gelehrten 
und gemäß der wirklich vorhandenen Maafe ergaben; 
er ftellte dann die Meinung auf, „daß diefe Fuße 
Maafe ehemals mit großer Sorgfefigkeit angefertigt, 
und zum Theile aud durch Betrug entftellt worden 
feyn möchten.“ Gagnazzi giebe übrigens nicht an, 
mie groß Rome de !’Jsle ben Römer» Schuh ge 
funden habe; fondern er bemerkt nur: „er hätte ſich 
der MWahrbeit ziemlich genäherr.“ 

Endlich verfiel der franzöfifhe Mathematiker 
David le Roi auf den Gedanken, ben Frontispice 
des Parthenon zu Athen zu meffen, von welchem 
bekannt war, daß feine Breite gerade 100 griechifche 
Schuhe betrage; da fih nun diefer griehifhe Schuh 
zum roͤmiſchen mie 25 zu 24 verhält, und nad) 
einer zweiten berihtigenden Meffung vom Ingenieur 
Foecherol bdiefe Breite gerade 95 franzoͤſiſche Schuhe 
ausmachen, fo berechnete er hiernach den roͤmiſchen 
Schuh zu 131,32 Linien, 

$, 7. 

Nach diefen geſchichtlichen Anführungen kommt 
endlich Cagnazzi auf ſeine eigenen Unterſuchungen 
zurüd, und bemerkt weiter: „daß man im Muſeum 
Bourbon zu Neapel fünf zu Pompeji aufgefundene 
metallene Schub : Manfe und einen elfenbeinernen 
halben Schuh bewahre, welche mit den Nummern 
297, 302, 304, 306, 309 und 550 bezeichnet 
wären; ihre genaue Länge betrage 450,105 430,703 
429,155 130,015 451; und 65,2; alfo letze 
teres Doppelt genommen 431,508 Linien“ ; aber 
auch bier fand er wieder Abweichungen. Gags 
nazzi fand daher um fo.mehr davon ab, hieraus 
das wahre Schuh: Manß beflimmen zu wollen, ale 
er gleichzeitig. bemerkte, daß fraglihe Maaße auch 


nicht genau in feine Unter: Abtheilungen eingetheilt 


waren, Jene Schuh-Maaße waren übrigens ſaͤmmt⸗ 
lich in der Hälfte abgegliedert, und enthielten bie 
doppelte Gintheilung zu 46 und zu 12 Xheilen, al 
in Digitos und Uncias. Doch ftand feft, daf diefe 
Schub : Maafe nur römifhe und Feine andere 5.3. 
griechifche, ſeyn könnten, weil die Differenz zwiſchen 
dem größten und Eleinften noch lange nicht das für 
den griechifchen Fuß beftchende Maaß erreihe, Er 
erachtete fie alfo ſchon urſpruͤnglich als nachlaͤßig ans 
gefertigt, wobei auch Abnugung und binzugetretene 
DOrpdation des Metalles beigetragen haben mochten, 
um biefe Differentien hervorzubringen, 


$. 8. 

Mißtraulſch gegen diefe Maaßſtaͤbe, und fid auch 
auf eine abermalige Beltimmung bee Größe dieſes 
Schuhes dur den bereits von Metall: Orpd ausge: 
freffenen Gongius des Befpafian nicht verlaffen wol— 
fend , ferner nicht geneigt, nach dem von Rome de 
YJsle gegebenen Anhaltspunkt bie wahre Größe des 
Schuhes zu beftimmen , verfuhr Cagnazzi in einer 
ganz eigenen Weiſe. Er wählte nämlidy unter vers 
ſchiedenen im Mufeum Bourbon befindlichen antifen 
Gewichten, ein fehr fhön und fleißig gearbeitetes 
40pfündiges von Serpentinſtein ; daffelbe hatte die 
Geſtalt einer Zwiebel, und eine nicht zu entziffernde 
Inſchrift von eingefchlagenen Eleinen metallenen Stifs 
ten, von welcher er nur die drey legten unter ſich 
abftehenden Buchſtaben D. S. D. für die Approbas 
tions s Formel D(e) S(ententia) D(ecurionum) 
annehmen zu müffen und eine Garantie für die 
Richtigkeit diefes Gewichtes zu finden glaubte, Nach 
franzöfifhem Gewichte wog daffelbe 3258 Grammes, 
alfo ungefähr 6 Pfv. 104 Ungen Poids de Marc, 
oder 5 Pfd. 27 Loth im bayerifhen Gewichte, Von 
2 andern nicht fo forgfältig genrbeiteten 40 Pfund 
Gewichten wog eines 3285 Grammes, das andere 
aber nur 3232, alfo war zufälligerweife die arirhmes 
tifche Mitte von beiden wieder 3258 Grammes, 

Da nun gemäß ber neuen franzöfifhen Maaß⸗ 
und Gewichts: Beflimmungen 1 Gramme beftiflirten 
Maffers bei einer Temperatur von 0 Grab Reau- 
mur gerade einen Cubik Gentimeter Raum eins 
nimmt; fo mußte aud) das römifdhe 10 Pfund: Ges 
wit, nah Grammes genommen, beren’ es 3258 
enthielt, dem Gubil: Raum von eben fo viel Cubik⸗ 
Gentimeter Waffer gleich gefegt werben koͤnnen; 
benft man fib nun aber biefes Quantum Waſſers 
anftatt in Zwiebelförmiger in Eubiſcher Geftalt, ſo 


muß auch bie Seite eines folhen Wuͤrfels die Seite 
des Längen » Maafes für eine Quantität von 10 rd: 
mifhen Pfunden Waffer ſeyn; da aber diefe Waſſer⸗ 
Menge der Bte Theil des Inhaltes der Amphora iſt, 
welche ihrem Raume nad) einem Cubit: Schub gleich 
kommt, fo {ft aud für ein Bmal weniger oder nur 
410 Pfund Maffer haltendes Gefäße die Linie ber 
innern Seitenflie gleih einem halben römifchen 
Schub; da fofort die Cubikwurzel aus ber Zahl 
5258 gleich 44,825 ift, fo gab biefes eine Ränge 
von 44,825 Centimötres, ober, in Parifer Linien 
verwandelt, von 65,704 Linien, welches die Seite 
des Mürfeld geweſen wäre, und alfo bem halben 
römifchen Fuß gleich ſeyn mußte, daher ber ganze 
römifche Fuß gleich 134,408 Linien war. Doc, muf 
auch biebei Ruͤckſicht auf den Unterſchied zwiſchen 
gewoͤhnlichem und deſtillirtem Waſſer genoms 
men werden, welch' letzteres dieſer Rechnung zum 
Grunde liegt, bei den Roͤmern aber eben ſo wenig 
beachtet worden ſeyn mag, wie bie ebenfalls bei 
biefen Verfuhhen auf 0 Grad Reaumur gebrachte 
Temperatur des beftillirten Waſſers. 

Diefes bier berechnete Mefultat hielt Cagnazzi 
„für bie wahre Größe des antiken römifhen Schuhes, 
nämlich das Maaß von 131,525 Parifer Linien.“ 

Zu feiner großen Befriedigung fand biefer Ges 
lehtie, daß diefes Maaß mit dem des elfenbeinernen 
Halbſchuhes aus dem Muſeum Bourbon, und auch 
mit dem aus ber Abmeſſung bes Frontispige des 
Parthenon erhaltenen Schuh » Maafe fehr harmo» 
nice, weil erfleres 131,504, legteres aber 131,32 
bettage. Er fah daher biefen Umſtand als einen 
weitern Beleg für die Richtigkeit feiner angeftellten 
Berehnungen an, und es barf biefer Annahme mit 
voller Ueberzeugung für ihre Nichtigkeit beigetreten 
werben. 

Mird aber dieſes Maaß von 431,325 ober zu: 
nähft 131% Parifer Linien in das rheiniſche ober 
baperifche verwandelt, fo ift der Römer» Schuh gleich 
444,17 rheiniſcher oder 146,16 bayeriſcher Linien, 
oder er ift gleich 10 Zoll 444 Linien im franzöfi: 
fen, ober 44 Zoll 9% Linien im rheinifchen, oder 
4 Schuh 24 Linien im bayerifhen Maaße. 


$. 9. 

Merkwuͤrdig ift noch, daß in bem zwey urfprüng: 
ti römifchen Golonien und igigen Städten Auges 
burg und Salzburg das daſelbſt beftehende alte 
Schub» Manf dem roͤmiſchen noch ungemein nahe 
komme, indem der AUgsburger Shub= 151,3, 
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ber Salzburger aber — 431,2 Parifer Linien iſt. 
Es befteht daher beim erftern nur eine Differenz 
von einem Drittel Punkt, bei leptern aber von 14 
Punkt, um welche diefe Schuh » Manfe Lleiner find, 
als der Römer: Schub, und wobei ein ſolch' unbes 
deutender Unterfchied mehr einer unbekannten zufällis 
gen Veranlaffung , als einer abſichtlichen Abweichung 
von der Größe bes antiken Romer» Schubes zuges 
ſchrieben werben barf. 

Auch der verfiorbene Akademiker Ober-Finanz⸗ 
rath Delin ig Mündyen erklärte in einer im Jahre 
1824 gehaltenen akademiſchen öffentlichen Rede „den 
Augsburges Stabdt-Schuh als glei groß 
mit bem antifen Römifhen.“ Es ſcheint fos 
bin fehe wahrfcheintih, daß fich diefes Fuß: Masf 
in Augsburg (Augusta Vindelic.), und Saly 
burg (Juvavium) aud durch das Mittelalter fort er⸗ 
haften habe, während bafjelbe in andern Orten gleis 
hen Urfprunges wie z. B. in Kempten (Campo- 
dunum), Regensburg (Reginum), Paſſau 
(castra batava) untergegangen ift, ja zu Rom 
fetbft, nicht mehr im feiner urfprünglichen Imtegritäg 
beſteht. 





IIte Abtheilung. 
Bon ber Groͤße des bmiſchen Meilen⸗Maaßes. 
9. 10. 

In aͤhnlicher Weiſe wie mit dem Schuh⸗-Maaße 
zeigen ſich auch Abweichungen in den Angaben über 
die Groͤße der antiken roͤmiſchen Straßen-Meilen. 

Der berühmte Geograph und Alterthums- For 
[her d’Anville beftimmte folhe anfänglicd zu 
754 Parifer Toisen, änderte biefe Zahl aber fpäter 
ju 756 Toisen ab. 

Gaffint hatte i. I. 41734 eine Beranlaffung 
zue trigonometrifhen Meffung der Entfernung von 
Beaucaire nad Nismes, welde Drte, nad ben 
roͤmiſchen Meife s Katten 80 Römer » Meilen von 
einander abftehen, und die an der via Aurelia las 
gen. Auch follen noch einige unverrüdte roͤmiſche 
Meilen: Steine zur Zeit feiner Meffung auf ihrer 
urfprünglihen Stelle geftanden haben, Als Ende 
Refultat berechnete er 752 Toisen 4 Schub für 
die Länge einer ſolchen Meile, - 

Eine 2te ebenfalls von Gaffini angeftelle 
Meflung zwiſchen Bononia und Mutina, durch 
die Afteonomen Riccioli und Grimaldi audge 
führe, in der Diſtanz von 25 Nömer: Meilen gab 
ungefähre 767 Toisen für die bemerkte Meile, 
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Gaffint ferbft ſcheint durch dieſe Meffungen 
nicht ganz befriedigt worden zu fepn, denn er fegte 
die Römer: Meile au 760 Toisen feft. 

Auh auf der Appiſchen Strafe wurde nad) 
Sſcaceka eine Meffung vorgenommen, nad weldyer 
ſich 752 Toisen für die Meile ergeben haben, Es 


ſchwanken fomit die Beftimmungen für dieſes Laͤn⸗ 


gen⸗Maaß zwifchen fiebenhundert und einigen fünfzig 
bis fiebenhundert und einigen ſechzig Toisen. 

Der erwähnte Ober: Finanzrath Velin beftimmte 
die römifche Meite zu 760 Toisen; in diefem Maaße 
nahm ſolche auch der verftorbene Aftronom Zac in 
einer hierüber gefchriebenen eigenen Abhandlung an, 
Auch in dem neuen großen Merke „über Rom“ 
von Platener, Bunfen, Gerhard und Röftetli 
wird biefes Maaß als das richtigfte angenommen. 

. .11. 

Andere Schriftſteller, Mathematiker, Geogras 
phen und Alterthums⸗Forſcher ermittelten die Länge 
dieſer Meile ebenfalls, fie gaben aber wieder andere 
Verhaͤltniß -Zahlen an. So beflimmten fie Dan: 
nert und Scheib, die Herausneber der Tabula 
Peutingeriana zu Itel einer deutſchen Meile, wel 
ches Maaf : Verhältnig auh Pallpanfen, We 
ftenrieder, Buhner, n.Raiferwam 
annahmen ; dba nun 4 Grab bed Aequators gleich 
57101,54 Toisen ift, alfo der A5te Theil davon 
oder die geographifhe fo mie bie deutſche 
Meile 3806,77 Toisen glei fteht, fo träfen 


auf die Römer: Meile 761,55 Toisen; welches 


fi) ber bemerften Beftimmung von 760 Toisen 
ſehr nähert. 

Der Aftronom Bode dagegen nimmt biefe Meile 
nur für den 75,5 Theil eines Breiten» Grades, 
Vega aber für den 74,9 Theil deſſelben an, mo: 
durch fich bei dem Erſtern 756,51, bei Regterem 
762,57 Toisen ergaben, Limbrunn bezeichnet fie 
zu 767 Toisen, v. Stichaner endlich nebſt dem 
berühmten Geographen Ritter theilen ihr 756 
Toisen zu. 
$. 12. 

Es zeigen ſich alfo aud hier wieder mie beim 
Schuh : Maafe bedeutende Differenzen , und es wird 
zweifeihaft, welchen Autoritäten zu folgen ſey? In: 
deffen vereinigen fih doch alle Schriftfteller dahin, 
daß, wie es fih auch aus dem Worte „Mille“ ſelbſt 
ergiebt, eine Römer: Meile gleih 1000 Progreffivs 
Schritten ſey. Da nun befanntlidy darunter Doppels 
Schritte zu 5 roͤmiſchen Schuhen verftanden werden; fo 


Bugabe zum Kr, Int, BL, v, J. 1356, 


muß auch, gemäß ber in ber Iten Abtheilung feftges 
fegten Größe des römifhen Schuhes, die Römer: 
Meile dem fünftaufendfachen deſſelben gleich ſeyn oder 
5000mal 131,525 Parifer Linien betragen , welches 


wieder 759 Toisen 5 Schuh und 44 Zell, ober in: 
Es wären ' 


runder Zahl 760 Toisen gleichkommt. 
fohin diefe Maaf » Beflimmungen von Gaffini, 
Zah, Yelin und die im bemerften Werke über 
Rom enthaltenen bie richtigern, und unbebenflich 
darf dieſes Maaf von 760 Toisen für bie wahre 
Ertenfion ber alten römifhen Straßen: Meile 
angenommen werben. 





IIIte Abtheilung. 
Bon ber Groͤße ber Römer: Meile auf einigen 
tand- Karten, 
$. 13. 


Nachdem nun das Maaß der Mömers Meile bes 
ſtimmt worden ift, bleibt nur noch zu wiffen übrig, 
in welhem Manf : Verhältniffe fie auf nenern Lands 
Karten bargeftelle ſey? ft’ diefe Größe gefunden, 


fo berechnet ſich das Vielfache oder der Betrag für 


mehrere Meilen von feibft, dadurch wird dann bie 
Gelegenheit zur lokalen Auffindung derjenigen RM ö« 
mers Stationen gegeben, ‚deren zuverläfige Ents 
fernung nach Römer » Meilen in den alten römifchen 
Stinerarien und Reife: Karten angegeben ift, 


$.14. 


Da fih aus ben vorigen Unterfuhungen bie 
Römer: Meile zu 760 Toisen ergab, und bie 
geographifhe und beutfhe Meile zu 
5806,77 nachgewieſen wurbe, fo zeigt ſich jene faft 
genau ald der fünfte Theil der Leptern und es find 
demnah fünf Römer: Meilen nur um 6,77 Toisen 
Heiner, ald eine geographifche. 

Da biefe erweldye Klafter als Differenz ein zu 
geringes Maaß find, um felbft auf topographifchen 
Karten, auch in der Ertenfion von 40 und 50 Mei⸗ 
len, beobachtungswerth zu erfcheinen: fo könnte auf 
jeber Karte bie Größe der Mömer : Meilen buch Bes 
nugung bes auf benfelben angebrachten gewöhnlichen 
Meilen » Maafftabes erhalten werden ; follte ſich aber 
auf einer ſolchen gar kein Maafftab befinden, fo 
würden 4 Minuten ber Breiten: Grabe s Eintheilung 
bas fehr annähernde Maaß für eine geographiſche oder 
für fünf römifhe Meilen fen, 

7 
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$. 15. 

Unter ben vorzüglichiten Karten Std: Deutfch 
Lands, auf melden mit Erfolg Nahforfhungen 
über den Zug ber Mömer: Strafen und bie gro: 
graphifhe Lage der Mömer + Stationen angeſtellt 
werben können, find: 

4.) der große topographifche Atlas von Bapern, 
und jener von Würtemberg und von Hef: 
fen: Darmftadt; 

2.) die vom k.k. öfterreichifchen General » Quar: 
tiermeifter» Stabe ‚herausgegebenen Specials 
Karten von Salzburg, Defterreih ob 
und unter der Ens und von Zprol; dann 
Appian’s Karte von Bayern; 

5.) Coutons Karte des Iſar-Kreiſes und 
deſſen Iagdr Karte von Bapern; 

4.) Goulons Karte von Suͤd⸗Deutſchland; 

5.) Klein’s Militärs Karte von Deutſchland; 
und 

6.) die neue Fluß: Karte des k. topographifcden 
Bureau's von Bapern. 


Der Maafftab von dieſen Karten iſt: 


bev N. 4. der 50000theilige Maaßſtab, bey N. 2, ber 
44 4000theil. Maafftaab, u, ber N. 5. der 200000theil. 


Maafftab , allo 4mal Eleiner als N.4., bei N. 4. 
der 400000rheilige Maaßſtad, alfo Bmal Heiner als 
N.1., bei N.5. der 500000thellige Maaßſtab, alfo 
10mal Heiner als N. 4. 

Es wird ſich daher für die Karten N.5.%. 


und 5. die Ertenfion der Meile Leiche ‚berechnen laſ⸗ 


fen, wenn fie für N. 4. feſtſteht. 

Auf dem Ueberfichts s Blatte zum hen 
Atlas von Bapern if bie geographiſche 
Meile zu 25421,6 barer, Schub angegeben, alfo 
— 5806,77 'Toisen; da nun diefe Karte im 50000 
theiligen Maafftabe entworfen iſt, fo wird eine 
Steede von 50000 Schuhen In der Wirklichkeit einen 
Raum von Einem Schuh auf dem befagten Ats 
lad einnehmen, und es ‚werden alfo 25421,6 Schuh 
in ber Wirklichkeit, fuͤnfzigtauſendmal kleiner auf 
den Atlasblaͤttern abgebilder ſeyn, und folglich etwas 
größer als ein natürlicher ‚halber Schub erſcheinen, 
ober fie werden einen Naum von 6,1012 baperifchen 
Zollen einnehmen. Dieſes Maaß ann fofort auch 
leicht in andere Pandesühlihe Maafe verwandelt wer— 
ben, wie 3. B. in das rheinifche, in das franzoͤſiſche 
u. a. m. 

Eben dieſes Läft ſich aud auf die beiden andern 
großen topographiſchen Atlaffe bezichen, 


Diefemnad wird alfo auf den Karten sub N. 1. folgendes Werbätniß anzunchmen feyn :, 
1 geographifhe Meite — 6,1012 Zol oder — 6' 12152 bayerifchen Maafes, 


ı " „ = 56735 u 
1 " " 


6.16. 

Nach diefen Zahlen» Angaben für bie geogtaphi— 
ſche Meile wird es num Leiche ſeyn, die Römer 
Meile und ihre Vielheit zu berechnen, und fols 
des in eigenen Tabellen je nach dem einen oder dem 
andern biefer 5 verfchiedenen Landes +» Maafe zufams 
men zu ftellen. Es würde naͤmlich beim häufigen 
Gebrauche ſolcher Karten nicht wohl anachen, fih 
des dortigen, ohnehin nicht nach Römer: Meilen eins 
getheilten, Maaßſtabes zu bedienen, da er, unbeguemen 
Gebrauches, baldiger Abnupung unterworfen und auch 
wohl nicht immer ganz genau wäre, 

Uebrigens iſt aber aud auf dem baperiſchen At: 
lase nice die geograpbifche, fondern die ba veriſche 
Chauffees Meile angebradır, welche ſich jedoch 
dem fünffachen der Mömer s Meile ned) mehr nähert 
als bie geogeaphifche, indem fie nur um 15,6 Schuh 
kleiner iſt, als dieſe. 


= n„ =5' 80321 rbeinifchen Manfıe, 
=5417 u u =" 5"7307 franzöfiigen Maaßes. 


Dir Benusung der rüber angegebenen Maafe 
für die geographifche Meile und ber hiernach zu bes 
rechnenden römifchen ſteht aber noch ein deruͤckſichti⸗ 
gungewerthet Umftand entgegen, dieſer liegt in dem 
bri allen Karten vorfommenden Schwinden ‚oder Ein: 
geben des feuchten Papiers nad dem Bebruden 
deffelben ; dieſes Eingeben iſt wiedet nad der Qua⸗ 
litat des Papieres verfhisden, aber bei den Atlass 
Blättern doch immer nody bemerkbar, ‚weil die Größe 
der Meile von 6,"1012 Bolt auf 6,04 berabfinfe, 
und daher die ganzen Atlasblaͤtter um mehrere Lir 
nien kuͤrzet werden, 


Um daher bei Beflimmung der Größe ber Meis 
fen auf den Karten ſicher au verfahren, wid es 
noͤthig, dieſe Gorreftionen anzubringen, und dieſem 
gemäß zeige fih auf den erwähnten Blaͤttern: 


igitized by Google 


Ss 


4 geographifche Meile — 6,010 Zoll oder — 60,12 bayerifchen Maaßes, 


— 5589 „ >» 
— 5400 » >» 


1 * 
und 4 » > 


— 57,086 rheinifhen Maaßes, 
— 5"4,"800 franzoͤſiſchen Maaßes. 


Hiernach wird die Roͤmer-Meile oder ber fünfte Theil ber geographiſchen Meile auf ben oben 


bezeichneten Karten nachfolgendes Maaß enthalten : 


4 Römer» Meite tft groß: 


1“2,424 bayerifhen Manfes, 


1,202 Zoll oder — 
— — Kr Bapiehe 4118 >» » —= 41, 416 theiniihen Maaßes, 
g und Heſſen: 1,080 » =10, 960 franzoͤſiſchen Maaßes. 
—00 Mut, 
Defterreih ob und unter der Eng 0,405 > » = 4, 856 theinifhen Maafıs, 
dann auf Appian’s Karte von Bayeın: 1 0375 » » = 4, 500 frangöf. Maaßes. 
» 0,301 2 » = 3,612 bayerifhen Maaßes, 
2 ee A be Ilse) 0,279 3 >» = 3, 348 ıhein, Manfes, 
k 0,270 » » = 5, 240 franzöf. Maafet, 
i ’ 0,150 » > = 1,"306 bayerifhen Maaßes, 
ent Karte von | a Wi: 
' 01355 » » = 1, 620 franzöf, Maaßes. 
5.) Auf Bayerns Fluß» Karte und; 0120 > » = 1,440 bayerifhen Maaßes, 
» > 


auf ber Klein’fhen von Deutfh 
lanb: 
$.17. 

Mad) bdiefen Angaben wuͤrde fih eine Zabelle 
für das Wielfache diefer Meilen leichte entwerfen. 
faffen; es wäre aber zu meitläufig und bier auch 
überflüffig , fie nach ben breyerlei Maaßen barzuftels 
ten , die nachfolgende Tabelle *) enthält daher nur bie 





0,112 
0,108 


— 4, 544 rhein. Manfes , 

>» » =1, 2395 franzöf, Maaßes. 

Darftellung nad dem franzöfifhen Maaße, tweil die⸗ 
fes Maaß auch das befanntefte iſt; der Bequemllch⸗ 
keit der Berechnung wegen wurde bie Eintheilung 
nad Zollen und Dezimalen bdeffelben Maaßes ange 
nommen, jene mit Zollen und Linien aber hinweg⸗ 
gelaffen. 


) Obwohl hier ber Maasftab für eine genügende Anzahl von Karten angegeben worben ift, um biernadh bie 
Recherchen auf ben Römer Straßen und von einer Römer + Station zur andern anzuftellen, fo werben doch noch 
einige Angaben über bie Größe der Römer- Meile auf etlichen andern Karten angeführt : 

Auf der Bohnenberger: und Amman’fchen Karte von Schwaben im */a400o Maafe ber wahren Größe, if 


die Römer » Meile — 0;625 frangöfifcher Zolle 3 


auf Peter Anich“s Karte von Tyrol im *ıasoo Maafe ber wahren Größe, iſt die Römer: Meile — 0,526 


franzöfifcher Zolle; 


auf Weiß Karte der Schweiz im */ıısaoo Maafe ber wahren Größe, ift die Römer: Meile == 9,409 fram 


zoͤſiſcher Zolle 5 


auf Decker's Karte zwiſchen dem Rhein und der Maas iſt die Roͤmer⸗Meile wie auf Coulon's Karte von 


SüdsDeutfhland; 


auf Hofmann’s Karte von Württemberg und Babe im */kooooo Mafe ber wahren Groͤße, iſt die Roͤmer⸗ 
Meile — 0,09 franzöflfcher Zolle, ober von *jtel von Goulon’s Karte des Ifars Kreifeös , 
auf der neuen Poft» Karte von Bayern und ben amgrängenden Staaten im */rooooo Maafftabe, ift bie 
Römer s Meile — 0,0675 franz. Bollen, oder von ber Hälfte von Goulon’s Karte von Sid Deutfhlands, 
Auf den im *uooootheiligen Maaß ſtabe ausgetübrten GteuersGatafter = Biättern von Bayern ift die Römer« 
Melle gleih 5,4 frang. Zollen, alfo fünfmal: größer ald auf den Atlas-Wlättern des topographifgen Atlaſſes 


von Bayern, 


7* 
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Betrag in Parifer Zotten und Fartest 


— — Anzahl der or — 
ven Gen ‚ | auf der Karte x 
zn ——— Im, Kain: bes Sfarrfreifeh A _ a * * 
EM. Wuriemteta und| unter der One, |, nn auf der (Rarte Bon Güde) Manern, u 
j + Jagd» Karte vom| Deusihland, | Kiein’s Karte 
' dom. und aut jenen — * ven Deutſchland. 


von Uppian. 





*yvon N. 4. | */s von N. 1. 


0,15 
















027 





0,75 0,58 027 
1.12 0,31 0.40 
1,50 1,03 0,53 


1.87 1,55 0,67 


6 6,48 

7 7.56 2.62 1,89 0,93 

8 86% 8,00 2,16 1.08 

9 972 8,37 2,45 421 
10 10 30 5,75 2,70 1,35 
11 11,58 412 2,97 1,48 
12 12,96 4,50 5,24 1,62 
15 13.04 4,97 6,55 177 
14 15.12 5,25 8,78 1.89 

16, 














*/ıo v. M. L. 


0,11 
0,22 
053 
0,45 
0.55° 










„ Aber die Größen der Mömer s Meiten auf verfchiedenen Land s Kasten Deutſchlands. 












Um irgend eine biefer Im 
Yarifer Maafe angegebenen 
3abten in bas rheinifche 
Maaß zu verwandeln, muß 
Je, 
in das e Maaß ums 
—* maß fie mit 1,113 

werten. Da 


multipligtet 
} —J 19 Römer s Meiten 
auf ber Blußfarte won 






[Bayern = 2,05 Parifer 


300 find, fo wirb biefes 
in das rbeinifche oder bape⸗ 
rifche anf verwandelt im 
eefien Falle gleich ſeya: 


2,05 —F 1075=2," 2031). 
2, Kos Lisa 0gse b. 
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Heber Das 


Birken 


ben biſtoriſehen Ftliat-Bereins in Henburg. 





Die unterm 20. Juni 18353 befkitigten Sta⸗ 
tuten 1%) des ſich in demſelben Jahre für die Stadt 
Meuburg und ihre Umgebung nach einer frühern - 
auf den Grund einer hoͤchſten Entfchliefung aus dem 
k. Staats: Minifterium des Innetn vom 49, Juni 
4830 erfolgten Aufforderung gebildeten hiſtoriſchen 
Fillal⸗ Vereins, verordnen in ihrem Ulten &., baß 
biefer Fillal s Verein über fein Wirken und über die 
im Zweckt des Vereins gemachten Entdecungen, 
Ausgrabungen, Erhebungen ac., untere Anlage von 
bildlichen Darftellungen, an das k. Megierungs » Prä: 
ffdium einen Jahre + Bericht zu erflatten habe, two 
fodann bie „Weiträge für Kunft und. Alterchum im 
Oberdonau⸗ Kreifet das, Merkwürdigere aus biefem 
Sabıs: Berichte veröffentlichen würden | : 

Der erſte Jahrs-Bericht diefes Filiel» Mrreing, 
wielcher deſſen Wirken noch durch 5 Monate bes 
Jahre 41835, und im Sabre 1854 umfaßt, if 
unterm 16 März 1955 erilattet worden. 

Demfelben wurden als Beilagen angetegt? 4.) ein 
MWerzeichnig feiner 42 Mitglieder, von weichen 9 den 
Ausſchuß mit 4 Vorſtand, 4 Gaffier, 1 Conſerva⸗ 
tor und 4 Sekretär bilden ;- 2.) eine Neberficht 'ber 
für bie monatlichen Berfammiungen von Vereins: 
Mitgtiebern gelicherten Auffäge und Arbeiten, und 
ber von denſelden erhaltenen freiwilligen Geld- Bei: 
träge für Regie und zu Ausgrabungen, in Eumma 
pr- 99fl. sufr., im Einzelnen aber in Maxiino 
pr: 5fl. 24r., und in Minimo pr. 4fl, Bit; - 
3.) ein Verzeichniß ber Geſchenke an Büchern, Mas 
nuferipten, Alterchämern und Foſſillen ans der Um⸗ 
gegend 9%); - 4.) die Reinſchriften von. 3 ausführ: 





105) Diefe Statuten bafiren fi durchaus auf bie in 
ber Nummer 127 des Inland» Blattes für bad Ad: 
nigreih Bayern o, J. 1850 kundgegebenen Statuten 
bes bifförifchen Vereins im Rraats reife, bie nad 
N. 131 und 165 biefes Inland » Blattes auch fogteich Nachs 
ahmung im Ifarz und Regen⸗Kreife fanden. 
109) Much eine Sammtung lotat· intereffanter Fo ſe 
fil len Uegt im Zwecke dieſes Bereins. Derſelbe erdieit 
auch bereits von 4 Vereins s Mitgliedern: 1.) zwei fhöne 
Stuͤcke eines bri Unterſt all gefundenen verftrinerten 
Hotzes, wovon eines behauen zu ſeyn fcheints 2.) Pros 
ben von bım dafelbſt gefundenen Bobnen»@ry3 3.) tin 
großes Stuͤck von einem Feuer » ober ſchwar zgrauen Hoens 
Reine, und 6 größere Dtüde petrifizieten Hotzes 


lien Berichten fiber die Eröffnung einiger Grab, 


Hügel beim Höfelhofe, im Zeller⸗Elchete 
und bei Biding, und über bie aus ſolchen erhaltene 
Ausbeute , fo wie 5.) über bie Unterfuchung ber Stein⸗ 
Strafe beim Höfelhofe, der ſ. g. „Hocfirafe* 
im Oberhauſer Meiste, und der Römen Straßen 
bei Leisader und Volkertshofen von Herm 
Profeſſot Player in Neuburg;- enblih 6.) 52 
genaue Abbildungen ber ausgegrabenen Gegenſtaͤnde 
auf 9 Tafeln von bem unermüdeten Forſcher, Samms 
tee und Geſchichts⸗ Freunde, dem Mereing: Sekretär 
Kaufmann Grasegger in Meuburg, gezeichnee, 308) 


Die bisherigen Unterfuchungem biefes biftörifchen 
Vereins haben bereits intereffante Reſultate geliefert, 
welche aber hier deſwegen kuͤrzer berührt werden koͤn⸗ 
nien, weil die Berichte des Vereins in Meuburg über 


EEE — — 
von unterſtallz 4.) eine in dem Steinbruche zu Uns 
terbanfen ausgebrodene Muſchel von unzöhlig vielen 
Keinern, und an Wröfe unb Beſtalt wieder derſchiedenen 
Mufdeln umgeben; 5.) einen verfteinerten Bucarilit, 
2 verſteinerte Pilgers Mufdeln oder Sec⸗Ohren, und 
Abdeide von - Meer-Igein, melde oberhalb Leitaf: 
ker im Steinbrucht des Maurermeifters Boͤgler ats 
funben wurden, - und von da einen */,' langen verſtei⸗ 
werten. Thier⸗ Kaochen von einem Gers ober Höhlen, 
Bäirens 6.) eine zu Unterfalt bei Grabung eines 
Brunnens nebſt einer Kirchen Münze gefundene Pech⸗ 
Aohle (engliſch Canal-Coal); 7.) 4 Terebratuliten 
von FIodhofen, und einen felden von dem Klaufens 
Barge bei Reuburgs 8.) 5 Stüde zwiſchen Joa h o⸗ 
fen-und Unterflall gefundene Belemnitenz 9.) brei 
metallifigirte Ammoniten aus bem DonausMoos 
ei Reuburgs 10.) ela Stück Baſalt vom Kaufen: 
Berge; 11.) ein Stüd Traß ven Mauren, Eandgte, 
Mohbeim, und ein Ztes Stüd beim Kreuzwirths⸗Keiler 
in Reuburg gefunden; und 12.) 5 Meine Städe Bimss 
feine nom Klaufenderg, Und ans Kollerd Thongruben 
bei Neuburg, 

105) Bon den fehenswertken Privats Sammlungen 
deffelden (worüber Hr, Örasegger am 6. Rov. 1850 
auch allerhoͤchſte Welobung exhlelt,) nach ihren 3 Abtheie 
tungen, Mineralegie und Verſteinerungen, unter mei! 
le$tern der von Drn. v. Sömmering im ben alabemis 
(den Den? =» Schriften abgehandelte Ornitbosephalus 
trevirostris ift, - aus der römifchen und germär 
nifhen Borzeit,- aus ben Mittelalter und aus 
der nmeuern Belt, glebt das Intande +» Blatt vom 
11 Rov, 13350 umfländiihe Rachricht, 
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die Grabhuͤgel ⸗ Eröffnungen mittlerweile in dem Iten 
Jahtgange eines „monatlihen Collektaneen— 
Blattes für die Gedichte der Stade Neuburg 
an der Donau und deren Umgegend, herausgegeben 
von Freunden der Geſchichte Neuburgs, 1835*, 
(bei Griesmayer in Neub. (8) ), nady ihrem ganzen 
Inhalte abgedrude worden find, ; 


Der hiſtoriſche Verein in Neuburg ließ folgende 
Grab s Hügel eröffnen : 


4.) beim Höfethofe, $ Stunde von Neuburg weſt⸗ 
lich gelegen, wurden von ben daſelbſt befindlichen 
410 Grab: Hügeln 4, md im Oberhaufens 
Forfte, unfern von dee Kaiferburg, einer ers 
öffnet. *%) Ihre Ausbeute befland aus einem 
eröffneten 9’ hohen und 70 Schritte im Umkreiſe 
gewefenen Grab» Hügel einer Dame: a) aus eis 
nem merkwürdigen 42” langen und 2” breiten 
Gürtel mit 3 wie Nagellöpfe ungenieteten Mes 
tal s Ringelhen an dem einen Gürtel = Ende, 
weiche an die Haftenförmigen Metall» Köpfe an 
dem 2ten Gürtel: Ende eingehängt werben konn⸗ 
ten; - b) aus einer 44 langen Fibula, ähn: 
fih den ihigen Vorfled: Nadeln; - c) in 10 maf: 
fiven 2” weiten Ningen aus bünnem Kupfer 
Blech, von welchen 5 nod an ben Knochen bis 
Morder = Arms biengenz; - d) aus Fragmenten 
von einen Ueberzuge von figueirtem Kupfer: Bleche, 
welches eine hölzerne Form umfclof,- und e) aus 
dem Hinterhaupe eines Schäbeld, Die Ueberrejte 
des Skeletts waren mit Kaltitein: Platten, wovon 
einige zum Anfaſſen durchbehrt waren, troden ein: 
gefaßt; dabei Ingen noch viele Bruchſtuͤcke von 
Geſchirren. Aus einem zweiten 1% hoben Grab: 
hügel, welcher 80 Schritte im Umfange hielt, 
und der die Muhe- Stätte eines Kriegers und viel⸗ 
teicht eines im Lande verbliebenen Urbewohners, oder 
aber eines eingewanderten Gotoniften war, wurden 
erhoben: a) eine 84” lange ombdirte Scheere 
von Eifen, aͤhnlich unfen Schaf Scheren; - 
b) ein 37 langes geradiimigtes und zweifchneibiges 
Schwert, deſſen Griff mie dem Ancpfe insbefondere 
54“ fang war, und welches nach den an dem Eifen 
noch gehangenen unverwesten Holzfafern eine 


106) Verat. hiczu Graseaaer's Rachtichten in dem 
Reuborger bekal⸗JIntelligenz Biatte Jabrg. 1322 N. 46 
find 48. und v. Raifsr's „Oberbonaus Mreis unter den 
Mömern" I. 5%. Der Bericht über diefe Grabbügets 
Etbffnung i. 3. 1854 iſt S. yı u, f. im Gollektaneen: 
Btatt atgedrutt, 


hölzerne Scheide hatte; - c) bie Alinge eines mie 
dem 3% langen Griffe 16” langen unten zugefpigs 
gen Meffers oder Dolches, woran wieder Holze 
Faſern vom ehemaligen hölzernen Hefte und ber, 
hölzernen Scheide hingen; - d) Schalen» ober 
Boucles s fürmige große Sthde oxpditten Cie 
ſens, wahrfheinlid ven einem Schilde; - ende 
lich e) viele Bruchftücde von Geſchitren toher Art, 
dann Eichen⸗Kohlen und Srüde eines Schäbels 
von der Form der Menfchen » Mace, wie Hr. Dome 
Gapitular Popp in Eichftäde ſoſche in den deut⸗ 
fhen Gräbern bei Amberg gefunden bat. 

Die 2 daſelbſt weiter eröffneren Grabhügel und 


jener im Oberhauſer Korfte boten nichts beſon⸗ 
bers Metkwuͤrdiges dar. 
2.) Im Zeller-Eichet 47) wurden aus ben em 


öffneten 2 Grabs Hügeln mehrere größere und klei⸗ 
mere gut gebrannte Urnen von afdıgrauer und 
dunkeibrauner Farbe, sum Theil mit Graphit übers 


zogen, und von gefälligen Formen, nebft einer 
roben ſchlecht⸗gebrannten, außen mit rotbee Farbe 
übergogenen Urne, dann Keller» und Geſchitt⸗ 


Trümmer in Menge ausgegraben; - eine mehr 


Kugeiförmige nur 23 bobe, und in der Ausbau 
hung 53“ mettende Fleine Urne ftand, mie 
foldyes die angeflehten Fragmente von dem Boben 
ber größern Urne entnehmen liefen, in einer grö« 
Fern fait 10% hoben Urne, 

3.) Bei Biding erhielt man eine gleiche Ausbeute 
an Bruchflüden von Urnen verfchiedener Größe 
und Form, wovon eine oben rorh mit Streifen 
von Graphit, und unten orangefarbig bemalt wat, 
bann von Schaten und Zellen, - ferner Afdye , 
Kohlen, Metall: Srüdhen von Meffing » Vieh 
als von einem MeublesUeberzug, movon einige 
Stuͤckchen wahrſchelnlich beim Verbrennen des Leiche 
names zuſammengeſchmolzen waren, und von bes 
ſchaͤdigten Mofetten von Hotz, welche wieder mit 
figurietem Meffing + Bleche überzogen waren ; biefe 
Stuͤcke wurden aus einem Stellenmäfig angegras 
benen großen, 9’ hoben und 80 Schritte im Um 
fange haltenden Grab s Hügel erhoben, welcher 


——e ⸗ — — e e —⸗eç— u 
107) Das ZetlereEichet tieat Stunde weltlich⸗ 


von ben 1 Stunde von Neuburg an der Straße 
nad) Jnaelſtadt arlenenen Piarrborfe Zells - vergl, 
über bie Grabe Dügel daſelbſt das Neuburger Wodene 
Btatı v. I. 1822, S. 175, und den O. B. Kr. untes 
ben Römern Ill, 47, dann im Foltektaneen: Blatt 
®&.62 u. f. den „Bericht über die €, 3. 1833 vergenoms 
mene Eröffnung jener 2 Grabhuͤgel im Felter« Eier," 
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1%. 18354 mit einem Beinern bei Biding ers 

öffnet worden ift. 408) 

Die von bem Vereins : Sekretär zu Neuburg vers 
faßten Berichte über diefe Ausgrabungen enthalten, 
um das Intereffe an dem Gegenftande zu erhöhen, 
mit glüdlicher Anwendung Stellen aus des Barden 
Dlfians Gedichten ; z. B. beim Erbliden und Er: 
Öffnen der Grab» Hügel, und bei dem Funde des 
Schwerts führt er aus dem Gedichte „Fionnghal* fols 
gende Stelle aus dem sten Gefang an: 

„Weſſen Gedächtnis ift nun diefe dunkelgrühe Gruft? 

Vielleicht fchläft hier ein rubmvoller Fuͤhrer 

Ullin | finge die Lieder der Vorwelt, führe mie 

Die büftern Grab: Bewohner in mein Gedaͤchtniß zuruͤck.“ 
Dann aus dem Gefange „Carraig- Thurat bie Stelle: 

„Sin Brembling kommt und zerwirft ven Erdhaufen, 

in halb verroftet Schwert grauet vor ihm auf, 

Er buͤckt ſich darüber, rufend : fiehe da ein altes Schwert! 

Aber feines Führers Name bewahrt kein Gang.” 

Weiter aus Offians „Tighmora* Iten Buchs: 

„Bu den Hügeln bring mid, Offian! 

Din zu meinen Hügeln; J 

Dort erhebe Steine des Ruhms mir! dorthin lege 

Das Jagdhorn, und zu der Seite dieſes Schwert mir! 

Es ſpuͤhlt vielleicht ber Strom bie Erb’ einft ab, 

Und der Jäger ficht den Stab! und ſpricht bisß mar 

Das Schwert von Oscar, voriger Jahre Stotz“ 

Beim Ausgraben ber Schild» Budeln und bes 
Dolchs aus Kolnadona: 

„Ich tegte drey Budeln von feindlichen Schilben hinunter, 
Ze wie Ullin's Nachtlied flieg, oder ſank. 

Toskar barg einen Dold in die Erbe, 

Und einen Panzer von klingendem Erz.’ 


Endlich wendete er den Schluß aus Ahlwardts 


‚Neberfegung von Dffians „Barrthonna* aud) hier 
zum Schluſſe an: 


„Warum trauerft du, Fionghals Erzeugter ? 
Warum dunkelt Gewölk dir die Seele ? 
Dabin find die Kührer der Vorwelt , 

Ohne ihren Ruhm entſchwanden fie ! 

Kinder fommender Zeiten verachen, 

Es erhebt ſich ein anderes Geſchlecht. 

Völker find’ den Wellen des Meeres glei, 





108) Bon der gegen 100 Hügel umfaffenden Grab⸗ 
Hügel s Gruppe bei Biding, einem Filials Dörfdyen von 
Drtelfing, kdgte, Neuburg, 5 Stunden fübweftlich von 
Neuburg gelegen, giebt Grasegger in dem Reuburs 
ger Wochenblatt Jahrg. 1821 ©. 183, und v. Raifer 
in dem O. D. Kr, unter den Römern III. 56. Nachricht; 
ber Bericht über die bemerkte Ausgrabung ift im Neu: 
burger Golleftaneen= Blatt S. 95 u, f, abgebrudt, 


Gleich ‚den Blättern des waldigen Morven, 
Sie ſchwinden im rauſchenden Windſtoß, 
und anderer Blaͤtter Geſchlecht 

Erheben ihr grünendes Haupt! 


Die Forſchungen des Hrn. Profeſſors Player im 
Meuburg über den Zug und die Stratur einiger wirt: 
lihen oder dafür gehalten werdenden Römer: Strafs 
fen, nämlih ber Stein:Straße beim: Höfel 
bofe, und im Dberhaufer Gehölze „Bas Reisle« 
ober „Reifach“ genannt auf dem rechten, - und bei 
Reisader und oberhalb Meilenhofen gegen das 
Dorf Bifenbard auf dem linken Donau s Ufer, 
find in dem Neuburger Golleftaneen : Blatt noch nicht 
abgedrudt. f ’ * 

Die verfügten Durchgrabungen dieſer, ſowohl in 
den Neuburger Wochenblaͤttern v. J. 1822, als auch 
in dem D, D. Kr. unter den Römern 111.55 u. 10, 


I als ſolche bezeichneten Mömer : Straßen gaben das 


Refultat: daß beim Höfelhof nah Hinwegräumung 
bee Z' hohen Damm «Erde ein Gerölfe (glarea ) 
von runden -Dornftein: Kugeln von ber Größe der 
HafeleNüffe bis zu jener der Gänfe: Eper zum Bors 
ſchein fam,- bier wurde auch ein halbes ſtark verro⸗ 
ftetes roͤmiſches Hufeifen mit der befannten kleinen 
Rinne für die Köpfe der Hufnägel ausgegraben; - 
unter diefem etwa 3° tiefem Gerölle flief man auf 
Bruchfteine von verſchiedener Größe, welche in einem 
feinen Sande befeftiget, und zu ihrer noch feftern 
Rage bie und da mit Fleinen flachen Steinen unter: 
legt waren, am tiefften und am fefteften auf und 
in einander gefügt Sagen fie aber in dem Straßen⸗ 
Grunde ſelbſt; diefes Straßen» Fundament war mit 
fpigigen Bruch » Steinen , die öfter wie Pfahlfpigen 
ausfahen, eingefaßt. Eben fo wurde im Dberhaus 
fer Reisle unter dem 3 bie Z hohen Gerölle, 
bad Statumen (die Unterlage), oder die Compofition 
verfchiedener großer und Eleiner, flacher und runder, 
auch weißer Steine, welche ſaͤmmtlich enge aneinander 
gefüge, und in einem ein » örnigten Sande fefts 
gefegt wären, wahrgenommen. Glarea und Statu- 
men find aus der Ferne herbeigeführt worden, fie 
hatten eine Höhe von 1, und eine Breite von 12-14 
Schuhen. Unter dem Statumen erfchien wieder eine 
Lage Sand, auch Lehm auf einem mit großen 3-1 
von einander gelegenen Steinen eingefaßten Straßens 
Grunde von 18’ Breite. Diefelbe Stratur und Breite 
enthielt auch die Römer: Straße oberhalb Leisacker. 
Endlicd war die Römer » Straße bei Meilenhofen, 
welche die Landleute „den Pfahl“ nennen, «in 2-5 
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hoher, conver aus Steinen: und Sand zufammienaes | 


fegter Damm, deſſen Grundflähe 48’, die Breite 
der befahrnen Oberfläche aber 12-14” betrug Alle 
diefe erforfhten Strafen: Streden gaben übrigens 
die Ueberzeugung , daß bier eben fo wenig von foſt⸗ 
fpietigen römifchen Kunft+ Straßen mit Quadern eins 
gefaßt , oder mit einem aus Wruchfleinen ausge⸗ 


mauerten Grunde die Rede fein könnte, als bon eiz' 


ner genau und inmer-eingehaltenen geraden Linie 
der Mömer » Strafen tiberhaupt. 


Der erfte Jahrgang 4855 des mehrermähnten 
Meuburger Collektaneen» Blattes, von wel—⸗ 
chem monatlich J Drudbogen erſcheint (bei welchem 
jedoch die Inhalts = Anzeige vermißt wird), enthält 
folgende, oft dutch mehrere Nummern laufende 
Auffäge : 

1.) Reuburg's vorbiftsrifce und aͤlteſte Beitz 

2.) Obers Deutfhlandb und Meuburgs Umges 
gend, eine Wildnig 4 

5.) Reuburgs Laden und Pfüsen, und beffen Aus- 
feben im XVIlten Sabrbunbert 5 

4.) 2 Urkunden v. J. 1522 und 1509, nämlich bie Ins 
eorporation der Pfarre Mich am die Benebittiner 

Nonnen = Abtel in Neuburg von dem Bifkof 

Friebrich in Kugsburgs - und bie Privilegien: Bes 

fiötigung, vielmehr bie neue Wappen-Berleis 

bung der Stadt Neuburg von dem Wfalsarafım 

Friedrich bel Rhein und Hetzog von Bayern als 

Bormund ber Prinzen OttsHeinrih und Phi— 

tipp von ber neuen Pfalz; 

5) Die Refidenz in Neuburg, mie fie ift unb war; 

6.) Nachrichten über den getronten Latelnifchen und 
arichifchen Dichter Matthäus uber aus Neuburg 
der in ber erften Hälfte bes XVIIten Jahrhundertä 
arbichter hat, mit dem Berzeichniffe feiner Gedichte 
und ihrer Drud » Ortes und } 

7.) die archäotogifchen Artikel, nämlich über ben Fund 
von römifchen Alterthuͤmern bei Stepperg,- über 
jenen auf den Heifelloher Grmeindes Gründen, - 


En 








und über die Erdffnung eines ver: lt s Khüs 
ting'fchen Leichen⸗· Hügels an der. oberhalb 
Bittendrunn bei Nenburgsi=- en bie bereits 
citirten te über die Graͤbhugei im 
Seller: @ichet, beim HöfeihofunbbeiBiding.ı 


In dem Eindegleitungs+ Werichte drüdlt der bb 


ſieriſche Filial· Verein in Neuburg mach den fehr der 
des alterhödft 


gründeren Wunfc dus , daß im Zwecke 


‚ausgefprechenen Willens der Erhaltung aller Monu« 


mente durch eine zu erböhende polizepliche Auffiche 
von Seite der Diftriltse Polizei s Behörden, und us 
eine folidarifche Haftungs » Impofition für jede murhe 
willige VBefhädigung eines öffentlichen Denkmals auf 
die. betteffende Gemeinde, foldiem fdhäblichen, auch 
das Auge eines jeden Fremden beleibigenden, und die 
gute Meinung für nationale Erziehung ſwichenden 
Unfuge ernſtere Schranken gefegt werden möchten 5 
denn —* * wieder ſey = ſchoͤner mit 
dem Relief des ehemaligen Neuburg’fhen s 
ters 9. Spiring, vor einem Grucifipe Inieend, * 
daneben das Spt ing ſche und Haßkang'fhe Wap⸗ 
pen, muthwillig niedetgeworfen und in 5 Stüde yers 
trümmert worden, - und atıd das bem Schupe ber 
Tapfern aller Länder übergebene Monumene bei 
DOberhaufen, 9 Stunden von Meuburg, für den 
ats Denfh, Gelehrter und Krieger gleich adhtbaren' 
Iten Grenadier ber franzoͤſiſchen Nepubiit Latour 
d’Auvergne fep wieder fo befcyäbiget, daß es in 
Baͤlde feinem volen Ruin entgegen fehe 





Dof übrigens ein ſolches ausgezeichnetes Wirken 
biefes hiſtoriſchen Fillat⸗ Wereins zu Neuburg die 
ihm unterm 18. Map 4855 auch gewordene tuͤhm⸗ 
liche. Anerfennung des hoben & Regierungs » Präfie 
diums fid erworben habe, verdient noch zum Schiuff⸗ 
dieſes Artikels bemerkt zu werden, 
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